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Vorwort

Der dritte Band unseres „Bibliographischen Eepertoriums" behandelt gemein-
sam mit dem schon im Druck befindlichen vierten Bande die Epoche des „Jungen Deutsch-
lands". Diese erste Gruppe der hierbei in Betracht kommenden periodischen Erscheinungen
umfasst zunächst diejenigen Zeitschriften, die bis zur Katastrophe des Jahres 1835 eine mass-

gebende und führende Rolle gespielt haben, jedoch mit einer Ausnahme: der Frankfurter

„Phönix", den Eduard Duller herausgab und zu dem Karl Gutzkow vom Januar bis in den
August 1835 ein Literaturblatt schrieb, das als wichtigster Vorläufer der unterdrückten „Deutschen
Revue" zu betrachten ist, nahm mit seinen dreieinhalb Jahrgängen so viel Raum fort, dass er

für die zweite Gruppe zurückgestellt werden musste. Von diesem uugern vermissten „Phönix"
abgesehen, ist auch in diesem Bande versucht worden, den einheitlichen Charakter einer solchen

Gruppe zu wahren, und bei der Auswahl der Zeitschriften waltete keine andere Rücksicht als

die literarische Bedeutung der Zeitschriften selbst oder ihrer Herausgeber.

Der Bearbeitung dieses Bandes kam eine ganze Reihe von günstigen Umständen zu

Hilfe. Zunächst befand sich ein sehr umfangreiches handschriftliches und gedrucktes Material

über die jungdeutsche Zeitsehriftenliteratur seit Jahren im Besitz des Herausgebers, und seine

systematische Ordnung führte dann zu weitem Nachforschungen an bisher unbenutzten Quellen,

die sich als überaus ergiebig zeigten. Ein Teil dieser Quellen entfloss der Handschriften-

Sammlung der Königlichen Bibliothek zu Berlin, vielmehr dem dort aufbewahrten
Nachlass Varnhagens von Ense, der als Mitarbeiter der meisten jungdeutschen Organe
deren Interessensphären mit einem Netz von Korrespondenzen überzog, dem tatsächlich nur
wenig Bemerkenswertes entschlüpfte. Nicht nur der briefliche Bestand dieses Nachlasses kam
hier in Betracht, sondern auch die umfangreichen Sammlungen, die sich Varnhagen an gedruckten
Dokumenten und schriftlichen Notizen anlegte über Dinge, die ihn selbst oder hervorragende
Zeitgenossen betrafen. Wo im nachfolgenden Zusammenhang von „Varnhagens Sammlungen"
die Rede ist, handelt es sich stets um derlei Faszikel des Nachlasses. Das hier sich vorfindende

Material konzentrierte sich hauptsächlich auf die von Theodor Mundt herausgegebenen Zeit-

schriften, besonders auf dessen „Literarischen Zodiakus", um den es schon von anderer Seite

her nicht schlecht bestellt war. Denn auch in dem Briefwechsel anderer Zeitgenossen tritt

diese Zeitschrift am stärksten in den Vordergrund. Nicht weniger reich war das gedruckte
Material besonders polemischer Ai-t, das sich bei Durchsicht fast der ganzen übrigen periodischen

Literatur jeuer Epoche an diese Zeitschrift anschloss. So kam es, dass sich in Theodor Mundts
„Literarischem Zodiakus" kaum ein bemerkenswerter Beitrag findet, dessen Entstehungsgeschichte
oder sonstige Schicksale nicht durch etliche Briefstellen oder Notizen bezeichnet wären, und
dass diese Frucht des verhängnisvollen Jahres 1835 den Mittelpunkt dieses Bandes bildet. Und
nicht mit Unrecht übernahm Mundts Schöpfung in dieser Gruppe die Führung, denn sie erwies

sich als das gediegenste Organ des „Jungen Deutschlands" in seiner ersten Periode; mit

Umsicht redigiert und von hervorragenden Mitarbeitern unterstützt, tritt der „Literarische

Zodiakus" nur an programmatischer Bedeutimg hinter dem Literaturblatt zum „Phönix" zurück,

nicht hinter dem „Phönix" selbst, dessen Redaktion mit der des Mundtschen Blattes keinen

Vergleich aushalten kann. Dies weiter auszuführen, muss der allgemeinen Würdigung der

jungdeutschen Zeitschriften vorbehalten bleiben, die, nebst dem gemeinsamen Register, erst im
vierten Bande folgen kann.

Lieber das Jahr 1835 gehen innerhalb dieser ersten Gruppe niu- Theodor Mundts
„Dioskuren" hinaus, die aber nichts weiter als eine neue Form des „Literarischen Zodiakus"
sind, genau so wie diesem die „Schriften in bunter Reihe" als Notform vorangingen, und daher

sich dieser ersten Gruppe organisch angliedern. Die ausführliche Wiedergabe der über die

„Dioskuren" sich vorfindenden Kritiken wird gerechtfertigt erscheinen, da nach der Sturmflut



VI Vorwort.

des Jahres 1835 dieses Blatt als erstes Friedenszeiclien hinausging und deshalb eine ausser-
gewöhnliche Beachtung fand, deren Aeusserungen auch für die vorhergehenden Ereignisse von
Wichtigkeit sind.

Der Bearbeitung des ,Forums der Journal-Literatur" konnte ein Exemplar dieser

Zeitschrift zugrunde gelegt werden, das nicht nur eine Reihe handschriftlicher ^Ergänzungen und
Erläuterungen Gutzkows enthielt, sondei-n auch den Korrekturabzug eines von der preussischen
Zensur unterdrückten Aufsatzes, dessen wörtliche Wiedergabe eine willkommene Bereicherung
dieses Bandes darstellt. Es war jenes Exemplar, das der Herausgeber Gutzkow dereinst an
Wolfgang Menzel sandte und das für ihn die Brücke nach Stuttgart werden sollte. Ein hübsches
Pendant dazu ist das einzige Exemplar der ersten von Heinrich Laube herausgegebenen Zeit-

schrift „Aurora", das sich aus seiner Hauslehrerzeit zu Jäschkowitz in eine schlesische Bibliothek
hinübergerettet hat.

Ein Kultur- und Literaturbild ersten Ranges bot schliesslich die „Deutsche Revue",
jene von Gutzkow und Wienbarg geplante Zeitschrift, die bereits vor ihrem Erscheinen so viel

Staub aufwirbelte und, obgleich sie in Wirklichkeit gar nicht an die Oefiontlicbkeit gelangte,

eine so verwickelte und an menschlichen Dokumenten reiche Geschichte hat, wie kaum irgend
ein ähnliches Unternehmen in der ganzen deutschen Literatur. Der glückliche Umstand, dass

sich von ihrem ersten Heft die damals gesetzten Korrekturbogen, und von den „Deutschen
Blättern", die flugs als Ersatz untei-gesclioben werden sollten, die zwei ersten fertigen Nummern
erbalten haben, ermöglichte es, das ganze bisher zerstreute und zum Teil noch unbekannte
Material zu einer wohl abschliessenden Uebersicht hier zu vereinigen.

Diesem ganzen hier verarbeiteten überreichen Material gegenüber war es zu ver-

schmerzen, dass eine Nummer der „Aurora", die Probenummer für den nicht weiter erschienenen
Jahrgang 1830 als verschollen gelten musste, dass sich die Prospekte des „Forums der Journal-
Literatur" und des „Literarischen Zodiakus" im Original nicht auffinden, dafür aber aus Journal-
notizen rekonstruieren Hessen. Ueberhaupt hat die Feststellung der Fundorte ergeben, dass den
Zeitschriften des Jungen Deutschlands eine weit grössere Seltenheit nachgesagt werden muss als

etwa den Zeitschriften <ier Koniantik. Ja, sie sind bisher mit so wenig Sorgfalt gesammelt
worden, dass sich nicht einmal von dem bedeutendsten Blatte dieser ersten Gruppe, dem
„Literarischen Zodiakus", der noch weitaus am meisten verbreitet ist, auf einer einzigen

Bibliothek ein Exemplar vorfand, das wirklich in sich vollständig genannt werden könnte. Das
fast regelmässige Fehlen der Intelligenz-Blätter z. B. ist in diesem Falle ein keineswegs gering

zu schätzender Verlust, well sich auf diesen Blättern die ganze Polemik abspielte, die vom
Redakteur ausging oder sich gegen ihn zusammenzog. Der Vollständigkeit nahe kam allein

das Exemplar aus der Bibliothek des Herrn Dr. Leopold Hirschberg-Berlin, die mir auch
in andern Fragen durch die Freundlichkeit und Langmut ihres Besitzers die wertvollste Hilfe bot.

Von dreien der hier bearbeiteten Zeitschriften existiert überhaupt nur je ein Exemplar,
wenigstens nach unsern Feststellungen, die sich auf zirka 120 Bibliotheken erstrecken konnten; wir

verfehlen dabei nicht, denjenigen Bibliotheken des In- und Auslandes, die uns die durch
Rundschreiben erbetenen Auskünfte erteilten, unsern besten Dank auszusprechen. Zu jenen
drei Zeitschriften kommt aber als vierte noch das „Forum der Journal-Literatur-, insofern

zwar etliche kleine Fragmente davon verstreut sind, aber nur ein wirklich vollständiges Exemplar
davon vorhanden ist. Erstaunlicher aber noch ist es, dieselbe Beobachtung ungewöhnlicher
Seltenheit auch bei den weitern jungdeutschen Zeitschriften zu machen, deren lang;^jäliriges

Bestehen wie z. B. der „Europa" immerhin auf eine stattliche Verbreitung schliesson lässt und
von denen kaum eine auf einer deutschen Bibliothek vollständig anzutreften ist.

Doch lässt sich für unsre Zwecke diese Vollständigkeit dennoch gewinnen durch Ver-
gleich mehrerer Exemplare, die auch für die Bearbeitung dieses Bandes nach Möglichkeit

beschafft wurden. In dieser Bezieiiung bin ich der Universitäts-Bibliothek in Breslau,
der Ilofbibliothek in Schwerin und der Stadtbibliothek in Wien zu Dank verpflichtet. Ein
grosser Teil der Arbeit an diesem Bande wurde wieder in den Räumen der Herliner Stadt-
bibliothek erledigt, wo mir in gleicher Weise auch die Bibliothek der Göritz-Lübeck-
Stiftung zur Verfügung stand. Herrn Stadtbibliothekar Dr. Arend Huchlniltz habe ich

wiederum für mancherlei Hilfe liostens zu d.-inken. Eine höchst willkonniiene Förderung
gewährte es mir ferner, dass mir durch Herrn Direktor Dr. Franke die Benutzung der Kgl.
Universitäts- Hibliot hek zu Berlin gestattet wurde, die manciierlei unerwartete Schätze
birgt. Den Herren Bibliothekaren Dr. Johannes Sass und Dr. Hans Daffis, die mir diese

Benutzung wesentlich erleichterten, bin irh zu herzlichstem Danke verpflichtet.

Ein Teil der in diesen jung(leuts<lien Zeitschriften sich s))iegolnden literarischen Er-
eignisHe hatte seinen Schauplatz im di'.utschen Westen, besonders in Frankfurt am Main, und
so blieb schlicsHllch nichts übrig als das gedruckte Material auch an diesem Orte selbst festzii-

fltellen nnil zu Bammeln. Es ist dem liebenswürdigen Entgegenkommen des Direktors der

Frankfurter Stailt bi l>lir>t b<'k, des Herrn Konsistorialrats l'rof. Dr. Ebrard zuzuschreiben,
wenn ich in nchllägigem Aufenthalte die grosse Masse des dort lagernden Materials be-

wältigen kimnte.



Vorwort. Vn

Für einzelne Auskünfte habe ich noch folgenden Herren zu danken: Dr. Georg
Ellinger, Schulrat Dr. F. Jonas, Dr. Hermann Michel und Dr. Ferd. Jos. Schneider,
sämtlich in Berlin; ferner Prof. Dr. August Sauer in Prag, Dr. Paul Holzhausen in Bonn
und Bibliothekar Dr. Mas Hippe in Breslau.

Neben solcher vielseitigen Förderung habe ich jedoch auch Hemmnisse erfahren,

denen ich vor allem das verspätete Erscheiuen auch dieses Bandes zuschi'eiben muss. Varnhagen
von Ense hat den grossen Schatz seines Nachlasses der Königlichen Bibliothek in

Berlin testamentarisch vermacht, mit der Bestimmung, dass derselbe wissenschaftlichen Zwecken
dienen solle. Die systematische Durchforschung dieses Nachlasses, der überall, wo er nur

angegangen wurde, so reiche Ausbeute für die Arbeit dieses Bandes gewährte, hat sich durch

unvorhergesehene Umstände als unmöglich erwiesen. Trotz mündlicher und schriftlicher Er-

laubnis seitens der früheren Generaldirektion der Königlichen Bibliothek, trotz Einver-

ständnisses der Abteilungsdirektion, die mir in der Person des Herrn Direktors Prof. Dr. Stern
bestens entgegenkam, ist es mir nicht vergönnt gewesen, die untergeordneten Instanzen für

eine Auslegung der Benutzungsordnung zu gewinnen, die mit den berechtigten Wünschen
wissenschaftlicher Forschung auch nur einigermassen harmonierte. Bereits im vorigen Sommer
musste, während der Abwesenheit des Herrn Direktors Stern, die Vorarbeit auf länger als

Monatsfrist unterbrochen werden ; im Laufe des Winters häuften sich die unerwartetsten Hindemisse

derart, dass zuletzt auf die weitere Benutzung des Varnhagenschen Nachlasses verzichtet werden
musste. Auch die Korrektur schon benutzter Briefe und Briefstellen nach den Originalen

musste bald wieder eingestellt werden, da ich, Schritt haltend mit dem mir gegenüber ange-

schlagenen Tempo in der Herausgabe der Originale auf dem Handschriftenzimmer, kaum in der

Lage gewesen wäre, innerhalb des ersten Jahrzehnts dieses Jahrhunderts unsern Band hei-aus-

zubringen. Wenn ich für das, was ich dennoch aus den genannten Papieren benutzt habe, der

Königlichen Bibliothek zu Berlin gerne meinen Dank abstatte, so kann ich diesmal den

Ausdruck meines Bedauerns über jene misslichen Umstände nicht verschweigen, weil mir hier

ein allgemeines wissenschaftliches Interesse ernsthaft auf dem Spiele zu stehen scheint. Als

mir zuletzt die Handhabe für eine offizielle Beschwerde gegeben und letztere auch von der

neuen Generaldirektion in zufriedenstellender Weise beantwortet wurde, war leider die Frist

für Beendigung meiner Arbeit schon um mehr als ein halbes Jahr überschritten.

Die Bearbeitung dieses Bandes wurde allein von dem Herausgeber ausgeführt, und ich

bin mir bewusst, dass dieselbe wesentlich, besonders was die Ausführlichkeit anlangt, von der

Anordnung des ersten Bandes abweicht, dass also diese ganze Art der Arbeit, die NeuschaflFung

von Centren für die literarhistorische Forschung, eine nochmalige Prüfung zu gewärtigen

hat. Es war nicht der Wunsch, geschweige denn die Absicht des Herausgebers, dass dieser

jungdeutsche Band, an dem er am besten sein System hätte darlegen können, an diese vierte

Stelle unsrer Publikationen gerückt ist und dadurch der wünschenswerte und willkommene
Wechsel der Mitarbeiter wie auch der Herausgeber sich bisher noch als unmöglich herausgestellt

hat. — Bei den Vorarbeiten zu diesem Bande, bei der Sammlung des gedruckten Materials aus

mehreren hundert Bänden gleichzeitiger Blätter und Zeitschriften hat dem Herausgeber wiederam
Herr Alfons Fedor Colin in Berlin vielfache und gewissenhafte Hilfe geleistet.

Schliesslich bin ich in der angenehmen Lage, mitteilen zu können, dass der vorliegende

Band mit einer namhaften Unterstützung des Königlich Sächsischen Kultusministeriums
erscheint. Es gereicht uns zu einer besonderen Freude, unserm Dank für diese reiche Förderung
unserer Bestrebungen auch an dieser Stelle Ausdruck geben zu können.

Im Juni 1906. Houben.
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Erscheinungsart und Bezugspreis: Notiz

am Kopf jeder Nummer: (Diess Blatt er-

scheint in wöclientliclier Lieferung eines

20 Bogens Der Pränumerations-Preis ist für

ein Vierteljahr 1 Rthlr., jede.« einzelne

Stück kostet 3 Sgr. Alle die. welche zu

subscribiren willens sind, belieben sich au

die Buchhandlung Joseph Max «fe Comp, zu

20 wenden. Zusatz ron Nro. 4 ab: Alle Post-

ämter nehmen Bestellungen an ) — .4.?)!

Fuss der 1. Nro. die Anzeige: Der frühere

Plan, alle 14 Tage 2 Bogen heraus-

zugeben, ist dahin abgeändert worden, dass

30 alle Wochen ein Bogen erscheint, und
falls die Anzahl der Subscribeuten die Zahl

400 übersteigt, zweimal in der Woche ein

solcher gegeben werden soll. Unterz.: H.

Laube. Vgl. auch die Ankündigungen.

3b Ankündigungen und Prospekte: In der

Breslauer Zeitung [Bed.: K. Schau) er-

.schieii am Freitag den 3. Juli 1S29 {Nro. 15-3.

S. 220S) und Montag den 6. Juli (Nro.

155, S. 2242) folgende Anzeige:

4U Xeue Zeitschrift.

Uuter dem Titel

:

Aurora
Herausgegeben

unter

4.j Mitwirkung mehrer Freunde
von

H Laube,
erscheint mit Johanuis d. .J. eine neue

Zeitschrift, deren Tendenz das Emporheben
>ii der humoristisch-satyrischen Erzählung und

des Mährchens ist, und die ausserdem alle

Arten von üedichten, auch Proben vou

dramatischen uicht ausgenommen , und
kritische Beurtheilungi^n, die sich ausser

55 der hiesigen auch noch auf eine Menge
anderer Bühnen erstrecken und — so viel

es möglich ist — Alles neu Erscheinende

in jedem Gebiete der Litteratur einbegreifen

werden, enthalten soll, wird in den ersten

tili Tagen des Juli von dem Unterzeichneten

herausgegeben werden.

Von dieser Zeitschrift erscheint alle 8

Tage ein Heft von 1 Bogen. Der Suli-

scriptionspreis für ein Viertel-Jahr ist 1

litlr. Ausführliche SubscriptionR-Anzeigeu.

so wie ilie Zeitschrift selbst, sind in der

Buchhandlung Josef Max u. Komp. in

Breslau zu haben. •'

Nro. 161. der Breslauer Zeitung ron

Montag dem 13 Juli 1S29 brachte S. 2327
die Anzeige: Neue Zeitschrift.

So eben ist erschienen und in der

Buchhandlung Josef Max und Komp. in W
Breslau zu haben

:

Aurora.
Eine literarische Zeitschiift

Nro. 1.

(Diese neue viel versprechende Zeit- 15

Schrift erscheint in wöchentlicher Lieferung

eines Bogens. Der Pränumerations-Preis

für ein Vierteljahr ist 1 Rtlr.; jedes einzelne

Stück kostet 3 Sgr.

Inhalt des 1 . Stückes etc. i Druckfehler: 2u

Mühlbach statt Baron, Menzel statt Wenzel.\

Nro. 1S3 der Breslauer Zeitung von

Freitag dem 7. Attgust 1829 enthielt S. 2622
eine treiterc Anzeige:

Neue Zeitschrift. 25

Durch die Buchhandlung Josef Max uud

Komp. in Breslau, so wie durch alle

König!. Postämter ist zu beziehen:

Aurora,
eine literarische Zeitschrift. 30

In wöchentlichen Lieferungen,

unter Mitwirkung mehrerer Freunde
herausgegeben

von
Heinrich Laube. ^5

Preis für das Quartal 1 Rtlr., für jedes

einzelne Stück 3 Sgr.

Die Redaktion wünscht zunächst, dass

sämmtliche Literaturfreunde, welche Inter-

esse daran nehmen, eine werthvoUe schön- 4J

wissenschaftliche Zeitschiift in Schlesiens

Hauptstadt begründet und fortbestehen zu

sehen, derselben ihre Mitwirkung, durch

Subscription uud Einsendung geeigneter

Beitiäge zuwenden möchten. Denn es wäre 45

literarisch gewiss von dem grössten Interesse,

wenn es gelänge, ein schönwissenschaftliches

Institut iu Schlesien zu begründen, welches

auch von dem Auslande geachtet, sich denen

in andern Hauptstädten Deutschlands er- 5o

scheinenden, durch Innern Gehalt mit Fug

und Recht anreihen könnte. Die Bahn ist

mit obiger Zeitschrift geöffnet; möchte das

Interesse aller schlesischer Literatm--Freunde

sich hier concentriren. 5ö

Inhalt der ersten fünf Stücke: etc.

Die nächsten Stücke bringenunter andern

sehr interessante vertrauliche Briefe

über Menschen und Bücher eines

Mannes von Stande. *•

Sobald die Zahl der Subscribeuten es

irgend erlaubt, soll das Blatt zu mehreren

Malen in der Woche erscheinen. Möchte

1
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ilio Theilnahinp des l'nlillkunis das recht

bald möglich machen '.

Am Schluss des ersten (^uaiiah- ver-

öffentlichte Laube in Kru. ^~'5 und :i27 der

Brcslaner Xeitiinp ron Freilu;/ dem 25.

Septemher bez Montag dem 2S. September 182!)

(5. 3210 bez. 3237f.) folgendes ausfiihrliehe

Programm

:

** Aui'ora. * *

Die Meinung, dass es eigentlich in

Breslau an einer belletristischen Zeitschrift

fehle, die einigermaasson wissenschaftlichen

Anstrich habe, hat uns bewogen eine solche

herauszugeben. Nicht dass wir durch die

Erwähnung dieses Mangels den bisher er-

scheinenden Blattern zu nahe treten wollen,

die ja selbst ihre Tendenz nicht so gestellt

haben, dass man dergleichen" von ihnen

verlangen könnte, sondern weil es uns an
der Zeit scheint, auch ausser diesem im
Allgemeinen hintangesetzten wissenschaft-

lichen Prinzip auf die Vernachlässigung

eines Thoils unsrer Literatur, der weniger
und seltner angebaul und gepflegt worden
ist, den, wohin die eigentlich humoristische

Erziihlung und das Mährchen gehört, auf-

merksam zu machen, und etwas zu thun,

dass <liese Lücke ausgefällt werde. Die
gewöhuliche Gattung der Erzählung ist ja

so vielfach in Almauachen, Romaneu, Zeit-

schriften etc. bearbeitet, dass man in dieser

Kluth ersäuft oder uach Luft schnappt.
Vielleicht könnte es also ansprechen, wenn
las Mährchen, in welchem wir ausser Iloif-

mann und Xovalis wenig aufzuweisen haben,
bearbeitet würde, und wenn humoristisch-

satyrische Erzählungen erschienen.

Eine solche vou Leop. Boruitz „Gro.ss-

städtisclies Treiben" genannt, hat den
Anfang des ersten Quartals gemacht, und
der zweite Vierteljahrgang beginnt mit
einem Mährclien von Heinr. Wenzel.

Don zweiten Theil der Aurora soll

Poesie von jeder (iattnng, lyrische, epische
und sobald wir nur durch die grössre Anzahl
der Subscribenten in den Stand gesetzt

.sind, ilas Blatt mehr als einmal in der
Woche erscheinen zu lassen, auch Proben von
dramatischen nicht ausgenommen, füllen.

Der dritte und letzte Thoil — denn
wir möchten nicht gern Kaum verschwenden,
um antike Miszellen und abgeschmackte
Knriosa aufzuführen, wenn uns auch der
.Mangel derselben einige Leser kosten sollte,

denen dergleichen das Interessanteste au
Zeitschriften scheint — ist das Feld der
Kritik in etwas ausgedehntem Sinne des
Worts. Wir gedenken in diesem Theile
nicht nur eine genaue kritische Beleuchtung
unsrer hiesigen Bühne, die uns in jeder
Hinsicht am nächsten steht, — wir werden
indessen von jetzt an nur vorzügliche Rück-
sicht auf bedeutendere Sachen nehmen,
weil es uns sonst zu viel Haum kosten
iiiJichte, — sondeiTi auch Ueferate über
andere bedeutende Bühnen, als Berlin,
Leipzig, .München, Stuttgardt. Prag
etc. zu gobi-n. Wir haben dieses Ver-
spreclii'U im ersten Vierteljahr nicht lösen

können, weil solche neu zu errichtende
Correspondenz vielen, besonders Zeit for-

dernden Schwierigkeiten unterworfen ist,

werden aber in den nächsten Blättern mit

einem Bericht aus Prag den Anfang machen.
Wir wollen ferner keine Gelegenheit

vorüberlassen, das Neue in unsrer Literatur
sorgfältig zu beachten, und ein Urtheil b

darüber abzugeben — mangelt es au Raum
ilazu, so werden wenigstens Xenien eine
kurze Kritik abgeben. Am meisten soll

uns ilas vor Kurzem erschienene, oder das
eben erscheinende der dramatischen Poesie lü

beschäftigen, weil das vielleicht der beste
Weg ist, dem allgemeinen Geschmack eine

bestimmte Richtung zu geben, und dem
l'ebel abzuhelfen, dass gute poetische Pro-
dukte vom Publikum ungekannt vor wenigen lö

Unterrichteton spurlos vorüberziehen, und
ejihemeres Messgut vou zahlloser Menge
salutirend empfangen wird. Dies dünkt
uns die Art zu sein, wie die konkrete Kritik

Nutzen stiften uml ihren Zweck erreichen. 20

wii> sie am ersten pojnilair gemacht werden,
und das l'rtheil des nach wissenschaftlichen

Grundsätzen prüfenden Knnstrichters dem
Urtheil des Haufens untergelegt werden
kann. — 25

Das Blatt erscheint alle Wochen vor

der Hand einmal 1 Bogen stark, der Sub-
scriptionspreis ist für das Quartal l Rthlr.

— \\\c, die es mitzuhalten gedenken, er-

suchen wir. Namen und Wohnung auf ilem So

Subscriptionsl)Ogeu. der an mehreren öffent-

lichen Orten und in der Buchhamllung
Josef Max und Komp. am Ringe, zu

fimlfyi ist, gefälligst aufzeichnen zu wollen.

,\lk' Auswärtigen bitten wir. ihre Be- 3ö

Stellungen an die Postämter zu machen,
durch welche ihnen regelmässig das Blatt

zukommt.
H. Laube und Mehrere.

Schall gab dazu in auffälligen Antiqua- 4ü

Lettern S. 3238 folgende

„Nachschrift.
Birector Kannegiesser hat in N. 22

dieser Blätter. Geisheim in der letzten Nummer
.teincs llausfrcnndes, der oben angezeigten 45

Zeitschrift freundliche V.rträhnung getlian,

und sie dem l'iiblikuiii empfohlen Auch der

lledacteiir dieser Zeitung niinseht der Aurora
diejenige grössere Verbreitung. weUhc sie

durch ihr ersten (Quartal rerdicnt hat, und -V)

würde sich sehr freuen, wenn es ihm geUinge,

dem förderungswerthcn Unternehmen durch

diese Zeilen eine vergrössertc Theilnahmc zu

gewinnen.

Es haben sich iu den bisher crschicncnai öö

ISlidlcni der Aurora licreit.t nach manchen
Itii /iluiiiicn.jirodiictircu undkritischen. wackere

uml lücitligc jugcndliihe Ttdcnic hcrrorgethan,

ron denen noch recht viel Erfreuliches iu

eruarten i.s(. Da.is sie, selbst Wissenschaft- ko

lichcr Bildung thcilhaftig. bei ihren Mil-

Iheilungen das bessere wisscmchaftlich ge-

bildete Publikum sichtlich rorzugsweisc im

Auge gehabt haben, ist besonders löblich.

Mochten die Herausgeber und Mitarbeiter, — K,

und sie werden es, — immer nur dieses bes.serc

l'ublikuiii bcrücksichligcn, und am aller-

wenigsten jenem .srhiechlcren. welches an der

niedrigen und unwürdigen Zänkerei geringer

libilhr (lefallen /indet. irgend eine BcriUk- 70

.•iirhlifiuiig sihenken. Es ist nichts leichter

still.iihirciiicnd zu ertragen und :u rerlachen,

als die albernen, plumpen oder wuthgiftigen
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An- und Ausfälle obscurer oder verrufener
Sh-ihlcr und Rabulisten, von denen dasjeniiie

Publikum, an dessen Urüteil jedem Wolil-
yesiitnten und Besseres und Würditjes Er-
streitenden eimiy und allein gelegen sein soll,

so gar keine oder nur verächtliche Notiz
nimmt Sich mit ihnen einlassen heisst sich

ihnen gleich stellen und iver. der da weiss
was er soll, wollte das ivollen!

I Schon bisher lud die Aurora sehr
fllücklich nach crfrenlichcr MannichfattigJceit

gestrebt Bei der ihr, wie verlautet, zu-

gesicherten Theilnahiiie wehrer namhafter
Mitarbeiter, wird jener Zweck noch voll-

< kommner erreicht werden. Durch eine zu-
nehmende Anzahl der Abonnenten wird das
öftere Erscheinen des Blattes betvirkt werden,
und mit diesem noch grössere Beichhaltigkeit.

Aurora ist, — tvie ein bekannter la-
' teinischer Spruch es ausdrückt, — der

Musen Freundin. Diese FreundscJiaff
••'cg hier eine wechselseitige.

Karl Schall."
Vgl. zu der obigen Ankündigung die Xenicn

in Nro. 11.

Zur Geschichte der Zeitschrift: Die Awwn
War das Organ eines poetischen Studenien-
rercins in Breslau, über dessen Mitglieder
Laube in seinen Erinnerungen (I. Bd.

' der gesammelten Schriften. Wien 1875 S.9i ff'.]

berichtet. Dort erzählt er auch von der
(Gründung dieser Zeitschrift: ...... auf die

Vereinsbrüder wirkte diese Auszeichnung [die

angeJjliehe Preiskrönung eines Laubeschen Ge-
'

dichis in den Schlesischen Prorinzialblättern]

stark. Sie fanden unsern Verein dadurc/i ge-

adelt, und ein alter Plan wurde nun ernstlich

in Angriff genommen. Der Plan bestand darin,

eine poetische Zeitschrift herauszugeben. Jetzt,

meinte man, sei der Bedacteur in mir ge-

funden, und die Studentenwelt werde unser
Publivuiii sein. Der Titel der Zeilschrift

war natürlich „Aurorw. und die Sache wurde
wirklich ins Werk gesetzt . . . Das Alles

geschah unter der angenehmen Einbildung,
n-ir hätten einen Kreis von mehreren hundert
Abonnenten. Wir hatten sie auch, aber als

der Zahltag kam. hatten wir sie nicht. Zahlen
ist ein chimärisches Wort für den Studiosus,

und cliimärisch war dies ganze Beich unserer

..Aurora'\ wek-hes wir anfangs mit feierlichem

Ernste regierten. Allmälig — den)i wir
iraren gesunde Leute — entdeckten wir jedoch,

dass wir auf Wolken wandelten, und wir
fanden die Fa--<sung. den curiosen Zustand
mit Humor zu betrachten. Die interessante

geistige Beschäftiffung blieb uns doch, auch
wenn .sie nicht bezaldt wurde, und die

Schallten — ja die Schulden, welche im
zweiten Vierteljahre schon beim Buchdrucker
ein stattliches Haupt erhoben, die wurden
auf meinen Namen geschrieben. Welche
Ironie! Auf den Namen desjenigen, der am
allerivenig.sten hatte. Tch habe noch viele

Fahre .ypäter von wirklich erworbenem Schrift-

steller - Hon 07-are abzahlen müssen für jene
..Aurora"-Studien in der Schriftstcllerei. . .

Im Grunde hatten wir aber doch ganz Becht,

uns kein rjraues Haar wachsen zu lassen um
die lumpige Geldfrage. Wir lebten ja, lebten

ein literarisches Leben, u-elches all unsere

besten Kräfte anmuthig beschäftigte und
steigerte, lebten wie in der Fabel, mit Hoff-

nungen getränkt, von Plänen gesättigt und
immerfort lernend. . . Natürlich geriet ich

dabei auch mehr und me/tr ins Theaterleben
hinein. Ich war ein Bedacteur. und die

„Aurora" bracJite T/ieater-Bevensionen Das 5

Theater- Personal, ja die Direction kümmerte
sich darum, es regnete Bekanntschaften, es

lockten Liebschaften, das phantastische Dasein
dehnte sich aus. . . . Buchhändler Ma.c. in

den „Sieben Kurfürsten" am Binge, ein Verleger 10

höheren Stgles... war auch nebenbei Commis-
sionurder ..Aurora". . . Das Anschauen grösse-

rer Stücke im Theater, wohin ich als Bedacteur
der ,.Aurora" jet'.t täglichging, mussauferbau-
lic/i [für Laubes eigenes dramatisches Schaffen] 15

gewirkt haben in mir. . . Was ich in etwa
zwei Jahren Alles zusammcngescfiriehen hatte

für die .,Aurora-. für die Zeitungen, für das
Theater, das ersc/iien mir doch bei ernstlichen-

Prüfung leicht, lose, lialths, und namentlich 20

ohtie die Signatur dessen, was man Talent

nennt. Erfindung, freie, starke Erfindung,
meinte ich, ist das Grundkennzeichen lite-

rarischen Tidentes. und dies Grundkennseichen
konnte ich mir nicht zuspreclien. .

.' [Vergl. 25

a. a. O. S. lOöf. 107. 110. 124.) —
Ergänzt werden diese Einteilungen durch

die spätem E r i n n e r u n gen Laube s

{Neue Freie Presse 1883.) Kap. V. Spalte

8-10: ,.Es wurde in dem kleinen Vereine 30

beschlossen, eine Zeitschrift herauszugeben,

vorzugsweise für Studenten, ivelche darauf
warteten. Es fiel ihnen nicht ein! Si^ sollte

natürlich ..Aurora" heissen, eine neue Morgen-
rötlie. die wir /leraufführen loiirden, und ich 'X>

sollte der Bedacteur sein. Bedigiren? Wie
mach' ich das? Das wirst Du sc/ton finden. . .

Vor (dien Dingen beschloss der kleine Verein,

dass in der Ankündigung der ..Aurora" ge-

sagt iverde: es sei ein tiefes Bedürfniss, das 4f)

Märchen wieder zu cultiriren. und die

..Aurora'- u-erde dies Bedürfniss zu befriedigen

suchen. Ich wusste von diesem Bedürfnisse

gamichts, aber es zeigte sich, dass einige

Mitglieder des Vereins Märclien vorräthig 4.i

hatten. Sie wirkten denn auch durchaus
beruhigend, als sie zum Abdrucke kamen . . .

Icli redigirte also wirklich und erlernte dies

Zeitungsgeschäft, indem ich eben eine Zeit-

schrift herausgab. Unter den missliclisten 50

l'mständen, wie ich scJion früher erzählt

habe. Die Abonnementsgelder sollten Druck
und Papier decken — wir Poeten lieferten

Alles gratis — aber die Herren Abonnenten.
lauter Studenten, zahlten niclit, und ich :&

selbst war arm. Die Fechtstunden hatte ich

aufgeben müssen, weil ich den ganzen Tag
redigiren musste, und auch für das Lands-
knecktspiel fiatie ich keine Zeit mehr. Ich

encarh oder gewann also gurniclits! Selbst 6ii

ein Federmesser konnte ich mir nicht an-

schaffen, obwol iclVs dringend brauclite zum
Bedigiren. Man schrieb damals nocJi mit

Gänsekielen, und meine Federn ivaren alle

.stumpf geworden an der ., Aurora''. Nun, 65

es musste eben stumpf weitergehen, die Sache

war einmal im Gange. Dieser Gang war
eben mein Schicksal, er führte mich weiter

und weiter. Die ,. Aurora'- besprach auch

das Theater, denn es gdiört zum Schicksale 70

des deidsclien Tlieaters, dass es von uner-

fahrener Jugend belehrt wird, und so gerieth

ich in den Interessenkreis der Schauspieler

V
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und ISchriftsMkr. und blieb darin stecken.

(i/.< die 'Aurora' sclion lamjc nicht mehr
iiut'ging." Laube /'«<// dann noch hinzu.

d<iss ein Gönner. Baron r. Biedenfcld.
die Druckkosten der 'Aurora' (jedeckt habe.

(ranz fliichti;) hatte Laube bereits in

der Einleitung zum ersten Band seiner dni-
matischcn Werke rMotuddeschi' 1H45.S.44\
dieses ersten Zeitschrißenversucltes gedacht;
er berichtete hier, wie er zuerst als Kritiker

der ..Freikugeln'- gegen Wilhelm Wacker-
nugel und die Schall sehe Breslaucr
Zeitung für Schiller eintrat und sagte zu-

letzt: ..Ich lernte nur lieccnsionen schreiben,

welche ein von uns gegnindctes Blatt füllten

neben weicher, ach, jämmerlich weicher Lgrik.

und welche mich muh einem halben Jahre
als wohlbestallten lietensenten an Scludl^s

eigene, ron mir so hitzig bekämpfte Breslauer
Zeitung führten.- — Etwas ausführlichere
Angaben linden sich in der zu den Akien
gegebenen Selbstbiographie Laid)es {L. Geiger,
Das Junge Deutschland und die preussische
Censur. 1900. S. 79 f., zuerst erschienen in der
.Neuen Freien Presse' U. u. 16. Mär: 1899):
..Schon auf dem (igmnasium in Glogau sowohl
als in Svhweidnitz halte ich kleine, meist lyrische

Gedichte in die dortigen Wochenblätter ein-

rücken lassen, und zwar anongm.
In Breslau nach Beendigung meiner

Studien gab ich ein belletristisches Blatt

unter dem Titel ..Aurora" heraus, wekhes
rom Sommer 1S29 bis Anfangs 1830 bei

Ma.v u. Comp, erschienen ist. l'heils Neigung
für dergleichen belletristische Gegenstände,
tluils Mangel an Subsiatenzmitteln, veran-

lassten mich hiezu. Es erschien unter meinem
Namen und war das erste grössere Produkt,
durch welches ich bekannt wurde. Ich gab
das Blatt, von welchem wöchentlich nur eine

Nummer in einem Druckbogen erschien, auf
meine Kosten heraus. Ma.c u. Comp, be-

sorgten den Debit und versprachen mir. (bis

Blatt in Verlag zu nehmen, wenn ich eine

gehörige Abonnentenzahl fände. Das ist in-

desscti nicht geschehen, da das Blatt nur in

Breslau und Umgebung Abnehmer fand, und
so blieb Ma.c i(- Comp, hinsichtlich dieses

WocheidAattes nur Commissionär. Gedruckt
wurde das Blatt bei Brehmer u. Minuth.
Ich seihst besorgte die Correctur, ich war
der alleinige Uedakteur des Blattes; Mit-
arbeiter davon aber waren meines Erinnerns
fiilgende; Leopuld Bornitz, Stud. med.:
Adolf Mühlbach. Stud. jur.. Ott«
Hanisch, Lieutenant der Artillerie; Hein-
rich Wenzel, Au.icultator; Dr. Kannc-
giesser, Lehrer am Gymnasium; Karl
Schall, Uedakteur der Breslauer Zeitung.
Ma.r vereinnahmte die Abonnementsytlder
und rechnete mit mir ab, die er mir dem-
näc/ist mit Erlassung der Provision üher-
lieis. Dessenungeachtet war der Ertrag der
Arbeit so gering, da.is ich es. wie gesagt,
Anfang« Id.'iO eingehen Hess. Das Blatt
selbst war rein literarisch und enthielt Ge-
dichte. Erzählungen untl Theater- lieccnsionen.
politischen Gegenständen war es gan: fremd.
Ausserdem beschäftigte ich mich nährend
der Hedaktion der „Aurora- zugleich mit
literarischen Zi-itungiartikeln für die lircx-

lauer Zeitung, die ich dem Schall behandigte.
J'otiti.iihe Artikel habe ich nicht verfasst. . .

Zugleich schrieb ich für die Konische Zeitung
Theater- Pecensionen." Vgl. dasu Geigers Er-
läuterung S. 91 [s a. Nro 22 der ..Aurora").
— Vebcr Laubes Recensioncn s. Maximilian
Schlesinger. (Icsch. des Bresbiuer Theaters.
Bd. 1. (1898.) S. 170 f. (über Laubes erste

dramatische Vcrstwhe S. 190 f)
Eine kurze Skizze dei- -Aurora' gab

auch Joh. Proelss, Das .juniie Deutsch-
land 1892. S. 196. 200f - Ergänzungen 1

und Berichtigungen zu Laubes .Angaben finden
sich bei H. H Houben, Fähndrich Pislol.

Eine Episode aus dem Leben H. Laubes (Zs.

für Bücherfreunde. .Ipril 1905. S. 27/f.) —
Vgl. aiic/i Carl Schall' s nachgcla.<iscnc Keime 1

u. Päihscl nebst des Dichters Lebcthslauf. Hrsg.
von Aug. Kahlerl. Breslau lti49. S. 28.

P edu kt ion eile Korrespondenzen: An
Briefen über die -Auror-a' hat sich bisher

nur einer gefunden, ein Brief Laubes an '•

Ludwig Uhland^in dessen Nachlass aufder
Landesbibliothek in Stuttgart), datirt: Breslau,

Ohlauer u. Weintrauheng. Ecke Nr. 1. d. 10.

Attg. 1829. Es heisst darin übei- die neue
Zeitschrift: „Es besteht auf der hiesigen

'

rniversität seit mehreren Jahren ein soge-

nannter poetischer ^'erein. der,jetzt seit einigen

Wochen mit einer neuen Zeitschrift. „Aurora"
kühnlich genannt, in die Oc/fcntlichkcit heraus-

getreten ist Die Schwicrigkeilcn eines solchen •

Unternehmens, absonderlich bei gänzlichem
Mangel des nervi rerum, kennen Ew. Wohlgeb.
vielleicht bes.-icr ah ich. dem dabei das miss-

liche GescMft eines Pedaktexrs geworden ist.

— Da H-ir nun dieses Blatt nicht auf die '

Provinz Schlesien, von der obenein noch ein

ganzer Theil dem Sirich der Barbaren zuge-

rechnet werden muss, beschränken wollen, so

haben wir uns die Freilieit genommen, Ihnen
die bis jetzt erschienenen Blätter mit der

günstigen Gelegenheit, die uns Herr Seydel-

mann darbietet, zuiuschicken, u. Sie herzlich

zu bitten, in irgend einem ötfentliclien Blatte

ein Urtheil darüber abzugeben, vielleicht auch
uns selbst durch eine offenherzige Kritik eine

Andeutung zu gewähren, oh wir bei reger

Theilnahme etwas einer sokhen Tendenz
Würdiges leisten könnten, oder ob es gerathcn

sei, ein [Jnlernehmen, zu dem uns die Kräfte
fehlten, aufzugeben. Die Hochachtung, die wir •

vor der ganzen schwäbischen Schule und ab-

sonderlichvor Ihnen — ne tibi verba blandientia

videantur — hegen, führt uns grade zu diesem

selbstgewähtten Tribunal, u. Sie deuten es viel-

leicht nicht übel, wenn ich Sie nochmals herzlich

bitte, uns Ihre offenherzige .Meinung über die

causa ipiaestionis abzugeben. Sollte diese

günstig ausfallen, .w hätten wir nichts mehr
;h wünschen, als das.-i man in unserem Blatte

unter dem Motto zuweilen Ihren Nameii oder '

deti eines andern Dichters des schwäbischen

Landes finden möchte'.

Kritiken: Die 'Schlesischen Blätter für
Unterhaltung, Kunst und Literatur'
{Ped Theodor Brand Verlag Georg Phil, i

Aderhot.) brachten in Nro. :il vom 1. August
1829 {S. :i62f.) als Corre<tpondenz-NaehriclU

aus Breslau {-Schreilien in die Provinz')

fidgendc Anzeige:

„Der Bürgerfreunil . rcdigirt ron den

Herren E Philipp uiul Neumann, ist einge-

gangen, und eine neue literarische Zeitschrift

„Aurora", redigirt von Herrn Heinrich
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Laube, ins Lehen (jctrcten. Letstere widmet
sich zur Hälfte der Theaterkritik; ob diess

(jut oder nicht ijut fiir deren Existenz ist,

nuiss die Folije lehren. Ein reiht briire^

dedicht ron Bornitz: liolandshorn {(Hifantc)
sieht in Nro. 3 — 4. dieses neuen Blattes {die

Fortsetzumj foliß noch), dem nur zu wütischen
(jeioesen, diiss es auf einmal irärc aufjievommcn
icordcn. Solche (iediclilc mimen iiitUfi nicht

.crsliickelt aufyenuninicn ircrdcn, da man am.

des in Rede stehenden willen, /jeauss die
nieten, Theaternachrichten einmal yei-n ye-
stundet hätte. Bas Blatt soll sich bis jetzt

recht vieler Theilnahme, besonders bei der
Unioersität erfreuen ..." T^nterz.: Phila-
leth d. i. Heinr. Wenzel? vyl. Nro. 2 der
'Aurora'. Vyl. auch die Xenien in Nro. 11

und Nro. 17 der 'Aurora'.

Nr. 222 der Bre.f lauer Zeitnny
ron Dienstay dem 22. Sept. 1829 brachte
S. 3170 unter „Literarisches'- eine Lihalts-
iibersicht der hishcriyen Nummern und fiiyte

hinzu: „Es wäre manches Einzelne aus dieser

Menye und Manniyfaltigkeit herauszuheben;
aber der Zweck dieser Zeilen ist bloss, auf
die Aurora aufmerksam zu machen, welche
auch über die Grenzen von Schlesien hinaus
bekannt zu icerdoi rerdicnt. zumal wenn sie

künftiy mehr Aufsätze iic/'ert wie der „allyemeine
Kritik" betitelte, nicht rollendete; wenn die

Kritiken einzelner Stücke, wie die erste über
die Stumme rijn l'ortici, mehr die Stücke
selbst betreffen als die darstellenden Personen,
wenn sie bei den Theaterberichten etwas
Aehnliches zu yebcn sucht, wie die Ham-
burylsche Dramaturyie ron Lessiny, wenn
sie überhaupt, wie die eben erwähnte Zeit-

schrift, nicht bloss nach rorübei-gehendem
Beize, sondern nach dauerndem Werihe strebt,

wenn sie endlich recht viel tüchtige und schon
durch ihren Na)nen Achtung ein/lös.sendc

Mitarbeiter zu gc/rinncn weiss. In der Thal,
dann dürfte man ho/fcn. dass mit dieser
Aurora tlie Morycnriithe einer bessern Kunst-
kritik anbrechen werde." Die Kritik ist

unterzeichnet: 'A'. L. K — r.' d. i. Kanne-
yiesser, vgl. Schalls Naclischrift zum Sep-
tember-Prospekt und Nro. 8 der Aurora.

'Der Hausfreund. Eine Wochen-
schrift zur Erheiterung geselliger Freistunden.
Neunter Jahryang. Hrsg. ron C. Geisheim.
Breslau 1S39' brachte die von Schall erwähnte
Besprechung in Nro. 39 vom 26sten September
{S. 620 f.) in Form einer Apostrophe 'An
Aurora'. (Dazu macht Geisheim die Akg.:
„Dieses Namens erscheint in Breslau eine neue
Zeitschrift, unter der Bedaktion des Herrn
Laube"). Nach einer allgemeinen Einleitung
über Auroras Kampf mit den Nebelyeistern.
Beyenwolken, Uebersch wem mungen etc. schliesst

der Aufsatz: „Mir schien ein stilles Festhalten
des möglichst fröhlichen und zufriedenen Lebens
das Beste zu sein, ohne mich um die Nebel
und ihre Söhne zu kümmern. Doch sah ich's

wohl ein. es thut noth, dass sich Aurora
geltend mache, und dass sie durch die

Wolken breche, die sich um den heitern Auf-
gang lagern.

Sie hat den rechten Weg eingeschlagen.
Aurora's Strahlen sind nicht brennend, nicht
wie Pfe/Ir, ilir nriniinlni. .sie sind Lichter,
die venraiidtc J. ichirr hrnihren. enceckcn und
erfreuen wollen.

Auf diesem Pfade steht uns besseres
Wetter bevor. Glück auf ihrem Aufgang.'
Sie bewahre sich vor den Wolken, die stets
der Morgenröthe sich zudrängen, und erfreue
sich freundlicher Augen und befreundeter
Geister." Vnterz.: Gm d. i. Joh. Karl WilJi.

Geisheim.
Nach dem Eingehen der 'Aurora^ brachic

die 'Zeitung für die elegante Welt' in
Nro. 169 vom 28. Aug. 18.30 in der Corrc-
spondem 'Aus Breslau (S. 1352) folgenden
Nachruf:

. . . „So erschien term. Johannis 1S29
ein Wochenblatt unter dem Titel: Aurora,
die wegen ihres so bescheidenen Auftretens
Aufmerksamkeit erregte. Alles bisher hierorts

erschienene nannte der junge, bescheidene
Bedacteur elend: seine Morgenröthe werde
das wahre Licht über Breslaus schöne Lite-

ratur verbreiten, d. h., „eine Maus gebaren '.

die kreissenden Berye„. Ein Ammcn-
mährchen: Das Bilderbuch, in Hojf-
mann'scher Manier, dem blos eine Kleinigkeit,
der Hoffmann'sche Geist, fehlte, das aber
desto reicher an. der furchtbarsten Langweile '

war, nebst vielem faden Gewäsche, vieloit

Verfehlten, doch einigen guten Gcilichten.

füllt)' cini)i i'irrleljdhriiiiHii. nach, irclchem
</t(v iiinbinkharr. vi rlilnuhlr J'nhI/nim von
den 'lc<rhmark.ircfoniiiili,rcn gar niihls mehr :

ivissen wollte. Aurorchen litt schon lange
an der galoppirenden Pränumerantenschwind-
sucht, schlo.ss nun endlich das geistlose

Vegetationsleben und wurde ohne Musik auf
dem literarischen Kirchhofe beigesetzt, nach-
dem sich — horribile dictu — nur noch
zwei Theilnehmer fanden, die einen Beichs-
thaler für 13 Bogen Maculatur zahlen wollten."

Der Verf. ist F. Philipp (der Bed. der
'Freikugeln'? vgl. Nro. 8 ff. der 'Aurora'.) •;

Motto: Nro. 1 bis 5 haben unterhalb des Kopfes
.jeder Nro.:

Und wer der Dichtkunst Stimme uiclit

vernimmt,
Ist ein B;irbar, er sei auch, wer er sei. 4

Göthe's Tasso.
Vgl. hierzu Xenien und Kritik in Nro. 11

und Xenien in Nro. 17.

Nr. 6 bis 12:

Singe, wem Gesang gegeheu
In dem teutschen Dicliterwald

!

Das ist Freude, das ist Leben,
Wenn's von allen Zweigen scliallt.

Uliland.

Nrn. ]:: bis 17: .:

Nicht an wenig stolze Namen
ist die Liederkunst gebannt —
Ausgestreuet ist der Saamen
lieber alles teutsche Land.

Uhland's freie Kunst, f

Nro. 18 bis 22:
Deine.s vollen Herzeus Triebe,

Gieb sie keck im Sauge frei —
Säuselnd wandle deine Liebe,

Donnernd uns dein Zorn vorliei. ''

Uhland's freie Kunst.

Nro. 23 bis 25:

Nur wo gleiche Töne und Saiten und
llerzon wohnen, da bewegen sie sanft und
ungesehen. So klinge nur fort, frommes
Saitenspiel des Herzens, aber wolle nichts

ändern an der rohen, schweren Welt, die
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nur den Wioden gehört und gehorcht und
nicht den Tönen.

Jean PauTs Titan
Fundort: (Bibliothek der Scliles. Gesellsch.

< für riiterl. Kultur, aufbeicahrt in der) K.
u. l'nif. - Bibl. Breslau. Bus Exemplar
trügt den fiandschri/tliehen Vermerk: ..Exem-
plar fiir die Schlesische Bibliothek rom Herrn
r. Nimptsch auf Jaschkoicitz H. März

1 iöJO.- Enthält Nr». 1-35.

Xro. 1. Breslau den 5. Jnli 182!).

Aurora. Sonnet „Kränz mit Kosen,
Kos, deinen Schleier!'' Untcrz.: ßichanl
Haron. 1".

' Grossstädtisches Treiben. Briefe

eines Norwegers aus Schlesien. Mitge-
theilt von Loopold Bornitz. [Riphäische
Gnomen 1'', Kiphäen (d. i. Uriil-(lcbirge) 3*:

Frucht- und Dornenstiicke Deines vater-
' lündisciien Bodens 1*; der schlummernde
Harald S"; Preussen 2"; Insel Rügen 2°;
l'ommern 2"; die Mark 2"; Sachsen 2":

kleine deutsche Fürstenthiimer 2""; disRhein-
provinzeii 2"; Schlesien 2"; Grossherzog-

' thnm Posen 2"; Berge Neufchatels und
Valengins 2". Den Schildeningen dieser

Briefe scheinen wirkliche Ereignisse zu Grunde
zu liegen, daher sind die handelnden Personen
weiterhin tiufgefidni: G. nebst Schwester

'2''. 3"'', seine Scliritten 2*. 3", seine 'Liebes-

erklärung an — ' 3": Alexander 2''. 3*. i";
Stadt B. (Breslaun 3*. 4": Eugen 3». 4";
romantischer Kontrast 4".] i*—4". Schluss
in Xro. 9.

' Jacob Douglas. Schottische Ballade
-•Hört, Schildwacli', ich setze mich zu Euch
hin« 4«''. Unters.: Adolph Jliihlbach.
/weiter Abdruck in der 'Zeitung fiir die

elegante Welt' com i- October 1833 Xo. 194,

'hier unterzeichnet: E. A. v. Miihlbach; vgl.

Hauben, Fiihndrich Pistol a. a. 0. S. 35.

37 f. Miihlbach war nach Laubes Angabe
(Geiger a. a. 0.) stud. jur. Die Jiomanze ist

dann, .-lark verändert, aufgenommen in '(?c-

' dichte von Ernst Adolf von Miihlbach'' {Stral-

sund. Liif/ler. 1848) S. 75.

Xenien. Spontini _Ach, wer vermag
ans ilem Schlaf die Muse der Töne zu
wecken'': Rossini „Wenn dichmitTromnieln

' und Pfeifen aufs Neu Rossini bewirthet". 5".

Unterz.: Heinrich Wenzel. Wenzel war
nach Laubes Angabe Auscullalor: cgi. über ihn
i\oa-acks Schles. Srhriflsleller-Lexiion 3. Heft
l>^3ti, S. 157; vgl. a. Houben, Fähndriih Pistol

a. a. O. S. 37 f
Kritik. [„Da jetzt ein so leuchtender

und vielbesj)rochener Stern an unserm()|)ern-
hinimei glänzt, ^^o wollen wir <lie allge-
meinen Grund Züge, nach denen »ich
'unsere kritischen Urtheile gestalten
Hollen. erst in den nächsten Blättern liefern,

unil eine vollständige Beurtlieilniig des
Aulierschen Kunst jirodnkts, weil dji's jetzt

Aller Anfmerkiianikeit in Anspruch nimmt.
vorHnMcliicken.''J ü". Daran schliessl sich

ein Aufsatz von Ileinr. Wenzel: Die
Stumme von Portici. Heroische t^per

von Auber. (Reiz der Musik 5". die popu-
lärste Kunst 5'; musikalischer Sinn der

Bewoliner unsrer Provinz .ö''; besondere Kr- ^

kenntnisse der Musik ö*: Weber, Freischütz

6". 8"; Melodieen ti"; Rossini, Tancred:
Arie 'Di tanti palpiti' G°; Auber, Stumme
von Portici, Urtheil des Publicums 6», eine

wirkliche Oper d. h. ein fortgehendes musi- '"

kaiisches Drama 6", Recitative vermieden
(5", Stoff dramatisch 6"', üussre Pracht.

effektvoller Schluss tV', gute Musik 6'-, Er-
folg 6'', willkührliche Zusannnenstellung
schöner Einzelheiten 6*, nur zwei Tendenzen ''•

der Auberschen Musik 7", tragische Idee
der Oper 7", zu starke Instrumentirung 7",

keine besonnene Entwickelung, ].,ückenliaftig-

keit 7'', Anklänge an frühere Leistungen
!'>, Ouvertüre 7''. 8", Analyse der einzelnen ^^

Scenen etc. 8"'': Lorenzo (Hr. Hornieke) 8<":

Spontini, Opern 6": Recitative 6"; Vorliebe
für die Musik in unsrer Stadt ti''; Mozart
7", das Meisterstück der Innern Einheit,

Don Juan. Steigerung 6'', Instrnmentirnng '-''

7°; Politik 7": Democratie 7": Monarchie
7"; Schiller 7'': Götlie 7'': Bethovens
Ouvertüre zu Egmont 8"]. ö»— 8''. (Der
Beschluss folgt 1» Xro. 2.) Ueber das da-

malige Breslauer Theater vql. Schlesinger ^
a. a. O. S. lS7ff.

Viersilbiges Sylbenräthsel _Icli

sah das Erste mit Entzücken" 8''. Unterz.:

Heinricli Wenzel. Aufliisung in Xro. ?

Nro. •->. Kreslan den 1.5. Jnli 1S29. 'W

FriihI ingslied .Ein Sturmwind kam
zur Erde"'. .''''— 10*. Unter:.: Heinrich
Wenzel. Aufgenommen in W.'s -Gedichte'

(Glogau 1S36.) S. 17öff. unter dem Titel

,Friihling'. -tii

Bornitz: Grossstädtisches Treiben.
Zweiter Brief. [Leben dieser Stadt 10«:

Eugen 10": Freund Eugens 10"; roinaniiscli

10". Ueber diesen Freund Eugens folgt eine

besondere Erzählung in Form eines Zanber- *'<

niährchens, betitelt: Der Philosoph Er-
wähnt u-erden: Brief der Frau von Ervin.': aus

Delphine (von Mad. de Sinei, alters, von Fr.

Gleich li<29)\\i-, Hieroglyphen 11*. 1-2"; Kata-

komben der ägyptischen Thebe 12": Trümmer •'''"

von Persepidis 12": Mumien 12"; Statuen

griechischer (iötter 12"; Ruinen von 'l'entira

12°; Zeichen des Thierkreises 12"; Forscher
12"; Schönheit rednerischer Darstellung VI'':

Xaturorscheinungen 12''; Künstler 12'': Wnlir- '•>''

heit 12'': llieroglyphik 12''.) 10'-— 12».

(Fortsetzung folgt). Schluss in Xro. 9.

Xenien. Aurora. 1 „Morgenroth nennet

mau dich! Krröthe züchtige .Fungfrau'' 13".

Unters.: H. L. d. i. Heinrich Laube. <*>

3. „Sonst mit des Lichtes (Jewalt erweckt

sie die schlummernden Menschi'U'' K'>".

Unlere: H. W. d. i. Heimich Wen:el.
— Der ü riiiiman tel von Vene<lig .Grün
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siiifl die unreifen Aepfel, die herben unrl

saureu Jlelonen" (Claurens (jlcichnamiges

Stack] 13«. Unterz.: II. L. d. i. Laube.
Weitere Xenien (jegen Claurens Schauspiel:

5 i. „Kotli ist Kotzebues Mantel, und grün

der Mantel von Clauren-. Unterz.: H. W.
(/. i. Wenzel: ä. „Modrig bist du und alt,

venetianischer Mantel": 3. ,,Grün ist die

Farbe derHoffnung, undHoftnung ist Wunsch,
In darum bleibt uns"; 4. „Uecket den Mantel

nur zu mit dem Mantel der ebristliciien

Jviebe" [Kritik] 13«. Unterzr. H. W. d. i.

Wenzel. — „Weine Melpomene jetzt : Dein
Kauj)ach liat dich verla.ssen" [Kritiker 13"]

i:. 13 «'\ Vnterz.:\\. W. d. i. Wenzel. —
Johanna von Montfaucon „Kotzebue
steige herauf, und wenn dein Geschmack
sich geläutert" IS*. Unterz.: H. L. d. i.

Laube.

20 Kritik. Die Stumme von Portici.

(Fortsetzung. Schluss zu Kro. 1.) [Forts, der

Analyse; crivähnt: Hr. Wiedermann 13':

Vesuvius 14'": Wolfsschlucht im Freischütz

14«; Aufführung: Masaiiiello (Hr. Wieder-

25 mann) 14«. 15": Pietro (Hr. Stein) 14"'';

Hr. Kölluer (Borella) 14''; Alphonso (Hr.

Neufeldt) 14*; Elvira (Dem. Willi. Flache)

14''; Kossini ll''; Mad Haas (die Stumme)
14''.] 13''— 15". Unterz.: Philalethes.

3ii (Heinrich Wenzel.) Ein Pseudonym 'Pliila-

letlC findet sich auch in den 'Schlesichen

Blättern' von Th. Brand, vtß. oben unter

'Krüilcen'.

Laube: Allgemeine Kritik. [Sache

35 eines Kecensenten, allgemein gültige Prin-

zipien aufzustellen 15«; griechische Säulen-

ordnung 15«; verdorbener Stil der Chinesen

und Japanesen 15"; Kritik 15«; „Wir wollen

daher in wenig Worten unsere Grundan-
411 sichten über Poesie und plastische Kunst dem

Publikum vorlegen, damit diess später zu ur-

tlieilen im Stande sei, ob wir ins Blaue hinein-

schwatzen, nach Laune oder Willkübr loben

und tadeln, oder ob wir nach vorausge-

4.J schickten richtigen Prinzipien unpartheiisch

und richtig urtheilen. Unsere Urtheile zu

einer vollkommenen Objectivität zu erheben,

möchten wir schwerlich erreichen, da jeden
Jlenschen die Subjectivität gewaltig be-

>ti herrscht, indessen muss man doch darnach

streben und durch bestimmt gesteckte Gränzen
sich dazu selbst zu zwingen suchen. Wir
beginnen mit der Poesie, und zwar der

lyrischen" 15": Sprache des Ivrischen Ge-
56 dichts lö"*; Ode 15'': Hymne 15''|. 15"''.

(Fortsetzung folgt. j Forts, erst in Xro. 13,

vgl. Nro. 3; Schluss in Nro. 21.

Rafaele, Trauerspiel von Raupach.
I^Da wir in Kurzem diess Drama unsers

»J produktiven Raupach sehen werden, so hält

es Rec. seinem Versprechen gemäss, auf
alles Neue aufmerksam zu macheu, und über
solches ein Urtheil abzugeben, für seine

Pflicht, einiges darüber zu sagen'-: Stoff

nacli einer Erzählung von Waiblinger dra-
matisch geordnet 15*, das Interesse ge-
spalten gegen das Ende 15*, Charaktere 16«;
Ali Pascha v. Janina 16«; Vorwurf eines
Rec 16«; Herr Seidelmann 16"; Sprache -5

des Stücks 16*: Vaudevilles 16*: kriegerische
Melodramen 16*; Schauspiel 16*.] 15*— 16*.

Unterz.: Alethophilos. ('Heinr. Laube).
Bieses Pseudonym hatte Laitbc bereits vorher
geführt, als Kritiker der 'Freihngeln, ein in

Unterhaltungsblatt für Literatur, Theater und
lohale Novellistih' 3. Jhrgg. 1820, vgl. dort
die Nummern 3. 4. 9. 12. 15. 19. In Nro. 32 vom
5. August 1829 ist seitens der Bedaktion in
einem Streit mit dem Schauspieler Neustadt 15

dieses Pseudonym gelüftet: y,Uerr Bedakteur
Laube (Alethophilos)" S. 256. — Vgl. auch
N^ro. i und den Aufsatz von Bornitz in Nro. 5. —
Laube überBaupach vgl.'Moderne Charakte-
ristiken'. 1. Bd. 1835. S. 299 302 ff: 318; 'Burg- 20

theater S. 108 110 f 123. HO. 194. 233 f. 247.

259. 300. .385. 409; 'Norddeutsches Theater'
S. 33. 37 f; 'Wiener Stadttheater' S. U9;
'Erinneruncien' (1 Bd.). S. 121. 190 f (2. Bd.)
S. 195.

'

2.5

Auflösung des Räthsels im voi-igen
Stück: (Himmelschlüssel.)

Nro. 3. Breslau den 22. Juli 182'J.

Borniiz: OHfante, Rolands Uorn.
Ballade -Der König Karl zur Tafel sitzf 3u

17a— 18".(Fortsetziing folgt.) Schluss inNro.5.

liornitz: Grossstädtisches Treiben.
Zweiter Brief (Fortsetzung.) [Stadt Palmyra
18''; Eugen 18*.] 18«- 19«. Dritter Brief.

[Gitut aus Horatius 19"; Assemblöe beim 35

Grafen ** 19°: Baronin Liev . . 19"; Fürst X
19«*; kleiner verwachsener Mann 19*. 20°:
Professor* (Witte'^) 19*; Eugen 19*; mein
Litski(df 19*, Recension darüber 20«; nor-

dische Mythologie 19*.] 19°— 20«. (Fort- 4(1

Setzung folgt.) Schluss in Nro. 9.

Xenien. E n t b indungs - Anzeige
„Kürzlich kam die Muse mit einein Mädchen
darnieder" [Aurora] 20"; Frage und Ant-
wort „Aber warum denn soV Ei weil Herr 45

Phöbus Apollo" 20*; Zwischenbemer-
kung „Seht doch das muntere Kind, wie

stimmt es schon so vernehmlich" 20*;
Horoskop „Was daraus werden kannV
Je nun, ein löblicher Wettstreit" 20*;5u

Zweifel „Wenn nun der Athem vergeht?
Die Frag' ist freilich bedenklich" 20*;
Resultat „Eins nur freut mich dabei, das

ist die schöne Gewissheif [Aurora] 20*.

—

Schleichhändler .,Schmuggelei sehen wir 55

hier und Geschäft mit verbotener Waare"
[Raupach] 20*. — Blitz (von Müllner)
„Leuchten lässt er den Blitz, der Verfasser,

wir sehen ihn zucken" [Kritiker; Theater]

20*. Unterz.: Heinr. Wenzel. HO

Kritik. Vorbemerhung. [„Da das Spiel

so bedeutender Gäste wie Hr. Seidelmann
und Hr. Bader die Aufmerksaiukeit jetzt
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zu sehr in Anspruch nimmt, so sollen <lic

(inindzüge unsrer Kritik erst in ilcn

nächsten Blättt-ni fortgesetzt werden."] 21".
i'iiterz.: d. ]\ed. d. i. Laube. Forts, er-

schien erst in Nro. i'i. — Freitag den
10. Juli: die weisse Frau. Herr
Scliiansky — George Brown. [Hr.

Scliiansky 2 1 «''. 22
" ; BoieMieii, Composition

iler Oper 21 ", französische Zierlichkeit 21 ",

I schwache Ouvertüre 21 '; Dem. Flache (Anna)
21''. 22«: Mad. Mejo (l'ächterin) 21»; Hr.
Wiedermann (Dickson) 21 *; Hr. Stein (Oave-
ston) 21'': Hr. Köllner 21'': Dem. Fischer
22°; Dem. .IH.71/.5/C Sutorius 22«.] 21»—22".

• Untcrz.: IMiilalethes. d. i. Wenzel r;il.

iVew. 3. — Sonnabend den 11. Juli:
(Mavigo. Ti-auerspiel in h Akten von
(iöthe. Hr. Seidelmann von der Stutt-
gardter Bühne den Carlos als Gast.

' |Seidelmann 22«*; Giithe* Carlos (Chara/c-
tcristik) 22«''. zweiter Göthescher Mephisto-
pheles 22'-; Breslau 22'': Schauspieler 22''

:

Konversationston 22''; Herr Borger (Beau-
marchais) 22*: Herrn (Juandts Clavigo 23":

) Mad. Haas (Marie Beaumarchai-s) 23";
plastische Kunst 23«: Seidelmann als

Commissionsrath Frosch in Kotzebues „A'er-

schwiegnem wider Willen" 23". | 22"—23«.
lieber Sei/dclmaiin rf/l. Laubes Aufsatz

' -Sei/delnifinn und die deutsehen Schauspieler'

in den Modernen Charakteristiken'. 1. Bd.
(Mannheim 1835.) S. 394—340. Von seiner

ersten liekanntsiluift mit Setidehnann geleficnt-

lich des olicn kritisierten Gastspiels erzählt
'-> Laube in seinen Erinnerungen (1. Bd.
S. 99—103) und in seinen 'Bramatischen
Werken' (1. Bd. 1845. S. 58. Einieitnne/.)

— Laubes weitere Urteile älier S. vol.

'Dramat. Werke' 2. Bd. (1846. S. 52 4).

Ul. Bd. (1868. S. XXIII.): 'Das Buro-
theater 1868. S. 135. 141. 385; 'Das yord-
deiilsche Theater' 1873. S. 36. 38 42; 'Er-
iuneruntjen' (des. Schriften. 10 Bd. 1882.)
S. 223; Erinneruuf/en (Neue Freie Preise

'1883) Kap. XII,' Spalte 6; Kap. XIII.
SjHilte 5. — Sonntag den 12. Juli: der
'!'agesl)efehl. Drama von Töpfer und
der Khrgeiz in der Küche nach di'm
Französischen (von Lembert). [Das erste.

J Kxposition 23«; Herr Seidelmann als Herzog
23°'', als Koch Vatel im zweiten Stiick 23*:
Herr Fricdr. Dahu 23'*.] — Montag ilen

13. .Fuli: die Stumme von l'ortici
Herr Bader vom Königl. Hoftheater

rjzu Berlin den Masaniello als Gast.
I^seine \'orzi'ige im Allgemeinen; dies be-
halten wir uns zu einer andern ()])er aus
dem Cyclus seiner Dnr-itellungen vor" (dieser

AufiaU erschien nicht) 23''; Parallele
II zwisclien ihm und Herrn Wiedermnnn
23* -24", Itadi'r mehr Naturmensch 24«:
l'^sslairs 'i'ell und der Teil des Anschütz
24 "

.] 23 * -24 ". Unter:.: A 1 e t h .. p h i I .. s.

(/. I. Laube, cijl. Xra. 3. Diensta;:
den 14. Juli: der Kaufiiniun von

Venedig. Xach Shakespeare von
Schlegel. Herr Seidelmann Shylok.
(Mittel unsrer jetzigen Bühne: Jessica und
Nerissa, Dem. Hoginann und Fiissgänger;

Mad. Wiedermann; der Gast Seydelmann.] 5

24 ''. ( Fortsetzung folgt.) Schluss in Nrn. 4.

Viersylbiges S ylhenräthsel. An
Minna. Am Tage vor der Hochzeit ^Wie
sehn" ich nach den Krsteii mich." 24 *.

Unterz.: Heinrich Wenzel. Auflösumi hi

in Nro. 4.

Xro. 4. Breslau den 2'J. Jnli 1829.

B (I r ti i t z : Olifant e, Kolands Hörn.
Ballade. (Fortsetzung.) „Da sjjricht der
Krzhischof Turjiin" 25 <• - 2(i '\ (Fortsetzung li

folgt.) Schluss in Nro. 5.

Bornitz: Grossstädtisches Treiben.
Dritter Brief (Fortsetzung.) [Der Kleine
2« *. 27 " *. 28 «; Buch „die Geschichte
der Tanzkunst" 27«: Eugen 27"*. 28"*; »1

Julie V 27«*. 28"*; Prinz 27*;
Weissagungen in Litskiolf 27*; Professor

(Witte?) 27*. 28«; Vernunft 28«; Der Graf
28«: Sentenz „Man kennt eines Mannes
Weisheit, wenn er ein Haupt ist- etc. 28 ".]

'2-'>

26*—28*. Berichtigung in Nm. 5. Schtuss

in Nro. 9.

l'jin bis jetzt noch nichtöffentlich
erschienener Brief .lean l'auls. Aus
seinem Nachlasse. An Helene. [Krötenhof, ;*i

Lustort bei Hof 28*. 29"*; Franenzinnner
29«; Nonnen 29"; Deniokratin 29«: Frei-

heit der Frauen 29«*. 30".] 28*—30".

(Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 5.

Xenien. Der 'i'on„ Dass in dieOper zu •'.'

gehn es Ton ist, wollt Ihr Euch wundern VI"

[Schauspiel] 30«. — Der Kaufmann von
Venedig „Herzlich ruf ich Willkommen
dem venetianischen Kaufmann" 30«. Unter:.:

H. W. d. i. Wenzel. - .Vhiien und Gold *>

I nach Dcstouehes loid Jlulcraft von Sehriider)

„Ahnen und Gold! Ohol Nicht solche ge-

fährliche Titel!" 30*. Untere.: H. L. d. i.

I.aube.

Kritik. Der Kaufman n von V(Miedig. 1-'

I Fortsetzung. I [Herr Seidelmann als Shylok,

rüstig, jüdischer Accent wenig markirt 30*.

32«; Devrient 30*: lffiand30*; Fleck 30*;

Porcia iMad. Haas) 30*. 31 «, Charakteristik

der Bolle 31"; Kaufmann .\ntonio Herr 5u

Mörgcr 31«; Franz llorn, Shakespeare's

Sihausi'iele eiliiuterl [Leijiziii 1833 -.Ht ) 31"*:

Bassanio Herr <.^>uandt 31 «; Herr Dahn,
liorenzo 31*; Dem. Fussgänger 31*: Gra-

tiano Herr Franz ^(ejo 31 *; Charakter des ''>

Shylok :'.l *. 32".
I

30* -32". -Sonntag
den 19. .1 u 1 i : (iold und Ahnen nach
Schröder von Cumberland. (sie! vgl.

die ollige Xeniel) [Dramatisirte Moral; Herren

Quaniit, Beruh. Ferd. I.eoj). Neustadt, Mejo. «n

Mad. Haas.] 32". — Dienstag den
21. .luli: Clavigo. Hr. .Seidelmann:
t'arlos. H r. ( roh mau 11: Beaumarchais.
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[Groliinann als Adalbei't, als Beauiiiarcliais;

sclilesisclier Dialekt.] 32". — Donnerstag
den 23. Juli: Rat'aele. Herr Seidel-
niann Abdallah. [Hinweis auf die Kritik

ö iin zweiten Bogen dieser Zeit.schrit't 32":

Seidelmann, Abstufen der Leidenschaftlieli-

keit 32"''; Accent des Sli.ylok 32 *: Wunscli

Seidelmann in Rollen wie Soliman im Zriuy

und vor Allem als Marinelli zu sehen 32'';

10 Rafaele, Jlad. Haas 32 ''
; Hr. Dahn. Heliodor

32''; Hr. Quandt, Osmin 32»; Dem. Kog-
niann Ykelula 32'': tragische Sprache 32 ''.|

32 "
''. Unierz. : A 1 e t h o p h i 1 o s. d. i. Laube,

vgl. Nro. 2.

15 Auflösung des Käthsels im vorigen
Stück: (Morgengabe. j 32''. — 15 e r i c li t i

-

g II n g : Im v. St. etc. 32''.

Nro. 5. Breslau deu 5. Angusf 1829.

Olifante, liolands Hörn. Ballade.

20 fBeschluss zu Nro. 3 u. 4:) „Und durch

das hohle Felsenthor". 33"—M«. Unters.:

Leopold Bornitz. Bornitz war nach Laubes
Angabe sind, med.: er hatte Anfang 1839 ein

Biindehen Gedichte 'Klänge der Erinnerung'
'^ herausgegeben . Vgl.a.Hoi(ben,Fiihndri(h Pistol

a. a. 0. S. 3i. 3S f. Siehe auch die obige

Kritik in den 'Schlesischen Bhittern'.

Ein bis jetzt noch nicht öffentlich
erschienener Brief Jean Pauls. Aus

30 seinem Nachlasse. An Helene. (Fortsetzung.

Schhiss zn Nro. i-) [Demokratin 34"; Er-

ziehung armer Kinder 34": Krötenhof 34»;

Helenas jüngere Schwestern 34*.] 34"''.

Unterz.: J. P. Fr. Richter. Z weiter Brief
35 vom 22"'^" Jiinius. da sie ihn veranlasst, seine

Gedanken über Unsterblichkeit der Seele

für sie niederzuschreiben. [Unsterblichkeit,

oder Ewigkeit des Menschen 34». 35"; Reise-

beschreibung: Tagebuch alles dessen, was
4u auf unserer künftigen Reise vorgefallen 35"*;

Modejournal 35"; (Iri Steeben 35*; Brief

ihrer Schwester 35*; die alte Säbel (heisst

Schnaubertin) 35*.] 34*—35*. Aufsatz „über
die Fortdauer der Seele und ihres Bewusst-

45 Seins'-. [Grundlinien zum Kampaner-Tlial;
Frage, die er sich darin zur Lösung gestellt.]

35*. Brief bei Uebersendung des Aufsatzes
am 12»™ Jiilius 1792. [Ihr Brief 36°; Jean
Pauls Wetterproplietengabe. sein -Gescbwin-

50 der und allzeit fertiger Wetterprophet
36"').| 36«*. Zweiter Aufsatz der Mond,
eine phantasierende Geschichte) mit dem
Billet: datiert am 16'«° Juli. [Briefe.] 36*.

Nachirort.
[
Die jnngeFreundin Richters.] 36*.

'" Die hier gemeinte Freundin Jean Pauls ist

Helene Köhler; über sie vgl. P. Nerrlich,

J. Paul, LeJien n. Werke. 8. 180. Der Auf-
satz • Uelier die Fortdauer der Seele und ihres

Beiru,<j!itsein.^' findet sich in Jean Pauls händ-
ig' schriftlichem. Nachlass (Kgl. Bibliothek, Berlin.

Fase. 13''); er ist unvollständig gedruckt in
l) Wahrheit aus J.PaulsLehen (vonE. Förster)

4. Bd S. 29&; 2) in der Wissenschaftl. Bei-

lage der Leii>ziger Zeitung durch Nerrlich,

1881, No. 24 f. ; 3) in Sauers 'Euphorion' durch
Maller, Bd. 7, S. 67; Müller sagt fökchlich,

der Aufsatz sei Karoline Herold gewidmet. —
Der zweite Aufsatz 'Der Mond. — Phanta-
sirende Geschichte' findet sich im 'Lehen des 5

Quinlus Fi.clein'. Bayreuth 1796. S. Uff. —
Herausgeber dieser Mitteillungen ist Jedenfalls

der Verleger der 'Aurora\ Max, bei dem damals
(1826—33) die von Christ. Otto undErnst Förster
bearbeitete -Wahrheit aus Jean Paul's Ijeben' 10

erschien; er soll auch den Schles. Prorinzial-

blüttern Aufsätze über J. P. gegeben halten,

vgl. Nro. 6.

Bornitz: Grossstädtisches Treiben.
Vierter Brief. [Musik 37"; Poesie 37"; 15

Humanität 37"; Beethovens Todtenfeier (in

Breslau am 26. März 1829 mit einem Prolog

von Bornitz) 37"*, Prolog 37*; acht poetische

Ironie vieler Compositionen Beethovens 37*
;

der Graf mit seiner Gemahlin 37*; Eugen 2(i

und seine Braut 37*; der Professor 37*;

der Besternte 37*: der Philosoph 37*. 38";

HofrathMäcen 37 *. 38"; Kritiken, Recensionen
38"; Correspondent X 38«; Geh. Rath —
38 " : Aerzte 38" : Medicin 38 " ; homöopathische, 25

allopathische Empirie 38".] 36*— 38". Be-
richtigung in Nro. 5; Schluss in Nro. 9.

Xenien. Die Stumme. 1. „Ist auch
der Schauspieler stumm und das Publikum
taub — das verschlägt nichts"; 2. „Wahrlich. 30

es wundert mich sehr, dass die Stumme
noch immer nicht taub ist" [Aubers Musik]
38*. — Rafaele (von Raupach) „Immer
seht ea Euch an, Rafaele, das griechische

Drama!- 38*. — Herrmann und Dorothea 35

(von Töpfer) „Töpferwaare, nicht melir und
nicht minder: aus Göthischem Stoffe" 38*.

— Kreuzfahrer (von Kotzebue) „Tragen
die Helden des Stücks so geduldig ihr Kreuz,
nun so trage" 38*. — Turnier zu Krön- 40

stein (von Holbein) „Freund, wenn spielet

das Stücke Zu den Zeiten der Ritter-Bar-

baren — * 38*. Unterz.: H. Wenzel. —
Paganini. 1 „Held Paganini erscheint!

Es jauchzt die begeisterte Menge" 38*; 45

2. „Jener bewundert die Hand, und der das

phantastische Toben" 39" ;-i'- „Bist musikalisch,

mein Freund? Welch alberne, thörichte

Frage!" 39"; 4. „G und immer nur G! Was
brauchtseinerandereiiLetter"39". — Dialog. 50

Schauspiel „Jupiter donnert und blitzt und
sendet gewaltigen Regen; „Oper „Sei nicht

so grob und brutal, und borg dir klingende

Schellen" [Kritik]; Schauspiel „Hu, mich
schüttelt der Frost, mein Haus ist leer und 55

verödet". 39". Unterz.: Heinr. Laube.
Kritik. Einige andere Worte über

die vielbesprochne Rafaele von
Raupach. [Shakespear 39*. 40". Romeo und
.rulia39*, König Lear39*: Grieche39*: Musel- 60

luann ,39*.] 39"— 40». Unterz.: Leopold
Bornitz. Vgl. Laubes Kritik in Nro. 2.

Paganini in Breslau. [Erstes Concert

am 25. in der Aula Leopoldina 40"; An-
fechtungen materialistischer Kritiker: mecha- "5
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iiische Fertigkeit der Hämle, liöclister Aiif-

scliwung gehaltloser Kautabilität 40"; musi-

calische Schönheit seiner Themen 40".

nächtiger Genius 40''. seine Vergangenheit
•'' 40''; Beethovens A -<lur- Symphonie 40''.]

40"''. Vnhrz.: Leopold Hornitz. Uehvr

I'aganinis (iastspiel in Breslau v<jl. Laube,
•ErinnerHUijen' (1- Bd.) S- Uß/S.

Sy IbenrÄthsol. Triolett „Aus des

10 Liebchens dunkeln lilicken'^ 40''. Unier::.:

Ileinr. Laube. Auflosiini/ in Nro. 6. —
Berichtigung: Im v. St. e(c. 40''.

Nro. li. Ureslau deu 13. Angast 183!).

Pfeifen lied geschrieben Breslau den
!•> 28. Julius 1828 bei einer Heidelberger

Pfeife. I Melodie des Mantelliedes aus:

Lenore.) „Schon manches liebe lange Jahr*"
«o_42''. Unterz.: Mcrckel.

Bornitz: (i rossstädtiscbe.s Treiben.
ai Vierter Brief. (Fortsetzung.) [Therapie 42'':

Materia medica 42''; Joseph Ilaydn 43":

der Philosoph 43"''; Mozart 43"; Schwestern
L<uiise und Eniilie 43"''; Eugen 43"''; Julie

43"; der Con-espondent 43»''. 44". seine Lust-

25 spiele 43''; Kiessches Concert 43"; Spohr
43"; Alexander der Grosse 44'': Cäsar 44'':

Karl der Grosse 44''; Napoleon 44'': Guil-

lotine 44''; Stadt Berlin 44''.] 42''-44''.

(Fortsetzung folgt.) Schluss in Xro- 9.

30 Xenien. Lenore (i^on flb?^eO „Schreibt,

patriotische Preussen, ein vaterländisches

SchausyieliÄiV!)!" 3. „Hör' ich der Grenadiers,

der preussischen , rülirende Lieder". 44''.

Unterz.: Heinr. Wenzel. — Preciosa
35 (von Wolff') „Publikum, zeig dich galant,

Preciosa nennt man die Dame!" 44''. — Die
Boyalisten „Raupach beherzigt sie bass,

die veraltete Lehre des Flaccus" 45". Vf/I.

die Kritik. Unterz.: Heinr. Laube.
<0 Kritik. Von einem würdigen Manni'

der Stadt eingesandt: Als ich: das
Leben in den Schlesischen Blättern (Nr. 31.

i

gelesen „Nein! kein täuschend Schaus])iel

ist das lieben" |< Jfteiibaning]. 45". Unterz.:

<5 S 1. Bezieht sich auf Distichen

•Das Leben' in Brands 'Schles. Blättern'

(Nro. 31 V. 1. Aug. 1829, S. 363), die'Z '

(jedenfalls = Xitzmann) unterzeichnet waren.
Z nnlworlele in Nro. .io der 'Schles.

^Blätter' vom 15. Anii. S. 381; auch K. Alt

nahm in Nro. 34 derselben Zs. vom 32. Au;/.

gegen Z. das M'ort, worauf Z. in Nro. 35

rom 29. Aug. wieder entgegnete 'An K. AH'.

Vertrauli che Briefe über Menschen
55 und Bücher von einem Manne von

Stande. [Skizzen und Liebscliaften Jean
Pauls in ilen.SV7)/e,s. Provinzialblättern (Jan. u.

Febr. 18J8. S. :siff. lOeff., 45°'': Buchhändler
Max 45"; Schlesien 15"; mein Bruder 45";

•i" Leben Jean Paids, So|)hia, letzte Jahre
45", grönländische Prozesse 45'', Kinieitnng
zu IFotfmanns PiiantnsiestUcken 45''; Bnireutli

45"; HofTmanii, Sciirifl.-'lejlerliiufbabn 45'",

Hoffmann und Jean Paul 45'', u. Clauren
4(i", Phantasieslürke 45'', Bramiiilla 45''.

4ti"; Leipziger Buchhändler Trojend 45'':

Honorar45'': musikalischer Freund Hotlnianns

Verleger C. F. Kmiz (Z. Funek) 45'': (Mauren 5

45''. 46"'', Schriften 45''. 46''; Kotzebue 46"'';

Steffens historisclier Roman Walset li und
Leith 46''—47", Rezension desselben in der

Literatur-Zeitung (^jedenfalls Leipziger Lite-

ratur- Zeitung, die iSäs in No. 2.JS mm lü

Iti. Ott. eine anonyme Kritik über Steffens'

Roman gchraeht hatte) 46'': Casanovas Bio-

graphie 46''; Tieks Fortunatus 46''; Apulejus

46'; gelehrte Recensenten 46'': Mystik des
Farospiels 46''— 47"; Friedrich von Räumer 15

47": Jude Spinoza 47": Franzose B. Constant

47".] 45"— 47". Schluss in Nro 7.

Kritik. Dienstag den 4. und Don-
nerstag den 6. Aug.: Die Royalisten,
historisches Schauspiel in 4 Akten 20

von Raupach. [Ranpach, Royalisten 47"'',

Fragment aus Walter Scotts Woodstock 47";

Shakespeare 47"; Karl Stuart 47"''; Crom-
vell 47''; Topfer, Tagsbefehl 47'': Direction

(von Biedenfeld und E. Piehl) 47''; Herr 25

Fischer, C!romvell 47''; Lady Windham und
Harrison Mad. und Herr Jnst) 47''.] 47"—
48 ".— Mittwoch den 5. August: Rettung
für IJettung, Schauspiel in 5 Akten
von Heinrich Beck. [Familiengeniälde, 30

kein Drama; Herr Seidelmann llofrath

Merteus.] 48". — Freitag den 7. August:
Des Herzogs Befehl, oder die flüchti-
gen Freier, Lustsjpiel in 4 Aufzügen
von Töpfer. Herr Seidelmann — 35

Herzog. [Schauspieler und Dichter 48";

Tieck 48"; Seidelmann 48"'', im Tagsbefehl
48''] 48"''. Unterz.: Alethophilos. d. i.

Laube.

Auflösung des Trioletts im vorigen •W

Stück: (Blitzstrahl.) — Zwoisylbiges
Sy Ibenräthsel _Als mich des Ersten
Zaul)ermacht umfing" |Werther| 48''. Unterz.:

Johann Ferdinand. Aiilhisung in Nro. 'i.

Nro. <. Itroslan den Itl. Aogust iKä!). 4.'<

Albano in Rom „Horch, wie die Wellen
rauschen" 4.^"''. Unterz.: Heinrich Laube.

Bornitz: Grossstädtisches Tieiben.
Vierter Brief. (Fortsetzung.) [Hiesige Hom-
kirciie 50"; italische Literatur 50": der Corre- .'O

spondent 50"''; Chroniken von Schickfnss und
Ad. Gottfr. Thebesius 50»; Göthes Büste 50":

Journal 50''; altdeutsch 50''; tragische Mnsc
50''; Kritik 5t)''.] 50"''. — Fünfter Brief

Als Motto acht Jamlien: „Des Menschen 'l'hun '<>

ist eine Aussaat von Verhängnissen".
50'' -51". [G. 51'', Gs. Schiiften 51".

Im Uebrigen dieselben l'er.'<onen wie bisher.]

51"''. (Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 9.

lianisch: Der Anzug dc^r Damen, en

Hin humoristischer Frguss. |( )vid 51 ''
. 52°'',

Leben 52'', Metamorphosen etc. 52''. 53";
Plato 52"; I'iutarch 52"; ein grieeliisclier
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Philosoph über Weiber 52": Pope 52°; Cor-

nelius Agfrippa 52°*: Dichtkunst 52°*):

Deutscher 52 '' : Italien 52 '' ; Ovid. Ueber-
setzung von Au;/, v. Rode 52.'', Auszüge von

'T Johann Voss 52 '
: Kaiser Augnstus, Tochter

Julia 53°.] 51''—53''. (Fortsetzung folgt.)

Sclüuss in Xio. S

Xenien. Der Tagsbefehl (von Töpfer)

„Ist doch im Titel noch Tag — wie könnt
10 ihr euch also verwundern" 53''. — Des
Herzogs Befehl (ron Tüpfer) „Wenn es

der Herzog befahl, so muss man das Stück

ihm vergeben- 53''. — Rettung für

Rettung (von Beck) „Rettung verspricht

15 er uns wohl, der Autor des rührenden Stückes"
53''. — Der gerade Weg der beste
Kotzebue weist uns den Weg -- den graden

nennt er den besten" 53''. — Die Beichte
(rmi Kotzehiic) „Wahrlich, unendlichen Stott'

ä' gewährte der sinnige Titel" 53''. — Die
Räuber {von Schiller) -Ob mir das Drama
gefiel? Wem wird die Natur nicht ge-

fallen!" 54°. — Der Essighändler (nach

Mercier) „Essig verdünnet das Blut, und
25 kühlt in der Hitze des Sommers" [Mercier]

54". — Die Vestalin „Glaubt's doch nun
endlich einmal, erbat die Yestalin geschrieben"

[Spontini] 54°. Untere.: H. Laube. Zur
leiden Xenie vgl Kro. 10. — Die Räuber

3" .Räuber wollet ihr seynV und müsst es

geduldig ertragen" 54°. — Rettung für
Rettung „Wird hier der gute Geschmack
und die Kunst vom Tode gerettet" 54°. —
Die Bürger in Wien {von Bäuerle) „Mit

'^s dem Berliner Gast, da kommen die Bürger
in Wien an" [Sehinelka; Wiener in Berlin von

lloltei] 54 °
.
— Herr S c h in e 1 k a als

Wechsler (von Raupach) „Spielt er den
Wechsler gleich heut, so hat er doch selbst

40 nicht gewechselt" 54°. — Der Jurist und
der Bauer (von Raufensirauch) ..Wahrlich

ein trefdiches Stück, wo all die nüchternen
Leute" 54''. Unters.: Heinr. Wenzel.

Kritik. Vertrauliche Briefe über
4.5 Menschen und Bücher. (Fortsetzung.

Schluss .:ic Nro. 6. ) [ Verf. lernte vor 30
Jahren Wielanden in dem Hause der ver-

wittweten Herzogin von Weimar kennen
54''; Jena 54'': Herder 54''; Reise der

öo Fürstin nach Italien 54''; Göthe 54''; Schiller

54 ''; Einsiedel, Uebersetzer des Terenz 54 *;

Wieland, seine ungezwungene freisinnige

Weise 54''. 55", Oberon 55"; Prinz de

Ligne, Freund und Protektor Casanovas 54'';

.•JS Steft'ens, Norweger 55°—56°, Bruchstücke
in den Pr. Bl. (Literar. Beilage der Schles. Pro-
vinzial-Blätter V. Stück Februar 18:29) bb °,

Walseth und Leith, Personen de.'i Romans:
Zinzendorf, K. Theodor, Pauli. Friedrich der

fio Grosse 56°: Humboldt in Berlin 55°; mein
BruderöS ": meine Schwester die Ministerin* *

55°; mein Vater 55'': Hauptbegebenheiten
meines Lebens 55''; Censur 55''; Vernet
55 ''; Madonnen der .\ngelica Kaufmann 55 '':

65 Schills und der Braunschweiger Irrfahrten

55'': Katholik 56°; Dresdner Gallerie 56»;
Riedel 56"; Madonna von Raphael 56°;
K. 56''.] 54''—56''.

Auflösung der vorigen Charade;
(Traumbild.) 56''. — Zweisylbiges 5

Sylbenräthsel „Du fühlst das Erste" 56*.

Unterz.: Heinr. Wenzel. Auflösung in

Xro. 8.

Nro. 8. Breslau den 2«. Augnst 182!).

Nach Anakreon. Von Dr. K. L. lo

Kannegiesser „Wenn ich mich geletzt

mit Weine." 57°''. Vfil. Kannegiessers oben

allgedruckte Kritik iitier das 1. Quartal der

'Aurora . Uebcr K. vol. Goedeke, 2. Aufl. Bd. 7.

S. 7S6
/f.

'

15

Bornitz: Grossstädtisches Treiben.
Fünfter Brief. (Fortsetzung.) [Dieselben

Personen; mein Lustspiel, die Meistersänger

59''.] 58°—59''. Schluss in Nro f>.

Der Anzug der Damen. Ein hxmio- 20

ristischer Erguss. (Fortsetzung. Schluss zu
Nro. 7.) [Ovid 59°— 61'', Philemon und
Baucis 61'', P3'ramus und Thisbe 61'',

Dädalus und Icarus 61''; Nikolai 60°;

Clauren 60°.] 59''— 60''. Unters.: Otto 25

Hanisch, Vgl. die Xenien in Nro. 10.

Hanisch %oar nach Laubes Angabe Lieutenant

der Artillerie: der 'Schles. Musen-AlmanacK
V. 18.2S und 1S29 enthdlt lyrische Beitriii/e ron

ihm ; auch irar er Mitarbeiter der '.Schlcsischen 30

Blätter' etc.

Xenien. Trauerspiel „Gänzlicli ent-

schlafen bin ich, nur Gäste erwecken mich
manchmal" 62". — Schauspiel „Gern
wohl erhöbe ich mich, doch leid' ich an 35

Pfuschern zu heftig" 62 °. — Ballet „Längst
schon wäre ich da, doch fehlt mir das Podium
leider — ~ 62°. Unters.: Jul. Gerlach.
— Kunst und Natur (oder Aurora und
Poli.iena von Albini) 1 „Derbe und rohe ''0

Natur — o ja, die hab' ich gesehen";
2. .Hast du das doch nicht bemerkt, dass die

Herrliche glücklich ersoffen" 62«. — Die
Vira.wAschni'i.nwg (von Kotsehue\ 1. „Christ-

lich vertragen sie sich — von Zwei'n trägt *5

Jeder die Hälfte" ;
2. „Brandschatzt mancher

Barbar, waruin nicht barbarische Dichter".
62°''. — Der todte Gatte (von i. Angely)
1. „Grausam behandelt man dich, du glück-

lich gemordeter Gattel" 2. „Fehlt dir, un- 50

glücklicher Geist, zur ewigen Ruhe ein

Kannen". 62''. — An einen Tadler der
Tadler Spontinis „Schrei du nicht auch
noch hinein; denn was noch harmonisch ge-

blieben" 62''. — An denselben. 1. „Such 55

dir ein Haar in der Liebe, Conchilien,

Tischlergeräthe" [Leipzig, vgl. Nro. 10]
;

2. „Haariges, hölzernes Gut — das sind doch

Realia, sehn auch." 62''. Unterz.: Heinrich
Laube. Die letzten Xenien richten sich gegen ^
die Zeitschrift Freikugeln, ein Unterhaltungs-

hlatt für Literatur, Theater und lokale Novel-

listik\ s. Jhrgg. 1^29 (Verantwortl. Red.:
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Eihuird Philipp. Verla)/ J. F. Korn d. <i- um
Ringe 24.); hier hatte Kart Alt bereits in

Nr. 33 vom 12. Aui/u.ft (S. 262) einen 'Onts.'^

an fade Distichen' erlassen, der iroht der
' 'Aurora' galt; in Sr. 34 vom 1!>. AufiuM

(S. 271) hatte er (legen die mehrfachen Aniirifj'e

auf Spontini in den Zeiluniicn (vgl. auch Xro. 1

und 7 der •Aurora') ein Distichon 'An Spontinis

Tadler' gerichtet (dasselbe in den 'Sehicsischen

^'^' Blättern' s. unter Nro. 9) und gegen Laube
und die Mitarbeiter der -Aurora' noch eine

tianxe Reihe von Xenien: 'Vav.' 'Dichter-

Ausruf.' 'Eihlamafion eines Tischlers.' 'lieber

die Achseln ansehn.' 'Conchilien-Kabinet.'
'' 'Das Haar in der Liebe.' Besonders die Xenie

'Dichter-Ausruf war gegen Laube gerichtet;

dieser antwortete mit dem obigen Doppel-

Distichon 'An denselben' und ausführlicher

in Xro. 10. Auf Laubes 'An einen Tadler'
"^

etc. antwortete Alt wiederum mit einer Reihe

Xenien unter dem Titel: 'An den Tadler des

Tadlers der Tadler Spontinis' in Xr. 36 der

'Freikugeln' vom 2 Sept., vgl. Xro. 10 der

'Aurora.'

2-'' Kritik. Daa durch den Drucker
verspätete Leben -Handelt sich's um
ernste Sachen" [Eecensent ßS«] 62'' — G3 "

Vgl. Xro. ö. — Herr Schmolka vom
König SS t<ädter Theater. [Raupachs

*' Wechsler (die hreitgetretene Nummer 777

von Lelirun) 63": Rautenstrauchs 'Jurist und
Bauer' 63": Herr Schmelka als Wechsler
63", als Grübler im 'Jurist' 63'', als Staberl

in den Bürgern in Wien 63'', als Agamemnon
•^'Pünktlich in Kunst und Xatur 64", als

Reisender in Mirandolina nach Goldoni (von

K. Blum! 64", als Marder in der Hraud
Schätzung 64", als Hofmeister in tausend

Aengsten 64", als Advokat Vortheil in

•*" Xro. 777 64"''; Kunst und Natur (oiler

Aurora und Polirena) v. Albini 63'': Mad.
Haas (Aurora) 63''

. (Mirandolinai 64"; Afad.

Rogmann 63''; Herr Just 63''
; Polixena, Afad.

Wiedermann 63''; Graf Born, Herr (^Uiandt

»^•eS".) 63 "-64''. Unicrz.: A lethophilos.
d. i. Laube, vgl. Xro. 2.

Auflösung der vorigen Gharade:
(Lustspiel.) — Zugabe „Das Erste ist ein

halber .Jude" 64 ''
. Auflösung in Xro. !i.

•^' — RSthsel „Manch Jahrtausend schon
sitz ich, ein (ireis, auf felsigem 'I'hrone"

64''. Unters.: Ileinr. Wenzel. Auflösunq
in Xro. !>.

Nro. !>. Breslan den 2. Septoiiibor 182!).

'* Süsser Tod. liomaiize „I~>itz' auf, mein
trauter Jäger'<maun- 'J.'i"— 66". Unten.:
Max von ( >iT.

Äorwi/;; <! rossstfidt isclies TreituMi.
.Sechitter Brief. Sihtusi' zu Xro I—8 \ Mozart,

"" Zaubei-flöte 66"; S/iontini, ()lym]iia 66";

Platen« verhängnissvolle (inliel 66"; Rnu-
pnchsche und .\uffeiiliergschc Dramen 66";

ycliuii>^tt"r luid .Schneiderzunfl zu Niirnlirrg

66"; G. 67"''. 68«: böhmische Grenze 67'';

Städtchen G 67 ''.| 66«—68''.

Des Cliainpagners von Grünberg
Apotlieose. Eine Festrede des Magister

(^uintus Facius. Mitgetheilt vom Freiherrn *

V. d. Oelsnitz. [Zeitgeist 69"; letzte Ver-
sammlung deutsciier Naturforscher 69":

Deutscher 69''; (iöthes tausendstiunuiges

Saitenspiel 69 ''; Leibnitz in Charlottenburg
69': l'reusse 70"; Friedrich der Grosse 70«; "^

Hochzeit von Gana 70°. 71"; Ovidius Naso
70''; Falerner 70'': Genius der romantischen
Kunstwelt 70''; Hegel 71". |

68''— 71".
Ucher den G-rünberger Wein vgl Laiibes

'Erinnerungen' (1. Bd.] S. 3. Einen K. E. ^'

ronderOelsnit: iPseud. Baron U.Uohenlinden)
nennt Goedelc 3. Bd. t Au/I. S. 1393 (Xro. 321.)

Der Katalog der Königl. Bibliothek Berlin

nennt ihn Eduard v. d. Oehnit'. und llohen-

linden. '-'^

Xenien. Als zwei Zeitschriften,
eine für Schlesie n, die andere für die
LTnterhaltung der Tjiteratur (mit einer

Anni. des Setzers) ein und dieselbe Xenie
erbeutet hatten „Wie sich die Welt doch 2'''

verrückt, zween grimmige, feindliche Thiere''
71"''. J)ie Xenie von Alt 'An Spontinis Tadler'

in den 'Freikugeln' Xr. 3i (vgl. oben Xru.S)
stand auch in den 'Schlesischen Bli'Utem^

Xr. 34. vom 23. Aug. — U e b e r s c h w e m m u n g
'^

„Ausser der schlesischen Flur erlitten die

schlesischen Schriften" 71 '
.
— Der Freund

in der Noth „Kam die ertödtende .\oth mit

Bäuerles ärmlichem Stücke" [Schnudka] 71 ''.

— Der Hofmeister in t a u s (> n d *'

Aengsten (von Th. Hell) „Glaubst du, der

Hofmeister sei, der ängstliche, einzig ge-

ängstigt" [Kritiker] 71''. — Der Vorsatz
(von Jlolbein) „Dass er den Vorsatz ge-

habt, ein treffliches Stückchen zu schreiben" *'

71''. — Die Geheimnisse ('von Lemliert)

„Tiefe Geheimnisse sind's, woher Unter-
haltung und Laune" 71''. — Trübsale
einer I'o st wagenreise (glcichnam. Posse

von L Angelg) .Trübsal, Jammer und Qual, ''•'

Gemeinheit, niedrige Spässe' 72". Vnterz.:

H. Laube. Auf die erste die-fer Xenien
antwortete der Redakteur der 'Freikugeln'
in Xr. 37 vom •''. Se/itemher 1H29 mit folgender
- von Laube dann wieder in Xro. II er-

•'^'

wiederter — Erklärung:
Gelassene Erwiderung auf heftigen Anfall.

Denn Keiner, den ein Weih geliar.

Dringt Macl/cth je Gefahr.
^'

.Macbeth hlciltt unüberwunden
Bis der Birnnmwald zu ihm heran
Hackt :um Schlosse Ihin.iinan.

Ilexenjiro/ihegciung im Macbeth. ""

So unmöglich Reiiles scheint, bewegte sich

doch ihr liirnaniwald zum Schlosse Dtinsinan

und Macbeth fiel unter dem Schwerte des

u ngelior nen Macduff; warum sollte man an
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der MiHilichkeil zweifeln, dass die jui/endlirjie

Aurora nicht auch hundert theilnehmende

Leser erwarten Jcönnte, wenn die Alimente

so lange ausreichen.

' Bis zu dieser Zeit muss ich eine eigent-^

liehe Entfiegnunri auf jeden Angriff, wie in

der Xenie, in welcher meine ^FreiJciigeln'~

ein grimmiges Thier (':'?:') genannt werden,

aussetzen, und meine Leser der peinvollen
10 Mühe überheben, dielöschpapierneMorgen-

riJthe aufzusuchen, die bis jetzt nur an so

wenig Orten ihr Dämmerlicht verbreitet.

Früher haV ich, zum Besten meiner Leser,

nicht Lust an ihr zum Bitter zu werden,
•^' wenn mich nicht besondere Veranlassung dazu
zwingen sollte. E. Philipp.

Kritik. Theaterbericht aus Anti-
cyra. [ÄiV/^brw; Recenseiit; unser Theater.]

72 "
. (Fortsetzung folgt ) Schluss in Xro. 11.

20 Zugabe im vorigen Stück: (Jurist.)

72'' . — Auflösung des vorigcnRäthsels.
(Atlas.) 72''. — Zweisylbiges Sylben-
räthsel „Schmucke Spanierin, wie stattlich"

72''. Unterz.: Johann Ferdinand. Aiif-
2"' läsung in Xro. 10.

Xro. 10. Breslau den 9. September 1829.

Imar und Selnia. Von Richard Baron
„Hoch, wo in unbegränzter Wolkenfern e."

Stanzen. 73" — 74''. (Fortsetzung folgt.)

30 Schluss in Nro. 12.

Auf Regen folgt Sonnenschein.
Erzählung von Adolph Mühlbach. 1. Der
Polterabend. 2. Nach- und Nachtgedanken.
3. Luftschlösser. 74'' — 76''. (Fortsetzniig

35 folgt.) Schhiss in Nro. 12.

Xenien. Der Diener zweier Herrn
(nach Goldoni von Schröder) ..Schwer zwar ist

PS, zwei Herrn zu bedienen, doch Schmelka
vollbracht' es" 76''. — Nachruf au

t*^' Schmelka. 1. „Nie hast traurig das Herz
und ernst das Gesicht du gelassen"; 3. „Deiner
gedenkt Breslaus lachlustiges Publikum
immer"; 3. „Der du so manches Gesicht zum
Jubel des Volkes gesclinitten". 76''. — Be-

»siagerung von Corinth (von Rossini),

t „Nächstens, ihr Musiker, hört's, wird

Corinth musikalisch belagert-': 3. „Als Herr
F. M. dies gehört, da sprach er: Erbärm-
licher Mischmasch" [Rossini] 77". Unterz.:

SOHeinr. Wenzel. F. M. d. i. Fr. Mehwald
war der Musik-Referent und von 1830 ab der

Redakteur der 'Schlesischen Blätter', auch zeit-

weise Musikkritiker der 'Breslauer Zeitung''

1829; der 'Schles. Musenalmanach' 1827 ff. ent-

33 hält auch lyrische Beiträge und Kompositionen
von ihm. — Die falsclie Prima Donna
(von Batterie). „Falsch ist Alles am Stück:
die Donna, der Witz und die Laune" 77".

Unterz.: H. Laube. — Xenien gegen K.
*'^ Alt (vgl. unten). Motto I: „So wie es aus

dem Laube scljallt" [Alt d. i. Karl Alt]

11": Motto II: „Echo nennst du dich

selbst?! — Das klingt, mein Süsser,

bescheiden" 77°. — Märchen und Slähr-
clien „Märchen schreibst du, mein Freund,
geschickt ohne Spiritus asper" 77°. —
„Schreib einen Tithon! Gewiss, hoch will

ich den Titel vereliren" 77 '. — „Meergott
Tithon erschein ! Dein Liebchen Aurora
verschmachtet" [Alt] 77''. — „Nennest uns
Hobel und Holz? — Nur immer so zahm
und bescheiden!" 77 '. — „Wasser vertropfet,

es bleibt das Salz an der jungen Aurora'-

77 ''. — „Räthst mir, nach Leipzig zu gehen?
<), höre die lust'gen Studenten" [Ahg.: cfr.

Aurora No. 8. die vorletzte Xenie.] 77''.

Unterz.: Heinr. Laube. — Alt seyn
schützt vor Ihorheit nicht. GemUtli-
liche Xenien. 1- „Ei, warum mag er denn
wohl gemüthlich die Xenien nennen?"
2. „Nein, was zu viel, ist zu viel! Ein
wenig Verstanil ist darinnen"; -3. „Horch,
welch wüstes Concert, welch Durclieinander '•

von Stimmen!" [Alt.] 77°— 78». Unterz.:

Heinr. Wenzel. — Verbesserter Nach-
druck. (Dazu die Anmerkung: cfr. Frei-

kugeln. ein Unterhaltungsblatt für Literatur,

Theater und lokale Novellistik. No. 36.) i

Xenien, die in Versen geschrieben se3-n

sollten und nun erst Verse sind. I. „Märchen
versprach er uns doch, nebst humoristischen
Sachen'"; H. „Was? der Anzug der Damen
soll gar noch dieselben jetzt anziehn"; •

HL „'Schelte auf's Tischlergeräth, ich kann
nimmer dir es verdenken" [Leipzig] ; IV.
„'Zeige dein Manuscri])t dem Herrn, sonst

sinkt deine Ehre" [Vestalin]. 78°. Laube
gibt jedes Mal eine verbesserte Version der '•

gegnerischen Distichen. — Zum Schluss
noch eine Aufmunterung „Was du von
Hümur gesagt, von Hümör und salzigen

Stoffen" 78''. Unterz.: H. Laube. — Die
drei letzten Xenien -Gruppen sind gegen die'

Angriffe der 'Freikugeln' gerichtet, die in

Nr. 36 vom 2. Sept. unter dem schon (in

Nro. 8) erwähnten Titel 'An einen Tadler etc.

und mit dem oben beantworteten doppelten

Motto folgende Xenien Alts gegen Laube'
und die 'Aurora' gebracht hatten: 'Das
Märchen und der Humor' (mit Beziehung
auf die Anknudigung der 'Aurora', die

„Märchen un<l hnmoristisclie Sachen^^ ver-

sprochen hatte). 'Tithon der Meergotf (als '

(ieliebter der 'Aurora'). 'Unbillige Forderung'
und 'Wie geht das zu?' {beide gegen den
Aufsatz von Ilanisch in Nro. 7 f.). Ent-
gegnungen auf Laubes Xenien in Nro. 8
('An denselben') sind hier ferner: 'Erklärte

Feindschaft, liath und Versicherung', 'Zu-

rorgekommener Tadef und 'An Spontini'

(gegen Nro. 7: 'Die Vestalin'). — Die Schluss-

Xenie Laubes geht auf die Xenie Alts
'Das Märchen und der Humor'. '

Kritik. [Schmelka 78 ''—79 °; Komiker
78''; Devrient 78''; Scliauspiel 79«: Oper
79"; Scharfrichter von .Amsterdam nach dem
Französischen (des v. Picerecourt u. V. Ducange
von E. D'Oench) 79": das frauzösisehe Drama c



27 Aurora 1829. 28

70", T/Ustspiel 79"; eigeiitlichc I\i>inai)tik

79"; Hr. Neustadt als Polder der Scbarl-

riclitor 79«; Hr. (^)uandt (Vandeck) 79'';

.Mad. Rogmnnn lAmme) 79''.] 78'-— 79''.

-'' Unters.: Aletliopliilos. d. i. Laube, vgl.

Nro. ä. — Daiiu» Kobold. Lustspiel in

4 Aufzügeu nach (^aldercin undUries,
für die teutsclie Bühne bearbeitet vom
Freiherrn von Biedent'eld. [roniantisclu'

1" (Mievallerie: üalderons Lustspiele; Ueber-

sctzung.] 79''. Untcfz.: L. B. d. i. Lt'o/i.

Jiornitz. V(il. Nro. 3.3. — Theaterbericht
aus Anticyra. (Fortsetzung.) |Hecenseut:

Künstlerpersonal.] 80"*. (Fortsetzung folgt.

)

1-^ Schluxs in Nro. 11.

Auflösung des S vUienrät lisels.

^faulkorb.) 80''.

Nro. 11. Breslau den 1(1. September 182!».

Imar und Selma. Von Richard Baron.
20 I Fortsetzung.) „Ach sonst, wenn liell die

Morgensonu' erglühte" Sl«—-83". Srhltis.^

in Nro. 13.

Auf Regen folgt Sonnenschein.
Erzälilung von Adolf ^lülilbach. (Fort-

25 Setzung.) 4. Trennung. 5. Weiseabentbeuer.
83"—85". BericMicptmien und Srhiuss in

Nro. Ui. •

'

Xenien. Krste Dame „Ach, Walter

Scott zu durchblättern — das ist mir ein

VI rechtes Vergnügen!" Zweite „Oooper be-

hagt mir schon mehr — da hat man docli

nackende Wilden"; Dritte „Nein, van dei-

Velde, das bleibt mein Mann; in historische

Fakta". 85". — „Claurensche Mädclien die

3.'> sind und bleiben von Allen die schönsten" 8.')''.

f'^n(ec_~.: Hein r. Wenzel — Die Verklei-
dungen (von Imiiiermnnn) „Wäre der Witz
nicht so rift in niedrige Spässe verkleidet"

85''. VfiL Kritik. — Der Scharfrichter
4«) von Amsterdam „Scharfen Gerichtes be-

darf dies fränkisclie Drama gewiss niclit"

[Kritik] 85*. — Der Bräutigam ans
Mexiko (von Clauren). 1. „Weit bis aus

Mexiko her verschreibt sich den Bräutigam
45 Clauren"; 2 „War' nicht das Suschen so

ganz ein Kind, de» unsterblichen Clauren."
85'-. — An den Ritter der löscli-

papiernen Morgen röthe. 1- „'s macht
sich possierlicli, fürwalir, wenn hoch von ge-

5"^ wältigen! Hosse" [Viadris] 85'; 2. „Wenn
man rlen Leuten erklärt, man fühle sich

impotent, fühle" 85''—8t)"; i. „Ruhe mein
Held, ruhe sanft, in Löschpapier zärtlich

gewickelt" 86". Unlerz.: H. Laube. Dif
X< letele Xcnie ist die Antwort auf Philippf:

Erk/äriing in den'Frri/nii/etn, v<il. nlivn Nro. !).

Damit nclilie.<ist dieser Xenien- Knm/if' auf
Seilen der 'Aurora . von altr/eineinen Naeh
Jcliintfen in Nro. 1ä ii. 13 ahiiesehen. Die

IUI • Freikui/e/n' lirarlilen noch in Nr. 40 nun
.'10. Srpt. ein Spoltiiedirlil ' l'raniiiiierntio)! he-

iil>-.irlitif/ende.i! /.oh.'ialnfiliitidrhiii' mil lle

zieltiini/ auf das .Uottn d'r irrten '> .S'uiniHeni

der 'A>irora\ and in Nr. -il vom 7. Oct. eine

Xenie ^Wi.'isetisehufllieher Anslrich^ (initer-

zeiehnel: 'Hi/osciamns'), die an einen An-i-

druck in der oben ahgedrucklen. von Schall

iiupfolilenen Scpieinber-Anseifie der -Änrora'

anknitjifl; auf diese Anzeige bezield ><ich auch

jenes Spottgedicht. — Der Xenien-Knmpf der

'Aurora' mit den 'Frciku geln' machte in

Breslau einiges Aufsehen. Sogar ein so

stilles Fhilislerhlällrhcn wie der 'Hausfreund^ ^

von Geislieini trat plötzlich im September 18J9
mit Xenien auf; dreiXenien von Gm. (Geisheim)

in Nro. .^8 vom 19. September kniipften direkt

an die Fehde Laubes an, und ihm gilt wohl, im
Sinne der obigen späteren 'Nach.'>rhriff' Sehalls, '

lie.<innders die letzte derselben: 'Kritischer Bon
(ifuichotte' . — Auch die 'Schlesischen
Blätter'' beteiligten sich an der Polemik;
die 'Gefundne Xenie' in Nro. .9/ vom •/•?.

Aug. (S. 100, unterzeichnet: 'V. T'.' d. /.

'

Chistav Lüdemann vgl Nro. S6 der 'Sehles.

Bl.') ist wohl gegen Laube gerichtet, und die

Doppel- Xenie 'Veränderte Meinung'' in Nro.
iO vom .9. Oct. J8.'J9 soll die oben angeführte

günstige Kritik zurücknehmen. '•

Kritik. Theaterbericht aus Anti-
cyi'a- (Beschluss zu Nro. !> u. 10.) [Oper
86"'': Orchester 87"; Ballets 87"; unser
Theaterdichter Pachura d. i. Raupach 87".]
86"—87". Unterz.: Ihr getreuer Referent, •

Recensent und ('orrespondent aus Anticyra

S p i t z f e d e r. Mit einer Nachschrift.

[D<'corationen, Maschinerie ; Theaterberichte

aus Berlin.] 87''. — Die Verkleidungen,
Lustspiel in 3 .Vkten von Carl Immer-'
mann. [luimermnnns Friedrich II. in Ham-
burg gegel)eu 87'', Schule der Frommen
87'', Verkleidungen 87»—88'', A\itVUlirung

88"*; Raupach 87'': Platens verhängnissvolle

(Jabel 87'' (romantischer Oedipus! vgl. Be-

rirhtigung in Nro. 12), Roconsion über sie

im Berliner (jonversationsl)latt 87»; Carl

Schalls 'Theatersucht' 87''; Vandamme 88";
Clauren 88"; Herr Paul (Rarnn Mengrich)
88«''; Hr. Dahn 88'': Hr. Neustadt 88»;'

Hr. .lust(Stock 88''; Hr. Hausmann (Mendel)
88''; Hr. Mejo (Schauspieler Sternberg i

88'':

Walter Scott 88'': Mad. Mejo (Oberlmf-

meisterin) 88''; Mad. Haas als Fräulein von
lOhrcnkreuz, als Schwäiiin in Bäuerlcs

„Freund in der Noth" 88 ''.| 87'' 88''.

Unterz.: Ale thophilos. d. i. Laulie, vgl.

Nro. .'.'. Ucber Immermanns Verkleidungen

l/rachten die • Freikugeln' in Nr. .V.V vom 10.

Sept. 18J9 S. .101 eine Kritik, worin es über''

Herrn l'aul als von j\[e)igerich hiess: „Das
/)assend eingewebte Motto der literarischen

Aurora: Und wer der Dichtkunst Stimme
nicht vernimmt, i-<l ein Barbar, er .<«// auch,

wer er seg! Iiclustigte sehr, weil die Redaktion i

dieses vorlaute Verdtimmungsurlheil des un-

theilnehmrnden Publikums mit dem U. Stark

;ururk.unihmi n für (jul funil " Viil. nlun die

Mottos.
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Nro. 12. Breslau den 23. Septoiiiber 1829,

Imar undSeluia. Von Kicharil Baron.
(Beschluss SU Nro. 10 u. 11-) „Und während
so ein frisches, volles Leben" 89"— 91".

5 Auf Regen folgt Sonnenschein.
Erzählung von Adolf Mühlbach. (Re.-

schlufis ii( Xro. 10 ti. 11.) 6 Hofleben. 7. Viel

Unglück. S. Vorschläge. 9. Aufklärung.
10. Ende gut, Alles gut. 91*—95".

lu Xenien. „Bienen wohl sind wir, wir

stechen den Feind, doch sammeln auch
Honig" 95". Untere.: Heinr. Wenzel.
— Maurer und Schlosser (von Auher)
„Baut uns der Maurer ein Scbloss mit

lö zaub'rischer Schönheit geschmücket" 95".
— Der Schneider und sein Sohn (con

Schröder) „Wundert ihr euch, dass noch im
sjiätesten Alter Herr Schröder" 95". — Bär
und B a s s a (von K. Blum) „Heiden und

2U Thiero durchziehn dies hyperromantische
Singspiel" 95 ". — Abschied an unglück-
liche Gladiatoren „Aergerlich bleibt's,

ohne Schwert gegen spitzige Waffen zu

fechten" 95". Nachhall des Xemen-Kamjifes
25 in Nro. 10 n. 11, vgl. noch Nro. 13. — C4raf

V. P 1 a t e n s romantischer O e d i p u s

„Schmähst du Komantiker Freund, so wähl
doch auch Schiller und Uhlandl" 95'' Vgl.

Nro. 13. — Die Eomantik „Wär's nicht

3(.> ein grösserer Schmerz, wenn Niemand Ko-
mantiker schmähte" [Clauren: Kind.] 95'.
— Graf V. Platens verhängnissvolle
Gabel „Herrliehe Formen! Man glaubt,

hellenische Verse zu hören" 95 *. Vgl-

'dit Nro. 1S. — Das Haus am Wall (nach

Melesville von Th. Uell) „Hab mich ge-

wundert, dass jetzt kein einziger Dichter

mehr Dramen" [Heils Uebersetzungen] 95''.

— Hell „Wie die Natur sich verkehrt!

40 Sonst war der Parnassus so hell, und" 95''.

— Dresdens Glück „Jupiter schwur, und
er hielt's: hab Alles dem Dresden gegeben"
95''. Unters.: H. Laube.

Theater. [Lustspiel aus dem Nachlasse
45 Schröders 'der Schneider und sein Sohn'

96": Aufführung: Herr Mejo als Schneider.

Herr Dahn als Pächters Sohn, ^Lad. Haas
als Deborah, Herr Fischer als Parlaments-

mitglied, Herr Paul als Schneider 96"; das

öü Schauspiel unsrer Bühne, Repertoir 96°:
Raupach, 'Eoyalisten' 96"; 'Scharfrichter'

96"; 'Morgen auf Capri' von Ludw. Halirscli

96».] 96«''. Unters.: Alethophilos. d. i.

Laube, vgl. Ä'ro. 3.

55 Zweisylbige Charade „Eine süsse,

milde Braut" 96*. Unters.: Ti. Laube. Auf-
lösung in Nro. 13. — Berichtigungen im
V o r. Blatt. [93 ist Druckfehler für Si.] 96 ''

,

Nro. 13. Breslau den 30. September 182!>.

60 Jung- Heerwald „Herr Wulf sass froh

beim Becherschall". 07"—98". Unters.:

Max von 0er. In v. O.'s 'Balladen u.

Romanzen (Erfurt /8.S'7) S. 6-8.
Das Bilderbuch. Ein humoristisches

Mährchen in mehreren grossen und kleinen
Capiteln. von Heinrich Wenzel. Erstes
grosses Capitel, welches, nebst andern Un-
wahrscheinlichkeiten eine glückliche Ehe,
einen 'l'odesfall und seine Folgen enthält.
98°— 101". (Fortsetzung folgt.) Schluss

in Nro. ^5.

Triolett „Von süssen Lippen ungestört

zutrinken" 101". [/«fer.?.: Heinr. Wenzel.
Epigramm „AVenn mir dein dunkles

Auge lacht" 101". Unters.: L. Bornitz.

Xenien. „Xenien hauen umher — sie

schonen den Feind und den Freund nicht"

101°. — Homöopathie. Xenie auf die

Xenie „XenienV Sprich doch, wozuV — Die
wässrigen Dichter zu bessern?- 101''. —
Vergiss mein nicht (von Clauren) „Dass
dich Germania nicht, du Büchlein der I.,iebe,

vergesse" 101''. — Mülliier „Müllnern be-

siegte so früh das zornige, grimmige Fatum" '

101*. Unters.: H. Laube. — Die Schuld
„Wisst ihr. woran Herrn Müllners dramatische

Muse erkrankt istV" 101''. — ..Clauren

versteht Politik — Vergiss mein nicht nennt
er sein Büchlein" 101*. Uniers.: Heinr.:
Wenzel.

Kritik. Allgemeine Kritik. [„Wir
hatten im 2. Stuck des verflossenen t^)uartals

einen solchen Aufsatz angefangen, wurden
aber durch vieles drängende, was der Zeit i

angehörte, bis jetzt abgehalten, ihn weiter

abdrucken zu lassen. — Da noch weiter

nichts gesagt worden ist, als dass es die

Redaction der Aurora für nöthig erachte,

ihre kritischen Urtheile durch allgemein auf- ;

gestellte Principien zu rechtfertigen, und
sich in jenem Stück nur noch einige Worte
über die Anforderungen an ein lyrisches

Gedicht finden, so glauben wir den neu
hinzugekommenen Leser (sie!) uiisers Blattes '

nicht zu nahe zu treten, wenn wir den Auf-

satz fortsetzen, zumal uns Leute von lite-

rarischem Gewicht (d. i. Kannegiesser, vgl. s.

obige Kritik in der 'Breslauer Zeitung') dazu
aufgefordert haben- 101* — 102"; das epische

Gedichtl02" :HomersIlias 102°; schwäbische

Schule 102"; Uhland 102"; Graf v. Platen

102", verhängnissvolle Gabel, romantischer

Oedipus 102" (rgl. Nro. IJ); Romantik
102"; Immerniann 102°; Raupach 102":

Heine 102°; Kind 102°; unsere neuere

Literatur 102»; Klopstock 102°; Goethe
102°; Idyll 102*: dramatische Poesie 102*;

höhere Tragödie 102*: Schiller 102*,

Wallensteinisches Lager 102 *
: Shakespeare •

102*, Heinrich IV. 102*.] 101*— 102*.

(Fortsetzung folgt.) Schhiss in Nro. äl.

Historische Aphorismen über Oper
und Singspiel vom Freih. v. Bi edenfeld.
[Deutschlands Oper und Singspiel 103";'

Göthe 103"; deutsche Theater 103 « : deutsche

Musik 103°; Bach, Händel, Glück (sie!),

Haydn. Mozart. Bethoven 103"; Opern in

Frankreich und Italien 103°; Zahl der
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deutscheu Operncompositeure 103""; deutsclie

Opern für t'ranzösisclie oder itulieniselio

J'lieater 1U3 " ; alpliabetliiscli geordneti' Ueber-
siclit der deutsclieu Ojierntonsetziu' lOS"—

•' lOl-" {Xamendxfziihtiing mit rieten Uruch-
fvhlern); Zalil der deutsclieu uielit darge-
stellten Opern uud Singspiele 1Ö3''*); Tenorist

L. lU'Fger, Operette der Zitlicracliläger (yonP.
Eitler !) 104° ; Betlioven, Fidelio 104" : Kapell-

10 ineister von Venedig 104": Carl Ditters von

l)ittersd<irf. Doctor und Apotheker, Kotru^'

durch Aberglauben, Hyeronimus Knicker, das

rothe Käppclien 104"; FraiK Danzi 104":

lleiiir. Linlw. E. l)orn, Bettlerin (Buch von
li llolteyj 104": Jus. Drechsler 104"; C. D. E nie-

der Unsichtbare 104": Friedr. Ernst Fesca
104"; Anlon Fischers Hausgesinde 104"; Ferd.

Franzi, Oarlo Fioras 104*: Franz Gläser,

Wiener Local-Opern 104''; (iluck. Iphigenien.

2u Alceste. Annida. Orpheus 104*.] 103"— 104''.

(Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 17.

Auflösung der vorigen Gharade:
(Mondschein.) 104''. ~ Zweisylbige
Oharade „Wenn der Lenz mit seinen

2.i Blüthen« 104*. Unlcrs.: H. Laube. Äuf
lösiing in Nro. 14.

Nro. 14. Breslau den 7. October 183!).

l'iin neues l^ied vom Herrn Fugger
„Von .\nton Fugger sing icli. die Leier in

3ci der Hand" [Kaiser Kar/ V. in Augsburg]
mi"— 106". Unten.: L. Bornitz.

Das Bilderbucli etc. von Heinrich
Wenzel. Zweites grosses Capitel e/c. (Die-
selbe Inhaltsangabe wie in jVro. l'i) (Fort-

X) Setzung.) 106"— 108''. (Fortsetzung folgt.)

Schluss in Nro. 25.

Xenien „Kinder und Narren — so

heisst's — die reden allein noch die Walir-
Iieit" \Fr. Kind: Elbe.] 108''. — Tulpen

40 (ron Kind? It^'K-^lOj Tulpen benennt er sein

Bucli — wer möchte die L'eliersclirift tadeln"
108*. — Schlesischer Musenalmanach
„Schlesiens Dichter empfiehlt bescheidener
Patriotismus" 108*. Unterz.: H. Laube.

•tä Vgl. Nro. Hl. Im Schles. Mnxen-Almannrh
1S:i!i S. ;i7ff. war Lmihes Jtalladc 'Der
Kampf ' rrschienen; indem für IS.lO (S.J.ySff'.).

der hier gemeint ist. seine Ballade 'Die weisse
Rtise von llildfsheim\

l" Epigraiiiiii -Eni und HiiiiHiel wird
unifangeii" lO'J". Unterz.: L. Bornitz.

Kritik. Miisenalmanacli für das
Jahr 1830. Herausgegeben von
Amadcus Wciidt. (Wendt 109"*. 112".

.V. Bilder des weibl. Lebens 111''; Oöthe. (Je-
dicht zur Feberreichung der ersten Erzeug-
niMse der Kotterheimer Saline KMI"'-, Göthes
Porträt nach Stieler von Barth in Frankfurt
109**^: V. Milllur. (Jediiht an eine Freundin

>«i 109**;, an Martins in München, der Wtjih-
naclitsnbend 111": Kiemer, (ielegenhoitsge-
ilichte 109**1. an daH neue .lahr. an v. Knebel
1 1 I «; V. Plalen, 3 ( »den: In Ceiina, <iic Wingc
des Königs von Rom, Morgenklage 1()9'',

Distichen 109*; Porneille, Racine, Altleri

109*; Adalbert von Chamisso. Salas y (lomez
109*, die Waise nach dem Litthauischen,

Alidallah (Versifizirung des Mährchens 1(X)1

Xacht) 109*. 5 Sonnete: An die Apostolischen
109*: Riickert 109*— 110", Die Zipresse,

ein Sinnbild (ahgedmcW 110"; Gustav
Schwab, zwei schwäbische Sagen: der
Glockenklang. Elsbeth v. Calv 110"; L.

Wachler HO": W. Menzel 110»; Uhland
110"; Friedrich von Heyden, Alterthuni,

Romanze: Vision des Sigismund Conti, der
Dichterlehrling, des Dichters ErfahrungllO"

;

der geniale Heine 110"; Iramermann, all-

gemeine Vergebung, der Abentheurer 110*:
Kunstkenner von (^)uandt, an ein Pastell-

gemäldc von Phil. V'eilli, an die sterbende
Madonna von Schaffner, au einen angeblichen
Rafael 110*; Heinr. v. Kleist, nachgelassene
Sprüche in Jamben. Käthchen von Heilbronu, ;

Hermannsschlacht 110''; H. Stieglitz, Re-
dacteur des neuen Berl. Musenalmanachs,
das Seebad, das Schlachtfeld, Troas Fibue,

die Rose in Sina (abgedruckt) HO''. Ent-
lehnung aus Lala l\ook lU)''"*;: Willi.:

Waiblinger, 12 Liederaus Capri HO''— 111";
de Wette, Morgenlied eines Einsiedlers

111"; Hott'mann v. F.. Morgenlied 111",
Garten der Kindheit 111 "''(abgedriirkt), Oster-

tage eines reisenden ]\lusikanten im schles.

Gebirge 111''; Hagenbach, Schein trügt (nach

Fuggers Ehrenspiegel) 111''; Wetzel, Jeanne
d'Arc Vorläuferin der Sehillerschen Jungfrau,
Shakspearscher (ieist 111 ', aus seinemNach-
lasse: Ln Herbst, Schmetterlings-König, die

3 Teilen 111 '
; Zeller, Alpenglühen. Morgen-

thau 111''; Leopold Scliefer, Laienbrevier

I 1
1

'' ; Fr. v. .Schlegel, Sonnet: das wunder-
bare Bild von der heiligen Verkündigung
in Florenz 111''; Ludwig Robert, Leipziger.

Ostcrlied 111'': Ludwig Halirsch, Sylvester,

SchwesterluMz, In Italien 111''; Stägemann,
Schlacht bei Schumla 1 1 1 *; Schleiermacher,

Räthselspiele 111'': Schiller 111'.] 109» -

112". Unter:.: Johann Ferdinand.
H i s 1 r i s c h e .\ p h o r i s m e n ü b e r ( ) p e r

lind Singspiel vom F reih. v. B i e d e n fe 1 d

.

(Fortsetzung.) |Berlin 112": Gluck, l'ilgrimme

v(m Mekka 112"; Fraiif;. Rene G ebauer, Christ.

Fred. Jean Girschner, Carl lleinr. Graun, i

Karl Willi. Feril. (iiihr. (üirlich (.los.Augustin

(iiirrtich) 112": Ailalti. Gyrowetz auf den
Bühnen Englands. Frankreichs, Italiens und
Deutschlands 112". Agnes Sorel. Augenarzt,
Aladin. JunggescUenwirthschaft, die beiden ;

Ehen ( hhemiten!?) 112"; J. Ilaydii. Ritter

Roland 112". dreizehn komische Oiierii für

die italienische Bühne, in der fürstlich Ester-

hazyscheii Bibliothek zu Eisenstadt, abschrift-

lich gesammelt beim Miisiklehrer K. ZuldnHr i

(Xutehnrr!) in Mainz 112'', zwei davon: l.i

Vera costanza (^wovon ich llayiliis Handschrift

selbst besitze), la fedelta premiata 112''.|

112"''. (Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 17.

Auflösung der vorigen Gharade: i
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(Jungfrau.) 112*. — Zweisylbige Charade
„Fühlst du das Zweite in dir, dann kanntest

das Erste du nimmer" 112*. Untere.:

Heinr. Wenzel. Auflösutig in Nro. 15.

5 Nro. 15. Breslau den 14. October 1829.

Der Welt Ende. Ein Studentenlied.

Weise: Nur fröhliche Leute u. s. w. ^Es
nahet dem Ende" 113<'— 114". Unter::.:

Johann Ferdinand.
10 Das Bilderbuch efc. Von Heinrich
Wenzel. Zweites grosses Capitel etc. (Fort-

setzung.) 114' — 116". Dritte Begebenheit.

Klugheitslehren und die Schenke. Das
Mährchen im Mahrchen. 116"—117*. (Fort-

15 Setzung folgt.) ScJiIuss in Ato. 25

Xenien. Rosen (Taschenbuch vonTh.Hell)

„Rosen, ein Taschenbuch, ei, da sind wohl
die Rosen der I'mschlag" 118". — Viel-
1 i e b c h e n (vonA. v.Tromlitz) 1 Viele zu lieben,

20 ist schwer, und solchen Vielliebenden pflegt

es"; 2. „Viel zu viel fordert die Welt, Viel-

liebchen, von dir der Vielliebchen"' 118".

Unter-.: H. Laube. •?. „Ei, guten Morgen,
Vielliebchen, so reizend von aussen und

25 innen^ 118". Unterz.: Heinr. Wenzel. —
Das Räthsel (von Contessa). 1- „Als wir

das Räthsel gesehn, da ist es uns deutlich

geworden" 118"; 3. „Räthsel und Lösung
zugleich — die zierlichste, seltenste Waare-

30 118*. Untere.: H. Laube.
Epigramm „Warum nennt Lux wohl

die Gedichte" 118*. Untere.: H. Laube.

Kritik. Allgemeine Kritik. (Fort-

setzung.) [Plastische Kunst, darstellende

35 Künstler, Schauspieler 118*—119"; Bres-

lauer Bühne 119"*; Oper 119"*; Herr und
Mad. Hillebrand 119"*; Herr Wiedermann
119"*, als Don Juan, Othello. Masaniello

119*; Dem. Flache 119*.] 118*— 119*.

40 Schluss in Nro. 21.

Historische Aphorismen über Oper
und Singspiel vom Freih. v. Biedenfeld.
(Fortsetzung.) [Haydns Opern 119*—120";
Molinara (Oper von Fischietti und Pae-

Ab siellri) 120"; Hanswurst 120": Joh. Ad.
Hasse 120"; Italiener 120"; Georq Friedr.

Händel. Opern 120"; Miller (Joh. Ad.HiUcr!),

Jagd 120"; Friedr. Heinr. Himmel, Fanchon
120"; Jac. Haibel, Tyroler Wastel 120";

50 £. Th. A. Hoffraann, "ündine 120"; F. A.

Kanne,Orpheus 120",CompositionenRaimund-
scher (Biiuerkscher !?) Wiener Localpossen
120": Ferd. Kauer, Donauweibchen 120";

Friedr. Kuhlau, Käuberburg 120*; Friedr.

bb Ludw. A. Kunzen, Fest der Winzer 120*;

C. Kreuzer (Konradin Kreutzer!)., Lieder-

melodien 120 *,Libussa,derTaucher, Cordelia,

die lustige Werbung 120*.] 119*—120*.

(Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 17.

60 Auflösung der vorigen Charade:
(Maasslieb.) 120*. — Zweisylbige
Charade. I. .Bin das Schönste auf der

Welt" 120*. Untere.-. H. Laube. Auf-
lösung in Kro. 16.

Nro. 16. Breslau den 21. October 1889.

Der lustige Jägersmann. Romanze
„Wer hat's dem Jägersmann" 131" — 122".

Unterz.: H. Laube.
Das Bilderbuch etc. Von Heinrichs

Wenzel. Dritte Begebenheit etc. (Fort-

setzung.) 122"*. Das Mährchen im Mährchen.
Erstes Capitel. Die beiden Extreme, und
die daraus entspringenden Zwillinge. — Prinz

Vinolento und Christoph Schwarz machen Vi- 10

siten beidemZaubererKalaischros, wobei sich

vieles Lesenswerthe ereignet. 123" — 125°.

(Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 35.

Xenien. Schlesischer Musenalma-
nach „Schlesischer Almanach, du Musaion, 15

reinliches Wirthshaus" 125". Vf/l. Nr. 1-1. —
Minerva (TaschenJnwh für Damen. Leipzig,

Fr. Fleischer) „Wirklich, Minerva, du Göttin

der Weisheit, du lässt dich hernieder" 125".

— Orphea (Taschenbuch für 1830 mit ^
Kuj)fern von Heinr. Bamberg zum Barbier

V. Sevilla) „Orpheus, ihr wisst es, war nichts,

als ein Leiermann, könnt ihr euch wundern"
125". Untere.: Heinr. Wenzel. — Anek-
dote n - AIm a n a c h (von K. Müchler) „Welches 25

die niedlichste sei, von diesen Desert Anek-
doten?" 125*. — Kunst „Tadelt es femer
nicht mehr und schimpfet, sie ginge nach

Brodtel" 125*. — Künstlers Erden-
wallen (von Jul. V. Voss) „Vor der Geburt 30

dieses Stücks, und heute noch sieht man
sie wallen" 125*. Untere: H. Laube.

Epigramm „Wie die Perl' aus tiefem

Meere" 125*. Untere.: L. Bornitz.
Kritik. Brief, datirt: Prag, Ende Sept. 35

(Breslau 125*; Theater in Prag 126": 'Alle

sind verliebt' 126"; 'Das Hausgesinde' von

Koller, Musik von Fischer 126"; Dem. Aug.

Sutorius als Wittwe, als Aschenbrödel 126";

Herr Schikaneder als Holzhändler Brummer, 40

als Doktor 126« ; HeiT Feistmantel als Brauer

Brav, als Lorenz 126: Stumme von Portici

126«.) 125*— 126*. Untere.: Ihr dienst-

williger Freund X. Vgl. die September-An-

kündigung der 'Aurora .
*^

Historische Aphorismen über Oper
und Singspiel vom Freih. v. Biedenfeld.
(Fortsetzung.) [Oper die Bürgschaft nach

Schillers Ballade, .3 Compositiouen von Franz
Lachner. Nürnbergs Blumröder (Blumen- 50

rüder!) und Dresdens Bassist A. Mayer 126*;

Pet. Jos. Lindpaintner, Sulmona, Vampyr 1 26 *

;

Heinr. Marschner, Vampyr, der Tempelherr

und die Jüdin 126 * ; Paris 126 * ; London 126 *

;

die von Holbein gedichtete Oper Aloise, Musik *''

von Ludw. Wilh. Maurer 126*; L. (Franz

Anton!) Maurer, Operette 'dies Haus ist zu

verkaufen' 126*; Ad. Bcrnh. Marx, Jery und
Bätely, Undine 126 *

: Mendelssohn, Hochzeit

des Gamache (Gamacho!) 126*; Jak. Meyer- «0

beer, Wirth und Gast 126*— 127", seine

italienischen Compositionen Margharita d'An-

jou (Jfargherita d'AnginJ), il Crocciato (cro-

ciato in' Fgitto!), Emma di Roxbourgh

(Eesburgo!) 127"; Deutschland 127"; W. 65
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(Wenzel) Müller, Compositionen im Gebiet
der Wiener Local-Posse 127", die Schwestern
von Prag, das neue Sonntagskind, das lustige

Heilager, die musikalische Tisclilerfaniilie,

' Zauberzither, Schlossgärtner und Windmüller,
Evakathel und Schnudi IST"; W. A. Mozai-t,

für die italienische Oper: la finita (finta!)

semplice, la bella (finia!) giardiniera, la

villanella rapita (w» Franc. Bianchi!?), Sulla

10 (Lucio Silla!), Mitridate, l'luipressario in An-
gustie (mit Cimarosa), la Clemenza di Tito,

Cosi fan tutte, Don Giovanni, le Nozze di Fi-

garo, r Idomeneo 127'''', für die deutsche Ge-
sellschaft: Belinonte und Constanze, Zauber-

15 flöte 127°; J. Müller (Mi/ler!), die Verwand-
lungen (Verwandlungl) 127''; Joh. Gotil. Nau-
mann, Cora 127 '

; Italien 127 '' ; Dresden 127 ''

;

Joh. Peter Pixis 127''; Gottlob Bencd. Bierey,

Almazinde 127'': v. Vo\s\(Joh. Kep. v.PoissH),

20 Prinzessin von Provence 127''; Joh. Friedr.

Keichardt, Opern 127'', Singspiele: Jery und
Bätely, Liebe und Treue 127 ''

; Carl Gottlieh

Reissiger, Libella 127*; Phil. Jah. Riotte,

>>urreddin, die Wittwe und ihre Freier, Eu-
25 phemie von Avogaro 127''; ^4//rf/"eas Romberg,

Scipio 127''; J. Jos. Rösler, Elisene von Bul-
garien 127''—128"; Peter Ritter, Salomo
(Salomons Urthcil), Mandarin 128"; Franz
Roser, Geschwister vom Lande, Compositionen

30 zu Wiener Localspässen 128"; Joh. Schenk,
Dorfbarbier 128"; der beiden Dresdner
Kapellmeister Seidelmann (Frans Scydel-

mann!) und Jos. Schuster oft berühmte Opern
128"; Ign. Schuster, die falsche Prima Donna

:» 128"; Anton Schweitzer, Stanisl. Franz Xai\
Spindler, Jos. Alois Schmittbauer, Jos.

Schubert 128"; Ign. v. Seyfried, Melodramen
(Faust, Saul. Abraham, !\raccabäer, LTgolino)

128", Posse (Niclas am Scheideweg) 128",
4fi Singspiele (Gasthof zum goldenen I^öwen,

Pächter Robert von Philipp lliith!) 128"; Jos.

Strauss, Währwolf 128"; Sterz (Jos. Hartm.
Stanz!), Oostantino, Rajipressaglia 128";
Italien 128" ; .l/'/M//«sStegmayer,diePumper-

45 nickel, lebendiges Weinfass (vonj. v. Seyfried!)

128" : Franz Xav. Süssmayer, die edle Rache,
Solimann II, der Spiegel von Arkadien
128"'-: L. S])olir, Faust (nach Bernards Buch)
128'', Zemira und Azor, Jessonda, Pietro

•Wd'Abano (Alltano!) 128''; Wien 128''; M,
v. Weber 128'': Rossini 128'',] 126'' —
128'', (Fortsetzung folgt.) Schluss in Nro. 17.

Auflösung der vorigen Gharade:
(Liebreiz,; 1 28 ''

. — D r e i s y 1 b i g c h a r a d e

55 „Die ersten lebten einst in jenen Zeiten^
128'', l'nlerz.: Heinr, Wenzel. AuflOsiini/

in Nro. 17.

Nro. 17. Rroslan den 28. Octobcr 182».

'J'rinklied, Mel.; Was glänzt dort am
fio Walde usw. „Auf! stosst die Pokale im frohen

Toast" un»— m)". Unterz.; Uich. Maron.
Das Bilderbuch clc. Von Heinrich

Wenzel. Dritte itegebenheit. Das Mährchen
im Mährchen etc. (Fortsetzung,) [Zauberer

Hans Dampf.] 130"— 133 ». (Fortsetzung
folgt,) Schluss in Nro. 25.

Xenien. Der beste Ton {von Töpfer)
„Ist's doch ein niedriges Lob, der beste von
schlechten zu heissen" 133''. — Nicolo5
Zaganini (von H. Campo d. i. Laube).
1. „Lobet die Welt! sie versteht, sie nützt
ihren eigenen Vortheil"; ä. „Hu, man be-
schwört dich herauf, wie die Geister der
stygischen Fluthen" ; S. „Füllst du die Ohren 10

nicht mehr, die geübten mit wilden Accorden",
134", Unterz.: H. Laube, Die erste Auf-
führunq dieser Posse von Laahe fand am
17. (Jet 1829 statt; die 'Schlesisrhen Blätter

brachten in Nro. 13 vom 2i. Od. darüber eine 15

boshafte Kritik, in der auch das erste Motto
der 'Aurora' r/cgen U. Campo ausgespielt tvurde.

Vgl. Nro. 18.

Epigramm „Warum fehlt mir im Ge-
müthe" 134". Unters.: L. Bornitz, 20

Allgemeine Kritik, (Fortsetzung.)

[Herr Mejo 134"; Mad, Mejo 134"'', als

Elvira in Don Juan, als Kordelchen in den
Jägern 134''; Herr Küllner 134''; Herr
Neufeld 134''; Hr. Schiansky 134''—135", 25

Dialekt 135"; hochdeutsche Büchersprache
135"; Oestreicher 135"; Herr Stein 135",
als Muhamed in liossinis Belagerg. von
Korinth 135"; Dem, Leissring 135", als

Henriette im Maurer etc., als Zerline im 30

Don Juan 135"''; Chor und Orchester 135'';

Ausstattung 135''; Opern -Repertoir 135*,]
134«—135», (Fortsetzung folgt,) Schluss

in Nro. 21.

Historische Aphorismen über Oper :w

und Singspiel vom Freih, v. Bieden-
feld, (Fortsetzung. Schluss zu N^ro. 13 Ins 16.)

[W, Teile 135''; Teuber ci^»-a«^ Tayher bez.

Tei/ber!), Jos. Tribensee, i'Vrtw.fTuczeck 135 ''

;

v. Trybcrg (Friedr. Joh. v. Drieherg!), Sänger 40

und Schneider 135''; Ignaz Umlauf 135*;

beide '[Jhfr (Christ. Benj. u.Sohn Fred.) 135'';

Abt Georg Jos. Vogler, Zamori (Samori!) 135 ''

;

Franz Volkert, Wiener Volkspossen, Mähr-
chen 135''; moderner Spektakel])lundor 135''; 45

Ignaz Walter 135'': G. (Christ. Gottfr.r')u. A,

(Bernh. Ans.) Weber 135''; Jlaria v. Weber,
Svlvana, Freischütz, Preciosa, Euryanthe
1.36", Oberen 136"'' ; J. (Jos.) Weigl, welsche
Singspiele, Franziska v, Foj'x, Nachtigal und 50

Rabe, Adrian v. Ostade, l)orf im Gebirge,
Waisenhaus, Schweizer Familie 136"; Peter

von Winter, Das unterbrochene Opferfest, der

reisende Student, J fratelli vivali (rivalil),

Mahomed 136"; ^.V'0)v/ Weixelbaum. Bcrthold ^
(?prZäliring(M- 136"; Th, (Thodd )\yo\^\, Ernst
MV///. Wolff, Jos. Wölfll, Weinlich (Chr.

Ehrvgott Weinlig!) 136";./os, Wolfram, Maja
et Alpino oder die bezauberte Rose 136" , Nor-
mannen l,'i6''; P((///Wranitzky, Oberen 136''; 6o

Wenzel Wilh. Würfel, Jfül.ezahl 1.36''; die

Sontag 136''; 'Vmuh- Franz Jäger 1.36''; Verf.

verspricht zuletzt v'mc äbidiclie IJebersicht der

französischen, italienischen und englischen

()|pern in dies(Mi Hlätlern 136''.] 135''— 136''. 65
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Ueher F. L. K. v. Biedenfeld vgl. Goedcke 1.

Aufl. (liegister.); Lauhe, Erinnerungen (Neue

Freie Presse 1SS3 Cap. V. Spalte 10; Gap. VI.

Sp. 5/'j; //. H Houhen, Karl Gutzkow in

5 Weimar. (NalionaUeiiwng Nro. 331 vom
28. Mai 1905.)

Auflösung der vorigen Charade:
(Eittersporn.) 136''. — Charade I. und II.

„Wenn die Glocken frölilich klingen" 136''.

10 Untere.: H. Laube. Auflösung in Kro. IS.

Nro. 18. Breslau den 4. November 1829.

Das Orakel „Einst ging ich auf die

Wiese" J.37«— 138«. ^«to•~^.•H ein. Wenzel.
Das Bilderbuch etc. Von Heinrich

15 Wenzel. Dritte Begebenheit etc. (Fort-

setzung.) 138''— 139". Zweites Capitel,

worin sich Mancherlei am Hofe König Schnee-
manns begiebt. 139" — 142". (Fortsetzung

folgt.) Schluss in Xro. 25.

20 Xenien. Schlesisclie Gedichte
„Schlesier, pränumerirt aufHolteisscblesische

Lieder!'' 142''. — Faust „Faust ward vom
Teufel geholt, der gab ihn Holtei zu holen"
142''. t/wto-.;^: Heiur. Wenzel. Vgl. Nro. :.'.:.\

25 — Till Eulenspiegel (von liaupach) „Eule
dein Symbolum! Ei, das ist ein bedeutsames
Zeichen" 142''. — Musenalmanache
„Weiber verkauft der Barbar; er achtet sie

niedrig, und also" 142''. — Die feind-
30 liehen Brüder (ron Raupiach) „Seht das

thebanische Paar, es mordet sich wüthend,
es mordet" 142''. Unierz.: H. Laube.

Kritik. Die feindlichen Brüder,
oder Doktor und Apotheker, Possen-

35 spiel in 3 Akten von Raupacli. [Nicolo

Zaganini (i'on H. Campo, Fseud. filrLanhe vgl.

Xro. 17) 143" ; travestirende Ironie 143" ; Rau-
pach, wissenschaftliche Bildung 143", höhere

Lustspiele: Bekehrten. Torquato und Clotilde

40 143", feindliche Brüder 143"— 144", Till

stehende Figur in Raupachs Stücken (griechi-

scher C'horiia, das reflektirende Priucip der

Handlung) 143"— 144"; homöopathische

Heilmethode 143''. 144"; Schiller, Braut

45 von Messina 143''; Arlequin 143''; Shake-
speares Xarr 143 '' ; Herr Mejo als Till

143''— 144": Herr Hausmann 144", als

Apotheker 144"; Herr^M;/.Haake 144": Mad.
Just 144": Herr Paul als Doktor 144"; Herr

50 Fischer als Justizamtmann 144": Dem. Lüders
144"''; Decorateur Herr Waywach 144''.]

143" — 144''. Unterz: Alethophilos. d. i.

Lauhe, vgl. Nro. 2.

Auflösung der vorigen Charade:
55 (Friedland.) 144''. — Charade „Das Erste

ist ein starker Pfeil" 144''. Unterz.: II.

Laube. Auflösung in Nro. 19.

Nro. 19. Breslau den 11. November 1829.

Barmherzigkeit. Legende „In bösem
60 Wetter, auf einsamem Pfad" i45"— 146".

Unterz.: Adolph Mühlbach.
Wenzel: Das Bilderbuch. Ein humo-

ristisches Mährchen in mehreren grossen und
kleinen Capiteln. (Fortsetzung.) 146"—147".

Drittes Capitel. Betrug. Kriegsgericht. Krieg
und Schlacht. [Clauren, Vergissmeinnicht
147"^] 147"— 150". (Fortsetzung folgt.)

ScJduss in Nro. 25.

Xenien. Die sieben Madchen in 5

Uniform (von Angely). t „Weil nun die

Musen bei uns, die sieben, doch gar nichts

mehr taugen" 150"; 2. „Weil unser Viadrus-

Volk die geheiligten Musen vertrieben"

150"; 3. „Sind's denn die Musen? Gewiss! 10

Und Angely ist der Choregos". 150''. Unterz.:

H. Laube. — Rheinblüthen {Taschen-

Jmch von AI. Schreiher?) „Manches Jahrhabtihr
geblüht in lustigem Schmucke, ihr Holden!"
1 50 ^ Unterz. : H. We n z e 1 . Vgl. die Charade 15

in Nro. 18 hez. die Auflösung in Nro. 19.

Rhapsodieen über das Schauspiel.
[PhilosophisclierPolitikerl50'' : Künste 151";

Hellas 151"; Verfeinerung der Sinnlichkeit

151"''; antike Religion 151"; Kirchen 151"; 20

Gemälde 151"; Instrumental-Musik 151";
Subjectivität und Objectivität 151''; der Weg
zur objektiven Sittlichkeit der würdigste

Sammlungspunkt der Politik 151''; Religion,

Philosophie, Poesie 151'' ; Schauspiel 151*— 25

152*; Chor des Sophokles 151''; Schau-
spiele eines Jünger, Kotzebue, Ziegler 152";

Künstler 152": Geschmack 152"; Bildung

152"; Sokrates 152".] 150''— 152*. Unterz.:

Kapf d. i. Reg.-Sekretär Karl Kapf.
so

Auflösung der vorigen Charade:
(Rheinblüthen.) 152*. — Charade. Drei-

sylbig „Die beiden Ersten strahlen" 152*.

Unterz.: Adolph Mühlbach. Auflösung
in Nro. 20. In E. A. v. Mühlhachs 'Ge- 35

dichten' (1848) S. 314.

Nro. 20. Breslau den 18. November 1829.

Die Rose von Montfort. Ballade „Vor
Montforts alter Veste stand" i55" — 154".

Unterz.: Max von 0er. Zweiter Ahdruclc in 40

der 'Zeitung für die elegante Weif No. 2
vom 2. Jan. lS3ö. In i: O.'s 'Balladen u.

Romanzen' (Erfurt 1837) S. 73—75.
Wenzel: Das Bilderbuch etc. (Fort-

setzung.) 154*— 156*. Viertes Capitel. Reise- 45

Abentlieuer. 156*—158*. (Fortsetzungfolgt.)

Schluss in Nro. 25.

Xenien. Kotzebues Hussiten vor
Naumburg „Weinet das Naumburger Volk
nur über ergrimmte Hussiten?" 158*. — 50

Herodes vor Bethlehem (von Maidmann)
„Selber beweint er sein Stück, und spricht

als Fürst der Hebräer" 158*. — Kotzebue.
1. „Wie er die Musen gequält, so quälen

die Musen uns wieder"; 2. „Ach, unser 55

Dichter ist todt! O, kommt und helft ihn

begraben!" 159". Unterz.: H. Laube.
Epigramm „Wenn ich des Abends zum

Liebchen geeilt" 159". Unterz.: H.Laube.
Allgemeine Kritik. (Fortsetzung.) 60

[Schauspiel 159"; Haake 159": Haas 159";

klassische Stücke 159"*; Vaudevilles 159";

grüne Mäntel (von Clauren) 159"; geringe

Theilnalime des teutschen Publikums an der
3*
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Tragödie 159''; Hr.Quandt 159''; Frieih: Dalin

159''; Hr. Borger 159'' — 160 "; MüUuers
'grosse Kinder' 160"; Hr. Neustadt 160»,

«ds König Philipp im Karlos, als Oberförster

5 in den Jfägern, als Vater in Hernuann und

Dorothea 160" ; Louis Hausmann 160" : Franz

Mejo als Barbier in Fcid Busenaii's 'Gunst

der Kleinen', als Schneiderssohn in Schröders

'Schneider und sein Sohn' 160".] 159"—
10 160 " . (Beschluss folgt in Xio. ^1-)

Auflösung der vorigen Charade:
(Morgenstern.) 160". — Viersylbige
Charade „Die Ersten stehn in wilderPracht-

160 ''. Uniers.: H e i n r. Wenzel. Auf-
lö lösung in 2\'ro. 21.

Nro. 21. Breslau den 25. November 1829.

Der Student von Salamanka
,Salamanka, Stadt der Lieder" 161"—
162". Unierz.: H. Laube.

20 Wemel: Das Bilderbuch etc. (Fort-

setzung.) 162"—166*. (Fortsetzung folgt.)

ScMuss in Xro. 25.

Xenien. Die Mittwochsgesellschaft
„Mittwochs strafte den Kampf die selige

25 Trevia Dei" 166''. — Poesie „Kennt
nicht ein Jeder den Satz 'bei Künsten be-

stehet kein Stillstand'" 166''. — Die Kunst
bei Künsten „Dichtkunst. Musika, Tanz
— kurz alle die Künste verlocken" 167 ".

30 — Die teutschen Dichter „Reicbthumuud
Fülle des Glücks ermattet den Flug der

Gedanken" 167". Unterz.: H. Laube.
Epigramm. /. „Mag Lenzes Abschied

die Natur betrüben" 167". Unterz.: L.

35Bornitz: 2. „Mag rauher Winter rings die

Flur verhüllen" 167". Unterz.: H. Laube.
Allgemeine Kritik. (Beschluss zu

Nro. 2. 13. l.x IT und 21.) [Hr. Paul 167"'';

Hr. Jo/(. Rogmanu 167'', als Millerin ("abaleund

40 Liebe 167''; Mad. Haas 167''; Mad. Wieder-

mann 167''— 168": Isabella in der Braut von

Messina 167'; Dlle Leissring, als Suschen

in Claurens mexicanischem Bräutigam, als

Preciosa 168"; Mad. Kogmann 168"; Mad.
45 Mejo 168".] 167«— 168". Unterz.: Ale-

thophilos. d. i. Laube, vgl. Nro. :.'.

Auflösung der vorigen Charade:
(Alpenrosen.) 168". — Charade. L „Von
zwölf Brüdern bin ich Einer" 168''. Unterz.:

50 Heinr. Wenzel. Auflösung in Xro. 22.

Nro. 22. Breslau den 2. December l.S2i).

Bilder der Jugend „Noch einmal

schau ich zurücke" 109'—170". Unterz:

L. Bornitz.
55 Wenzel: Das Bilderbuch etc. (Fort-

setzung.) 170". Vierte Begebenheit. Stadt-

lebcn, Traum, Besuch und Verlobung. 170'' —
174 ". (Fortsetzung folgt.) Scliluss in Nro. 25.

D r a m a t i s c li e s von Karl Schall.
60 Szene zu Kotzebues „Unglücklichen"

[Personen: Madame Schmetterling. Peter.]

174"— 175'-. Die.ser Beitrag Srhalls und

seine ohtge Nachschriß zum Septemlier-

Prospekt der 'Aurora zeigen, wie völlig au.^i

der Luft gegriffen Geigers Behauptunq
(a. a. 0. S. 91) ist.

Xenien. Holtei's Faust, i. „Tragisch

bist du fürwahr, o Faust, und tragisch dein

Ende". Unterz.: Heinr. Wenzel; ^. 5

„Wollen die Thränen nicht mehr durch
Jammergesänge sich lösen". Unterz.: H.
Laube. 175''. Tgl. Nro. 18. Ueber Laubes
damalige Beqeqnung mit Holtei rgl. Laube,
'Erinnerungen' 1. Bd. S. 1314. 33öf und 10

Holtei, 'Vierzig Jahre' 5. Bd. S. 1.36.

Epigramm „Und blüht kein Kranz des

Dichters Leben" 176". Untere.: L. Bornitz.
Kritik. Kapf: Ueber den Beifall

im Schauspielhause. [Unser Schauspiel 1»

176"; Applaus 176''''.] 176"''. (Fortsetzung

folgt.) Schluss in Nro. 3.3.

Auflösung der vorigen Charade:
(Mailand.) 176''. — Buchstabenräthsel
„Das erste Zeichen und das letzte" 176*. 20

Unterz.: L. Bornitz. Auflösung in Nro. 23.

Xro. 23. Breslau den 9. December 1829.

Dr. Luther „Als Doktor Luther manch
liebes Jahr- [Luther auf der Wartburg]
177"—178". Unterz.: Heinr. Wenzel. 7« 25

ir.'s Gedichten (1S.36) S. 111 ff.

Wenzel: Das Bilderbuch etc. (Fort-

setzung.) 178"— 180''. Fünfte Begeben-
heit. Mucius Scaevola. 180''— 182". (Fort-

setzung folgt.) Schluss in Nro. 25. 30

Kritik. Ueber den Beifall im Schau-
spielhause. (Beschluss»'« Nro. 22.) [Klavigo

182 "''
: Stegmai/ers Eochus Pumpernickel

182"''; Wenzel Müllers Sonntagskind 182";

Stickermädchen 182": Künstler 182''. 183"; 35

Publikum 182 ' — 183 '
.] 182 " — 183 '.

Unterz.: Kapf.
Xenien. Die Leipziger Völker-

schlacht, ein Heldengedicht „Welch
ein Heldengedicht, für lauter Helden ge- 40

schrieben!" 183''. — Heines Buch der
Lieder „Buch der Lieder? Nun gut! Ein
Liederbuch also, es fehlt nichts" [Kritiker].

183 *>. — Hell „Theodor Hell: ein ge-

waltiger Geist; er verstehet Französisch" 45

183''. Unterz.: H. Wenzel. — „Saphij-

sclireibt lyrische Lieder! — — — — —

"

183''. Unterz.: H. Laube.
Kritik. Rdderich und Kunigunde,

oder etc. (lalimathias vonCastelli mitSO
Musik von Holland. [Travestirung aller

Bühnen -Illusion 184"; 'allgemeine Kritik'

in den letzten Stücken 184"; Kleist, Käth-

chen von Heilhronn 184": Kiinigstädter

Bühne in Berlin 184": Hr. Borger 184»; «
Hr. Neustadt 184''; Hr. Homann 184».]

184"*. In Nro. 3S0 der 'Breslauer Zeitung'

vom 38. Nov. 1839 findet sich ein Aufsatz

ron II. L. (d. i. Laube) unter dem Titel

'Dramaturgisches. Joehi um Slyw und Boderich 'W

und Kunigunile\ Nachdem iiber die.^c beiden

Stücke von Maltitz bez. Cantelli Allgemeines

gesagt worden, hcisst es: „Ueber das [letzlere]

Stück selbst und die Aufführung desselben
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behalten wir uns vor, in der Zeitschrift

'Aurora' das Nüthi</e zu sagen.'^ Gleichwohl

erschien eine Kritik der AnffUhrund von Laube

in der 'Breslauer Zeitung' Nro. 288 vom
5 S. Dez. — Sonnabeud den 5. Decbr.
Dame Kobold n.ach Caldei-on vom
Frlirn. v. Biedeut'eld. [Verweis auf die

Kritik in Nro. 10; erste Aufführung.] 184*.

(Beschluss folgt in Nro. 24.)

10 Palindrom. Zweisylbig „Mein Wört-

chen war vor alter Zeit" 184'". Auflösung

in Nro. 24. — Auflösung des Bucli-

stabenräthsels in No. 22. Aurora. 184''.

Nro. 24. Breslau den 16. December 1829.

V> Die beiden Vrintez. Spanische

Romauze „Hörner und Trompeten dröhnten"

185"— 186''. Unterz.: Max von Oer. In

V. O.'s 'Balladen u. Romanzen (Erfurt 1837)

S. 78—81.

20 Wenzel: Das Bilderbuch etc. (Fort-

setzung.) Geständnisse des Zauberers Mucius

Scaevola. 186''— 188''. Sechste Begeben-

heit. Einladung. — Zwei Hochzeiten. —
Beschluss. — Noch zwei Hochzeiten. —

KNoch ein Beschluss. 189"— 191". (Fort-

setzung folgt.) Schluss in Nro. 25

Xenien. Breslau und Weimar
„Breslau und Weimar, fürwahr, die kämpften

einst um den Parnassus" 191". — Breslau.
30 1. „Aber es nützet den Sieg: man mauert

aus Steinen die Gräber" ; 2. „Jammern
können sie wohl, ob solchen böotischen

Klimas" ; 3. „Gab's eine goldene Zeit, so

nenn' ich die unsrige bleiern". 191 ". Unterz.:

3ö H. Laube.
Lyrisches „Was soll mir Spiel und

Becher?" 191''. Unterz : Heinr. Wenzel.
Epigramm „Liebchen, deine Augen

schlössen" 191''. Unterz.: L. Bornitz.

40 Kritik [Alliteration 191''; Rückert,

Verdeutschung von Hariris Makamen 191 ''

;

Stelle aus A. W. Schlegels (W. v. Schütz!)

Lacrymas: „Lerne, Lieber, lauter lieben!" etc.

191''— 192«.] 191''—192". Unterz.: 11.

45 Theaterkritik. Dame Kobold. (Be-

schluss.) [Herr Hausmann (Cosme) 192";

Mad. Wiedermann (weiblicher Diener) 192 "

;

Herr Quandt 192«; Herr Dahn 192"; Hr.

Borger 192"; Demoiselle Fussgäuger (Bea-

50 trice) 192 " ; Donna Angela (Mad. Haass) 192 ''

;

spanisches Lustspiel 192''.] 192"''. Unters.:

Alethophilos. d. i. Laube, vgl. Nro. 3.

Vgl. dazu Laubes Aufsatz in der 'Breslauer

Zeitung' Nro. 295 vom 16. Bez. 1829.
55 Auflösung des Palindrom in No. 23.

Adel und Leda. 192''.

Nro. 25. Breslau deu 23. December 1829.

Herr Ebbelin und die Nürnberger.
Ballade „Juchhe! der Ebbelin ist gefangen!"

60 295"—194". Unters.: H. Laube.
Wenzel: Das Bilderbuch etc. (Re.-

s(M\iäazuNro.l3—24.) 194"— 197''. An-

hang. 197''— 199". Vgl. die obige Kritik

der 'Zeitung f. d. eleg. Welt'.

Lyrisches. Treue Boten „Stand ich an
Liebchens Fenster". Unterz.: A. Mühlbach.
In Ij. A. V. Mühlbachs 'Gedichten' (1848) 5

S. 220.
Xenien. Schülerschwänke (von

L. Angely) „Schwanke auf Schulen verübt,

kennt Jeder, der Schulen besuchte" 199*.
— Blind geladen „Nimrod Thäliens ent- 10

brannt' — Herr Kotzebue schoss um ein

Lustspiel" 199''. — Neujahrs Aurora
„Neujahrs Morgenroth kommt, es schauen

viel tausend, — Viel tausend?" 199''. —
Ne u j ah rwu n s c h -Blinden von jeglicher 15

Art wünscht freundliches Morgenlicht Eos"
199 ''. Unterz.: H. Laube.

Kritik. Theater. [Summe der Resul-

tate unserer Theaterkritiken 199''; Trauer-

spiel 200«; Schauspiel 200"; Kotzebue's 20

Hussiten vor Naumburg 200"; Kleist's

Käthchen von Heilbronn 200"; Gastspiel

des Herrn Ad. Majober 200"; W. Vogels

Majorat 200"; Töpfers Tag vor Weihnacht,

Iffländisclies Familienstück 200"; Raupachs 25

feindliche Brüder 200''; Dame Kobold vom
Frhrn. v. Biedenfeld 200''; das diamantene
Kreuz von Deinhardstein 200''; vom Thaies

Ebentheuer auf dem Weihnachtsmarkt (Aljen-

theuer etc. von Adalbert vom Thale d. i. 30

Decker) 200'': Castelli's Roderich und Kuni-

gunde 200''; Vaudevilles von Angely 200'';

Nicolo Zaganini von H. Campo (Laube) 2(X)'';

Opern 200
''.J

199 ''—200 ''. Unterz.: D. R. der

Redakteur Laube. Zu diesem JahresrücJc- 35

blick vgl. Schlesinger a. a. 0. S. 188.

Ein schwieriges Rät h sei „Zum
Schluss des Jahres ein Räthsel, das zu lösen

den Lesern überlassen bleibt". Unters.: H.

Laube. Dazu der Aufschluss: „Die Auf- 40

lösung giebt der Kalender". 200*.

Ausser diesen 25 Nummern muss noch

eine Probenummer für den neuen Jahr-
gang 1830 erschienen sein, locnigstens ent-

hielt Nro. 296 der Breslauer Zeitung vom 45

17. Bec. 1829 (S. 4249) folgende Anzeige:
Aurora,

Es ist vor einigen Wochen ein Probebogen
der seit Johannis hier bestehenden literarischen

Zeitschrift Aurora vom Jahrgange 1830 bei 50

Korn d. alt. am Ringe erschienen, und durch

alle auswärtige Buchhandlungen gratis zu erhalten.

Wir ersuchen nun alle geehrten Hrn. Redak-
toren von Zeitschriften und Kritiker jeder Art,

schmähend oder lobend, wie es ihr Recensenten- 55

gewissen zulässt, dem Bogen in ihren Blättern

ein Epitheton zu gewähren. Das lesende Publi-

cum aber bitten wir, falls es selbige Morgenröthe
des öfteru Anaehns würdigen wollte, Be-
stellungen an die Buchhandlungen bedeuten- 60

dern Ranges oder an die Königl. Preuss. Post-

ämter bis zum 1. Januar zu geben.

In Breslau besorgt das Geschäft die Buch-

handlung Job. Friedr. Korn d. alt. am Ringe.

D. R. 65

Ein Exemplar dieser in einem andern

Verlag, bei Korn d. alt., erschienenen Probe-
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nuDimer hat sich nicht gefunden; in Nro. 305
der Breslauer Zeitung vom 30. Bec. 18:29

(S. -139:2) zeigte der neue Verleger, der auch
die der ^Aurora' feindlichen 'Freikugeln' be-

ö sass, den neuen Jahrgang folgendermassen an:
Von den hier erscheinenden zwei schön-

wissenschaftlichen Zeitschriften

Aurora und Freikugeln
wird die erste Nummer des neuen Jahrgangs

10 als Probe -gratis ausgegeben, so weit nämlich
der dazu bestimmte kleine Vorrath reicht.

Zugleich bittet alle Interessenten dieser

vaterländischen Institute, und resp. die Journal-

zirkel-Vorstände, um baldige Aufgabe ihrer Be-
15 Stellungen:

Joh. Friedr. Korn d. alt., Buchhandlung,
am grossen Ringe Nr. 24.

Auch Xo. 1 der Breslauer Zeitung
vom 1. Januar 1830 enthielt noch folgende

Anzeige:

Aurora.

Probebogen der Zeitschrift Aurora sind in 5

der Buchhandlung Korn des alt. am Ringe gratis

zu haben. Die resji. Subscribenten in spe werden
ersucht, in den ersten Tagen des Januar ihre

Namen und Wohnungen an selbigeBuchhandlung,
Auswärtige an das Postamt ihres Ortes zu geben, to

oder sich an irgend eine solide Buchhandlung
zu wenden, welche die Bestellungen besorgen
wird.

D. R.

ao

Forum
der

Journal-Literatnr.

Titel: Zusatz zu dem Titel des 1. u. ä. Quarlal-

Itcftcs: Eine antikritische Quartalschrift.

Redaktion: Der letzte Aufsatz des erstell Heftes
ist unterzeichnet: Der Herausgeber. Karl

25 Gutzkow. Das 2. Heft und die folgenden
Nummeiti haben am Fiisse der letzten Text-

seite die l\vtiz: Redakteur: Karl Gutzkow.
Verlag: Bei Wilhelm Logier. So heisst es

auf den Titelblättern und Vmschlägen zu
30 lieft 1 und 2. Die folgenden Nummern

haben am Fuss der letzten Textseitc die Notiz:
Verleger: W. Logier.

Druck: Gedruckt bei C. Feister. Notiz auf
de» hintern Umschlägen der beiden ersten

3.'> hefte und am Fuss der No. 1—13.

Erscheinungsort: Berlin.

Zeit: 1831. Hefl 1 erschien im Januar 1S31,

am 25. Jan. sandte Gutzkow ein E.cemplar
an Mensel, s. unten; lieft 2 wird im Mai

40 erschienen sein, vgl. die Anzeigen. — No. 1

bis 13 erschienen x!om 4. Juli bi.i 26. Se)>tember.

Format: Heß 1 tind 2 in S". No. l-l.i in 4°,

mit zwei.'ijxdtigcn Seiten, die hier durch '•

und '' unterscliieden sind. Einige Male dehnt
45 sich der Text auch über die ganze Seite, ohne

Spaltenteilung.

Schriftart: Antiqua. Nur in den VerUigsanzeigen

zum 1. lieft ist einiges in Fraktur gesetzt.

Zahl der Hefte he:. Nummern: 2 (Juartal-

50 hefte; 13 \Vochennummern.

Seilenzählung: lieft 1 und 2 sind fortlaufend
paginirt: S. 1—148 (dazu Titelblatt und An-
liängchogcn), 149—249 imit Titelblatt, eine

unpaginirte Seite am Schluss). — No 1^13, je
b.') 4 Seiten fortlaufend paginirt: S. 1—50 bez. 52.

l'mschlug: lieft 1 und 2 erschienen in einem
gellibraiincn, mit einer Lci-'ile verzierten dünnen
Papjium.Hchlag; der Tilelaufdruck enthält

zum obigen Ted noch die Angabe: Erster
60 Jahrgang. Der Vorderum.ii/ilag des 2. und

(Icilweiiet des I. Hcfle.i trägt die Notiz:

AufpoHchnitteui' und bi-sclirautzto Exemplare
werden nicht zurilckgcuonimen. Die Aus.ien-

aeite de» hinlern Umschlags trägt einen Inhalt

und den Druckvermerk, bei Heft 1 noch die \ö

Notiz über Erscheinungsart etc.

Erscheinungsart und Bezugspreis: Zuerst

erschien das 'Forum' vierteljährlich; der

hintere Umschlag des 1. Heftes trägt die Notiz:

Von dieser Zeitschrift erscheinen jährlich 20

vier Hefte, (jedes von 8—lU Bogeu) die zu-

sammen einen Band bilden. Beim Empfang
jedes Heftes entrichtet man ^/^ Rthlr. Preuss.

oder 45 Kr. Rhein
Zusendungen für diese Zeitschrift erbitten 25

wir uns entweder auf dem Wege des Buch-
handels oder — portofrei — durch die Post.

Die Wochennummern vom 4. Juli 1831

ab imit Ausnahme der letzten vom 24. Sept.)

enthalten folgende Notiz am Fuss der vierten 30

Seite:

Von dieserZeitschrift erscheint wöchentlich

eine Nummer. Man wende sich an die

Zeitungsexpoditionen und Postämter, oder

auf dem Wege des Buchhandels an den 35

Buchhändler W. Logier in Berlin. Für das

Halbjahr von Johannis d. J. bis Neujahr
1832 entrichtet man 1 Rthlr. 15 Sgr. Preuss.

oder 2 Guldeu 15 Kr. Hhein. Auch nimmt
man Verpflichtung nur für ein Vierteljahr an. 40

Prospekt und Ankündigungen: Bereits An-
fang Oktober 18.10 irurdc ein Prospekt des

von Gutzkow und Logier geplanten Untcr-

nehmen.i versandt, der jedoch im Original

nicht erhalten zu sein scheint. Der Frei- 45

müthigc oder: Berliner Conversalions-
hlalt brachte in Nr. 199 vom 7. Oktober 1830,

S. 7ti4, folgenden Auszug des Prospektes:

(Eine journalistische Ojipositions-
schrift.) Eine Opposilionsschrift gegen alle 50

- Journale i.it hier für das neue Jahr unter

dem Namen : „ F o r u m d e r J ou rnal-Lite-
ratur, eine antikritische Quartal-
schrift", angekündigt. Verleger ist: Buch-
iKiniller Logier, Bedacteur: ungenannt. ->•'>

In einer kräftigen Sprache erkennt der l'ro-

S2>ectu<s die Wichtigkeit der Jounudistik, und
noch derlicr kündigt er derselben, loie sie ist,

den Krieg an. Der Verfasser sagt: .Ergriffen

von der festen l'oberzeugung — mögen ÜO

Andere es Wahn nennen — die Gesetze

höherer EntwickoUing begriffen zu haben,

tret' ich ohne Rücksicht auf meine Person-
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lichkeit dem grössten Theil der Tages-

Literatur gegenüber, einem kleinen zur Seite,

mit dem festen Vertrauen, wenigstens Einiges

beizutragen zur Förderung der Wahrheit."

5 W(i.s davon zu halten, wird der Erfolg lehren.

Wenn nicht an Kraft, an Stoff wird es dein

Opponenten nicht fehlen. Aber sehr wenig

gefällt lins der Schhiss des l'rospectus:

„Ueberdiess wird jeder gegen örtheile

10 anderer Zeitschriften gerichteten Antikritik

Raum gegeben, und können solche an den

Verleger"— portofrei — iibersandt werden".

So tvcnig wir irgend einem Angegriffenen das

Wort verweigern, würden wir uns doch nun

15 und nimmermehr dazu verstehen, ein Journal

SU redigiren, (es müsste dejin ein Intelligens-

blatt mit Inseriionsgebühren sein) in das

männiglich Antikritiken deponiren könnte.

An Stoff loiirde es uns freilich nicht fehlen,

20 wie dabei aber ein Plan zu halten wäre,

welcher sich mit der im l'rospect angedeuteten

Intention vertrüge, irie das (ranze nicht viel-

mehr zum Sammelsurium würde, bliebe uns

ein Problem". Verfasser dieser Notiz ist

25 jedenfalls dsr Hcdakteur Dr. W. Häring
(W. Alcxist. Weiteres über diesen Prospekt

siehe in dem unten auszngsiceise iviederge-

gebenen Aufsatz der Leipziger Literatur-
Zeitung. Auch Gutzkow bezieht sich im

30 1. Heft S. 147 und in No. 4, S. 15" auf
jenen Prospekt.

Die Leipziger Literatur-Zeitung (Nr.

372. Am 6. des November. 1830. S. 2173)

brachte folgende Voranzeige:
35 Im Verlage des Unterzeichneten erscheint

vom Anfange künftigen Jahres ab:

Forum der Journalliteratur.
Eine antikritische Quartalschrift.

Jährl. 4 Hefte: ä »/^ Thlr.

40 Inhalt des ersten Heftes:

Vorbereitende Chaiakteristik deutscher

Journale. — Wolfgang Menzel und die über

ihn ergangenen Urtheile. — Eiue apoka-

lyptische Vision. — Aufgelesenes. — Anti-

45 kritik gegen eine Antikritik. —
Ankündigungen sind in allen Buchhand-

lungen zu haben.
Berlin, d. 1. October 1830.

W. Logier, Buchhändler.

50 In den Berlini sehen Nachrichten
von Staats- und gelehrten Sachen
{Haude- und Spencrschc Zeitung) No. 27
(Beilage) vom 2. Februar 1831, in der

Königlich privilegirten Berlinischen
55 Zeitung von Staats- und gelehrten

Sachen (Vossischen Ztg.) No 27 vom
2. Febr. 1835, im Intelligenz-Blatt No.

3S der Leipziger Literatur- Zeitung
vom 12 Febr. 1831 (S. 300f.) und ebenso in

60 dem No. 5 iS. 19) zum Morgenblatt No. 43

vom 19. Febr. 1831, ferner im Int. -Blatt

No. 3 der Zeitung für die elegante
Welt vom 8. Febr. 18.31 erschien folgende

Anzeige des 1. Heftes:

65 So eben ist erschienen und in allen Buch-
handlungen zu erhalten:

Forum der Journalliteratur. Eine
antikritische Quartalschrift.

Erstes Heft 7, Thlr.
70 Inhalt:

I. Emanation des Objects aus dem
Subject. Ueber Journalismus. —

Charakteristik der wichtigsten deutschen
Zeitschrifteu.

n. Wolfgang Menzel und die über ihn
ergangenen Urtheile.

HL Aufgelesenes — gegen Franz Hörn, 5

Schneller, Lange, Gritfenhan, Andri?.

IV. Aufforderung — zur Theilnahme.

Wilhelm Logier, Buchhändler
in Berlin.

Ebenso kurz und ohne Nennung des Heraus- 10

gebers wurde das 2. Heft im Morgenblatt
No. 148 vom 23. Juni 1831(Intellig enzblatt
No. 13. 8. 51) und in der Leipziger Lite-
ratur-Zeitung (I.-Bl. No. 159 vom 2 Juh/,

S. 1270) angezeigt: 15

So eben ist erschienen und in allen Buch-
handlungen zu haben

:

Forum der Journalliteratur.
Zweites Heft.

Inhalt: Vom Berliner Journalismus. — 20

Die Gubitzsche Preisbewerbung.

Berlin, den 20. Mai 1831.

W. Logier, Buchhändler.

Die gleiche Anzeige in der Abend-
Zeitung ('Wegweisei-' etc. 44. Mittwoche, 2b

am 1. Juni 1831. S. 175) mit dem Zusatz:

(Auch bei Arnold in Dresden und Leipzig

zu haben.)

Zur Geschichte der Zeitschrift: Gutzkow
sandte das 1. Heft des 'Forums' am 25. Januar 30

1831 an Wolfgang Menzel mit einem aus-

führlichen Briefe, worin er über sein neues

unternehmen sich folgendermassen aus.iprach:

„Ew. Wohlgeboren
werden vielleicht aus literarischen Intelligenz- 35

blättern ersehen haben, da.ss eine für das

laufende Jahr angekündigte Zeitschrift sich

gleich im ersten Heft mit den über Ihre schrift-

stellerische Thätiykeit ergangenen Urtheilen

beschäftigen wollte. Das beiliegende Heft ist 40

das in jenen Anzeigen versprochene.

Wenn ich dieser Zusendung noch den gegen-

wärtigen Brief beilege, so verargen Sie es

mir nicht, verehrter Mann, da.ss ich von
vornherein meine Schüchternheit und Ver- 45

legenhcit in der Weise, wie ich mich Ihnen
nähere, unumwunden gestehe. Und wie es

den ]'er'<chämten ergeht, dass sie ihre Ver-

leiicnheit nicht anders zu beschwichtigen wissen

als durch Spiel mit Bockknöpfen und Hand- öO

schuhen, eben so will auch ich zur Sichertmg

meiner vor Ungewissheit mir schon zweifelhaft

werdenden Existenz den beiliegenden martia-

lischen Fehdehandschuh ergreifen und Ihnen
gegenüber von seinen Ei.senringcn zu reden 55

beginnen. Eisern sind diese Hinge, weil es

die Zeit so fordert, doch sind sie nur — was
Sie zuerst als Versicherung annehmen mögen
— Zeichen der Liebe, die mich an einen Mann
kettet, den ins Angesicht zu preisen ich nicht 60

unternehmen möchte. Ein rigoristischer An-
flug wollte mir wohl sagen: Sende Deine
Vertheidigungsi'ede in die weite Welt des

Buchhandels, und iiberlass es diesem, wie es

seinem vertheidigten Gegenstand in die Hände 65

geräth. Die Literatur soll frei sein von

Persönlichkeiten! Allein dass meine Liebe

über diese Sprödigkeit gesiegt hat, beweist

dies Schreiben, das ich mit mancherlei Plänen

unternommen habe, ohne der Möglichkeit ihrer 70

Ausführung gewiss zu sein. . . Doch das lag

mir am schweisten auf dem Herzen, dass es
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woM nicht gar unmöglich wäre, Sie wiesen
meine Gesinnung zurück und erklärten das
von mir über Sie vorgebrachte für das unge-
reimteste Zeug, das Ihrem Suf mehr schailai

als nütsen »iM.ss<e. Da« ist denn ein Gedanke,
der mich wirklich peinigt und oft daran
mahnen wollte, n-ie es doch besser gewesen
wäre, das Schreiben ror der Hand noch su
lassen, und hübsch die Flügel an deiit Studir-
sessel hinten anzultinden, als so vorschnelle

Ausflüge zu wagen. Und doch weiss ich mir
es nicht zu denken, u-ic Sic mich nicht an-
erkennen könnten, u-ie Sic die Gluth meiner
Liebe mit Gleichgiltigkeit odergar Missbilligung
ev.iticken könnten.' Ich bin jung — aber ich

habe mich genährt und gestärkt an Ihren
Schriften, bin Ihnen überall, wo Sie sich atis-

gesprochcn haben, gefolgt, und fühlte mich
stark genug, einer Schriftsteüersunft gegen-

überzutreten, die dem Geistesreichlhum und
dem freien Wort seine Anerkennung versagt.

Und sollte mir da Ihre Zustimmung fehlen,

sollten Sie mich in die Dunkelheit meines
jVöHieiw zurückweisen kennen und eine Liebe,

die sich nicht anders bezeichnen lässt, als dass
sie an Ihrer Seite draussen thälig handeln
möchte, nicht annehmen — solche Erwiderung
könnte mich mehr als beschämen' — Frag'
ich mich aber, was mir denn eigentlich so
7cenig Zutrauen zu Ihnen ein/bi.sst, so drückt
mich tvohl da am meisten der Schuh, dass ich

nicht blos Menzels Anhängsel sein möchte,
sondern zugleich Ich selbst. Denn, woi^on Sie
dieÄnsicht dieses Heftes überführen wird, ich

hantire mich bei meinem ersten Auftreten gar
seltsam in allerhand possirlichen Cnpriolen,
als verlicsse eiti Füllen zum ersten Male den
Stall. Doch bleib' ich dabei, und hin mir,

als Ihr alter ego, Ihrer Zustimmung gewiss.

seine Jugend nicht verleugnen zu wollen und
zu können, ist keine Schande. . . . Und diese

Veberzeugung. die auch die Ihrige ist, giebt

mir neue Hoffnung für meine Sache, zugleich

Muth und so viel Zuversicht, dass ich mit
meiner Hauptbitte dreist herausrücke, .lelbst

im Literaturblatt sich über mich auszusprechen,
falls Sie mich billigen, denen zum Trotz, die

sagen werden, einen Lober ist gut wieder
loben. Wie lieb wird es nicht nur mir,

sondern auch meinem Verleger sein, wenn
etwa die Blilzvignette des Wolkcners eine

Anzeige des bciliei/cnden Heftes brächte.' . .
."

Von Menzels Antworten hat .loh. Proelss
(vgl. unten) nur eine vorgelegen, vom U.3. August
1831, als die (,)uartalschrift sich schon in

ein bescheidenes Wochenblatt hatte wandeln
müssen; er schrieb in diesem Briefe: „Das
Forum habe ich wieder mit grossem i'er-

gnügen gelesen, aber bedauert, es in einer

andern Form zu sehen. Diese Form taugt
nichts. Uebersichlen und grosse Tendenzauf-
sätze haben in einem Blatt nicht Platz.

Bringen Sic gms.iere .Mannigfaltigkeit hinein,

so erscheint tlas Blatt wieder nic/it oft genug.
I'ebcriiaupt liest man nicht gern ein Tagblatt,

das nur einmal in der Woche erscheint. Statt

Ihre Truppen .vo einzeln zu versprengen, hvt.ien

Sie sie lieber zu mir stossen, und kehren Sie

die l'niform. die Sie ironisch umgedreht haben,
wieder auf die rechte Seile. da.is aus der

Antikritik wieder Kritik wird.'' — l'eber das
Ende des 'Forum.i' und den nicht durch-

geführten Plan einer Fortsetzung gibt dann

Gutzkows Brief an Menzel vom 3. Oktober

ausführliche Auskunft: „Vom Forum erhielten

Sie die letzten Xummern — schlummere sanft,

du gute fromme Seele, bis auf eivig dieser

Schlummer flieht, wein' auf ihrem Hügel, 5

Philomelc. um die Dämmerung ein Stcrbelied!

In der letzten Stunde des Verblichenen, es

war die dreizehnte, schnitt ihm der Sensen-

mann von Zensor den letzten Lelicn.sfaden ab,

leichenblass— ohne Motto.'.' Mit Gespenstern, 10

selbst mit natürlichen, lässt sich </a.s' Publikum
nicht ein. l'ebrigens wiederhole ich eine Bitte,

seien Sie die 1 hilomele. und wenn die Däm-
merung anbricht, also im Zwielicht des nächsten

Messkatalogs, singen Sie mir gefälligst ein 15

Klagelied, oder vielmehr, da mein trauriges

Ende noch nicht publizirt i.ft, ein Bezi- und
Imitativ, nicht darum, weil ich das Geheimniss
meiner E.cistenz nicht ins schweigende Gi-db

nehmen will, denn ich höre ja hie und da von 20

mir sprechen — sondern xceil ich gern möchte,

die Leute erführen's, dass Sic mich noch
nicht vergessen haben und dass wir — um
nicht aus dem Vögelgleichniss zu fallen —

•

beide noch immer auf einem Tone pfeifen. 25

Ich glaub' an die Auferstehung der Todten
und jedenfalls, dass ich zu Xcujahr nicht

in die Wochen — das tadeln Sie mit Hecht
— komme, sondern zwei, drei Mal in der Woche
in einem neuen Gewände, man ist jung und 30

putzt .sich gem. Das hängt so zusammen.
Das Ministerium dergeistlichenAngelegenheiten

hat mir fürs Forum die Religion und das
andere der austoärtigen Angelegenheiten die

Politik zugestanden, möglicherweise erlauben 35

nun auch beide eine .lenderung des Plans und
Titeln, und dann hätten ivir zu Neuja/ir eine

Zeitschrift für Politik, Völkerleben und Lite-

ratur in Folio: aber der Same! Das Kind
ist zwar noch nicht geboren, aber es kommt 40

doch vielleicht, darum ralhen Sie mir als

Taufpathe in einem baldigen Briefe, den ich

mit vieler Sehnsucht erwarte, ob sich der

Name „Die Norddeutsche Biene'' hören lässt.

Diesem Blatte fehlte nun also gar weiter nichts 45

als ein Verleger, an einer Verlegerfirma

mangelt's nicht, aber zu Opfern kann ich mich
nicht mehr verstehen. Wenn sich die liuch-

händlcr, mit denen ich bis jetzt dcsfalls ange-

bunden habe, nicht zu anständigem Honorar 50

i'erjiflichtcn. wodurch mir auch möglich wird,

anderer Männer licihilfe anzunehmen, so lass

ich (las Ganze, gehe erst nach Leipzig, gebe
eine stärken' Broschüre über die Geschichte

des laufenden, also des verflossenen Jahres 55

heraus, und komme zuletzt im Sommer, wohl
gar, wie ich erst wollte, zu Ihnen nach
Stuttgart. . . Kennen Sie den Doktorem Eduard
Bönccke'f Er kläfft Sie in der .\bendzeitung

mit Menzelianis, Sonettai unil derlei Dingen Go

an. Vor einiger Zeit hat er an mich ge-

.schricben. seine Aufrichtigkeit rührte mich,

er bat mich um Mittheilung dessen, was ich

idicr ihn etwa gesagt hätte, er wolle sich

redlich rerthcidigen ror Gott, der Welt und «5

Herrn Hell, und sich dabei aus einer lie-

urtheilung meiner Leistungen ein spezielle^

]'crgnügen machen. Ich hah' ihm geschrieben,

er milchte .sich ror mir nicht scheuen, ich

wäre überhaupt .sehr gulmüthiger Natur, und 70

wetm ich wohl in der Hechten ein Schwert habe,

80 trüg' ich doch in der Linken immer einen

Friedenszweig. .
." Menzels Artikel über
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den LeipzigerMesskatalog (Literaturhlutt Nro.

130 vom 25. Nov. 1831 sagte aber vom Forum
nichts; über Dr. Bönikc lujl. Xr. 9, S. 34 des

'Fortims". — Xach den Censurakten des

5 Preussischen Geh. Staats-Archivs (s. L. Geiger,

Das Junge Deutschland und die preussische

Censur. 1900. S. 49) hatte Gutzkow am
1. Juli eine Eingabe an die Censurministerien,

die des Innern, Kultus und Aeussem, ge-

10 macht, man möge ihm gestatten, in seine

Zeit.'ichrift auch Gci/cnstiiiide der Vulitik, so-

weit .<iie mit ihr hiuninllilcroliir :.ii-^((iitiiicn-

hingm, rorldu/ii/ mif cm /m/hcs -lalir. auf-

nehmen zu dürfen, nachdem er .sich, bisher

15 in den Grenzen philoloiii.sc/ier inid 'i^l/niischer

Kritik gehalten. Am äö. Aiiiiiist hnttc man
ihm dies auch gestattet. Doch beschleunigte

diese Erweiterung das Eingehen des 'Forums'

durch das Veto der Censurbehiirden. Vgl.

20 die letzten Nummern. — Im Jahre 1833 sprach

sich Gutzkow in einem Brief an Georg von
Cotta über dies sein erstes literarisches Unter-

nehmen und seine Folgen so aus:

„Meine ersten schriftstellerischen Versuche

25 begann ich vor drei Jahren noch als Student
in Berlin. Ich .s-chricb ein wenig verbreitetes

antikriiisches Journed und .•iliirmte, ein Zwerg
mit Helm und Lanze, gegen eine halbe Welt

an. Dreiviertel Jahr find sieh ein Buch-
30 händler bereit, Druck und l'apier zu meiner

iitanenha/ten Opposition herzugeben. Mit
dem 1. Oktober 1831 kroch ich wie ein ge-

fesselter Kettenhund die Zähne knirschend in

die Hütte zurück Doch war nicht alles

35 rergebliche Mühe. Menzel wurde auf mich
aufmerksam, zeigte im Jahre 1831 mein Journal
an, trat mit mir in Korrespondenz und er-

munterte mich, den Mutli nicht sinken zu
lassen. Als ich die Feder niederlegte, lud er

40 mich nach Stuttgart ein.''' — In seinen

spätem Erimierungen kam Gutzkow mehr-

fach auf sein 'Forum' zurück. Zuerst in den
„Lebensbildern" (2. Band. Novellen und
Skizzen. 1870) S. 107: „Ich höre ihn [Hegel]

45 noch, wie er mich beim Testirenlassen einer

bei ihm gehörten Vorlesung mit den Worten
schwäbischen Accents anredete: „Ich glaube

ihren Namen schon da und dort gelesen zu
haben. Sie Schriftstellern schon — ?" Aller-

50 dings hatte ich .ichon dameds diesen Becher
voll Nektar und Gift an die Lippen gesetzt.

Ich hatte zwei Autoren gefunden, die mir
unter edlen Namen und Ixichlungcn. die sich

damals als Träger des Zeitgeistes zu erkennen

bb geben wollten . . . die meisle Befriedigung

und Erhebung gewährten. ]\'iilfgang Menzel
und Ludwig Börne- Bei diesen Beiden hatte

ich die Beibehaltung de.'^jcnigcn vom Alten ge-

funden, was mir wohlthat, bei Menzel die

60 romantische Schule, bei Börne Jean Paul,
und doch bei Beiden die volle Zuthat vom
Neuen. Ich hatte bei Beiden die Literatur

unter dem Gesichtspunkt des Zeit- und Volks-

geistes, vollends die Poesie in ihrem Zusammen-
65 hang mit dem Bcdürfniss der Erneuerung

auf dem Gebiet aller Diseiplincn, jedenfalls

mit den llednr/'ni.s-sen des iinlinniden Lebens,
unserer Er'.ielntinj iiml < iesiiliijkeä. TiLächtig

ergriff iiiiih der hning :iir Anlheilnahme
70 am Kampf für die gute Sache der Schönheit,

Freiheit und Wahrheit . . . Auf dem lite-

rarischen Gebiet erschien mir alles Unselbst-

steindigkeit, Nachahmung, affcctirte, in Berlin

durch besondere Gesellschaften geförderte Ver-
götterung unsrer classischen Periode. Dort
aber, wo noch neue Blüthen getrieben er-

schienen, ivo noch etwas wie frische Farbe
und Duft herauskam, sali ich die innerlieh 5

leere Vegetation des Sumpfes, grünschillernde

Decken stellender Gewässer. Zeitungsleclüre

muss man in Berlin in den Conditoreien

suchen. Die Ausbeute jedes Besuclis der-

selben war eine Ansammlung grimmigen Zorns 10

und jiolemisrher Gelmte. Noch Student,
leollli' iih schon eine Zeitschrift herausgeben,

ricrUi'inhclich ein Heft, „Forum der Journal-
lileciliir- icullte ich sie nennen. Die Con-
eessKiii liii/iii- :ii crliinijcii l.iuiiile eine Sache 15

der reinen riiiiniiilic/il^cil erii-/ieinen, wie da-

mals die liiiiiie standen, l'nd siehe — / Auf
meine desfatlsiije Vcrnelimung bei einem Btdh
des Polizciministcriums. nach einem E.camen,
wer ich wäre, was ich wollte, luohcr ich die 20

Mittel zur Bestreitung der Kosten meines
Unternehmens zu erlangen hoffte — r* empfing
ich ein für jene Zeit märchenhaftes Privi-

legium. Mein „Forum" durfte sich, naiürlinh

unter Censur (des Kammergerichtsraths 25

Banhiiii. Hilf Alles und Jedes erstrecken,

siiiiitr auf l'iiiitik Hätte ich gewollt, .so stand
mir frei, die Herren vom rolilischen Wiie/ien-

blalt oder die histori-nfi j„,lili.sc/ie Zeilsetirift

luinke's an guter Gesinnung :ii nherl reffen. 30

Eine glühende Kohle, die ich nic/tt anztC-

fassen wagte. Die blaue Tinte meines Ccnsors
strich bereits genug in den Ergüssen meiner
Feder über die neuesten Almanache. Ich
merläe die noch nicht ganz erkaltete Gunst 35

de.sGro'isine^uisitorsfdes Ministers von KamptzJ,
der ohne Zweifel für mich gut gesagt hatte,

obschon ich ihn seit lange nielit mehr in den
Staatsrath begleitete oder unter seinen Aus-
picien auf die Freiredouten ging. In Bezug 40

auf eliese Thätigkcit. die sieti eines Anklangs
von etiriis i'ilier sicir.iij .-[liiiiiiiciilen im deutschen
Viilerhuidc -.11 ei/iciicii iiiille und meine
]''inini:eii niinir/c, uussir/i: Hegel in seiner

niiirrisclieii Weise: „Wie kann man sich an Ab

diesen Wilf'gang Menzel an.schliessen — .'"

„Meine Ueberzeugung das — /" erwiederte ich

ebenso brummisch Es hätte midi allerdings

mehr gefördert, wäre ich trotz meiner 19

Jahre als Enthusiast für den Beal-Idealismus 50

aufgetreten." Siehe auch S. 116. — Später

heisst es in Gutzkows 'Bückblicken auf
mein Leben' 1875. S. 9: „Nicht ids Kritiker

habe icli angefangen, „dem Dniiujc :» /nlgen",

sondern als Antikritiker. Jsni-ii stmleid gab bb

ich ein „Forum der Journallitcratur" heraus.

Die (rercchtigkeit war demnach die erste Muse,
der icli diente. Noch eine zweite meiner be-

sondern Blusen war der Ent/iuyiusiniis Dabei
hat sieh hingegebener, treuer. Bcieumlerung er- 60

fidlter wol .selten ein junger schriftstellcriscJter

Anfänger einem altern angeschlossen und
untergeordnet, als ich mich damals Menzeln.

Ich ivar ganz jener junge Schüler des Ersten

Tlieils vom „Faust", der zu Mephisto (ab- 65

wechslung.sweise hatte dieser den Doctortalar

angezogen) gcwaUfiiliitct kmn in heiliger Sc/ieu,

auch Scheu vor smiliimis dussischem. Boden."

Seite 10: „Die Auffunlerung. mich von Menzel
zu befreien, kam von mancher Stile. Sie kam 70

sogar vom alten Hegel, der mir eines Tages,

als ich bei ihm ein Colleg testiren Hess und
er Bekanntschaft mit meinem Journal ver-
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rieth, saf/te: 'Wie kann man sich einem

solchen Mann anschliessen?'" Seite 36—38:

..rnhajreilUch und nur :u crkldren durch die

mir zuficiccndete Gunst des so alh/cmein ge-

ö fürchteten Ministers ron Kamiitz . . . ijcslultete

man mir unfeine Eingabe, die ich an's Ministe-

rium richtete, ein Journal heraussugel^cn

{..Forum der Juurnallitcratur' ). iiorin mir frei-

gestellt wurde, sogar über Hcligion und l'olHiU

10 £« Schreiben. EinKammergerichtsrath liardun

^ wurde dem Studenten als Ccnsor bestellt

'. Die Kosten dieses ersten Durchbrechens des

EPs gingen aus meiner Tasche. I'nter den

Linden, im Hinterhofe des damaligen ersten

15 ücstiniranls Berlins, des ..Traitcur' -Jagor,

betrat ich zum crstcnmale eine Druckerei, die

sich mit mir heschäfiigle. . . . Hier bei

Conrad Feister, .so hicss mein eigner Drucker,

sollten nun die Druckfehler mir selbst gellen!

20 l'nd welch milde Censur! Der Kammenjerichts-
ralh strich nichts. Denn ich rerschmähle die

Freiheit, über die Kabinette ron Petersburg

und M'ien zu schreiben. Jl/ir schien denn

doch, als würde die geivdhrte Freiheit Brom-
2.') beeren gleichen, die von zu viel Brennnesseln

umgeben siiirf. Mit echtem I'hilologenstolz

Hess ich dt(s Blatt, «»« es den Engländern
und Franzosen lesbarer zu machen, mit

lateiniscJten Lettern drucken. Ln Wesentlichen

30 war meine Aufgabe die. den Mann meines

Herzens. Wolfgang Menzel, gegen die Angriffe

seiner Gegner in Schutz zu nehmen. Es
waren Ergüsse der reinsten Hingebung an
eine Au/fassung der Literatur, die mir zur

3ö Alleinherrschaft auf kriliichem Gebiete be-

rufen schien. Kaiürlich war ich nur lioman-

tiker. Die neuaufgekommenen diabolischen

Schnörkel, die Heinrich Heine an das Ende
seiner Gediclite setzte, konnte ich nicht leiden,

40 noch weniger die Literatur der Wortwitze

und Saphiriaden. Eine Einmischung in die

Berlitur Tagesliteratur, in die Fehden Sajihirs

mit seinen Gegnern, schien mir unter aller

M'ürde eines Schriftstellers, der „mit der Milch
45 des klassisdicn Altcrt/ium.s" gesaugt war —

we.'^.shalb ich auch noch jetzt nicht begreife,

wie sich die.jungen Gelehrten Wilhelm M'acker-

nagel und Karl Simroek damals i'i leichten

Kaffee- und Theeblättchen ,
,.K.itufette",

50 „Courier", gegen das einreissende ,..JudentlMm

in der Literatur'^ so erhitzen konnten. Freilich

war mir der Name Literatur nicht die

J'flege ron Balladen und Romanzen, nicht die

fliege ron Korcllen und Theaterstücken. Der
55 Gci.it, aus welchem mir alles neugeboren

werden zu müssen schien, wollte mir über-

haupt nicht mehr im raschelnden Hcilisltaub

unter den Linden tierlins begegnen. Das
Journal erreichte die Holte ron 70 Abonnenten.

60 Es schlief ein. In Stuttgart wollte ich bei

Wolfgang Menzel meine schriflstellcri.'ic/ic

Lehrzeit fort.sclzen. Mein damaliger Styl

jcanpaulisirte." — In einem Briefan Uichard
Schmidt-I'abanis com 3. Dezember la7i

65 (gedruckt in: Erinnerungen an K. Gutzkotv.

Von H. H. Iliiulicn, Sonntagsbeil, der 'Sational-
zeitung' Sr li!J4 com Li. Dez. 1903) sagt

Gutzkow über die Zeit des 'Forums': ,. Hätte

ich die Gewohnheit gehallt, immer ron meinem
70 Gemüth zu sprechen . . ., so würde man auch

daran den Glauben verbreiteter finden ....
Als ich zur Litrratur kam, IS30. da mu.sstc man
es mit dem Verstamle, mit ilcm haarscharfen

der ernstesten Polemik! Heitres Plänkeln galt

damals aU nichts oder wenig. Das Gemüth
ist receptir. Damals gab es nur Dinge zum
Abwehren, nicltt viel zum Aufnehmen." —
Theodor Mandt erwähnt in seinem für ö

das Junge Deutschland höclist wichtigen

Aufsatz ..Heine, Börne, und das so-
genannte .junge Deutschland'' ('Frei-

hafen' 3. Jahrg'. 1840. 4. Heft S. 2~1.J den
ersten Zeitscliriftenrersuch seines Berliner 10

Kollegen nur ganz kurz: „Hatte sich doch
Gutzkow zuerst an Menzel gebildet, und war.

nachdem er in .seinem ,.Forum der Journal-
literatur" Menzel rerhcrrlicht hatte, zu ihm
nach Stuttgart gezogen. . ." — Ausführlicft lö

liandcltai über das Forum: Joh Proelss,
Das junge Deutschland. Stuttgart 1S93.
S. 351. 353 f. (Verleger: Priiileg : Vcrlags-

rertrag); 254—2110 dnliall der Helle: Haupt-
aufsätze i; 260 (Misserfolg): 263f 265 f (Brief 20

Menzels); 266f i BriefGutzkows an Cotta): 389.

Nach Proelss (S. 253) liatte sich der Ver-

leger 7iur versuclisweise zu einon Vorschuss
der Herstellungskosten für das 'Forum' ver-

stattden. Unterm 15. Mär; 1831 icurde 25

zwischen ihm und Gutzkow ein Vertrag ab-

geschlossen, der bestimmte, dass der Heraus-
geber zur qua)-talweisen Abzahlung der Kosten
mit 10 lieicli-sthalern verpflichtet sei, unter

Vorbehalt späterer Ausgleichung je nach dem 3t)

Verkauf der E.eemplare. Die erste Zahlung
musste schon a)n 1. April erfolgen. — Ferner
H. H. Houben, Gutzkow-Funde. Berlin
1001. S. 1— 17 etc. i llegisten Hier sind

auch die Briefe G iitzkows an Menzel, die 35

Proelss nocJi nicht rorlugcn, rollständig loiedcr-

gegeben (erster Abdruck in der Sonntags-
beilage der ' Vossischen Zeitung' No. 1. 3 und
4., Januar 1901). — i'eber den in der Ge-
schichte des Forums mithandelnden Minister 40

V. Kamj)tz vgl. Houben, a. a. O, Seite 1.

8 etc. (Begister): ferner Gutzkow 'Maha Guru'.

1S3.3. 2. Bd. S. 72f: 'Lebensbilder' S. 57—67.
81. 90. 94. 97. 109. 134. 140; 'Aus der

Knabenzeit. 1821-1829' in Ges. Werke. Jena ib

1. Bd. S. 219.233.247: 'Rückblicke' S 37 u. 39.

Bei <l utzkows Anivesenlieit in Berlin im
April 1840 beabsichtigte er schon, den Rest

der Auflage des Forums an sieh zu nehmen,
wie aus einem Briefe des Verlegers Logier M
vom 25. März 1842 liervorgeht. In diesem

Briefe heisst es: ,.Vom Itai und 3ten Heftsind
die fehlenden zu Makulatur verwandt." Diesem
Bricfeliegt eine Abreclinung des Verlegers
hei, laut der Gutzkow in diesem Jahre noch 55

mit einer Restscliidd von 107 Fl 19 Sg. im
Rückslamt war. Aus dieser Abrechnung geht

licrror. dass das erste Heft in einer Auflage

ron 500 E.cemplarcn gedruckt worden ist.

Abgesetzt wurden vom 1 Heft 70 Ex., vom «o

2. Heft und den folgenden Nummern 50 Kc.
Am 3 und 18 April und 6. Juli 1831 liatte

Gutzkow je ."> /•'/ abgezahlt Im Januar 1842

sandte Logier an Gutzkow .'iSS E.c. vom
ersten Heft. 43G E.c rom 2 Heft und 250 «">

E.c. rotn dritten Quartal an (iutzkow zurück.

Im .fahre 1S3I erhielt Gutzkow 25 E.c. rom
1. Heft und 14. E.c. rom 2. und 3. t^uai-tal.

Makulirt wuiilen 17 E.c. rom I. Heft und
168 rom :S. (juartal. — Um die Restforderung 70

mahnte der i'crlcgcr nochmals am 9 Mai 1849.

.Mehrfach citirt wurde das Forum in den
1.'^.12 erschienenen „Briefen uns lierlin.
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Geschrieben im Jahre 1833^'-, deren anoni/mcn
Verfasser Friedrich Steinmann damals
(lutzlow (nach unrjedrucMcn Briefen an den
Wrlri/cr Friedrich König in Hanau) nicht

bekannt toar. Vgl. jenes Buch 1. Bd. S. 150,

2. Bd S 130. Ausserdem heisst es im.

ersten Bande S. 10: „. . . während das Berliner

Forum für Journal-Literatur starb und seinem
Vcrtcijer einige Ballen Makulatur als Ver-

' nidclitiiiss hinterliess'-\ und ebenda S. 136
findet sich die Xenie:
Das Berliner Forum für Journal-

Literatur und der LWcimüthige.
Blutjung iierschied das Erste, erstickt in

böotischer Spreeluft,

Während der Zweite darin hektisch anmich
vcgelirt.

Alles hat Jenem gemangelt, was Dieser tag-

täglich vollauf hat,

I Kur nicht Scharfsinn und Witz, 'Tiefe und
Geist und Humor.

Kritiken: Menzel erwiedcrte Gutzkows Huldi-

gung mit einer Kritik des 'Forums' im
Literaturblatt Nro. 20 zum Morf/cn-
blatt (21 Februar 1S31), S. 77—80: Er
erwähnte kur: die mit seinem Literatur-

Blatt idiercinstimmcnde Tendenz des Forums.
Dann heisst es: „Ich bin dem mir völlig

unbekiinntoi Herausgeber um dieser Diversion
I willen doppell :u Dank rerji/lichtet, da die

Sache der Wahrheit an ihm nicht nur einen
begeisterten, sondern auch einen sehr talent-

vollen Streiter gefunden hat. So jung « ist,

beurkundet doch seine Schrift eine ausge-
breitete Bekanntschaft mit unsrer Literatur,

und seine Einsichten bilden mit seiner Jugend
einen Konirast, der ihm nur zur Ehre ge-

reichen kann. Aach r.ieht er aus dieser

Jugend iiiil Il<<Jil den Varlhi'H. den jedem
l'aicnl sein Hnni^kup iii'ini/irl W'ciin der

allerschirnihc Ccisl einer d ihinstrrhcnden Zeit

mit dem jugendlichen Geist einer erst werdenden
Zeit lingt. so ist es ein Vortheil, ein oder
ein Tiiar Juhr:elinte später geboren su segn ....

Je weniger wir Jüngern aber mit unsrer Sub-
jcktirilät in die alte Zeit gehören, um so

objektiver ivird sie uns, um so unbefangner
können wir sie im Umfang aller ihrer Er-
scheinungen als eine vorübergegangne, hinter

uns liegende Epoche historisch irürdigen . .
."

(lieber den Kampf des alten und neuen
Geistes in unsrer Literatur, deren chaotische

Verwirrung, innre Zcrriisenheit, f Überreizung

,

Erkriinkiing, ]'crircsung, (jut'.kows Abwehr
der Wiilersarhcr Men.rels) ,.Die blühende
Pillintasie, der Ire/fcnde Witz des Herrn
Gutzkow würden ihm einen ehrenvollen Bang
unter unsern humorislisclien Schriftstellern

verbürgen, wenn nicht seine haai'scharfc Logik
lind noch mehr die ihm ran der Natur als

eine ihrer seltensten Gaben verliehene kern-

gesunde Vernunft, die sich selbst durcli den
Verstand nicht von dem sichern magnetischen
Zuge abbringen lässt, ihm einen noch höheren
ISeruf -.uwicscn. Unsre Zeit bedarf vor allem

und ruft hervor universelle Köpfe, um die

chiiiitisrhc W'rwirrung der Sgsteiiie, Mctlioden
und Mmiienii zu lösen, um den Bücltcrwald

:u liililcn. lim die Nation :iim Bewusstseijn
' aller ihrer geistigen Kräfte .:u bringen, indem

sie dic^cllifn sainiiieh). ordnen, läutern, den

Krank/ieitsstoff und den Ballast ausscheiden

.

. . . Eine antikritische Zeitschrift, die in

diesem Sinne durchgeführt, überall die in

unsrer kritischen Journalistik hervortretenden

verkehrten Ansichten rügend und strafend,

and zugleich einen Ueberblick übei' diese

Journalistik gewährend, ist gewiss ein glück- 5

liches Unternehmen, wenn der Herausgeber
nur nicht dabei ermattet, sich durch nichts

aus der Fassung bringen läs.st. Herr Gutzkow
scheint mir die aus innrer Kraft und aus

einem erhabnen Zweck entspringende Unbe- 10

fangenheit zu besitzen, mit der nach Ariosts

Gedic/d Roger mitten durch das grosse

Ungeziefer schreitet. Die Zeil muss lehren,

ob er auch Ausdauer besitzen wird. Es gilt

hier nicht, einen einzigen Gedanken auszu- 15

sprechen, der plötzlich alles erleuchten und
umgestalten könnte, solidem man muss ganz
im Detail reformiren und sich die Mühe
nicht verdriessen lassen, in alle Disciplinen

einzudringen, den Feind in allen Posten auf- 20

zustöbern und den Proteus der Unnatur und
Unrernunft in allen seinen tausendfachen

Vtririindlungen zu bändigen .... eine

llerkulesarbeit, deren nicht Herkules, deren

nur Augias sich zu schämen hat. Zum Glücke 25

fehlt es auch an dem Flusse Alpheus nicht.

Der Strom der Zeit braust mächtig heran,

all den allen Unrath wegzuschwemmen.'^ Vgl.

Proelss a. a 0. S. 267; Hauben a. a. S. 6f— Zu Menzels Kritik bemerkt die All- 30

gemeine Schulzeitung. 1831. (Abth. II.

Nr. 30. Freitag 11. März) S. 239 nach einem

kurzen Auszug: „Wenn die 'haarscharfe Logik

und die kerngesunde Vernunft des Hrn.
Gutzkow nur nicht im Koth [n. b. der zu be- 35

arbeitenden Journal-Literatur] stecken bleibt."

Gegen Menzels Kritik brachte die Leip-
ziger Literatur-Zeitung (No. 98 am
23. des April 1831. Intelligenz- Blatt. S.

777

—

782) einen Aufsatz unter dem Titel 40

'Neuer Univ ersalkriticismus' , dessen

Einleitung lautet: „Der Studiosus der Theo-

logie und Journal - Literatur , HeiT Karl
Gutzkow in Berlin, gibt seit Anfange dieses

Jahres „eine antikritische Quartalschrift" 45

unter dem Haupttitel: „Forum der Journal-

Literatur" heraus, von der bei Logier in

Berlin das erste Heft bereits aussteht. Als

ich, der Unterzeichnete, die Ankündigung am
Ende des vorigen Jahres las, war mir seltsam 50

zu Muthe, wie ich diesen Herkules in Scdez

das pompöse Geständniss sagen hörte, er

werde sich über die gesamte deutsche Journal-

Literatur in optima forma zu Gericht setzen;

und ist mir recht, so meinte er noch, Niemand 55

werde leicht Gnade vor seinen Augen finden,

als etwa er selbst und Herr Dr. Wolfgang
Menzel. Nmi, dacht ich, loollen ja .lehen.

Das Literatur-Blatt von Hm Dr. W. Menzel

lässt sich immer mit Interesse lesen. Ex- 60

cerpirt Hr. Gutzkow die guten Gedanken aus

demselben, so können sie durch seine Quartal-

schrift noch in etliche Köpfe mehr kommen.

Ich legte das ä la Jean Paid capriolisirte

Blättchen aus der Hand, und dachte, die phy- 65

sische Entwickelung des Körpers hat ihre

sogenannte Flegelperiode des Uebermuthes,

die des Geistes hat sie auch, dann nämlich,

wenn der junge Mensch das erste Mal zum
int cctiialen Selbstbeivusstseyn auftaucht. Die 70

Nealieit der Erscheinungen, die ihm der un-

gewohnte Gesichtskreis öffnet, überrascht ihn

so sehr, dass Um in phantastischer Täuschung
4*
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a tonpo die Ueberseugung ergreift, diese Notn-

läten habe vor ihm noch Kiemand gcichen.

und nun fährts ihm /lugs in die Finger.

Seine Schuld isti dann nicht, uoni die ganze le-

sende Welt seine neuen Vropheticen nicht zur

Stelle schiciin auf icm« cor sich sieht. Solche

(taloj)iHiden hat gewiss so mancher an sich er-

lebt. I'nd sie können leicht geu-ährt werden.

Der ebultircnde .junge Men.-ich wird allmälig

verständiger umt besonnener, und — lächelt

über seine ehemaligen furii)sen Träumercgen.
In dem ersten Hefte hat nun Hr G. ein-

leitend erklärt: .sein Forum solle dem Menicl-

schen Literatur-Blatte, de-isen Farbe und Ge-
sinnung am nüclisten stehen". Das ixt bey-

läufig ein Compliment. Und wer rerdenh-t es

nun Hm Dr. Menzel, da.'is er icieder galant

i.it In Xr. 30 seines Blattes v. d. J. er-

wiederl er jenes Compliment' . Folgt ein Aus-
zug der Menzelschen Kritik und eine Ent-
gegnung auf deren allgemeine Grundsätze.

Der Aufsatz schliesst: „Sun noch die Tröstung

für die Hrrn. Dr. Wolfgang Mensel und
Karl Gutzkow sammt ihrem Universalkriticis-

mw, d<iss sie sichja nicht bangen lassen mögen,

der Bau dieser neuen Zeit werde auf ihre

Schultern su ruhen kommen Dirc Bodomon-
tadcn werden rergellen , so spurlos ver-

schwinden, wie Haketen.tjiielcrcgen. an denen
sich auch Liebhaber ergötzen, so lange sie in

der Luft .sind. Die Herrlichkeit aber dauert

nicht lange, nicht einmal spricht man lange

davon. Endlich den gut qemeinten Bath,
die Haren wollen bey ihrem in Masse
Phgxioynomisiren sich doch auch einmal die

Mühe nehmen, die bedeutendsten Einzelheiten

sich etwas gründlicher anzusehen. Vielleicht,

dass sie rcvera zu einiger Demuth des Herzens
kommen, wenn sie am Ende finden, da.ss die

guten, wahren Gedanken, als deren Erfinder
sie sich anposaunen, schon vor ihnen von den
bezöpftenVeteranenganz herrlich ausgesprochen

worden sind, mit solchem Viitcrschiale. da.ss

jene Veteranen i/t humaner Aiispruthlosigkeit.

im Gefühle wahrhafter Pietät au.s.'.prcchoi,

was sie, die neuen J'mmethcusc, in gcniali-

.sirender Bornirlheit dcciamircn " l'nterz :

Drogan. Vgl. No. 9 des 'Forums', S. 34f.
Die Zeitung für die elegante Welt

brachte in So. 25 vom 4. Februar 1831 (S. 199)

eine Berliner Korrespondenz, in der es

hies.i: „Eine Zeitschrift gleicIiMim ein Oppo-
sitionsblatt gegen die übrigen, sollte (bei Logier)
erscheinen. Mir .schien in der Idee schon
der Keim ihres Todes zu liegen, wcnti sie

auch wirklich ans Licht getreten wäre. Wen
kann es interessircn, eine Widerlegung von
Acusserungcn in andren Zeitschriften nach
Verlauf von Monaten zu lesen, wenn man
diese nicht mehr zur Hand und gewiss sehr
oft das längst vergessen hat, was darin
gerügt wird." — In No. 5!> rom 18. Mars
'ih:iI <S. 4.H8f.i wurde, ebenfalls in der Ber-
liner Korrespondenz, ibis ersIeJIeft folgender-
massen angezeigt: „Es galt hier zwar für
eine ausgemachte Wahrheit, dass das mit so

vielem l'alhos nngckündigte Opposilionsblatt

gegen die Zeitschriften nicht erscheinen würde,
es ist aber nur ein literarisches Taschen-
spiclerkum-tslHck gewesen, um dciln mehr zu
überraschen, denn es ist wirklich dos Iste

Ilrfl des Istni Hundes des Istcn Jahrgangs
rtie.ser Zeitschrift unter dem Titel: Forum

der Journalliteratur. Eine antikri-
tische Quartalschrift (bei W. Logier),
erschienen. Es hat zwar drei I. auf dem
Titel, ein Beweis, dass sich der Herausgeber,

und bis jetzt auch der einzige Verfasser, mit 5

der süssen Hoffnung schmeichelt, dass es aus

dem einfachen in die doppelten, wohl gar in

die dreifachen übergehen irird: nach Ansicht

dieses ersten Heftes aber dürfte wahrscheinlich

ein grosser Theil des l'ublicums finden, dass 10

meine darüber geäusserte Vermuihung sehr

bald in F.rlüllung gehen wird Es gehört

viel Geduld und Sclhstverläugnung dazu, sich

durch einen Schwull hochtonender, leerer

Worte durclr.iKirbciten. die nur das uner- 15

freuliche Besiillat gehen, wie weit Anmassung
und SelbstübcrscJiätzung gehen können. Der
Herausgeber nennt sich Karl Gutzkow

,

ein Name, den hier Keiner kennt als seine

SclMlcameraden und jHit sein Verleger, den 20

er des Glücks gewürdigt hat, dass er die

Hebamme seiner ersten Geisteskinder werden
soll. Ein Aufsatz darin ist überschrieben:

Wolfgang Mensel. Der kurze Sinn dieses

langen Aufsatzes ist die Versic/ierung. dass 25

Hr. Karl G utzko w der Wolfgn iig M enzel
des nördlichen Deutschlands werden will, wie

dieser des südlichen ist. — Schwerlich wird

Hr. Dr. Menzel sich dadurch geschmeichelt

fühlen.^^ — Als schon das 'Forum' einge- 3o

gangen tvar, brachte die 'Zeitung für die

elegante Welt' noch eine dritte Berliner Korre-
spondenz darüber, in Nr. 196 vom 7. October

1831. (S 1567 f.): . „Forum der Jouniallite-

ratur, einer die Kritik und Journalistik kritisi- 35

retiden Zeitschrift des Hrn. Dr. Gutzkow . . .

(sie erscheint in Berlin bei Logier) Der Herr
Bedacteur hat mir eine Anzahl Nummern
derselben zugesandt und mich gebeten, meine

Meinung darüber zu .sagen. Allein, ich bin 40

in einem schlimmen Dilemma dabei; denn
du ich gar keine Journale lese als die mir
täglich CT officio zugemessenen politischen

Zeitungen, das Forum aber gerade die

Journale vor sich citirt. so befinde ich mich 45

eigentlich dabei immer auf einer viilligcn terra

incognita. Es ist mir, als reiste ich in einem

Lande, ico ich ztcar die Sprache verstände,

jedoch alle Gegenstände des Lebens mir so

fremd wären, dass ich keinen Begriff mit den 50

Lauten verbinden könnte. Selten nur ver-

mag man die Recension eines Werkes zu be-

urtheilcn, wenn man das Werk nicht kennt;

nie aber vollends die kleinen kurzen .sum-

marischen Anmerkungen über Hecensioncn. 55

o<lcr über Aufsätze in Tagblättern. Indessen,

so viel ist mir dennoch aus der I.cctürc dieser

Blätter fa.st als gewiss erschienen, dass sie

in einem ernsten Sinne und von einem wissen-

schaftlichen Kopfe rcdigirt werden. Vrtheile 60

idicr einzelne Männer, die viel in Journalen

schreiben, und deren literarische Bedeutung
ich anderweitig kenne (so z. B über Friedrich

Buchholz), .sind mir. trenn gleich etwas scharf,

mehr adiocali.sch polemisch als richterlich HS

gicichwägend, doch im ganzen sehr richtig

erschienen. Der Bedacteur befii.sst sic/i auch
mit der berliner Journalistik; ich hätte nichts

dagegen wenn er eine Auswahl getroffen

hätte. Allein mir däucht, er nähme Notiz 70

von Manchem, was unter der Würde jedes

Gebildeten, liegt; darauf lässt sich nur sagen:

„Wer Pech anfasst , besudelt sich", oder
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„kothigen Strassenhuben imiss man aus dem

M'cfic flehen", denn man mag in Berührung
mit ihnen hommen, icie man will (selbst icenn

man sie (lurchiirügelie), man steht immer im

5 Kaehtheil gegen sie; denn ohicohl ihnen keine

andere Noti:nakmc und Züchtigung gehört

als die in Klammern gefasste, so ziemt es

doch keinem Manne von Anstand und Jihre,

dem Zuchihansprofose vorzugreifen. Ich er-

10 laubc mir daher, sehr frei und unbekümmert
allgemein die verworfene Niedrigkeit jenes

Treibens als Ohject anzugreifen, aber durch-

aus nicht die betreffenden Subjeete, die

durch jede Notiznahme geadelt werden ....
1.? Im übrigen glaube ich, dass die Zeitschrift

des geachteten Verfassers wohl für diejenigen,

die sich in der Journalliteratur umsehen, von

sehr vielem Interesse seyn wird, wenn auch

nicht Alles, doch Vieles daraus. Und .so,

20 dächte ich, mü.sstc sie als die stehende Zu-
gabe jedes Journalcirkels existiren und auf
die gewöhnlichen 13 Journale das 1-3 te bilden,

das jene 12 :u.ianiiiienfa.s.st. excerpirt, com-

mentirt, haranguirt und kritisirt. — Die
2ö Zeitung f d. elegante Welt ist vielleicht sehr

gefällig, wenn .sie diese Zeilen aufnimmt, da
sie bisweilen vor das Forum gezogen wird

und nicht immer milde Vrtheilssprüche er-

fährt. Vielleicht käme der gegemvärtige Corre-

30 spondent eben mit seinen Zeilen vor den

Bichterstuhl und würde etwa elend verurtheilt!

Nun, es sei/. — 'Jeden ereilt endlich sein

Tag' " Diese Korrc.ipondcnz i.it (am Schluss

in No. 300) unterzeichnet: L Hellstah;
35 die beiden vorigen sind ohne Unterschrift.

Der Gesellschafter oder Blätter für
Geist und Herz teilte das künftige Er-
scheinen des -Forums' nur ganz kurz im
174sten Blatt (39. Oktober 1830. S. 872) mit.

40 Das All gem. Bepertorium der
neuesten in- und ausländischen Lite-
ratur für 1831 (hrsg. von Christ. Dan.
Beck. Leipzig, Carl Cnobloch) zeigte im
1. Bd. (3. Stück S. 152) kurz das Erscheinen

45 des 1 Ueftes des 'Forums' an: im 4. Stück des

1. Bds. (S. 313) wies es auf die obige Kritik

des 'Forums' in der 'Zeitung f. d. eleg. Welt'

(No. 55, S. 439) hin.

Die Kritischen Blätter der Börsen-
50 Halle (Hamburg No. 34. Montag, den 21.

Feb)uar 1831) besprachen das 1. Heft am
selben Tage wie Menzel und ebenso ausführlich.

Die Kritik beginnt:

„Der jugendliche Autor, der hier seine

55 Sporen verdienen will, ist sicherlich nicht

ohne Talent, und seine Tendoi: ist chrcnirerlh.

In solchen Fällen tvürde es der Ki-itil: umninlig

sein, sich der leichten Form <lcr rcrii/lufic

zu bedienen, so muthwillig auch des Av.tor's

60 Manier sie herauszufordern .scheint.

Zuvörderst bedarfder Titel eines Commentars
Denn bis dahin hat die UnklarJieit, an der

er laborirt, den Verf. verfolgt. Was er be-

zweckt, ist eine Bevision des deutschen Journal-

65 Wesens. Sein Eechtsgefilhl, und ein gewisser

wissenschaftlicher Sinn, der selbst in seinen

barocken und etwas hochtrabenden Aeusse-

rungen sich nicht verläugnet, hat ihn belehrt,

wie schlecht es damit bestellt ist. Er tvill

70 sichten, .strafen, fördern, wo es Noth thut.

Wie er es angreifen will, darüber ist er sich

nicht sehr klar geworden. Die einzige tangible
tmd praktische Seite seines Plans ist diese:

er will Antikritiken aufnehmen, von wetn sie

kommen, und gegen wen sie gerichtet sein

mögen: sie müssen aber weder zu lang noch zu

breit sein, und ausserdem, wie er andeutet,

auch einigermaassen anständig geschrieben. 5

Diese Absicht ist ganz löblich; aber wir

zweifeln, ob sie sehr förderlich sein wird. Wie
grundschlecht heutzutage gar häufig, und
nnuiiitllich in den Litenilur-Zeitungen. recen-

sni iriril. iris.^cn irir .MIc. Aber es fruchtet 10

nichts, darüber viele W'nrle zu machen. Das
eiiuigc vernünftige Mittel dagegen ist, man
muss das Seinige thtin, um besser zu recetisiren;

oder, wenn man dazu nicht Zeit oder Lu.st

hat, so muss man so viel als möglich selbst 15

lesen und selbst denken; das wird nütz-

licher sein, (ds antikritische Quartalschrifteti

oder kritische Blätter zu lesen, so angenehm
das Eine auch dem Verf., und das Andre
uns seihst .sein mag. — 20

Das erste Heft enthält vier Artikel. Die

Veber.schrifl'. und der Eingang des ersten, so

ahirln-crUoid sic auch sein mögen, gehören

nur der niniliiiklichen Manier des Verfassers an.

Sie lei r(l( ii unser Urthcil rechtfertigen, wenn 25

leir l>i/iiiiiplcn, dass der Verf. seinen Zweck
dun li'iH^ IC rfehlen wird, icenn ersozu schreiben

firtfihrl" vir. (Folgt der erste Abschnitt des

er.sten Faruni-.iufsatzes. Dann heisst esweiter:)

..I)er Fortgang des Artikels, der durch einen 30

so f((tnlcn I'iircnthyrsus eingeläutet wird.

eidhall ilic .[nxichlen des Verf. über die be-

.stchcnileii l;rilis,:hen Institute. Eine charakte-

ristischr Stelle verräth die gänzliche Unbe-

kanntschafl des Verfassers mit der englischen 35

sowohl als der französischen Journalistik. Er
wird tvohl Ihun, sich einige Einsicht dieser

Art zu erwerben; denn mit seiner gegenwäiiigen

Eichtung ivird er durch das Schiefe seines

J'^rtheils seinem eigenen Zweck im Wege 40

stehen, und auch dasjenige, was an seinen

Bemerkur.gen Gegründetes ist, loird den Be-

dürfnissen der Zeit und dem Geschmack der

Lcsetvelt nicht genügen. Die Stelle, die wir

meinen, lautet, wie folgt:" Abgedruckt wird 45

S. 8 und 9 des 'Fonims' von „ Unsere kritischen

Hauptinstitute" ab bis „uns schauderte".

Daran schliesst sich eine Charakteristik der

französischen und englischen Journalisük und

eine .iuseinandersetzung über das Verhältnis 50

der llegelschen I'hilo.sophie zu den Berliner

'.[ahrbüchern für wissenschaftliche Kritik'.

Der Eecensent verlangt vor Allem, von den

Journalen eine verständliche, populäre Aus-

drwiksweise und meint, dass diese auch für 55

Deutschland mit der Zeit notwendig wäre.

„Es wird dithiii Inmmen, dass Jeder, der vor

dem grosseren l'uhlikum auftreten will, und
sich der SchuUprache nicht enthalten, sondern

von der „Emanation des Objects aus dem «0

Subject" und dergleichen schönen Dingen

reden will, unfehlbar ausgepocht werden wird.

Es muss dahin kmnmen. Gebildete Geschäfts-

männer, und gebildete Frauen, haben aufge-

hört, von dem heillosen Abracadabra etwas 65

Gutes zu erwarten. Wer sich nicht so aus-

zudrücken weiss, dass man ihn verstehen kann,

ohne ein philosophisches Wörterbuch nachzu-

schlagen, der muss es lernen, oder muss

darauf verzichten, von den Gebildeten ge- 70

hört zu werden." Zu einem weiteren Citat

(S. 35 des eisten Forum-Heftes, von „Das
Einzige" bis „harmonisch geiirdnet wäre")
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bemerkt der Kritiker: „Man erwartet, fhiis

der Verf. irgend eine» prdktischen Vor-

svhl(i(i machen ircrde. iler rielhicht durch
Vcrmitlelunii der Journale, nder durch ein

ijercijcltes Xusummcnirirkeii, dem cinr/erissenen

Verderben etttijcyentretcn mikje. Statt dessen

aller fubjt tcicderum eine Tirade, aus irelcher

klar hcrrorijeht, ilass der Verf. jeder klaren

Autfa.ssung der Litcraturrerhiillnis.'ic fremd
ist." Ah lietceif dafür citirt der Kritiker

Seite 37—39des 'J-'orum.s' < „Diejenigen, denen"
bis ,.kreu;igte" ) und fügt hinzu: ..Oh man
den Verf. „für einen Narren hält", oder nicht,

das kann für da-i Heil der Gesamtliieratur

sehr gleichgültig sein, so lange er sich nicht

legitimirt hat, dass er etwas Förderndes über

die praktischen Aufgaben vorzubringen hat.

welche un-i-ere Zeit be^cluifliiien , und durch

welche für den Augenblick jedes Intcreise ron

geringerem Kin/luss. und jede in's Weile

führende Speculation zurückgedrängt ist. Was
in die.^em Augenblick von überwiegendem
Interesse, von allgemeinem Ein/Iuss sein soll,

das muss in einiger Verbindung .itehcn mit

dem Streben nach freien Institutionen, oder

es muss sich erweisen als ein Uildungsmiltcl,

das irgend einen unzweideutigen Zweck der

Humanität fordern kann Ks tcird nicht

leicht eine fnlersuchung im Gebiete des

M'ahren, eine Darstellung des Schiinen, dem
grossen Publicum sich empfehlen, die seine

nächsten, von jeder Seite her angeregten

Interessen nicht berührt. Die Literatur darf
nicht es versuchen, ron dieser Berührung sicli

frei zu hallen Vage Ideen, wie der Verf.

sie vorträgt, werden bei aller Vehemenz, mit

der er sich geberden mag, keinen Kindruck
machen. Er wird sich so wenig, als irgend
ein Andrer, entziehen dürfen, in die Eeihenzu
treten, unil das Tagewerk Derjenigen zu theilcn,

die sich jetzt nicht der Speculation überlassen

können.'^ Xach kurzer Inhaltsangabe des

zweiten Aufsatzes heisst es weiter: ,.Die dritte

Rubrik .Aufgelesenes'^ .... enthält äusserst

unbedeutende Bemerkungen über einzelne

lournalartikcl. Auf diesem Wege irird der
Verf. Sichts fördern, und die Journalistik

nicht reformiren. selbst u-enn er immer Hecht
haben sollte. Die Animosität aber, die er

z. li. gegen die Brockhaus'.sehen liläller an
den Tag legt, ist wahrhaft anlikritischer
\atur." Xach einem Citat aus der 'Auf-
foderung' d. Absatz, S. 1.35 f.) schlichst die

Kritik: ..In der That, wir glauben nicht,

dii.ss die Beruhigung Noth thut. Der Verf.

wird vielleicht selbst, nach Verlauf weniger
Jahre, wenn er dem Leben und den näher
stehenden Interessen vertrauter geworden, und
seine eigenen Kräfte, die wir nicht nach
einem verfehlten Verbuch bcurlhcilcn möchten,
an würdigeren Dingen erprobt haben ivird,

— zu einer •iolchcn /eil wird er wohl selbst

nicht iihne l.acheln an die Wichtigkeit sich

erinnern, mit welcher ilas h'orum sich ange-
kündigt hat." Der anonyme Verf. der Kritik
ijil jedenfalls der liedaüeur der 'Kritischen
UUittcr', Dr. f. l\ Warm. Vt/l. No. 12 des
'Forums, S. J.S".

Die Milternachtieitung für gebildete
Stande iSo Ul'i Braunschweig, am II.

Drtobcr iH.'ili brachte einen Aufsalz •J'rr.ss-

zeitung', worin es S. (i4~ über das 'Forum'
hcinsl: „DitJies Ulatt, was /ruber zweimal in

Quartalheften erschien, kommt nun wöchentlich

in einer Xummcr in klein 4 heraus. Der lledak-

teur zeigt sich als ein denkender, freimüthiger

Mann, dem wohl eine mildere Censur zu
wünschen wäre, da er oft der. gegen Preussen
opponirenden Partei das Wort redet. — In
No. 4 seines Blattes zerhgt er den (Vn-)

Geist der berliner Journale und sagt am
Ende .so wahr als frei: nDie hiesigen, auch
die politischen Journ(de<^ etc. bis »dem gegen-

wärtigen Stande derselben unangemessen « —
Die beste Summer ist vom i. Juli; uns liegen

sieben Nummern vor. die beweisen: dass sie

einer weiteren Verbreitung würdig wären, als

sie bis jetzt erhalten." No. 200 vom 16.

Dezember teilt dann noch unter 'Zeitschriften-

Controlle' S. SOO mit: ..Auch das »Forum
der Journal- Litteratur' , das zu mancher
Hoffnung Anlass gab, ist dahin. Dahin —
dahin — äffen die kalten deutschen Eichen- '.

toälder höhnend zurück."

Fundorte: Künigl. Bibliothek und Fnivcrsitäts-

Bibliothek llerlin; Kais. I'niversitäts- u.

Landcs-Bibl Strassburg (vollständigstes

E.C.: 'Aus der Bibliothek des Dr Wolfgang :

Menzel zu Stuttgart 18i4'. mit einem unten
tciedergegebenen, nicht erschienenen Aufsatze
Gutzkows und zahlreichen, im folgenden Tett

verwerteten handschriftlichen Bemerkungen
Gutzkows). — Gro.sslicrzogl. Bcgicrungs- :

Bibl. Schwerin (Heft 1 und ä im <Mg.-
Vmschtag.) — Stadtbibl. Lübeck (Bd. I,

Heft 1). Vgl. dazuProelss a. a. 0. S. 254.

Ersten Baudos Erstes lieft. 1S3I.

Emanation des Olijects aus dem ^

Subject. [Das Wärme bindende, Phönix-

flammen entzündende Tnsich des einigen

Gemüths 1; der Negation tiefmj'stisches

^Medium /: des seiclitt'eucliten Pul)likiim3

salzloswässriges Anssersich /; unsere Ju-

gend i; „Somit unter Sang und Klang
feierlich eingeläutet, steh' ich dem viel-

gestalten Proteus des Publikums gegenüber,

diclit umliüllt vom gespenstischen Grauen
meiner Nanienlosigkeit , und wer meinen •

Isisschleier nicht freventlich zu lüften wagt,

wird zwar der Glocken seltsames Spiel ver-

nehmen, nicht alier wissen, wo sie liängen''

2 (rgl. dazu die Berichtif^ing auf S. 149);

Japetiilen '1; Wasserfaufe der Aufkl.ärung i

2; neues Thorengeschleclit 2: drei Winter
oiine Sommer 2, Ygdrasill, Götterdämmerung,
HeimdatI, die Äsen, Odin, die Midgards-

mäclite, lOliene von Inda li; Aufgabe unserer

Zeit, überall ?.\\ jiredigen ;i: Negation ;!: ;

das neue Lied vom hundertjährigen Xebel-
könig ;J; Töchter der Nacht 4; Geist der
(Jescliicbtc 4; Maria des Jlittelalters, heiliger

Geist, neuer Ciirist, Weisen des Morgen-
landes 4; Leidenschaft der Völker Welt- <

gosehiclite 4; Zeit der Wegboreitung und
ilor Wassertaufe 4; Lust der Zerstörung 4:

Peinigung des 'rem]iels von Wecbslern und
Vielibändlern I ; wcltgescbichtliclieWirkungen
des Erlösers 4; Schwere der eleinentarischen (

Materie 4; Einzelnbciten dos Lebens in Staat,

Kirche, Literatur 4; J'apior, Papierstaaten,

Pap|)kirchen, Liinipenliteraturen, Akten, Ge-
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betbüclier 5: Freiheit im Buchstaben 5:

Presse 5; aus Preussen, Sachsen, Bayern
u. s. w. ö; Kampf gegen die Macht der

Intelligenz ö; Kirche 5; Geistesfreiheit ö:

' Leben und Literatur getrennt ö: Interesse

geschichtlicher Tendenzen 5; gegenwärtige
Literatur 5f. : wogende Welt des staatlichen

und kirchlichen Lebens 6; der Alten blei-

schwere Bedächtigkeit 6; reges Leben der

Entwicklung 6; äusserste Linke (i; üppige

Genialität ii; heilige Vermächtnisse ver-

gangener Zeiten 6; Bücherliteratur und
periodische des Journalismus 7 ; Identitäts-

lelire 7; Literatur von den Momenten der
' Gegenwart nicht getrennt 7; Journalismus

das Wissen um die werdende oder die durch

die Negation sicli mit sich selbst vermittelnde

Literatur 7; kritische Journalistik 7: Bücher-
anzeigen, beurtheilende Uebersichten 7:

'schnelles Xachwuchern neuer Ansichten 7;

augenblickliche Mittheilung in politischen

und kirchlichen Verhältnissen nothwendig
für die Partheien 8; wunderbarer Einfluss

der periodischen Literatur 8: unsere kriti-

' sehen Hauptiustitute, unbedingte Federung,
dass ein solches Institut einer einigen Idee

huldige 8; Berliner Jahrbüclier der Kritik

eine würdige Erscheinung neuerer Zeit 8:

Ziel, dass die schädlichen Gegensätze zwi-

' sehen Fachgelehrsamkeit und sogenannter
Popularität aufgehoben werden, durch die

eine Sprache walner Wisseuschaftlichkeit 9:

Philosophie der Jahrbücher 9; Autor und
Publikum in Frankreich 9; Bedürfniss der

' Popularisirung zu trennen von Vermittlung
der Fachgelehrten und Gebildeten unter-

einander 9; walire deutsche Philosophie 9;

wenig philologisches Element in den Jahr-

büchern 9; Collektaneenrumpelkammern der

•Hallischen Literaturzeitung 9f. ; aristokra-

tische Zeitschriften 10: Hallische L. Z. 11,

Vernachlässigung der gemeinhin belletristisch

genannten Erzeugnisse lU; Jenaer L. Z. 11,

mehr innerer Plan 10; empörende Flüchtig-
' keit der Leipziger L. Z. 10; Universität

Halle 1(1: Kritiken einiger jüngeren halli-

schen Gelehrten 10; Ton der Beurtheiluug

bei den Literaturzeitungen : possierliche

Leichtigkeit der Jüngern, Nachahmung der
' Alten in Ton und Geberde, Klage über Be-
schränktheit des Raumes lOf. ; Tendenzen
der Leipziger L. Z.: moderner Liberalismus,

neuprotestantischer Kationalismus, Kantischer

Kriticismus 11: Göttinger gelehrte Anzeigen
'11: Hermes 11; Heidelberger Jahrbücher 11;

Wiener Jahrbücher 11; die alten „vornehmen
Geister" 12; Fachjournale 12; Kritik selbst

Literatur geworden 12; in Journalen frecher

Zudringlichkeit das Höchste erreichbar 12 f.;

^ Dämonen der Unterwelt, der uralten Dom-
herrenzeit tiefraystischer Satanas, Mithras-

bild 13; Citat aus ? 'f ? 13; in den Fach-
zeitschriften Interessen des Lebens und der

Wissenschaft in Wechselwirkung 13: Zu-
* sainmenhan<r der Wissenschaft mit Institu-

tionen der Religion und des Staats 13 f.;

Ansichten über Offenbarung und Vernunft
14: unauflöslicher Widerspruch derTeudenzen
der Wissenschaft und der Kirche im Katho-
lischen 14; angeborner Trieb der Proselyten-

macherei 14; Schwert des Glaubens immer
nur das Flammenschwert der Wahrheit 14;

das Persönliche in den theologischen Strei-

tigkeiten 14f.: Kampf des Rationalismus und
Supernaturalismus 15; reger Anbau im 1

historischen Felde der Theologie 15; Organ
der gegenwärtigen historischen Richtung die

theologischen Studien und Kritiken, die Her-
ausgeber C. Ullmann und F. TU. C. Umhreit 15,

Ausschliessung des dogmatischen Elementes, 1

Nitzsch's, Olshausen's, Hahu's Antheil,

Hahn's erster Beitrag über biblische Inter-

pretation 15: drittes Heft der Studien 1830,
von einem Leser: Gedanken und Wünsche
über Reeensionen 15*j — 17'j, willkürlich!

und künstlich gemacht, verfehlter Standpunkt
eines blossen Lesers oder Laien l(j*), trau-

riger Irrthum der Verleger, dass die Bücher
durch Reeensionen verbreitet werden 16*);
Leser theologischer und philosophischer

!

Journale 16*); Quielismus eines Neutralen
und Unbetheiligten 16*j; der literarische An-
zeiger für christliche Theologie und Wissen-
schaft überhaupt, dessen Herausgeber Dr.

Fr. Aufj. G. Tholuclc 16f., wahrhafter Ernst

:

in christlicher Gesinnung, Bestreben nach
wissenschaftlicher Begründung, liebevollste

Gesinnung gegen Andersdenkende, Aufnahme
katholischer Untersuchungen 17, Sprache
des Herausgebers, Gebraucli von Original- :

stellen der Kirchenväter, Scholastiker, auch
Profauscribenten 17; Spruch: über Herren-
hut nach Rom 17; die Neuevangelischen 17;

Tross theologischer Zeitschriften 17 f.; Land-
pastoren 17; kirchliche Novellen 17f.; Zu-'
sammenstellung: D. Luther, D. Röhr, D.
Schuderoff u. s. w. 18: Journale ausschliess-

lich zur Vertheidignng des Katholischen

und Protestantischen Princips 18; Sisyphus-

stein der Vertheidigung der Reformation

und des Protestautismus 18: abgeleierte Ti-

raden von Verdummung, von Nebeln und
Schwebein, von Geistesfreiheit, Bibel und
Tradition 18; Plattheit, Lüderlichkeit, Alter-

weiberstil katholischer Zeitschriften 18; das '

furchtbare monatliche Volumen des Benkert-

schen Religions- und Kirchenfreundes 18f.

;

rechtswisseuschaftliche Journalistik 19; Feh-

len des rechten Kinheitspuuktes eines wahren
Bewusstseins in der juristischen Literatur

19; allein selig machender Kanon des

Corpus Jttris 19; Reste mittelalterlicher

Rechtszustände, Reichs-, Stadt- und Land-
gesetze 19; die aus dem Princlp der Oeffent-

lichkeit entstandenen Rechtsansprüche 19; !

die neuerdings eingetretenen, auf den Ur-

vertrag der Natur sich berufenden Au- und

Einsprüche der Theologie, Medicin und

Philosophie 20; die stolzen Ritter des rö-

mischen Rechts 20; criminalistische Blätter, •
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Interesse des 'rheologen und Jfediciners von
der psj-chologischen Seite 20: bekannte crinii-

iialistisclie Zeitschrift (roii Uihiij'f) 20; vom
Khein kommende DarstelliingennndEntscliei-

> dimgen merkwürdiger Koclitst'älle, frischer

und lebendiger Cieist der OetiViitliehkeit 2(1;

politische Zeitschriften, Nichts nüchterner

20; die jetzt wieder aufgekommenen Annalen
und Jahrbücher 20: Verhältnisse der medi-

) cinischen und naturwissenschaftlichen Lite-

ratur, hergebrachte Autorität älterer Oano-
uisten 20f. : Xalurrechte und Straftheorien

der neuern Juristen wurzeln in der Kanti-

scben Philosophie 21; Systeme der Aerzte
I 21: die staatlichen Ansichten 21: die Unter-

suchungen der naturphilosophischeu Schulen
verdrängt von der lOmpirie 21: Stefiens,

polemische Blätter zur speculativen Physik

21; kosmopolitischer Inditlerentismus der
I Naturwissenschaften 21: induktive Methode
der Kmpirie 21 ; deutsche Naturphilosophie

21; Deutschland 21 ; Frankreich 21 ; Princip

der Diagnostik 22; technologische, forst-

wissenschaftliche, agrarische Zeitschriften

22; kein selbstständiges Zeitungsorgan der

Philosophie 22; unser philosophischer Dün-
kel, wir das metaphysische Volk 22: philo-

sophische Journale 22; die reiiispeculative

Richtung wenig Beifall 22: Hegeische Philo-

' Sophie, aus ihrem Begriffskreise heraus-

tretend, dem i)raktischen Interesse näher
stehend 22: Scheliingsehe Schule, ihre

nächste Wirksamkeit die Natur und der in

ihr sinnende Geist der Dichtung 22; Zeit-

schriften der Philologie und Pädagogik 22f.

;

philologisches Verbleibeu des Unterrichts im
klassischen .Alterthum 23: wahre pliilologische

Durchdringung der Pädagogik, die Neutrali-

sation der Philologie an die letztere 23;
' Bibliothek für Schul- und Unterrichtswesen

23; der _])liilologische Handlanger" Gottfried

Seebode 23, Kerns Archiv für Philoloffie und
Pädagogik, hrsg. von Seebode 23: Allgcm.
Schulzeitung 23; Jabnische Jahrbücher für
Philologie und Piidugogik, von 1831 ab: Neue
lithrb. etc. hrsg. von Seebode, Joh. Christ.

Jahn und Jitinh. Klotz 23. 25 f.; unverbesser-
licher Hochnnitli der Piiilologen, Geschwätz
von dem hohen und aiisschliessenden Werth

' der Altcrthunisstudien, Angritl'e des Zeit-

geistes und der gesunden Hinsicht, Varianten-
und Conjckturenstaub 23 f., ihre Briefe 24,

Kleinigkeitskrämerei 24; höchster Grundsatz
de.s pliilologischeu Systems: extra Jotam
nullu Salus 24; (iramuialik, Anti(|uitäten-

compendiuin 24; be.Hoiidre Schulen; Ideal-
refllismiis gegen Healidealismus, I/mguisten
gegen neuere Antiipiare, Kritiker unri (iram-
matiker, i>liiloso|)hi»che Korscher 24; Böckh,
nusgozf'icliiiete Männer seiner Schule in

Bonn und (iiitlingcn 2;'); piiibdogische .Jour-

nale, Antikritiken 2."); Pädagogik 25: Zei-

tungen fUr dan VidkascIiidwesiMi 2(1; Scliul-

lehrer-Vereiiie 2<>: volksthllmliche Bildung
20; Deutsche (iraminatik, Kechtsclireibungh-

lehre 26: die grosse King- und Klopffeehter-

schule der Gelehrsamkeit 26: Abend- und
Mitteruachtsblätter 27 ; kritische Wälder der
Literaturzeitungen und Fachjournale 28;
Würde der Wissenschaft 28; Orakel des

Dogmatismus 28: Tlieegeklätsch der kriti-

schen Uuterhaltungsblätter 28; die neuer-

dings eingerissene Genialität in paradoxen
Antithesen 29; Literaturzeitungen, Roman,
Gedicht, Taschenbuch 29f. 31; Hallische

Literaturzeitung über die Börneschen Schrif-

ten 30; ^jener kritische Grosshans — Sie

wissen, wen ich meine" (d. i. Alexis:'), sein

stereotj'jjer Kram hohler Deklamationen,
sein lächerlicher Görresenthnsiasmus 30;

'

philologische Journale 30; Gelehrte 30;

belletristische Blätter 31; Sünde wider den
heiligen Geist der Geschichte 31; Wörter-
buch der gegenwärtigen Neuerer: an der

Zeit sein, Noththun 31: neu zu errichtende!

elysäische Luftbahnen 32: Journalistik ein

notliwendiges Uebel, nicht nur Mittel eines

höheren Zweckes, sondern in späterer Zeit

vielleicht gew^ssernlassen alleiniger Selbst-

zweck 32; die belletristische Literatur vor!

Allem jetzt eine periodische 32; die hohen
Verächter unsrer heutigen schönwissenschaft-

lichen Literatur 32 f.; Lyrik 33; Novelle
33. 34: unreine Pferdeciuelle des Parnass 33;
unsre stillvergnügte Betriebsamkeit, massive
Bedächtigkeit 33; Gaj. Lucilius 33; poetische

Myatification 34: Theilnahme der Gelehrten
an dem Treiben der Naturalisten, wie man
die Schönwissenschaftler genannt hat 34f.

:

Heil unserer Gesammtliteratur ist Erweckung
höherer und allgemeiner Literessen, allge-

meines Festbalteu an eine gemeinsame Idee

35; die noch nicht durchweg ersetzten He-
roen des ersten Kampfes unsrer Literatur

mit dem Ungeschmack der Zeit 35, die ihnen •

gefolgten sogenannten Klassiker 35: Herder,

Lessing, Götlie, Universalität ihres Geistes

35; beispiellose Fortsehritte am Ende des

vorigen und Anfang des jetzigen Jahrhun-
derts 35; Schulmeister und classisches Alter-

thum 36; der tiefpoetische Blick der Schle-

gele 36; durch die Unterscheidung zwischen
classischem und romantischem Wesen freie

Aussicht in die weiten Fernen der Geschichte
36; (leist des Christenthuins 36; geschieht-

liehe Tliatsachen und Kot Wickelungen 36:

bis zu den letzten Kriegen die Ilaupttendenzen
der Zeit wesentliche Hedingungsmomente
der Literatur, das Bild einer konsequent-
und systematisch - iiothwendigen Literatur- -

geschichte 3(); seitdem Vereinzelung, Ein-

seitigkeit des Fakultätengeistes 36 f.; Na-
turphilosophen 37; gegenseitiges Misstrauen

und gehässige Anfeindung, lauernde Feder-

lielden, Sumpf- und Morastreiter 37; Tra-

'

gödieii und Lustspiele. Zöpfe und Reifröcke

37; Androgynen 37: die wilde .lagd und das

höllische Ilnlloli der Verleger und Industrie-

inänner 37: Literatur muss Nationnlinteresse

werden 371'.; Leben, Sclirifitlium 38: dass '
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die Literatur lebt, dafür dann ein ewiges,

stets frisches und munteres Zeugniss der

Journalismus 38; Partliiscb. Medisch, Ela-

mitisch, Mesopotamien 38; Juden und Juden-
•'' genossen, Kreter oder Ausländer von Rom
38; das auserwählte Volk des Herrn 38 f.;

nur eine Taufe, die der Wiedergeburt im
Geiste 39; Staat 39: Kirche 39: Philosophie

39; diese mattherzige und feige Zeit des

in Truges und der Lüge 39; Blätter für lite-

rarische Unterhaltung 39: Berliner Frei-

niuthige 39; Gesellscliafter des Vereinsbuch-

händler Gubitz 39; geheime Falten des

Herzens, Schäfergedanken beim trüben
lö Däramerschein der düstern Lampe 39;

Lleenassociation 39; Gubitz 39; Vereins-

buchhandlung 39 f.; Kochstrasse (Bosalie

Scheidemantel) 40; Schlussvers: „Ich ruf es

laut und ohn' Erröthen" etc. 40.) 1—40. Vql.

"ioProelss a. a. 0., S. 254. 255—257. 261f.

{Schluss des Anfsatzes.)

WolfgangMenzel unddie über ihn er-

gangenen Urtheile. [voranstehender Auf-

satz 41; mein eignes psychologisches Räthsel

25 41; mein ironisches Gesichterschneiden 42;

Menzel 42. 43. 45, Zugeständnisse der

Gegner: Geist, Witz, Scharfsinn 42. 93. 111,

neuer Demagog 46, im Berliner Conver-
sationsblatte (im 'Freimüthigen' 18,30 No.

^42!): Menzel ein zweiter Lessing 46, Ton
und Manier 47 , Klagelied der Beurtheiler

des Menzelschen Buches, die Wahrheit sei

oft einem schlagenden Witze etc. geopfert

47f. 92. 116, Menzels Systematisiren, klare

35 Einsicht in die Zeitrichtungen 48, das Vor-

herrschende und Dominirende nur Princip

48, Biographie und Charakteristik Menzels:

aus Schlesien, studirt in Jena und Breslau,

Wortführer bei den Turnstreitigkeiten 55,

40 Aufsatz über Menzel im Eremiten 1830. fn.

77 aus Dresden datirt, Opponent in n. 95.)

55. 77. 106, Menzel Protestant, gegen Voss
und Paulus 55. 106, Menzels Rübezahl 55,

Streckverse 55 f. 61. 62. 90, gegen den
45 Strom der öffentlichen Meinung 56, Glaube

an fromme, schöne, klare, starke Geister 56,

Jean Paul'sche Manier 57, L'nrichtigkeiten

manches Vergleichungspunktes 57, Natur-

laute 57, wahrer Naturdichter 58, Poesie der

50 Grund seines Gemüthes 58, für die Literatur

der Anfang einer neuen Periode: seine Auf-

gabe, die ideelle Construktion der Zukunft
in die Literatur allseitig einzuführen 59, hat

die wahren Interessen der Wissenschaft,
55 Kunst, Kirche, des Staates in sich auf-

genommen 60, glühendste Wärme für die

Würde des f'hristenthums, wahrhaft deutsches

Gemüth 60, poetische Weltansicht 6(lf , M.'s

Bedeutung für die Literatur 62, als Redakteur
60 des Literaturblatts 62. 64. 117, Angriffe auf

seine im Literaturblatt gefällten L'rtheile 62,

Opposition gegen seine 'deutsche Literatur'

62f., treuloser Ton fast aller dieser Kritiken

(wiederholt in Ko. S, S. 30» ) 63, Beurthei-

65 lung des Herrn Deinhardstein im 44sten

Bande der Wiener Jahrbücher 64. 90—100.
107 — 116. 117, Herr Bach in den Jahn'schen
Jahrbüchern für Philologie und Pädagogik

830 (1. Bd. 3tes Heft) 64. 72—74. 76. 80.

93. 94. 117, M.'s geringe Achtung Hegel's 5

65, Anlage des Buches zu empirisch, be-

friedigunglos 65 f., Geist der Natur und des

Lebens in jenem Buche 67, gelegentliches

Wort von Thdr. Schacht in seinem Buche 'über

Unsinn und Barbarei in derheutigen deutschen 10

Literatur' 72. 74. 88. 89. 111; M.'s Sprache

74, Berechtigung über deutsciie Literatur zu

sprechen 77, frühere Beurtlieilung seines

Buches im Tübinger Literaturblatt von Prof.

Schwab 85 f, Menzel kein Philolog 85 f., M.'s 15

Eintheilung der Geschichtsforscher 88, M.'s

Angriffe gegen Voss 90. 99. 105; M.'s Kampf
für Recht und Wahrheit, für Freiheit und
den sogenannten Geist der neuen Zeit 105,

Urtheile über Göthe 111, Unterscheidung 20

lyrischer Gedichte nach den vier Tempe-
ramenten 113, Geschmack 114, Verstoss

gegen die Griechische Literaturgeschichte

117, M.'s Anzeige des Leipziger Messkatalogs

(Lit.-Blatt Nro. 10810. CM. 1830) 111*), eng- 25

lische und französische Anzeigen des Buches

M.'s 117. — Sokratisch 42; literarisches

Glaubensbekenntniss 42; Geheimniss des

deutschen Charakters, dies tiefe Mysterium der

Isolirung, des absoluten Jeder für sich 43; Leu- 30

kipp 43; Demokrit43; Epikur43; Atome, Mole-

cules 43; Nichtich, Ich 43 f.; Geist der Natur

44; Literaturmänner 44; frazzenhafte Carri-

katur des Contrastes 44; Wiedergeburt 45;

neues Gebot der Liebe 45; unser literarisches 35

Treiben 45; unsere jämmerliche Recensen-

tenmaxime, Grundsatz, nicht durchweg zu

loben, noch immer der erste Paragraph des

Recensirlehrbuches 45; Unfähigkeit, Jeman-

den im Zusammenhange mit der Entwicklung 40

der Literatur und dem Zeitgeiste zu be-

trachten 45; Totalanschauung 45; Neid und

Aerger der einzelnen literarischen Conso-

ciationen 45 f ; zweiter Theil der Grabbeschen

Hohenstaufen 46, Citat aus dem dritten Akt 45

46; historische Uebersichten der deutschen

Literatur46; Lessing46; Zeitalter der Polemik

46 f.; staatliche Systeme der Revolution,

Reaktion und Reform 47 ; die revolutionirende

Reformation 47 ; Leben und Entwickelung 50

der Literatur durch dasselbe bedingt, durch

das der Staat, die Kirche 47; Geist der

Zeit 47; Zopfjahrhundert oder das philo-

sophische 47; sogenannter Zeitgeist 48. 50;

Charakter unsrer Zeit der der Charakter- 55

losigkeit 48 f.; Mittelalter 49, das Panta-

gruelische Nebelland abergläubischer Ver-

dumraung 49, Unredlichkeit in der Dar-

stellung des Mittelalters49; unsre Skribler49;

Kirchenräthe und Professoren 49; der Erz- 60

tummacher, der Hildebrand 49; Würdigung

des Mittelalters neulich auf einem Schul-

aktus durch einen schwindsüchtigen Buben

49; Reformation die Scheidung vom Mittel-

alter 49: alle Elemente des Mittelalters in 65

5
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den drei letzten Jalirliunderten durcli neue
Institutionen ersetzt 30: regenerirto Kirche
ÖO: die alten Keichsfornien, heilifje l{iiniisclie

Unbeliolfenheit 50: mittelalterliche Kunst
6 und Wissenschaft 50: Weltgeschichte 50;

Reformation vorbereitet von den Restaura-

toren altklassisclier Literatur 50: eine ohne

das (Miristentluim erstarkte Intelligenz 50:

die beiden Principe des Verstandes und Ge-
10 müthes schroffe Gegensätze öOf.; Zeitalter

der Reformatoren, dreissigjähriger Krieg,

Kampf der alten >ind neuen Zeit in Kirche

und Staat, ohne Resultate 51 : katholische

Staaten 51 : Reaktion mittelalterlicher Zu-

15 stände 51 : unbewusster Zug der Neuerung
in Staat und Kirche 51, auch in Kunst und
Wissenschaft 51: beständige Regeneration

des Klassischantiken öl : lateinische und
griechisclie Kunst 51 : Philosophie ansser-

20 halb des Christenthunis 51 : die französische

Revolution ein Werk der Wissenschaft 52:

Farbe und Ton der deutschen Literatur in

vorigen Zeiten durchaus antichristiich und
altklassisch 52: Erziehung 52: orthodoxe

25 Theologie 52; Glanz der antiken Welt 52;

Poesie ohne Christenthum, erst lateinisch,

dann griechisch, zuletzt skandinaviscli 52;

Hegritt' des Volksmässigen 52: Perioden: von

Opitz bis Herder, von diesem bis Menzel
30 52: Reformatiiin und Alterthum 52; ein

Same, der aufgegangen die Welt beschatten

wird 52, Conluren für die Gestaltungen der

Zukunft 53, zukunftsbestimmende Ideen der

Gegenwart 5;i: Piiilosnpiiie, GIaul>en 52,

35 aus dem Volksthümliciien in Herder, in den
Schlegelen, in Tieck blüht auf's Neue das

Christenihum in seiner ewigen Wahrheit,
kindlicher Sinn der Völker geeignet für die

Tiefen des Dogmas, Novalis Wegbereiter
40 für Schelling, dieser und Iiegel bezeichnen

des C'liristenihums Beginn und Reformation,

die Confessionen aufgehoben 53 {vgl. Houhe»
a. a. 0.. S. 169); Mefroiung^kriege 53; Aus-
länder 53; Hegel 54: Ansch Hessen an Frauk-

es reich 54; Aufgabe unsrer Literatur, vom
(•eist einer neuen Zeit durchdrungen, Vor-
bereitung für's Leben .54; Ti(!ck 54; Heidel
berg 55: die Zionswächter in den Literatiir-

zeitungen 5fi: Theeklätsclier 56; nnsre sturui-

511 bewegte Zeit 57; Tempel der Welt und der
Natur 57; Dodonas Haine 57; Opfer- und
l'höiiixHainme des Vaterlandes 57; Kunst,

und N;itur 57 f.; Ideal aller Poesie 57 f.:

hämmernder Takt eines metrischen Ilacke-
f>5 breits 57; Hörne wahrer Naturkritiker 58;

der DiMitsche 58: Göiterfniiken des Tabacks
5H: l'V'uerprobe der Zeit 58; Geist der Zeit

59; N'ergangenheit und Zukunft 5!); llnge-

tliilme einer trübseligen N'ergangenheit 59;
«0 Dreieinigkeit der Religion, Kunst und Poesie,

offenbart durcii die Philosophie, Religion oder
Pi)eHie()(l;religiö-e,piM'tiHclie Weltanschauung
(iu; Kdda ()0: Afier-Dichter (in; Hniiig (iO:

Odin (j(); Maria, da<< I 'Jiristuskinrl, .loliannes

Oi 60; unsro jungen Poeten (il ; deutsche Schlaf-

mütze 61; kahle von der C'ultursense ab-

gemähte deutsche Flur Ol : griechische Schöne
{Ar-pdsia?} 61; schönste Menschengestalt 61;

der Eremit 63; Komet 63; Abendzeitung 63;

belletristische Literaten 64; Theologie 64; die 5

Eos 64; Benkert'scherReligions- und Kirchen-
freund 64; evangelische Kirchenzeitung 04;

Herliner Jahrbücher 04. 65; M'ilh. Neumann
64: 7y. Robert 64: Varnhagen 04; Hotho04:
Schubartli gegen Göthe 64; Göthes (Mijek- 10

tivität erst durcli Hegel erkannt 65; Napoleon
65; das Schalom der Judenenthusiasten

„Hegel, Götir und Napoleon'^ etc. 65; die

Zeit der wahren Schule Hegels noch nicht da

65; Strophe aus Ulilands Gedicht 'Die verlorene 15

Kirche': „Was ich für Herrlichkeit geschaut"

elc. 66; Natur 67; Wunder Gottes und der

Geschichte 67; persönliche Kritik 67—69;
Hr. Bacli, Rheinländer und Katholik 69. 85,

in Bonn, Oppeln, Breslau 70; Protestantis- 20

nius 69: Bachs Anzeige der Weber'schen
Elegiker in Seebode's Archiv f?830. Jul. 84.;

09; W. E. Weber"s Recension von Göthe's

Werken in den Berliner Jahrbüchern (J/^J^J.'K

UM. Nro. 73—76, Nov. Nro. SJ - Sj) 69 f. ; pieti- 25

stischer Dunstkreis, Berliner evangelische

Kirchenzeitung69; Göthe und Schiller 69; Kon-
rad Schwenk 70; Altvossianer 70; Hengsten-
berger Expektoration 70; Jlorgenblatt 70;

modernisirte Philologen 70; Göthe 70; A. W. 30

Schlegel 70; Parallelen der Iliade und des

Nibelungenliedes 70; Bach's Beurtheilung
des Grundrisses von Koberstein 70, frühere

Beiträge zu den Jahn'schen Jahrbüchern
70f., seine Ausgaben griechischer Elegiker, S.'»

Solon, Mimuermos, Kritias 71; Alt- und
Mittelhochdeutsihe Literatur 71; Autoritäten

71; K'At\).'ii -avT(uv Kaxr^p (Aii.'tspriich von

HeraJiiil) 71; Harmonie des Weltregiments

71; Studium der vaterländischen Literatur 40

72, 73; Koberstein 73: Wachler 73. 81 f.

83; naturp]iilosoi)hische TerminidogiiMi 73;

Publikum 74: Göthe's und Schillers Zeit 74;

die altdeutsclieu philologischen Studien 74;

Nationalgeist 74; philosophische Behandlung**
der Literaturgeschichte 74; Börne, Strafe

wegen schlechtes Styls von der Frankfurter

j'olizey 74: der wahre Dichter ein geistig

potenzirtes Kind, Leibeigner und König der

Natur 75; Sigvrit 75; (iöthe's Fischer 75; 50

Undiiie 75; Sprache des I)iciiter3 75; Lehr-

büclun- der Aesthetik 75; Humor 75; Jean-

paulisiren 7(); logis(die, i)oelische Walirheit

70; Literatur und Leben 70.80f,: Lynkeisches

Gescidücht 70; Militärliteratur 70; Politik 55

70; Andachtsstündler 76; Voss 70; Göthe
70: Meweisstidlen 77; Geistesschwäche der

Zi'itgenossen 77: die neuen Deutschen 77:

.Autiididaktos 77; Geweri)efreiiieit 78; (iloim

78; unmündige Maurer der Freilieit und freie "0

Maurer der Knechtschaft 78; Babylonischer

Tliurm des Salomonischi-n Strassburger-

münstintempels 78; die neue Zeit 78; (ie-

lehrtenii'puldik 78: Materialien 79: pyra-

inidalischu Literaturnachtniülze 79; unnütze ((,">
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Genialitätssucht 79; plalouisclie Ideen 79;

Erfndung der Buchdruckerkuust 80f. : die

alten Hellenen 81 ; Journalismus, periodische

Literatur 82 : Eintluss der Schulgelehrsamkeit
5 83; Athene 83: Interpreten 83: Hermeneuten

83; Hermes 83: Deutsche, Franzosen, Eng-
länder 83; England.Deutschland 83.84; Demos-
thenes83; Canning83; Sündenbock derSchul-

diseiplinen 84; Alterthnm 84; Humanität 84:

10 historische Logik, weltgeschichtliche und
volkstliiimliche Tendenzen 84: Niebuhr 84:

Historiker 84; Wortkritik 84: Frankreich 84;

Mittelalter85;Katholicismus85: PapstthumSö;

Chr. G. Heyne 85. 87 ; Dionysios von Halikar-
15 bass 85; F. A.Wolf 85, Darstellung der Alter-

thumswissenschaft 86; Geschichte 85: Ar-

chäologie 85. 86; Philologie 85. 86. 88:

Autoritäten 85: Passow 85: Welcker 86;

Zusammenhang der Philologen mit Literatur,

20 Nationalleben, Erziehung 87; Homer 87;
Virgil 87 : industriöse Noten- und Editionen-

fabrikanten 87; Plato 87: Sophokles 87;
Hesychius 87; Suidas 87; politische Ver-

wirrungen der Jugend 87; Liberale 88;
25 Protestanten 88; klassische Philologen 88:

Royalisten 88. 89: Katholiken 88. 89: orien-

tali'sche Philologen 88. 89: IJ'ift.Gesenius 89:

Identitätspliilosophie 89: J. H. Voss 90;

Deinhardsteins literarische Thatigkeit 90f.,

30 Drama, lyrische Kleinigkeiten 94, Werke
98: peterschlehmilischer Satanasblondel 91;

Dreifarbiges 91; Kritiker der Zweifarhigkeit

91; Griechische und Lateinische Partikel-

lelire, Conjunktionen 91; Lehren vom zu-

35 reichenden Grunde 92: Witz 92: Caliban

93; Ariel 93: Kanon: Es ginge wohl, aber

es geht nicht! 93: Kastengeist und Zunft-

wesen 93; Autoritätssucht 93; das hohe Ziel

aller Literatur 94; unsere Dichter 94; die

40 Deutschen, Vielschreiber, Cosmopoliien 95,

Nachahmungstrieb 95. 96; Wissenschaft 95:

unsere Nationalität 95: absolute Sittlichkeit

95; christlich 95; nette Sängerinnen {Sontdf/

und Schechner) 95: Enthusiasmus nie recht

45 unsere Sache 95: Zeiten der Aufklärung 95:

Juden und Heiden 95: AUaii. Brama, Jehovah
95f : unser trunkener Humanitätseuthusias-
mus 96; Helm der Athene 96: Cosmopoli-
tisches der Franzosen 96; Hr. Bourmont in

50 Algier 96; Afrikaner 96; Christenthum 96;

poetische Illusion 96: Censur 96 f ; Wesen
des Staats 96 97: Steffens 96; Etwas
Timides, Oesterreichisches 96: Unmoralität

und Verworfenheit unsrer Scribenten 97:

55 Zweck heiligt die Mittel 97: Erziehung 97;

unsre theologische und philosophische Lite-

ratur 98: Natur und Mysticismus 98. 110:

Schelling 98; Görres 98; Kunst 98, wissen-

schaftliche Begründung der Kunst als Aesthe-
60 tik 98f.; Aristoteles 99: F K. Griepenkerl 99;

Kunstwissenschaft 99: F. G. Baumgarten 99:

Poesie 99: unsre gegenwärtige poetische

Literatur theatralisch 99: unser Zeitalter

dramatisch 99: Reformation 99; Nachahmung
65 der Alten 99, aus dem Französischen und

Holländischen des Daniel Heinsius99; Canitz
99; Allegorie 99: Opitzische Schule 99;
Hoffmannswaldau 99; Klopstock 100; Voss
100, Louise 100, Ber sithzigste Geburtstag
\m, Iliasübersetzung 102. 104. 107, Gedicht 5

102, Minnelied „Der Holdseligen" etc. 103,
Schliissrerse des VossscJien Gedichts 'Trink-

lied für Freie'': „Sie fliehn! der Fluch der
Länder fährt" etc. (abgedruckt) 103, Strophe aus
Voss Gedicht 'Die Kartoffelernte' : „Was ist nun lo

für Sorge noch?- etc. {abpedrucM) 103f., poe-
tische Unnatur 104, V. und Görres 104, V. Geist

des Widerspruchs, Mephistopiieles 105. 106,

Kämpfer für die L'^nnatur 105, Antisymbolik
und Stollbergische Umtriebe 107, wahrhaft 15

architektonischer Dichter 107, Shakespeare-
Uebersetzung 107; „Als ich vor drei Jahren
das Menzel'sche Buch und überhaupt Menzel-
sches zum Erstenmale las" 100; des Feld-
predigers Sclimidt von Wcrneuchen Kartoffel- 20

hexanieter 100; parodidi^chc Nachahmung
der Vossscken Manier, besonders des 1. Kapitels

der 'Luise'' : „Wenn wir dann aus der Buchen-
allee weitschattendem Dunkel" etc. 10<J— 102;
Citat aus Göthes Gcdicid'Erster Veilust': „Ach! 25

wer bringt dieschönenTage"efc. 102; Gutzkow
auf der Schule 102; Mythologie 102; Anti-

christ 102; Blätter für liter. Unterhaltung
(Nr. 152 vom 2. Juli 1828: 'Einige Be-
merkungen über die Anzeige von Wulfgang 30

Menzels „Bie deutsche Literatur'^ in Nr.
82—84 d. BL' ; hier sind zweiGedichte von Voss

wiedergegeben, 'Der trauernde Freund' und
'EnIschlossenheiV) 102; Freiheit 103; Fran-
zosen lOS: Tyrannen 103. 104: urteutonisch 35

103; Maynz 104; deutsche Metrik 104; U. E.
G. Paulus 104. 106: herandämmernde Hilde-
brandsnacht 104: Mithrassonnen 104; Phallus
aus der Yoni 104; Schiwa Dewani^chi 104;

Pfaffen 104: Romantiker 104; Rom 104:40
Heidelberg, das dunkelnde Karfun kelkunkel
105; Priesterkaste, Propheten 105; Kampf
einer alten und neuen Zeit 105; Zerrissen-

heit der Zeit 105; die neue Zeit 105 f.;

Coloss zu Rhodos 105f: Partiieien 106:45
Lutherthum 106: Kämpfer für Protestantis-

mus 106; Kategorien 106. 111; Nothwendig-
keit im Begriff und der Idee 106. 107;

Freiheit des Subjektes 106; Geschichte 106:

Christenthum 107. 109; Heideiithum 107.50

109: Judaismus 107: Islam 107: Gottes grosse
Weltpoesie 107; Novalis 107: Görres 107;
Shakespeare, Kampf der beiden Rosen 107 £

;

Kritik 108. 116; Kunst 108. 110; Lessing
108; die Deutschen 108; Zach. Werner 108, 55

24ster Februar 109: E. Th. A. Hoffmann
108: Müllner 108: Schicksalsidee 108; tra-

gisches Schicksal der Alten (vgl. dazu Gutz-

kows Preisarbeit 'lieber die Schicksalsgottheiten

der Alten. Proelss a. a. U. S. 242f) 108. 60

109: Dramen des Euripides 108, Medea
110, moderne Maschinerie todter und willen-

loser Figuren 108; Zufall 109 110; christ-

lich 109. 110: antiker Geschmack 109. 110;

französischer Geschmack 109: das Eigen- 65
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tliiimliche des tragischen Schicksals hei den

Griociieii 109; Aias 109: allfjemeiiie liumaii-

veniünflige Institutionen der Keliffion und

des Staats und der Sittlichkeit 109: Idee

5 des Fatunis keine heidnisciie 109, ausserlialb

des ausgebildeten und consequenten Pidy-

theisnins 109: Taute, lieidnisclic Weihen
und Katharmen 109: Heimarmene 109:

Prometheus 109. 110: Zeus 109: Volks-

10 glaul)en 109: der hellenisirte Zeus HO: lo

HO: Mören HO: roniantisclie Poesie HO:
Göthe's AVerth 111. Werther H(i: Göthe-

Schiller'scher Hriefwechset 11 1; Kotzebuc

111.112: Itt'lan.l Hl: Humor Hl': Satyre 112:

15 modernes Leben 112: Wesen des Kouiischen

112: nnsre Poesie von der Lyrik durchs

Drama zum Kpos 112; sclilesische Schule

112; voriges Jahrhundert (Klassikey) 112:

gegenwärtige Komanensncht 112: Minne-

20 Sänger 112: llans Sachs 112; das Epische

der Sageupoesie 112; Temperamente 113:

Lieder von Ijiebe, Ijust und Wein 11;5, von

A'aterland. Elire, Freiheit, Zwingherrn, Ty-
rannen 113: Elegien, Oden au Tugend und

25 Religion 113: idyllische Stilllehen und Land-

sehaftsgemälde 113:Seelenkranklieiteii: Toll-

heit, Wahnsinn, Verrücktheit, Blödsinn in

unsern lyrischen Gedichten 113; Elegie

113: Distichon 113: Hebel. Unnatur 114;

3>1 Naivetät im Dialektischen 114: Naturpoesie

114: Drama 114: Epos 115: ]lu(/o r. Jlontfort

1 15; Eschenbach 115; heidnische Sagenpoesie

115: im Volksthümlichen das Epische 115;

Kunstbewusstsein 115: das Kirchliche 115:

35 Grösse der mittelalterlich-christlichen Epik

115; gothische Dome 115: Epcis und Konian

115: Trauerspiel und Schauspiel 115; unsere

Dichter 115; didaktisch 115; die ersten Ver-

kündiger des Evangeliums 1 16; Verf. desSieg-
40 fried von Lindenberg J. G. Müller und nicht

Miller 117; Itzehoe 117*). — J)er Aufsatz

sch/icsst mit der Erklämuff. -Das Forum
hat in dieser Antikritik sein Glaubens-
bekenntniss ausgesprochen, es wird dem

45 Menzel'schen Literatnrhlatt, dessen Farbe
und (iesinnung am nächsten stehen, jedem
Einspruch aber, in so fern er sich als Ixesultat

einer freien und unbefangenen Denkweise
ankündigt, offen zu stehen kein Hedenken

50 tragen. Das Ziel und Streben des Heraus-
gebers bestellt darin, dass in dem von ihm
Ausgehenden das Forum vom Norden aus

seinem süddeutschen Mitkäniiifer die Hand
reiche"! ^i— 118. VqL I'roelss a. a. O.

55 254. 257. 65S: Hoitbv'n a. n. V. .S. Iff.

Aufgelesenes. [.„In dieser fortlaufen-

den l{ubrik wird der Herausgeber Spenden
bringen aus der bunten Mappe seines Nofizen-
raagnzins. Nicht so. als könnte EiniM-, der

60 in diese l'<dterkaninii'r seiniMi Ulick hinein-

wirft, zugleich auch einiMi Hegritf von dem
Wirrwar haben und dem regellosen Treiben
melneH GciHteH, auf einfache Lesenntizcn
und Puriosa ist es nicht absjesi-hcn, wir

tt"> wfdleti die Zahl rlur Lc^efi ilclil«'. die aus

einer Hand in die andere wandern, nicht

vermehren; darauf mag also Keinen das

Schild Aufgelesenes hinweisen. Auch
bitt' ich überhaupt, ja den Gedanken an
ein Sanniieln und Aufsuchen aufzugeben, es 5

handelt sich hier wirklich um ein Lesen, um
ein Aufgelesenes, das, um die Grobheit kurz
einzuführen, durchaus nach der Analogie
von — Aufgefressenes gebildet ist.

Der Herausgeber will sich hier nicht 10

anders zeigen, als ein jeder Andere, der

an Gedrucktes ohne viel Voraussetzungen
herangeht, und zunächst nur seine Neugierde,
seinen Wisseustrieb, seine Langeweile zu
beschwichtigen beabsichtigt. . . Ich kennö 15

alte Leser, deren Herz wie Wachs durch
jeden Druck und Buchstaben in eine andere
Form gerätht, und viele junge, die jeden
Bogen beriechen und bei jedem Satz eine
( tppouentenstellung annehmen. 20

Wie leicht zu ermessen, möcht' ich mich
keiner dieser beiden Manieren zugerechnet
haben, und wenn ich auch bei fertigen

Büchern wirklich zuweilen in die zweite
Art ausarte, so les' ich doch Journale selten 25

ohne fröhliche Laune, zumal wenn sie mir
etwas länger nach ihrem Erscheinen zu-

kommen. Die vorherige Annahme und Ge-
wissheit, Dieser oder Jener kann Dir nichts

Anderes vorbringen, seine Stellung verlangt 30

80 ein Urtheil, macht mir das Anstössige

zwar nicht gleichgültig, schützt mich jedoch
vor jeder exaltirtcn Aufwallung. . .

Unsre gegenwärtige Kubrik ist lediglich

aus dieser harmlosen Ansicht der vor uieiuen 35

Augen vorbeisegelnden Zeitschriften ent-

standen, und sollte Jemand an diese fried-

liche Wohnung mahnender klopfen, so werd'

ich selbst aus dem Fenster den Bescheid
gehen, die Herrschaft sei beut einmal 40

nicht zu Hause. Und darinn hab' ich

auch in dem obenstchenden Titel die Zwei-
deutigkeit hineingebracht, um den Meisten
als ein Aufsammelnder zu erscheinen, und
dem Angegriffenen nicht üble Stunden zu -J.'

verursachen, was da unvermeidlich. wo"s

gerade ausschliesslich auf ihn abgesehen
wäre. Freilich bleibt es für mich und die

meine Theorien zu errathen sich die Mühe
geben werden, bei jener zw eiten Auslegung, 50

die darin ihre Ursach hat. dass Manches
w(dil hier und dort, um einen so gelinden

Ausdruck zu gebrauchen, mich nicht an-

sprechen wird. In diesen Fällen nun will

ich mir mein weiteres Kecht nehmen, solch 55

für mich Anspruchsloses von meiner Seite

anzusprechen, welcher Ansiirnch zu einem
förmlichen Aussalz nur da ausschlagen soll,

wo hoffentlich luich immer Hülfe nicht ver-

geblich ist, und der Glaube, solche Krank- HO

heilen führten viel Schädliches und LTn-

gesundes ab, mir noch die Bestätigung der

menschenfreundlichsten (iesinnung geben
wird," I tu— 122. - Die rechte Art zu lesen

120, Leser 12()f; schreibseliger Lamlpastor '>5
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120; Docent der Hodegetik 120; Laiitmethode

120; wir Deutsche 120; Journale 121. —
Die vierzehnte Eule d. i. No. 14 des 'Be-

merker' zum 'Gesellschafter'' Mi stes Blatt

5 vom 6. Sept. 1830 (seine Kopf- Vignette war
eine Eule) 122, Spiegel aus der Fabrik von

Franz Hörn im Gesellschafter 'Bewährtes

Mittel schnell berühmt zu werdeti 122— 125,

Stichblatt jenes Aufsatzes W. Menzel 123;

lü Hr. Gubitz 122: Blätter für literarische Unter-

haltung 123; Tieck 123. 124; Gelehrte 123;

Chinesisch 123; Tieck und Hörn die einzigen

Kenner Shakespeare's 123; Mittel berühmt

zu werden 123 f. 125; Menzel über Hörn im
15 Literaturblatt 123f.; Schlegel 124; Privat-

gedicht einer Dame, die Gedichte auf Franz

und Rosa Hörn hat herausgeben lassen

(d. i. Caroline Bernstein, ihre 'Gedichte von

Caroline B n hrsg. von Wilh.

20 Schnitter' 1830 enthielten als erste Ahteihing:

Gedichte an Franz und Rosa Ilorn) 124;

Vaterland 124; Miltiades und Epaminondas,

Tiberius, Nero, Kain und Abel, Griechen

und Trojaner, Hannibal und die Eöraer bei

25 ('annä 124; deutsche Literatur 124; Klop-

stock 124; Leasing 124; von Gerstenberg 124:

Ramler 124; Gleim 124; Göthe, realistischer

Tic, plastisches Heidenthum 125, Wahl-
verwandtschaften 125, Dichtung und Wahr-

30 heit 125; Hörn, Geschmack, Darstellungs-

weise, Unheil, weder Fisch noch Fleisch

125; deutsches Publikum 125; Deutschland

125. — In No. 91 des Seebodi sehen
Archivs 1830, Dr. E. A. Wilh. Gräfenhan

35 von Mühlliausen über />?«?«'. Wachlers Schrift:

Ucber Werden und A\"irken u. s. w. (der

Literatur) 126 f.: Cicero 126; Thucydides

126; Tacitus 126; Johannes von Müller 126;

J. H. Voss 126; hyperorthodox-sophistischer
40 Fr. Schlegel 126; Ohnmacht unserer jetzigen

Poesie 126; Schulstudien, Abiturienten-

und Amtsprüfungen 126; der seit 1813
eingetretene engere Verband der gesammten
Deutschen Staaten 126: Fricdr. Bouter-

45 weck 126; Polizei 126; Romantik 126; Klop-
stock 127; Göthe 127, Egniont 127: Schiller

127, Wilhelm Teil, Don Carlos (Posa),

Fiesko, Kabale und Liebe 127; Adlige und
Reiche als Dichter 127; Schulschlendrian

50 127; politischer Schlendrian 127: die im

Finstern schleichende pietistisch verketzernde

Parthei unter den Protestanten 127. — Neun-
und vierzigster Band der Wiener Jahr-
bücher: Kritik des Joh. Jali. Wagner'schen

55 Organon's der menschlichen ErJcenntniss von
H. W. (Windischmann?) 127—130; Wagner'-
sche Philosophie 127. 128. 130; neuere Ent-
wicklungdeutscher Philosophie 128 129;tetra-

dologische Erkenntnissweise 128;Naturplnlo-
60 sophen 128; Mathematik 128. 129 ;Archimedes,

Apollonius, Euklides 128. 129; Kepler,

Lagrange 128. 129; Geschichte der mensch-
lichen Kultur 129; Newton, Euler, Laplace

129; Pseudomathematiker 129; Göttingen
•55 130; deutsche Sprache 13U; Schulen der

Caraiben und Hottentotten 130; Schelling

130; Hegel 130. — Hesperus 1830. No.
152 über die ersten Numniein der vorjährigen

'Eos. Zeitschrift ans Baiern zur Erheiterung

und Belehrung' 130—132; neuste Geschichte 5

der Philosophie 130; Joh. Christ. Aug. Hein-
roth 130; KarlAug. y. Eschenmayer \'dQ\Earl

Jos. Hier. Windischmann 130; Fr. Baader 130;

Hegel in Berlin 130 ; Morgenlan d 1 30 ; Jesuiten-

kappe 130; Verse des Hrn. Alois Meier, cand. lo

philos. 131; Katholiken 131, überwiegendes
Bekenntniss in Bayern 131; Protestanten

131 ; Annihilirung 131 ; kirchlicher Katholicis-

mus 131; verkappter Jesuitismus 131; protes-

tantische Eos unter der Redaktion des 15

Dr. F. Herbst 131; lutherscher Jesuitismus

132. — Frauen als Kritiker in den Blättern

für literarische Unterhaltung 132; Recensent
Vir in der Jenaer Literaturzeitung (830.

p. 87) 132; dramaturgische Skizzen von 20

Ludn: Halirsch 132. — In No. 89 der

Jenaer L. Z. 1830 Recension von L. L.

(Lobegott Lange?) über Dr. Wilh- Bran-

bach's Schrift: tiefstes Denken und höchstes

Gefühl. Giess. 1829. 132 f.; moralische Welt- 25

Ordnung 132 f.; sittliche und intellektuelle

LTnvollkommenheit 132 f. — Anzeige der

Fr. Aug. Köthe'schen Auswahl aus Me-
lanchthon's Werken (Blätter für 1. U.
1830. n. 186. 187.) 133 f.; Hr. Brockhaus 134. 30

— No. 180 der voij ährigen D r e s d n e rA b e n d

-

z e i t u n g , Aufsatz von Hrn. — r (K. A. Böttiger?)

134 f.; altdeutsche Bibelübersetzungen vor

Luther 134f. ; Otfried's Evangelienharmonie

134; Versuch aus der Vulgata die Bibel 35

zu übersetzen von einem Ritter Rudolf
von Hohenerns 134; Manuskript von Rudolfs

Chronik 135*). — Verpflanzung ausländischer

Dinge auf unsern heimischen Boden, Ueber-
setzungen, Nachahmungen, Bearbeitungen 40

135 ;ehemaligeNachahmuugdes französischen

Geschmacks 135; England, Frankreich, Italien,

Schweden 135; Victor Jos. Etienne de Jouy
135; Fug. Scribe 135; unpoetische Wort-
macherei der Herren Jos. Mery und Aug. 45

Barthelemy 135; Es. Tegner 135,- Hr. G.

Chr. Fr. Mohnike 135; Ankündigung eines

neuen Produktes von Feier Dan. Am. Atter-

boni: Die Insel der Glückseligkeit, in No.

190 und 91 der Blätter für lit. Unt. (1830) 50

135— 137 (Proben der Dichtung), Ueber-
setzer Schulinsp. H. Neus 137*); Sagenspiel

135 f.; Verleger F. A. Brockhaus 136; Shake-
speare'scher Ariel, Zephyr 136; Schulzens

Bezauberte Rose 136; Spitzbergen 137; 55

Campanerthäler 137. — Autor und Publikum
137 f ; Hr. C. E. Hachmeister von Hameln,
Aufsatz in der 'Allgetn. Schulzeitung /^Är

Berufs- und Gelehrtenbildung' 830. Abth. II.

No. 62: Werth der Mythologie überhaupt 60

und der nordischen insbesondere, vorzüglich

im Vergleich zur Griechischen undRömischen,
Hachmetsters Werk über nordische Mytho-

logie 138f; Rattenfänger 138f; Don Qui-

xotiseh 139; das Ansich 139; Barditen, Wal- 65
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halla. Willgolf 139; Römer 139*); Alt-

römische. Götterwclt 139*); Herder 139*);

HuldgestaUen. Schicksalsnonien, Parzen

139*}; CatuU 139*): Griechen 139* i. — D.

5 (ohm?) von Kopenhagen im Seebodischen
Archiv 1830. No. 8. iil)er Nieluihr und

Christ. Aug. Hrandis 1391": Plato, Xe-

nophon, SÖkrates UO: Christenthura 140.

Gesellschaft zur Beförderung der Ge-

10 schichte. Geburtsfest des Grossherzogs von

Baden in üffeniliiher Sitzung. Rede des Hrn.

Jiil. Franz Schneller: Abstraktion des Zeit-

geistes durch alle Höhen und Tiefen der

staatlichen, kirchliclien , wissenschaftlichen

lö Gegenwart, im Juniheft der A'. U. L.

Pölitzschen Jahrbücher der Geschichte

iiiid Staat:ilii>ist 183(3 abgedruckt 141— 142;

Schiller 141; Kant in Teutschland 141;

Philosophie 141; Locke in England 141:

20 Condillac in Frankreich 141; Schelling, Vor-

lesuno-en über Methode des academischen

Stud." (gehalten 1802) 141; Wissen und

Handeln' 141; Hegel 141; Schnellers libe-

rale Manier, Reformgeschrei 141, hohler

25 Stil 142: Oestreich 142; Freiburgische Ge-

schichtsforscher 142; Schneller im dritten

Heft der Neusten politischen An-
nalen (S. 10) 142: Maass, Natur, Sinn,

Wille 142; Chateaubriaiid's Geist des Chri-

30 stenthums 142f.; constitutionelle Monarchie

142 — Alxhiick eines Gedichtß: Schulmeister-

würde von Eduard Köhler aus No. 147 der

Dresdner A lieiidzeil ung 1830 143. —
Rom 143; Republik 143; Monarchie 143;

35 Geschichte Frankreichs 143; patriotische

Communalgardistenlieder aus Dresden 143;

Jakobinergeschrei und rothe Freilieitsmützen

in der Abendzeitung 143 f.; Marseiller

Hymnendichter der Dresdner — Friedrich

«Tietz, Ferd. Philippi 144] iiS— 144. Vgl.

Proelss n. a. 0. S. 254. 259.

Auffodernng. [„Unser literarischer

Gericiitshof soll kein Velimgericht sein.

Wohl mag das bisher Mitgetheilte solchen

45 Verdacht in schwachen Leuten angeregt

haben, und sie werden in der unnöthigen

Furcht, bald vor der unterirdischen Hermandad

heilige Genos8(Misciiaft sich citirt zu sehen,

ein gewaltiges Geschrei erheben von mittel-

.>" Hlterlicher Zeit und Finsterniss und von dem
Blutzeichen der drei Mord- nnd Vehmkreuze.

Auch Manrlierlei wird in's V(dk ausgehen

von nitlicr Erde unwegsamer Heimlichkeit,

von blutigem Fackelschein und nächtlicher

.V5 Vermummung. Solcher Meinung offenbarste

Widerlegung wird aber unser Bekenntniss

abgcbiMi, dass wir zwar möglichst jeden

Frevel wiib-r ( 'hri-«tliclie Lehr und heilige

zehn f}ebiit, wider Landfrieden, Ehre nnil

•*) guten Namen zu rügen gedenken, eben darin

aber der Vebme entsagen, das« auch iinsre

(iericIitsbarkiMt Kirh erstrecken wird auf

beide, Wcilit-r und KindiT, so in der

Schrt-iberwell lieutiges Tags viel besagen

«i wollen, nicht weniger auf .luden, die jetzund

dem deutschen Wesen genialen Nachdruck

zu geben sich mühen, und Heiden, die in

dert'hristenheit allewege noch angetroffen

werden. Zudem war' uns auch die Schöppen-

eintheilung in Wissende und Unwissende 5

in der That zu anstössig, und dieser einige

Missstand schon mag die zagenden An-

schuldiger beruhigen.

Li der notbwendigen Ueberzeugung, dass

wer die Heiden bekehren will, ihrer Sprache lo

sich zu betleissigen habe, und wem's in

Engelzungen zu reden gelüstete, wenig ver-

mögen würde auf Deutsche Sprache und

Nation, sind auch wir gar wohl gemeint in

neuzeitiger Weise unsres Amtes zu pflegen, l-^

Leider wird nun aber hier der Verlegenheit

nicht ein Kleines uns zu bannen suchen, da

ich in Brandenhurgisch-Preussischem Dialekt

einem Rheinländer nicht werde recht zu

folgen vermögen, wahrend der Process- 20

Ordnungen Verschiedenheit uusern neu-

zeitigen Bemühungen in ihrer treuen Gut-

willigkeit gerade nicht entgegenkommt.

Stäubt durch unser Forum alter Akten

Dickleibigkeit und bleichweisse- Leerheit? 25

Lassen tezelnde Anwälte erst das Geld im

Kasten klingen und dann die Seel' aus dem
Fegfeuer springen? Machen Milchbärte mit

literarischen Prozessen ihr drittes Examen
ab? Oder ist es die Einheit eines ehren- 30

festen Gerichtshofes, oben an der Spitze

die präsidirende Therois mit Wage und

Schwert, und ihr zur Seite Beisitzer nnd

Advokaten, und der Herausgeber als proto-

kollführender Notarius? ^'

Da früge sich aber im letzten Falle vor

Allem, woher nun die Geschwornen zu

nehmen, als letzte Entscheidungsinstanz.

Ich vermag keine zu stellen: aus den

Lesern und Zuhörern unsrer Debatten mag *'

man sie entnehmen, aus den natürlichsten,

unbefangensten, und doch werden sie keinen

Spruch erkennen, der Andrer Widerspruch

nicht an ihm trüge. Das letzte Wort wird

so auch hier der Logos sein, der herab- 45

gekommen die Weltgeschichte als Welt-

gericht ist.

Anhängig aber mache wer und was man

Lust hat! Die erste Prüfung soll zwar ein

Jeder bestehen, da eine solche Achtung dem 50

Publikum gebührt. Man keine sich aber

nicht an des Herausgebers Wesen und An-

sichten, und trage keine Sorge, als werde

er dem Gegner den Mund verbieten. In so

fern müssen wir uns aber zu verwahren 55

suchen, und einen unbestimmten Ausdruck

der ersten Ankündigung (siehe oben das

Fragment des rrospekis) berichtigen, als ge-

statteten wir einer jeden gegen Urtheile

andrer Zeitschriften "gerichteten Antikritik <'<

Raum, was freilich unser Unternehmen zu

einem „Sniiiiiielsurium" herabwürdigen würde.

I'Iine erste Probe wird ein Jeder zu bestehen

haben, wenn's auch noch keine siebenfache
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durchs Feuer sein soll. Man verschone uns

daher — von vorn herein gewarnt — mit

vollständigen Antikritiken von wegen an-

gegriffener Editionen alter Autoren, Schul-

5 bücher und sonstiges Industriekrames ; ausser-

dem mit durchgeführten Beleuchtungen zu

fachwissenschaftlieher Gegenstände, kurze

Erwiderungen können allein berücksichtigt

werden. Und um nun noch in die Kassen-
10 heimlichkeit einen Blick zu tbun, so versteht

es sich von selbst, dass, wer sein persönliches

Interesse verficht, zwar auf möglichste Hon-
neurs, aber nicht auf Honorar Anspruch
machen kann; sonstige Beiträge jedoch,

15 kritische Uebersichteh journalistisclier Ten-
denzen, Mittbeilungen über lokalen Journa-

lismus, Erörterungen über Wesen und Ton
der Kritik, und überhaupt nicht aus persön-

lichem Interesse Geflossenes, kann der an

20 gemessensten Aufnahme gewiss sein, ohne
dass wir so undelikat sein wollen, das von
uns gezahlte Honorar liier blinken zu

lassen."] 145— 148. Unterzeichnet: Der
Herausgeber. Karl Gutzkow.

25 Berichtigungen. [„S. 2. Z. 11, 12

von oben. Es war eine helle Sommernacht,
als der Gedanke zu Schriftstellern in mir
aufstieg. Seltsamer Zusammenhang zwischen
einem Stück Lichtglanz, das von einem Stern

30 herunterschnuppte, und dem Fenri, der den
Himmel verschlingt! Der Wildeber aber
war ich einmal, und besann mich wohl auch
bald auf den Svanenring, der dem Banne
meiner Alltagsgestalt mich entzauberte. Die

35 Liebe aber wollt' ich jetzt en gros treiben,

und hörte schon in lüsterner Unlust männ-
licher Koketterie die mondsüchtige Lese-
und Recensirwelt vor meinem Fenster zur

Laute klagen

:

40 Und hab' ich ihn überwunden,
Halt' ihn im Arme dicht:

Doch eh' die Sterne gescbwunden,
Entschlüpft mir stets der Wicht!
Ich kann ihn Niemand zeigen,

45 Muss meinen Sieg verschweigen.

Und mich in Trauer neigen!

Doch solches Infibulationsverhältnisses

toller Unnatur zu steuern, ist des Staates

Pflicht und Verantwortlichkeit. Darum bitt'

50 ich, die obencitirten Zeilen mit der Namen-
kündigung auf voranstellender Seite in po-

liceyliche Harmonie zu bringen durch Ver-
gleich betreffender Verfügungen." Folgen
DruckfeUlcr-Bericldigumien] 1. unpaginirte

55 Seite.

Verlagsanzeigen : Bei dem Verleger
dieses Journales sind ferner erschienen: Be-
trachtungen über die Finanzen und Gewerbe
im Preussischen Staate, veranlasst durch

60 die Schrift des Herrn G. O. F. R. Ferber
über Preussens gewerblichen und kommer-
ziellen Zustand etc. — Dr. Edmuudus Dann,
Commentatio de Paracusi sive de auditus

hallucinationibus etc. — Geist und Leben

der Kirche am 25 Juni 1530, 1630, 1730
und 1830. An Laien und Geistliche zur
Belebung des Festes etc. — J. G. A. Ludwig
Helling, Geschichtlich - statistisch - topogra-

phisches Taschenbuch von Berlin etc. — 5

Aug. Huberdt, Lehrbuch der Brandenburgisch-
Preussischen Geschichte etc. — F. G.
Schiinmelpfennig, Sammlung der Gesetze
etc. wegen der Klassen- und Gewerbe-Steuern
etc. — F. Voigt, Leitfaden beim geogra- 10

phischen Unterricht etc. — Hellunith Winter,

Systeme de la diplomatie etc. ~^ unpag. Seite.

Ersteu Bandes Zweites Heft. 1831.

Vom Berliner Journalismus. [Ber-

liner 151. 153; „wo ein ungeheurer Staub 15

sollte aufgewühlt sein" etc. (Die Aeusserung:

„Es ist ein ungeheurer Staut) aufgewirhelt

worden, von dem nicht vorauszusehen, wann
er sich wieder setzen wird^ stand in dem
Aufsatz 'M. G.Saphir und Berlin im 'Berliner 20

Conversations-Blatt' 1838, Ko. 78t., ebenso im
'Gesellschafter' 18x>S,(J9. Blatl,BemerlcerNo.9;

die drei unterzeichneten Verfasser des Auf-
satzes Fouquc, Guhitz und Urning gaben den-

selben auch in besonderm Abdruck heraus, s. 25

diesen S. 9; Saphir antwortete mit der Bro-

schüre: 'Kommt her! oder: Liebes Publikum,

schau, trau, wem' und nahm hier die obige

Aeusserung zum Motto und Refrain seiner

Polemik) 151t; Journalistik 151, die leitende 30

Windrose auf den wogenden Fluthen der Lite-

ratur 152; Lied von der weissen RosefTzwwier
der iveissen Rose im. Sommer 1829 zu Pots-

dam) 151; Leipziger Messkatafalk 151; die

Olympischen Bewohner der Götterberge, die 35

drommetende Fama, Aeolus 152; Journalistik

die untrüglichste Sicherung des Couipasses

153; Morgeiiblatt 153; Abendzeitung 153;

Mitternachtsblatt 153; Literatur Deutschlands

eine südliche und eine nördliche 153; Eu- 40

ropa 153, die appenniuische Riesenmuskel
des linken Armes, die nervigte Hochlands-

faust der Rechten 154; die Thränenströme
des Manzanares und Tajo 154; elektrischer

Funken der Freiheit 154; Luftpumpe 154; 45

Policey 154; Spessart 154; Schwarzwald 154;

Harz 154; .BeWi«, Tliiergarten 155; Berolinis-

mus, Nordthum, das gern südlich sein möchte

155; Einer unsrer hiesigen, nagelneusten

Dichter (Jude ') 155; Sinai, Cedern Libanons, 50

Blumen zu Saron, Weingärten zu Engeddi
155; Stehely 155, Besucher 156 (vgl. Proelss

a. a. O. Seite 251); Verberlineruug der Lite-

ratur 156; stumme Bewegungssprache 156;

Stralow 156; Literaten 156; Classiker 157; 55

Beamte 157; Offiziers 157; politische Stel-

lungen des preussischen Staates 157 ; Füsse der

Eisler 157; Coloraturen derSoutag 157; Spiel

der Sebechner 157; Preuss Staatszeitung,

privatoffizielle Mitteilungen eines H., v. R. 60

v. Wsn. 157; Berliner Correspondenzen in

der Allgemeinen Zeitung 157; Berliner

öffentliche Meinung 157; Posener Zeitung

157; Theater 157; Gardelieutenants 157;
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Referendare 157: l?orlinenM löT; Berlin,

Framüsischer Dom 158; Üpernplatz 158:

Zeiten der Aufklänmjr vmd Ilhiniiiiaten 158:

Galanteriewaareninanier der neusten Hauten
5 158: unsre lieutigen Poeten 158: der Eam-
lersche Abglanz des Perücken-, Grenadior-

und Kaniasclienwesens 158: Förster 158;

unser literarisches Treiben 158: nie eine

eigene bedeutsame Kiolitung aus Berlin

10 entwickelt 158 f., unerträgliche Ansprüche
159, Lahmheit indenöffentlichenlnsiitutionen,

Schmeichelei, französirt, nur Freilieit in

Sottisen gegen die Religion 159; Lessing

nach Berlin 159: Wien 159: unsre Literatur

15 159: Berliner, seichteste flachste Religions-

ansichten 159, (ieschrei gegen Kxjesuiten.

Proselyten und Kryptokatholiken 159; Fort-

schritt unsrer öffentlielien Meinung 159;

Zeit der Uluminaten, der Berlinischen Mo-
^"1 natsschrit't, der deutschen Bibliothek 159;

Herren Gedike, Biester, Nikolai 159; Berlin

nie Tummelplatz der verschiedenartigsten

Ansichten 159, einseitig 159t'., Uebermuth
und Stolz 160 (S. Iö9f. wiederholt in No. 5

2ö vom 1. Anglist, S. 17") ; Umschwung der

literarischen Bekenntnisse beim Beginn
unsres Jahrhunderts 160, Berlins Verdienst

dabei 160; Vorlesungen A. W. Schlegel's

160; Schöngeistereien 160. 161; die soge-
30 nannte Franzosenzeit (im Menzelschen Exem-
plar des 'Forums' ist dieses Wort unter-

strichen und am Hände findet sieh der

handschrifiliche Zuf^atz: -Die ei/ientliehe Be-
stimmun;! dieser Zeit von der Censur r/e-

3ö strichen'^ ) 160; Berlin, Universität 160:

Thümler 160; Bundschmecker 161: Preussen-
thum und Deutschthnm der Kleidung 161:

Reformation 161 : Revolution 161 : rheinische

Adressen 161: Agende 161; Synodalerklä-
40 rungen 161 (im Menzelschen Ex. des 'Forums'

hier am Bande die Nofiz: .Censurlücke'^)

;

Wogen der öffentlichen Meinung 161: Zeit-

schriften 161; Wissenschaft und Kunst 161.

162; die liitzige Periode unserer Literatur,

45 Fou(|U(5, llott'mann, Lutter und Wegener 161

;

Beruhigungspunkt dieser Periode Hegels An-
kunft 162; Mysterien vom Preussisclien

Philosophenlande, dem wiedergeborneu
Deutschland 162: französische Staatsforracn

50 als konserinentc Ausbildung der Atomistik
und des Malerialisnuis 162; Theater 1()2;

die Sontag 162: Frankreich nicht ohne Paris

162; Deutschland oline Berlin 162; unter
Ludwig XIV. 162: Lokalinteresse der Haupt-

55 stallt l'aris Sache der Nation 162 (diei^e

Stelle über Frankreich und Paris wiederholt
in K<i. 1 vom 2'>. Juli, S. IS"): unsere
Kchachklubbs und Cesellscliaften 162; Ofli-

ziera und Beamte 162; politisches Gespräch
•*> verpönt 162; nllt^ HIeuiente dos französischen

Lebens über die [..okalilät der Hau))tstadt

nicht hinaus 16;t: Horizonte unsrer Interessen
Hill: kleinliclii- l'iinigung.ipnnkte unseres
städtischen Treibens 163: deutscher l'atrio-

•'' tismus 163; Hohenzollern-Hechingisclier

Patriotismus 163 (wiederholt in Xo. 4 vom
M. Juli S. IS"''): Central[)unkt, Gentral-

commission 163: Zerrissenheit unsersllerzens

163; Kunst des Gesanges unsere Beruhigung
163: Vaterland 163; deutsche allgemeine 5

Vaterlandsliebe 163; Herrmann und Thus-
nelde. das ganze Corps der Rache 164; die

Berliner Liedertafeln 164; die Arndt'schen,

Schenkendorf'schen vaterlandslosen Deut-
schen 164: Preussen 164; Machwerke des 10

feilen Patriotismus in Berlin 164; Möglich-
keit eines Krieges 164: verwitterte Poeten
164: Zeit von 1813, die von 1831 164;
Gedichtsammlung des Hrn. v. Holtei 'Heil

dem Könige' 164 (im Menzelschen Ex. des 15

'Forumis' ist dieser letzte Satz: „Solche Ge-
dichte'^ etc. angestrichen und daneben hand-
schrifflieh bemerkt: -Dies statt einer ge-

waltigen Censurlüele'^): mehre Oentra i«

Deutschland 164: .lournalismus 164; München 20

164: Dresdenl64: Leipzigl64: Berlin, starkes

Gewicht des Theaters 164f: Kälte unsrer

Oeft'entlichkeit 165: Berliner 165: Kunst-
ausstellung 165: Pferderennen 165; Manövres
165; Paraden 165; Glieder unseres Hofes 25

165 (id)cr Deutschland etc. wiederholt in No. 4
V. :25. Juli S. 13*): wenig Elemente für

ein öffentliches Leben in Berlin 165; histo-

rische Skizze der Berliner .lournalistik seit

fünf verflossenen Jahren 165 (vgl. No. 4 30

vom 33. Juli S. 14): Nachttopf des Amasis
165; Staatszeitung 165: kleinere Winkel-
blätter: Beobachter an der Spree hrsg. von

C. Aug. Wilh. Schmidt 165f., Anekdoten
von Herrn Fleissig und Herrn Lüderlich, 35

Mamsell Zimperlich und Jungfer Lieschen-
weistduwas, Herrn Billig und Wirtli Knapp-
hans 166, Niitzlichcs und unterhallendes Ber-

linisches Wochenblatt, übel angebrachter
Patriotismus des Herausgebers K. Dielitz 40

166. Stadt- und Tjandbote (Der Märkische
Stadt- und Land-Freund? Berlin), entsetzlich

soldatisch 167; Pantheon. Eine Zeitschrift

zur Unterhaltung und Belehrung, Absicht

dieses Machwerks, Lieder vom Heraus- 4i

geber TT". Fischer 167 f.; Berliner 166;

Werth der Märchenpoesie für die Jugend
166; Erscheinung des Nordlichts 166; Aber-

glauben 1(>6: Purpurmantel und Hermelin-
fell der Legitimität 166f: Preussen 167:50
Marschall Vorwärts 167: alcäische Strophen

167: Juden 167: Heiden 167; Christen

l(i7; Heine, an den sich jetzund Alle

halten, die auf den Höhen der Poesie nicht

recht fortkommen wollen 167, Heine's Götter .^.'i

168; Dan. Lcssmann, (Jelchrsamkeit, Ge-
dichte, ihr spnhl wurmiges Aeussere,seine hypo-
chondrische Manier 1()H "

I ; Ankunft Sapliir's

1825 Epoche U)8: .lournalistik integrirend

zum Gesammtgebict der Literatur ]V>H: 'Aus- (*'

land' 168; der Freimüthige des seif geraumer
Zeit vollendeten Kuhn, Herz- und (Jeist-

losigkeit in iin'iderlichem Vereine 1(i9; (Je-

sellschafter 169— 172, verfallene Trümmer
169, alter Glanz, kein Wehen einer homeri- e.'«
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sehen Zeit mehr 169, Erinnerungen an das

Stillleben unserer Klassiker 169, Arnim's

Blüthezeit vor seiner Theilnahnie am Gesell-

schafter 170, Fouque im Gesellschafter,

I Manier zur Natur geworden, Treuherzigkeit

gegenühcr jüngeren Dichtern (H. Stieglitz

u. a., vrß. dieses Bihlioqraph. Bepertorium.

1. Bd. '

Sp. 433, Z. 40, ferner 'Wiener
Jahrhiicher' 1831, S. 193) 170; zweiter

• Berliner Musenalmanach 170; Sonettisten,

Glossatoren, Variationsmacher im Gesell-

schafter, Guitarrenserenaden der Grafen
von Loben, des Freiherrn v. d. Malsburg,

Wilhelms von Schütz 170f , Bereitwilligkeit

' des Gesellschafters, Jüngeren entgegen-
zukommen 171, Zerrissenheit der kritischen

Seite, schwächliche Engherzigkeit, alltäg-

licher, nüchterner Schlendrian in der Relation

über solche Dinge, worin die Berliner ihr

) gediegenes Bewusstsein haben, keine Gleich-

mässigkeit in der Urtheilsweise, Theater-
erscheinungen nicht interessant besprochen,

furchtbarendlose Aufsätze, z. B. über das

neue Museum (Sept. 1830. 146.—157. Blatt),

< eignes Blatt für die Kunstausstellung ('Kunst

und Gewerbe. Beihlait zum üesellsclMfter\ 01c-

tober undNovember 1830. 9 Nummern. Dieser

Aufsatz über die Kunstausstellung ist von
&ruppe) 171; Berliner Conversation 172;

> Saphir, Popularität seiner Darstellungen,

Theater- und Concert - Referate, Lokal-
journalismus, Humor und Witz, Verhältniss

zu Jean Paul 172; Humor kein Taschen-
bouillon, Anlage zum Humor nur Materie

' 172, wahre Bewegung des Humors 174;
Saphir gegen Jean Paul wie die Göthler
gegen Göthe 172f. ; Schlüssel der Göthischen
Poesie 173; Aufgabe des Künstlers 173:

Indische Fakirs 173; West- oder Ost-Indien,

'Götz oder Iphigenie 173; Genius 173: Jean
Paul, seine Nachfolger 173; Saphirs humo-
ristische Panacee 173f. , seine Kunst und
die Poesie in verschiedenen Sphären 174;
Berliner Literaten, die Dreizehn (das sind:

Louis Angell/, Alex. Cosmar, C. Dielitz, F.
Fürster, Friedrich Baron von L. 31. Fouque,
F. W. Gubitz, W. JliiriiKj, Baron von Lichien-

stei'n, Ludit'ig EelLsfidi,Ludwig Bobert, Fr. Tietz,

Adalbert vom Thale, und Fr. v. Uechtritz, vgl.

' 'Berliner Conversations-Blatt' 1828, No. 67
vom 3. April, ^Gesellschafter^ 1828. 65. Blatt

vom 23. April. Bern. No. S) 174: Lobhudelei
174;Cliquengeistl74; Eintluss Saphirs auf die

Besserung der Theaterkritik 175; aufgeregte
Stimmung der Berliner Kunstdilettanten bei

Saphirs Ankunft, erste Saat der Hegel'schen
Schule auf dem neuen Felde der hiesigen

Universität aufgegangen 175; Journal „Die
Schnellpost" {'Berliner Schnellpost, für LAte-

1 ratur, Theater und Geselligkeit' . 1826—29),
breite, gelehrte Abhandlungen über Macbeth,
Uechtritzen's Darius und Alexander, Hotho's
Ramiro u. s. w, Beiwagen der Schnellpost

zum Transport der gelehrten Dramaturgie
' und Kritik 175: Tournier auf Veranlassung

eines uns schon bekannten Dichters, Fouqu6
und Müllner Kampfrichter 175f. (idjer dies

yiGlossen-Tournier"' vgl. die 'Berliner Schnell-

post' 1826. No. 30 vom 11. Kürz, No. 72
vom 17. Juni, Beiwagen No. 24f zu No. 72 5

bez. 75 vom 17. bez. 24. Juni, No. 117—121
vom 30. Sept. bis 9. GM., No. 132 vom. 4. Nov.;
Heinrich Stieglitz erhielt den Preis, er war auch
der Veranlasser des Tourniers); dermalige
Passagiere der Schnelljjost, zwei Partheien: W
Hegel'sche Aesthetiker und andere dem
Gesellschafter veiwandtere Dichter 176,
gleiclimässige Götheverehrung 176; Hegel-
und Göthefest, Hegel und Göthe 176; Be-
merker zum Gesellschafter (1828. 65. Blatt 15

vom 23. April) 176; Aufsatz Saphirs über
Philosoidien, Nichtigkeitssciibler, Nihilismus,

Nihilisten 176; Saphir's Opposition gegen
die Mittwochsgesellschaft 176f; Ohamisso,
Fouqu6 und A ndere des Montags (die Mittwochs- 20

gesellschaft tagte Montags!) 177; Göthe und
Essen! Losung der Mittwochsgesellschaft,

Festreden des 28sten August, „Göth' aus
Deinen Liedern keimet" etc. (nicJit in den
behannten Lieder der Mittwochsgesellschuft) 25

177; Herr Schall aus Breslau, die Stich, die

Sontagl77f , derSträu3elsäuseldichterl78 (im
Mengclschcn Ex. des 'Forums' hier am Band
der handschriftliche Vermerk: ^Censurliicke"'),

sein Preisgedicht „Ey, wie ist's doch hier so so

hübsch" etc.llS, anGöthe„Doch ihmwirdhier
getoastet und gesungen" etc. (beide (xcdichte

abgedruckt im 'Berliner Conversations-Blatt'

18.27. Nro 173 vom 1. Sept.) 178; die seligen

Mittwochsolympier 178, Trinklieder vom 35

Recken Fouquö (s. 'Gesellschafter' 1827. 152.

Bl.), Nibelungenübersetzer Sinu'ock (im 'Ber-

liner L'onversationsblaü' Nro. 174 vom 3. SepA.

i(9^7'J,GothenZeunel78;Weinliederphiliströs

und kleinstädtisch 179; Rebensaft und Vater 40

Rhein 179; Nacbtheil des Saphir'schen Trei-

bens, seine Hülfstruppen Dilettanten 179 f 187;
Unmittelbarkeit des Naturalismus 179; Oppo-
sition 179; Vermittlung durch den Gegensatz
179; Gemeinheiten einesKuhn 180; 1827neue 45

Zeitschrift: „das Conversationsblatt" unter

Redaktion der Herren Förster und Ii;iring

180—184; Stfilz der Wissenschaft und Kunst,

Hochmuth des literarischen Aristokratismus

180; die alte Zeit der ästhetelnden Schön- 50

thuerei, Kunstrichterwesen und Dramaturgie,
die ganze Kunstonanie des verflossenen

Jahrhunderts, Gerede von den Principien

der Schönheit, dem Aristoteles, der Schau-
bühne 180; Leben 180; Förster'sche Be- 55

arbeitung des Shakespeare 181 ; die Hure
vom Bach Sorek (Samson und Baiila) 181

;

Philister 181; Kunst des Gesanges 181; Zeit

der Kunsttheorien: Mitleid oder Bewunderung
in der Tragödie, Helden vor Troja, Schön- 60

heit und Erhabenheit im Subjekte oder im

Objekte 181; adiaphoristische Streitigkeiten

(Streit der Lutheraner und Melaiirldonianer

1548)182 ; Vernunft 182 ; Leben undNatur 182

;

die Redaktion des Conversationshlattes, der 65
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romantische Alexis, der klassische Förster

182; Kinderspiel Griechen- und Türken-
krieg 18-2; Göthe und Schiller 182: Ro-
mantiker und Classiker 183 ; Kationalist und

•i Supernaturalist 183: demagogisch und llot-

poet 183; Hofratli Förster 183 (imMcnzelscIien

Ex. des' Foriims' li ier die ho ndscliriflliclie Xotix

:

y,Ceiisurlii(}ie^); A. W. Schlegel 183, Theorie
der hildenden Künste (Skusen von Scli.^s

10 Torlesungen über Theorie und Gef^chichte der

bildenden Kiinsle, gehalten in Berlin, im
Sommer 1827, erschienen im Berliner Cvn-
rersations - BMI 1827, Ao. 1I3-15S) 183,

das ühersetzte indische Stück (Bamayana
iö 18291}'.) 183; Vorlesungen am Montag und

in der Singakademie 183; Schlegels Stecken-
elephant die indische Hibliothek (1S23—30),
indische Typen 183: Paris 183; Berlin 183;

Förster und Hegel 183; Recension von Wilih.

20 Alexis üher Menzels deutsche Literatur im

'Berliner Conversalions- Blatt' Xo. 115 rom
14. Juni IS28, Widerruf von wegen der

lyrischen Kritik Menzels in der Vorrede zu
seinen Novellen (1. Bd. 1830. S. Vlff.limd

25 in den literarischen Unterhaltungsblättern

184 (im Menzelschen Ex. von .^.literarischen'^

bis „Widerruft unterstrichen): Försters au-

gewandte Philosophie 184: Göthe 184, Her-
mann und Dorothea 184: Stuttgart und

3" Weimar 184; Menzel Pustkuchen redivivus

184; Popularität 184; die Preussischen Frei-

willigen von 1813 184; Förster, der Freund
Körners, Toaste im Tivoli und hei Kempers
184; Landsturm 184: Berliner Buchhändler

35 185 : Taschen Journalismus,Couriere.Staffetten

und Estafetten 185: Saphir, Talent der Fa-
brikation. Erfindung aller Frühstiickskouriere

185: Berliner 185;Theaterkritik 185; Schnell-
post 185; Würde der Literatur 18G: Saphirs

*0 Courier (Der Berliner Courier, ein Morgcn-
hlatt für Theater, Mode, Eleganz, Stadtlebe»

und Localilät, hrsg. von M. G. Sajihir.

l!^27— 2!i) 186; junge Leute. Herausgeber
der Estafette ('Die Berliner Eslaffvile, ein

^T literarisches Oppositions-Blatt . Bed. u. verlegt

von L. W. Krause, J. Curlius na. 1S2S; Krause
itar auch Verleger des 'Berliner Coun'e)-') 18ß,

allgemeine Oppositionszcitung (Fortsetzung
der 'Estafette': 'Allgemeines Opposilionsblatt.

^> Eine Zeitschrift für Literatur und Kunst'.
(Berliner Staffelte). Bed. ton K. j. Coppen-
hngen und L. Bellslab. Is2s. 182!). Berlin,
Laue) 18(i: Müllnor 18(i; Censur 18(i: ita-

lienische Mahrchen 18(i: Walther von der
•V> Vogelweiile 18H; der arme Heinrich (über-

sdzt von Karl Simrock IMO) 18(); MorolC
180: Saphir aufs Theater gebracht als Jokii

drr Affr im Köiiigsliidtisihen Theater, ferner
in Roberts Stücken Die Ueberbildeten' und

t»'J)ie lebenden Warh.ifignren' 187; Verschwö-
rung der dreizehn Bühnendichter (rgl. S. 174),

MasHenie von Tlieaterdiclitern: Angcly,
rcclitritz, 'l'ict/,, l''oui|ue. Cosniar, Robert
187; Demokratisch 187; Mittwochsgesell-

Kl Schaft 187; .luden und .ludengenoMsen 187:

Ausländer von Prag und Wien 187; „Accro-
stica* 187: die Souutagsgesellschaft 188;

Saphirs Abgang nach München 188: die aus

Saphirs bissigen Zähnen entsprossene Saat

188; Saphirs Nachfolger E. M. Oettingerö

188; Conversationshlatt 188; Häring, Redak-
teur des Freimütliigen (ab Jan. 1S30, das
Conversalions- lilalt wurde damit rereinigt)

188; evangelische Kirchenzeituiig 188; poli-

tische Verliältnisse, Kannegiessereien einer 10

beschränkten Altkluglieit 188: Alexis, Ge-
dicht an Wilhelm von Oranien im Nibelungen-
versmaasse im 'Freimiilhincn Xr. 195 vom
1. Cef. 1830 188; Aufstandiier Belgier (^rtiX-eZ

in Xr. 201 des-Freimüthigen vom 9. Okt. 1830) lä

188f.: die Nachdrucker Brüssels 189; Häring,

Willibald Alexis, der Pseudowalterscott,

Avalon, Walladiuor 189; Empfänglichkeit der

Berliuer für Politik, Verschrobenheit der An-
sicht, Laulichkeit des Urtheils 189: Kant 189; 20

Princip der Nichtinterveution 189; Reinheit
unsrer politischen Vernunft 189; Oesterrei-

chisclicr Beobachter 1S9; Kategorien 189;
geschichtliche Kntwickeluug 189; Policey

189; Revolutionär 190; Aristoteles 190; h-tiSIv 2ö

ö^av {ayaf!i 190: Kometen 190; Sphärenmusik
der Wachparade 190; Treppe des ( Ipernhauses,

Fenster des Zeughauses, Prachtstufen des

Schauspielliauses 190; zwei Institute von
Staats- und gelehrten Sachen (Vossische und^
Spenersche Zeitung), Privilegien vom sieben-

jährigen Kriege her 190. Bühnen- und
Concertreferale, Reisebesclireibungen, spa-

nische Literatur, unbeliolfene politische Räson-
nements 190 f.; freisinnig 191; treufleissige ^
Ergebenheit 191 ; die schlechtere Zeitung (Sjue-

nersehei 191 ; Künigl. Preuss. 191 : Neutralität

der Halbin'it 191; Spenersche Zeitung, Be-
richte ^von der polnischen Gränze" 191; Ton
und Tendenz der Preussischen Staatszeitung 'lo

191 f.; Preussisclier Staat 192; Alter, Jugend
192 f: Zeit der Innerlichkeit 192; Glauben
der Völker 192: Zeit der Gespenster-
runden, heimliches Flüstein im Volk, nächt-

liche LTmzüge, verscheuchender Hahnenruf ^
193; Oelgeruch nächtlicher Studierlampen
193; Vernunft und Oftenbarung 193; centner-

schwere Last der Begrift'sworte 193: Frau
Jlinne und ihr süsses Däuimerungsgekose
193; freies Lied 193; die historische Frage 50

193 f.; Befreiungskriege 194; Ehrenplatz in

der Entwickelung unserer Literatur 194;
Feuer])iobe der Zeit 194; Kunstwerk 194;
Form absoluter Vollendung 194: Statue 194;
antikes Drama 194; mit telalterliclies Epos 194; 55

Altäre und Bilder der Götter 194; Gral 194;
Indien I!I4; Sage 194; Besonderheit, Ansich
in Kunst und Literatur 194: ionisch klare

Ihirchdringung der Form und des Inhalts

194; Literatur ist Philosophie der (leschichte, «o

nicht (ieschichte der Sprache 194; Anrede
an meine literarischen Collegen 194 f. (wieder-

holt in Xo. 11 viini 12. Sept. S. 43): Novellen
1!I4; Dramen 194; |)hilosophische Systeme
1!'4: Freiheit, Sklaverei 195; das grossartige 6f>
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Leben 195: Ausdruck öffentlicher Meinung
195; Ansprücbe der Humanität, Opposition,

gegenwärtigeLage der Literatur, Opponenten,

die anerkannten Geister der Nation 195;

die beiden Hauptriebtungen des Berliner

öffentlicben Lebens, die wissenscbaftliche

Seite und die kirchliche, ihre Organe die

Jahrbücher der Kritik und die Evangelische

Kirchenzeitung 195; Jahrbücher, ein der
I Universität sich anschliessendes kritisches

Institut 195, in ihnen bat jede Mattherzig-

keit und Feigheit unsers öffentlichen Treibens

ihre Berechtigung und pbilosopbischeAVahrheit
gefunden 196, uiireiuer und unharmonischer

' Ton 196, Träger der Jahrbücher: Hegelsphilo-

sophische Dogmen 196, neuere Mitarbeiter und
die theologische Consequenz der Hegeischen
Lehre 196, Eepräsentant einer Gelebrten-

kaste 196, jeder billigende Blick auf den
I Wirrwarr des Lebens unwissenschaftlich 196;
Kunst und Wissenschaft das Glück eines

Staates 196; Preussenl96; ewigerFriede 196:

Berlin, Museum 196f., chinesische und ägyp-
tische Cabinette, Gypsabgüsae, Antiquarisches

197, Künstler und Gelehrte, Schweiz, Italien,

Zuschüsse, Gratificationen 197 (wiederholt in

iVb. 4 vom 25. Juli S. 15''): Evangelische
Kirchenzeitungspartbeil97; Hegeische Lehre
197; Volk der Hegelinge 197; die Evange-

I lischeu 197; Schiller und Göthe 197:

Hallische Angelegenheit (Streiiighciten, ver

anlasst durch einen Artikel der Evangel.
Kirchenzeitung, 16. bez. 30. Januar 1830,
No. 5f. ^Rationalismus auf der Unirersität

Halle', durch den die Thenlorien Wcfischeider

und Gesenius auf Gnind der von E. L. v. Ger-

lach nachgeschriebenen Kollegienhefte des Un-
glaubens beschuldigt worden waren) 197 ; die

Zeit vonderKeformationsfeierbis zuraFestder
I Augsburgischen Confession fast ausschliess-

lich die Periode der theologischen Streitig-

keiten 197: Wesen und Bedeutung der Kirche
197 f.; Dualismus des Staats und der Kirche

198; Hierarchie 198; Möglichkeit einer
i Kirchenspaltung 198; Schleiermache.rs liebens-

würdige Naivetät (irolil mit Ih-zieJnuig aufsein
Sendschreiben an die Herren Di), v. (.'iilln und
I). Schuh in Breslau 1830) 198; Antwort der

Regierungan dieBreslauerBlttsteller 198;die
I Stillen im Lande 198 f.; Antichrist 199; Auf-
gabe des Staats, im Volk das politische Bewusst-
sein zu wecken 199; Kirche und Wissen-
schaft nur am Staate ihre Wahrheit 199

;

Philosophen 199: Stimme des Volks 199: Wirk-
I lichkeit 199; Vernunft 199; Indifterentisraus

mattherziger Gottlosigkeit der vornehmen
Herren 199; Frieden eines frommen Gemüths
199; Lug- und Truggedichte 199; ideeller

Zusammenhang der Gegenwart 199; drohende
»innere Zerrüttung 200; Vortheile einer Ver-

fassung 200; uns Deutschen die Form, die

unsern westlichen Nachbarn Zweck ist, nur

ein Mittel 200 ; unsre schöne und philosophische

Literatur 200; Sinnigkeit und Innigkeit,

> horrende Tiefe des deutschen Genius 200.

201; poetischer Messias 200; der tiefsinnige

Geist der Speculation 200; die Forschung
200; Wunder der Gnade, Liebe, Offenbarung
200; die geistigen Fonds 200; unsere Geister

200f ; stürmische Variationen des grossen Zeit- s

thema's bei andern Völkern 201; historische,

unpartheiische Würdigung immer mehr unsere
Sache 201 ; Eifer unsrer Encyklopädisten
201: Wissenschaft 201 ; Nordlandsfabrer 201;
philiströse Wahrheit, dass wir Bürger zweier 10

Welten sind 201; die alten Bibliotheken

201; Nichtanerkennung und Lauheit der

Zeitgenossen 202; Formen der Gesellschaft

202; katholische Heilige, Wunder 202; das

Nächste, das uns Noth thut 202; Brüder 15

von der Feder 202; Messkatalog 202; Kritik

202: unsere erste Foderung — unver-

kümmerte Pressfreiheit 202 f.; das Catonische

ceterum cense.o 203. 204; Prediger auf der

Kanzel 203; Gedankenstriche, Frage- und 20

Ausrufungszeichen 203; Bild eines Krebses

203; parodirender Vers: ..(_> wie duftet diese

Rose etc. (dazu im Menzelschen Ex. die

handschriftliche Bemerkung : „I)ie Ausführung
von der Censur gestrichen^) 203; Berlin 203; 25

Oettinger 203f.;' Pamer Figaro, 203.] 151—
204. Vgl. Proelss a. a. 0., Seite 254.

Die Gubitz'sche Preisbewerbung.
[Als Eingang eine Parodie auf Ramlers
Gedicht 'Der Triumph' (Entlehnung aus ;*i

Citero's Rede gegen Piso) „Schäme Dich
Hellas" etc. 205; Cilnius 205; Journalist der

Brennen (in jenem Gedicht Ramlers ist

Friedrich der Grosse y,ein Prim der Brennen'^

genannt) 205; der papierne Gesellschafter 35

.305—240; Professor Gubitz 206 f., Preise

für die besten Arbeiten für den (Gesellschafter

1829 (das Ausschreiben s. auf den Ruckseiten

aller monatlichen Titelblätter des Gesell-

schafter), Termin bis zum ersten October 40

1830 verlängert (vgl. Blatt 57 des Gesell-

schafter 1830, S. 284 und Inhaltsanzeiger

für den Monat Oktober 1830) 206; Ante-
kritik der Leistungen der Preisbewerber 206;

Idee der Preisvertheilung 206; Menge der 45

Preise 206f ; Erlangung des Preises einzig

von dem relativen Wert der Leistungen ab-

hängig 207; 2 erste Preise 207; Publikum 207.

208 ; Prejs-Richter 207 ; unkatbolisch, Kirchen-

versammlung, Pabst 207; Gubitz' kritisches 50

Unvermögen 208; andere verlegende Heraus-

geber 208; das Lobenswerthe in dem Unter-

nehmen 208f., kein Gewinn für die Literatur

209; nur Werke des Fleisses werden durch

Preise gefördert 209; Preise für Berichte über 55

Städte und Provinzen 209; Humoristik und
Novellistik 209; kein Nutzen aus dergleichen

Preisvertheilungen für die Kunst 209; Honorar

209; Allegorien 209 f.; Berichterstatter 210;

Novellist 210; Humorist 210; einige bessere 60

Preisarbeiten 210; Criminaldichter 210; der

durch den Brei sentimentaler Romane er-

schlaffte Magen des Publikums 210 f.;

Journal - Humoristen und Satiriker 211;

Gubitz' Behauptung, dass die deutsche Lite- 65

6-
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ratiir in (sie) humoristischen Aufsätzen einen
Mangel iiabe211; durch den Humor unsere
guten Scliriftsteller ausgezeiclinet vor denen
andererXationen2] 1 : die zur Preisbewerliung
ilem Gesellschafter eingeschickten Satyren
und humoristischen Aufsätze 211 : der Pedant
('asaubonus 211: Humor 211: pindarischer

Spruch ('ApijTciv iji^v u'Ai>[>> 211 : die von .Tu!

.

Eherwein mitgetlieilten Preisaufgaben des
' Vereins zur Beförderung guter Neujahrs-
wünsche (.lalirg. 1829. Nro. 29—33) 212;
der Humorist Nro. 'M— 40. unterzeichnet:

dotl/ried 212, Fortsetzung dieses Aufsatzes,
betitelt Gottfrieds Osternacht (Nro. 126^

' loOj 212; Preisaufgaben des Gesellsehafters.

Bialogisirtc Novelle von K. (Carl) Gern
(Nro. 42—i4) 212; Novellist 212; Humorist,
Definition 21 2f.: der Autor und Acciseein-

nehnier Links (Nro. &S) —72) von Ulrich
' Keimann, klägliche Nachahmung einer Jean
Paul'schen Vorrede, Heiniischnng Scottischer
Breite 213; Aufsatz über den Nutzen der
Journalistik von V. Nork (Nro. 101/".) 21.3;

Unwesen in der Kritik und auf dem Theater
213; Schauspiel aus dem 2l)steii Jahrhundert
(Nro. WO— lir>\, untcrz.: Johannes Karl 213:

dramatische Kunst. Lärm- und KnallOpern
213: {\itt'eliäuser 213: versdiollener Satiriker

Friedrich 213; Traum (Nro. 158), mit Hpk.
I (Hp.!) unterzeichnet 213; musikalisches
Treiben der letzten Zeit 213; die humori-
stischen Aufsätze für 1829 214, für 1830
216: Donna t^uixotte de la Manclia von F.

Steinmann, Parodie der ersten C'apitel des Don
. Quixote (Nr. l(;r>— 170) 214—216, Sonette an
micii, seinen unbekannten Kritiker 214, Ant-
wort .Viel Dank, o Dichter, dir für dein char-

mantes" etc.. Sonett 214; Romane von Clauren
und andern literarisclien Sansculotts 214;

I Tromlitz, Blumenliagen, Spindler und andere
saft- und marklose Scril)enten 21;"); Eaiipach
und die übrigen Lohn-Büi)neiidi(;liter 215;
Immermann 215; der Nürnberger Horaz (stl.

Werke, übers. von J. Nürnberger. 1si^7iSl) 215;
1 Kiemers Gediclite 215; eingestreute Parodien
und ('Ansäen Sieinmanns.VTCihe: .AlteTanton,
Gouvernanten" ete. tiix „.\ecliter Kunst ge-

weihter Funkel" 21.")f : Dilettanten 216; einige

Gedichte m Steinmanus.\rbeit schon früher in

»einem andern Joui'nal gestanden 216 (über

Sleinmanns literarittche Sünden dieser Art
vgl. Cesellschafter ls2<l. 127. Blatt. Bcnicrkcr

No. 18 und St.'s Enlfiegnunr/ in Blatt l.'it.

Bemerlcer No. 20): Aufsatz über den Nutzen
\ böser Heispiele von Aug. v. Hlumröder (Nro. 3,

1830) 2I(if.: Frasmus Lob der Narrheit 217;
Moral, l'oliiik, Piiiloso|diie, Aestlietik 217;
Kabener und ähnliche Satiriker 21 7; Hegels
Ijfthre 217; Hlumröders pliilosopliische Auf-

I Sätze 2l7f.; Ausspruch in den epp. obsc.

viroruin: Non omnes vabmt idem etc. 218;
harmlose Satire (Ans dem Tniiclmche eines

reisenden Philo.so/ßhcn.) gegen die llegelaciie

I'liilosophic (Nr.1.57 bis ii4) 218 220; Papier-

1 wilz 218; Cital am Claudius' Sercwita : .purer

guter Schneiderscherz" etc. 218; England
219; Frankreich 219; Italien 219; Venedig
219: Wüste Saliara 219: Porpbyrius und
Plotin219; abstrakte Menschen 219: Janiblicb

219: Aehnlicbkeit zwischen Vorzeit und >

Gegenwart, Neuplatoniker und Prinzipien

der neuesten Piiilosophie 219; Poesie, Be-
grill'e, Gestalten 219f. ; Dichter und Philosoph

220: historische und poetische Walirlieit

220; Wendeline (Nro. ()6— TO) 220f.; Jean 10

Pauls Philisterine (Lenette im ^Siebenküs')

,

Siebenkäs 220, Fenk (in der 'Unsichtbaren

Loi/e'), Katzenberger 221, Jean Pauls Geist

dem Maroneischen Weine gleich 221; ,\n-

sprüche auf den Preis haben Steinmaun !'

und der Verf. der harmlosen Satire 221
;

Humor, Satire, Elegie 221: Novellen:

Liebe und Leben von Dr. E. Mahir (Jahrg.

1829. 57—60) 221—225; Romane 223:

Absonderung des Bürgerstandes von den 20

übrigen Ständen im 18ten Jahrhundert 223;

aus dem Bürgerstande die bedeutendsten

Dichter und Gelehrten des Jahrhunderts

223; in Familien- und Sittengemälden im

18ten Jahrhundert keine Spur eines Kasten- ü''

Wesens 224; Babos Bürgerglück 224: Donna
Elvira von Kahlert (Nro. 87— .'^'.3) 225— 227;

des geheimen Calculators Liebe und Leid von

Fr. Tietz (Nro. 122-/.26') 225. 230-232;
Hoffniannsche Manier 225; Jean Paul über**
Hoffmann 225; Kahlerts idyllisches Epos:

Ewald und Bertha 225; Theaterrecensent

226; Musikdirektor226; ilfo.2a)/, Don Juan 226;

Vorzeit, Gegenwart 227; Novelle der Karten-

dämon von Kahlert (1830. fii-ol^ Nro. 7J— 77!) 3J

227—230, tragische Fabel 227; Platens

Oedipus 227; 3 Tage aus dem Leben eines

Spielers 230; bekannte Geschichte von dem
unglücklichen Duell der Brüder von Neuen-
dorf 231 ; Zeit Friedrich Wilhelm des Ersten, 4u

Tabackskollegien 231. 232; Teufel in Gestalt

eines Geigenspielers 231 f; Lutlier 232;

Novelle von Hrn. /fcri». Horst; Jugendfreunde
(y.s'29. Nro. U-[-l48) 232f.; Amerika 233:

Thümmels Sebaldus (' Wilhchninc^) 233 : Jean •*'

Paids Fixlein 233; Novelle : zum ersten und zum
letzten Mal von A. Naumann (Nro. 149— 152)
233 f.; Schauspieler 234; Novelle von Hans
von Jargow: Der Mord oder Griechenland,

wie es damals war^Xro. 177

—

isö) 234—236; su

Albaneser,Grieche,Tiirkin234f ; die(iriechen

236; unsere Subordination und Polizei, unsere

gelieimen überappellationsräthe, Kammer-
gerichtsreferendarien uinl Stadtgerichtsaus-

cultatoren 236; türkische, russische Knute •'>s

236; Nro. 193—^00 auf funfzehn Monate
(Fünfzehn Minuten!) zu früh, eine eilfertige

Novelle von Dr. Bärmann 236 f.; englischer

Offieier 236; Novellen für den Jahrgang
1830: Liebe im Irrenhausc von W. ( H'(7/(.) Albo W
(Nro. 2')— :!2) 237 f, Hauptinhalt aus Kabale
und Liebe, enlnonimen 237; Minister als

Unthiere in Romanen des 18ten Jahrhunderts

238: Nro. 37 10 Liebe mid Glaube von

C. ir. Ferd. Marckwiut 238f : die Manruisin ir.
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von Marzera (3larquesiii von Mancera!),
historische Novelle von E. v. Hohenhaiisen

(No. 82—88) 239 f.: Prinz August von
Sachsen (der nachjnalige August II.) inMadrit,

i Chronique scandaleuse 239; Nro. 90— 97,

Pflicht und Opfer von Hellmuth, die beste

von allen 24()f. : Freiheit 241); Kardinal-

tugenden des Xovellendichters: tiefes Xatur-

gefiihl, reiner liistorischer Sinn, richtiger

3 psychologischer Blick 240: Steffens 24üf.
Sinn für Xatur und Leben 241.] 205— 2^1.

Unterzeichnet: E 0. Y(ß. Proehs a. a. 0.

Seite 254.
Schlusswort. [.Eingetretene Umstände

> haben den Verfasser des voranstehenden
Aufsatzes verhindert das Begonnene zu Ende
zu führen, und das Urtheil über den dritten

Kreis der Concurrenz ist leider somit un-

erledigt geblieben. Lägen mir die zu be-
I urtheilenden Correspondenznachrichten in

diesem Augenblick vollständig vor, so würd'

ich das Fehlende zu ergänzen suchen, so

aber hab' ich nur einen Ueberblick über die

letzten Preisarbeiten des Jahrgangs 1829"
' 242\ Gutzkows allgemeines Urtheil, aprioridie

ganze Sache verdammend 242: ^Denn wie
ich überhaupt die Aussprüche meines preis-

richtenden Freundes nicht unterschreiben

mag, schon weil ich die Angeklagten nicht

• alle gehört habe, so ist mir besonders seine

Unbereitwilligkeit, Preisfragen für Poesie

als lobenswerth anzuerkennen, etwas un-

bequem angekommen. Und ich möcht' es

docli nicht als bloss naiv gefragt angesehen
wissen, wenn ich frage, ob heut zu Tage
Silber nicht besser als Petersilie, und Gold
besser als Lorbeerblätter sind? Ueberdies
glaub ich kaum, dass er im Verständniss
poetischer Erzeugnisse so weit gekommen
ist, dass ihm die Novellen und humoristischen

Aufsätze sagen könnten, sie fühlten in

Journalblättern sich nicht recht zu Hause, und
dass er diese Spi-acbe versteht- 242f.;Preise
für Correspondenzen243—246; Preis für die

Auflösung eines mathematischen, alge-

braischen Exempels 243; Novellen undHumo-
resken 243. 244; München 243; Riga 244;
der einzige relatiye Vorzug eines Bericht-

erstatters die Treue 245; Uebereilung des
I Preisstellers 246; industrielle Lage, Com-
munal-wissenschaftliche und sonstige Ver-
hätnisse derHauptstadt246; Correspondenzen
sollen Quellen für Specialgeschichten sein

246: Berichte der encyklopädischen Zeit-

schriften, besonders des Hesperus, Heraus-
geber desselben Karl Christ. Andre 246. —
Der Artikel schliessf:

,Da ich einmal die Feder zur Hand ge-
nommen habe, und ich sie einiger Blätter

wegen noch nicht niederlegen will, so wüsste
ich nichts passenderes zur Ausführung, als

eine Erklärung über mein oppositives Unter-
nehmen. Da werd' ich fast wider meinen
Willen vermocht, mich über Dinge auszu-
sprechen, die jenes nicht weniger angehen

wie meine Person, und von seiner Person
zu reden, ist nicht Jedem gegeben, Mir
auch nicht, der ich wohl wusste, wie mich
dieser und jener Anonymus anlassen werde.
Wie's aber zu geschehen pflegt, man steht 5

erst gerüstet gegen jeden Widerspruch, und
weiss wohl schon voi-her, dass das Gerede
aiis diesen und jenen Ecken sich dort oder
da, und nicht anderswo liinclassificiren lasse,

zuletzt aber zweifelt man nichts desto 10

weniger an seinem richtigen Vorschluss, und
möcht' es mit Jedem der Angreifenden be-

sonders ausmachen. Denn auch über den
Stolz, mich über das Gebell der Kleinen
erhaben zu dünken, hab' ich mich hinweg- 15

gesetzt, und diese höchste Potenz des Hoch-
muths ist gerade die anspruchsloseste Be-
scheidenheit, in der ich .ledem zu Rede
stehen mag, wenn er mir ein für allemal

verspricht, es nicht für Hohn zu halten, 20

dass ich während der Verhandlung zuweilen
einmal verstohlen lächle. Allein dieser

mein guter Wille kann bis jetzt doch nur
eine Kraft seyn, die anzuwenden ich wieder-

um den besten Willen, doch keine Veran- 2.5

lassung habe. Denn der mir zugeflossene

Tadel ist so beschaffen, dass er gar nicht

einmal darauf auszugehen scheint, irgend

wie von mir berücksichtigt zu werden, es

würd' ihm also auch gleichgültig sein, wenn 30

ich ankäme mit dem ganzen Rüstzeug der

Polemik. Ich möchte mir da mehr schaden
als nützen, da ich nur die gähnenden Aus-
drücke des 5Iitleids, des Spottes, die ich

schon habe hören müssen, vermehren würde. 35

Wie könnt' ich auch Theilnahme erwarten

bei einer Tendenz, wie die von mir aus-

gesprochene? das Einzige was mich hätte

ergreifen und einen Augenblick zur Selbst-

prüfung vermögen können, wäre etwa ein ^0

solches Wort gewesen, da Einer zu mir
gesagt hätte, ob ich es nicht bei reiferer

Ueberlegung auf die Länge als unbedacht-

sam ansehen müsste, ein Leben, das sich

unstreitig den Interessen der Wissenschaft 45

und Kunst gew eiht hat, auf eine so rigorose

Weise zu beginnen? ein Herz, das bei

seinem ersten Oeffentlichwerden, doch un-

streitig nur von Allen das Beste und Edelste

hoffen sollte, das in voller Begeisterung sich 50

liebebringend und liebewollend einem un-

bekannten Allgemeinen hingeben müsste,

so ganz nur Dingen zu öffnen, die es um-
düstern und in die Nebel des Hasses oder

der Leidenschaft hüllen müssen! 5,t

Doch ich weiss es, dass solches Gefühls

und Tons nur wenige mächtig sind, und
darum fällt mir der Schmerz, solche An-
sprache nicht gehört zu haben, nicht zu

schwer auf, da mir zudem noch der Trost, 60

ihm eine Antwort nicht schuldig geblieben

zu sein, verbleibt ; denn ich bin mir dessen

wohl bewusst, wie ich gerade einen Weg
betreten habe, über den die Machinationen

der ersten Anfäng-er im Schriftstellern hin- 65
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aus sind. Denen zufolge ist das nicht mehr
die Kunst anzugreifen, sondern angegriffen

zu werden. Dies ist etwas geworden, das

sich olinc einige Geschieklldikeit inid Ge-
5 wandheit gar nitlit l.ewerkstelligen lässt;

es gehören Kunstgriffe dazu, sich so hinzu-

stellen, dass ich einige llaupthäline zwinge
mich umzurennen um nun (Gelegenheit zu

nehmen, darüber zu stürzen, und ein schreck-

10 liches Waffengetös um niicli her klirren zu

lassen.

Allein ich nahm Gelegenheit zum Reden
ab 60, quoj non: wie ich wohl weiss, iim

die andern, die wirklich da waren, nicht zu
15 berühren: und weil es mir gelungen ist,

auch ohne sie noch einige Zeilen zu Stande

gebracht zu haben, so lass' ich sie ganz.

Uebrigens hab' ich die Erfahrung ge-

macht, dass die bisherige Form des Forums
20 beiden Theilen nicht genehm sein kann,

dem Käufer, oder vielmehr dem, der es bis

jetzt noch nicht gekauft hat, und dazu

höflichst ersucht wird, dem Herausgeber, der

mit so ausgedehnten abgeschlossenen Auf-
2;) Sätzen sein Ziel nicht erreicht. Die Vor-

theile eines Tagblattes bestimmen mich,

meiner Unternehmung eine solche Gestalt

zu geben, und sie in Zukunft durch wöchent-

liche Lieferungen fortzusetzen."] 343—2id.

30 Unterzeichnet: G. d. i. Gutekow. Vr/l. Proelss

a. a. 0. Seite 254.

VcrJagsanzcigcn: Bei dem Verleger dieses

Journales sind ferner erschienen : J. Heussi,

Lehrbuch der englischen Sprache eir. —
35 F. G. Schimmelpfennig, die preussischen

directen Steuern. Ir Th. '2r Th. etc. —
Dr. F. Strauss, die eherne Schlange. Eine

Predigt etc.; der Segen des Abendmahls.
Eine Predigt etc. — Dr. Fr. Tlieremin, das

40 Wachen. Eine Predigt etc. 1 utipafiiiiirte

Seite.

M !• Kerüii am 4tcn Juli 1S31.

Motto: Wo ist ilor Pula des Volks, an dem
man die Schlägo seinosHorzens füblt?

4ö Börne.

Einleitung. |Reich der Gedanken /";

Mysterium der Wiedergeburt 1"; „ . . . die

Fortsetzung eines Journals, das in seiner

Anspruchslosigkeit und stillen Hesrheiden-
50 heit bisher selbst einem Veilchen den Rang

abgelaufen hat, ohne dabei, freilich jener
Hlume ungleich sonderlich gesucht worden
zu sein. Die ersten Lieferungen dieser

Zeitschrift bildeten zwei Hefte, deren Fort-

V> Setzung ich in einzelne Hogen zu zerschneiden

gedenke aus Gründen, die ich mit Still-

schweigen übergehen will. Allerdings ver-

pflichtet mich nicht nur das Recht dos
Publikums, 8ond<'rn auch der Fortgang meines

•n Unternehmons selbst zu einer dahin ge-

stellten l'alingi'ncBie meines Journals, dass

Ich, ohne darum weitläuftig zu werden, über
.\iifan';, Mittel und Endzweck jreiiauer micli

erkläre: und ich werde es thun, ungeachtet
meiner Verlegenheit, wie ich allen An-
forderungen gleicherweise genügen soll. Denn
Fragen zu stellen ist allemal leichter, als

sie zu beantworten, und ich besitze einen
solchen Grad von Gewissenhaftigkeit, dass
ich meinen alten Bekannten nicht gern neu,

und meinen neuen doch nicht alt erscheinen
möchte . . . ich habe nicht die Absicht, hinter

meine bisherige Opposition ein Punktum, 1

nicht einmal einen Gedankenstrich zu setzen,

höchstens könnte ich mich aus weltlicher

Klugheit zu einem Komma bequemen.
Die bisherige Form eines Quartalheftes

veranlasste für die Ausführung meiner Ab- 1

siclit bedeutende Nachthcile. die um so

gefährlicher waren, je mehr ich sie für Vor-
theile hielt. Was mich auch jetzt noch
nicht reut, ist die Bescheidenheit, mit der
ich mein Unternehmen nicht als eigenmächtig •.

hinstellte, sondern in die Weltordnung hin-

ein oder richtiger aus ihr heraus zu kon-
struiren suchte : ausserdem jene durchaus
persönliche Art der P]ntgegnung, die zu be-
folgen mich die Theilnaluiie für einen Schrift- .

steller (Menzel ri/l. Heft 2, S. tf^4) ver-

mochte, der sich in einem blinden Eifer den
Begriff' einer sogenannten lyrischen Kritik

auf den Hals geladen hatte, und nun nicht

wusste, wie er sie an den Mann bringen ;

sollte. Dem zu Liebe kritisirt' ich lyrisch.

Das Forum der Journalliteratnr beab-
sichtigt eine Uebersicht des deutschen
Journalwesens, die Vereinigung hie und da
zerstreuter Elemente, um die Aussicht auf;
den Strom der öffentlichen Meinung, dessen
Wellen die Zeitblätter, desto freier zu ge-

winnen. Xerxes Hess den Uellespont mit

Ruthen peitschen um ihn zur Ruhe zu
bringen, und wenn allerdings jenes Mittel '

von einem Opponenten nicht kann zurück-
gewiesen werden, so ist doch unser Zweck
gerade das Gegentheil von Ruhe und Be-
schwichtigung. Um dies oder Jenes in seiner

innern Gestaltung näher kennen zu lernen. •

bedarf es wohl oft eines momentanen Still-

standes, aber das durch einen kalten Anhauch
zu Eis Erstarrte wird durch das warme und
lebendige Wort wieder aus seinen Banden
gelöst werden, und allenfalls nach einer ;

wohlgemeinten Ijection seinen T^auf lustig

fortsetzen können. Solche allgemeine Rich-

tungen der Zeit lassen sich freilich in

grössern Aufsätzen dann und wann im .lahre

gründlicher und auch wohl ernster be- ;

sprechen; was aber in dieser Form gewonnen
wird, ist unbedeutend gegen den grössern

Gewinn, der da ist, wo man den Dingen
gleich auf dem Fusse nachfolgt, um sie zu

empfehlen oder zu niisrathen. Man kann t

nicht von mir verlangen, dass ich für alle

Krankheiten auch gleich Heilmittel angebe;
wie die (iriechischen Aerzte, word' ich mich
gewöhnlich mit der Diagnose begnügen,
deren Principien ich hier gern entwickeln f
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möchte, wenn ich es theils nicht schon gethan
hätte, theils in der Zukunft es noch aus-

führlicher zu thun gedächte. Auch das Ver-
hältniss zur Kritik wird sich späterhin noch

5 feststellen müssen; auf keinen Fall ist da
von einem Sammeln der Stimmen, von
einem Abzählen der schwarzen und weissen
Kugeln die Rede. Nur Geschworene geben
hier ihr Urtheil, als Vertreter des Volks,

10 um dessen Beeinträclitiguiig oder Förderung
es sich allein handelt. Von kritischen

Capitalien berechnen wir nur die Interessen,

und weisen mäkelnd die soliden Hypotheken
des Lebens nach.

lö Weitere Versprechungen will ich nicht

machen, d.a wir Deutsche überhaupt deren

schon genug haben, und die Schriftsteller

uns eher das Ehrenrührige der Nichterfüllung

derselben vorhalten als sie selbst vermehren
20 sollten. Ich verspreche nicht viel, kann
darum also auch nicht verlangen, dass man
mir im Voraus schon Theilnahme zusichert.

Ich halte Nichts von den Helden derTragödie,
die vom Prolog her schon bemitleidet werden,

25 ehe sie selbst unsere Gefühle durch ihr

Auftreten und Handeln in Anspruch nehmen."
1"—2*; Wesen der Materie J''; Genius 1*.]

i"-2''. Vgl Proelss a. a. 0., S. 255.
Deutsche Journale im ersten

30 Semester dieses Jahres, [unsere Bücher
und Journale langweilig, wie unsre Conver-
sation 2*; die französischen Journale 2''— 3";

die Franzosen die wahrhaft Objektiven 3°;

imsere Journale, Infinitesimalsystem von
35 Principien und speciellen Meinungen, über-

triebene Aengstlichkeit 3"; Leerheit unserer
schreibenden Köpfe 3°; Beurtlieilung eines

Buches über die Eegierung Ludwigs XIV. 3«;

Sokrates 3"; Christus 3"; die ersten halben
40 Jahrgänge unserer diesjährigen journalis-

tischen Leistungen 3"; das ganze deutsche
Volk S«*; relativer Begriff 3*: kirchliches

Jahr 3*; politisches Jahr 3''; Journalismus
3*; journalistischer Archipelagus 3''; die

45 Zeitschriften des südlichen und mittleren

Deutschlands, Debatten ihrer Kammern 3*;

dortige Regierungen 3'': mehre Zeitschriften

Sachsens 'd''\ C'entralpunkt der literarischen

Industrie Deutschlands Leip.ziy 3*; belletristi-

•iO sehe Zeitschriften 4"; Gränzbestimraungen
des Begriffs der Literatur 4o; Debatte über
Pressfreiheit 4"; bayersche Blätter 4"; die

ausschliesslich der kirchlichen Seite des

Lebens gewidmeten Zeitschriften 4"; Poeten
55 4"; politische Partheien 4": katholische Zeit-

schriften 4"; Ausgeburten der französischen
Revolution 4"; Zeitgenossen 4°; Aufsätze
des l'Avenir 4"; evangelische Partheien 4";

Rationalismus und Halle 4"; Magnetismus
60 4"; Seherin von Prevorst 4"; Landtagsver-

handlungen 4"; /. F. Herbart in der Hall.

L. Z. (AUgemeine Lüeratur-Zeitung. Halle.

Januar 1831 No. 1- 4.) über die Hegeische
Encyklopädie der pliilosophi.?chen Wissen-

>^^ schaffen 4'; Hinrichs, Fortsetzung seiner

Kritik über die Herbartsche Metaphysik
(Psychologie als Wissenschaft) in Nro. 175/9
Sept. 1830 und fortgesetzt in No. llJJjd der

Ergänzungsblätter, Oct. 1830 (der Verf. ist

aber J. E. v. Berger) 4 '' ; einiges Weitere von 5

Herbart 4*; Polemik 4'': Theologen 4''; B. 0.

Spazier, seine Verbannung, Exposition alles

dessen, was er in 3 Jahren an Honorar ver-

dient hatte 4''; der Herr Bibliothekar im
Haag 4''; Allg. Z. (Allgemeine Zeitung) lo

4*; Preuss. St. Z. (Preussische Staats-Zeitung)

4:^: Herr E. Förster, die Jean Panischen
Erben, der Buchhändler Reimer 4*

; Herren
Fleischer und Wagner, Honorarprügeleien
4''1 2'' 4*. 15

Am Fuss der Seite, über beide Spalten

fort, die obige Notiz über Erscheimings-
art und Bezugspreis; zuletzt die Redak-
tion-, Verlag- und Druck-Vermerke.

M. 2. Berlin am llteu Juli 1831. 20

Motto: Herauf, ihr dumpfiges Höllengelichter.

Schiefe boshafte Affengesichter.

(Recensenten kriechen aus dem ßoJeu
hervor.)

i'Eübezahl'. 1S29. S. 150.) W. Menzel. 25

lieber Kritik. I.[Ueberwiegend kritische

Thätigkeit der Literatur unsrer Zeit 5";

Entvvickelung des Schriftthnms in unsem
Tagen 5"; schöne allseitig geregelte klassische

Literatur .5"; die nicht minder in sich ab- 30

geschlossene mittelalterliche Literatur 5«;

Griechische Literatur 5"; Glanz der Kritik

5"'': Alexandrinisches Zeitalter 5''; Jean Paul

5*; dialektisches Princip im Entwickelungs-

gange der Literatur der neuern Völker S''; 3^

Literatur der Neuern fast ausschliesslich

Kritik 5''; unsere historischen Vorgänger
5''; Widersprüche des Lebens ö''; Welt
voller Probleme .5''; Urtheilskraft in unserer

Literatur .5''; Form der Literatur früher ab- 40

strakter y*; Vergangenheit, Gegenwart, Zu-

kunft 6"; Verhältniss des Autors und Lesers

6«: Beruf zum Schriftstellern 6"; der beste

Autor ö"; Lesewelt 6"; Autor, Dualismus

seiner Thätigkeit ö"'': Medea 6''; die meisten *'^

Bücher Produkte polynomischer Wurzeln ü'';

wechselnder Proteus des Gedankens 6'';

Formlosigkeit der Form in den Gestaltungen

derNatur eben ihre unaussprechliche Naivetät

6''; Leser 6'': AVeihe der Kritik 6''; Jude =0

an Constantins Hofe 6'; heil. Sylvester (j'';

ein zum Buch verkörperter Gedanke 6'';

heiliges Amt der Kritiker 7": Autores 7".]

5"— 7«. ScMuss in No. 0.

Charakteristiken. A. Blätter für 55

literarische Unterhaltung. [Masse des

Materials 7"; Leitung dieser Blätter 7«;

thätige industrielle Umsicht des Verlegers

Brockhaus 1 " ; Isisschleier der Anonymität 7*;

unter uns Deutschen wenig Sinn für Autorität öO

7''; Anhäufung unreifer, engherziger Urtheile

7'; rege Theilnahme 7''; Wissenschaft 7*;

Forscher 7 ''

;
Gedanken der Vernunft 7 * ; Ideen

der Wissenschaft 7*; Gelehrte 7*: hohe Be-
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deutung der Zeitschriften als jenes Jlediums

der Vermittlung zwischen der Wissenschaft

und ihrer Anwendung 8°; mehre üanien luden

Blättern für literarische Unterhaltung 8";

ö Beziehung der deutschen imd eurnpäisehen

Literatur auf das Lehen der Völker 8"; Heiz

der Abwechselung, treues Bild des bunten

Lebensspiels 8": Fabrikarbeit 8": die lako-

nischen Uebei'sicliten unsrer poetischen In-

10 dustrie 8'': oft störendes Verhältniss zwischen

dem Verleger dieser Blätter als solchem

und dem Beförderer vieler anderer Unter-

nehmungen 8''; Franz Ilorn 8', sein neustes

Buch: Fortepiano! S*"*), im Gesellschafter

lö S'*), vom 2. und 3. Juli 8''*): Gottsched 8»*);

Lessing 8''*); Shakespeare 8''*); Göthc8''*);

Herder 8**): Cholera 8**): AVieland 8**>;

neuer Dekamerone H*"*); Dan. Lessmann.
Chlor und Flor S**): Vereinsbuchb. 8''*);

20Rellstab 8'': Joh. Willi. Löbell 8'': einige

jüngere Berliner Kunstrichter 8*; „wir

kommen darauf (auf die letztgenannten) wohl

noch zurück- 8''.] 7"— 8'".

Notizen wie in No. 1.

25 M 3- Berlin am 18ten Juli 1831.

Motto: Die UDS gefangen halten laug

So hart an selben Orten,

Begehren von uns nur Gesang
Mit gar spöttliclien ^Yorten.

.10 Kirchenlied.

Offene Correspondenz. [Uumori-
siischer Brief an den Mond, Erfinder der

Monatsschriften 9": Landstrasse derEmpfind-
samkeit !)'•: Posthornklang der Nachtigall

*' fl"; Laufpass des Gedankens !)'•: Schlag-

bäume 9'': Elegien an den Mond .V': .an
Wasserflüssen Babylon" etc., parodistisclier

Sang nach der Weise: Ein Lämmlein geht

und trägt die Schuld ,'>'•; Planet Mars 10":
W Saturn 10": Merkur 10«: Pallas Athene 10":

Griechen, Athener 10": Wissenschaft 10":

Krieg 10"; Staat 10"; Lehren der Liberalen
10"; Vossisches Deutsch 10"; Heiligen-

scheine 10": als Schluss folgende vom Zaune
^ gebrochene Splitter lO*": Ausdehnung der

den Journalisten zustehenden Gegenstände,
Stellung unsrer Blätter zum ötfentlichen

Leben, Theater ein intcgrirender Bestan<l-

theil des Staats 10'': chinesisch 10''; Er-
•tO iirterung des Stils und der Sprache un-

bedingt wnswrfrei 10''; chinesischer Kaiser,

Zeitungen seines I^andes 10*; Theater-Ke-
censenten 10*"; Beurtheilung einer Tänzerin
10».] .'/"— 10''. Die satirischen Pointen

ä dieses Briefes, besonders der .„Splitter'^ am
Schluss. lassen rermuten, dass hier ursprüng-
lich ein andrer Artikel stehen sollte, der von
der Censiir gestrichen wurde

L'eber Kritik. (Verliältniss des Schroi-
'W benden zum Lesenden und Beurtheilenden

10''; Unglaube lO'': Literalurzeitiingen. dieser

Arcliipolugus von Feindschaftsinsehi 10*:

andere kritische Löschanstalten 10''; Schrift-

ilelj.-r. Autoren II"''. 12», Inspiration 11";

Kecensenten, ihre pädagogische Aufgabe
11"; Grimm gegen Kritiker und Kecens. 11";

Unterscheidung der kritischen Thätigkeit,

Inhalt und Form 11"; acrostichisch 11'';

scholastische Schlussformeln 11'': Kritiker >

11*; Lessing 11''; Begeisterung für den

Genius 11*; Mathematik in der Literatur

11*; Gelehrter 11*; Natur und einfache

Empfindung dessen, was menschlich ist 11*;

Rettungen 12"; infallibele Literatnrzeitung 10

12": das literarische Leben 12".] 10''— 12".

Schluss in No. li.

Aufgelesenes. [Blätter f 1. U. JÄV/. No.

191 vom 7 flö.'yten Juli, Beurtheilung der /lar/

Panseschen Geschichte des Preuss. Staates 'J

12": preuss. Leser 12"*; ob die Geschichte

des Preussischen Staates im Reich derMöglich-

keiten liegt 12''; Xürnbergischer Burggraf
12*: Albrecht der Bär 12*; Entstehung des

deutschen Ordens 12*: heidnisch Preussische '^0

Herzöge 12*; Königskrone, Churhut 12*;

Gesch. des Preuss. Staates nur Special-

geschichte der einzelnen nach und nach an

Brandenburg gefallenen Länder, vor dem
Anfang des vorigen Jahrhunderts ihr Mittel- -^

punkt allein im deutschen Reichsverbande
12'': Herr K. lU. v. Lancizolle 12*. — Rec.

der Heineschen Briefe über den Adel ebendas.

(Nr. 182f. com ix-" Juli und Nr. 243 vom
31. Au(j. 1831) 12*. — Berliner Corr. des 30

Morgenblattes über gewisse Formen geistiger

Leibeigenschaft 12*: cum grano salis 12*:

Mystificatiouen in Poesie und Prosa 12*.

— Corresp. der AUg. Zeit. Nro. 171 vom
20. Junius 1K31 aus Berlin, Censur nach ^ö

veränderten (liberalem!) Grundsätzen 12*;

grössere Verantwortlichkeit der Verleger

und Redakteure 12*.] 12"*.

Notizen wie in No. 1.

M. i- BorliD am 25steii Jnli tStl. 40

Motto: Euch Schande bringen könnte blo9,

ja selbst dem Staate nur Ruin
Ein einziger Timoleou an einem Orte

wie Berlin!

Denn wisst, ich hege für Berlin im -»ö

Herzen einen kloinen Groll:

Viel edle Männi'r walten dort; doch
ist der grosse Haufe toll.

cHoiiiant. Ocdipus.' 3. Akt ) A. von Piaton.

B erliner Journale. [Frankreich nicht 'O

ohne Paris 13"; Deutschland ohne Berlin 13';

unter Ludwig XIV. 13"; Lokalinteresse der

Hauptstadt Faris Sache der Nation 13" (würtl.

Wiederholung aus lieft 2. S. 162); alle Ele-

mente des franzüsisdien Lebens über die '>•'

Lokalität der Hauptstadt nicht hinaus 13";

Horizonte unsrer Interessen 75"; kleinliche

Einigungspunkte unseres stäiltischenTreibens

13": deutscher Patriotismus 13''; Hohen-
zollern-IlechingischerPatriotismus 13'' (wörll. '*

Wiederholung aus Heft 2, S 103); mehrere
Ceiilra in Deutschland 13''; Journalismus
13'-; München 13''; Dresden 13''; Leipzig
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i5* ; Berlin, starkes Gewicht des Theaters

13'' \ Kälte unsrer Oeffentlichkeit ^5*; Ber-

liner 13'' ; Kunstausstellung 13''; Pferde-

rennen 13''; Manöver 13''; Paraden 13'';

5 Glieder unseres Hofes 13'' (ivörtl. Wieder-

holung aus Heß 3, S. 164f.); Cholera 13'';

wenig Elemente für ein öffentliches Leben
in Berlin 14"; „hab' ich doch früher schon

einmal (im 2. Tieft, S. 151 ff.) versucht, eine

10 historische Skizze der Berliner Journalistik

seit fünf verflossenen Jahren zu geben, nur

scheint sie keinen grossen Kreis der Be-
kanntschaft gefunden zu haben" 14"; Viel-

seitigkeit des Gegenstandes 14"; Redakteure
15 der angezogenen Journale 14«; nothwendige
Bedingungen eines politischen Lebens 14";

freie Entwickelung deutscher Kunst und
Wissenschaft 14"; das Lobenswerthe im

französischen Leben den deutschen Verhält-
20 nissen gegenüber in öifentlichen und bürger-

lichen Dingen 14"; Pariser Mode für ganz
Frankreich, jede Stadt in ihren eigenen

Lokalverhältnisseu ein kleines Paris 14"; bei

uns jede Residenz ihr Eigenthümliches 14*;

25 München 14''; Stuttgart 14''; Karlsruhe U*-;

Weimar 14**; Dessau 14''; Dresden 14'';

schöne Mannigfaltigkeit in der Aeusserung
des deutschen Wesens nach den Volks-

stämmen 14''; Streben jeder deutschen Stadt,

30 über ihr Weichbild hinaus zu kommen 14'';

Mehrzahl deutscher Zeitschriften auf nebu-

losem Standpunkte, unbekümmert um die

Wünsche und Forderungen der Zeit 14';

hiesige Journale 14* — 15''; Prospektus (s.

'^^ oben: Prospekt etc. und Kritiken) 15"; Be-
obachter an der Spree 15"; der immer-
grüne Baum des Luxus, der Eleganz, des

Theaters bedeutet die von Mai 18.31 ab in

Berlin erscheinende Zeitschrift : 'Immergrün,
40 oder Blätter für Theater, Musik, Mode. Eleganz
und Localität', hrsg. von /.'.Sommerfeld 15";

Kritik 15"
; angewandte Philosophie 15"; Er-

scheinungen des Lebens 15"; Censur 15°;

Garderobeplunder der Comödianten 15";

45 Literatur- und Theatermanie 15«; Geschwätz,
dass Kunst und Wissenschaft das Glück des

Staates (rgl Heft 2, 8. 196) 15«; Preussen
15"*; Berlin lö*", Museum 15'', Chine-

sische und ägyptische Cabinette 15*, Gyps-
50 abgüsse 15'', Antiquitäten 15''; Künstler und

Gelehrte, Schweiz, Italien, Zuschüsse, Grati-

ficationen 15* (Wiederholung aus Heft 2,

S. 197); politische Journale 15*; Deutschland
15*; Beziehung der Journale auf die Lite-

55 ratur 15*; „Auf diese Thesen komm' ich

noch zurück" 15*,] 13" — lö''.

Aufgelesenes. [Jahrb. für wiss. Kritik

Nr. 116. Juni 1831 15*; Kant 15*; Moral
15*; absolutes Princip 15*; Fries 15*;

60 Gablers Kritik von Karl Ludw. Michelets

Moralsysteni (System der iMlosophisclicn Mo-
ral) 15*; Hegels Schüler 15*— 16"; Hege-
lianer 16"; das wahrhaft Concrete undDialek-
tische 16«. — Dr. Fr. Ritschi in Halle,

65 Beurtheilung der Max Samson Friedr. Schöll-

schen Literaturgeschichte (Gesch. der grie-
chischen Lit.) in der Hall. L. Z. (Allgemeine
Literatur- Zeitung Halle. No. 121/4. Julius
1831) 16«; Griech. Literatur 16"; poli-

tische und philologische Diplomatik 16"; Dr. >

N. Bach in den Berliner Jahrbüchern Nro. 60.
März 1831 16", Lobrede des Cours literaire

(Cours d'histoire des etnts Europeens? 183012
von Scholl) 16"; Philologie, Philologen 16".

— Liberalismus, in einem katholischen Jour- lo

nale geschildert: Hegel der Koryphäe der
Liberalen, Besonderheitsprincip, Montesquieu,
Princip der falschen Ehre, Ethik des Libe-
ralismus, griechische Formen, coische Ge-
wänder und Nuditäten 16*. — Jordanus 15

Brunow (Äug. Gathy) , tolles Buch '7)er

Völkerfrühling und seine Verkändir/er' 16*;
Börne 16*; Heine 16*; Joh. Weitzel, Biblio-

thekar in Wiesliaden 16*; neues Evange-
lium der Freiheit 16*; Blatt, f. 1. U. n. 194 20

vom 13. Juli (s. a. dort da« Register) über

jenes Buch: 3 Männer am Jordan (der ge-
fürchtete Kritiker in Stuttgart, Mensel) 16''.]

15*— 16*.

Pjya, wären wir da! [Der ganze Buch- 25

handel von Frankfurt will sich im kur-
hessischen Flecken Bockenheim etablieren,

Censur in Frankfurt.] 16*.

Nötigen wie in No. 1.

M 5. Berlin am Isteu Augrnst 1831. 30

Motto: Nicht Beamte und Kriegsleute will

die Zeit, deueu alle Kraft in die

Dressur aufgegangen: rüstige, ge-
wandte Menschen fodert sie von
uns, die Geist und Leben sich be- 35

wahrt, und die Formen achten nach
ihrem Werth, aber ihnen nicht
sclavisch dienen.

Görres.

Borussianismus. [Berlin, eigene be- -W

deutsame Richtung nie aus ihm entwickelt,

unerträgliche Ansprüche, Lahnaheit in den
öifentlichen Instituten, Schmeichelei, franzö-

sirt, nur Freiheit in Sottisen gegen die

Religion 17" ; Lessing nach Berlin 17" ;
*

Wien 17"; unsre Literatur 17"; Berliner
17"'', seichteste, flachste Religionsansichten
17'', Geschrei gegen Exjesuiten, Proselyten
undKryptokatholiken i7*; Fortschritt unserer
öffentlichen Meinung i7*; Zeit der Illumi- 50

naten, der Berlinischen Monatsschrift, der

deutschen Bibliothek 17''; Herren Gedike,
Biester, Nikolai 17'' ; Berlin nie Tummel-
platz der__ verschiedenartigsten Ansichten,

einseitig, Ubermuth un<l Stolz 17'' (bis hier 55

würtl. Abdruck der S. 159 f. des 2. Heftes)

;

auffallender gegen uns gerichteter allge-

meiner Hass, gegen unser literarisches, unser

höher gesellschaftliches Leben 18«; schroffe

Aeusserung unsres Wesens 18«; unser öffent- 60

lieber Unterricht, Beförderung desselben von
der Regierung, hoher Stand der Intelligenz

18«; falscher Verbrauch dieser Bildung,

Hochmuth 18"; militärische Zuthat unsres

7
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Lebens 18"; borussianische Wissenschaft.

Wissenschaftner, Wissenschattsthiimler 18":

(das Men-ehchc Ex. des •Forums' hat hinter

„SU erkennen i/ihf^ fohjeiideii Zumtz von
5 Gutikoirs Hand: .'Unsre Freiheit ist die

Freitcilligkeil des Aufgebots, iiiisre lloff'nung

ein ewigere 'irilversorgungsschein. dessen Xicht-

erledigung man sich bei einem unständigen

Wartegeld muh gefulleu tiissf ron Cens.

i'igestr.'^) das 'rhünielnde 18"; l'hilosopli in

Berlin (lieget), dessen Schüler 18": Schelling

18"; neuere Pliiloaophie über den Begriff

des Preussischon Staates niclit hinaus 18";

Preussische I-Cuust 18": Preussische Poesie
i-> auf Schulen und Gyuniasien 18"; Jean Pauls

Vorschule der Aesthetik 18"; Landwehr
18"; Julitage des vorigen Jahres 18":

Vaterlandsempfindsamkeit der ALusen 18";

IjÜzow's wilde, wilde verwegene Jagd 18";
20 altes Stockpreussenthutn 18*: Urtheil über

uns: wissenschaftliche Pedanterie, Anstrich

historischer Gründlichkeit, erheuchelte Christ-

lichkeit, gewaltthätiges, despotisches, un-

wissenschaftliches, unliistorisches, unchrist-

2ö liches System IS**;; Mangel an Pressfreilieit

IS**); öffentliche Meinung 18''*); di-ainatur-

gisches Gemengsei von Hrn. Förster (im

'Berliner Conrersntions - Blatf) 18'' ; So-

phie Müller und ihre Gastspiele 18'': Uen-
30 rictte Sonntag 18''; Saphir und die Schnell-

post 18''; Kuhn 18''; Häring 181-; Rellstab

18''; Curtius IS*; Zeitungen IS*"; Cholera
18*: „nicht einmal für mein Journal hat

man Interesse, — und das will doch ein

:i5 Pädagog des Volkes sein! Ü böse Zeit der

schweren Noth!" 18''.] 17" — IS''.

Aufgelesenes. [Blatt, f. 1. U., Briefe

(vermuthlich aus Berlin) über die Zeit, An-
sichten, Begebenheiten und ifenschen (in

4" iVr. 67 vom S März, Xr. IKif. lom 20 1.

April und Nr. 191 7 vom i:^>,6. Juli 1831)
19"; Censur 19"; wahre Aufgabe unsrer Zeit

19"; die beiden Hauptkreise des mensch-
lichen Gesellschaftszustandes 19"; Freiheit

4> und (ilauben, gegenseitige Durchdringung
beider Verhältnisse 19": Ueberlieferung

der Vergangenheit 19*; Gegenwart 19'';

Mahnungen des Zeitgeistes 19*. — Journal;

Die Cholera, zur Erheiterung 19*.] \\)"'\

50 Kritische Controle. („Wir besitzen

nur zwei kritische Institute, die den Forde-

rungen der Consequenz geniigen, das Ijite-

raturhlatt unter seiner gegenwärtigen
lledaktion, und die Berliner .Jahrbücher

55 für Kritik. Dort sind es die Kategorien
einer eignen kritischen .Anschauungsweise,

hier meistentheils die Grundsätze eines

philosophischen Systems. L'nter der Voraus-

setzung eines grössern oder geringem Grades
't" von Autorität für beide eröffne ich diese

Rubrik, um das dort oder hier gefällte

l rtheil üiier wichtigere und in meinen Kram
passende Krscheinungen der iiilcratur ent-

weder einfach zu berichten, oder von einer

05 und der andern Seite auszuführen, oder

auch wohl zu misbilligen. Dass ich übrigens

diese beiden Anstalten zu diesem Zweck
zusammenstelle, dazu vermochte mich nur
der oben angeführte Grund, ausserdem
glaub' icli nach meiner Ansicht eine innre 5

Berechtigung liiezu zu haben, eine äussere

ist bekanntlich nicht vorhanden."] 19— 20. —
L i t e r a t u r b 1 a 1 1 Xo. 09. (6"i9 .' i. Juli) Passions-

blunien und wilde Rosen von Zehner. Hanau
1831. [Abendzeitung, kritische Beilage ' TTe^- 10

weiser'' Ko 48 vom l'j.Jiini 1S31: Dr. Bönecke,
gewaltig kritischer Schild-Knappe des Herrn
Hell, Anzeige des obigen Buches.] 20".

Vgl. dazu oben 'Zur Geschichte der Zeitschrift'

(Gutzkow an Menzel :.'. Okt. IS-'il). — Lite- 15

raturblatt No. 72. (K. Juli.) Napoleon oder
die hundert Tage. Ein Drama in fünf Auf-
zügen von (irabbe. Frankf. a. M. 1831.

[Menzel über Grabbes Don Juan und Faust
in No. 73. 7-1 d. vor. Jahrg., unbedingtes 20

Lob, Napoleon, Genialität Grabbes 20"*;

Lessing 20*; Kritik 20*; Grabbe, Hohen-
staufen 20*, Napoleon, schnöde Verachtung
dessen, was man Kunst nennt, dialogisirte

Memoiren 20*, Grabbe kein Genie 20*; '25

Xienstädt 20*: 2'«'- Theil der Hohenstaufen
20*.] 20"*. Vgl. Proelss a. a. U., S. 2.->!>. —
Vchrigcns brachte ,«c/(o/( die 'Berliner Schnell-

post, für Literatur, Theater und Geselligkeit'

,

ls:.'6. von M. G. Sa2Jhir eine 'Universnl-Zeit- 30

schriften-ConIrole' und die Mitternachtzeitttng

gelegentlich eine' Zeitschriften-Vontrolle'. Eben-
so 'Der Berliner Eulenspiegel, eine Zeit-

schrift von und für Narren', ls:'9 red. von

Eduard Oettinger im Mittwochsblatt: Cen- *5

tral-Zeitungsbericht, eine Revue det Bo liner

Journale und ein allgemeines Federhiegs-
bulletin.

Notizen wie in No. 7.

M G. Berlin am 8ten Angnst 1831. -10

Motto: .Als olj sich Genie durch Etwas in

der Welt unterdruckeu liessei

I Hamburg. Dramaturgie 90. St.) Lessiiig.

l'eber Kritik. HI. JGeschichte der

deutschen Kritik nichts Anderes als die Ge- •s

schichte unsrer gleichzeitigen Literatur ,27";

nothwendige Bedeutung der Kritik für unsre

ganze neuere l'^ntwickelung 21"; Kunstwerk
21" \ Behandlung eines wissenschaftlichen

Gegenstandes 21"; Genius ,27"; Räthsel, ver- 50

hülltes Antlitz unsrer Zeit .;.'/"; Buch, Vor-

rede 21"''; Originalität 21''; unsre Literatur

27*. 22": Kritik .27*. 22", das integrirende

Allüberall 22", kategorische Anschauungs-
weise 22":Cla8siticiren geistigerSchöpfungen 55

21''. 22"; klassische, romantische Schulen

22?; die (ienialen 22"; neue Theorien
22"; Geschichte der deutschen Kritik 22".

j

21"— 22". Schluss SU Nro. 2 und 3. Vql.

Proelss o. a. O., S. 354. «o

Charakteristiken B. H e s p e r u s.

]riesenliai'te Korrespondenz 22*; Titel 22*;

llofrathscollegialität des Herrn Hell und
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des nun verstorbenen Andre 22''; Abend-
zeitung 22 * ; Herausgeber des Hespei-us,

personiticirte Garantie für Denk-Sprecb-
Redefreibeit 22''; kein Partbeiblatt, Farb-

ölosigkeit, Industrie 22''; Anonymität der

Briefsteller 22''—23"; Ausdruck der öffent-

lichen Meinung 22''; Mitarbeiter desHesperus,

aus München 23"; Theaternachrichten 23" :

.

belletristische Blätter 23"; kritische Beilage

10 23"; keine nähern Verbindungen mitPreussen,

Berlin 23"; Adel 23«.] 22" 23".

Aufgelesenes. [No. 74 (Äutorchiffre)

der Blätter für lit. U. 23"; Brockbaussche

Verlagsartikel 23"''; Anzeige der Brock-
IS hausschen Stimme aus Preussen in den No.

208. und .^09 (vom 2718. Juli 1S31) 23'';

deutsche Staaten, Anschluss an Preussen

23''; preussische Manier 23*; burschikos,

oder vielmehr landsmannschaftlich 23 ''
; diese

20 Leibnumroer (Xo. 74) in n. 146 (vom 26.

Mai 1831 aber die Flufischrift: 'tfeber die

neuere Berohdion in Frankreich') 23''; die

Preussen 23''; Dresdner, Leipziger und

Zittauer Comm unalgarde 23''.] 23«*. Vgl.

25 Ko. 7, 5. 28".

Kritische Controle. Jahrbücher für

wiss. Kritik II. n. 6. 7. (Juli 1831). [Fr.

W. Lerabkes Geschichte von Spanien, ein

Theil des Heeren-Ukertschen Unternehmens,
30 von Aschbach getadelt, des Rec. Schriften

über die Westgoten und Ommaijaden] 23".
— Jahrb. f. w. Kr. n. 8. 9.' (Juli ISSl)

[Der von Eb. Goffl. Graft" unter dem Namen
Krist herausgegebene Dtfried, Beurtheilnng

35 von G. G. F. Lisch 23" —24*: Schmeller

23*; Graffs Rec. über Heliand von Jos. Andr.

Schmeller, Jahrg. II. i830 47flg. 23*; Grafts

Ansichten 23*

—

24"; Nibelungen 23*. 24*:

Grammatik 23* — 24"; nationaler Stolz

40 24"; Citat aus der Graffschen Rec. des

Schmellerschen Buches 24": Deutschthuerei

24 "
: deutscheTracht, Kitterfrauenkragen 24 "

;

deutscherSinn24" : französische Blousen 24";

Jesuiten 24 " ; Gelehrte 24" ; deutschthümelnde
15 Staatsprojekte 24"; Spielerei mit der deut-

schen Sprache 24"; gothisch 24"; unver-

ständiger Purismus 24 "
;
phantastische Ortho-

graphie und Wortbildung 24"; Mystik und
Symbolik 24"; deutsche Philologie, deutsche

M Philologen 24"*; Zeitgenossen 24*: Hr. R. R.

d. i. liegierungs-ßat Graff 24*, Krist 24*,

AHD. Sprachschätze 24''; philologische Kennt-

niss 24*; Sprach- Sprech- und Schreibschule

des HRabanus 24*.] 23"- 24*. — Lite-

55raturblatt No. 74. Der Todtentanz von

L Bechstein. Lpz. 831. [Die jenem Ge-
dichte zum Grunde liegenden Gemälde von
Holbein; Rec. in den Blättern f 1. U. (Nr.

48 vom IT. Febr.) über desselben Verfs.

60 Haimonskinder.] 24 *

.

Aufforderung. Im Menzelschen E.t.

des ^Forums' fügt Gutzkow handschriftlich

hinzu: .„Auf Begehren^, [^üie eingeführte

Rubrik: Berliner Journale wird mich

veranlassen, wo ich mich den Lokalinteressen

nähere, auch eineCharakteristikderLeistungen
Saphirs und Oettingers zu geben. Es würde
da ungerecht sein, beide von dem, was sie

wollen, unabhängig zu behandeln, und ich 5

bin sehr gern bereit von ihren eigenen
Schilddevisen auszugehen, wenn ich sie nur
verstünde. Nicht in sprachlicher Hinsicht

wünsch' ich über „ungeheure Ironie"
und „kannibalische Malice" aufgeklärt lo

zu sein , ich würde mich da direkt an die

hiesige Gesellschaft für deutsche Sprache
wenden können; es ist mir nicht um den

Purismus zu thun, sondern wer mir einen

Aufschluss über den inuern Sinn und Begriff" 15

und besonders den Unterschied jener Paroles

zu geben vermag, der wird mir höchst will-

kommen sein!"] 24*.] Unterzeichnet: K. G.

d. i. Gutzkoio.

Notizen wie in No. 1. aj

M. 7. Berlin am läten Ang-nst 1831.

Motto: Hort droben auf dem Berge
ey, ey. ey,

Da sitzen kleine Zwerge
ey, ey, ey. — '25

„Görres und die Schillereidechse".
[Anschuldigung des Genannten unter obigem
Titel (Herr Görres und die Schillereidechse,

eine natur- und zeithistorische Betrachtung'

;

Schillereidechse d. i. Chamäleon) in dem mir 3ii

zuletzt zugekommenen Heft (3) des Sieben-

pfeiiferschen Rheinbayern ('Bheinbayern, eine

vergleichende Zeitschrift f. Verfassung, Gesetz-

getmng, Juslizpflege etc. des constitutionellen

In- und Auslandes, zumal Frankreichs' . Hrsg. :i5

vim Siebcupfeifl'cr 1831. Dritter Band. S.

225ff.) 25" ; Journalismus Oberdeutschlands
20"; der Bote aus Westen 2.j": der Hoch-
wächter 25"; die deutsche Tribüne, ein

constitutionelles Tageblatt, hrsg. von J. G. 4u

A. Wirth 25", Aufsätze über preussische

Liberalität, Parthei der Absolutisten in

Preussen 25''; die Landtagsblätter (ver-

schiedener Staaten, Baiern, Hessen, Baden
etc.) 25": Rheinbaj'ern ein periodisches 4.>

Werk, somit censurfrei, obschon der policey-

lichen Beschlagnahme unterworfen, förmliche

Verspottung der Censur 25 " ; Halbheit der

Censur-Maassregeln 25"''; fliegendes Blatt,

Flugblätter 25"''; Görres, Selbstbiographie, 5o

Jocobiner (sie!), deutscher Freiheitsprediger,

Congregationist, Ghamäleonsnatur .25*, Gör-

res' Handlungsweise von 1799 in Parallele

mit 1813 und iN30 (Correspondent aus

Coblenz im Hesper. no. 205 flg. und Blätter •> >

f. 1. U. /830 no. 295) 25"; Julitage 25'';

Görres ein lebendiger Abdruck der Ge-
schichte, drei Perioden in seinem Leben
26"; Vergangenheit 26" (im Menzelschen

Ex. des 'Forums' ist Zeile 8 von oben das eo

Wort „ungeheure'* gestrichen, Jedenfalls auch

von Gutzkow seihst); Freiheitsbäume 26»;

gallischer Hahn (Bevolution) 26 "
;
Napoleons

Bienenmantel 26"; Görres, Aufenthalt in
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Heidelberg 26" (diese (inme Stelle über

Giirres bis hier ist mit Quellenangabe abge-

druckt im 'FreimUthigen' Kr. 171 vom 6.

Sept. 7^?i. S. tf96');' Hierarchie 26"; die

ö drei von Görres an den Deputirten Culmann
werfen Entdeckung der (^unarilla und Con-
gregation gericliteten Sendschreiben 20"''.]

55»—26''.

Aufgelesenes, [eine von Prof. Kun-
10 Lardt in Lübeck gehaltene Kode: Würdigung

der Staatsverfa5.sungen, iniSepteniberlieft der

Pölitz'schen Jahrbücher (7s.;/. 5 J^Off.), All-

gemeinheit und Bezicliungslosigkeit, todtes

Auskramen historischer Belege 26''; despo-
15 tische Verfassungen 26''; die beste Ver-

fassung 26''; Claudius, l'aligula, Nero, Do-
mitian 26''; China, .lanina, Acre, Algier

26*; patriotischer Enthusiasmus 26''; Joh.

Jak. Engels Lobrede auf Friedrich den
20 Grossen (1781) 26''; Friedrich V von Däne-
mark und sein Slinister U. E. r. Bern-
storff 26''; Person des Autokraten 26'' —
27"; raetahistorischer und politischer Tiieil

der Jahrbücher 27"; Reden und deklaraa-

25 torische Schaustücke 27"; ^.cine Erscheinung,
die ich schon einmal früher bei Hrn. Schneller

in ihrer Blosse aufgedeckt habe" (im 1. Heft

S. 140ff) 27". — In demselben Hefte An-
zeige publicistischer Pamphlete, Berliner

30 Broscliüreiditeratur ^.S'. 258ff.: ^Stimme aus
Preussen', 'Freussen IS07 und jetzt' von

lief/. liath Dr. Th. Janke und 'Einiges und
Mehreres 1831); Reo. Hr. Hofrath Pölitz,

patentirter Erfinder seines Reformsystems,
35 Kants selbsthöriger Schüler, Krugs College.

Liberaler 27". — Hr. Friedrich Buchholz,
sein historisch - politischer Monatsbereich
('Neue Monatsschrift für Deutschland histo-

risch-politischen Inhalts' 1820—32) 27";
40 sein Leibdoguia: Einheit der Gewalt auf

Willen und Kraft 27"''; Stockphilologensache

(vgl. /Vnr diesen Ausdruck und den daran
f/esponncnen Streit Buchhoh' Monatsschrift

1830. .33. Bd. S 109f und 301 ff.) 27";
45 Regierung 27"; Gesetzgeben, Richten und

Organisiren 27"''; Buchholz, dieser Schüler
des florcntinischen Staatssecretairs (3Iachia-

vell) über die Verhandlungen der franzö-

sischen Kammern, hämische Bekrittelung
50 von ^lignet, Viktor Hugo, Cousin, Villemain

27''; die (a la tricolorel dreifache Initiative

27 ''
; das Garantienfieber 27 '; Casimir Perier

27 ''
; erbliche Pairie 27 '' ; Steuern 27 ''

;

Thiers 27''; die in Preussen herrschende
55 öffentliche Meinung, die Beamtenansichten

der Staatszeitung 27 '
; Journal des Debats

27''; Hr. B., Herausgeber der historiscli-

politisclicn Monatsschrift 27*. — Zeitung f
d. eleg. W. 27*—28", mit Jarke und Com]).

1*1 gegen Lafayette un<l den Juli 27*; Todes-
fälle der lOniigranlen 27'': Münclis Aletheia
27''; der ('anonische \Vächter ('her cano-
nisrhr Wächter'. Eine anlijesuiti.iche Zeit-

schrift für Staat und Kirche und für alle
•*•' christlichen (Jonfc.ssi'onen. Hrsg. von Ale.rander

Müller. Verlag F. A. Brockhaus. 1830 2.) 2T'
(im Memclschen Ex. des 'Forums' setzt Gutzkow
zu dem Wort: 'Diamanten' handschriftlich hin-

zu: „diamantnen'^); inNo. 147 v. 30..Julius: Ge-
org Döring, die heldenmüthige Luftsprengung '>

des Holländischen ScliitVslieutcnants van
Speyck 28". — Kriegsratli Müchler, ÖO»'"
Wegweiser etc. zur 'Abend- Zeitung' über Mat-
tiiisim 28". — (iutzkow in No. 6 von der re-

censirenden 74 d. Bl. f. 1. U., vollständige 10

Auseinandersetzung ehemaliger burschen-
schaftliclier Verhältnisse in den neusten
Nummern dieser Blätter (Xr. 217i9 vom
5l7. August, Aufsatz über 'Deutsche Flug-
schriften') 28". — Blätter f. 1. U. n. 226 15

vom 11. Aug.: Einige Bemerkungen über
Th. Mundts Vorschlag';» Xr. 152—151 d. BL,
das Melodrama betreffend, Verschmelzung des
I~)rainas und der Oper zu einem Melodrama
verklärterer Art 28"; Lauheit und Geschmack- 20

losigkeit eines Theaterpublikums 28 " ; die

Oper zum Drama die Ergänzung, durch die

Oper unser Drama hellenisirt 28'' ; Modeines
und Nationales 28 *; singende tragische Kunst
28''; L. Robert hat vor Hrn. Mundt dieselben 25

Wünsche geäussert 28''; ganz neue Ent-
wicklung der Kunst 28*; Mundts Sache nicht

das Schaffen, mehr kritische Anlage, muntrer
Stil; nicht schön, Negligence, Burschikosität,

Berlinerei 28''. Mundts Aufsatz hiess: lieber 30

Oper, Drama und Melodrama in ihrem Ver-

hältniss gu einander und zum Theater. —
Derselbe Aufsatz im AUg. Anzeiger (n.

176) und Hesperus (n. 170) : Verfassung
Preussens, Sachsen, Hannover, Hamburg 35

28*.] 26 ''-28*.

Xofizen wie in Xo. 1.

M. 8. BerliD am 22steii Ängnst 1831.

Motto: Es ist unmöglich, die Fackel der
Wahrheit durch ein t^odriinge zu 40

tragen, ohne hier einen Bart und
dort einen Kopfzeug zu versengen.

(Schriften laUjö. Bd. 2, S. 84.) Lichtenberg.

Wolfgang Menzel und „sein neun-
zehn-(?) jähriger Apologet". [Eine aus 45

Berlin für den Leipziger Eremiten correspon-
dirende 70 29"'', Plagiat aus der Jenaer
L. Z. 39'': Rechtfertigung ^Fenzels adversus
Judaeos 39": .Vufsatz von David Russa,

abendzeitunglichen Andenkens, in der Helie ''O

{Zeitung f. heitere und ernste lUitcrhallung. lied.

von M. Iiothe, Ilerlos-isohn u. L. v. Alvens-

lehen, No. 88—90); der literarische Messias,

oder Wolfgang Menzel und die jüdclnde
Literatur. Verwechslung zwischen jüdelnder w

Literatur und Literaten, die zufällig Juden
sind 29" *) ; viel Juden in der deutschen Lite-

ratur .25" *); hiesige Residenz :'.9*
; die gegen

M. (Menzel) in No. 75. )(. /ti der .Jenaer L. Z.

(April 1831} gemachten Beschuldigungen 8ti

<?9*— .30*, Rec. über Menzels deutsche Lite-

ratur, Verfasser V. (on) L. (üdemann?;, Stich-

worte daratis 30"*; die Nilu'lungenklago

.'iO"; Götze (iörres — Vergöttertes Mittel-



105 Forum der Journal-Literatur 1831. 106

alter — entgötterter Götlie — Vossens Bakel
30"

;
Weise der Kritiker gegen Menzels Buch

( Verweis auf Gutzkows Aeusseninp in Heft 1,

S. 63) 30"'': unsre kritischen Eecensir-

ö anstalten 30"'; Denunciant 30'' ; Beschuldi-

gung Menzels: Ideen gestohlen aus der

Allemagne der Stael 30*; M.'s Literatur-

hetrachtung vom Höhepunkt des Lebens 30'';

gleiche Art der Franzosen 30''; Bildung der

10 Stael auf einen Mittler zurilckgetuhrt, dem
die Menzelsche Kichtung so nahe verwandt

ist {A. TT. V. Schlegel) 30''; Nichtswürdigkeit

jener Behauptung der Jenaer L. Z. 30''.]

15 Charakteristiken. C. Allgemeiner
Anzeiger. [Oder Nationalzeitung der

Deutschen 30'': politische, moralische, öko-

nomische Intelligenz 30'': Begriff der Natio-

nalität 30'': Gotha 30'' {im Menzelschen
20 Ex. des Forums hier der handschriftliche

Vermerk Gutzkows: „Censurlücke!"); deutsche

Nation, ihre Fürsten 30''— 31"; politisches

Evangelium 31": Deutsche 31": Noth- und
Hülfsbüchlein, bürgerliche Mitte zwischen

25 dem adligen Hesperns und der Dorfzeitung

(Hildburc/haKsen), Tendenzen 31"; Homöo-
pathen 31"; Hannoverscher Advokat König
31"; ewiger Frieden durch Einheit 31"; Re-
dakteur Legationsrath Hennicke 31 " ; Cholera

3031"; Halinemannscher Kampfer 31"; Prof
Euch. Fcrd. Christ. Oertel aus Ansbach 31 "

;

Verhältnisse des Staats 31''; Hr. Chr. Feld-

mann über die Zukunft 31'': Stimmen aus

Preussen 3 l'':KegierungBräthe ausser Diensten
3s31*; Censur 31''; Hannoversches Recht: Ge-

fangene ohne Verhör 31''; Dr. König aus

Osterode 31''.] 30*— 31*. Ueher den Ad-
vokaten Dr. Georg Friedr. König, den

Verf. der .^Anklage des Ministeriums Münster
40 vor der öffentlichen Meinung^ (lf<30) vgl. das

Brockhnus'sche 'Concersations - Lexikon der

Gegenwart' 1840. 3. Bd.
Kritische Controle. Jahrbücher

für wiss. Kritik (Juli 1831) No. 9. 10.

4.i 11. [W. E. Webers Vorlesungen zur Aest-

hetik (Hann. 1830. 1831!) beurtheiit der

Frankfurter Gymnasialprof: Konrad Schwenk,
Verf. und Rec. früliere Collegen, Geistes-

brüder in Voss 31"; Pfarrer Brandt in Roth
.'>u31": religiöse Gesinnung bei Weber und
Schwenk gleich der Vossens, Schwenks Heiden-
thum 31"''.] 31"''. — Literaturblatt No.
79.80. (3. u. 5. Aug.) Heine's Nachträge zu den
Reisebildern. Hamb. 31. [Gespannte Erwar-

55 tung des Urtheils Menzels über den dritten

Theil der Reisebilder 31 '': der auf Platen ge-

worfene Koth 32 " : Untläthigkeit Heines
gegen Massmann 32"; M.'s vorliegende Rec.

32», seine kritischen Dogmen oder Symbole
60 32" , seine Poesien 32 "; Heines süsser Lieder-

mund 32", Verspottung der Religion 32«,
seine magischen Zaubereien, die ganze
plattirte Wagenburg seiner Frühlinge, ver-

silberten Sterne, und in Jasminöl getauchten
65 Taftblumen 32'': Wunder der Relijrion und

Schönheit 32"; Augsburgische Confession
32"; Witz 32"*; ewige Jugend des Genius
32*; Muth zu einer Opposition gegen Heine
32*; Bibel 32*.] 31*— 32*. Vgl. Proelss

a. a. 0., S. 260. 5

Notizen wie in No. 1.

M. 9' Berlin am 29steii Angnst 1831.

Motto: Viadaere wilder maere
Der maere wildenaere,

Die golt TOD swachen Sachen 10

Den kinden kunnen machen,
Unde uz der bühsen giezen
Stoubine mer griezen.

Meister Gotfried von Strasshurg.

Aufkündigung. [„Nicht eines Waffen- 15

Stillstandes, sondern einiger auf dem aus-
wärtigen Amte abgeschlossenen geheimen
Protokollartikel, die sich von politischen

dadurch unterscheiden, dass ich sie öffent-

lich geben kann, ohne zu erröthen. Eh' 20

ich mich zur Herausgabe dieser Zeitung
entschloss, hielt ich, um mir erst theils die

Gränzen meines Eigenthums vorschreiben

zu lassen, theils um mich über die Form
und den Vorstand meiner Regierung auf '25

eine für andre Mächte beruhigende Weise
zu erklären, eine Ministerconferenz, zu der

ich die Bevollmächtigten der Hohen für

Journalisten unerlässlichen Cardinaltugenden
ehrerbietigst eingeladen hatte. Dass ich 30

diese Verhandlungen nicht bekannt gemacht
habe, darin folgt' ich dem Beispiele des

Bundestags, und diese Berufung gab mir
die schmeichelliafteste Gewissiieit vor dem
deutschenPublikum gerechtfertigt dazustehen. 35

Doch bei dem gegenwärtigen Stand der

Dinge, wo ich stündlich meine Anklage vor

demselben Publikum von wegen einer nicht

erfüllten geheimen Artikelbedingung erwarte,

seh' ich mich genöthigt einer solchen zu- 40

vor.iMkommen durch öffentliche Aufkündigung
dieser Contraktbestimmung, was denn im
Folgenden mit einer massigen Bescheiden-

heit geschehen soll . . . Ich . . . hoffte . . .

zuweilen in andrer Herren Länder erheb- 45

liehe Streifzüge zu unternehmen. (Dies

Versprechen geschah wohl in dem verlornen

ersten Prospekt des Forums, vgl. oben.) Ver-

pflichtet halt' ich mich aber nur dazu, am
Sternenhimmel der Poesie Wache zu halten 5u

Tind meine monatlichen Berichte desfalls

vorzulegen. Ich habe das nun nicht gethan,

obschon ich für den Julimonat gar eifrig

nach allen möglichen poetischen Blumen,
so in dem Journalfelde anzutreffen, aus- 55

gewesen bin. Doch hab' ich es nur bis

zum dritten August aushalten können, da
wurde mir des Stoffs zuviel, und des Ver-

standes zu wenig . . . Was ich bis dahin

an Gras und Heidekraut gemäht hatte, hatte 60

sich zu solchen Haufen angethürmt, dass

ich die ungewohnte Sensenarbeit gern

liess . ." SS"— 34". Nach dieser humo-
ristischen Einleitung gibt Gutzkow eine epi-
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(liannnatigch pointiiie Uehersicht seiner belle-

tristischen Lektüre: Novelle im Gesellschafter

(101.-115. Blatt, l.—äO. Juli lS31t: der

Schwede auf Rügen von Giistar Nieritz 'Si«;

1 Hr. Gnbit/ 34": Hüte und Jlützen (histor.

Erz. von Elise von Ifnhenltdiisoi) im Frei-

inüthigen (Xr. 1:^S— Vr,. 1.—14. JiiUHl) 34 " '

:

Gedichte von Heine, iri'tt.Kilzer, iJr«s<Lang-

rehr. Andren, Fischer, von Langenschwarz im
I Freimüthigen (Xr. //'V vom 1. Juli), von

Schall im Gesellschafter (10'^ 10. 12011 Blatt

vom Sil. jyiSO. Ju/i) 34'': das bekannte
Wehmuthswasser in der Abendzeitung 34'':

Faustische Scenen von G. Pfizer (im Morgen-
'hlntt 1S.31 Xro. 15!) 67. 5.-11. Juli) iiir

Motto: Ihr naht euch etc. 34''. Erwühnt in

der Einleilnnr/: Deutscher Journalist 55'';

Bewegungen disciplinirter Heere 33''; Censur
33''. — Seliliiss des Aufsatzes: „Dies wenige

) genüge als schwache Erfüllung einer im

besten Willen eingegangenen WrpHichtung!
Dann und wann findet sich wohl Gelegen-
heit auf Bemerkenswerthes zurückzukommen,
doch der Vollständigkeit musst' ich auf-

I kündigen''.] 33" — 34''.

Kriegs- und Friedens- Courier, [mein

Journal Menzelblatt 34 " : AngriflPe auf Menzel
(H. a. brachte die Leipziger Zeitung 'Unser

Planet' in Xr. I(i7 einen Aufsatz: 'Wolfgang
• Menzel und sein Literalurblatf^ );]i" : erneuerte

Anfalle des Hrn Dr. Bönecke, Menzeliana
(Memeliana. Mitgetheilt zur Kurzweil, Be-
lehrung und Warnung von Dr. Ed. Bönecke,

im 'Wegweiser' etc. No. (!1f. zur Abend-
> Zeitung. Xo. 190 vom 10. bez. I.H.August 1831.

§ I richtete sich besonders gegen Menzels
Kritik des 'Forums', ohne aber dieses oder

(iiitzhnv SU nennen; Gutzkow wird nur abge-

Ihan als das ^Knältlein'^, das, .„von Menzel
I und den Menzcliancrn inspirirt, als Messias
der Literatur-^ auftreten wolle. Vgl. auch
Xo. '^Jri der Abend-Zeitung vom :'0. Sept.

Auch Becks Repertorium nahm von Büneckes
AusfiiUen Notiz, vgl. Bd. :2, S. 7!)\ ebenso die

> Mitternachtzeitung Xo. 1^>7 vom .V. Okt. 1831,

S. aus ), dummes Spiel mit Menzels Namen
34"''; Hr. Drogan über den neuen Universal-

criticismus (in der Leipziger Lit.-Ztg., s. oben)

34''— So", „ich verspreche ihm, nicht zu
>verratlien, dass er an meiner Person vor

einem Jahre schon zum Schriftsteller hat

werden wollen — " 35"; .\bendzoitung 35"

:

vgl. Xo. :'), S. M". — Händel in den Salons
der deutschen Literatur: Heeren, Fr. Chr.

• Schlosser, Varnhageu (rgl. Varnkagcns 'Ab-

fertigung an Herrn Schlosser in Heidelberg', im
AuzKigtblalt .'!. der 'lahrbiicher f wiss. Kritik'

Ju/i Is.l/ und'Archirfiirfleschichtc U.Literatur'
hrsg. ron Se.hlo.iscr u. C. A. Herchl. ls:si, S.

I :il!)ff. IS3:', 7örre(/''> 3.5": Schlossers Sekundant
Dr. Bercht. Ileerens V. A. Hubor 35'': histo-

rische (Gründlichkeit 35''; unsro jungen gründ-
lichen (teacliichtsforsclior 35''.] 34" — 35''.

Aufgelesene.s. (l)azu die Anmerkung:
Di'i Krklärung dieser Ueberrtchrift findet

sich im 1 sten Hefte dieses Journals S. 119.)

(In No. 234 (2ä. Aug.) der Blätter f. 1 U.
über Georg Dörings Van Speyk 35". —
Hallische Lit. Zeitung (Xo. 110— 9. August
ts31 ron Fr. Lorentz) über Staatsrecht und •'

neuere Geschichte, Königl. Preussische Recen-
sionenSö"; die bekannte Rec. (imMemelschen
E.f. des 'Forums' fügt Gutzkow hier hand-

schriftlich ein: -i'o« v. Kamptz'^. vgl. oben)

in den Decembernummern des vorigen Jahres '

(1830. Xo. ;.y/

—

:3:i') über mehrere das Jahr
IsSObefreffende politische Broschüren, anonym)
über propagandistische Korbmachergesellen,
Männerbund und coinitc directeur 35 "

: Rec.
in No 180 (750.' Aug. 1831) über von :

Stüves (G. von Struvc!) Untersuchungen der

auf die Presse sich beziehenden bundes-
gesetzlichen Bestimmungen 35"''; Bundes-
tagsassessor 35": Pressfreiheit 35"; Censur
35": Censurgesetze in den einzelnen Ländern :

35": deutsche Literatur 35''. — Seit Juli

d. J. in Leipzig: Pallas, Zeitschrift für

Staats- und Naturwissenschaft, Philosophie

und Praxis. Zur Beförderung menschlichen
Wissens und menschlichen (ilücks. Nebst!
satyrischem Anhang. Für Gelehrte und
Gebildete herausgege len von Johannes
Müller, Probe aus dem satyrischen Theil,

Distichen (mit e. Anra. des Setzers) 35'';

Herrmann van Aken 35''.] 35"''. :

Kritische Controle. Jahrbücher für
wiss. Kritik (August) No. 24. 25. Tag- und
Jahreshefte vonGöthe. [Verdienst der Jahrb.,

die Erscheinungen unsrer schönen Literatur

auf eine würdigere Weise in ihren Kreis ge-

zogen zu haben 36"; die Literaturzeitungen,

diese Archipelagi von Feindschaftsinseln 3t)":

ästhetische LTrtheile der Berliner Jahrb.

36"; Göthe und die Jahrbücher 36"; Varn-
hageu über Göthe: Objektivität, ionische

Klarheit, plastische Anmuth, Schärfe der

Beobachtung 3() "
: Hotho 36": politische Be-

kenntnisse Götlies, gerechte Mitte zwischen
Absolutismus und Demagogismus 3()".] 36".
— Literaturblatt No. 81. 82. 83. [An-'
zeige Menzels von mehren Schriften über

Aesthetik (von TT^ei'.s-.se, J. Ch. A. (irohmann,

J. G. e. Quandt, J. K. Braun v. Braunthal,

Franz Ficker, C. Fr. /lausmann . K. U.

Müller. A. Hirt, ü. Ph. Bonafont, W. E. :

Weber und B. J. E. Kutcnkamp) 36"''. seine

Anzeige von Solgers Schriften (Literatur-

Blatt 18:37, Xro. '.). 1830, Xro. l.'i), derAesthetik

von 'Phrandorf (K. F. E. Trahndorf! im Lit.-

Blalt is:>s. Xro. 16 f.) 36", M.'s Kampf;
gegen ästhetische Ideen 36"'': philosophische

Forschung 3t)"; die Sub- und Objektiven,

die in Schelling aufgegangene Fichtensaat
36'': Berlin 36''; Hegel in Sachen der Kunst
Schi'llingiaiu'r 36'': Kunst 36''; M. der t

Schi'lliui;<cli('n Richtung verwandt, Dualis-

mus .>^cinor Stellung 36''; Jean Paul 36''; das

Sclu'Uingsche höchste Princij) der Kunst: das

llindurchscheinen der Unendlichkeit durch die

Endlichkeit 36 '' : Wahrh.'it dii> Idee der Kunst f



109 Forum der Jourual-Literatur 1831. 110

36*; Hegelianer 36'' ; der Teufel, die Lüge
36''; Gott 36*; Weisse über Schöulieit und
Wahi-heit ("System der Aesthetilc etc. 1830)
36''; Ideen und Ideale 36''.] 36 o*.

' Noiieen wie in Ko. 1.

M 10. Berlin am 5fen September 1831.

Motto: Mein Beruf heisst:

Jesu nach,

Durch die Schmach,
) Durchs Gedräng von Auss und Innen

Das Geraume zu gewinnen.
Dessen Pforten Jesus brach.

Zinzendorf.
Parallelen. Die e v a n g e 1 i s c b e

> Kircbenzeitung. [ihr Auftreten, Umkreis
ihres Horizontes, Organ der kircblich-snper-

naturalen Gesinnung 37''
; Waffen der Specu-

lation oder des kirchlicben Glaubens .37*;

Wahrheit des Evangeliums 37'' : die Speku-
I lativen 38"; Wunder der Trinität, Erlösung
und Versöhnung 38" ; Recht der freien Unter-

suchung36''''; Sittlichkeit 38 "
;
philosophische

Erkenntniss des Christenthums 38"
; Dogmen

als notliwendige Entwickelung der Idee 38";
»wahrhafte Christlichkeit 38"; Begriff der

Kirche und Gemeinde 38"; Zeitgenossen-

schaft 38"; Reformation 38" ; Denuneianten
38"; zwei Vorwürfe gegen die evangelische

K. Z.: Ton und innre Ausführung, ihre

) Ansicht von dem Zustande der Gesellschaft

in der Form des Staats 38"''; das Homiletisch-

liturgische Correspondenzblatt (vril. No. lä)

38"; Armuth des Gegenstandes, keine lite-

rarische Gewandtheit der evang. K. Z. 38",
'logische Unbehülfenheit 38'': diese Nummer
des 'Forums' im Menzelschen Ex. hat einen

von der C'e?isur noch erst gesi'mhertcn Text,

statt: und mit Beten ]ieis.'<t es hier im Ur-

text: und mit dem Schwänze — ich meine
I mit dem Gebet 38''; die Mitarbeiter d. K Z.

38''; die Kirche 38''; Conventikel 38'':

Hallische Angelegenheit (i'f/l. Heß 2, S. 197)
38'': hier ist aus dem urspranglichen Text

nach GutzJcotvs hundschrifllicher Notiz im
I 3lenzelschen Ex. des 'Forums' ein Satz „von
der Censur f/estrichen" , statt: dass sie es noch
für uöthig gehalten hat heis.9t es in diesem

der Censur noch nicht unterbreiteten Abzug:
dass sie ganz nach Preussischer Manier in

I der Persönlichkeit des Staatsoberhauptes

volle Garantie für ewige Zeiten findet. Warum
war es aber noch nöthig. Das Fragezeichen

am. Schluss dieses Satzes stammt also noch

aus der ersten Fassung 38 *— 39 "
; Russischer

Professor demonstrirt die Grundsätze des

göttlichen Rechtes aus der Bibel (Aufsatz

in der Ecang. Kirchen-Zeitung No. 18f. vom
2. u. 5. Jlärz 1831: 'Vom göttlichen Recht

der Herrscher nach Protestantischen Grund-
' Sätzen', utiterz.: 'Dr. E. S—s' in'D—t' d. i.

Prof. Dr. Ernst Sartorins inHorpat; ferner in

No. 30f. vom 13. u. 16. April: 'Die Grund-
züge der Lehre der heiligen Schrift con der

Obrigkeit', anonym; vgl. a. No. 12 des

< 'Forums') 39"; Ereignisse der Zeit 39"; ge-

heime Triebfedern der neuesten Bewegungen
in Deutschland 39«; Albernheit Sächsischer
Landpastoren 39" .] 57" —39 ".

Aufgelesenes [Ueber Amt und Beruf
der Dichterfrauen von Tb. Mundt im Ge- 5

sellschafter {120.-135. Blatt com 13.—24.
Aug. 31) 39 " ; Jean Paul, klare poetische

Anschauung, tiefer psychologischer Blick,

Armenadvokat Siebenhis mit seiner Augs-
burgischen Lenette 39"; Dichterfrau, Dichter- 10

mann 39"''; Mundt 39''. — Erstes Heft des

siebenten Bandes der Rotteckschen All-

gemeinen politischen Annalen; Anzeigen der

neuesten Schriften von Arndt f'7>«e Frage
über die Niederlande und die Eheinlandc) und 15

Münch (Deutschlands Vergangenheit und Zu-
kunft) von J. Schneller' 39''- 40"; Vater-

land 39''; Arndts Gesinnung, Unmoralität

und historische Verblendung 39''; heiliger

Geist der Deutschen Jugend 39''; Anzeige 20

von Münchs Vergangenheit und Zukunft 39'';

FreiburgerLiberalismus39''; Münch 39''— -10":

Schweizer 39''; König Wilhelm in Holland
40"; Belgier 40"; Zschokke 40"; Frans
Julius B. Schneller 40"; Rotteck 40"; 2-^

J. Hcinr. r. Wessenberg 40"; Joh. Georg
Duttlinger 40"; Karl Friedr. Nebenius 40";

Ludw. Aug. Friedr. v. Liebenstein 40";

Paulus 40"; Luther 40"; Melanchthon 40";
Luden 40"; Prof Karl Jos. Beck 40"; 30

Buchholz 40"; Wachler 40"; Prof Joh.?

Voigt 40"; Ewers 40"; Raumer 40»; Wilken
40" ; Aneillon 40" ; Xiebuhr 40" ; D. Christoph

V. Rommel 40"; Ranke 40"; Urs Hob. Jos.

Glutz-Blotzheim 40" . — Tborheit des Völker- ^t

frühlingverkündenden Jordanus Brunow (rgl.

No. 4. S. Vi''), Reo. im Gesellschafter (134.

Blatt com 22. Aug.) 40''; Weitzel 40''; Ber-

liner Eulenspiegel 40''; Prof. Kunisch 40''.

— Aufsatz im Allg. Anzeiger, ob dieSchweine W
Schlangen fressen 40*; Naturforscher 40'':

Polen 40'': Herr Lenz in Schnepfenthal 40''.

Itn Menzelschen Ex. des 'Forums' schrieb

Gutzkow zu dieser Notiz an den Hand: ^Jn
dieser schlechten Gestalt aus der Klaue der *.=•

Censur gerettet".] 39»— 40*.

Correspondenzandeutungen. [„Ich

muss diejenigen Herrn (und Damen)? die

des Forums wegen mit mir in Correspondenz

treten, mit einer Bitte und einer Erklärung so

behelligen. Einmal halt' ich es für ganz

angemessen in einer Zeit, die so viel von
Freiheit und Eraancipation spricht diese auch

bis auf Briefe auszudehnen und solche frei

zu machen. Das Zweite ist die Erklärung, 55

dass ich des kürzern Weges halber dem
Beispiele anderer Redaktoren folgend die

mir zukommenden Briefe hier kurz anzeigen,

und wo sie keiner weiteren Antwort be-

dürfen auch mit hieroglypbischen Andeu- 60

tungeu beantworten werde. Soll also in der

nächsten Nummer damit der Anfang ge-

macht werden."] 40. Unterzeichnet: K. G.

d. i. Gutzkoiv.
Notizen wie in No. 1. ^5
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M !!• Berlin am 12teii September 1S31.

Motto: CeDSur ist Leibeigenscliaft des Er-
kenneus, Beschräukuiig des heiligsten

Kigonthums. absolute Hemmung der
•=> freien Entwiekeluiig des Staats.

Steffens.

Berliner Journale, [eigjene Sorglosig-

keit, Mangel lokaler Voraussetzungen 41";
nicht vorhandene Freiheit, Censur 41° —

li>42": Streben nach Pressfreiheit 41": Ver-
pflichtung unsrer Schriftsteller 4l''\ 20. Sep-
tember 1819 (Kuthbader Beschlüsse) 41'>;

Majestät des Volkes ll''; kämpfende Kirche
des deutschen Schriftenthums 41'': Press-

1'' zwang //'': Anwendung einer Idee auf be-

stimmte Verhältnisse der Gegenwart 41'':

die unmündige, zu belehrende, aufzuregende
Menge 41'': Wissenschaft und Kunst 41'':

heiliger Geist unsrer llotfnuug 42 " ; meine
'id Stellung vom Höhepunkt deutscher Literatur

aus 42 " ; äussere sprachliche Form der
Literatur 42 <

; Härings Freimüthiger, innre
Maschinerie, statistisch-historische Notizen,
die eignen mittlem Grundsätze des Redakteurs,

2.T ängstliches Aufraffen historischer Poesie 42"
;

Gubitz" Gesellsehafter, väterlich milder Ton
42"''; Berliner Blau 42''.] i7"— 42''.

Aufgelesenes. [Der Freimüthige (No.

172 vom .9. Sept.) über Göthefeier am 2!)sten

W August 42 *
: gegenwärtige Tage der Trauer

und banger Erwartung 42 '' ; Kampher und
Krajewskische Pulver 42''; gegenwärtige
Aufregung des Vaterlandes im Sudwesten,
Ständeversammlungen, Petitionen um Press-

S5 freiheit, politische Aufregung, neu belebte

Journalistik 42'': die Crelinger 42''; Herr
Schall, Gedicht auf Gölhe, s die ohifje Kr.
des 'Frcimüthiiieti^ 43": abnehmende 'l'heil-

nahme der Zeitgenossen für den Gefeierten
•K'43"; Mittwochsgesellschaft, mein früherer

Tadel über sie (in Heft 2, S. 176 ff.) 43"; die

in obiger Relation genannten Namen einiger

hiesigen jungen Literaten, Anrede an sie:

Novellen, Dramen, Geschichten des deut-
45 sehen Hexameters (von Wackernaf/et. lf^31),

Uebersetzungen aus dem Altdeutschen, Frei-

heit, Sklaverei, das grossartige Leben 43":
örtentliche Jleinung 43"''; Ansprüche der Hu-
manität, Ujiposition, gegenwärtige Lage der

!*> Literatur, die anerkannten Geister der Nation
43 *. Diese Anrede ist mitgeringen Äenderungen
wiederholt aus lieft 2, 'S. l!)df.\ vgl. Hoiihen
a. a. 0., S. s'/., wo auf diese Wiederholung
noch nicht hingewiesen ist. Siehe auch die

55 Correspondem' in Xo. 12. — Kurze Corre-
spondonz im Allgemeinen Anzeiger: hoch-
gestellte Person. Bewilligung 43''. — Aus-
land in l'reussen ohne Angabe des Redak-
teurs fDr. Hermes), IVeussischc Censnr-

«n Ordnung, Hr. Cottn, rnterschrift des Morgen-
blalts, Hauff' Redakteur, sein älterer Bruder
43''. — Aufsatz über die Humanität im
Allgemeinen Anzei;ri'r 43 '•--44''; Jour-
nali.sten 44": Wnhltliat der Censur 44":

fti Injurienprocesse 44"; Censenten, Recen-

senten 44": Jean Paul 44°: Buchhändler
Primreccnsenten 44": l'rrecenseuten 44";
revolutionäres Barrikadensystem der Be-
hörden 44": zunehmende Humanität der
Menschen, Verpflegungsanstalten, Wittwen- '•

kassen, Creditvereine, Lazarethe, Cholera-
heilanstalten, Strippsen der Hannoverschen
Soldaten 44'': Freiheit zu reden und zu
schrcil)en, versprochene Berufungen ver-

sprochener Stände, versprochene Einführung 10

eines vernünftigeren, kostenersparenden
Justizganges, Emanzipation der Juden 44''.

— Hr. Gubitz, Versprechen interessanter

Nachrichten über Müllner aus seinem Brief-

wechsel mit ihm (v(fl. Gesellschafter 1830. i^

204. Blatt, Bemerker Ko. 17, S. 102(1) 44''.]

42 '' 44 ''

.

Kritische Controle. Jahrbücher für
wiss. Kritik. No 32. 33. Stettens -- wie
ich wieder Lutheraner wurde. Breslau 1831. 20

[Marheinickes Kritik; Christenthum: „An
einem andern Orte werd' ich mich über
dies Buch aussprechen" (geschah im Liferatur-

Blaii zum Morqenblatt No. 12;' vom 2. Dez.
1S31)] 44". — Literaturblatt No. 84. 85. 2-i

(15. u. m.Aug.) [Tagespolitik, Broschürenlite-

ratur, l'olen undPerleberg: Landtag; Menzel;
Russen im gegenwärtigen Kriege.] 44''.

Notizen ivie in No. 1.

M 13. Berlin am 19ten September 1831. 3o

Motto: Solche Zuver.sicbt und Erkenntnisa
göttlicher Gnade machet fröhlich,

trotzig und lustig gegen Gott und
alle Creaturen.

Luther. 35

Parallelen. Homiletisch-Litur-
gisches Corresponden zblatt. [Ver-

gleichung mit der Evangelischen Kirchen-
zeitung 4.5": kirchliche Tendenzen nicht

frei vom Einflüsse nationaler Individualität ••o

45": die Ursachen des von uns gegen die

Ev. K Z. ausgesprochenen Tadels (in No. 10)
zu finden in einer totalen Einwurzelung in

Nord- Deutschem (im Menzäschen Ex. des

•Forums' schrieb Gruizkoto hier auf den Band: 43

.^So die Censur: erst: Prciissischem')\\esen,
Weltansicht, einseitige Beschränkung 45":
das Eigenthümliche der Krystailisation 45";
die Formen des Lebens 45"''; die Evange-
lischen 45'': „Ich habe schon früher an ^ci

einem andern Orte darauf aufmerksam ge-

macht" (in No. 10, S.3S'') 45'': Leben des

Staates 45 ''
: Zerrüttung des gesellschaft-

lichen Lebens 45''
;
gänzliche Theilnalim-

losigkeit für die Schritte iler Regierung in •'•'>

Preussen, für alles gemeinsame Leben 45''

\

Ton in dem oben bezeicbnetiMi Blatte, Nach-
hall bayerscher Fröhlichkeit und Laune,
liebenswürdigste Gutmüthigkeit, frommster
Eifer, Derbheit der Polemik 45'' —46"; red- «0

selige, salbungsvolle Deduktionen der Ev.

K. Z. 4(>": Luthers herrlicher Geist 46";
Widerspruch gegen die durchgreifend poli-

tische Richtung der Zeit 46"; Beweise für
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(las göttliche Recht (von Prof. E. Sartorius

riß. No. 10, S. 39") 4G"; Zeitmigssucht 46«:

ewiges Rühmen dor i;loiTeichen Juliustage

46'".] 45«— 46".

1 Berliner Journale. Im I\Icn.:e/sclien

Ex. (leg 'Fonrms' fügt Gutzkow liier liinzn:

„Auf Begehren'^. [ihre Redakteurs 46":
( )ettingers journalistische Thätigkeit 46 ''

:

sein Wesen totale Liebenswürdigkeit, Till

' p]ulenspiegel 46'; Schönheit und Wahrheit
46 '' ; Personalkritik 47 " : Oettinger mit Un-
recht deutscher Figaro genannt 47 " : bei

allem Streben nach französischer Manier doch
deutsche Art 47 " ; Humor, Witz, Satyre

' 47 "
: der wiedergeborne Saphir 47 "

; Situ-

ationswitz Oettingers, durch Studium franzö-

sischer und englischer Sittenmaler und
Charakterzeichner 47°; Eulenspiegel 47":
das von Oettinger hier besorgte Blatt d. i.

^'Berliner Eidenspiegel' , seine Mitarbeiter,

Beziehung auf deutsches Leben 47"; Berlin

nicht Paris 47«; Literatur 47''; Figaro 47''.]

46"— 47''.

Aufgelesenes. [Deutsche Journalisten
' 47 ''

; Publikum 47 ''
; Montesquieu 47 *

;

manche Unterhaltungsblätter 47 ''
; kritische

Urtheile im Gesellschafter 47''; Hr. Dr. C.

(Carl) Seidel in No. 144 (9. Sept.) des

Gesellschafters über die hier erschienene
I Sagen- und Xovellenbibliothek (hrsg. von
Echtermeyer . L. llensrlid u. Simrock), über
Mythus, Sage, ihrVerhältniss zur Poesie, über
das Religiöse mittelalterlicher Sagen 47 ''

.

— Die kritischen Blätter der Börsenhalle
' 47 '' — 48 ''

, durchgreifende Grundansicht,
Tendenz, anglisirtes Wesen, Drängen nach
praktischer Weltansicht, Verachtung einer

tieferforschenden Wissenschaftlichkeit, der

mir von jenen Blättern gemachte Vorwurf
I der UnVerständlichkeit (vgl. oben), zu wissen-

schaftlichen Gründlichkeit 48«''; Leipziger

Blätter 48"; mediatisirte Fürsten 48" ; erste

Kammer 48"; Verlangen nach Verbannung
des Schulausdrucks zuletzt ganz ungereimt

i 48 '' ; Tadel der bekannten Schrift von Paul
Pfizer, Briefireclisel zweier Deutschen in No.
78 (57 II. 58! vom I. ii. 8. Äug.) 48'';

kommender Kurrende- und Courantstil der

deutschen Sprache 48''; Volk 48*; Oktroi
einer Verfassung 48''; Autokraten 48 ''.|

47''~48''.

Correspondenz. [„1) Von M. aus St.

(Menzel aus Stuttgart 'f) 2) Leipzig von E. B.

(Eduard Böniche? vt/l. oben (lufzko/c au
' Menzel, :.'. Okt. isSl) Wird besorgt. 3) * '' '

aus R. Das Forum darf zwar von jetzt

ab politisclie Artikel berücksichtigen ; doch
kennen Sie die (Jeschichte von der Suppe,
zu der der Löffel fehlt — und handgreiflich

V

1 4) Von R. Seh—1 aus B. Freundlichen
Gruss! Im Menzelschen Ex. des 'Forums
fügte (jutzkow handschriftlich hier ein: ..Die

Meine, die ich meine^ , die Altkünsung ist

also in Bosalic Scheidemantel aufzulösen.
> 5) Stettin von L. N. Viel zu deutlich! Ich

empfehle Ihnen das Studium eines treff-

lichen Holzschnittes voi} Gubitz. Krone,
Scepter. Mantel, und unter Blumen, tausend
Blumen, eine Schlange! Anders darf man
nicht schreiben! :,

NB. P]s sind mir mehre anonyme (warum
so?) Briefe zugekommen, die einen Auf-
schluss über den nähern Sinn der Anrede
in der letzten Nummer wünschen. Es thut

mir leid, nicht verständlicher geschrieben zu 10

haben. Natürlich giltwas ich zurBezeichnung
der Einen sagte, nicht für Andere, die icli

anders andeutete. Was aber an der Auf-
forderung zu politischer Opposition noch
weiter zu erklären ist, seh' ich nicht ein. 15

Der Einwurf der Unmöglichkeit ist durchaus
nicht begründet. Est quadamprodiretenus.—

]

48. Untereeichnet: K. G. d. i. (iulekow.
Vgl. Houben n. a. 0., Seite i).

Notizen wie in No. 1. ai

M 13. Berlin am äßten September 1831.

Ohne Motto. Im Menzelsehen Ex. des

Forums' ist das Motto ron (iutzkoic ergänzt:

„Solcherlei Trümuier cntranneii dem schnuih-

liehcn Schiffbruch. Nirgends 25

Hat sich die Stoa icic hier würdige Schüler

A. W. V. Schlegel.

(Es muss iilrrigens heissen: „entkamen der

Tugenden Schiffbruch"', s. die Elegie 'Born' in 3o

Schlegels poet. Werken, isil. 2. Th. S. 49.)

Aufgelesenes. [Benehmen des Redak-
teurs des Freimüthigen dem Publikum gegen-
über i.'/"; literarischer Zeugungsprocess 49<';

Forderungen der Zeit 49 "
; Völkerfrühlings- 3."i

verkünder (vgl. No. 10) 49"; Freiheit der
Meinung 4/' " ; Nothwendigkeit geschichtlicher

Stellung 49"'': nnsre politische Lage 4.9*;

Hr. Häring 49 >
: Artikel über Volk und Volks-

souveränität in Nr. W2f. com 1718. Sept., 40

einleitende Note (von W. A., d. i. Alexis),

Verfasser ein Liberaler von anno 19 49^

\

Nibelungen 49 '>
; lebendigerBegriff des Volkes

49'<\ Herrschaft des Pöbels, des Adels 49'':

Aristokratie und Demokratie der Geistlichkeit 45

50«; Volkssouveränität 50". — Aufsatz über
dieProselytenmacherei imPreussischen in den
No. 55. 56 des Benkertschen Allgemeinen
Religions- und Kirclienfreundes 50"; alt-

katholisches Gepräge 50"; Verordnung des 50

Preussischen Ministeriums in Sachen der

Proselytenmacherei 50 " ; die katholischen

Bischöfe 50"; katholische Geistlichkeit 50«;

Lage des Preussischen Katholicismus 50 "

;

Klage über die mangelhafte Vertretung der 55

katholischen Interessen bei der Regierung
und namentlich der obersten geistlichen Be-
hörde 50"; die beiden bekannten Convertiten

Jarke (Karl Ernst Jarcke) und Geocf/e Phillips

50''; Massregeln der Preussischen Regierung «0

50'; im Menzelschen E.r. des 'Forums' fügt

(iutzkow handschriftlich hinter diesem Absatz

ein: y, Fehlen 2 Spalten iibcr die Herren Jarke

8
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und Philipps-; der Dichter Freudenfeld,

aus der Zeit der Glossen und Variationen

liokannt, in Freiburg Jesuit geworden öO':
der in Münster convertirte Fr. Kassniann in

'der bittersten Annuth gestorlien 50''. —
Blätter f. !it. Unt. (X. 253ng. 10 1>. Sept.)

über die rcridirte i'rcussiscbe Stadteorduuu^-

50'': Provinüialstände 50''. Der Artikel

endet mit den auch die gange Zeitschrift ah-

iO schliessendcn Worten: „Wir müssen uns hier

iibrij;ens weiterer Gegenbemerkungen ent-

halten ^'' im Menzelschen Ex. fügt Gutzkow
hier handschriftlich hinzu: „^B. Gedruckt

sind sie tcorden, alter der Censor hielt sie

lä bei einer so wichtiqen Sache für zu obenh ('«".]

4!)"-ö0>'. Vgl'. Ilinibcn a. a. O., S. 9f.

Am Fuss dieser Seite der Bcdaktwn-,

Verlag- und Druck- Vermerk. Die Seilen •'</

)//(// 5:? sind leer.

20 Ein uiigednicktcr Forum-Aufsats
Karl Gutskoa.<s. Im Juli 1831 sandte

Gutzkow einen Aufsatz, betitelt: .^Press-

zwang"' an Wolfgang Menzel, zur Auf-
nahme in dessen Lileraturblatl. Menzel ant-

-' wortcte am ä3. August 1831: .Den Artikel

'Presszwang' kann ich leider nicht im Lite-

ratur-Blatt abdrucken lassen, weil er meinen
süddeutschen Freunden, die jetzt mit so

heiligem Ernst für die Pressfreiheit kämpfen,
^ nicht stark genug rorkommen würde, und

weil der Gegenstand, wenn er einmal berührt

wird, gerade jetzt eine strengere und iveitere

Ausführung verlangf^. Prölss a. a. 0., S. 260.
Dieser Aufsatz Gutzkows war ursprünglich

'^ für das 'Forum' geschrieben, aber com Censor

gestrichen worden. Das Menzelsche Exemplar
des 'Forums' hat als Beilage den die gan:i

Nummer eines Forum-Blattes füllenden Kor-
rekturahzug dieses Aufsatzes, He/«< einer hand-

)" schriftlichen yachschrift d^s Verfassers. l)er

somit zum 'Forum' gehörende Aufsatz sei hier

nelist den handschriftlichen (cur.'iihen) Korrek-
turen mitgeteilt:

l'ressz wang.
4J Die Nothwendigkeit der l'ressfreiiieit

niuss mau niclit beweisen! Wer wird auch
die Thatsaclien des Bewusstseins und Ge-
wissens beweisen wollenV VVir geben uns
gern den Forderungen des Staates hin, und

•<> lassen für die allgemeine Erhaltung den
Älilitareomniissionen unsern Köriier und der
Steuerkainmer unser Geld, doch nnsre
(iedankcii suchen wir vor f'ullusdirigenten

und der I'idizey zn sichern Wir sind nie

'•' davon zu überzeugen, dass ein wohlge-
gründeter Staat ausser stehenden Heeren
auch stellende Gedanken braucht.

Immer allgemeiner wird gegenwärtig das
Drängen nach Abwerf'nug der sclimähliclisten

""Fessel unsres (Jeisles; Wünsche, die sonst

nur wie stillverhalteiie Seulzer verhallten,

oder von denen, die man um Abstellung bat,

auf die lange Bank der Bundessitzungen
gescholuMi wurden, macheu sich in diesem

Augenblick in den berufenen Versammlungen
der edelsten Männer mit jener Kraft gelten<l,

die sich durch jähriges Zurückhalten bis

zur drohenden Kxplosion steigern musste.

Ich würde diese denkwürdigen Erscheinungen '

mit desto grösserer 'riieilnahme allseitig ver-

folgen, je gleichgültiger wir Norddeutsche,
die wir uns leider immer mehr von deutschem
Streben und Horten entfernen, selbige bis

jetzt aufgenommen haben, wenn nicht das '<'

Geliiet, darin ich niicli hier bewege, eine

Beschränkung verlangte allein auf die Inter-

essen unserer Literatur. Ich darf dabei

nicht einmal von jener Ansicht ausgehen,
dass die Literatur ein treues Abbild unsres i"'

Lebens sein soll, sondern habe mich auf

das Formelle, auf das Belletristische, wie

man sagt, zu beschränken, danke aber meinem
Gott, dass ich Gelegenheit gefunden habe,

eine Logik zu hören, die unter andern auch '20

Form und Inhalt identisch setzt.

Ich lieb" es nicht, sich in menschlichen
Dingen auf ein Kecht zu berufen, das sich

noch vom Paradiese herschreibt. Mau liat

so die Sprech- und Gedankenfreiheit aus '.!'>

dem ursprüngliclien Naturzustände beweisen

wollen: Adam und Eva hätten, als sie das

Gethier, so ihnen der Herr vorführte, beim
rechten Namen nannten, nicht erst auf das

Imprimatur des Censors ängstlich warten ^<'

lu-auchen, und so müsse man denn auch uns

unser Eingelirachtes lassen. Ich werde mich
wohl hüten, jene Naturalisten des Sünden-
falls erinnerlich zu machen und der \er-

lornen Vernunft und Unschuld, und des :*.'>

göttlichen Rechtes, und der gnadenreichen
Liebe des Staates, die uns vov möglichen

Injurienprozessen sicher zu stellen sucht

dadurch, dass sie uns für mnndtodt und
eines Vormundes bedürftig erklärt; das Alles *'

nicht, weil ich einmal die ("ensur auch nicht

will, und man es das andremal für Spott

auslegen könnte. Ich setze jener Kechts-

begründung eine Meinung zur Seite, die

sich auf diese stützt, dass nändicb die Wahr- *'<

lieit nie abhanden komme, wenn man a\ich

nicht auf jeder (iasse drüber falle. Man
hält dafür, dass die Pressfreiheit mehr eine

Ehrensache, als entweder ein Nützliches

oder Schädliches ist, es sei eine grosse i"

Schande schlecht zu schreiben aber eiiu'

noch grössere, es nicht zn dürfen. Diese

Meinung wäre schon damit widerlegt, dass

wir just über die Wahrheit nicht fallen

wollen, aber sie hat historisch genommen •'>'•

ihr Richtiges an sich: denn vor fünf Jahren
mocht' es allerdings um das Bewusstsein

der ewigen Wahrheit, wie sie auch etwa
bei Uutenlrückiing einer einzelnen Lokal-

wahrheit dieselbe Ideiht. besser stehen als lü'

jetzt, wo offenbar die (Jewalt, wo sie nncli

besteht, ihrem Ziele immer näher gekonnnen
ist. Es ist wohl wahr, dass wir noch leben,

wenn man uns einen Muskel oder Nerven
ui\terbindet, aber die Freiheit, die uns hier "5



117 Forum der Journal-Literatur 1831. 118

genommen wird, ist mehr als ein Nerv, es

ist der Organismus, in dem wir geistig,

selbst körperlich leben und weben. Wenn
in einem Lande schon über ein Decennium

5 eine Behörde wacht, dass ja Nichts über

die bannalen Gränzen hinausgehe, so mag
es in der ersten Zeit, da man nach früherer

Freiheit um die Thatsachen noch wusste,

wohl leicht gewesen sein, aus dem, was
j zugelassen wurde, auf" das Nichtzugelassene

zu schliessen, aber zuletzt fällt aucli diese

Leichtigkeit weg, die Wahrheit der That-

sachen geht verloren, und wenn man sich

ja noch von einem Zwange belastet fühlt,

5 so wird man dessen Aufhebung nur für

einen point d'hnnneur ansehen.

Ich liab' es niclit mit jenen Männern
zu thun. die besonders in den obern Theilen

unsers Vaterlandes unter freiereu Verhält-

5 nissen die hier bezeichnete Klippe haben
vermeiden können , aber die allgemeine

Richtung droht immer mehr in jene Leer-

heit zu zerfahren, die immer da ist, wo sich

die Formen zu gegenseitigem Iniialte machen,
j wo sich die Gesinnung, die nur eine unend-
liche Menge von Gegenständen inficiren soll.

selbst zum Gegenstande /macht lerhessert

in: setzt]. Dies ist die Herbeiführung eines

heillosen Zustaudes, der uns in unsern Rich-
J tungen und Bestrebungen auf eine so windige

Höhe führen wird, dass wir vor Scluvindel

und Ungewissheit am Ende wohl gar getrost

wieder heruntersteigen werden in einen Zu-
stand, der der Macht nicht anders als er-

) wünscht sein kann.

Es ist die Stellung bekannt, in der sich

die schreibenden Träger unserer Literatur

in Dingen, die die Interessen der Gegenwart
bilden, zur Seite oder gegenüber stehen.

I Jene literarischen Fabrikarbeiter, die sich

den Partheien nur als feile Organe in den
Sold geben, lass' ich unerwähnt, obschon es

überhaupt die Weise der Gegner ist des

Andern Wunsch und Meinung immer auf
> die schmutzigsten Quellen der <Tewinnsucht

und Augendienerei zurückzuleiten. Warum
soll iihrigens ein solcher Argwohn fortbe-

stehen? wie kann er auch Statt haben bei

der eigenthümlichen Stellung, die unsre oft

) niu- einzig und allein vom Verleger abhängen-
den Schriftsteller behaupten? Vielmehr ist

es bei den Ehrenhaften der Widerspruch
erkannter Wahrheiten, der Kampf der Prin-

cipien, Ergebniss einmal so und nicht anders
I erfolgter Resultate. Es wäre fast eher zu
wünsclien, dass die streitenden Elemente wirk-

lich die Grundlage persönlicher p]xistenzien

(sie!) wären, der für Niclits und wider Nichts

geführte Kampf erhielte so die Weihe einer

) geschichtlichen Wahrheit, wie dies in Frank-
reich und England wohl der Fall ist: so lange
wir aber für uns keinen Grund zu dieser

Voraussetzung haben, haben wir auch nur
jene respektiven leberzeugungen zu be-

> rücksichtigen: und in diesem Bereich lässt

man gewiss mit vielem L^nrecht den Unter-
schied zwischen Liberalen und Servilen
stehen, da es doch ohne eine endlose Sektirerei
in diesen beiden Partheien gar nicht abgeht,
l'm auf dem kürzesten Wege zum Ziele zu ö

kommen, woran krankt unser gegenwärtiger
literarisclier Liberalismus? Weder von einem
heiligen noch tiefen Geist empfangen, weder
von der Geschichte noch dem Gedanken
geboren, weder unter Pontius noch unter lo

Pilatus gelitten, will er uns doch ein Erlöser

sein uneingedenk. dass er auch dann seiner

Opposition zuwider zur Rechten sitzen

müsste, und wenn ihm auch immerhin das

Gericht über die Lebendigen zugestanden 15

würde, so müssen wir uns doch seinen

Spruch über das Todte, unbewusst Schlum-
mernde, gar ernstlich verbitten. Man hat

für den liberalen Krug Kant und den Kriti-

cismus zum Henkel genommen, aber die 20

Kritik, als eine Kunst betrachtet, weiss auch
Scheintodtes zu erwecken, da jener Libe-

ralismus hingegen nur das Andre vermag,
Scheinlebendiges zu tödten. Ich will hier

nicht einmal so weit gehen, die kirchliche 'J5

Ansiclit hineinzuziehen: denn in dieser Hin-
siclit kann es nichts Lüderliclieres geben,

als wenn die sichtbaren Oberhäupter der

kirchlich-liberalsten Gesinnung gegen solche

politische Erscheinungen, die doch nun ge- 30

rade in ihrem Bereiche legitim sein sollten,

die bewaffnete Macht ihres Jesuitenhasses

und Demagogenspuks aussenden, und wohl
gar unsre Pietisten, die doch wie schüchterne

Rehe vor jedem rauschenden Blatte zu- 3j

sammenschrecken, anschuldigen, sie hielten

nächtliche Lni züge, und tanzten mit Jacobiner-

kappen um einen mächtigen Freiheitsbaum:

bei einem weitern Verfolgen dieser Inconse-

quenz würde uns Alles unter /unsern ver- 4ii

bessert in: den] Händen zu Wasser werden.

Wenn sich aber Schriftsteller, die durch

ihre Stellung und Profession zur Uebersicht

der Erscheinungen unsres Lebens und
Schriftenthums berufen sind, so ganz gegen 45

alle Tliatsachen und historische Wahrheiten
rektificiren, dass am Ende wohl kein andres

Residuum übrig bleibt, als das leere Phlo-

giston hohler Worte, denen aller Inhalt ver-

loren gegangen ist, so ist da freilich Grund 50

genug zur Klage über die allgemeine Ver-

kommni?s und Verkümmerung unsrer wich-

tigsten Bedürfnisse. Möchten wir dabei den
als einen falschen Ankläger zurückweisen

dürfen, der auf Oberflächlichkeit und Geistes- 55

armuth der Zeitgenossen zu erkennen an-

trägt! Sollte aber eine solche Anklage den-

noch gegründet sein, so liab' ich zum deutschen

Geiste und dessen ewiger Bewährung dieses

Vertrauen, dass ich die Endursache nur in 60

unsrer geistigen Leibeigenschaft, in der

ungerechtesten Bevonnundung finden mag.

Von hier aus spinnt sich jener dünne Faden
unsres politischen Räsonnements; diese in-

haltsleere Abstraktion in's Weite hinaus. 65

8*
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Wie kläglich die Beschränkung auf nur
französische und englische Angelegenheiten,
wo wir mit so ernster, wichtiger Miene uns
handthieren können, als sei unsre Stimme
zur Verwerfung der erhlicheu Pairie oder
Annahme der Keforinliill unerlässlicli notli-

wendig. Hs mag clem im ohern Deutsch-
land schon anders sein, aher hier unten ist

es nur die Neugier, die hefriedigt sein will,

und zu ihr sich gesellend unsre Preussische

Wichtigthuerei. Ist es etwas, so genügt
uns der bei dem Einen bescheidene bei dem
Andern heftigere Wunsch nach einer Ver-
fassung und Beschränkung der Censur, aber

über, unter und hinter diesen beiden All-

gemeinheiten steckt auch gar Nichts mehr, so

dass wir höchst wahrscheinlich bei der end-
lichen Gewährung unsrer Bitte kaum wissen

werden, was wir mit der Gnade und dem
' Geschenke anzufangen haben. Icli sage,

die Censur hat ihr Ziel erreicht, sie hat

für die innren Angelegenheiten die Kenntniss
der Thatsachen abgeschnitten, imd bei der

ihr schlau instruirten Politik, die sie für

' Auswärtiges freisinniger verfahren lässt,

merken wir kaum den Verlust: indem wir

uns an das Fremde halten, zieht man den
eignen Boden leise unter unsren Füssen weg.

Mein Versprechen gieng auf die Berück-
' sichtigung der engern Kreise unsrer Schreiber-

welt [fiestrirhcn: namentlich der-Iournalisten^,

jetzt will ich dies ohne allen Abschweif
erfüllen, indem ich Einiges über den Ein-
fluss der Censur auf den Stil in Erinnerung

I bringe. Bekanntlich hat sciion Börne auf
die Wichtigkeit der Censur für die Erlangmig
eines guten Stils aufmerksam gemacht, er

rieth den deutschen Schriftstellern sich mit
Benutzung dieser so herrlichen Gelegenheit

' zu beeifern: denn am 20sten September des
.lahres 1824 würde mit dem Glockenschlag
zwölf die (-ensur in ganz Deutschland auf-

hören. Dies ist nun, wie man am 16ten
August des bezeichneten Jahres erfuhr,

' nicht geschehen, die Pressfreiheit ist in die

Zeiten des Dermaleinst hinausgerückt, und
steht somit für die Ausbildung deutscher
Schreib- und Sprechweise Erstaunenswerthes
zu erwarten. Ohne Scherz, ich bin ernstlich

' derselben Meinung, und finde hierin eine
gerechte Vergeltung, dass das. was auf der
einen Seite niedergedrückt wird, auf der
andern um so liöher steigt, und da mag sich

die Macht sperren, wie sie will, es wird bei

> diesem ergötzliclien Schaukelsystein bleiben.
So lang' es nocli Wörter giebt, die zweierlei
Sinn und Bedeutung haben, so lange die
Setzung von Gedankenstrichen — mehr als

zwei hintereinander sind übrigens censur-
I widrig - auf Schulen noch gelehrt wird,
wollen wir also nicht ganz verzagen; kommen
wir auf dem kürzesten Wege nicht zum
Ziele, da dieser versperrt ist, nun so nmchen
wir einen Umweg bald unter bald über der

• Enle, iliirch Luft und Wassei-, über Tb;!!

und Berg, und es gelingt am Ende doch.

Wir lesen in der Regel ruhig und klar fort-

laufende Schilderungen nicht so gern, wie

solche, in denen sich jenes Dialoktische des

Gedankenganges fast in einem beständigen
Brausen und Schäumen der Rede wieder-

findet. Diese Art der Darstellung setzt in

jeder Ecke einen versteckten Widerspruch
voraus, um das Ganze zuletzt recht klar zu

geben, umhüllt man es zuvor mit Nebeln, 1

lässt diese durch warmen Anhauch sich in

sanften Regen autiösen, dann aber wieder
zu FAs gefrieren, und an der Sonne tausend
Farben spielen, und so fort, bis man seinen

Gegenstand todt gejagt hat. Diese Weise '

so recht auf die politische Gedankenein- und
-ausfuhr und das Sperrsystem der Censur
bezogen, so ergiebt sich jenes jetzt Ge-
wöhnliche, dass unsre Schriftsteller eigentlich

für zwei Wesen schreiben, für das Publikum '

und den Censor. Mit jenem glaubt man
sich schon abfinden zu können, es steht

drüben und wartet auf den Waarentransport,

indessen drücken und schleichen wir uns
hinter den Mauthbeamten weg, freilich nicht,

'

dass wir in ofl'nem Widerstand über die

Gränze revolutionirten, sondern es findet

sich wohl, dass man unter dem Erlaubten

auch einiges Verbotene hinüberschmuggelt.
Natürlich gehört zu diesem (Taunerleben eine

ganz eigene Disposition, und da diese nicht

allen gegeben ist, so erklärt sich auch daher
die unglaubliche Nüchternheit mancher libe-

ralen Autoren, besonders wenn sie zugleich

zu denen gehören, die nie aus dem Hass :

und dem Ergrimmen herauskommen. Wozu
helfen diese Invektiven in Prosa und leider

auch in Versen? des ehrlichen Maltitz Jamben
dürften wohl schwerlich Jemanden zwingen,
sich aufzuhängen, und ebenso der grösste

Theil unsrer auf die Gegenwart gerichteten

Poesie nicht In Leipzig und Dresden hat

man es in dieser Nüchternheit sehr weit

gebracht, die Setzer in Altenburg haben
gut feiern, dass sie die hieher bezüglichen'

fast stereotypen Sätze nur musivisch zu

stellen brauchen. So l)estiuunt diese Unbe-
holfenheit in der Anwendung des oben be-

zeichneten an sich auch noch sehr prekären

Vortheils schon zu seiner bereitwilligen Hin-

gäbe, da zumal für die Hauptsache nur

wenig gewonnen wird. Die eigenthümliclie

Weise jenes Stils mag in mancher Hinsiciit

forderlich sein für die gute Sache, aber was
dabei verloren geht, ist die Verständigung •

nicht nur des anders, sondern seihst des

gleich Gesinnten. Der dabei ganz ins Subjekt

hinüber gespielte Gegenstand wird über die

Form entweder ganz vergessen, oder docii

so individuell gehalten, dass sich zum An- '

schliessen, zum Aiifthuu einer Partliei fast

immer nur durchweg gleichgestimmte (ie-

inütlier voraussetzen lassen. Man bedenke
dabei den krassen Polytheismus, dem wir

Deutsche in literarisciien Dingen ergeben '
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sind, diese Unzahl von Glaubensbekennt-
nissen, und dass es in der That schon viel

ist, wenn ein Dutzend auf ein Symbol
schwört. Die Zersplittrung unsrev Kräfte

j ist so vorherrschend, dass um das Nächste
zu nehmen, ich selbst diesen Artikel weder
mit einer historischen Wahrheit als ver-

söhnenden (Terechtifjkeit, noch mit einem
tröstenden Zuspruch an Gleichgesinnte zu

10 schliessen vermag; man steht allein mit

seinen Wünschen und Hoffnungen, und wenn
es hoch kömmt, meinen die Einen, ohne
darum Etwas zu thun, es wäre mit dem oder

dem gar nicht ohne, und die Andern glauben
ij Grund zu haben, iiin für einen Narren zu

halten. —
Zum Titel seines Aufsatzes macht Gn tskow

die handschriftliche Anmerkung:
*) „Exiliert aus Berlin. Das heisst: nicht

-'0 die Gensur ist bei uns aufgehoben, die ist

munter u wohlauf u steht in Amt u Brod,

sondern diesem Artikel hat man das bürger-

liche Lebenslicht ausgeblasen. Er war bei

der siebenten Sitzung [verbessert aus: am
siebenten Wochentermine] des von mir seit

Johannis wöchnitlieh anhenuniitcii iourna- 5

listischen Gerichtshofi's als n/inl-n/i/jifischer

Ankläger erschienen, ii. icli kann <j/aiibtvärdige

T^eugen stellen, wie scheu u. ehrerbietig er

sich aus Besorgniss bei jedem Wort arretirl

zu werden, dort benommen hat, aber der lü

schrankenwahrende Büttel will bemerkt haben,

dass besagter Artikel selbst über die Schranken
hinausgegangen sei, u. diesem guten Willen
ist man denn mit einem Laufpass beige-

sprungen, üebrigens ist bei uns weder Auf- 15

noch Brechruhr aiisgehrorhen, hoffe also, der

arme Flüchtling wird unf [gestrichen : fremden]
auswärtigen Gonlumazanstalten für gesund
und unschädlich erfunden tverden.'^

Unterzeichnet: Karl Gutzkow. 2u

Schriften in buuter Reihe,
zur

Anregung' und Unterhaltung:.

25 Herausgegeben

von

Dr. Theodor Mundt.

Titel: Der obige Titel hat den Zusatz: Mit Bei-

trägen von dem Verfasser der Tutti frutti,

;« Leopold Schefer, .Johann Schön, Heinrieb
Stieglitz, F. G. Kühne u. A.

llcdaktion: Theodor Mundt.
Ortund Verlag: Leipzig, Gebrüder Reichen-

ba oh. .1)». 4. April 1S34 machte H ernnunit
35 T\cichen1)ach im Börsenblatt des iJeiUsehen

Biiehhandels' Xo. 15 bekannt , dass scinjiinr/crer

Bruder Albert Emil Keiehenbach als

Teilhaber in seine Firma eingetreten sei.

Format :
8".

iO Schrift: Fraktur.
Zeit: Oktober 1834.

Zahl der Hefte: Xur das 1. Heft. Die Fort-
setswig war der 'Literarische Zodiaeus , o<jl.

'Zur Geschichte der Zs.'

45 l'iiischldij : Das Heft erschien in graublancm.
mit einer Leiste rerziertai Umschlag, dessen

Vorderseite denselben Te.ct hatte, wie das
Titelblatt, Nur die Ort-, Jahr- und Verlaij-

TSczeichnung ist auf die Au.ssenseite des hiii-

51.) tcrn I'iiischlags gesetzt.

Ankündigungen und Prospekte: Eine An-
kündigung brachte 'Der Freimüthige
oder: Berliner Conversations-Blatt'
No. :i07 vom 18. Oet. 1834 (Verzeiehniss von

55 Büchern etc. S. 4):

Bei Gebrüdei- Reichenbach in

Leipzig ist so eben erschienen und zu
haben, wie durch alle Buchhandlungen zn

beziehen:
W Schriften in buuter Reibe.

zur Anregung unil Unterhaltung, herausge-
geben von Dr. Th. Mundt, mit Beiträgen
von dem Verfasser der Tutti frutti, Leopold

Schefer, Johann Schön, Heinrich Stieglitz,

F. G. kühne u. A. Erstes Heft von 10

Bogen in gr. 8. 25 Sgr. (20 g Gr.)

In der gegenwärtigen Zeit, wo so viel

geschrieben und gedruckt wird, aber leider! 25

nur wenig Gutes, gereicht es uns um so

mehr zum Vergnügen, dem Publikum hier-

mit etwas Gediegenes vorlegen zu können.
Es bedarf wohl keiner weitern Empfehlung,
wenn man die ehrenwerthen Namen der 3u

genannten Männer liest, die uns in diesem
Hefte mit interessanten Beiträgen erfreuten

und für die Folge noch erfreuen werden.
Ausserdem enthält dieses Heft noch einen

Bericht über die bevorstehende Heransgabe 35

des K. L. V. Knebeischen literarischen

Nachlasses durch K. A. Varnhagen von Enae
und Tb. Mundt, und einige Auszüge daraus;

nämlich: Briefe vom Grossherzog Karl
August von Weimar, von Herder, von 4t)

Wieland, Jean Paul und von Hegel an
Knebel, und etwas aus Knebels Tage-
büchern. Ferner, zum Beschluss: „Corre-

spondenz Göthes mit Madame Karschin",

ilie desgleichen noch nicht gedruckt vor- 45

banden ist.

Zur (icschiehte der Zeitschrift: Die 'Schrif-

ten in bunter Tteihe' sind die Notform einer

vun Mundt zum 1. Juli bei Beichadiach in

Leipzig geplanten, i^on der scich.sischcn Coisur 6u

aba- unterdrückten Zeitschrift „Perspec-
tiven, für Literatur und Zeit", für die

Mutult bereits mehrere Beiträge gesamnicU

hatte. Es liegen darüber folgende Korre-
spondenzen vor: Mundt an Pücklcr, :>:<

21. Mars 1834: „. . Ich bin . . gesonnen, zu

den rieten ilcidschcn Journalen noch ein. neues

unter meiner Hediiktidii Iiiiiiukninmcti :u lii.'i.scn.

da.'K unter ileni Titel: ,.1'erxiicklieeii für Liltc-

rattir und Zeit- {int l'erUii/e riin Hermann Kn

Bcielieidjaeh in Leipzig, einem jungen uiit.cr-

nelimcnäcn and mit den uiithigcn Mitteln

ccrschencn Buchhändler) in manatlielicn
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Heften vom 1. Juli ilicses Jahres erscliehicii

Soll. Dieses rntcniehmeti ist auf die Vonuit!-

iet:iiiig gebaut, dass in der deutschen Litte-

ratur iioth Perspektiven vurhtinden. . . /)«»•

Journal, dos sich Au/siitzen Jeder Art und
Vorm, mit Ausnahme ron Xovcllcn und Ge-
dichten, öffnet, ist durch sein Erscheinen in

Monutshcften wenigstens in den Stand gesetzt,

unzerstückeltc Mittheilungen geben zu kön-
nen . ."; 5. .[jiril 1S34: ... . das erste Heft
der Zeilschrift, das ich am 1 Juni d. J. als

Probeheft erscheinen lassen mu.<ts . ."
i Vgl.

ISriefa-echsel und Tagebücher des Fürsten
Hermann von Pückler-Hluskau Hrsgg. von

Ludmilla Assing-drimelli. Bertin 1874 5. s
Bd. .S. 399.421) — Mundt an Charlotte
Stieglit:. Anfang Mai ISSö: „Herzlichen

(iruss an den tref/lichen Heinrich Stieglitz,

und die Bitte, seine Theeniederlage mir ja
nicht zu verzögern, liis zum 15. Mai «im,s.v

/t7( sie haben, ionst kann ich sie erst im
zweiten Heft der Perspectiven drucken
lassen Im zueilen Heft tvird's zwar auch
hükich sein, aber im erste« noch hübscher,
ilciin da erscheint ein Aufsatz: „Jugend-
W'andcriDigcn. vom Verfasser der Briefe eines

\'crsl'irbcticn'\ der, ein für.itlicher tiast, be-

reits gcruhl hat. hier auf meinem bürgerlichen

Privatiichhrtoi-Tisrh l'lotz :u nehmen. Der
obrigkeitlichen Kriaubniss zur Herausgabe
einer Zeitschrift darf ich nämlich jetzt mit

ziemlicher Geuissheit entgegensehen. Die
Sächsische liegiertmg, die mich nach meinen
„Lebenswirren" für einen Demagogen gehalten,

hat sieh nämlich hei dem hiesigen Ministerium
des Innern [Denken Sie Sich.') officiell über
mich, meinen Charakter und meinen A'«/' er-

kuniligen la.ssen. ehe sie mir die Concession
zu einer in Sachsen erscheinenden Xcil.ichrill

ertheilen will. Die hiesige Ilchanle hält mich
jedoch für keinen Demagogen, weil ich, ulics

Alles Vfirau.ssehendi einmal so klug war, in

der Staatszeitung eine tlof-llecension zu lie-

fern, und so kann man nur ein günstiges

Zcugniss erlheilen, yöthigenfalls appcllirc

ich an den hiesigen Kronprinzen oder lade

den König selbst und das ganze Hohenzollern-
sehe Haus zur Subskription auf mein revo-

lutionäres Jinimal ein. . . Dass ich die Auf-
führung des Marx'.schoi .\ovcltenconzerts . . .

entbehre, thut mir allerdings sehr leid, um so

mehr, da ich über die cigenthiimliche Manier
jener Comjiosilion, mit Hinblick auf das \'cr-

hältniss der Malerei zur Mimk, einen eigenen

Aufsatz für die Pcrsjtektiven zu schreiben im
Sinne hatte. Dies muss nun unterbleiben, du
ich muh der /tüchtigen .Art, wie ich bis jetzt

diese Musik gehört, mein Vrtheil noch nicht

abzu-ichliessen wage Inders i\Y dies gut zum
Frommen meiner übrigen Arbeilen, und die

H'elt verliert auch nichts daran, wenn sie

einen Aufsalz v<ni mir weniger hat. . .

Wollen Sie denn, gedankenreiche Frau, gar-
nichts für die Perspektiven schreibend" —
Die Konzession seitens der sächsischen Ite-

gierung erfolgte jedoch nicht, und Mundt
wollte nun die Zeilschri/t ilurch eine Ueihc
zwangbi.ser Hefte ersetzen, womit die säch-

si.Hche Censur einverstanden war. Das erste

dieser Hefte ersihien ungefähr Anfang l>k-

toher IH.'l.'i. .Mundt sandle es am h. Okt.

JH.I-I an Varnhitgcn mit folgenden Zeilen:

,, Verehrtester Herr tleheimer Ruth .' Ich bin

so frei, Ihnen in der Anlage das erste Heft
der „Schriften in bunter Reihe" zu über-

reichen, deren Titel, da er )iun einmal da ist,

Sic Sich ebenso wenig verdries,sen lassen

mögen, aLf den Xamen des Herausgebers, der
mir auch nicht gefällt. Sie leerdcn darin die

Ankündigung unserer Herausgabe des Knebel-
selten Xachlasnes, nebst mehreren Proben
daraus finden. Dass die Verleger, die sich

zu einer w bedeutenden Summe anheischig :

mitchen. schon jetzt von den Knebeischen
Pa/iicrcn Vortlicil zu ziehen suchen, dürfte

ihnen nicht verdacht irerden. Das ganze Heft
habe ich übrigens nur auf Wunsch und He-
trieb iler Vcrlagshandlung. ilic während meiner

'

Heise tlie Zusammcn-ftcllung selbst gemacht
hat, herausgegeben. Die Abdrücke aus Knebel
sind mit M^issen der Familie gescheht. .

."

Mundt an Heinrich Stieglitz den 3ti.

Oktober 1S34: „. . liefere mir doch einen '

Beitrag für meine 'Schriften in bunter licihe'.

Ks kann .[lies darin stehen Das erste Heft
(10 Druckbogen stark) ist schon latige heraus,

und der Uuchhändlcr ist so sehr mit dem
]'crkauf ziifriedai, dttss er alle zn-ei Monate !

icalirsclicitilich ein solches Heft liefern wird.

Diese tiefte sollen so die Stelle unserer Zeit-

schrift vertreten, und irerden Uciträgc von den
licriilimtestcii Schriftstellern Deutschlands ent-

halten. Bringe mir nur .schon für das 3tc
etwas mit Ich habe aber in diesem Augen-
blick kein einziges E.cemplar mehr, das ich

Dir schicken könnte. La.ss es Dir doch in

einer dortigen Biuhhandlung [in Hannover]
zeigen, um Dir die Sache vorläufig ansti- '.

sehen . . Goschel wird Beiträge für die

'Schriften in bunter licihe' liefern. Eine
glänzende Acijuisition'." — Ueber diese Vor-
geschichte der 'Schriften in bunter lieihe'

vgl die nachstehende Vorrede zum ersten Heft. '

Ferner H. H. Hauben. Literarische Diplo-

matie. IV. Vaimhagen als Erzieher. ( Sonn-
tagsbeilage zur Vossi.schen Zeitung. 30. No-
vember 1905. Xo 4S.): Ho u ben, Jungdeutsche
Lebenswirren. III. Eine Xovelle Theodor <

Mundts [Zeitschrift für Bücherfreunde.
.Ipril u. Mai 1900). — Siehe auch L. Geiger,
Das Junge Deutschland und die preitssisehe

Censur. Bertin 1900. S. 67f — Die Fort-
setzung der 'Schriften i. b. II.' ist ilcr i

'Literarische Zodiacus'. Noch am, 9. Dez.
1834 nannte Varnhagcn in einem Brief an
l'ü ekler jenes 1. Heft das 'Probeheft t-on

Dr. Mundts neuer Zeitschrift' , vgl. Pücklers
Briefwechsel u. Tagebücher, hrsg. v. Ludmilla
A.ssing. 3 Bd. 1874. S. 207. Auch die

weiterhin zu erwähnende Kritik Gutzkows in

seinem Literaturlihüt Xro. 2 zum 'Phönix'
bemerkt: .,Erscheint jetzt unter dem Titel:

Literarischer Zodiakus." *

Kritiken : In Gutzkows Literaturblall Nro. 2
zum 'PhönLe 1 14. Jan. AS.'iS); Gutzkows
Kritik knüpft aber nur an Muiidts Aeusserung
über die Bedeutung der Prosa an, vgl unten
S 145 : der .Uifsatz findet sich gekürzt in ^

Gutzkinc.'i •Beiträi/en zur Gesch. der neuesten

Literatur'. /ö.Vö'. lld. I. S. 42/f — Ein
Citat aus Knebels Tagebüchern 'Fürsten-
dichter is. S. 119) brachte Nro. 38 des
'l'höni.c' vom 13. Febr. 7

'Der Freimülhige' qab in Ao. 217
rom I. Xov lK'i4 eine Inhaltsangabe des

Heftes unter dem. aus Knebels Tagebuch
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entUhntcn Titel: 'Kur Muth!' Sic beginnt:

,.Herrn Doktor Th. Mundt ist die Erlaubnis)!,

ein neues kritisches Journal in Leipziij (bei

Reichenhaehlherauszugeben, verweigert icordcn.

.". Er übergiebt jetzt in einem freien Hefte" etc.

,.Wäre der Vnternehmer für die Dauer
einer solchen Vnterstiitiung und solcher Auf-
siitzcgewiss geu-esen, so wärecs sehr zu bedauern,

dass sein Unternehmen )ncht zu Stande ge-

10 kommen." Folgt Inhaltsangabc und ein Cita)

aus Knebels Tagebuch.

Die 'Literarische Zeitung', hrsg. ron

Karl Büchner, brachte in A'o. 45 vom 5.

Xovember 18-34 i4337) eine Inhaltsangabe der
1.". 'Schriften i. b. H.', worin es hiess: ..Da die

Herausgabe einer literarischen Zeitschrift dem
Herausgeber einstweilen verleidet wordai ist,

so lässt er die ihm für .jenen Zweck zuge-

kommenen Aufsätze nun in vorliegender Gestalt

2(1 eischeinen. Sie sind durchaus von dei' Art,

dass sie die Vereitelung besagter Zeitschrift

wahrhaft bedauei-n lassen; da aber Klagen
die Sache nicht besser machen, so wollen wir

auch für die so dargebotene (iabe von Herzen
2.'i danken u. uns freuen des freistes, der glück-

verheissend in ihr weht."

Weitere Kritiken in den Voranzeigen des

'Literarischen Zodiacus', s. diesen.

Allgemeine briefliche Urteile: Karl
W Eoscnkranz an Varnhagen, Königsberg,

11. Nov. 1834: „Mir ist . . . aufgefallen, dass

trotz aller Verschiedenheit des Standpunctes
Hundts Schriften in bunter Reihe sehr viel

Concidenzpunctc haben mit den Jahrbüchcrti
;V) der Literatur, welche bei Engelmann in

Leipzig erscheinen und deren erstes Heft heraus
ist. Hinter diesen scheint mir Gervinus als

Bedacteur zu stehen und es wäre merkwürdig,
iccnn das nordöstliche und südwestliche

41 1 Deutschland in Leipzig mit der Tendenz
.usaiiimcnträfen 1) unser Verhältniss zum
Auslände jidlitisch und literarisch leiden-

schaftslos und gründlich auseinanderzusetzen,

irobei Heine, Börne, Laube die südwestliche

4J Auffassung mit der nonlöstlichen stark con-

trastiren dürfte. 2) Die wirklich sehr

heruntergekommene Darstellung wieder zu
heben, denn icir haben uns in der Xatürlich-

keit oft sehr laufen lassen. . . 3) Die Kritik,
«1 der Gründlichkeit unbeschadet, allgemein zu-

gänglich zu machen und durch sie auch die

Wissenschaft mit dem Leben, das Leben mit

der Wissenschaft zu versöhnen." (Orig. in

Varnhagens Xachhiss.)
bb Fundorte: Königliche bez. Universitäts-

Bibliothek: Berlin (Kgl. Bibl.i: Göttingen;

Jena; Königsberg i. Pr.: Leipzig; Posen
(Kaiser-Wil/ielm-Bibl.i; München (Kgl. Hof-
u. Staats-Bibl.); Rostock. — Grossherzog-

«0 liehe bez. Herzogliche Bibliothek

:

Darmstadt; Weimar; Wolfcnbidtel. — Stadi-
bibliothek : Berlin (Bibl. der Göritz-Lübeck-

Stiftung): Düsseldorf (Landes- u. Stadt-Bibl.i;

Hamburg ; Hannovev.— Xassauische Lan des -

«5 bibliothek Wiesbaden.

Erstes Heft. 1834.

Vorwort. [„Im Besitz einer Anzahl von
Aufsätzen, die mir von aclitbarer Haud zur

Veröffentlichung anvertraut worden, lasse ich
"0 dieselben, mit einigen eigenen in tTesellschaft,

in den nachfolgenden Heften in bunter Reihe

erscheinen, weil ich für jetzt verhindert
werde, sie für die von mir angekündigte
Zeitschrift: Perspectiven für Literatur
und Zeit, zu deren Besten ich sie eigent-

lich erbeten, zu verwenden.
Der beabsichtigten Zeitschrift ist hiiliern

Orts die C'oncession zu ihrer Herausgabe
im Königreich Sachsen versagt worden, nnd
so bleibt mir nichts übrig, als den trefflichen

Männern, die sich mit so lebhafter Theil- 1

nähme zur Mitwirkung dafür vereinigt hatten

und welche Deutsehland längst unter seine

ausgezeichnetsten Vertreter zählt, meinen
verbundensten Dank auch hier öffentlich zu
wiederholen. l

Dass eine deutsche Landes-Direction
Gründe kennt, von denen ein deutscher
Schriftsteller nichts weiss und wissen kann,
ist zu augenscheinlich, als dass es befremden
sollte. ;

Wie sich die französische Politik neuer-
dings mit dem vielbesprochenen Satze: der
König regiert, aber verwaltet nicht,
in einer bodenlosen Sophistik herumgeworfen,
so wird sich auch die deutsche Literatur, '

mit geringerer Erlaubniss von Dialektik,

bald an einen ähnlichen Satz gewöhnen
müssen: die Schriftsteller denken,
aber sprechen nichts.

Vielleicht gelingt es indess später, wenn
ich mich entschliessen kann, den ganzen
Plan umzustimmen, zu einer Zeitschrift in

veränderter Tendenz jene ansehnlichen \'er-

bindungen und Kräfte, die sich mir mit so

hoffnungerregender Bereitwilligkeit dar- :

geboten, nutzbar zu machen.
Eine Zeitschrift, wie sie sein sollte,

herauszugeben, gestatten aber die gegen-
wärtigen Umstände nicht. Auch unsere
Versuche werden daher nur klingendes Erz
und tönende Schelle sein.

Möchten die jetzt herauskommenden
Aufsätze ihren Zweck erreichen, der An-
regung und Unterhaltung zu dienen. Wären
sie in den Heften meiner Zeitschrift nach •

und nach erschienen, so würden sie durch

passende Mittelglieder theils mehr Ver-
bindung, theils mehr Contrastirung gefunden
haben."] ünterseiclniet: Dr. Th. Mundt.
III.—IV. Vgl. dazu die 'Anttcorf etc. im
'Franlfurter Eonversationsblatf No. 66 vom
7. März 1S35, s. 'Lit. Zodiacus' (März-Heft).

Inhalts-Verzeichniss. F.

Zeitperspective. 1834. [Schriftsteller

J. S: Perspective nach Vorwärts 1; Wieder-

j

geburt von Literatur, Kunst, Wissenschaft

und Leben der Deutschen aus der freieren

Bildung unserer öffentlichen und politischen

Zustände 2: Julirevolution ein unglückseliges

Ereigniss der neuesten Geschichte 2; Anar-

'

chie der Parteien in Frankreich 2: Karl X.
2: Louis Philipp 2: Sympathie mit der Juli-

revolution in Deutschland 2; Deutsche 2 f.

4; tieferes Interesse für nationale Angelegen-

heiten '6: stille Gemeinde deutscher Patrioten,
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die Gemeinde der Zukiiut^ 3; pedantisclie

Deutschheit 3: Natioiialffefiihl 3: gegen-
wärtige literarische l^eriode aphoristisch 4

:

Literatur-Messias 4: t'riiliere deutsche I^ite-

' ratur eine läteratur der grossen Persönlich-

keiten 4: Jetzige Literatur der grossen Sache
4: demokratisch, volksthüuilich 4. 5: lite-

rarischer Industrialisiiius 4: Journale 5. ti:

geistig-industrielle Bedeutung des Journalis-

' mus 5; Ptennigmagazine ö: Zeitungen beim
Conditor 5: uumittell)are Wirksamkeit der

Idee 5: rapide Cousunition des Lebensstoftes

5: die Wissenschaft und das Maschinenwesen
der Journalistik li: Naturwissenschaft 6:

' geistreichere Methode und freiere Darstellung

der Wissenschaft (>; ^'ergeistigung der

wissenschaftlichen Methode in Dautschland
ein Verdienst der Hegelsehen Philosophie ti:

Svstemwesen in der Philosophie 7; Poesie
I 7; Nationalität 7: Phrase und Tradition in

der Kunst 7; Publikum 7f. : allgemeine

Sittlichkeitspriiderie7: triviales Gesellschafts-

leben in Norddeutschland 7: Cynismus 7:

unsere Altvordern 8: Freiheit der Gesinnung
' 8; ächte Poesie die Wafte gegen Unsittlich-

keit und Gemeinheit im Leben 8.] 1— 8.

i'nlerzeichiiet: Th. Mundt. Zu dem Titel

dieses Aufsatses vgl. die Vorgeschichte dieser

Zeitschrift.

' Jugend-Wanderungen. Atis meinen
Tagebüchern. Von dem Verfasser der
.Tutti frutti". L Neapel. [Ball beim
Gouverneur im Palast Doria O: Carneval
."/. 15: Papst Pitts VII. U. 17; Vesuv in

'Eruption .'/. lU— 14: Grätin Weg !>. lU. 14:

Freund Alexander von Wnlffen (vgl. Piichlers

Briefwechsel) !>: Albano fi; italienische

l'ostilloue .'': pontinische Sümpfe .'/f.: Ter-
racina lU, Schloss l(t, Molo di Gaeta 10:

'Villa des Cicero lU: Capua IC: italienische

Festungen Id: Neapel 10, Molo di t'hiaja

lU, Toledostrasse löf., Castel del Ovfi 18:

Capri lü: Grotte des Pausilipp lUf. : Cala-

brien 10: Virgils Grab 11: Farnesischer
' Stier 1 1 : Gräfin G . . . . ((/. i. Julie Gallen-

herg) 11. 12. 14. 15: Bildhauer Schweigel
(Schweigelt!) 11, Amor 11 *i: Portici 11. l.ö:

Engländer 14. 19: Anekdote in den „Briefen

eines Verstorbenen" 14*j: Pompeji (1808)
' 15. Isistempel, Soldatenquartier, Fresko-
gemälde 15: Hesina \h: Torre del (ireco

15: Torre dell' Annunciata 15: Knm 15. Ui:

Wilhelm Teil, Tragödie vom Duca di\'entig-

nano l(j: Uebersetzung nach einem gewissen
• Moliero lü; Minister des Innern Capicelatro,

Erzbischof von Tarent Kif., Kotzebue über
ihn in seiner Heise (Erinneruiigett von einer

Reine Ulis Lie/Uind nach Ji'oiii II. Xeapel. /xoM
l(j: geistliche Hierarchie 17; unvernünftiger

' l{eligionseifer der Christen 17; Aufklärung
17: Napoleon 17: König Murat 17. 18:

russischer (iesandter von Bibikott' 17: See-
schlacht zwischcii italienischen und eng-

li'-clien Schiffen 17 f.; imilires cliinoises 18:

' Einnahme von li-chia und i'rocida durch die

Engländer 18 f.; Schweizertrnppen 19;

Hannoveraner l!l; Franzosen 19; Deutsche
20: Deutschland 20.) .'/— 20. — IL' Ve-
nedig. [Venedig, Eialtobrücke 20, ("anale

grande 20. Markusplatz 2(lf., Schloss des
Dogen 21. 2.'5, Kirche von Sau Marco 21.

21*). 23, Torre del orloggio 21, alte und
neue Procuratorie 22. Bibliothek und Münze
Sansovino's 22, Granitsäulen 22. Kirchen
San (iiorgio und Kedemtore 22, Arkaden 23: 1

(ienua 20; Kom 20; Gesandter Tipim's (Tippu
Sahihs) in N'ersailles 21 ; Bagdad 21 : Moschee
auf dem Platze von Meidan Chali in Ispahan
21*^: Candia 21 ; Cvpern 21 : Negropont 21 :

Athen 22: Palladio 22: Puiipentheater 23: '

Taschenspieler 23; Volkserzäbler 23; Ariost

23; Tasso 23] 2(i--23. — III. Avignon.
[Französ. Revolution 24; Universalmonarch
der christlichen Welt, der Papst 24: Petrarka
24. 25, Lebensgeschichte 26: Avignon, päpst- -

liehe Burg 24, Stadtmauer 28: Khone 24:

Italien 24: Schweiz 24; Vauduse 24. 25,

Schloss der Bischöfe von ("availlon 25:

Durance 24: Alinens Milchtopf 24; Lille an
der Sorgue 24: Sorgue 25. Quelle von'
Vaucluse 25; Reisegefährte (c. Wulffen. so

heissl es auch in der Buchausgabe) 26: pro-

ventjalische und tranzösische Sprache 27

:

Doctor Gall 27: Ortssinn 27.] 23—28. —
IV. Marseille. [Arles 28; spanischer und >

italienischer Gebrauch des Aufgeldes 28:

St. Remy 28, römische Ruinen 28 f.; Orgon
29; Thal von Cavaillon 29; Alinens Milch-

topf 29; Aix 29, C'ours 29, Domkirche mit

(rrabmal des Liqueur de Vins 29, Monument
des Marquis d'Argens, von Friedrich dem
Grossen errichtet 29, Badehaus 29 f.; französ.

Revolution 29; Proconsul Sextus 29: Vista

30; Felsenschlösser von Chateau dTf Bean
maigre und Rotonneau 30. 41 ; Marseille, •

Corso 30f. ; rue Beauveau 32. Comödien-
haus, Theater 32. 35 f. 42, Hafen 33, Rue
Vacon 35, le Theatre Pavillon 36, Kaffee-

häuser 38; Wien 31; Paläste von Pierre

Fuget 32, Ba.-irelief die Pest in Neapel dar- •

stellend 33: Gemälde von Jacques Louis
David 33: französische Bettler 33: Samuel
Turner über die tibetanischen Bettler 34:

deutsche Bettler 34; Alter 35; Shakespeare.

Hamlet 35: englischer Seecapitain 36: •

Freund r. Wulffen 3(i. 41 f.; Theater, fran-

zösische Bühne 3()f., Vaudevilles 36 f.:

Wiener Kasperle 37: französische Musik-
("onipositionen 37: Gefühl bei Deutschen
und Franzosen 37: (Jletscher von Cbamonny
37; Paris 37. 40: Schweiz 37; Voltaire,

Zaire 37 f.: Backwerk pucelages 38; Gänse-
leberpasteten in Strassburg 38; Exdirektor

Barras 3Kf. : englische Flotte 39: ehemaliger

König von Spanien Karl IV., (lemahlin i

Marie Luise ron Parma, Prinzessin 39; der

jüngere Godoi, Br\ider des (J)on Manuel
Godoy) Prince de la paix 39; Karl 11.

Ludwig, S<dni <ler Königin Marie Luise von
Etrurien (Akg. jetziger Herzog von Lucca) '
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39; vornelimer Algierer 39; Inscliriften der

r4esrliäfte in Frankreich 40t'.; Gemälde Xa-
jioleons 41; Fi<acres 41; Glucks Iphigenia 41 ;

General Kleber 41; Mirabeau 42; Chronik
> von Marseille 42f., Weiber der Marseiller

42 f.; Weintrinken 42 f.] 28—43. Mundt
hat von Berlin aus am 21. März 1S34 auf
Varnhac/enfi Rat Piiclder um einen Bei-

trafi zum ersten Heft, um ^einige altfallende

' Frtichtkörner oder von grösseren Werken, die

Ihrer hohen Muse vorliegen, vorläufige Mit-

theilungen, denen der schnellste AhdrurJc zu

Tlieil werden würde"; Piickler antwortete

aus Muskau am 27. März l!^S4: .,Der Titel

> Ihres Journals ist vortrefflich gewählt, und
mit Vergnügen will ich mit daran arbeiten

helfen . . . Mein sehr geringes Talent bewegt

sich leider aucli nur in einem sehr engen

Kreise, und statt einer Perspektive nach vor-

I wärts wüsste ich Ihnen in diesem Augenblick

kaum etwas anders als eine nach rückwärts

anzubieten. Sagen Sie mir offen, ob eine

solche Erinnerung aus alten Reisejournalen

Ihnen brauchbar erscheint, wo nicht, so will

' ich mich bemühen, mir, wo nicht etwas Besseres,

doch wenigstens etwas Passenderes auszu-

denken . . . Vicl/cirht bin ich im Stande,

Ihnen später ux^ der Fremde Genügenderes

mitzutheilen . ."; Mundt dankte am 5. April
' und bat um die Reiseerinnerung : „Reise-

Skizzen scheinen mir gerade immer eine be-

sonders UHllkommenc Gahc, da sie, während
manche andere Formen der titlerari.schen

Darstellung gegenwärtig abgemattet und er-

> schöpft sind, jedesmal den Vortheil der unmittel-

barsten Lebensfrisclie für sich haben, und oft

eine neue Art der Beleuchtung der Gegen-

loart gewähren können; und erlauben mir

Ew. Durchlaucht auszusprechen, dass gerade
I hierin alles, tvas aus Hoch Ihrer Feder ge-

gangen, für mich wie für das gesummte
Publikum diesen eigcntluhnlich neuen Reiz

behauptet, der laium früher in, einer ähnlichen

Art auf dem Felde der Litleratur geätit

'Worden'^. . . (Vgl. Päcklers Briefwechsel etc.

f^. Bd. Berlin isyr,. S. 3!)'.)f 4l2f. 431 f.)

— Vermittler des Briefwechsels zwischen

Mundt und Pückler war Varnhagen, an
ihn hatte Mundt seine Einladung Päcklers

I mit folgenden Zeilen gesandt: „Berlin, d. 21.

März 18-^4. Ew. HocliwolilgeJtoren gütiger

Erlaubniss gemäss, bin ich so frei, Ihnen
hierbei mein Schreiben an den Fürsten Pückler
zu übersenden. Wenn Ihnen dasselbe so

> richtig und zweckgemäss abgefasst erscJieint,

so wollte ich noch Ilire gefällige Bemühung
durch Anwendung einer Oblate bittend in

Anspruch nehmen und würde Ihnen dann
danlchar verbunden sein, int Fall Sie die Güte

^ haben wollen, das Schreiben beizuschlicssen.

Jedenfalls erbitte ich mir IJiren geneigten

Rath, wenn Sie an der Abfassung des Briefes

noch etwas vermissen sollten. Für gütige

Uehersendung der 'J'utti frutti sage ich einen

j ergebensten Dank und empfehle midi Ew.

Ilocliwoldgeboren hochachtungsvoll ganz ge-

horsamst Th. Mundt."' (Qrig. in Varnhugens
Nachlass.) — Varnhagen hatte den Fürsten
schon am 13. März aufMundts Vorhaben auf-
merksam gemacht: „Einen jungen Litterator,

Um. Dr. Mundt, einen unserer talentvollsten

und beseeltesten jungen Männer, hohe ich von
dem Vorhaben, an Ew. Durchlaurld zu schreiben,

nicht abgeschreckt, im (jcgenll/e/l, ihm dazu
gerathen. Es ist nicht nöihig, dass Sie auf '

sein Anliegen sogleich eingehen, die Gelegen-

heit wird abzuwarten sein: — vorläufig ist

es ganz hinreichend, tvenn sich ein freundliches

Vernehmen crgiebt. In diesem Sinne dem
wackern jungen Manne zu antworten, werden i

Ew. Durchlaucht gewiss geneigt sein."' Am
24. März übersandte dann Varnhagen den

Brief Mundts: „Hier sende ich den Brief
meines Empfohlenen, des Hrn. Dr. Mundt.
Ich bitte für ihn um freundliche Antwort, '-

eine Zusage im Allgemeinen für etwanige

künftig sich ergebende Gelegenheit. Wir
sjirechen wohl einmal mündlicli näher über

dieses Verhidtniss.^ Auch Päcklers Antwort
an Blundt vom 27. März ging durch Varn- -

hagens Hände; am 5- April fragte Pückler
bei Varnhagen an: „Hrn. Mundt, denke
icfi, wenn er es haben will, den BesucJi von

Vauchise, oder eine Erinnerung aus Neapel
zu schicken, welches er nun vorzieht, aber "

viel wird wolil iiicJit daran sein ! Soll ich es

mit meinem Xamcn, oder unter dem nom de

gtterre erscheinen lassen?" An Varnhagen
scliickte darauf Pückler am 20. April von
Muslcau aus das ganzeManuscript der „Jugend- '

Wanderungen'^ und uberliess ihm die Aus-
wahl, doch bat er, das Bruchstück unter

der Firma des Verfassers der „Tutti Frutti'^

erscheinen zu lassen. Am 9. Mai meldete

Varnhagen, dass Mundt das Manuscript

'

in Händen habe, und dankte am 13. Mai im
Namen des letzteren: „Hr. Dr. Mundt hat die

ihm von Ew. Durchlaucht gütigst erlaubten

Abschnitte benutzt, und ist hocherfreut und
innigstdankbar für die Htm gewährte ausge- '^

zeichnete Gunst. Ich soll Ew. Durcldaucht
den Ausdruck seiner verehrungsvollsten Er-
gebenheit darbringen. Auf diese Weise bin

ich gern Zwischenträger, wo auf beiden Seiten

Vortheil und Befriedigung gewonnen wird;

denn auch für Ew. Durchlaucht halte ich diese

Anknüjifung für crs/triesslich und angenehm.'*

lieber den Eindruck der inilgeleilten Proben
berichtete schliesslich Varnhagen am 9.

Dezember 1S34: „. . Ich kann nicht genug-
sagen, wie sehr und allgemein die Auszüge
gefallen Iiaben, welche aus den „Jugend-
wanderungcn''^ zum Druck erlaubt worden.

Sie erschienen mit anderen, .sehr anzieJienden

Aufsätzen, und also um so vortheilhafter, da f

die gute Gesellschaft alle wahren Vorzüge nur
sichtbarer macht, in. dem Probehefte von Dr.

Mundt' s neuer Zeitschrift; der günstigste Ein-

druck, dem auch die Gegner nicht ivider-

sprechen konnten, war gleichsam der Vor- ^

9
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h'ittfer der neuen ..Tuiti Fntiti'^, die nun
auch endlich in die Welt tietretcn sind! .

."

( Vijl. Piicklns liriefirechsei elr. :-;. Bd. 1s74.

S. 200. 20r,. 20'.). 217. 220. 222. 227. 2.^1.
'^ 2(i7.) — Piiclclers ^Jugendwanderunf/cn.
Vom Verfasser der Briefe eines Verstorbenen'

erschienen vollstiindi(iI835: sie sind' Gcwidmef
meinem Freunde Alexander von Wulff'en':

die ohiqen Kapitel nil. dort S. 178—200,
^218—J5iK 17—2S und62—!>3. Das E.rem-

plar in Varnliagens Bibliotheh (Kf/I. Bibliothek,

Berlin) hat handschriftliche Xotizen von Lud-
milla Assing: die -Dame aus der Gesellschaft'

ist hier e/'.v/ 'Gräfin Wei/' genannt, dann aber
' verbessert in 'Buch'. Vgl. dagegen Ludmilla
Assing, Fürst Herrn v. Piickler- Muslau.
EineBiof/raphie. Hamburg 1873-, Berlin 1S74.

1. Hälfte. S. 92 f. 103f 112, wonach auch
die oben fehlenden Samen ergänzt bez. Iie-

' richtigt sind.

lieber die Erscheinung der öko-
nomischen Associationen in Frank-
reich. Vom Prof. Dr. Johann Schön
in Breslau. Einleitung. IDeutsehland das

> Reich der Idee, Frankreich das Reich der

Erscheinung 14; jüngste Debatte über
das moderne Associationswesen 44; neue
Perspective in die Zukunft unserer Natio-

nalökonomie 14; Staat der Franzosen,
I Zertrümmerung des Zunft- und Gutsver-
bandweseus, des Communalwesens, des
Departementahvesens 44. 46. 47; Restau-
ration 44t'. ; Bedürfniss lokaler und öko-
nomischer Associationen 45; S. Simons Volks-

' wirthsehaftslehre 45: Fourier's „Parallelo-

granimatisation- üur Verwirklichung eines

,,1'halanstere- 45; Julirevolution 45; Pariser

Administration des Services publiques 45;
Dingler's polytechnisches Journal 45*):

' Polizei 45 f.: moderne Politik 46; organisches

Princip der Volkswirthschaft 46; Gewerbe
46. 47; Schule der Merkantilisten 46; Physio-
kratie 46: Industriesystem 46; Eigennutz 46;
A. Smith 46: Stadtverfassung 47] 44—41.

' Daran 'ichliessen sich Grundlinien einer wahr-
haften ^natürlichen Ordnung- des niedern
gesellschaftlichen Lebens: I. |Oekonomie
die Trägerin des gesammten Volkslebens 47:
Staat der Bienen oder der Termiten 47;

' Vereinigung der Einzelnen zu wirthschaft-

lichen Zwecken die Basis aller g(>sellschaft-

lichen Bildungen 47f: Adam Smith 48;
Theilung der Arbeit 48: Bauern in Irland

48; Steinlein, Volkswirthschaftslehre 48*).

|

'47—18. — II. (Landliche Associationen 48:
Hagelversicherungsgeseilschaften 48; Com-
mune 48; Corporation, Zunft oder Innung
48.] 48. — III. [Wesen (lerGommune als einer
ökonomischen Association 48; im alten Gor-

' manien der Boden ein Eigenthum der Com-
munen 48 f: Stillen aus Cäsar, Tacilus 49:
Ilund8rück4t): K'nu, politische Oekonomie 49*;;
FUrHtcnthuni Lowicz 49: Krug, Geschichte
der staatswirthsciiaftlichen Gesetzgebung in

Preussen 49*).] 48-49. - IV. (Commune

49; Mittelalter 49 f.] 49—50. — V. [Iland-

werker-Corporationen in England, Strumpf-

wirker, l'ommunalgewalt von Leeds 50;

Nomnich, Reise nach England 50*); eng-

lische Zünfte 50; Forster, Ansichten vom •''

Niederrhein, Holland und England 50*).] 50.

— VI. (Aufgabe der Corporationen, Polizei

des Betriebes 50f. ; Commune öOf.: freie

Production 51: Fabrikzeichen der Waaren
51; Birminghamer Waaren 51: Nemnich a. lo

a. 0. 51*).] 50—51. — VIL [Städtische

Rechte der Innungen 51: englische Corpo-
rationen die Grundlagen der Gemeindever-
tretung 51; Aachner Stadtverfassung, Tuch-
fabrikation vortrieben in die niederländischen V>

Dörfer 51 f.; Forster a. a. 0. 52*)] 51—52.
— VIII. [Absolute Associationsfreiheit 52;

Diebsbanden Londons 52; Bettlervereine in

Canton unter dem Namen der himmlischen
Blumen 52; Zusammensetzung der Zunft -n

aus Meistern, Gesellen und Lehrlingen 52;
Coalitionen der Handarbeiter ohne Zutritt

der Brodarbeiter in Frankreich und England
52 f. ; arbeitende Klasse als das Opfer der

Fabrikherren angesehen 53; Gesellschaft zur -ä

Verbreitung nützlicher Kenntnisse 53; Henry
Brougham, Resultate des Maschinenwesens
53; Holländer 53: Ludditen 53; staatswirth-

schaftliche Novellen der Miss Martineau 53;
Strasse über die Andes 53.] 52— 53. •**

Vgl. Schüns 'Neue Untersuchung der National-

ökonomie' etc. Stutfg. u. Tab. 1S3:'>.

Schleiermacher als Kanzelredner.
Von Dr. F. G. Kühne. (Deutschland 54:

Schleierraacher, Leben 54t' , als Mensch und '•''

Priester 55, als Patriot 55 f., Zusammenhang
mit den Bewegungen der Zeit 57. Kampf
gegen die Domagende 57, Monologen 59,

Reden über die Religion 59, Kanzelreden
59. 61. 64, Weihnachtsfeier 62. 65—67. Brief*'

an Lücke 63; deutsche Gelehrte 55; Fran-
zosen in Berlin 55; Fichte 58. 59, Fichte's

Lehre bSf.: F. ^. Wolf 58; Göthe 58: Christus

59. 62. 65— 68; Pietismus 61; evangelische

Freiheit 62: Rationalismus ()2. 63. 65; Tri- 4.S

nitätslehre 63: Christonthum 63. 65— 67;
Lutheraner und Reformirte 63; Supranatura-

lismus 63: Mysticisraus 63; Bewegung 63;

spekulative Theologie 63; Oftenbarung 64;

Glauben und Wissen 64: Katholicismus 65; -'hi

Ilerrnhuterwfsen 65; Propheten 65; Johannes
der Täufer ()5; Johannes der Apostel 65 f;

Paulus 66: die Apostel 66: Kirchenväter 66:

Mystiker 66; Religionsphilosophie 67; Per-

sönlichkeit ti7, Persönlichkeitslehre des .'>

Christeutliunis 67; Römer 67; Naturphilo-

sophen 67: junges geistreiches Mädchen
in Berlin, Schülerin Schleiermachers 68:

(riechenweit (J9: öft'entliches Leben der

Deutschen ()9.| .0/— 70. Vgl. 'Friedrich «i

Schleiermacher' in Kühnes 'Porlraits und Sil-

houetten'. 1S43. 1 Th. S. Iff., wo einiges

aus diesem Aufsati iilKmommen i'.f/; diese

Umarbeitung findet .wh auch in Kühne's Ges.

Schriften 7. Bd. (Deutsche Charaktere. 1. Tli.) i^'
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1865. S. 246 ff.
— 1837 wollte K. einen

Aufsatz über ScJileiermacJier für Büchners
'Deutsches Taschenbuch' schreiben und bat am
38. Jan. 37 Varnhac/en um Material: ,.. . .

•1 gedachte ich der freundlich ermunternden Theil-

nahme, die auch bei Ihnen . . ein früherer

Aufsatz von mir über Schleiermacher als

Kanzelredner gefunden". (Orig. in Varnhagens
Nachlass).

10 K. L. V. Knebel's literarischer
Nachlass. Ankündigung der bevorstehen-

den Herausgabe desselben durch K. A. Varn-

hagen v. Ense und Th. Mundt. [Knebel, Brief-

wechsel ri. 72f.,UebersetzerdesLucrez (1821),

15 des Properz (1798) 71t., Tagebücher 72, philo-

sophische Aufsätze 72, lyrische Poesien 72;

Briefe Herder's und des Grossherzogs Carl

August von Weimar an K. 73; K.'s übrige

Korrespondenten: Amalie, Herzogin von

20 Weimar, Charlotte von Ahlefeldt, Staats-

minister von Altenstein, Joh. Friedr. Bluraen-

bach, Heinr. Christ. Boie, K. A. Böttiger,

Fräulein von Böse, Carl August, (4rossherzog

von Weimar, dessen jüngerer Bruder Prinz

2.^ Friedr. Ferd. Constantin von Weimar, Karl
von Dalberg, Joh. Gottfr. Eichhorn, Friedr.

Uild. von Einsiedel, K. L. Fernow, J. D.

Falk, Joh. Gg. Heinr. Feder. Georg Forster,

Joh. Js. V. (lerning, Joh. Died. Gries, Graf
:iO Goerz (Joh. Eust. v. Goertz), Joh. Nt'Ä. Götz.

Joh. Jac. Griesbach, Gust. Friedr. Wilh.

Grossmann, Geliert, Gleim, Goethe, JoJi. Karl
Siegm. v. Holzschuher, Hegel, G. (Goiflicb)

Hufeland, Staatskanzler von Hardenberg,

35 Herder, Caroline Herder, Amalie von Imhoff,

Henriette von Knebel, Anna Louise Karschin,

Heinr. Luden, Lavater, Kanzler von Müller,

Meier (Heinr. Meyer!), Matthisson, Paul
Wolfg. Merkel, Fr. Nicolai, Aug. Herrn.

40 Niemeyer, Karl Ferd. Friedr. von Nagler,

Adam Friedr. Oeser.Zoj-e^^Oken, Fr. Passow,

Karl Wilh. Rammler (sie!), Jean Paul Fr.

Richter, Friedr. Wi/h. Ifiemer, Karl Siegm.

von 8eckendorf, Thom. Joh. Seebeck, Fürstin

4.j Solms, Ad. Heinr. Friedr. Schlichtegroll,

Schelling, Johanna Schopenhauer, \V. von
Schütz, Clir. G. Schütz (v. Halle), Joh. Georg
Schlosser, Charlotte von Schiller, Ant. Friedr.

Just. Thibaut, Christ. Aug. Vnlpius, J. H.
50 Voss, Wieland, Frau von Wolzogen, F. A.

(soll wohl E. W. heissen, vgl. Düntzer, Zur
deutschen Literatur u. Geschichte. 1858. No. (j.

7. !). 10) Wolf 73: Mundts biographische

Skizze: Knebel und die weimarische Dichter-

bb zeit 73 f Folgen Proben aus Knebel's Brief-

wechsel nebst kurzen Aphorismen von
ihm.] 71—11. Unterz.: Th. Mundt. —
G r o 3 s h e r z o g Carl August von
Weimar an Knebel. 1. Datirt: Weimar,

äO den 4. October 1781. [Existenz und Thütig-

keit Knebels, der damals in auswärtige Givil-

dienste treten wollte.] 75—78. — 2. Dat.:

Weimar, den 26. December 1785. [Knebels

Brief 78: B. (soll zweifellos 'Baiern' heissen, wo
ri-J sich Kn. im Sommer 1 785 aufgehalten und von

wo er über seine Reise, besonders durch Tirol,

ausführliche Berichte gesandt hatte) 78 f. 80,

Staatsverfassung 79, B. (Baiern?)-^\\h\e 79,

Hanswurstsprache 79; Pfaffensprache 79;
Freimaurer, Illuminaten und Protestanten 79 ; 5

Sterne, Yorik79; freieReisende 79; afrikanische

Weltdurchzieher 79; C. A. nach Berlin 79,

blaue Sklaven 79, Frühjahrsrevuen, Carneval

79; der König Friedrich d. Gr. 79; meine
Frau Luise, geb. Prinzessin von Hessen- lo

Darmstadt, Schwangerschaft 80; Pyrmont 80;

katliolisch 80; Herzogin von Alba 80; Reli-

quien 80; Goethe 80; Herder 80; Lavater

80; magnetisiren 80; unsere Gesellschaft 80:

Pöllnitz 80; neuer Komödienplan 80; Philipp lö

Christoph Kaysers Composition zu Göthe's

neuester Operette 'Scherz, List und Bache''

81; Waldhornist Hey 81.] 78-81. — 3.

Dat.: Weimar, den 17. Sept. 1786. [Des

grossen Königs Friedrich Tod 81, Gedichte 2U

auf sein Ableben 81, sein Testament 81;

der Nachfolger Friedr. Wilh. IL Hl: Oberst

Gottlob Ernst Jos. v. Stein 81 ; der Hofmar-
schall Klinckowström (?) nach Berlin 81

;

(^bristlieutn. und Flügel-Adjutant Bischofs- 25

Werder (Joh Rud. v. Bischoffwerder!) 81;

Christ. Ad. Karl v. Imhoff im Carlsbade

82, malt eine Dame und einen polnischen

Juden 82; Teplitzer Bad 82: Pyrmonter
Sprudel 82.1 81—82. — 4. Dat.: Frankfurt 30

(Erfurt!), den 13. Januar 1793. [Knebels

Lied 82: das hessische Volk 82; unser

Vaterland 82; die Engländer 82; neuliche

Schlappe in Hochheim 82 ; Franzosen

82. 83, C'harakter ähnlich dem jüdischen 35

82; Avancement in der Armee 82; meine
Kinder 83; Atticismus der Franken 83;

eine Art Moralität oder Philosophenzunft

83; Salomo 83; Neuheitssucht 83.J
82—83.

In der 1835 folgenden Buchausgabe des 4o

Knebeischen Nachlasses (K. L. von Knebel's

literarischerNachlass und Briefwechsel. Hrsg.

von K. A. Varnhagen von Ense und Th.

Mundt. 3 Bde. 1835/6) vgl. diese Briefe im
1. Bd. S. 126 ff. 146 ff. 152 f 177 f.

-45
Herder an Knebel. 1. Dat.: Weimar,

den 11. September 1784. [zwischen dem
und jenem unwürdigen Felsen 84; Freiheit

84; meine Frau 84; Thal der Saale 85; das

enge Thal unsrer Hm 85; Vanini, Ode 85; 50

Ihr besserer Seufzer: „du, der du bist, das

weiss ich" 85; Atheist 85; Weimar, Biblio-

thek 85; Geheimerath Fr. H. Jacobi, An-

meldungsbrief an Goethe (vgl. 'Aus Herders

N^achlass'. 1857. II, 257) 85; Frau Elisa v. 55

d. Recke (von ihrem Mann geschieden) 85;

Tiefurt85; Dsch\ggeta.i (DsiggetüH), Onager,

die l-aäi(iv(Indianer !) in Astrakan (sie !) aus Pet.

Sim. Pallas, 'Neue nordische Begträge' (2. Bd.

1781; 3. Bd. 1782) 85; Skamozzi 85; Fräulein 60

V. Göchhausen 85 ; indianische Reise 85 f. ; Sir

TFai-re» Hastings 85; am Oronoko (sie!) und in

den Lustgärten des Will. Jones 86; Joh. Gottfr.

Eichhorn 86; Arabische Sprache 86; Lucrez 86.]

S4-8G. — 2.Z)a^;Weimar,den5.0ctoberl784. «5

9*
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[Knebels Schreiben (roin 5. Oct., s. ' Von
lind an Herder'. Ursr/. roti rUtiitzer u. Fcrd.

(, Ottfried r. llerdn:
'

isiil o. HI. VIf.) 8(i:

Jacobi8(); Götlie 8(i. in Ilmenau H(i: Claudius
> 86, Kebecka Cl. (Briet') 87: Reise des Herzogs
86; Lucrez 87: Dürer 87: in den Carls-

ruher Beiträgen Stücke von (iötz 87: in

(iöcking's Journal (Journal ron und für
Deutschland 1~'^J/I.) Stück G) neuer (iesang

' Homers von Bürger, Avertissement der Sub-
scription zu fiötz's (iedicliten 87; Herder
und Frau in Jena 87; Hamann, Brief an
Herder (roni 15. >>ej)l. ITSi, vgl. Hamanns
Schriften hrsg ron Soth VII, 1(,5) 87.] 86—87.

> — 3. Dat.: Weimar, den 10. Octnber 1784.

[Tagarbeit 87 f.; Voigt's (Eef/.Iiat Chrülian
Gottlob V. Yoijit) 88: meine Frau 88: H.'s

Fabeln 88: Engel's .Mimik 88: Berlinische

Schauspieler 88: Joh. Äiifi. Flberliard, ver-

1 mischte Schriften 88; Philosophie88; raorgen-

ländische Erzählungen, die meine Frau ge-

neigt ist zu sammeln 88: (tottfricd Herder
88; (iöthe 88 f., Abliandlun;;' vom Knochen
88, Julius Cäsar 89, (ielieimer Kath in

I Weimar 89; Jena 89: Lucrez Uebersetzung
(von Knebel, erschien erst 18-^1) 89.] 87—89.
— 4. Dat.: Weimar, den 2. März 1 785. [Mein
Brief 89; die Katastrojjhe der Geburt zum
Tode (Gelnirt u. Tod eines Prinzen am 2ii.

I Febr.) 89; Herzog von Gotha, seine Madame
Schneider 89; Herzen der Fürsten 89:

Knebels Virgilius jambisatus 89: Herders
Ideen 9(», -ZerstreuteMtiUoi' 90; Deutschland,
platte Barbaren 9(1; mem. de Skott (mcmoires

I de Shott, nach 'Herders Briefe an Hamann .

hrsg. ron Otto Hoffmann ls8!). S. 31(h 90;

Göthe 90: James Cook, Besrhreibumj einer

Heise um die Welt, dextsrh ron G. Förster
(1778— SO) 90.) 89-90. — 5. Dat.: Weimar,

I den 20. Mai. [Adrastea 90 f. ; Knebels
(iedichte 90. 91, Hymnus an die Sonne.
Gedichte über und an die Natur 91: l'indar

90; .Sic William Jones, the Seasons by
Calidas ^Dichter der Sacontala>fll : Fabellese

. (Hitopadis ron Hidpai), von Dahlborg (Joh.

Friedr. Hugo r. Dalberg) übersetzt 91;
Kichter's Titan 91.] 90—91. — 6. Dat.:
Kom, den 13. Deceniber 1788. [Knebels
beide Briefe 92, Denkverse 92; Herder in

I Rom 92 f.; Italien 92; Michel Angelo's j.

Gericht 92: Valican 92 f , Katalog 92; (iöthe
über Kunstbetrachtung 93: Humanität 93:
spanisches Mscr. vom Ideal -.Schönen 98:
Aegypten 93: (iriechenland 93;. der alte

I römische Staat 93: Judenthum 93; päpst-
liches Christenthum 93; D. mit der S. 93 f.;

Neapel 94; Herzogin Amalie 94; H.'s Rück-
reirto über Florenz 94: K.'s Schwester
Henriette 94: Max r. Kneliel 94; philoso-

) phiren 94: meine Frau 95]. 92—95. Vgl.
diese Briefe in Knel>cls Xachlass Bd. :>. 1835.

S. :J31.3. '.•/.•;/.:. 2::5:7 (dieser Brief No. .'V

ist aber hier mm i,. November I7sf datirt!).

JH!)H1. :>S3l. (dieser Brief No. .7 ist hier

> vom '40. .Mai isQO datirt). .'15 8. — Die Stelle

im 1. Brief über die Herzen der Fürsten er-

regte in Weinuir Anstoss (vf/l. (ieigcr a. a.

0., S. <i7f.); Kanzler ron Müller lieldagtv

sich zuerst t)ei Biittiger , der glaulite, Herders
Aeusserung, die er noch nicht kannte, richte

sich gegen ihn; in einem zweiten Brief vom
1!). Octolicr /.vSi titzeichnete v. Müller aus-

drüehlich diese Stelle und fügte hinzu: ^

dass man so etieas in einer Anwandlung
schlechten Humors ausspricht, ist allenfalls

'

noch verzeihlich, die Taktlosigkeit des Heim
Mundt aber, es drucken zu lassen, ist unver-

zeihlich. Sie müs-^en schon 17. Gr. daran
wenden und sich das fragt. 1. Mundtsche
Heft Imnter Schriften sogleich verschreiben i

lassen. Denn die abgedruckten Briefe sind

im übrigen zu köstlich, zu unrergleichlich und
ZK infcant, als dass Sie nicht ihrer sehr froh

werden sollten.^' Auch an Varnhagen, den

Mitherausgeber des Knelielschen Nachlasses, :

ricUete der Kanzler r. Müller am 1. No-
vember 18.11 eine Beschwerde (s. Geiger a. a.

, S. ff.S'*v. I>ie inkriminirte Stelle wurde
aber ohne Aenderung auch in die Buchaus-
gabe des Knebeischen Nachlasses (Bd. 4. S.

:

MO.) aufgenommen. — Auf diese Briefe be-

zieht sich wohl auch Mundts Aeusserunq an
Charlotte Stieglitz .'H. Okt. is.SI: „ . .

lassen Sie sich doch durch Stieglitz meine
'Schriften in bunter Reihe', deren erstes Heft '

."ichon lange heraus ist, verschaffen! Was ich

darin aus dem Knebefsehen Nachlass zur
Probe mitgctheilt habe, hat A%if.<ehe)i gemacht,

und wird auch Sie vielleicht intere.ssircn^. (vgl.

Houben, Jungdcutsefie Lebenswirren a. a. O.)

— Wieland an Knebel. 1. Dat.: Weimar,
den 13. Januar 1775. [unser junger Herzog,
Brief Wielands an ihn .96': Brief des Herzogs
an Wieland f>6. 97; Klopstock !l(i. 97, ge-

lehrte Republik 97; Lenz 96": Horder <>6;

amores unseres neuverloliten Fürstenpaares
.%; Glück de« ehelichen Lebens !i6: Fürsten

96: Wielands Missniuth gegen Göthe 97;

kritischer Artikel im 2. Stücke des 8. Bandes
vom Merkur (^Fortsetzung der kritischen Nach- •

richten vom Zustande des teuischen Parnasses'.

S. 164 — :201), sein Verfasser 97: Verfasser

des Neuen Menoza (/. M. R. Lenz) 97; Her-
zogin Amalie in Gotha 97: Bertuch 97;

Kinsiedel 97.| .%— 97. — 2. Dat.: Tiefnrt, .

den 7. Juli 1803. (Knebels Uebersetzung
des Lukrez 98f, Wielands Acnderungsvor-
schluge 99f. : Vossens Uebersetzung der

llias 98; Vorgänger J. II. F. Meinecko 98;

Epikureische Philosophie 99; Fürstin .4»«a/ie

llK); Tietfurth (nach Knebels I'lan angelegt)
10<>'*i; Thüringische Scinveizeralpen 100:

Ibnenau 100: Knebel? Frau 100.| 98-l(K).

Vgl. Knebels Nachlass. ;'. Hd. S. jonf. 41517.
— .lean Paul Friedrich Richter an i

Knebel. 1. Ihtt.: Bayreuth, den 16. .lanuar

1807. [Knebels Brief ?ö;: politisch /O/: lange

Leiche des clculsclieii Reicilskörpers 101:

BayreiitliiM- Land Kil: Krieg KU: Europa
I())\ Frieden und liüclier 101: K.'s Levana '
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101. 103, scherzhafte Beilage der Druck-
fehler 102, opera omnia 102, Autobiographie

102, Hesperus 102, Schoppe (,Tifan) 102,

R.'s Witz 102; Prinzenverziehung, -er-
. Ziehung 102; Göthe 102; Weimar 102;

Herzogin Ainalie 102: Herder 102. 103;

Schiller 102; Bayreuth 102; Gleim 103;

Friedrich II. 103; R.'s Frau und Kinder
103 ; Langermann 103 ; Knebels antik-römische

10 Gedichte 103.| 101 -\0Z. — Dat.: Bayreuth,

den 17. Mai 1814. [mein Pathcheu 103;

Ihr Brief 103; politische Fruchtbarkeit,

poetische Unfruchtbarkeit der Zeit 103;

Aesthetische Unterhaltungen in Bayreuth 103;

15 Jena 103; Weimar 103. 104; meine rauhe
voigtländische Körper-Lebens- und Sclireib-

Borke 103; (iöthe. sein Urtheil über ein

Levana's-Bruchstück 104; R.'s Kinder 104;

Knebels letztes Gedicht 104.] 103—104.
20 Vf/l. Knebels Nachlass. i. Bd. S. 4:^4/6. 429f.

Bnichstüche der Briefe siniiden bereits in

^Wahrheit aus Jean Pau/'s Leben'. 182<ij3H.

7. Eeftlein, S. 98. s. Heftlein, S. S,. — Hegel
an Knebel. Datirt: Bamberg, den 30. August

25 1807. [Knebel und Familie, harter Schlag
105\ Besserung des allgemeinen Zustandes

105; H.'s Hang zur Politik, geschwächt
beim Zeituugsschreiben 105, seine Zeitung

(Bamberger Zeituiu/) 106—108: Bibel 105:
30 Zeitungsschreiber 105; Lucian Bonaparte

König von Spanien und Portugal 106;

Berthier König der Schweiz 106: Krieg
zwischen Baiern und Oesterreich 107; Schlacht

von Jena 107; politische Begebenheiten
35 und Zeitungsnachrichten 106; Gesandter

Karl Friedr. Reinhard 106; Abreise der

herzoglichen Familie 106; das neue Fürsteu-
thum Jena 106; K.'s Schwelgen in den
Griechen und Ausmeissein Lucrezischer

l'i Hexameter 106; Epikuräische Philosophie

106; Zeitungslesen 106; (der ältere Sohnj
Karl Knebel 107: Zeitungsstil 107: Bam-
berger Bier 107. 108; Bitte um einen Corre-
spondenten in der dortigen Gegend 107;

4j officieller Bericht über die Vorfälle beim
Weiniarsclien Contingent vor Kolmar 107;

/. D. Falk 107; Dr. Müller 107: Honorar 107;
Weimar 107, die vom Herzog Hegel ver-

willigte Pension 107 f.; H.'s nähere Ver-
•'11 bindung mit dem Zeitungsinstitute 107f..

Professor von Jena 108; Frau v. Knebel
108.] /aJ-108. Vr/l. Knebels Nachlass. 2. Bd.
S. 145'8: ferner ^Briefe von und an Heger.
Hrsg. von Karl Hegel (I!). Bd. der 'Werke').

55 1. Th. S. 131 f. (Knebels Antwort.) — Aus
Knebel's Tagebüchern. No. 1. Dat.: 2.

()ktoberl818. [mein älterer Bruder, imvorigen
Jahrhundert im Würtembergischen gestorben
lO'J; Hofprediger Sack in Berlin J0!>; Muth

HO im Loben K/H; FrieeWch der Grosse 109:
General Ziethen bei der Bataille von Torgau
109; Tugend 109; Das Gemeine 110.1 109—
110. — No. 2. Dat.: 29. April 1820. [Mängel
und Vortheile des .Uters 110; Geiz HO;

«•'Aberglauben 110; Muth 110; moralisches

Leben 110; Kränklichkeit 110; Jugend HO;
Natur llOf.] 110-111. — No. S. Ohne
Datum. [Mein Leben; Schriftsteller: was
schon Alles geschrieben ist; wissenschaftliche

Untersuchungen : Werke der Einbildungs- •"'

kraft.] 111. — No. 4. Dat.: 24. April 1828.

[mein Tagebuch Ulf., kurze Lebensge-
schichte 112; Montaigne 112; mein Vater fJb/f.

(jeorg Friedr. K.) bei der Erziehung seiner

Kinder 1 12, diese selten gelobt, dadurch Miss- lo

trauen gegen sich selbst 112] 111 — 112. —
No. 5. Ohne Datum. [Die Jahre 1763 bis 1773
unter Friedrich dem Grossen in Potsdam,
Knebel als Officier 112, Weisheit des Königs
112 f., Verachtung seiner Landessitten und 15

Sprache, sein Hingeben an .Ausländer 113,

seine Hündchen 113; ein König als Autorll3;
Studium und Verskunst 113.] 112—113. —
No. 6. Dat.: 30. Deceraber 1833. [Plan im
Leben der meisten Menschen, in Knebels 20

Leben 113 f.; Schicksal 114.] 113—114. —
No. 7. Ohne Datum. [Nacht; Natur; ewiger
Wechsel der Zeiten und Dinge; Phantasie.]

114. — No. 8. Ohne Datum, [öfientliches

thätiges Leben 114f. ; Aequationen, Aber- 25

rationen unserer Jlaschine 115: Philosoph

115; jener in der Fabel, der das Wetter
macheu wollte 115; frische Thätigkeit und
L'ebersicht 115; Geschäftsmann 115: allge-

meine Genies 115; der grosse Friedrich 3ii

115.] 114— llö. — No. 9. Ohne Datmn.
[Liebe und Tollheit llöf.; Auerhähne, Birk-

hähne 115 f.; Hirsch 116; Wirkungen der

Liebe 116; 'liebet euch untereinander' 116.]

115-116. — No. 10. Ohne Datum. [Wesen 35

eines Dinges: die Sache selbst, und dann: der

Gedanke 116f. ; Natur des unbeschränkten
Seins 117.] 116—117. Vgl. Knebels Nach-
lass 3. Bd. No. 1: S. 41 7f No. 2: S. 421 f.

No. 4: S. 437f. No. 5: S. 477f No. 6: S. 452. 40

No. 7: S. 1.3!)f (Die Nacht.) No. 8: S. 140f
(Das Leben.) No. 9: S. 141f (Die Liebe.)

No. 10. S. lief (Der Gedanke); No. 8 gab
Hundt schon in seiner Einleitung (1. Bd.
S. LVf.) wieder. Die Texte der Buchaus- -i'^

gäbe stimmen aber meist keineswegs mit den
obigen Protjen aus Knebels Tagebüchern ilherein.

Proben eines zu Grunde gegan-
genen Literaturblattes. Von Th. Mundt.
Schule der Höflicjikeit für Alt und Jung. 50

Herausgegeben von Carl Friedrich von
Rumohr. (Motto: „NurBekanntes." Lessing.)

Stuttgart, Cotta 1834. 172 S. 8. [Rumohr's
Kunstkennerschaft 118: Schriftsteller d. i.

Mundt als Redacteur eines Journals 118f.; 55

deutsche Studirstubenseligkeit 119; Runiohr,
Schriftsteller und Lebemann 119, Styl von
Göthischer Durchbildung angehaucht 119,

Geist der Kochkunst 119 f.; Lebensphilosophie
120f.:Alberti'sComplimentirl>uchl21; Salons- 60

leben 121; geistige Bildung an den Höfen
der Fürsten 122 f.; Friedrich d. Gr. 123:

Wort Höflichkeit, Ausdnicke cortesia und
cortes im Spanischen, das antike urbanus

und aJTeiuc, civile und ci\ ilta unter den ß^''
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Italienern, courtoisie derFranzosen, courteous
der Engländer 123: Höfliclikeitsgesetz für

Kecensenten 119. 124.] HS -124. Ohne
die Einleititng nufrieiwmmcn in 3Iundls

' 'Chariüiere und Säiialionen. 1837. 1. Th.

S. 3J!)—3.37. — Deutsche Briefe. 1.

Leipzig, Fr. Fleischer. 1834. 178 S. 8.

(Herausgeberin Karoline von Wol zogen
124; deutsche Hriefsanimlungen .Andacht zu

I Keliquienknodien 124; Memoiren der Deut-
schen, immer mehr entwickelter Sinn für

öffentliches und weltthümliches Bewegen
124 f.; Briefe der heutigen Cieneration 125;

Briefe von Göthe an K. L. v. Woltmann,
I Woltmanns in der Jeuaisehen (..iteratur-

Zeitung abgedruckter Aufsatz über -Dichtung
und Wahrheit". Briefe von Woltmann an
Gerh. Ani. r. Halem. von dorn Verf. der
Hammelburger Heise (v. Lang), von dem

I Grossherzog von Frankfurt (Carl von Dalberg)
an Woltmann 125; Briefe zwischen Therese
Huberund Karoline von Woltmann 12öf.: weib-
liche Bildung, Bedeutung der Ehe 125; Buch
der Frau v. Woltmann: Ueber Natur, Bildung.

' Tugend und Bestimmung des Weibes 125:

'l'herese Huber, Redactions-Wirthschaft des
Morgenblattes 126: Selbständigkeit desgeistig

gebildeten Weibes in der Ehelosigkeit 126:

Geistreiche Frauen 126 ; KaheLs Briefe 126.)
I 124—126. Vgl. dasu Mundt au Charlotte
Stieglitz, 1. und 2. Brief vom 2!). Mai
1A34 (hei Houhen, Jimgdeutsche Lehens-
wirren, a. a. ü.) — 1) Geschichte des
Preussischen Staats, von Dr. Ernst Helwing.

i Erster Band. 1. Abth. und 2. Abth. 1. Li(>f.

Lemgo, Meyer 1834. 756 S. gr. 8. 2) Die
drei letzten Feldziige gegen Napoleon,
kritisch-liistorisch dargestellt von P. F. Stnhr,
Professor an der Universität zu Berlin.

I Lemgo, M(.yer. 1833. 453 und 620 S. gr. 8.

[Historische Gesinnung beider AVerke 126:
Stuhr 126f 128—130, legitimistische Ge-
sinnung 131, geheimer constitutiou(dl(>r

Liberalismus Stuhr in einer Zeitschrift nacli-

. gesagt 132, St. 's Geschichte des si(>ben-

jährigen Krieges 131; Dr. Helwing 127. 128.

132; Geschichtsleben der (Tcgenwart. Ent-
wickelung unserer Zeit 127. 131: Preussens
Entwickelung heilige I.,ebensfragefürDeutsch-

I land 127, Beruf 128, Pr. Staat der Mitte

zwischen Osten und Westen von Europa
127f., Verliältniss zu Russland 128f. Staat
der Geistigkeit 120, Verwandtschaft mit dem
fieiste der (Teschichte des französischen

.Volkes 13()f: Philosophie der Geschichte
127: .\ufgabe eines Vidkes Gestaltung zur
Staats-Individualitat 128; Asien 128. 130:

Eiiroi)a 12K, .\listerbon 129; Theilung Polens
129: jesuilisch 129; Hussland Staat der

I Natürlichkeit 129, gegenwärtiger Herrscher
Xikii/uKs I. 129, Bedeutung I{.'s, Geist der
ruHsisclien (iescliichte 130, Aliwehr der so-

genannten französischen Ideeii des Westens
131, die für Preussen wirkende l'artei am

1 russischen Hofe im siehenjährigen Krieg

131; Staat 130; Demagogen 131; Friedrich

der Grosse, Freundschaft zum russischen

Hof 131; Verleger Meyer in Lemgo 132.]

126— 132. — Belgien, und was daran hangt.

Von E. M. Arndt. Leipzig. Weidmann.
153 S. 8. [Stuhr's Werk die drei letzten

Feldziige gegen Napoleon 132; Befreiungs-
kriege 1321'.; Arndt 132 f., deutsche Ge-
sinnung 133, Franzosenhass 134, für das
öffentliche Verfahren in Rechtsangelegen-
heiten 134; Preussen 132. 134; veralteter Pa-
triotismus 132 f ; Vaterlandsliebe 133; Wiener
Congress 133; deutscher Bund 133; belgische

Frage und Frankreich, wichtiger für Deutsch-
land 133; Rheingränze 133, 134; Franzosen-
hass 133: Integrität der Rheinlande 133;
französischer Besitz des Elsass 133; deut-

sche (ielehrte 134; Gerichtsverfassung der

Rheinprovinzen 134; Oeffentlichkeit des

Givilprozesses und Mündlichkeit des Ver- '

fahrens in Preussen, Berlin 134: Revolution

134.] 132—134. — 1. Der Nibelungen-Hort.
Tragödie in fünf Aufzügen, mit einem Vor-
spiel, von Dr. Ernst Raupach. Hamburg,
Hoffmann und Campe. 1834. 184 S. 8.

'

2. Robert der Teufel. Romantisches Schau-
spiel in fünf Aufzügen. Von Demselben.
Ebend. 18.34. 168 S. 8. [Deutsches Theater
ein Nationalinstitnt, Verfall 135; Russland
135; Haupachs Stücke 135; HohenstaufenlS?; :

Berlin Hoftheater 135. 136 138. 139, königl.

Loge 137; Schauspieler 135. 136. 137: Mad.
Krclinger 136: Joh. Fr. Fird. Rüthling 136;
Albert Gern Sohn 136; Deutsche 136; der

grosse Dramaturg Hamlet 136. Shakespeai-e

I\(iyalist 137: menschliche Willensfreiheit,

Prädestination in 'Robert der Teufel' 138;
Meyerbeer, Robert d. T. 138.] 135—139.
Verarheiltt in Mnndts 'dcsch. der Literatur

der dcgcnirart'. isi;i\ S. 491 ff.; 2. Aufl.

18.')3. S. 71!) f.
— 1812. Ein historischer

Roman von L. Rellstab. In vier Bänden.
Leipzig. Brockhaus. 1834. 8. [dahr 1812 139;
Napoleon 139. 140: UniversaluKuiarchie 139;

Kussland 139; Flammen Moskau's 139; Auf- •

lösung, Rückzug der grossen Armee 139.

140: L. Rellstal) 140: Marschall Ney 140;
historische H<unandichter 141; Befreiungs-
kriege 141; Heldenthat Voriks {Yorcl(s!)

141.] 139—141. Vgl. dazu Mundt an
Charlotte Sfirglilz, I. Brief vom 29. Mai
isHi (hei Jlouhen, Jungdeutsche Lehenswirren,
a. a. ().), wo daii Urteil viel strenger ist.

Auch für die 'Jahrhüchcr für wissenschafll.

Kritik' (Xovemhcr ls.^4. JVo. >'')i lieferte '

Mundt eine Kritik des Beil.'<labsehen Bomans.
— Aesthetische Feldzüge. Dein jungen
Deutschland gewidmet von L. Wien barg.
Ilandiurg, llotVmann und ('ampe. 1834. 301
S. 8 [Patriotische Partei der deutschen i

fhigend, geistige Befreiung unserer Zustände
anfacht gescbichtlichem Boden 141 f ; Einheit

des volksthümlic.hen, historischen Elemente»
des Staates mit dem geistigen Leben
d(M' Nation 112: demagogische Schwär-

i
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mereien 141; Nationalleben 142: Oeffentlic-h-

keit 142; todte akademisclie Formen des

gelehrten Deutschlands 142: Aesthetik un-

zertrennlich von der Weltanschauung eines
> jeden Volkes 142 f.; das Schöne den natio-

nalen Formen einer Weltanschauung ge-

mäss 143; indische Poesie 143: grieeliische

Kunst 143; christliche Romantik 143; Welt-
anschauung dieser Zeit 143; (iöthesches Zeit-

in alter 143; heutige Uebergangsperiode 144;

Darstellung Göthe's durch Wienbarg 144.

145; unmotivirte Herabsetzung Schillers,

nationale Bedeutung seiner Poesie 144, Sinn
für Freiheit, historisches Element seiner

1'' Dichternatur 144 f., nationaler deutscher
Dichter 145: Form der Prosa der wesent-

lichste Theil des Dichterischen in dieser

Zeit 145; Heines Verdienst um die deutsche
Prosa 145 f.; Börnes Schreibart 146: Wolf-

-" gang Menzels Verdienste um die deutsche
Prosa, Varnhagen von Ense's Talent des

Stils 14Ö.] 141— 146. Zu der Aeussenoui
über Prosa vgl. GitfzJcow, ^Beiir. zur Geschichte

der neuesten Literatur'. 1830. 1. Bd. S. 12
-"' (vgl. oben unter 'KritHen'.)

Eine Correspondenz Goethe's mit

Madame Karschin. (Laut Ahg.: Unter
alten Papieren gefunden.) I. Dr. Göthe an
Madame Karschin. Datirt: Ofteiibach am
Main, den 17. August 1775. [Joh. Jah. Gries-
bach 117; Brief der Karschin, ihre Tochter ^

147\ Briefe 147; G.'s Reise in die Schweiz
148; Loth und seine Hausgenossen in Eurem
Sodom Berlin 148: der Männer Sclilappsinn

148; Gemahlin des Schach Behams (Bahams!)
148]. 147—U8. — II. Antwort derMadame lo

Karschin. Dat.: Berlin, den 4. September
1775. [(t.'s Brief 148, Werther 149, Erwin
und Elmire, Zeichnung vonChodowiecky 149;
mein Tochtersöhnchen (imi Klenckc) 148 f.

;

Frankfurt 148; das eiuundzwanzigjährige l'-

Mädchen, welches uns die Schattenzüge deiner
Elmire vorstellt 149: Leben und Dichten
der Karschin 150; Miltons Heldengedicht 150.]

148— 150. Ueber die Echtheit der Briefe vgl.

das Januar-Heft des 'I^iterarischeii Zodiacus'. 'i"

S. !)4. Y(jl. a. Helm. v. Chesi/, Aurikeln.
1818. I, ^(j. In der Briefsammlung der

Sophien-Ausgabe der Goethcschen Werke (IV.

Abt. 2. Bd. No. 348) i.?t der Brief Göthes

nach der Orig.-Handschrift mit vielen Vari- •i'»

anten wiedergegeben.

Literarischer Zodiacus.

Journal für Zeit und Leben,

Wissenschaft und Knnst.

Redigirt von Dr. Th. ilundt in Berlin.

Titelblätter : Die sechs ersten Hefte Jimuar bis

Juni 1S35 haben je ein Titelblatt fohjendcn
Inh(dt$: Literarischer Zodiacus Schrif-

ten in bunter Reihe zur Anregung und Unter-
lialtung. /)( den ersten beiden Heften hierauf
Bezcichnumi der Miiartieitcr, rcjl. Januar- und
Fetiruar-Heft. Redigirt von Dr. Th. Mun dt
in Berb'n. Munatsbczciehniing, Ort und Vcr-
lay. — Die weiteren Hefte führen statt des

besoudeni Titelblatts nur einen Kopf auf
der ersten Seite: Literarischer Zodiacus
mit Bc:cichnun() des Monats. — Die beiden

ILdbjahrsbändc haben ausserdem je ein be-

sonderes Titelblatt mit dem oben als Ueber-

schrift genommenen Te.ct und dem Zusatz:
1835. Jauuar bis Juni. bez. Juli bis December.

Bedeutung des Titels: „Zodiacus'- nennt sich

eine Gestalt in Hundts Novelle „Moderne
Lebenswirren" {1S34), eine Spiekiii Mephistos,

die sich zuletzt als der „Parteiteufel" entpuppt
und sich selbst so charakterisiert : „Ich bin

der Zodiacus, der Thicrkrcis der Zeit, und die

Sonne der Wahrheit muss lichatnitlich durch
die Zeichen des Thicrkreises taufen, wenn sie

ihre Bahn rollenden (rill. . . Die Sternbilder

meines Thierkrcises sind die Parteien der Zeit,

in deren Zeichen die Wahrheit wechselnd er-

scheint und durchtjelit. und )iichts belustigt

mich mehr, als wenn der oder jener Tropf die

allgemeine Walirhcii erhascht zu halten meint,

während er doch nur an der Wahrheit hängt.

die ihm etwa gerade im Zeichen des Krebses
I
wie denruckwärts gehenden Legitim e n) oder
im Zeichen des Widders {wie den stössigcn

Liberalen) oder im Zeichen der Waa(je{wie '

den Alles ainnessenden Justemilieus) aufge-
gangen ist. Dennoch hat Jeder für sich voll-

kommen Eccht. in diesem seinem Sternbild-

/limmerchen Wahrheit, das er erhascht hat,

jedesmal die ganze Sonne zu schaun.'' Da-i

tvird dann noch iceiter begründet. Diesem
Bilderkreis sind auch die weiteren Bezeich-
nungen: Zodiacallichter, Theaterelliptse etc.

entnommen. Mundt spricht sich ausführlich
darüber aus in seinem Aufsatz: Heine, Börne •

u. das soi). junge Deutschland' (im 'Freihafen'.

3. Jhrgg'. 1S40. 4. Heft S. 31Sf). Vgl. dazu
Houben, Literarische Diplomatie IV,, und
Houbcn, Jungdeutschc Lebenswirren, s. unten:

•Zur Geschichte der Zeitschrift .
— Uebrigens '

hatte schonM. (t. Saphir in seiner 'Berliner
Schnellpost' Xo. 40 ('Beiwagen zur Kritik

und Antikritik' No. 13) vom 4. April 1S39
einen humoristischen und mit einer Stein-

zeichnung versehenen Aufsatz gebracht unter
'

dem Titel: 'Der travestirte Zodiak, oder:

Der moderne Thierkreis.' — Auch Ludolf
Wienbarg gab in diesem Jahre seine

'Wanderungen durch den Thierkreis^ heraus,

vgl. die Kritik im Oktober-Heft des 'Zodiacus'.

— Gleichwohl scheint L. Bellstab, der Ver-

fasser 'satirischer Briefe' in seiner Zeitschrift

'Berlin' (s. d. No. 40 vom 3. Oct.1835. S. 661 f),

die Autorschaft dieser Bezeichnungen für sich

in Anspruch nehmen zu wollen. '

Fedaktion : Notiz auf den Titelblättern der

beiden Halljjahrsbände: Redigirt von Dr. Th.
.\I u n d t in ß e r 1 i n . Am Schtuss jedes Heftes
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tmil Ausnahme des Februar-Hefts) findet sich

ferner die Amiabc: Verautwortl. Itad.: Dr.
Th. Mundt.

'

Verlag: Koti: am l<'\isse jedes Tifclblutt-s: Leipzig.
' Gebrüder Roichenbach. Ausserdem tun

Schlttss jedes Heftes imit Ausnahme des Fe-
Iiriiiir-Hcfh) hinter dem licilohHuns-Vermcrk:

Verleger: Gebr. H o ichenbach.
Druck: Notis am Schluss des Juni-Heftes und

> aUer fohlenden Hefte: Gedruckt bei C. P.

Melzer.
F.rseheinuniisecit : Jedes Heft erschien lu

Anfiinfi des Monats. Mundt schrieb am
9. Jan. 1SS5 an Gustav Schlesien „Das

• Januarheft ist heraus. Jedes Heft er-

scheint bestimmt in der ersten Woche des

betreffenden Monats. Bis zum S. eines jeden

Monats muss alles Ms}>t. bei mir Zusammen-
sein, das in d<is betreffende Monatsheft hinein

I .toll.- — Ueber das April- Heft meldet

Mundt am 31. März an Varnhatjen . duss
fts- „in einigen Tagen" fertig werde. — Das
Mai-Heft erhielt Mundt am 4. Mai. vgl.

Brief Mundts a>i Varnhagen vom 4. Mai
I {siehe Mai-Heft \. — ^»i 2. August noiirt

Varnhagen in sein Tagebuch (Mscrpt ):

..Dr. Mundt bringt mir Knebels ersten Band
und das Augustheft vom Zodiakus." — Am
3. Scjitember (ebenda): „Septemberheft des

I Zodiakus ran Leipzig: heftiger Ausfall gegen

Steffens." — Sonntag, 4. Oktober (ebenda^:

„Gelesen, das neuste Heft des Zodiakus". —
Ebenda am 5. Kurember: „Neues Heft ro»i

Zodiakus."
• Motto:

Heilig achten wir die Geister,
Aber Xamou sind uns Dunst!
Wiirilig ehren wir die Meister,

Aber frei iai uns die Kunst!
I r Freie Kun.st') ühland.

Dieses Motto findet sich auf der Rückseite

aller Titelblätter, mit Ausnahme des Titelblatts

zum Juni-Heft, iro die zweite Seite vom In-

halts-Verzeichniss, dein kein besonderes Blatt
' mehr eingeräumt ist, in Anspruch genommen

irird.

Zur Geschichte der Zeitschrift : Die wich-
tigsten Quellen zur Geschichte des Lite-

rarischen Zodiiwus, die an den einzelnen
' Punkten der nachfolgenden Bearbeitung aus-

führlich citirt werden, sind folgende: Herrn.
Marggriiff, Deut.'ichland's jii iniste Literiitur-

und Cutturepoche. 1S39. .s'. .iso f — Th.
Mundt, Heine, Börne und das sogenannte

' .iunge Deutschland (in seiner Zeitschrift 'Frei-

hafen. 3. Jfirgg. Altana 1840. 4. Heft) S.

2lsf 233-244. 246f 251f 262-268. —
Ad. Sirodt mann, H. Heine's Leben und
»ake ä.rerb Aap. 1873. 2. Bd. S. 174. 17!).

I 204. 421f. — Gustar Kühne, sein Lebens-
bild and Briefwcch.iel mit Zeitgenossen. Hrsg.
von Edgar Pierson. Mit e. Vorwort von
H '()//>/«»(/ Kirchbach. Dreiden u. Leipzig.

(188fi.) S.30.36 :tei.4i, - ./<./(. Proelss, Das
' junge Dentschlaiid. Ein liiich deutscher Gei.stc.'i-

gcschicIUe. Stuttgart I8i>2 S. '<tlf 583. {l'cber

Mundt. aber .ieine Zeitschrift fa-tt gar nichts.)

— Ludir. Geiger, Das Junge Deutschland
und die preUMsi.iche Censur. Ilerlin 1000. S.

69. 140. — Hcinr. Hub Hauben. Gutz-
kow-Funde 1901. iUegistcr.) — ./. Presch,
Gutzkow et hl jeunc Allcmagne Paris 1904
ilteyister.) — Hauben, Jungdeutschcr

Sturm u. Drang. (Vossische Ztg. 21. Aug.
1903. Nr. 389.) — Hauben. Literarische
Diplomatie. IV. Varnhagen als Erzieher.
\Stinnlag.ihcilage zur Vossischen Zeitung 26.
Niicember 1905. No. 4S.I — Hauben,
Jungdeu'-schc lici.iebriefe. i Bcllciri.stisch-lite-

rarische Beilage der Hanibunicr Nachrichten.
.30. Juli 1905. No. .31.1 ~ Hauben. Jung-
deutsche LebeiLswirren. HL VI. {Zeitschrift

für Bücherfreunde. April und Mai 1906). 1

Beilagen: Int clIiiicnz-Blätter. No. 1 zum
März-Heft. No. 2 zum Juli-Heft, No. 3 zum
Sejiteiiibcr-Hcft, .\o. 4 zum Octobcr- Heft, No. 5
zum Norember-Heft : No. 1 (1836) zum Januar-
Probeheft. — Beilagen ronGebr. Reichen- i

buch :um .iugust- Heft und von F. W.
Otto zum Norcmber-llcft; .Ankündigungen
des'Ziidiacits' durch Gebr. Reichenbaehzum
November- Heft und zum Januar- Heft 1836.

Inhalls-Verzeichniss: Von Januar bis Juni',

hat jedes Heft auf einem besondern Vorder-
blatt ein Inhalts-Verzeic/iniss: von Juli ab
rückt dasselbe auf die Innen.scite des Vordcr-
l'm.schlags. .liis.senle)n erhielten die beiden
Halbjahre je ein Gcsamt-Inhalts-Vcrzeichniss :

über die jcuciligen sech.s llcfic.

I' in seh lag: Jedes Heft erschien in einem braunen
rmschlag, de.isen ]'orderseite mit einer Leiste

(so icie die 'Schriften in bunter Reihe') verziert

war. Der Titel entsprach genau dem Tcet

:

des Halbjalir-Titclblattes. Von Juli ab trägt

der Vorder-Vmschlag auf der Innenseite das
Inhalts -Vcrzeichniss. Der hintere rmschlag
war auf der Aussenseite mit der gleichen Leiste

und einem Emblem i.stehende Leier, Tuba etc.) :

verziert: die Innen.seitc trug folgende Notiz:
Von dieser /.eitschrlft erscheint jeden

Monat ein Heft von 5 Druckbogen, und mau
abonnirt auf einen Jalirgang mit 5 Thlr.,

auf einen halben Jahrgang mit 2',, Thlr.

bei allen löblichen Postämtern und Buch-
haudhingou.

Alle liriefe und Zusendungen an die

Redaction des Literarischen Zodiacus
werden unter der Adresse der Verleger, <

Gebrüder Reichenbach in Leipzig,
erbeten

Deutsche Schriftsteller und Öchriftstfllle-

rinnen, welche sich derTonden/. des Zodiacus
befreundet fühlen, verbinden durch Ein- ;

Sendung vou Beiträgen die Redaction jeder-

zeit zu Dank. Die aufgenommenen Artikel

werden anständig und prompt honorirt.
.!«/ den l'inschlägen der beiden letzten

Hefte {Dec. 1835, .fan. 1836 \ fehlt der erste ;

.Ibsatz dieser Notiz.

I'rosjiektc, Voranzeigen und Ankündi-
gungen zum Jahrgang 1835 (die zum 2.

falirg. siehe vor ilem Janiuir-Heft 1836): Ein
E.ceinplar des ersten l'ro.spektes, den Mundt i

über seine ZeiLschrift versandte, hat sich bisher

nicht gefunden. Ihn ersetzt z. T. eine Notiz
im Freimülhigen oder: Rerliner Con-
versations-Blatt No. 249 vom 16. Dez.

1834. S. 100, die .stückweise den WoHlaut des i

Prosjiektes wiedergibt

:

„Neue Zeitschriften. Zodiacus.
Herr Dr. Th. Mundt hat endlich die

Königl. Sächsische Erlaulmiss zur Heraus-
gabe seiner von Ueichenbach in Leipzig vcr-

'

legtcit periodischen Zeitschrift erhalten, welche

unter dein 'Titel: „Literarischer Zodiacus.
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Schriften in bunter Reihe, zur Anregung
und Unterhaltung, mit Beiträgen von dem
Autor der Tutti Friitti, C, F. Göschel, C. F.

Ilöck, J. L. Klein, F. Gr. Kühne, J. Lehmann.
B. A. Marx, F. A. Märcker, Louis Rellstab,

fjeopold Schefer, Johann Schön, G. Schlesier.

Heinrich Stieglitz, K. A Varnhagen von
Ense, Professor Zumpt u. A., in monatlichen
Heften herausgegeben von Theodor Mundt"
erscheinen wird. In diesem litei-arischen

Zodiacus soll der Geist der Zeit in seinem
steten Umschwünge alle seine Zeichen durch-

laufen, und die verschiedenen Bilder des Thier-

kreiscs. in die er auf seiner immer tuechselndcn

Soiinciibdhn tritt, rersprield der Redakteur in

den monatUcltcu Mitlkcilunyen mit astrono-

mischer Treue aufsiil'aiKjcii und tdr.uzeichnen.

Auf einer steten Schau und Wachsniukeit be-

griffen, soll von der Warte ans keine Studie

und keine Sonnenwende ihm entgehen, in

welcher gerade Zeit und Literatur stehen,

tim den Lesern imiucr offen zu sagen, was
er von diesem Zeichen oder von diesem. Zodiacal-

licht denkt, erwartet, fürchtet, hofft. Und
so soll dies Journal, das immer in zwölf
regelmässigen Monatsläufen sein Sonnenjahr
nollenden loird, als ein astronomischerKalender
unserer Zeit /angehen und den übrigen Pro-
pheten sich beigesellen, die das Volk warnen,
trösten, bekräftigen und aufrichten wollen. —
Dagegen wird von Grundsätzen und Tendenzen,
die immer etwas Bedenkliches wären, im
Prospect nicht gesprochen, es heisst: „Zwar
wissen wir genau, was wir wollen, aber
unser Journal wird noch viele Jahre erst

bestehen miisson, ehe wir es werden sagen
oder verwirklichen können." Ferner: „Kein
Feind soll seinen Feind bei uns vermissen."

UeberdasProbeheft,unterdem Titel: „Schriften

in bunter Reihe'-'', ist schon in diesen Blättern

ge- und ausgesprochen worden, dass, wenn
die folgenden diesem ähnlich .sehen, die Zahl
der guten Zeitschriften um eine vermehrt wird.'^

Am 36. November 183i sandte Mundt
diesen ersten Prospekt an Va r nli (Kjcn von
Ense mit den Worten: „Ihrer iiiiliiini J'hcil-

nahmc, die mich schon so oft crknifligt hat,

empfehle ich auch die Fortsetzung der Schriften

in bunter Beihe, die, wie der beiliegende

Prospectus zeigt, nunmehr in einer regel-

mässigen Gestalt alle Monate ausgegeben
werden solleti. Wie Sie sehen werden, ist

man, nach Journalistenweisc, so keck gewesen,

sich auch Ihres Namens zu licuiacliiiiicu, um
dem Unternehmen einen Ginn: :ii icricihcn.

Hu/fcnlliih -.Urnen Sic nic/it duruhcr, und
machen mir liclicr die lackende Vcrlicissung

louhr, iius Ihren Papieren recht bald Etwas
zum Schmuck dieser Hefte herrorsuchen zu
wollen. Was das Unternehmen selbst betrifft,

.so denke icJi immer, da-ss man sich doch
ivenig.stens bewegt hat, wenn auch nichts

Dauerndes daraus hervorgeht.^'' — Mundt
an Heinrich Stieglitz, 4. November 1834:

„Ich . . übersende Dir hier mehrere Ankün-
digungen unserer blutjungen Zeitschrift. Willst

Du Deinem Hrn. Onkel fObcrmcdizincdrat
Stieglitz] in Hannover und Andern, iro es

fördern Icönnte, davon Mittheilung machen,
so nimm im Vcrraus meinen Dank.^' —
CJtarlotte Stieglitz an Mundt, 15.

Dezember 1834: „Wenn Sie uns in diesen

Abenden einmal abholen bringen Sic auch

ivohl noch mehrere von Ihren Prospecten mit,

St. [Stieglitz/ hat keine mehr."- (Hand-
.sehrifllich nacli dem Orlgimd. Vgl. Houhcn,
Jnnfidculschc Lcbcnsicirrcn a. a. O.) Mun dts
Anlwiirl rinn 1(1. oder 17. Dezember 34: 5

„ . . sende icli statt zu Ijringen, hier noch
einige l'ro.speläe, loelclie Du ivieder die Güte
haben willst, an Deine Verbindungen zu be-

fördern'^, (ebenda.) Vgl. a. über den ersten

Prospekt Schlesier an Varnhagen vom lo

9. Jan. 35. (s. unten :NichterschieneneBeiträge.)

Eine Voranzeige brachte zuerst die

Vossische Zeitung. No. 289. Mittwoch
den loten Dezember 1834:

„Wissenschaftliehe und Kunst- 15

Nuclirichten. Berlin, den Sten Dezember.
— Wir Jiaben wohl nicht mehr nöthig, auf
eine neue Erscheinung in unserer periodischen

IJteratur die Aufmerksamkeit des Publikums
erst zu lenken; denn dass ein unter dem aj

Titel: Schriften in bunter Reihe, von Th.
Mundl. ausgegebenes Probeheft fast vergriffen

ist. zeigt fii)iliinglicli die allgemeinere Theil-

nahmc. Nur nnichten wir anzeigen, dass eine

günstige Aufnafime es möglich machte, die 2.5

Schriften in bunter Reihe fortan als: Lite-
rarisclier Zodiacus, in monatliehen Heften
erscheinen zu lassen, um. das Interesse aller

Gebildeten mehr und mehr dafür zu erwecken.

Das erste Heft befindet sich unter der Presse, 3u

und besagt einProspektus der Wiiniisluindtung,

Gebrüder Reiclienbach in Leipzig, alles Xiihere,

so tvie er auch die Namen einiger Männer
enthält, welche sicli zu einem Unternehmen
vereint, das auch an .seinem Tlieile Berlin, 35

und Preussen überhaupt, seine fw/ie Stellung

in Deutschland möclite veHretcn Itelfen."

Eine zweite Voranzeige erscliien, inForm
einer Kritik der 'Schriften in bunter Reihe'', in

der Allgemeinen Preussischen Staats- 40

Zeitung. No- 345. Berlin, Sonnabend den

13ten Dezember 1S34. S. 1406:

„Literarische Nachrichten. Schrif-
ten in bunter Reihe etc. Theodor Mundt
hat sich unter den jüngeren deutschen Sclirift- 45

stellern sehr rasch einen bekannten Namen
erworben, und besonders sind die auch in diesen

Blättern besprochenen „Modernen Lebens-

ivirren"', — ein Produkt des „politischen
Zodiakus^', von den gewichtigsten Stimmen 50

Deutscher Kritik, in welcher Beziehung wir

namentlich auf Göschel's Anzeige in den
Berliner „Jahrbüchern'^ hinweisen, mit ein-

stimmigem Beifall begrüsst worden. Dieser

Erfolg hat wohl unsern jungen Autor aufge- 55

muntert, dem politisclien Zodiakus nunmehr
aucli einen, literarischen folgen zu lassen,

dessen Sternliilder regelmässig die Sonnenbahn
durc/daufen und mit jedem Monat unter einem

neuen. Himmelszeichen aufgehen sollen. Eine 60

ähnliche Sammlung, wie sie uns vorliegend

nur als Probeheft dargeboten wird, soll im
Jalir 1835 monatlich, und zwar uuc/i unter dem
zweiten Titel „Literarisclier Zodiakus"-
herauskommen, und, dem Probe/iefte nacli zu BS

urtheilen, ist dem Unternehmen ein um so

günstigeres Horo.skop zu stellen, als es der

Deutschen schönen Literatur bisher ganz an
älinlir.hen mit jedem Mondwecli.sel wiedcr-

kehren<ten Vercinigungs-Punkteti fehlt, wie sie 70

in England die Mcmtldij-, New-Monthly-,

IJlackwouds- und Trasers-Magazine, in Frank-

10
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reich die FraiKe-LitUraire, die Revue des

detix mondes und sum Thcil auch die Bcrue
de l'ari^ darbieten. Eine solche Zeitschrift

kann sich wesentlich ron einem TngehUitt

unterscheiden, das hei seiner hastigen Aufein-

anderfolge zu sehr ron den Ein/liissen jedes

Tages befierrscht irird und. wie es dem l.eser

keine Kühe gönnt, auch selber }iicht Ixnhe

genug gewinnt, um in misammengefassten Dar-

sttUungen einen Ueberblick der gleichzeitigen

literarischen Thätigkeit geben zu können.

Das vorliegende Probeheft ist mit Beiträgen

ron dem Verfa$.icr der ..Briefe eines Ver-

storbenen" (hiijend- Wanderungen in Italien

und Frankreich); mn dem l'rufessor Johann
Schiin I l'cberdie Erscheinung dcrdkomimischen

Associationen in Frankreich): von Dr. F. G.

Kühnc^l'eber ^chleicrmacher als Kanzelredner)-,

ferner mit des Herausgebers Bericht über die

bevorstehende F).ichcinung i-on Knebel's
liierarischem Xachlass, redigirt von Varnhagen

ron Ense und Thcod. Mundt, so wie endlich

mit einer kritischen Biicherschau ausgcstaticl.

Eine interessante Zugabe bildet ausserdem

ein bisher noch ungedruckter ISrief Göthe's

an die Dichterin Karschin und die Antu'0)-t

der Letzteren ; beides aus dem Jahre 1775 und
höchst charakteristisch für den Einen wie

für die Andere.

Die Ankündigung der Zeitschrift für das

folgende Jahr Imst uns mit jedem Monate
desselben eine mindestens eben sn reichhaltige

und erfreuliche Aii.sbeute erwarten." I'nterz.:

L. d. i. jedenfalls Jul. Leh)nann.
Eine Ankündigung seitens des Verlags

crsch icn zuost in derAI Ige m einenPreussi-
schen Staats-Zeitung. Berlin, Dienstati

den leten Dezember 1S34. Ko. 348, S. 1420:

Ankündigung,
betreffend die regelmässige Fortsetzung der

„Schriften iu biintor Reihe",
herausgegeben von Dr. Theodor Mundt.

Die ausserordentliche und fortdauernd

steigende Theilnahme und Nachfrage, welche
die bereits erschienene erste Lieferung

(lieser von den ausgezeichnetsten Schrift-

stellern Dentsclilands mit Beiträgen unter-

stützten .Schriften" gefunden, veranlasst uns.

dem Erscheinen derselben eine regelmässige

Gestalt zu geben, und ihre bisher bloss iu

zwanglosen Blättern beabsichtigte Heraus-

gabe in eine fortlaufende Mouatschrift
zu verwandeln: indem wir zugleich die von
einer Königl, Sachs, hohen Jiandes-Direction

uns nunmehr wirklich ertheilte Concession

zu einer Zeitschrift für diesen Zweck be-

nutzen. Mit Beibehaltung des bisherigen,

nur durch eine unserer Concession gemässo
Hinzufügung veränderten Titels erscheint

dalier in unserm Verlage vom 1. Jannar
1835 an, ein .Journal für Kritik und
Loben:

Literarischer Zodialms,

Schriften in bunter Reihe, zur An-
regung und Unterhaltung.

Mit Uoitrilgcn von dem Autor der Tutti
Frutti, C. F. (iöschel, C. F. Hock, J. L.

Kloin, F. G. Kühne. J. Lehmann, C. A.

Marx, F. A. Milrker, Ludwig Rellstab,
Ijoopold Schefur. .ioliunu Schön, G.
Schlosier, Heinrich Stieglitz. K. A.

Varnhagen von l'Jnso, Professor Zunipt

u. A.. in monatlichen Heften, herausgegeben
von Theodor Mundt.

In solcher Weise werden also diese Hefte,

wie das erste bereits so glänzend bethätigt

hat, fortfahren dem Publicum eine geistvolle ."i

Unterhaltung in Darstellungen jeder Art

und Form zu gewähren, und allmählig zu

gemeinnützigem Wirken einen Vereinigungs-

punkt der besten Köpfe Deutschlands zu

bilden, iler einer literarisch zerstreuten Zeit. 10

wie der unsrigeu. mehr als je Noth thut.

Ein ausführlicherer Prospectus ist in allen

BuchhaniUungen zu erhalten. Das Abonne-
ment für einen Jahrgang von 12 Heften
(jedes zu 5 Druckbogen gross Oktav) beträgt l.i

ö Thlr. Cour, und wir bitten nur sich des-

halb bei Zeiten an ein löbliches Postamt
oder an die zunächst liegende Buchhandlung
zu wenden, damit gleich zu Anfang des neuen
Jahres eine möglichst prompte Zusendung 20

stattfinden kann.

Das erschienene erste Heft der „Schriften in

bunter Reihe etc.". das als ein Probeheft
der Monatschrift anzusehen und 10 Bogen
stark ist (Preis 25 sgr). ist noch in einigen 2:)

Exemplaren vorräthig. und enthält unter

Andern: „Jugendwanderungen" von
dem Verfasser der Tutti Frutti, (eine

glänzend geschriebene Skizze) so wie höchst

interessante Mittheilungen aus dem Knebel- 3u

scheu Nachlasse, unter denen wir besonders

auf die Briefe de« Grossherzogs Carl
August von Weimar aufmerksam machen,
denen Aehnliches in der ganzen Deutschen
Briefliteratur nicht aufzuweisen sein dürfte. X^

Der allgemein und ehrenvoll bekannte Name
des Herru Dr. Mundt bürgt uus dafür, dass

er fortgesetzt im Stande sein wird, seine

Monatschrift nur mit ausgezeichneten Bei-

trägen zu schmücken. iO

Leipzig, den 24. November 1834.

Gebrüder Reichenbach.
In Berlin bei Ludwig Oehmigke.

Burgstrasse Nr. 8, zu haben.

Ferner brachten dus Intclligenzblatt No. 33 45

der Zeitung für die elegante Welt vom
20. Dezember 1634, der Freimüthige,
oder: Berliner Conrersations- Blatt vom
27. Dez. 1S.34 (Beilage zu So. 257: Ver-

zeichniss von Büchern etc. Ko. 11. S. If), ao

diis Morgenblatt {Intell.-Iilatt Xr. 55) vom
31. Dez. 1834, folgende .Inkündigung:
Im Verlage von (jebrüder Reichenbach

in Leipzig erscheiut vom 1. Januar 1835 au

ein Journal für Kritik und Leben unter :<>

dem Titel

:

Literarischer Zodiacus.
Schriften in bunter Reihe zur An-
regung U.Unterhaltung. Mit Beiträgen

von dem Autor der Tutti Frutti, C. F. 6*'

(iöschel. C. F. Hock, J. L. Klein, F. G.

Kühne, J. Lehmann, C. A. Marx, F. A.

.Märker, Ludwig Rollstab. Leopold
Schefer, Johann Schön, G. Schlosier,
Heinrich Stieglitz, K A. Varnhagen im

von Ense. Professor Zumpt u. A., in

monatlichen Heften herausgegeben von

T li e o d r Mundt.
Was von dieser Mouatschrift zu erwarten

ist, kann man am besten aus dem iu uusorm "u

Verlage von Herrn Dr. Th. Mundt heraus-

gogebeueu 1. Hefte der „Schriften in
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bunter Reihe" ersehen, dessen überaus

günstige Aufnahme, die es vom Publicum
erfahren, uns zur Begründung des „Lite-
rarischen Zodiacus" veranlasste, und
welches nun als Probeheft dieser Monat-
schrift anzusehen ist. Die namentliche Be-

zeichnung der ehrenvoll bekannten Männer,
unter deren Mitwirkung diese Zeitschrift ins

Loben treten wird, mag unser Streben be-

währen, darin zu gemeinnützigem Wirken
allmälig einen Vereinigungspunet der besten

Köpfe Deutschlands zu bilden. Au.sführliche

Prospecte sind in allen Buchhandlungen
gratis zu bekommen. Man abonnirt auf

einen Jahrgang dieser Monatsohrift von
12 Heften (jedes zu 5 Druckbogen gr. 8.|

mit 5 Thalern Cour, bei allen löblichen

Postämtern und Buchhandlungen. —
üebrüder Reiehenbach.

Dieselbe Anzeige in der Ab endsei tuiii/

votn 17. Bes. ISSi (Literar. Kotiscnblatt N<i.

101, S. 409 f.) mit dem Ziisats: Auch bei

Arnold in Dresden und Leipzig zu haben.

Nach dem ersten halben Jahr erschien als

Anhang zum 1. Bd. von K. L. v. Knebels
Kachlass (hrsy. v. Varnhageii und Mundt)
folgende

Ankündigung.
Seit dem 1. Januar d. J. erscheint in

unserm Verlage:

Literarischer Zodiacus.
Journal

für Zeit und Leben. Wissenschaft und Kunst.

Redigirt von
Dr. Th. Mundt.

Diese Monatsschrift, die seit der kurzen

Zeit Oires Erscheinens die erfreulichste Ver-

breitung gewonnen, hat sich zu einem eben

so kräftigen als wirksamen Organ des ver-

nünftigen Fortschritts, und zu einem Ver-

einigungspunet der ausgezeichnetsten Köpfe
Deutschlands, die sich hier zu gemeinsamem
Wirken und Streben begegnen, gemacht.
Es ist ein neues und belebendes Schauspiel

in der deutschen Literatur, zu sehen, wie

sich in diesem Journal hochberühmte und
gefeierte Namen in Wissenschaft und Kunst
in geschlossener Reihe mit der jungen, auf-

strebenden Literatur zu einem Ziele ver-

binden, das die freieste und lebensvollste

Entfaltung der nationellen Cultur nach allen

Richtungen hin im Auge hat. Und dies Ziel

ist um- durch Gemeinsamkeit erreichbar

und fruchtbar zu machen unter einem Volke,

in dem sich sonst Alles sondert und in

Einzeluheiten zersplittert, und wo die Nota-
bilitäten und Heroen der Literatur sich

immer so gern in einen vornehmen Dunst-

kreis gegen einander und gegen die Nation
abgesondert haben. Eine andere Epoche ist

im Anzüge; es ist die einer gleichmässigen

Verallgemeinerung der Cultur, wo Wissen-

schaften und Künste mit dem Volksleben

und den Zeitinteressen sich durchdringen
und verschmelzen. Solche Journale, wie der

Literarische Zodiacus, sind die Schwal-

benvorboten der besseren und reicheren

Periode. Es wird hier ein Grund und Boden
zu bilden gestrebt, auf dem sich die regsten

Kräfte aus den verschiedenartigsten Sphären
des Lebens und der Stellung nebeneinander
bewegen und äussern, und bei aller ihrer

individuellen Verschiedenheit doch eine ge-
wisse gemeinsame Strömung der Zeit be-
zeichnen. So enthält der Zodiacus Beiträge
von August Böckh, Eduard Gans, K.
A. Varnhagen von Ense, F. G. Kühne,
Leopold Schefer, Friedrich Rückert,
dem Verfasser der Briefe eines Ver-
storbenen, Karl Rosenkranz, K. G.
.1 acob, Eduard Duller, H. Stieglitz,
M. Veit, Ch. H. Weisse u. v. A., und bei 1

dem fortgesetzten und unermüdeten Be-
streben der Redaction, diese Reihe zu er-

weitern, wird sich eine immer erfreulichere

Mannigfaltigkeit des Inhalts zurUnterhaltung
und Anregung erreichen lassen. Der sehr 1

wohlfeile Preis dieses Journals (der Jahr-

gang von 12 Heften 5 Thlr., der Halbjahr-

gang 2'/, Thlr.) empfiehlt es allen Lese-

vereinen und Journalzirkeln, so wie Privat-

personen, die ihre Bestellungen bei allen '

löbhchen Postämtern und Buchhandlungen
machen können. Der Literarische Zodiacus
wird regelmässig zu Anfang eines jeden
Monats ausgegeben.

{Folgt kurze Anzeige vonMundts „Madonnn" '•

und „Moderne Lebetiswirren".)

Leipzig, im Juli 1835.

Gebrüder Reichenbach.
Eine Inhaltsübersicht des ersten Jahr-

gangs s. am Schlu.sse des Becember-Hefts. '

Ben Prospekt zum, zweiten Jahrgang s.

unten vor dem Probeheft. — Inhaltsangaben
einzelner Hefte gab der Verleger axKh ver-

schiedentlieh in Intelligenzblätter, vgl. Ber
Freimüthige oder: Berliner Conver-

'

sations-Blatt No. 97 vom 16. Mai 1835
(literar. Anzeiger: Heft 3 des Zod.).

Eine Empfehlung für das 2. Halbjahr
veröffentlichte der Verlag auch im Börsen-
blatt für den Deutschen Buchhandel •

(No. 33 vo)H. 5. Juni 1835. S. 619). Vgl.

auch das Oktober-Heft.

Bas Intelligenzblatt der Zeitung für die
elegante Welt (No. 8 vom S. August 1835),

enthielt noch folgende Anzeige:

Von unterzeichneter Verlagshandlung
wurde am 1. Juli versandt;

Literarischer Zodiacus. Journal fiü-

Zeit und Leben, Wissenschaft und Kirnst.

Redigirt von Dr. Th. Mundt in Berlin.

Juli 1835.

Dies Monatsheft, womit der liter. Zodia-
cus seinen zweiten Halbjahrgang beginnt,

enthält unter mehreren der gehaltreichsten,

interessantesten Beiträge Folgendes: „Ueber '•

die poetische Behandlung des Ehe-
bruchs. Von Prof C. Rosenkranz."
— „Die Herzogin Amalie von Sachsen-
Weimar. Briefe von ihr- (an von Knebel)

und an sie (von Herder und Wieland)." — i

„Charlotte Stieglitz. Mündliches und
Niedergeschriebenes von ihr." —
Von dieser Zeitschrift erscheint jeden

Monat ein Heft von 5 enggedruckten Bogen
gr. 8.; man abonnirt auf den ganzen Jahr- i

gang mit 5 Thlr. — und halbjährig
mit 2',, Thlr. Ct. bei allen wohllöbl. Post-

ämtern und Buchhandlungen.

Leipzig, im Juli 1835.

Gebrüder Reichenbach.
10*
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Honorare: Die Abrechnuny (jcschtih in hnU>-

jährigcn Terminen, riß. j\lun(ll an Varnhaficii

4. Mai 1835 [siehe Mai-IIcft).

Jiiehtung und Tendenz: Mtindt an Gitstar
Sehlesier, <lcn 9. Jan. ISoö: „Oeni nukhtc

ich Itnien ißeich Näheres und besonders Ver-

trauteres iiOer die /wecke des Zitdiacus mit-

thcilen, aber ich lic/inde mich, durch den

schrecklichen Tod einer unsäylich gclicliten

Freundin . . . dermalen in einem Zustande,

dass ich auch für die Vcrrichiumi der ge-

wöhnlichsten bürgerlichen Geschäfte untauglich

geworden bin. Daher nur heut so viel, in

Weise rnn Notizen: Sie haben die Idee des

ganzen Unternehmens sehr treffend aufgefassf.

Meine Hauptabsicht ist, dujss au-s rf^i Mit-

arbeitern des Zodiacus ein engerer Verein

hcrvorgehn möchte, der auch üusscrlich zu

einer Gesellschaft zusammentritt. Darüber
später mehr, weil die Zeitschrift erst eine

Zeitlang bestehen muss, um Resultate und
Sgmixühien hercorUcten zu lassen. Ja es ist

Sogar nöthig, dass für jettt noch das Publikum
selb-it getäuscht ircrdc. durch Kinnen u. dgl.

icas spater fortfällt. Doch sind auch mehrere
Kamen, die eigentlich nicht ganz zu uns zu

gehören scheinen, keine Täuschung, sondern
im Sinn der Vereinigung, den Sie richtig be-

merken, zus<imniengcbrachl." Ikr Brief ist

vollständig mitgeteilt bei Houbcn, Jungdeutscher
Sturm und Drang, a. a. (). — Später, 1S40,

sagte Mun<lt in dem oben genannten Aufsatz
über die Tendenz des Zodiacus S. 23H: ,.Bei

dieser Zcilschrift hatte ich rornehmlich den
Plan, die jutigen gährcnden Kräfte der Gegen-
wart mit den alten gemachten Autoritäten zu

einer gcmcinsumen Wirkung auf die Zeit zu rer-

binden und so das Werdende in wohtlhätigcr

Kähe unmittelbar an das Bestehende aiizu-

schliessen, was über alte Erwartung gelang."

Er zitiert dann die unten abgedruckte An-
kündigung des zweiten Jahrgangs.

Erfolg, Verbreitung und Wirkung: Mundt
an Varnhagen. Hamburg d. 12. September
18.35: ,,. . So kehre ich wohl noch früher,

als ich selbst dachte, in meine Eremitage in

Berlin zurück, wohin mich auch der Buch-
händler Schlesinger, der mir Anträge in Be-
zug auf die Bediiction des „Freimüthigen"
macht, ganz besonders locken will Ich werde
aber schwerlich darauf eingehen, da ich dem
Zodiacus. dessen Absatz sich immer mehr be-

festigt, meine ganze Sorgfalt und Thätigkeit

in dieser Bichtung rorbchatte. . . . Die
Briefe Goethes an Sie, durch welche Sie

abermals, zu meinei' dankbaren Freude, den
Zodiacus bereichert haben, werden im October-

hcfl. neben dem Aufsatz von Gans erscheinen.

Das Journal geht Dincn ho/fenilich regelmässig

zu. und Sic zürnen dem Verleger nicht, der

sich erlaubt haben wird, Sic um die Vcrlheilung

einiger Exemjilare an dortige Herren in An-
s/iruch zu nehmen. Hier in Hamburg ist das
Blatt fast ebenso .stark rerbreitet, wie in

Berlin : die Buchhandlung Perthes und Besser
braucht allein 20 Excmjdarc, wovon auch einige

nach London gehen. So hoffe ich das Beste
von diesem Vntcrnehmen, dem ich künftig
mich noch mehr zu vidmen gedenke, und das,

wie ich mir schmeichle, an Hircr Theilnahmc
fortdauernd seine beste Stütze haben wird.

Es kommt dorh einmal eine Zeit, wo man es

mehr wird benutzen können, an einem wohl-

bcgründetcn Journal ein Organ zu haben!"
{Der ganze Brief bei Houben, Jungdeutsche

Beiscbriefe. Hamburger Kaclirichtcn, Beilage.

30. Juli 1!)05. Ko. 31.) — Mundt an Kühne
[circa Sejit.) 1835: „Sei nur tapfer. Du
Bundeshruder im Thierkreise! Stelle Dich
auch etwas auf die Hiidn-füsse, wenn sie

unserem Jourmd zu arg mitspielen! Dass
man so lärmt, ist übrigens das beste Zeichen,

dass wir anfangen zu wirken! Denn um l

nichts und wieder nichts wadat die Leute
nicht so aufgeregt." (bei Pierson, a. a. II.

S. 36.) — Varnhagen meldet am 15. Juli

1835 an Pücklcr, dass des Fürsten Aufsatz
grossen Beifall finde, „wie auch die Zeitschrift 1

im Ganzen. Der Herausgeber leidet noch an
dummer Verfolgung der Frömmtinge, wird
aber von angesehenen Personen gestützt. Er
n-ird sich schon durchbeissen.'' Vgl. Pücklers

Briefwechsel etc. 3. Bd. 1874. S. 301. 2

Ferner Varnhagen an Pückler, 6 Jan.

1836, s. unter: 'Verbot', — 1S40 äusserte

Mu n dt a. a <>., S. 246, übel- den Erfolg seines

Journals: „Der literarische Zodiacus fand im
deutschen J'ublikum eine gute Stätte, und '

bewies, dass letzteres für eine gediegenere

Form des Journalismus, welche wieder ein-

zubürgern der Versuch galt, keinesu^egs un-
cmpfänglich geworden, denn ron (dien Seiten

Deutschlands liefen uns die Bestellungen aufi
diese Monatsschrift ein, und .selbst das Atis-

land betheiligte sich daran durch eine für den
Anfang nicht unbedeutende Anzahl ron E,vem-

plaren."

K ichterschienene Beiträge, Zusagen, Ab- '

sagen etc.: Mundt an Gustav Schlesier\,

d. 9. Jan. 35: „. . . Auf Ihren Beitrag freue

ich mich sehr . . . Ihr Freund, Hr. Dr.
Marbach, soll mir ic'llkommen sein. Möchte
er mir das Vergnügen seiner Bekanntschaft '

gleich durch eine Mittheilung verschaffen!"
— Ebenfalls am 9. Januar 1835 schrieb

Schlesier über seine geplanten Beiträge an
Varnhagen

:

„Ich habe mir . . . vorgenommen, nach ^

Beendigung meines Buches Lileriiturbriefc zu
schreiben, in welchen sich voti einer festen

Basis aus das Leben der neusten Literatur

vorbeibewegen soll. Dieselben würden ron

Jahr zu Jahr ein lehrreiches tmd ein/lu.ss- •

reiches Bändchen abgeben und in ihnen

müsstc sich die neuste Geschichte der natio-

nalen Literatur samt ihren Bezügen auf
Auslan d und Zeitbewegung genügend festhalten

lassen. An die tref/liehen Werke dieser Art •'

von unserm Ahnherrn Leasing würde ich nur
durch gleiche Bcnam.sung erinnern, wie denn
der alte Litcraturbrie/lcr, wenn er jetzt lebte,

ganz was Andres und in un.irc Verhältnisse

Eingreifendes geschaffen hätte. So würde '

ich. um den Sinn dieser Arbeit eiratlien zu

lassen, weil eher eine politische Paralele ver-

suchen dürfen und in mancher Beziehung

z. B. in der Art zu schreiben und zu scizeiren

und immer mit neuen Anläufen auf das Eine, "i

icas noth t/iul. liinzuiveisen, mit den Baron
ron Ecl;stein und dessen Bericiden aus Frank-
reich in der Allgemeinen Zeitung zusammen-
kommen. wodurch die verborgenen Anstrebungen
jenes im Dunkeln schleichendcti Mannes nicht '

/(/<«• Maa,ss gelobt .segn mögen So gedac/Ue

ich die Haupimomeide der Ictztat Jalire melir-

fach hervorzuheben, die Bedeutung der Bahel
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noch weit (jegenständlieher den historischen

ryiiyehumjc» einzuverleiben, als ich es viel-

leicht ineinciii früheren elcf/antcn Puhlicuiii

f/eyenüber mir erlauben durfte, endlich dem
Fürsten Pitckler die beste Würdigung an-
gedeihen zu lassen, indem ich die gefälligen

Sätze seinei- Doctrine mit Klugheit und Vor-
sicht beschränkte. Am liebsten würde ich

einzelne Briefe und Briefreihen in einem
jicriodischcn Blatte abdrucken lassen, um
darauf das Ganze vermehrt und redigiri

heraustreten zu lassen. In Ei-matigelung

andrer wün.'ichenstverther Gelegenheiten S])C-

culirc ich noch immer auf ein puliiisches

Blatt.

l)a ereignete es sich, dass ich wahrschein-

lich durch Ihre gütige Empfehlung coh Theodor
Mniidt zur Theilnahme an seiner neuen
3I(-inat.ischr>/'t eiiigelnden wurde. Ich kann
nicht sagen, loie sehr ich über diese Unter-

nehmung wie über jede hoffmmgsvolle Er-
scheinung in der Literatur erfreut war. Ich

hoffte ein .junges Leben erstehen zu .sehn, ich

freute mich dies mit bewerkstelligen zu sollen,

ich musste mich, so klein ich bin, bei dem
Eintritt in eine so fashionable Gesellschaft

gehoben fühlen. Sie sollten nur wissen, mit

welcher Liebe ich meinen Freunden von diesem

Gegenstände gesi^rochen habe, wie ich mich
schon mit dem Gedanken hcschajligtc, einen

Thcil meiner tukünftigcn Literaturartikel in

fleissiger Theilnahme beizusteuern. Doch dies-

mal hatte ich meine Berechnung ohne den
Wirth gemacht, l'nd hier will ich Urnen
denn Geständnisse machen, aus denen Sie

meinen ganzen Eigensinn erkennen iverden.

Ich biete dieses wie so Manches im Moment
nur Ihnen und habe nicht nöthig, um Ihre
Diskretion zu bitten. Doch theile ich es Ihne)i

mit, iveil es vielleicht und sehr wahrscheinlich

in Ihrer Macht steht, auf Theodor Mundl
und sein Journal zu wirken.

So viele Talente ich auch dem ßlundt
zutrauen konnte, so wollte mir doch manch-
mal bänglich werden, wenn ich die Durch-
führung überlegte. Ich weiss, tvas es bedeutet,

in dieser bedrängten Epoche ein Journal des

Fortschritts zu leiten, ich wusste zugleich,

welch verschiedenartiges Wollen in dem
empfänglichen Kopfe des Herausgebers gähre,

und wie eine gewisse nachgiebige Bestimm-
barkeit ihm den Zügel schlaff und nngewiss
in. die Hand legen würde. Ich fürchtete

einen malten IJcroliiii.smus, den ich gew(dtig

von mir ablehne. In der Anzeige hatte er

eine Menge beitragender IS'amen genannt.

Wenn diese Benamsung nicht ein läppisches

Anreizungsmittel für die Menge scyn sollte,

musste sie etwas Bestimmtes sollen. Ich

fürchtete, es würde heterogenes Wollen umcillig

neben cinandergebracht werden, und sah nicht

ein, wohin dies fähre, wenn der Heraus-
geber das Ganze nicht im Sinne dieser Ver-

einigung lenken kann. Ich schrieb deshalb

kurz vor Weihnacht an unseren Theodor
dieses Inhalts und suchte ihn in Furcht
der Dinge, die da kommen könnten durch

schmeichelhafte Asscriioncn zu fassen. Ich

freue mich über das Gelingen seines Unter-

nehmens besonders deshalb, weil er der rechte

Mann dazu sey; und nach den Proben, die

«• in den Modernen Lebenswirren gegeben,

sich als ein Geist dargestellt habe, der bei

der grö.^sten Fähigkeil sich in alle möglichen
Gedankenwege zu verfügen nichtsdestoweniger
eine eigenthümlichc Ansicht festzuhidtcn ver-

möge und der Jetzt im Stande seyn werde,
die verschiedenen Bichtungen des gci.stigen

Fortschritts in seiner Persönlichkeit zu ver-

einigen, ohne das Unvereinbare, die sich unter
einander ausscfdiessenden Extreme, verbinden
zu wollen, was ihm zu vermeiden wahrscheinlich
gelungen sey.

Wusste ich mir gleich am Anfange nicht

zu erklären, zu ivelchcm Zieccke so mancher
Name vorher verkündend vorangestellt n-urde,

z. B. der mcinige, wäre es mir lieber gewesen,
wenn es gehcisscn: Mit Beiträgen von Ihnen,
Gans. Wilhelm von Ilundjohlt. dem Verfasser
der Tutii Frutti und noch einigen wenigen
Genannten, hcrausgeg. etc., damit es als eint

Auszeichnung und Bedeutung verblieben wäre,

solche Ehrenplätze einzunehmen, so war ich :

doch über alle Gebühr entmuthigt, als ich die

ledei-nen Batterien des ,.FreimiHhigen"- und
die allen ästhetischen M'a.schliqijicn einer Ver-

gangenheit, die wir auf (die erdenkliclie M^eise

zurückdrängen, in diesem Journale flott werden '

sah. Schuf Mundt das Jounial nur für sich,

galt es ihm nur sich mit dicsciii Mischmasch
beim grossen Haufen beliebt zu machen, wollte

er sich mit allen Parteien verbrüdern'!' Das
Versefiiedcnartigc schlie.sst sich nicht aus, '.

wohl aber das Entgegengesetzte z. B. Frans
Hörn und Cobbet. Ich billige es, wenn man
die eisernen Demokraten, die blossen Politiker

ausschliesst. Was soll uns aber die Misere
des Willibald Häring? Zu welchem Zwecke •

paradiert Herr Friedrich Förster in dem
Xamcnsjirogramm? Da haben wir Berlin,

nicht was es hat, sondern wie es ist. ... Ihnen,
(reehiicster, sey nun die Frage ans Hei-z

gelegt, ob sich noch auf Mundt influiren -

lasse und für diesen Fall die Bitte Hiren
Ansichten nacli das Köthige und Tlmnliche
zu versuchen. Sie brauchen meine Urtheilc

nicht zu verheimlichen, denn Sie werden es

mit der Diskretion anzubringen wissen, die '

einen Bruch, den ich jetzt vermeiden möchte,

verhindert." (Varnhagens Nachlass; Weiteres

aus dem Briefe s. Januar -Heft.) Varn-
hagen antwortete am 16. Januar: „Jedes
Wmt, das Sie über den erwähnteii Aufsatz ;

fvgl. dahdier das Januar-Heft], über die

Gestalt der ganzen Zeitschrift sagen, kommt
mir als befreundet entgegen, ist aus meinem
Sinn gesproclien, in allem pflichte icJi Ihnen
völlig bei. Mir ist es eine Errjuickung, diese '

Meinung so klar und .sicher in Ihnen aus-

geprägt zu sehen, meinen einsam geglaubten

Sinn so gesellt, und durch jüngere Kraft so

vertreten zu finden! — Indess hoffe ich, Hr.
Mundt wird meine Vorstellungen gutaufnehmen i^

und soviel i/tm möglich beherzigen . . . Man
muss ihm helfen, und wer helfmi teilt, muss
etwas Xoth und Gefahr mit übernehmen.
Weit entfernt, ihm Beiträge zu entziehen,

möchte ich ihn mit dem Besten überfüllen, ü

dass in der Menge des Guten das Verfehlte

und Geringe unscheinbar toürde. Ich habe

.seitdem schon wieder Hand an einen Aufsatz

zu legen versucht, den ich ihm zugedacht hatte

und jetzt noch baldigst geben möchte. Hiezu T

hab' ich auch Hm Prof. Gans aufgefordert,

und in gleicher ^^'cise möchte ich Ihnen zu-

reden, mein l'heuerster! icdr können in Deutsch-
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l(ind uns lilcranscli nicht alku stioiji und
>ioi()f'älii<i sondern , wir müssen auch wit

Gegnern, mit Svliwachen, ja sni/iir mit Wider-
»•iirtiijen und Geringen in gewissem Masse
Zusammensein können, und unter ihnen unsere

Eigenart und Würde anständig behaupten.

Ich glaube, diese Aufgabe liegt sogar tief in

unserm ganzen Zustande begründet: die Lite-

ratur muss noch ersetzen, was nnsrer Ge-

selligkeit fehlt; wäre in dieser mehr Mischung
und Gleichheit, so könnten die Schriftsteller

sich schärfer l>ezeichnen, und nur die genau
zusammengehörigen sich an demselben Orte

rereinigen. In Frankreich und England
tritt ein Mitarbeiter ron einer Zeitschrift wie

ein Beamter ron einer Verwaltung ab, sobald

nur eine Schattierung in dem Geiste oder der

Zusammensetzung derselben sich rerändert.

7iei uns ist dies nicht so und kann dies nicht

so sein. Wir dürfen uns zu mancher Tafel

setzen, ohne den Sinn des Wirlhes zu Iheilcn.

Freitich hat auch diese Mi.schiing und dieses

Lebenla-isen seine (rränzen undichmn icenig.'itcti

bin gesonnen, mich einer scJilii/fcii Gesinnungs-

losigkeit auch nur äusserlich hinuigclicn. Im
Gegentheil, ich bin n-achsaiii und cniji/indtich,

und CS gicbt vielerlei, mit dem ich mich

.schlechterdings nicht vertragen kann und zu-

sammenfinden will. Glücklicherweise ist unser

vorliegender Fall nicht x'on so arger Art. Die
Sachen sind noch heilbar und lenksam; nur
muss man dabei Ideibcn. und grade dessu'egen.

Ich uün.schtc sehr. Sic sähen dies Verhältniss

aus gleichem Gesichtspunkte, und entzöge}/

sich ihm nicht. Könnten Sie einen Beilrag

senden, so wäre das schon eine gute Gegen-

wirkung. Fnd warum nicht auch einen

kritischen? n-cnn Sie ihn grade zu geben

haben! -Je gediegener, je massvoller, desto

besser.' . . . Fürst Pücklcr hat mir aus

Marseille geschrieben, und uird nun erst nach

Algier schiffen. Er war in den Pyrenäen,

und hat darüber viel aufgesetzt: ic/t werde

die Handschrift crltalten, und darf daraus

ein Stück für Mundts Zeitsclirift aiiswälden.

Erst kürzlich habe ich für letztere Bückcrt

geworben, und hoffe auch Uosenkranz zu ge-

winnen.'^ Der ganze Brief bei Houben,
Literarische Diplomatie a. a. (>., wo auch

Var nhagcns weitere tatkräftige Teilnahme

charakterisiert ist. — Schlcsier antwortete

darauf' am 5. März 78.?.") ron Leipzig

:

,.. . . Freilich erregte mir des guten Mundt
Auftreten noch ganz absonderlichen Aerger.

weil es eine ganz neue, in dieser zerfetzten

Zeil höchst überflüssige Missgestaltung war.

Meine Absicfil durch Sic einzuwirken habe

ich nicht ganz vcrfclül. wenigstens tragen Sie

nicht die Scliuld, da.ss Mundt in dem Positiven,

was seine Schrift in den drei ersten Heften
gberaclit so wenig Genussreiches zu geben

geneigt war. Dennoch rechne icfi mich nocli

zu dem Ttiierkreisc. olnvohl die Namen der

Mitarbeiter liei Seite gelegt wurden, was ich

hochlichst liiUigc. Wenn ich nun Ihrer Hebe-

rollen Aufmunterung gemä.ss einen Beitrag

zu senden noch immer verabsäumt habe, so

geschah dies, weil ich noch immer mit anderen

Dingen Ijeschäfligt bin und weil ich nicfU

glaube, dass mit meiner Thätigkeil dem l'ebel

des Zodiacus abgeholfen werde. Sie sind zu

gütig, meinen Samen in Verbindung mit denen

zu denken, die das Erforderliche leisten können.

Schon die Bescheidenheit fieisst mich .jetzt

warten, wo Sie, Gans, Pückier und Bückert

die Tlieilnahme der Welt entscheiden und den

Aus.schlag gclien sollen. Sie sehen, icli be-

trachte die .Ingclegen/ieit ganz von demselben

Gesiclitspunkte und entziehe mich der Saclie

geu-iss nicht " Sc/ilesicr lud

gleichivnhl keine Beiträge zum Zodiacus ge-

liefert, auch Bückert nicht.

Bückert hatte am S.Jan IS'iö an Varn- '

hagen geschrieben: „. . . An Herrn Mundt
schreibe ich heute; nur kann ich seiner Zeit-

sclirift niclil viel versprechen, da ich mein
Bestes einer eigenen vorbelialte, zu der icli

mich endlich eniscidossen habe: „das Morgen-
'

land- vorläufig aLs Beigabe zum Cotta'schen

„Ausland"' : worin ich nun endlich auskramen
will, was sich seil zwanzig Jakren bei mir an-

gehäuft, und wovon ich, nach dem Hariri.

nur einzelne Schnitzelehen in Ihre Jakrbüclicr '

einschwärzen konnte" iVarnhagens Kach-
lass. )

l'eber einen nicht gedntckten Aufsatz von

Karl Rosenkranz schrieb Mundt an

Varnhagcn 17. Juni 1S.35: ..Noch erlaube'

ich mir. Ihnen in der Anlage eine Mittheilung

zu machen, die Sie viellcicIU interessiren

dürfte, da sie von Bosenkranz kommt. Icli

empfing seinen beiliegenden Brief kurz nach-

dem Ihr so freundlich beehrender Besuch '

mich verlassen. Ich muss gestehen, dass icli

den .lufsat:. den er ühersendcl. nur ungern

aufnehmen würde, weil dasselbe Thema im
Zodiacus .schon erledigt isl, und erbitte mir

deshalb Diren gütigen Bnlli. Gleichwohl ist
'

das. iras Hoscnkran: über den Verfasser und
dessen Schicksale bevonvorlvt. hcherjgenswerth.

Ich kenne solche Naturen, und halte es für

eine menschliche Pflicht. :u ihrer Versöhnung

mit der Welt alles Mögliche beizutragen. In

gegenwärtiger Zeit aber, ico man die Pflichten

der Humanität so sehr gegen mich verletzt,

fühle ich mich dopiwli geneigt, dieselben gegen

einen Andern aus:uidwn. unil ich wäre dalier,

obwohl es dem,louvnal nicht grade zuträglich ist, •

bereit, den Wunsch des trefflichen Bosenkranz

zu erfüllen, u-enn auch Sie ein.slimmen oder

den .\ufsai: nicht grade idlzu unpassend

fänden. Ich sehe Ihrer gelegentlichen gütigen

Aeu.sserung darüber, mit Bia'l.-scudung der

Beilagen entgegen" fVarnhagvns .\iichlass.t

Vielleicht handelte llosenkranz' Heilrag von

Silvio fellico. vgl. Juni- lieft S. 4S3 ff
—

l'eber ein ron Stieglitz mitgetlieiltes Gedicht

Hegels, dessen Abdruck Mundt ablehnte, '.

vgl. Mundts Brief an Stieglitz vom 30. Dez.

1834 (bei Houben, Jungdeutsche Leiienswirren.

VI. a. a. O.) — Gutzkow an Schlesier,
Frankf. 5. Märe 35: „Die Thierkreisler haben
mich zur Thcilnahmc Ihrei' {sie!) Vieherei ein- i

geladen : ich habe nicht zugesagt." (vgl. Houben,
.lungdeutscher Sturm u. Drang, a. a. ().)

Verbot: In ilcm prcussi.schen Kilikt gegen die

Schriften des .Jungen Deulschhinds vom 14.

Nuvemba- war besundcrs der •Zmliacu^ va'- >

boten, vgl. Geiger a a. i>. S. 140. Der
Verlag Gebr. h'eichcnbach uandte sich ilaher

am I. und 19. JJecember 1S.H5 an die preussischc

Begierung um Wicdererlaubniss. die aber am
24. Dez. abgelehnt wurde. Daraufltin machte

Mundt am 27. Dez. 18.35 folgende Eingabe:

Das Verbot gegen mich hat mir
hiidänglich Anlass gegeben, Über die bisher
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eingeschlagene Sichtung meiner literarischen

Laufbahn ernstlich nachzudenken. Cfleich-

zeitige Bestrebungen anderer Schriftsteller,

mit denen ich zusammen rangirt worden hin,

ohne jemals gemeinsame Verabredung mit

ihnen gehabt zu haben, sind mir offenbar

ebenso schädlich, wenn nicht schädlicher ge-

wurden, als meine eigene Jugend und meine

eigenen Tendenzen. TJeher die letzteren hin

ich dermassen mit mir zu Rathe gegangen,

dass ich auf Ehre und Gewissai die Ver-

sicherung abgehen kann: es sei in mir kein

gefährlicher und verderblicher Widerspruch
gegen die bestehende Ordnung in der sitt-

lichen, religiösen und politischen Welt vor-

handen", (bei Geiger a. a. 0. S. 17S).

Daraufhin wurde der Dehit der Zeitschrift

für Preussen gestattet. — Den unmittelbaren

Anlass zum Verbot hatte eine Aeusserung
über Kaiisch im Kovember - Heft gegeben,

vgl. dort S. 553. lieber diese Verhandlungen,

besonders mit Tzschoppe, schrieb Mundt
nach seiner Bückkehr von Leipzig nach Berlin

(ca. Anfang Dez) 1S35 an Kühne:
„ Tzschoppe ist ohne Zweifel der mächtigste

und wichtigste Mann im ganzen preussischen

Staat! Mit ihm habe ich mich bis jetzt be-

schäftigen müssen, eine lange Audienz bei ihm
gehabt, ihm lange Briefe geschrieben. Er icar

sehr offen, zeigte mir icie iveit meine Sache
tcar, und las mir den Gesetzesparagraphen

vor, wonach ich wegen Aufnahme des Artikels

über Kaiisch und einiger anderer Sachen
zwei Jahre Festungsstrafe zu erwarten

habe. Jetzt stehe ich so mit Tzschoppe, dass

er die Sache nicht in die Hände der Justiz

geben will und er hoff't, dass es dann auch
kein Anderer thun wird.' Erhebe Dich
durch Zorn und Trauer, und sei bis aufs
Aeusserste vorsichtig. Ich habe jetzt erst

Alks, was uns droht, an der Quelle kennen
gelernt. Tzsehoppßc hat alle unsere Briefe
gelesen.' Er will das ganze junge Deutsch-
land verderben". Femer 3Iundt an
Kühne: Berlin, iDezJ 1835: ..Du räthsi

mir. die Sachen mehr mit dem Verstände,

als mit dem Gemüthe aufzufassen, richtig für
Deinen SUtndpunkt, der Du nicht seihst bei

der eigensten Herzfaser Deiner Persönlichkeit

angetastet icorden bist. Mit meinem Ver-

stände habe auch ich tapfer operirt und ihn

meinen hiesigen zusehenden Freunden und
Feinden als tüchtig bewährt, denn das Ver-

bot gegen den Zodiakus ist bereits so gut

wie zurückgenommen, aber mit meinem Ge-

rn üth bin ich bis auf's Aeusserste empört

und iverde es bleiben. Aiuh Varnhagen liegt

fast krank danieder über diese Geschichte

Nicht den literarischen Krämer- Vortheil be-

klage ich ja, sondern den unläugharen Ixuin

unserer liebsten Ideen''' ( Vgl. Pierson a. a. O.

S. 3S. 41. 42. 46.)

Die Fortsetzung der Zeitschrift erschien

dennoch nicht, nur das Probeheft für 1836
(s. unten). Noch am 6. Januar 1836 berichtete

Varnhagen an Pückler: „Da- „Zodiacus''

von Mundt ist einstweilen durch ein Verbot

gehemmt ; ob er nach einiger Zeit wieder flott

wird, hängt von den Umständen ab. . . Die
Zeitschrift irar im besten Ansehen und
Schwünge, und ging auch stark nach Eng-
land. Mundt ist gerade jetzt in Berlin."

Pückler antwortete aus Athen am 6. März

1S36: „Es thiit mir leid um Laube wui
Mundt, denn ich sehe voraus, dass ihr Genie
und Talent doch geknickt werden wird, weit

ihre Lage in solchem Konflikt zu wenig un-
abhängig ist.' Vgl. Pücklers Briefwechsel etc.

3. Bd. 1874. S. .318. 32.3.

Veber das Verbot hatte das Frankfurter
Journal mehrere Berliner Korrespondenzen
gebracht; in No. 342 vom 12. Dezember 1S35
berichtete es (Berlin, 3. Dez.): „Dem Ver- 1

nehmen nach soll es nun auch einigen hiesigen

Gelehrten untersagt wurden sei/n, an Th.

Mundts literarischem Zodiakus mitzuarbeiten.

Bei dieser Strenge gegen die Bepräsentanten
der jungen deutschen Literatur wundert man 1

sich, dass der Verschluss /Verschleiss.'J der

Vorlesungen über Philosop/iie von Professor

Tro.cler zu Bern iBern 1835) erlaubt worden
ist, da Tro.cler doch auch kein Bcpräsentant
einer gebilligten Tendenz ist." Unters.: S. 31. 5

d i. Schwab. Merkur. — Ferner in No. 349
vom 19. Dez. 1835 (Be)lin, 10. Dez.): „A. d.

Nürnh. Korresp. Das Tagesgespräch in

allen hiesigen Zirkeln bildet das von dem k.

Ministerium des Innern erlassene Verbot gegen S

die H. H. Mundt. Laube, Gutzkow und
Wienbarg, womich die gesummte literarische

Thätigkeit dieser Schriftsteller innerhalb der

königl. jn'cuss. Staaten von vorn herein und
für immer mit einem Interdikt belegt ist. Dr. i

Theodor Mundt i.st vor einigen Tagen, nach
einer längeren Abwesenheit von unserer Haupt-
stadt, hier angelangt, um seinerseits Schritte

zu thun, die seine Person und seine Schriften

von dieser umfassenden Ma-ssreyel ausnehmen, c

Man zweifelt nicht an seinem Gelingen, da
der literarische Zodiakus, den Hr. Mundt
gegründet hat, die angesehen.sten Männer
Preusscns, und namentlicli Berlins zu seinen

Mitarbeitern zäliltc, und in den eigenen Werken -.

dieses Schriftstellers nichts, die Sittlichkeit

und Beligion Gefährdendes enthalten i.st. Das
Verbot gegen die genannten Literaten, welches

unser vo-dienter Justizmini.ster Müchler (der

für den noch imtner durch Krankheit un- -

thäiig geiKuvhtcn Polizeiminister v. B. fangirt)

unterzeichnet htä. ist jedoch, was man nicht

übersehen darf, in dieser Weise gestellt, dass

die Werke, welche die H H Laube, Gutzkow,
Wienbarg und Mundt geschrieben haben, oder ;

künftig noch schreiben werden, gegen Nach-
suchung einer besondem Konzession des

Ministeriums des Innern, in Preussen debitirt

werden dürfen. (Einen ähnlichen Zusatz

enthält das Verbot der grossh. hess. Begierung). ;

So .soll auch, dem Vernehmen nach, der lite-

rarische Zodiacus einstweilen gegen Becensur,

in Preussen Eingang erhalten, da er von

der Leipziger V&iagshandlung ununterbrochen

fortgesetzt wird." — Weiterhin in No. 355 (

CO)» 25. Dez. 1835 (Berlin, 18. Dez): „Dem
Vernehmen nach, .soll dem literarischen

Zodiacus des Hr. Mundt der freie Eingang
nach Preussoi wieder gestattet werden. Man
hat boeits Exemplare von der ersten Nummer i

des neuen Jahrgangs gesehen, worin .sich ein

Aufsatz des berühmten Professors Eduard
Gans und ein cading article aus der Feder

des Herausgebers selbst befindet, in ivelchem

der letztere seine literarischen und sittlichen
'

Prinzipien erörtert-'

Zwar hatte die 'Staats und Gelehrte Zeitung

des Hamburgischen unpartheiischen
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Co rrespondenlcn' in No. 303 vom 23. Dcc.
1S35 gemeldet, diiss „dem Vernehmen nac/i.

ein.itweilen auch der litenirischc Xodiaciis gcf/en

Hecetisur in Prcii-<scn Kitiiiniiij cr/inltcn soll,

du er i'on der Leipzitjir Vcrlaiishandlumi
unuiUerhroehen foiltjesetU wird". Eine dem
•F. J.' IFrankfurter Journal] entnommene
Corrcsjiundem desselben lilaites berichtete

aber dann ron „Leipzig den 5. Januar: In
Benig auf die of/icieile Bekanntmachiin;/.

diiss die Schriflen des jungen Deutsc/danAi
auch in Sachsen verboten segen. insofern sie

nicht mit hiesiger Ccnsur gedruckt, hat sich

die hiesige Buchhtindtcr/Irma, Gebrüder
licichciihach cerantasst gefunden, bekannt zu
machen, dass der in ihrem Verlage crschei-

luiidc ti lerari Sehe Zodiacus i'on Theodor
Munill itcmnach nicht verboten sey — Man
icrnimmt jedoch, .diiss die K. säcftsische Hc-
gieru ng die zum Er.tcheinen des literarischen
Zodiacus nöthige Conccssion zurückge-
nommen /«(<'

Das Börsenblatt für den Deutschen
Buchhandel teilte in Xr. 3 vom 15. Jan.
/äo6' mit: ..Durch eine Verordnung des König-
lichen hohen Ministeriums des Innern vom
IS. Bcccmber 1S35 ist die den Herren Ge-
brüdern Reichenbach in Leipzig zur Her-
ausgabe

„des liierarisclien Zodiakus odtr Journals

für Kritik und Leben''

crtheilte Conccision wieder zurückgenommen
und eingezogen worden-'. — In Xo. 4 des

Börsenblatts für den Deutschen Buch-
handel vom 23. Jan. 1836 erliess dann der

Verlag folgende lickanntmachung

:

Zur Nachricht an sämmtlicIieHprreuCollegen.

„Th. Mnndt's Literarischen Zodiacus"
betreffend

Naclidem von einem KönigL Sachs hohen
Ministerium laut uns unterm 8. Januar zu-

gekommenen Publication, die Concession zur
fernem Herausgabe von „Th. Mundt's
Lit. Zodiacus" uns genommen worden ist,

können wir dem zu Folge den mit dem
bereits versandten I. Hefte begonnenen
Jahrgang 1836 nicht fortsetzen Wir werden
Ihnen <laher, wenn Sie das erwähnte Heft
nicht behalten, die Ihnen auf alte Rechnung
belasteten 4 r. 12 g. netto, im andern
Falle nur 4 r. 8 g. netto wieder gut
schreiben, da Ihnen dies Heft ä 4 g. netto

zu Diensten steht. — Die Debitserlaubniss

für den Jahrgang 1830 iles Lit. Zodiacus
ist uns nicht benommen, eben so wenig,
wie die der andern Ihnen bekannten Artikel
von Th Mundt. welche früher in unserra
Verlage erschii.'nen sind — Den compl.
Jahrgang 1835 des Lit. Zodiacus. welcher
eine Reihe der werth vol Istun Aufsiltze

der anerkanntesten Schriftsteller enthält,
i-rla-ssen wir von heut an zu dorn herab-
gesetzten Preise von 3 r. ord. — Einzelne
llc'fli' dieses Jahrgangs können wir nicht
abgobiMi. ausser: — das Oktoberbeft (mit
tiötbe's Hriefon au Varnhagcn ; und Ed.
lians, über den Verfall dos deutschen
Theaters) a i) g. ord.

Hnriiachtungsvoll

Leipzig. 14. Januar 183(1.

liobr Iteii'heiibach.

Am 16. Januar 1S36 meldete femer dte

Allgemeine Zeitung' {Xr. 16, Beilage)

nach dem 'X. C /Xürnberger Corre'tpondcnt/

aus Jierlin: ,.]>r. Mundt. der jetzt auch auf
Fin.schreitai der säclisischen Behörde seinen

.Jilicrarischen Zodiacus" aufgeben musste,

lebt hier in stiller Müsse, und ist mit der
Ausarbeitung eines grösseren icis-senschaft-

lichen M'erkcs [Die Kunst der deutschen Prosa.

1837.] bc.ichnfligt'\ — Die 'Münchener
politische Zeitung' brachte gegen Xr. 19

des /Xürnberger/ Correspondent ron und für
Deutschland folgende Xachricht aus Berlin

vom 35. Januar 1836: ..Man beklagt es, dass

er /Mundt/ in dem Interdikt gegen das ,junge^

Deutschland" begriffen ist. dasssciii „Zodiakus''

aufhört, und Luletzt , dans er sogar auch
unter preussischer Ceiisur nicht mehr schreiben

dürfe Darauf /.«< zu erwiedern, dass er zwar
keine .. U'dWi/'', aber doch eine „Madonna"' '

geschrieben hat, welche ihn ak den Tenden.m
des „jungen Deutschlands" angehörig cltaruk-

terisirt, und dass er fernerhin ediren kann,

was ihm unter preussiseher Censur drucken

zu lassen beliebt^. Die 'Allgemeine Ztg.' '.

druckte diese Notiz in Xr. ,32 vom 1. Febr.

1S36 ab.

Die Zeitung für die eleg. Welt brachte

in Xr 2ö (4. Febr. 1S36) S. 100 folgende

Notiz: „Journalistische Todtenschau.
Der literari.schc Zodiacus hat aufgehört zu

erscheinen. Das erste Heft des neuen Jahres

war sein letztes. In den nächsten Heften

hoffte man Reiseerinnerungen vom Geh. Ruth
ron Strombeck in Braunschweig, eine Ab- :

handlung vom Prof. Rosenkranz in Königs-

berg, einen Aufsatz vom Hofrath Wendt in

Göttingen über den gegenwärtigen Zustand
der Musik in Deutschland, zu erhalten". —
Kine Reihe von Reisccrinncrungcn v. Strom-
becks crschienett darauf in der 1836 i^on

Laube redigirten 'Mitternachtszeitung', s. d.

Xo. 51 123. 138. 143 etc.

Altgcmei ncctc. briefliche Urthcile: Friedr.
Andr Perthes an Joh. G. Rist im April •

1S35: „Es ist eine neue Zeitschrift aufge-

taucht, ,.dcr Litterarische Zodiakus" von Th.

Mundt. Schriften in bunter Reihe. Manch Ge-

Ihicr (licfcs Thicrkreiscs überschreit, überpfeift,

überpicpt sich in neuester Uebcrschwcnglich- :

keit meist geistreich-lächerlich und widerlich;

aber es brüllt zuweilen auch der Löwe. Die
Briefe lies österreichischen Obristen von Mcgcrn
haben mich ergriffen, die Briefe Bollmanns,

der Liifagcltc befreien wollte, lassen ein edles ;

Jüngliiigsgcmül maderncr Art erkennen and
siiiii (in hiithsl liezeichncndcs Bilil der ersten

Rcro/iitiii)i.s:cii " 1';//. Friedr. Perthes' Leben .

.

von Cl. Th. Perthes. 8. Au/l. Jubil.-Ausg.

3. Bd S. 375. — Laube an Varnhagen, (

Kosen d. 30. August: „Ich habe . . . jetzt

einmal den 'Zodiacus' nachgelesen, wie viel

unklarer Enlhusia.smtts, der überschwenglich

begrüs-il uml dann dreist und i'ibertriebcn

vcnrirft . . , wie viel unverarbeitete Worte, i

Mdiigrl alter Ruhe und Schönheit . . ."

(vgl. Houben, Gutzkow- Funde. S. 49) —
Vgl. ferner (F.. Bcurmanns) Vertraute
Ilriefc über Preusscns Hituptstaitt.

1837. Zweiter Thcil S 143: „Von dem;
legitimen Berlin aus hol .sich eine Bewegung
in der Literatur kund gcthnn, die selbst in

ihren entfernten Schwingungen Wilibidd



161 Literarischer Zodiacus 1835. 1836. 162

Alexis berührte und ihn das „Haus Düster-
joc(7" schreiben Hess. Mundt steht an der
Spitze dieser Beweyuiir/ und der von ihm
redigirte „Zodiakus^ ist ihr tiüchster Wirkungs-
kreis. Will man Mutidt uml seine Anhänger
kur: charaklcrisircii. .so kann man sie die

roll dein Zvitf/ci-it -.erri.s.scne Hcgel'sche Philo-

sophie //cisscii, deren Fragmente vom. Stariac

desLibcr(disiiius hin und hergetriebenwerden."'
Diese Briefe Beurmanns sind schon 1835
geschrieben,

itiken: Die Abendzeitung meinte in

No. 34 roin 9. Februar 1835 (Correspondenz
aus Leipzig) über Hundts Zeitschrift: „Das
kostbare Unternehmen dürfte sehweilich ein

glückliches and bereicherndes genannt werden
könnetr'.

jV'o. 23 der Allgemeinen Preussisehen
Staats-Zeitung vom 23stcn Januar 1835
brachte S. 9ä eine Kritik des 1 Heftes, deren

Anfing lautet : „ Mit t'orlicgcndem Hefte eröffnet

das bereits in diesen Blättern angekündigte
Jourmd seinen Jahrcslaiif durch ileii Tiiierkrcis

der litcrurischen Kr.schcintingcn der Gcfiemcart,

die keincsweges immer /limmlische Sternbilder

an ihrem Horizonte herauf.steigen sieht. Wie
mannigfach auch die Mitirirkangen der hier

zu einem i/eistigcn Vereiiw zusammengetretenen
Miiiintr -(n/i gestalten mögen, jedenfalls ist

es liedeii.ts'uii, dass die radikale Skejisis der

Gesinnung, die allem Inhalte und allen Formen
des Lebens ihre spitze, aber hohle Stirn keck

entgegenhot, hier einen Widerstand finden

uird. für iles-sen nachhaltige ^]'irk.samkeit die

Reihe der roniefülirten Namen bürgen kann.
Sieht niiin hier diese rersc/iicdcnen thcilweis

höe/iMt licdeiitsumcn geistigen Kräfte gegen die

iiiinrilii-iiliiii deioalten in der Literatur der
th'ijeii 11-11 rt in geschlossenen (llicilern heran-
rücken, so liegt hierin, weder ein leeres Prunken,
noch ein Gefühl der Schiräche, die sich a)i-

.schmiegen uial ebeti nur in Eeihe und Glied

kämpfen möchte; vielmehr bekundet sich hierin

nur das Bedürfniss einer Gemeinsamkeit des

Kampfes für Haus und Hecrd des Deutschen
Denkens und Dichtens. Dasl'ubtikum darfeiner
rollständigen Beendigung der in kramjifhafter

Aufregung gefülirten literarischen Feldzüge
der letzten Zeit entgegcnse/icn. Die :ur Skepsis

entartete Diidektik lies (iedmikens und Gefühls
tvird sich wieder mit Stoffen erfüllen, die iin.scr

geistiges Leben erwärmen und rercdc.'n. Ent-
spricht in dieser Hinsicht die Zeitschrift auch
fernerhin dieser von ihr eiugesclilagenen

Richtung, so kann sie für eine neue Umge-
staltung der literarischen Interessen in Deutsch-

land eine unberechenbare Wirksamkeit üben
find einen iriclitigen Anknüpfungspunkt dazu
bildoi.'-^ Folgt Inhaltsangabe Unterzeichnet

ist die Kritik: K. id. i. icahr.scheinlich Kühne,
der wie Mundt auch 3Iitarbeiter der Staats-

zeitung war.)

Das Frankfurter Konversationsblatt
druckte in No. 68 vom 0. Mars 1835 ci)ie

Korrespondenz aus Berti n idcn 28. Februar),

worin es hiess: ... . . Unter den Zeitschriften

beginnt der „literarische Zodiakus" einige Auf-
merksamkeit .:a erregen, unter den Mitarbeitern

werden die Professoren Gans und Jakob
und der tiefgelehrte, geistreiche Gösch et

ge>iannt, die Namen anderer Mitarbeiter tcärcn

besser ungenannt geblieben . . . .". Weiter
hiess es in der Berliner Correspondenz vom

31. Mai (No. 159 vom 10. Juni 1835): „. . . .

Unter dai übrigen Literaten hat sich ein
gewisser vornehmer Dünkel eingesehliehen.

Sie wissen wohl, auf wen ich vorzugsweise
ziele. Der literarische Zodiakus entspricht
nicht den Erwartumien. die man rmi ihm
hatte. Hr. Thcodnr Mnnilt. bisher röllig

unbekannt, wurde plötzlich in allen unsern
Journalen gelobt; wie ein deus e.c machinu
erschien dieser neue gros.se Gelehrte unter 1

uns; der Stein der Weisen war gefanden und
die Wissenschaft feierte. Das ist so die

Muidcr emporzutreiben. Allein

der Schleier ist gesunken und Hr. Theodor
Mundt mundet nicht mehr. — Diejenigen. ;

die sich emporheben lassen, beginnen vor
allen mit grossartiger Grobheit. Sie hauen
und .stechen um sich und schimpfen Jeder-

ma)in. auf dass man .sich vor ihnen fürchte.

Da geht man ihnen denn gerne aus dem '

Wege und liisst ihnen ihren Ruhm! — In-
dem ich das hier Geschriebene wieder über-

lese, frage ich mich, was nützt, da.ss ich es

gesell rieben^ Es gibt keine gebildete Familie
in Berlin, die niclit rnn den ron mir gerügten '

Erbärmlichkeiten Kenntniss hätte, die nicht,

wie ich. solch Treiben reraclitete; allein wird
dadurch in der Sache etwas gebessert? —
Wer jetzt ein Schreier ist, der siegt . .

.".

Die Kritik im Freimüthigen oder: •

Berliner Conversations-Blatt s. im
Januar-Heft.

Die Literarische Zeitung . . hr.sg. von
Dr. Karl Büchner gab kritisirende Inhalts-

angaben der einzelnen. Hefte in No. 3 vom '

14. Jan., No. 8 vom 18. Febr., No. 13 vom
25. März, No. 17 vom 22. April, No. 22
vom 27. Mai, No. 24 vom 10. Juni, No. 31
vom 29. Juli, No. .35 vom 26. August, No. 39
vom 23. Sept. und No. 44 vom 28. Oct. '

Ueber die spätem Hefte und das Ende des

^Zodiacus' brachte die 'Lit. Ztg.' nichts.

Die Mitter naclitzeitung, red. von Dr.
K.Köchy , ignorirtc Mundts Zeitschrift völlig.

DasMorgenblatt für gebildete Stände '

zeigte in einer Berliner 'Korrespondenz-Nach-
rieht' (No. 27 vom 31. Jan. 1835) die Zeit-

schrift kurz an: „Dr. Mundt, der hier domi-
cilirt ist, gibt eine periodische Schrift

ästhetisch-kritischen Inhalts, in Leipzig frei- '•

lieh, aber ron hier aus, unter dem Titel

•Zodiacus' heraus, deren Probenummer sehr

interessante Mittheilungen verstorbene!'Autoren
enthält."

Der Phöni.v. Frühlings-Zeitung füri
Deutschland (No. 117 vom 18. Mai 1835)

brachte eint anonyme Korrespondenz „Aus
Berlin"-, in der über Mundts Zeitschrift

Folgetides gesagt wurde: . . . „Zwischen
diese beiden heterogoien Elemente [die nur i

lobenden und die nur tadelnden Journale
bezw. Kritiker] hat sich ein drittes ge-

schoben, ein Kind der jüngsten Zeit, eine

polnische Missgeburt, ein jihilosopJäsches

Ge.sjicnst. ein Ding, was gern Beides sein i

möchte und Keins ist, aber doch ein Gewächs
aus dem rulkanischcn Boden der Gegenwart,

ausgerüstet mit punthci.siisihen Gedanken und
vernunftsrechtlichen Meinungen, so gut diese

eben im Norden wachsen können. Leider
'

Gottes hat sieh auch bei uns mindestens die

Sinir gezeigt, dass das sogenannte junge

11
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lilcitinsehe Deutschland, welches so schf

sich bemüht, eine Poesie der Zeit bti uns
£11 t/riinden, tinil (dies Schiiiie und Er-
habene, trenn es nicht :u(jlcich auch Ein/liiss

auf die y.uständc der Gegenwart hat. für
nichtig und schlecht erklärt, dies junge
Deittjichland, welches idjerall die Xalur und
Kdtürlichkeil fordert, und in seiner Lebendig-

keit das alte Deutschland gar iu gern uni-

10 herhüjifen und Karmagnolen singen lassen

möchte, dass dies,junge, icildblickende Deutsch-
land auch hier in einzelnen Köpfen spukt. —
Es ist nicht forisuläugnen und ich sage es

gerade heraus, dass diejournalistischc Kottcrie,

15 welche unter dem Banner Theodor Mundt's
ins Feld gerückt ist, und die Zeitschrift

Zodiakus gegründet hat, mindestens eine

Annäherung su dieser Bichtung ist; doch gibt

es wieder sehr viele Köpfe, welchen die ron

30 Muiiilt eingeschlagene Bichtung ids ein saft-

und kraftloser Brei erscheint, als ein zag-

haftes, .togentnnitcs Jüste-Milicu . das weit

mehr rerdirbt als es nidzt, und in welchem
die breite Eedscligkeit mit der geringen

25 Handlung einen unangenehmen Eindruck
macht. U'enn wir salbungsvolle Beden hören
wollen, sagen diese Feinde Mundt's, so dürfen
wir ja nur den Preimüthigen lesen, wo mit

wenig Kraft und viel Behagen Willibtdd

30 Alccis und seine Freunde den argen Tanz
machen, and den überkräftigen Hütten paro-
diren ; Willibald Alexis ist noch ein Pracht-
stück aus den sogenannten Freiheitskriegen,

mit aller der abgedroschenen Begeisterung

35 jener hohen Zeit, die er so umdilässig rühmt,
mit aller der intiftmüthigen Schüchternheil cor

seinem Meister Ludwig Tieck, mit aller

Demuth vor seinem Gönner Friedrich von

Baumer, roll ron jener bewunderungswürdigen
40 Aesthetik, welche den verwunschenen Schneider-

gesellen erzeugte, voll von Anbetung für
Baupach, seinem Ideid, und voll von jener so

logisch-tiefsinnigen Politik und Phitosojdiie,

welche seine Schattenrisse aus Süildentschland

45 füllt. Herr Theodor Mundt aber und dessen

Freunde, dieHerrn aus dem Zodiakus, sintl her-

vorgegangen aus dem Freimidhigcn and dem
alten Conversatio)isblatte, Jünger der Hcgel'-

schen Lehren, die sie jedoch nur halb verdauten,

50 einzelne Grundsätze derselben feststellten, und
dann zu dem idealen Tranke einige mehr
oder minder materielle Surrogate schütteten.

um ihn geniessbar zu machen Varnhagen
von Ense aus Fichte'-icher Schule, Gans, den

55 Hegel schon bei Lebzeiten seinen Sohn Absalon
nannte, und andere geistvolle Männer gehören

zu den Verbündeten, und an einzelnen dieser

Herrn liegt es geu-iss nicht, fvcnn viel gesal-

badert und tocnig gelhan wird, wenn die gc-

60 müthliclic Bcsvhauliihkeit sich bequem macht,

iiml icohlgefällig lächelnd mit schalkhaften

Mienen die Hand mit dem Eisenhandschuh
drohend erhebt. Allein Mundl und die Meisten

sind nun einmal so gerathen; es sind die

K> Herrn von der Staatszeitung un<l item Magazin
des Auswärtigen, and die müssen diplomatisch

sein. — Sie sehen idso, dass es leider Menschen
hier gibt, welchen die kritische Bichtung

Mundts und dessen Beurtheilungen mu'h fast

70 MenzePschen l'rinzipien und mit fast Menzel'

seher Büeksirhtsliisigkeit noch nicht genügt,

ach! iliese BösrwicIUer möihten gar zu gern

(I /(/ Wienbarg and Laube verfahren sehen.

und an ilinmi liegt es wahrlich nicht, dass
ihre Stimmführer nicht schon längst ein

Blatt gegründet haben, um ihre terroristischen

Mcinu)igcn dem Publikum vorzusetzen. —

"

Im Bepertorium der ges. deutschen 5

Literatur, hrsg. ron E. G. Gersdorf,
erschien im 5. Bd. 1835. S. 433f folgende
Kritik über Heft 1—6: ,.rtiscre belletristischen

Zeitschriften und Journale scheinen mit wenigen
Ausnahmen entweder rom Gegentheile ihren 10

Namen zu führen, dass sie nämlich den Be-
dürfnissen da' Zeit mehr oder weniger nicht

entsprechen, oder darum, weil sie kaum ein

ephemeres Interesse haben. Das vorl. Unter-
nehmen kann mit ihnen den Samen bloss 15

wegen der Form des Erscheinens theilen,

sonst steht es hoch über Aehnlichem. An
sich ist schon der auch von Zschocke in seinem
J'romclheus au,sge.sprochene Gedaidie. statt des

zerstückelten Stoffe>:, wie ihn gewtJinliehc Jour- 20

nak zu bieten p/legcn. längere und kürzere

Aufsätze in ununterbrochener Folge zu geben,

ein glücklicher zu nennen, hei dem, unbeschadet
der Mannichfalligkeit. der Leser nur gewinnen
kann. Xoch erfreulicher ist die Vereinigung 25

der auf dem Titel genannten Männer, deren
Kamen von gutem Klange in der Literatur
sind und für den Innern Gehalt der Leistungen
bürgen. Was übrigens gelhan icorden, und
wie sich überhaupt diese Zeitschrift stellen 30

solle, diess hat der Bedacteur in der 1. Mit-
tfteilung des 1. Heftes: „l'eber die Beiregungs-

parteien in der Literatur", in der Entwickelung
des bisherigen Ganges der letztern dargelegt;

auch sie soll sich der Bewegung anschliessen, 35

d. h. nicht .jener negativen, die nun wohl mit
Börne und Heine ahgeschlo.sscn ist. sondern
der productircn. ron welcher edlein frisches

Leben zu erwarten steht. Auf den Inhalt
der einzelnen Hefte kann Bcf. hier nicht ein- 40

gellen, doch darf er versichern, dass wenn
aiu-h die einzelnen Mittheilungen ron ungleichem
Interesse sind, doch keine sich findet, die man
wegwünschen müsste. Als besonders erfreulich

sind die Denkwürdigkeiten J. E. BoUmann's, 45

meist in Briefen desselben bestehend, die

Varnhagen von Ense, dieser Depositar eines

reichen Sc/udzes des inneren Lebens der
Geister einer vergangenen Zeit, mittheilt, her-

vorzuhebeiW f'nterz.: 109. öO

Die Zeitung für die elegante Welt
brachte über den „Literarisclieti Zodiacus'' erst

vom 1. Junius 1835 ab, als F. G. Kühne
an Stelle A. r. Binzers die Bedaktion über-

nahm, ausführliche Inhaltsangaben der neuen 55

Hefte der Mundtschen Zeitschrift, so in Ko.
110 vom 5. Junius (S. 437 f.), in Ko. 129 rom
4.Julius(S 513f.), inKo.180 rom 12. September
und in Xo. 201 f vom 12.jW. (ktoher 1835
(S. 801). 60

Fundorte: Königliche bez. l^niversitäts-
Bibliotheken: Berlin : Kgl. Bibl.

(
ein zweites

Ex. in der Bibl. Varnhagen enthält die Hefte
Febr.. März, .\pril, Mai. Juni, Oct.) und
Vniv-BibI (1835): Bonn (Juli—Dez. .?5(; 65

Breslau: Budapest (1835); Dresden (Jan. -

Mai: Juli— Nov.); Göltingen (1835); Jena;
London: British Museum : Lund in Schweden
(1835); München: Hof- u. Staats-Bibl : Slruss-

burg (1835); Wien: K. K. rniversitäts-Bibl. 70

Grossher sogliche bei. Herzogliche
Bibliotheken: ireiMiar; Wolfcnbüttel

(Jan —Juni 1836).
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Stadthihliotheken: Berlin (Bibl. der

GöriU-LUheck-SUftung); Düsseldorf (Landes-

II. Stadt-Bibl. April—Dez. 1835); Hamburg;
Konstanz: Wessenbergische Stadtbibl. (1835).

b Bibliothek der Museiimsgescllschaf't in

Ziirich (1835).

1835. Jaunar bis Jnni.

Jauuar 1835.

Zusatz auf dem TilelUatt; Mit Beiträgen

10 von dem Autor der Tutti Frutti, Fr.

Förster, Eduard Gans, C. F. Göschel,
W. Häring (Willibald Alexis), C. F. Hock,
J. L. Klein, F. G. Kühne, J. Lehmann,
B. A. Marx, F. A. Märker, Th. Mundt,

15 L. Rellstab, Leopold Schefer, G.

Schlesier, Johann Schön, Friedricii
Schulz, Heinrich Stieglitz, K. A. Varn-
hagen von Ense, Ch. H. Weisse u. A.
Biese Mitarleiterliste f/ilt nicM schon für das

20 erste Heft, sondern ist ein Verzeichnis der Schrift-

steller, die sich zu Beiträgen bereit erklärt

hatten (vgl. das Februar-Heft).

Bas Januar-Heft ist in No. 34 der All-
gemeinen Preussischen Staats-Zeitung

25 vom 3ten Februar (S. 1311) besonders ange-

zeigt; zur Inhaltsangabe etc. ist hinzugefügt:

„Wir übergeben dem Publikum das erste

Heft dieser Monatscbrift mit der festen Ueber-
zeugung, dass sie unter allen Erscheinungen,

30 welche die journalistisclie Literatur der Gegen-
wart dem geistig gebildeten Deutschland vor-

führt, besonderer Auszeichnung sich würdig
machen werde und glauben darum auf die Zu-
friedenstellung und lebhafte Theiluahme der

35 Leser hoffen zu dürfen, welchen Kenntnissnahme
der Gesammt-Be wegung und der einzelneu
Richtungen unserer National-Literatur
nicht unerwünscht erscheint, die hier theils in

Original-Productionen einzelner ausgezeichneter
40 Vertreter derselben, theils in vollständigen und

gründlichen Kritiken der wichtigsten Leistungen
Anderer, dem Publikum dargeboten wird." Zu-
letzt wird besonders auf Försters Beitrag auf-
merksam gemacht. Unter::..

:

45 „Leipzig im Januar 1835. rTebrüderReichenbach".
Vgl. das Fehruar-Hcft.

Inhalts-Verzeichniss. III. — Druck-
fehler. IV.

Ueber Bewegungsparteien in der
50 Literatur. [Bewegung das dauernde Ge-

setz der Natur 1; Wahrheit 1. 17; Jugend
1. 2. 4; Poesie 1; Aberglauben i; Staat 1;

Philosophie, SystemhassJ: Deutschlands. 2. 11;

heilige Legitimität 2; Geschichte 2. 9. 10. 15;

55 rühmlicher Tod auf dem Schlachtfelde 2;

Bewegungspartei 2; Revolution 2; Restau-
ration 2. 9; monarchisch 2; Goetiie in der

Jugend 2. 4, Erlöser der deutschen Form,
nicht des deutschen Geistes 2 f. 4, der

öo Dichterfürst 4. 8, Restaurationspoet 4, G.
und Shakespeare 6. 7, antik gemessene
Natur 6 f., G. und Tieck 7, Monotonie der

Formen 8, Gegensatz von Innen und Aussen
Thema seiner elementaren Poesie 19 f.,

B5 Dichtung und Wahrheit 3, Faust 3, Wilhelm
Meister 3. 5, Wahlverwandtschaften 3, Götz 3,

Werther 3, natürliche Tochter 3, Tasso 3 f.,

Shakespeare und kein Ende 5; Freiheit 3.

12; Weltanschauung 3. 4. 8; Familie und
Persönlichkeit zu Goethes Zeit die Gränze
der Dichter und des Volkes 3; metaphysische 5

Universalität des deutschen Geistes 3; deutsche
Geselligkeit 3. 5; Sittlichkeit, Ethik 3. 5. 8.

16; Speculatiou 3; bürgerliche Gesellschafts-

form 3. 5; Dichter 4; Bewegungslinie der

Nationalbildung 4; Dichterthron in Weimar 10

mit aristokratischen Institutionen 4. 8; Dema-
gogisch 4. 16; das Conventionelle 4; roman-
tische Schule, entwickelt aus derGoetheschen
Poesie und doch Oppositions- und Be-
wegung»- Partei gegen Goethe 5. 7. 8, 15

emancipirt die Phantasie der Deutschen 5,

ihr Verdienst: Anschauung einer Weltpoesie

5, literarhistorischer Mentor der deutschen
Nation 6; Goethianer 5. 8; Novalis 5;

Persönlichkeits; nationale Stoffe 5; deutsche 2o

Geschichte 5; deutscher Geschichtssinn 5;

Tieck 6, Verständniss Shakespeare's 6. 8,

neue Kunst der Darstellung in Gegensätzen
und Kontrasten, Ironie und Humor 6. 7. 8,

Reflexionspoet 7, T. und Goethe 7 f., Mangel 25

an umfassender Weltanschauung20, Novellen

7, Vorwort zu Lenzens Schriften 7; die

Schlegel6; Shakespeare der deutschen Poesie
gewonnen 6, der glorreichste Bewegungs-
führer gegen Goethe 6. 7, Weltanschauung 8, 30

Hamlet 6; Theater 6; Plastik der Antike 6;

das Geheimnissvolle in der Poesie 6; Michael
Beer 7; Opposition der Gesinnung gegen
Goethe 8f. ; literarhistorisches Verdienst

Wolfgang Menzels 8 f., Einseitigkeit 9,35

demagogischer Sprecher für die literarische

Volkssache 9, geschichtliche Bedeutung,
Redlichkeit seiner Kritiken 9, M. ein lite-

rarischer Charakter 9, kritischer Patriotismus 9,

erster Vorkämpfer der neueren Bewegung 10; 40

Opposition 9; Justemilieumänner 9; deutsche

Kritik 9. 11; H. Heine Bewegungsdichter,
Dichter der inneren Verzweiflung der Zeit

10. 13. 14, frivoles Blut 10. 16, liederliche

Grazie 10, tief melancholischer Witz 10, 45

M.angel an heiligem Sinn zur wahren Hervor-
bringung von Poesie, zum wahren Wirken
in Literatur und Zeit 10. 11. 16, innere

Leere 11, nach Paris 12, als deutscher

Dichter jetzt verschollen und ausgelebt 12, 50

Umgang mit Börne 12, H. als Kritiker, helle

Ignoranz 12, H. und Goethe 12, bocksfüssiger

Humor 13, H. in Berlin 13. perfider Patriotis-

mus 17, Gedichte 10 f. 13, Reisebilder 11. 13,

über deutsche Literatur 12. 16 f. ; Heine'sche 55

Schule 12. 13, Nachahmer 12 f.; Lord
Byron 10; Politik 10; allgemeine Zerrissen-

heit 11. 13; deutsches Publikum 11, Ekel

an Heine 13; Taschenausgaben der Klassiker

W; E. Th. A. Hofmanns Teufelsküche 11; 60

Walter Scott 11; Journale 11. 15; Juli

1830 llf.; Lancastersche Methode 12; Juden-

schule 13; Börne der verzweifelte Meta-

physiker der modernen Zeitbewegung 13. 16,

welthistorische Ironie 13, Patriotismus 14, 65

11*
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Briefe aus Paris 16, Ueherselzuiuj der Parolps
il'un Croyant von Lamennais 16, B.'s Xach-
alinier 15; Cervantes, gläserner Liceiitiat

('Licoilial Vidn'cra') 14; Ileiue und Hörne
ö ein Akt der Selbstreinigung des deutschen
Nationalcharakters 14: lietahrderBewegungs-
perioden 15: geckenhafte Koketterie mit einem
neuen Deutschland, liurschenhaftes Heden
und Kadotiren (Lauhcs) 15. 17; Wienharg 15:

10 reine Nogativitäten bei den bisherigen Be-
wegungen der neuesten Literatur 16 f.: der

Deutschen Pedanterie und Prüderie 16;

Metaphysik des deutschen Nationalcharakters

16; deutschelnder Hochniuth 16; Deutsche
15 16. 20: Franzosen 16: Griechen 16; Fort-

schritt 17; Börne-Heinesche Bewegung in

ihrem eigenen Nihilismus versumpft 17:

unfruchtbare Polemik 17. 18: negative

Kritik 17: Productivität das Princip der Be-
20 wegung in der Poesie und der Wissenschaft

15. 17 f , ihre Aufgabe ist den heutigen
Reichtlium des Krkennens in Fleisch und
Blut, in Bild und Farbe umzusetzen 18 f.,

Wiedereinsetzung des Fleisches 19; St. Simo-
25 nisten 19; Ahg.: Als weitere, wenn auch

meist hinter Gestalten versteckte Ausführung
dieser Ideen erscheint das Werk: „Madonna.
Interhaltungen mit einer Heiligen'' 19*);

Abstraction 18; Individualität 18; deutsche
30 Philosophie 18: neue Periode der christlichen

Welt, Periode des Kunstwerks 19. 20; antike
Welt 19. 20; eine grössere geschichtliche
Arbeit (die Mnndt nxgenscheinlich plant).

dass im Leben und der Poesie der Deutschen
35 die ausgebildetste Schönheit des Kunst-

werks noch nicht erreicht ist 19: das Fehlen
der grossen Einheit unserer Bildung, Trünimer-
haftigkeit unseres Staatslebens 19; dasKunst-
werk ist Einheit von Fleisch und Geist, von

*| Bild und Begriff, von Stoff und Form 19 f.;

unglückliche Genies des vorigen Jahr-
hunderts 20: moderne Lebenswirren 20.]

1—20. Unten.: Theodor Mundt. Bruch-
fehler s. Seite /!'. — Der Aufsatz war schon

45 im Xovembcr 1834 fertig; am 24. November
1834 schrieb Mundt an Heinrich nnd
Charlotte Stieglitz: „Ich möchte Euch
Beiden nächstens einen Aufsatz vorlesen, der
zur Vervollständigung unserer neueren gegen-

5(1 seiligen Bekenntnisse über die Bewegungen
der Zeit und Literatur dienen könnte.' (Bei
Uouhen, Jungdeutschr Lelicnswirrcn, a. a. 0.)
— Ueher seine Stellung gegen Heine als

Tendenz seiner Zeitsrhrift und besonders dieses
55 Aufsatzes .schrieb Mundt 1840 a. a. 0;, S.234:

rJn der Einleitung des Unternehmens musste
die ganze Stellung der Literatur zu den Zcit-
verhiiltnissen tiezeiehiiet werden und ich ver-

suchte dies indem Aufsatz: itbcr liewegungs-
^ Parteien in der Literatur. Es kam mir

licsonders dnraufan. den Einflu.-s. mit welchem
sich die Uiehtungen und Manieren von Heine
und Börne in der Tagestileralur festgesetzt

hatten, zu vernichten, dagegen aticr die
•J5 kcrnitaßen und positiven Elemente dieser Zeil-

Imcegung. für die Production zu retten

und im Kunstwerk zu organisiren. Aus
diesem Gedanken, mit dem ich entweder zu
früh oder zu spät kam, rerfasste ich jenes

literarische Manifest, durch welches ich den 5

Zodiacus einleitete, und in welchem dtis Wort
Bewegung .sofort die Männer des Bestehenden
.stutzig machte, sodass mir Göschel einen

Aufsatz „drei Warnungstafeln"^ zusandte,

welchen ich zur Erklärung aber die Art seines lo

Anthcils an dem Journal im Zodiacus [Eebruar-
Heft] abdrucken lassen musste.' Er erörtert

dann weiter .seine damalige Stellung zu Heine
und Börne und druckt als Beweise die Stellen

des obigen Aufsatzes über Heine, S. 10—12. 15

aber Börne S. 13 f. und id/er das neue Deutsch-
land S. 13 ab. — Die Verehrer Heines waren
aber diesen Artikel erzürnt, vgl. April-Heß
S. 316. Gustav Schlesier schrieb darüber an
Varnhagen, 9. Jan. 35: „. . . Endlich er- 20

scheint dcts Januarheft, welches mir gar nicht

munden will. Den ersten Aufsalz des Heraus-
gebers finde ich unleidlich, voll Halltheit und
Schiefheit und in jirelieuser Sprache geschrieben.

Mundt glaubt etwas recht Xeues und Ab- 25

sonderliches gesagt zu haben und hat nur
etwas recht Plumpes und Eitles hervorgebracht.

Und nach diesen Vorgängen soll man kritische

Arbeiten liefern':' Jede andere, nur diese

nicht. Li einem alten Schauspiele sagt der 3u

Engländer Coke: Schreien Sie nur nicht so!

Dies könnte man Herrn Mundt auch zurufen.

Es hiesse die Verkehrtheiten solcher Kritik

billigen, wenn man die Zeitliteratur und die

Zeitbewegung liespräche und soll man sich 35

von den Genossen überschreien lassen'::' Da
geht es mir nun wie dem alten Goethe, als

ihn Woltmann zur Theilnahme an seinem

Journal aufrief. Wenigstens fällt meine

Liebe, meine Strebsamkeit weg, ich werde mich 40

nach objektiveren, unvcrfänglichen Leistungen

uiiischn, ich werde mich nicht ül/ereilen.

ItLinilt hat in vielen Ansichten eine Wahr-
heit lierührl. aber er hat dennoch das miiglichst

Unwahre, Halbe und Schiefe ausgesprochen. 45

Dabei erscheint er mir ohne alle Feinheit und
spiricht wie ein Marktschreier von anderen

Personen und von seiner Ware. Kühne steht

ihm in mancher Hin.sicht näher als ich, aber er

ist sicherer und von vielzarterer und geschtnack- 50

vollerer Konstruktion als der Herausgeber.

Mir ist zuweilen, als sey etwas von Neumanns
Zartheit und fein herausfühlender Begabung
aufHerrn Küh ne übergegangen. - Varnhagen
antwortete am 16. Januar (vgl. oben: Un- 55

gedruckte lieiträge etc.): „. . . Sobald ich

Hm Mundt sehe, — was bei der Weite

unserer Stadt nicht allzu oft geschieht odt^r

gelingt — sage ich ihm offen und frei, wie

sein Aufsatz mich unangenehm lierührl hat; 6o

wie er ohne festen Boden, ohne wahre Lebens-

luft ist, in der Bewegung wirr und flatter-

haft, in den Urtheilcn ungerecht, im 'Line

verfehlt, ja bis zum Strafliaren widerwärtig;

das sei keine Fahne, der sich folgen lasse, 65
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sje zerfalle in Fetzen bevor sie »och zerschossen

worden. Und die schon geworhene Schar,

ivelche Mischnnq! Da ist zu fürchten, dass

die Tüchtif/en davon laufen und die Tratiric/en

5 bei der Fahne bleiben! — an ein JReich Tiecks

Will Herr Mundt glauben, und die Gegen-

wart und Zuhunft Goethes läugnen! Meinen
nennt er todt, und sein ganzer Aufsatz ist

nur ein Wiederschein dessen, den er todt

10 nennt! Alles ivas er tadelt, begeht er selbst,

und nur schlimmer, als sein Vorbild; weniger

als Gentleman, weniger vornehm. — Getiug!

Ich würde doch nicht fertig mit Aufzahlung alles

Anstössigen . .
..'•• Am selben Tage (16. Jan.)

abschrieb Mundt an Varnhagen: ,,l)ass Sie

mit Vielem im Januarhefte des Zodiacus
nicht einverstanden, erfahre ich durch eine

neiilichr hingeicorfene Notiz des Dr. Kühne,
und Sir Iciinnen denken, wie lebhaft ich das

20 zu bedauern habe! Freilich ist es mir meinem
ganzen Naturell nach ton jeher unmöglich
gewesen, die Uebereinstimmung mit irgend

Jemanden in Ansichten und Meinungen ab-

sichtlich zu erzielen. Daher kann es kommen,
2ö dass ich oft verletze, wo ich mir das Hecht

zugestehe, meine eigenste Ueberzeugung aus-

zusprechen, und dass nur diese im Spiele ist,

und dass nur diese es ist, deren Befriedigung
mir an dem ganzen literarischen Wesen

30 einige.'' Interesse erhält, dürfen Sie versichert

sein. Ebenso gern lasse ich mich jedoch auch
widerlegen, und biete dazu Jedem auf den
Blattern meiner eigenen Zeitschrift Raum
dar. Halt) aus grundsätzlicher Toleranz, halb

35 aus angeborener Indifferenz , kann ich Tadel
jeder Art ertragen und schätzen. Xur mit
Ihnen urirc mir eine Ausgleichung ganz be-

sonders wiinschensircrth; dalier die besonders

beeiferte Bitte an Sie, mich in dem was gegen
40 Sie streitet und wovon ich noch nicht näher

unterrichtet Itin, in der Sache zu widerlegen.

Uebrigens scheint es mir gut und nothivendig,

dass in unsern Tagen Jeder seine Meinung
selbst im E.dremen ausspricht, soweit er kann

45 und darf. Das, was falsch ist, kann sich

nachher doch von seihst nicht halten, wenn
man nur Das bei sich weiss, dass man es

nicht um der Falschheit willen gesagt hat-^

(Varnhagens JS'achlass.) — Gutzkow urteilte,

50 noch ohne das 1. Heft gesehen zu haben, an
Schies i er, Frankfurt d. 16. Jan. 35: „Ich
habe Mundts Zodiakus (Schubiakus) noch
nicht gesellen: iilicr den guten Mundt ist

plüizlicli so viel heiliger historischer Geist
55 gekommen, dass er sich schier geberdet ivie

ein toll gewordener Schmetterling. Die Erde,
die Erde, die ihm an den Füssen sitzt! . . .

Das kommt aber immer zu spät! Das sitzt

immer auf dem Schwanz! Wenn wir schon
60 längst wieder in andren Gegenden sind, dann

wird Mundt nachgekeucht kommen, u. den
alten Dreck noch einmal aufrühren. Geben
Sie acht: in 3 Jahren spricht er von der

Schönheit, wenn wir schon wieder bei der

65 Freiheit sind, u. so immer das Verkehrte!-^

(bei Houbcn, Jungdeutscher Sturm u. Drang
a. a. 0.) — W. Alexis schrieb in Ko. 31—33
seines Freimüthigen oder: Berliner
Conversations-Blatts vom 12.— 14. Febr.

1835 eine ausführliche Widerlegung dieses 5

Mundtschen Aufsatzes unier dem Titel: -Die

literarischen Bezvegungsparteien und Mundt's
Zodiacus', doch mit rein sachlicher, fast freund-

schaftlicher Tendenz, wie die Einleitung be-

sagt: „. . dieser mit Ernst, Wärme klar und lo

licht geschriebene Artikel hat um deshalb

schon Anspruch auf nähere Betrachtung, als

uns hier ein erster Wortführer der Partei

begegnet, der seine Sache durch keine Lüge,
Leidenschaftlichkeit undParteiwuth beschmutzt. 15

Meinem compte rendu, seinem entgegen, wird
der eines jüngeren Mitarbeiters folgen, der

anderer Ansicht ist als ich; die S,i(hc ist so

ernst, dass sie eine ernste Berucksiihtigung

verdient'^. Alexis' Entgegnung richtet sich W
besonders gegen die „tmdeutsche, französische

Wuth, etwas abzuthun, abzuschliessen'^, gegen
Mundts „Ameisentrieb, alles Errungene in

Fächer wegzulegen^, gegen Mundts „Lust,

das, womit er in sich klar, fertig geworden, 25

nun auch als fertig im Leben zu betrachten,

Skelett irt zu reponiren und ihm im literarischen

Aktenspinde seinen Ehrenplatz anzuweisen.'^

Ebenso urteilte später auch Guizkoiv über

Mundt in seinem Brief an Varnhagen 'io

vom 38. Oct- 1835 (bei Houben, Gutzkow-
Funde. S. 70). Alexis' Urteil gipfelt in

den Worten: „Wir, die wir nicht zu dieser

Bewegungspartei gehören, meinen, dass jeder

Baum heilig ist, ausser die giftigen, dass er 35

so lange stehen muss, bis er vor Alter um-
fällt, oder eine jüngere Kraft, indem sie für
sich Luft und Licht haben will, nach dem
unumgänglichen Naturgesetz ihn fortdrängt

oder umstösst. Die jungen Bäume werden 40

sich schon selbst Luft machen; sie brauchen
nicht den Förster .... Für mich ist kein

Licht so klein, keine ehemalige Flamme .so

matt und erloschen, dass sie nicht das Ihre
zu dem allgemeinen Lichte beitrüge'^. Alexis 45

tritt für Heine und seine Existenz in der

lebendigen Literatur ein und wendet sich

zuletzt tjesonders gegen Kühnes Kritiken im
1. Heft, s. d. — Der von Alexis angekündigte

jüngere Mitarbeiter ist A. (Arno) Rebenstein so

(d. i. Aron Bernstein), der in No. 36f.
des Freimüthigen vom 19/30. Febr. 1835
..Glauhcnshckenn/nisse über Gegenwart und
Zukunft"' vcrolfenilichte, ivorin er die moderne
„Zerrissenheit- bereits als Element Göthes, 55

besonders seines 'Faust', nachzuweisen suchte

und ..dii' L//jik die Bahn von der Verzweiflung

in dir sihniir Ziikunfl- nannte. Vgl. a. Bern-
slriiis Urilniii :um .Mai-Heft. — An die Auf-
sätze von Alexis und Mundt knüpfte auch 60

ein Aufsatz von Wilh. Wagner an in der

Didaskalia Nro. 57 f. von 2617. Febr. 1835:
'Die Bewegnngsparthei in unserer neuen

Literatur' , der auf die Gesichtspunkte jener

beiden, und besonders auf 3Iundts Forderung, 65
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:n prodttciren, hinattslief. Viß. -iber einen
;'. Aufsnfs der 'T)ida<<1;nUa' die Kritiken über
das Literat urb/att :i(iii 'Phönix'.

Röiuisclier Kalender. Von Leopold
sSchefer. Jfonat März 31 Tage. Dazu
Akg.: Monat Januar und Februar siehe in:

(Kleine Ij-risehe Werke, von Leopold Schefer.

Zweite Ausgabe. Frankfurt am .Main 1828, bei

H. L. Brönner. I An liUther und Calvin.
10 J/0//0 uns Juvenal: Expiravit aper elv.

1. Nutzanwendung, Was Ihr weise, gerecht
und kraftvoll Beide begonnen," 21. —
2. Indischer Diamant „Stark, wie vom
indischen Pracht-Diamant, zerschlugt Ihr die

\h Mutter,- [Rom; Bibelübersetzung.] 21. —
3. Fundgruben des Orients (Sammelwerk
von Hammer-Purfistall u. liseiouski) „Indien
warf sein Schatzhaus zu. Mit den wenigen
edlen- [jüdisch; christliche Welt.] 21. — 4.

20Le conimencement de la t'iu „Ehe wir

Christen nicht Menschen, eh' du nicht Ketzer,

o Papst, bist,"* [Reformation] 21. — ö. Her-
kules und die Le maische Schlange
„Wie die Lernäische Schlange vor Angst in

2.i die Fackel Herakles'' [Hierarchie.] 21—22. —
G. Heimziehende Gewitter „Fürchte die

Wetter nicht, jene liolilen Donner zur llerbst-

zeit;" 22. — 7. Felsenstiic ke und Bon-
bons „Flammen schleuderten einst und

3ii Felsenstücke Propheten" 22. — 8. Laden-
hüter „Siehe die Priester, o Herr, wie sie

plaudern und lachen im Tempel." 22. —
9. Alles am rechten Ort „Wer Seehunde
gesehn, imd sähe noch Hunde und See nicht,"

35 [Pfaffen in Rom] 22. — 10. Wahre Ge-
bissene „Wer die Tarantel sah, und sah
auf der Weide die Hirtin," [Tarantella] 22.
— 11. V'erkehrte Welt „Immer, so scheint

es, ahmet Ilir Gott nach, geistliche Herren,"
40 22. — 12. Schwarz in Schwarz „Einen

schwarzen Streif nur haben unsere Esel;"
22. — 13. Der Apfel fällt nicht weit
vom Stamme „In San Filippo predigt ein

Kind. Horch: 'Ha una bella" 22. —
45 14. Vertaturin succum et sanguinem

„Uebersetzt ist Luzian zwar in das Deutsche,
doch ist er" |Griechiscli; deutsch; christlich-

römisch; Heide.] 23. — 15. Uebersetzte
Menschen „Pfäfficin, also bekehret ihr

50 Andre nur: Euch zu bekehren!" 23. —
16. Ausschluss über deutsche Ab-
trünnige „Wer den Glauben wechselt, der
hat dann den vorigen alten" 23. —
17. Iviiinischcs Himmelreic)i „Kinder

55 kommen allein in's Himmelreich. Du be-

klagst dich?- 23. — 18. Der Himmels-
pförtner „Welcher Pfaffe mehr Unsinn
hält? . . . Der Dicke? . . . Der Lange?"
23. — 19. Folge der Vergänglichkeit

•to „Sage, wer fütterte nicht das Täubchen
Noäli noch heut sich" [Ballij-llus: Reliquien.]

23. — 20. A. Wie man selig wird „Noch
ein geistiger Alkohol ist der (ilaube der

Herzen,- 23. — 20. B. Ewige Aufer-
*'•' stehung «Wie die Ri'li(|uie rein be-

grüsse die jüngeste Lilie," 24. — 21. Ver-
lust an .\egyptcn „Hast du dir auf Jahr-
tausende. Rom, schon Ostern berechnet." 24. —
22. A. Michel - Angelo's Weltgericht
„Auferstandene richtet hier Christus auf ... 5

dürftige Häute,- [Herakles] 24. — 22. B.

„Hilf! Was schleppet ihr euch mit Kreuz
und Säulen im Himmel,-' [Reliquien.] 24. —
22. C. „Schlägst du die Todten so barsch,

die bedauernswürdigen, CharonI" 24. — 10

22. D. „Freude dir, Alter! Siehe, du lebst,

wenn selbst Uraniden" 24. — 22. E. „Säss'

ich mit zu Gericht, ich nähme die Bösen , . .

in Himmel!" 24. — 22. F. „'Cosa funeste,

si succedesse!" bemerkte der alte" 24. — 15

22. G. „Das erwarte du nicht. Hier geschah's,

hier geschieht's! Unabhängig" 24— 25. —
23. Fusswaschung des Nachfolgers
Chri.sti „Drückt mich nicht todt. ihr schönen
engländischen Mädchen, mit euren" [Rom.] 20

25. — 24. A. Grablegung _Todte erweckte
der Herr einst. Wunder, ja Wunder! —
Doch Rom tliut" 25 — 24. B. Mysterium
„Puppen sah ich voreinst das Leiden Christi

tragiren," [Scliweizer in Rom.] 25. — 25

25. Venus und Adonis „Als Gott todt

war, als nun das Volk wie die Hellerhur'

heulte," [Rom 25: Alba 25: Kreuze 25 f.;

Ariccia's See 26: Diana 26.] 25—26. — 26.

A. Gespräch mit der Göttin „'Lass mich 3o

sterben, o Liebe! die Welt verlor nun im
Alter" 26. — 26. B. „'Psyche, w\e. lange be-

stehn wohl Götter?' So lang' wie der Vater;"
26. — 26. C. Wie leicht man weise
wird! „Willst du Rom gleich weise? — 35

So denke: es lieget in Japan." 26. —
26. D. Resignation unter dem Monde
„Wie ein Malerkuabe bemalet der Mensch
auch des Himmels- |. o . a . a. d. i. Podafiraf]

26. — 26. E. Welthistorie und Bilder- 40

kram „Dichte nicht menschlichen Unsinn
auch den Gestirnen noch an, Herz!" [Poesie

27; St . . . (Fr. Strasse} und Seh . . . (Fr.
('. Sclilo.'iser, Weltt/esrliichte'Ö 27; Herodotus
27; Horaerus 27: '(iarcilasso' 27; Friedrich 45

der Grosse 27; Rom 27; Römer 27 ; nürnbergi-

scher !Mann 27.] 26 — 27. — 27. Roma bene-
dei t a , e p o p u 1 o fo tu t o „Was Papstsegnen
hilft, sieh an Rom. Jahrjährlich gesegnet,"

28. — 28. Naturgleichniss „Lebend wirst 5o

du genannt: Sr. H . . . (Heiligkeit); wenn
du stirbst, nicht" 28. — 29. A. Kuppel-
erleuchtung .lUuminirt zu sein, ward
Petri Kirche gebauet:- '28. — 29. B. Die
Girandola „Dein Verklärungsfest wird hier 55

in Roma gefeiert," [Berthold Schwarz;
Peters erleuchtetes Haus; IIadrian.]^28 —30.
Abschied „Wagen vor! he! — Denn die

Oper ist aus. Rasch fahre nach Hause"
[Napoli; Sau Carlo; Florenz; Madonnen; 60

Venus: Rom.] 28. — 31. Gute Nacht!
„Einen langen Schlaf nun zu tlinn . . .

ach! . . . gähnet iler Schweizer, "28. Itruek-

f elller s. Seile IV.

Unterhaltungen in Prag. (Aus dem 65
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nächstens erscheinenden Werke: „Madonna
Unterhaltungen mit einer Heiligen.") Von
Th. Mundt. [Die böhmischen Mädchen
29— 33., Censor 39; J. H. Campe, Reisebe-

5 Schreibung von Braunschweig bis Oarlsbad

und Böhmen 29\ Pragerinnen 29f.\ Philo-

sophie 29\ Pädagogik 29\ Berlinerinnen 30;

Wienerin 30; Müncbnerin 30; Karl Jos.

Stieler 30; Schwäbin 30; Leipzigerin 30:

10 Hamburgerin 30; Katholisches 31; Mystik

31; der bölimische Mägdekrieg 32 f. ; Wlasta

32 f.; Egon Ebert 32, WHasta 32 f.; Eman-
cipation der Frauen 33 ; St. Simonistisch 33

;

Prag, Bibliothek des Kapitels 33; Hagek
15 (Wemel lläjelc von Libocaii, Chronik von

Böhmen bis 152?) 33; Wienerisch 33.]

29—33. Folgt unter dem Titel Bohemi-
conymphomachia eine Barstelluny des

böhmischen Mägdehrieqes. [Libussa 33 t'. 35.

20 36. 38. 39. 40. 42. 43. 44. 49; Böhmen 33.

34; Herzog Przemysl 34. 35 f. 39. 44. 45.

46. 49f. 52. 53; Wlasta 34f. 37—46. 49. 50.

51. 53; Hinchvoch 36. 45. 46. 49f.; Budecer
Mädchenanstalt 36. 45; Berg Widowle 38.

25 49. 50; Männer 38. 40. 41. 44. 52. 53; Stratka

39. 43. 44f. 49. 50. 51; Ritterthum, Zeitalter

der Minne 40; Bewegung 40. 41. 42; Mystik,

Klosterzelle 41; Mädchen von Orleans 41;

Kirchenversammlung untersucht, ob die

30 Frauen Menschen seien {nach Ilefele, Con-

cilienfieschichte, geschah dies auf der Synode

von Macon i. J. 585) 41 ; Familienglück

41; bürgerliches Zeitalter 41; bücher-

schreibende Weiber 41: Hippel über die

X) bürgerliche Verbesserung der Weiber und
über die Ehe 42. 43: Paris, Strasse Taitbout

42; Saint-Simonismus 42 f. 45; Enfantin 42.

43; Ehe 42 f. 44; Orient 43; M. Veit, St.

Simonismns 43; Hegeische Philosophie 43;

40 Wahlrecht der Frauen 44; freie Liebe 45;

Budeslawka 46. 48 f. 50; Wuschemila 46;

Hrawka 46; Pietisyla 46; geistreich 47 f.;

Berliner Banquiersöhne 48; Recensenten 48;

Frauen 49; Amazone 51. 53; Veste Motol
45 51. 52; Karl Egon Ebert, Wlasta 52; van

der Velde, Der böhmische MägdeJcrieg 52;

Schloss Diewin 52. 53; Fragmente 54;

Harmonie 54.] 33— 54. In Hundts' Madiinna'''.

1835. S. 293—343; die Stelle über Veit ist

50 hier gestrichen. Vgl. das Februar-Heft.

Toast. Von Heinrich Stieglitz

„Wohlauf, ihr frischen Gesellen,- 55.

Erwachen „Nacht hielt im Schlummer
eine Welt gefangen". Sonett. Unterz.: F.

55 A. Maerker. 56. DrucJcfchler s. Seite IV.

Zwei Werke vom Justemilieu und
ein sanscülottes Ultra. Drei kritische

Berichte von Dr. F. G. Kühne. 1. Kritisch-

geschichtliche Uebersicht der Ereignisse
60 in Europa seit dem Ausbruche der fran-

zösischen Staatsumwälzung bis auf den

Congress zu Verona. Von Herrman von
Keyserlingk, Doctor der Philosophie.

Leipzig, bei Brockhaus. 1834. 326 S. gr. 8.

65 [v. Keyserlingk, Privatdocent an der Friedrich-

Wilhelms -Universität zu Berlin 57, voll-

ständige Anschauungsphilosophie 5?, K.'s
politisches Glaubensbekenntniss 57. 58. 61.

63, Mann von der Mitte 58 f.; Preussen 57;
Gottes Weltregierung 57f. 63; Aufgabe des 5

Historiographen 58. 60f. ; französische Revo-
lution 58; Frankreichs Hegemonie 58, Ver-
fassung 62; Napoleon 58; Wahrheit 58. 59.

60f.; Newton sehe Theorie 59; Hr. v. Raumer
59; Shakespeare, Hamlet 59; Geschichte 60; 10

Monarchie 61. 62; Demokratie 61; aristo-

kratisch 61; Staatenbildung 61. 62; Russ-
land 62 ; Oestreich 62, System der Stabilität

62; England 62.] 57—63. Unter dem (dem
folgenden Gedicht von Stieglitz nachgebildeten) 15

Titel: 'Und die Wahrheit wird Euch — nicht

frei machen !' in Kühnes 'Portraits und
Silhouetfen. 1843. 1 Th. S. 58- 65. Vgl.

auch Kegserlingks Antwort im Aprilheft.

Keyserlingk zog in den 'Blättern für liter. 20

Unterhaltung'' (No. 129 vom 9. Mai 1885)
gegen Gutekows Vorrede zu Schleiermachers

Lucinden-Briefen suFelde. —2. Rosamunde.
Ijin Trauerspiel von Friedrich von
U echtritz. Düsseldorf, 1834. Bei Schreiner. 25

149 S. 8. [Wahrheit 63; v. Uechtritz, Dramen
63. 66, Rosamunde 65 f.; Ludwig Tiecks
Lob über Uechtritz 64, Novellenkranz 64;
das deutsche Publikum 64 66; Immermann's
erste und Grabbe's sämnitliche Prodnctionen 30

Nachahmung Shakespeare's 64; die historische

Rosamunde, Gattin des Longobardenführers
Alboin 65; Gepiden 65; Rosamundens Vater

König Cunimund 65; Sliakespeare 65 f., Ro-
meo und Julie 66, König Lear (Schröders 35

Bearbeitung) 66, Macbeth 66; Helmichis
(Helmigis) 66.] 63—66. Druckfehler s. Seite

IV. Vgl. Kühnes 'Portraits und Silhouetten'.

1843. i. Th. S. 272f — 3. Dumme Briefe,
Bilder und Chargen, Cypressen, Jjiteratur- 40

und Humoralbriefe. Von M. G. Saphir.
München 1834, bei Jaquet. 220 S. gr. 12.

[Das Justemilieu-Erhabene der Uech-
tritzeschen Muse 67; Saphir 67 f., das Genie
des Scandals 68, Leerheit seiner Gesinnung, 45

Hohlheit seiner Gedanken 69. 73, über
Börne und Heine 69 f. 73; Deutsche 67;
Aristophanes 67. 68. 69: Nationalbühne 67;

Oeftentlichkeit 67; Satiriker 68; Berlin 68.

74; Wien 68. 74; München 68. 74; Schiller, 50

Mädchen aus der Fremde 68; König Gode-
giesel 68; Witz 69; Louie 69, und Humor
leitende Principien in der Literatur der

Gegenwart 70f. ; Mozart, Don Juan 70; Oppo-
sition das Princip der Bewegung 71; con- 55

stitutioneller Staat 71 ; Tieckscher Polyko-
niikus 71; Weltironisirung 72; Gottesironie

72; Poesie 72; Wahrheit 72; Börne 73, Krieg
gegen die Frankfurter Presse 73, Stadien

seiner Entwicklung die Geschichte des *iO

menschlichen Wahnsinns 73 (vgl. hierzu

M. Holzmann, L. Börne. 1888. S. 272);

Jean Paul 73; Censor Granow (Grano!) 74;

Henriette Sonntag 74; Berliner iJühnen-

dichter (vgl. Spalte 81, Zeile 41ff.) 74; 65
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Napoleon 74 ; Heine's Liebeslieder 74.] 67— 75.

Gekiirzt in Kühnes 'Portraits und Sil-

Iwttellen: 1843. 1. Tli. S. 215—221. —
Gc(ien Kühnes Kritiken wandte sich Alej:is

j in seinem oben genannten Aufsatz im Frci-
müthigen Er tadelt die.te .^Vernichtaniis-

kritiken- roll ^literarischen Uochmuths' : „Ge-
lesen werden die Kritiken irerden , auch ge-

fallen: denn sie sind mit all' dem absprechenden.
H) kurzen, populairen Witn und der ans lliihni-

sche streifenden Pieiiitlosigkeit geschrieben,

welche man an den Äjiosteln der Bcwegungs-

partei kennt, eine Manier, die sich aber schon

überlebt hat. . . Die Literärgeschichte konnte
15 iltn [den Verf.] lehren, dass ein Neuling

wohl mit solchem Tone sein Gliick machen
kann, aber das Gliick nicht drei Jahre dauert,

und die am kecksten eorausschritten am
eahmsten wieder einlenkten. Gegen Menzel

^ hat sich ein Vasall [Gutzkow?] empört, und
Saphir soll Lobeshgmnen auf da^ Wiener
Theater schreiben und fromme Lieder für die

Loyalität dichten'^.

und die VValirheit wird euch frei

ö machen: (Ev. Joh. VIII. 32.) -Wie
Friihling3odem wehet." [Lutlier 77.] 76— 77.

I^aut Inhalts- Verzeichniss zum Monat und
Halbjahr : Von HeinrichStieglitz. Stieglitz

übersandte dieses und das vorige Gedicht am
« 19. Dez. 34, vgl. St. 's Beitrag zum Fcbruar-Ueft.

Ueber die The il nähme des Wiener
Hofes an der Vermählung des Kron-
prinzen Friedrich von Preussen. Mit-

getheilt von Dr. Fr. Förster. (Akg.: In
*ä grösserer Volbtändigkeit werden diese Briefe

und Berichte in dem diitten Bande von
Fr. Förster's Lebensbeschreibung Friedrich

Wilhelm's I., (Potsdam bei Riegel) mit noch
vielen anderen, aus dem königl. Geh. Staats-

*J Archive zu Berlin und dem gräfl. Secken-
dortischen Archive zu Meus.selwitz ent-

nommenen Urkunden mitgctheilt werden.

Vgl. April -lieft S. 325 ff.) [Geschichte

Friedrich's des Grossen 78, Andeutung
45 Friedrichs in der histoire de Brandebourg

über seine Verheirathung mit einer Prin-

zessin von Braunschweig- Bevern 78, sein

Vater 78. 79; Unredlichkeit des Wiener
Cabinets 78; Friedrichs missluugener Flucht-

50 versuch, in Gewahrsam in Küstrin 78, Ver-

mahlung 79; östcrreicliischo Partei am Hofe zu
Berlin 79; österreichischer Feldzeugmeister
Graf Seckendorf 79; General und Minister

V. Grumbkow in kaiserlichem Sold 79; I'rinz

5'> Eugen 79: Kaiser7ü/»7 VL. und Kaiserin Elisa-

beth Christ. 79; Nichte der Kaiserin. Priiizess

Elisabeth Christ, von Braunschweig- Bevern

79; englisches Königshaus 79; Ueberlieferung

der Kirchensatzung 79; Autorität des abge-
•» lebten heil. röm. Kelchs 79.1 78^19. —
L D e r G r a f S e c k e n d o r f a n den Prinzen
Eugen. Dalirt: Berlin, den 19. .luui 1731.

[Grumbkow; (JUstrin; Kainmerdirector Hillo;

Kronprinz; König: Prince de Bevern; drei

«•'> l'rinzessinnen zur Heirath vorgeschlagen: die

Gothaische, Eisenachische und Bevernsche;
die Engländer; Prinz Friedrich von Baireuth.]

80.— 2. Der Prinz Eugen an Seckendorf.
(im Auszuge.) Datirt: Wien, den 29. Januar
1732. [L'nterredung des Königs von Preussen .s

mit dem Kaiser 80: Bevernsche Heirath 80. 81

;

Kronprinz 80. 81. 82; Herzog von Lothringen

80; Prinz Bevern 80; Berlin 80: Grumbkow
80. 81. 82; König 80; Magdeburg 81;
englische Intriguen 81: die Königin 81; 10

England 81: kaiserliche Majestät 81.] 80—82.
— 3. Der König an den Kronprinzen.
Datirt: Potsdam, den 4. Februar 1732.

[Die Prinzessinnen des Landes; die älteste

Prinzessin von Bevern; Frauen; Haus von 15

Kalseli: Feldmarschall Seckendorf: Particulir-

Giauben; Herzog von Lothringen.] 82. —
4. Graf Seckendorf an den Prinzen
Eugen. Datirt : Potsdam, den 23. Febru'af:' ''32.

[Heirathsgeschäft vom Kronprinzen und der 20

Bevernscheii Prinzessin 83. 84, meine Briefe

83; Schreiben des Königs au den Kron-
prinzen 83; der Prinzessin Schönheit 83 ; Ant-
wort des Kronprinzen 83; Grumbkow 83. 84.

85; Herzog von Bevern FerdinandAlbrecht IL 25

83. 84. 85, seine Gemahlin Anioinctte Amalie
83: die Königin Sophie Dorothea 83; Brief

vom Kronprinzen au Grumbkow 83. 84;
Tragödie von dem spanischen Infanten

Don Carlos 83: Herzog von Grammont 30

83; Prinzessin von Bevern 84; des Kron-
prinzen Uebereilung 84; der König 84. 85;

Araour des Kronprinzen mit einer gewissen
Fregin (in Briefen Grumbkows la Colonelle

Wrech) geb. v. Schöniug, deren Mann 35

Oberst 84; englisches Verlangen 84; Zu-
sammenkunft des Kronprinzen mit der

Bevernschen Prinzessin 84. 85; der Kron-
prinz 85; Wolfenbüttel 85: kaiserliche

Majestät 85.] 83—85. — Extrait d'une 40

lettre du P r. K o y a 1 a G r u m b k o w. (Akg. :

Briefwechsel des Kronprinzen Friedrich mit

Grumbkow in der Biographie Friedrich

Wilhelm's 1. von Förster). Datirt: (jUStrin,

le 11. Febr. 1732 [la gräce du Roi 86; le 45

Duc de Bevern 86, la Duchesse 86, sa fille 86.

87; le corpus delicti 86; les heroines des

Romans 86; Berlin 86; Cagots 86; la chanson
de Ricochette 86; le valet de chambre de feu

votre pere 86: Comte deSeckendorf87: l'ecole 50

des maris et des femmes 87; le vrai Christi-

anisme de feu Jean Arndt 87; Mlle Jette

(tille de Grumbkow) 87.) 86-87. — Le
Prince Royal a Grumbkow. Datirt:

a Custrin. le 16. Febr. 1732. [le sujet des 55

femmes 87: mon pere 87; la ]iroph6tie du
Fischmar 87 ; une lettre du Rui 87 ; la reine

87, la lettre envoy^e par estafette 87.]

87—88.— Le Prince Royal ;i tirumbkow.
Datirt: de Custrin, le 19. Febr. 1732. |le 60

Roi 88, lettre i Wolden 88: Sdioulenbourg
88; le Duc 88; Testafettc de TEmpereur
Karl VI. 89: sa belle soeur (die llereogin

von lierern) 89, sa lille 89; une lettre du
Hni 89; la princesse 89; ma soeur d'Anspac 65
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et Mr. son mari 89; Mad. Decate 89.]

88—89. — Grumbkow au Prince Royal.
Dalirt: Custr., le 20. Febr. 1732. |le

Roi 89. 90; la mariage en question 89;

5 la personne en question 89; une lettre de

V. A. R. 90; le Duc de Beveni 90: la

Reine 90; la Dachesse 90; la Princesse

Charlotte (Tochter Friedrich Wilhelms I.)

90; la Princesse de 136vern 90.] 89—90
10 — Grumbkow au P. R. Datirt: C'est

le 27. Febr. 1732. |la lettre de V. A. R.

90; le Dom Carlos 90; le comte de Gram-
mont 90: chretien 91; le Duc et la

Duchesse 91; la Princesse 91; le Roi 91.

15 92; la Reine 91; Wusterhausen 91; Custrin

91; Salomon 91: le Duc de Lorraine 92;

Berlin 92.) 90-92. (Diese Mittbeilungen

werden fortgesetzt. Geschah nicht!) In
Fipsfers Werk 'Friedrich Wilhelm L' vc/l.

20 diese Briefe im 3. Band (1835.) S. 75-83.

160 f. Iii:>—l(i8.

Zodiacallichter. [Leopold Schefer,
Meine Probefahrt nach Amerika, vorletzte No-
velle 'Die Geschiedene' (riß. März-Heft S. 250) ;

25 Deutschland: Xicolaus Lenau. 93. — Fürst
Pü ekler von Mus kau in Algier, Tour nach

Amerika; Algier als französische Colonie.

93. — Professor Steffens in Berlin. Vor-

lesungen über Hodegetik; unerlaubte Stu-

30 dew/ew-Verbindungen: Steffens in Breslau

(1813). 93. — PncMcrs Tutti frutti Band
in. IV und V; Vorlesungen des Hrn. Prof
Steffens. 94. — Goethe's Briefwechsel
mit einem Kinde (Berlin, b. Dümmler.

35 3 Bde.), Bettina von Arnim, Denkmal für

Goethe, Modell in Gips. 94. — Corre-
spondenz Goethe's mit Madame
K a r s c h i n im ersten Heft der Schriften

in bunter Reihe, Brief darüber von Dr.

40 Hock in Wien: Aechtheit dieser Briefe;

Hegel. 94. — Herausgabe von Brief-
wechseln und Nachlässen 94; Reliquien

und Heiligenknochen; Goethe -Zelterscher

Briefwechsel: Knebel's Nachlass; Merk's
45 Briefwechsel, hrsg. von Dr. F. L. W'agener:

Goethe's Dichtung und Wahrheit; Brief-

wechsel des Hallischen Gelehrten Chr. G.

Schütz, hrsg. von seinem Sohn, dem Händel-
Schütz ; Stiftung der Hallischen Literatur-

50 Zeitung: Ludwig Achim von Arnims Nach-
lass, zweiter völlig ausgearbeiteter Theil der

Kronenwächter, mehrere kleine ungedruckte
Novellen, Briefwechsel mit Clemens Brentano,

Wortspiel 'Ach im Arm ihn', Arnims Bücher
55 und das deutsche Publikum. 95; Wilhelm
Neumann's Nachlass hrsg. von K. A. \'arn-

hagen von Ense ibei Brockhaus) 95 f., Karls
Versuche und Hindernisse; Herausgabe von
Ludwig Roberts sämmtlichen Schriften durch

60 Varnhagen. 96. — Goethe's Faust, beide

Theile in einem Bande, Cottaische Buch-
handlung, 96. — Adalbert v. Chamisso,
Umarbeitung seiner Reise' in einer vorbe-

reiteten Gesammt-Ausgabe der Werke des
65 Dichters, Peter Schlemihl. Chamisso's jetzige

Kränklichkeit 96. Diese Notis ist unter-

zeichnet: (21.) d. i. Yarnhagen? — Friedrich
Rückert im nächsten Sommer in Berlin,

Sammlung seiner Gedichte v(jl. März-Heft
S. 244\ Schelling, Vorgänger und Nachfolger 5

Hegels: Philosoph Gabler in Baireutb an
die Stelle Hegels nach Berlin. 96.] 95—96.

Februar 1835. Zusatz auf dem Titelblatt:

Mit Beiträgen von dem Autor der Tutti
Frutti, E. Duller, Fr. Förster, Eduard m
(4 ans, C F. Gösch el, W. Häring (Willi-

l)ald Alexis), C. F. Hock, K. G. Jacob,
J. L. Klein, F. G. Kühne, J. Lehmann,
August Lewald, B. A. Marx, F. A.

Märcker, Th. Mundt, L. Rellstab, 15

Friedrich Rückert, Leopold Schefer,
G. Schlesier, Johann Schön, Friedrich
Schulz, Heinrich Stieglitz, K. A. Varn-
hagen von Ense, M. Veit, (!h. H. Weisse,
C. G. Zumpt u. A. Vgl. Januar-Heft. 2o

Das Februar-Heft wurde durch Inhalts-An-
gabe besonders angezeigt in der Allgemeinen
Preussischen Staatszeitung Ä^o. 56 vom
J'isten Februar (S. 22G).

Inhalts-Verzeichniss. III. 25

Posthorn-Symphonie. [Deutsche
Postillons 97\ deutsche Schriftsteller 97;

Censur 97x demagogische Untersuchungen
97: Shal-espeare, König Lear 97; erlaubte

Zeitansichten 97; Julius (_'äsar Scaliger, 30

Komödien 98: Aristophanes, Wolken 98,

Frösche 98; Heimath, Vaterland 98. 112;

Treue 98. 99; Welthistorie, Geschichte 98.

99. 104. 105. 107; Bewegung 99. 107. 108.

110; Jugend 99: das Städtchen Jena? 99 f.; 35

Mundts Schriften 100, Tagebuch 101. 107. 112;
Frauen 100, Häuslichkeitstrieb 100: Astrachan
100; Neufundland 100; Novellenpoesie 100;
Deutsche 101. 103. 104. 105. 106. 109; Schlaf-

röcke in Devitschland 101 f, Schlafrock 40

Schellings. Hegels. Schillers, Friedrich

Schlegels, Wilhelm Schlegels, Musäus' 101;

orientalisch 101 ; aristotelisch 101 ; Kupfer-
stich Hegels 101 ; Orden der französischen

Ehrenlegion 101: Nicolai 102: Bärenhäuter 45

aus der Allgemeinen deutschen Bibliothek

102; Schwarzburg-Rudolstadt 102; Städte

102. 103; Ruinen 102; deutsche Bauern 103;

Zeitungen 103: Leihbibliothek 103; Juli-

revolution 103; Marseillaise 103: Menschen 50

103. 108. 109f. 111. 112; Nationalinteressen

103; Schöne Gegenden, Landschaften, Sinn
für Natur103—112: Jean Paul 103; historisch

104. 107. 108; Goethe, Werther 104f. 106.

111, Faust 104. 105, Wilhelm Meister 105, 55

Wahlverwandtschaften 105 f., Naturlyrik 105.

106; Lyrik der Individualität 105; bürger-

liches Leben 105: Theater 105; Subjectivität

105; Naturphilosophie 105; Tieck, Jugend-
lyrik 106, Novellen 106: Waldromantik 106; 60

die unkritischen Berliner 106; die guten

Freunde in W. (Weimar? vgl. Mundts Auf-
satz 'Heine, Börne u. d. sog. junge Deutsch-

land' a. a. 0. S. 215.) 107; spanische Papiere

12
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108. 112: antike Welt 108; Herodot 108;

Staat 108; human 108; politisch 108: religiös

108: Zerrissene 108. 109: Berlin, Monbijou-

Garten 109; Kevolutionen 110: Gessner's

ö Idyllen 110; Geld llOf.: Hankerottsysteni

des Graten Toreno 112: deutsche Politik 112:

böhmische Grenze 112; l'eterwalde 112;

Oesterreicherl 12 ; Contrebande 112;] 97'— 1 12.

Unterzeichnet: Th. ]\[undt. I» Miindts
10 'Madonna' 1835. S. 1—32. Vgl Januar-

Heft. Ueher die für Miindt verhiingnisvoUe

Wirkung dieser PuhUkution und der 'Madonna
überhaupt vgl. Uoiihen, Gutzkow- Funde. 1901.

S. 45ff., wo die weiteren (Quellen, besonders

15 Mundts Aufsatz von 1840. benutzt sind (s.

letzteren noch S. 261). Hinzu kommt noch

ein neuerer Aufsatz von Houben, 'l'rivat-

dozent und Schriftsteller (Berliner Tagelilatt,

Zeitgeist. 1906). Zu beachten sind dabei
20 Göscheis Beitrag zum Februar-IJeft und
Mundts Aeusserungen iiberSieffens und Göschel

in den weiteren Heften des Zodiacus. —
Gutzkoto an Schlesier, 5. Miirz 35: „Was
Sie aber den WaldJiornisten u. Trarara! sagen,

2.1 ist kOstliih Mundt wird noch verrückt.'^ (bei

Houben. Jungdeutscher Sturm u. Drang u.a. 0.)

Vgl. dazu Gutzkows Aufsatz im Literatur-

bl'att No.lSzum'FhiJnü': 'Th. Mundt, Willib.

Ale.vis u. dte Pommersche Bichierschule oder
Vs übereinige literarhistorischeSym^jtome' . Ferner

Gutzkoto an Schlesier (ungedruckt), 18. Juni
35: ,.Ich höre, dss man zwischen Berlin u.

Leipzig [Kühne] schon von einer Mundfsehen
Schule .tpricht. Der Stifter hat mich auf-

^ gefordert, ihr beizutreten. Das i'-s/ sehr nair.

„Trarara!-^ ein tiefes Wort! Millionen muss
das elcctrisiren! Komm, Schlesier, lass uns
schwören auf das grosse Wort: Trarara!^

Wilhelm Friedrich .Meyern. Ein
•10 Briefwechsel aus dem Anfange unseres

Jahrhunderts. Mitgotheilt von Dr. C. F. Hock
in Wien. Vorwort. [Heroen der Zeit 113:

Meyern, Biographic 114*). 118, Dj-a-Na-

Sore oder die Wanderer (Erste Aufl. Wien
45 u. Leipzig 1793, zweite 1799-18(X))
115—117 (Inhalt, Sprache): Ansj.ach 114*);

Mainz 114*); Altdorf 114*); Erlangen 114*);

österreichischer Generalstab 114*); Land-
wehr und Land.sturm 114*); letzte Feldzüge

50 gegen Frankreich 114*): Feldmarschall Fürst

Schwarzenberg 114*): Militiircomuiission des

Bundestages 114*j; Wien 114*); Herrschaft

der reinen Vernunft in den letzten üecennien
des achtzehntenJalirhunderts 114: Erziehung

5i> 114: bürgerliche Einrichtungen 114: französ.

Revolution 114: Xordamerika 115: Kant 115:

Fichte 115: Jakobi 115; Xenophon. Kyro-
pädie 115; Albr. r. Ilaller. Usong llö: Vater-

land 116; der Handel 116; Polen 116;
fio Deutschland 116; Kussland 116; Frankreich

116; Schiller 117: Lessing 117; Klinger 117;

Pyramiden Aegypten» 117; Liebe und Ehe
117: das Allgemeine, der Staat, die Mensch-
heit 117: Meiierns lielielßle, die Adressatin der

^Briefe 117f.: Levante 118; österreichische

Gesandtschaft nach Sicilien 118.] 113— \\%.

Unterzeichnet: C. F. Hock. — I. Die
Reise. 1. Tagehurhartig datirt: Leoben, den
7. Juni 1802. Judeuburg, den 8. Juni
Nachts. Radstadt, den 10. Juni. Bad Ga-
stein, den 17. Juni, [die Muhr 119; Salz-

burg 119 f.; Doppelpost von Hundsmark
bis Murau 119; der Tauern 119: Gutten-
steiner Bach 119; Geliebte meines ver-

storbenen Freundes 120: Berclitoldsgaden

120; der Hirschberg 120; Salzathal 120:

Fall der Salza bei Lend 120.] 118—120.
— 2. Datirt: Verona, den 24. Juni 1802.

Venedig, den 29. Juni. [Italien 120 f.;

Botzen 120. 121; Deutschland 120; Trient

120; Italiener 120 f.: Mensch ein Lastthier

der Xothdurft 120: Deutsche 120: Schweizer
120; England 121: Venedig, Markusplatz
121; Entartung Griechenlands und Italiens

121: Griechen 121: Verfall der Staaten 121:
'

Reisen 122. | 120^122. — 3. Dalirl: Den
24. Juli. Den 31. Juli. Triest, den 10. August.

[Venedig, Punta s. Antonio 122, Lido 122.

123, Vignola certosa 122. 123, St. Helena,

122, Murano 122, Burano 122, St. Giorgio '

122, Markusplatz 122, St. Geminian 122;

Triest 122. 123; Xatursinn des Deutschen
122; Smyrna 123; Fortschreiten das Wesen
des besseren Menschen 123 f ; Pola 124.]

122—124. — 4. Datirt: Morea. Kap Ma-

!

tapan, den 4. September 1802. Bei der

lusel Xaxos, den 7. September. Vor Ni-

kai-ia, den 9. September. 9. September Abend.
KoUonais, zwischen Asien und der Insel

Samos, den 14. Septbr. Den 14. Abends. >

Den 17. September Scio. [(Griechenland

124, 128; Lakonien 124: Kreta 124; See-

räuber 124; meine beiden Gefährten 125.

127. 128; Felsen von Lero 125; Inseln des

Archipels 126; Griechen 126; Samos 127, '

Ruinen des alten Synonopolis 127; Pytha-

goras 127; Arzt 127: Scio 127; ein Grieche

127; Triest 127; türkische Kriegsschiffe 127;

russisches Kriegsschiff 127; neapolitanischer

Arzt 128: italienischer Konsulatsschreiber''

128; deutscher Bedienter 128] 124—128.
— 5. Datirt: Den 21. September. Den
29. September. Scio, den 16. October.

Den 20. October. [J/'s Begleiter 128: Italien

128; Scio 129; Tyrol 129: Salzburg 129;!

die Bewohner Scios 129. Tanz und Musik 129 f;

Italiener 129: Strassliurger Tanz -Tonren
130: Neapel 130.] 128—131. — II. Die
Liebe. 6. J)alirt: Hütteldorf, den 15. Novbr.
1802. 131-132. Zuletzt die Xotiz:(l>ieseM\t-'

theilungen werden fortgesetzt im März-Heft.)

Deiu deutschen Dichter Friedrich
August von Stägemann zu seinem
fünfzigjährigen .A mtsj ubiläum. (4. Fe-

bruar 1835) -Den Kampf, der wogend <

schreitef^. [Schreckenstag d. i. die Schlacht

ttei Jena 134: Diirtling 134: Friedrich //.

134; Tyrol 134: Schill 134; Vom Osten
junges Licht (/. ('. Kaiser Alexander von Russ-

lund 134; Habsburgs Enkel Kaiser Franz*



181 Literarischer Zodiacus 1835. 1836. 182

(Kriegserklärung Oesterreichs 1809) 134 ; Mos-
kau's Brand 135; Scharnhorst 135; Schlackt

bei Lützen 135; Bülow 135; Schlacht hei

Denuewitz 135; Marschall Blücher 135; Elbe
5 135; Leipzigs Schlacht 135; Rhein 135;

Paris 135; Belle-Alliance 135; Stägemanns
Gedicht 'Unsere Zeit gegen Pfaffen, Obscu-
ranten 136; Hellas 136; Kriegesdonner im
Weichselthaie (Befreiungskampf der Polen,

10 Stägemanns Lieder gegen Polen) 136.]

133 -\Z1. Unterzeichnet: Berlin, den 18.

December 1834. Heinrieh Stieglitz. Vgl.

die Notiz unter 'Zodiacallichter' S. 171.

Mundt dankte am 20. Dezember 1834
\i Stieglitz für Mittheilungen vom 19. Dez.:

^Dns Gedicht an Stiigemann hat mich durch-

gängig erfreut: Vers und Ausdruck stürzen

so stark und mächtig ivie ein Bergquell, und
man sieht es dem Gedicht ordentlich an, wie

20 sich der Dichter, nach lange verhaltenem

Miisenathem, einmal wieder darin Luft macht,

und nun um so gewaltiger und .:uglcich um
so selbstgeniessender tönt. Das Gedicht wird,

an Ort und Stelle vorgelesen, gewiss einen
25 grossen Eindruck machen ; das Persönliche

des GelegcHhrit.^gedichtes ist durch die dabei

mitgenommenen historischen Erinnerungen
sehr wirksam, und doch ganz unabsichtlich,

auf einen allgemeinen Hintergrund gestellt.

30 Man erhält zugleich eine sehr lebhafte An-
schauung von dem Inhalt des Stägcmann'sehen
Dichtens selbst, und bei der Polensachc wo die

volle Brust Deiner Muse sich fast gegen den
eigenen Gegenstand ihres Lobes empören

35 möchte, macht sie uns wenigstens wohlthätige

Gedankenstriche! Das nenne ich mir ein

Gelegenheitsgedicht!!- Vgl. Houben, Jung-
deutsche Leijenswirren a. a. 0.

Der Mann mit der eisernen Maske.
40 Eine historische Vorlesung. Von Professor

K. G. Jacob. [Provence 138; Nizza 138.

156; Pass von Esterei 138; Stadt Frejus

138. 156; piemontesische Alpenkette 138;
Cd di Tende 138; Meerbusen von Cannes

i5 138; Insel St. Marguerite 138. 140. 141.

143. 144. 151 Staatsgetangniss). 152. 155.

156; Stadt Cannes 138. lob. 156, Wiege
und Grab von Napoleon's Grösse 156,

Napoleon-Pyraraide 156; Mann mit der

50 eisernen Maske 138— 155, kein andrer als

der Minister des Herzogs von Mantua Graf
Ercole de Mattioli 141. 147. 148-151. 152.

153— 156, in Turin 149f. ; französisches

Cabinet 138. 150; Ludwig XIV. 139. 140.

55 141. 142. 144. 145 147. 148. 149. 150. 151.

152, Besetzung der Festung Casale 149 f.,

Einnahme von Strassburg 150; Ludwig XV.
139. 152: Marquise von Pompadour 139.

152; Ludwig XVI. 139. 146. 150. 151, seine

60 Gemahlin Maria Antoinette 139. 146. 150;
französische Revolution 139. 156; napoleoni-

sche Kriege 139; Bourbons 143, Rückkehr der

Bourbons 139; Manuscripte zur französischen

Geschichte auf der königlichen Bibliothek
65 zu Paris 139; Raumer's Briefe aus Paris

189*); Voltaire 139 f. 143, Schriften 153,
le siecle de Louis XIV. 140f. 145. 151. 153.

155, Art. Anne des Dictionnaire philoao-

phique 1771) 142**); Cardinal Mazarin 140.

142: Minister Louvois 140. 151; Gouverneur 5

von St. Mars 140. 151. 153. 154f., sein

Landhaus Palteau 154; Bastille 140. 141.

144. 151. 153. 155, Tagebücher der
Bastille 155; alter Arzt 140f. ; Kirchhof zu
St. Paul 141; Graf von Vermandois, Sohn 10

Ludwig's XIV. und der Herzogin von Valiere

141; Herzog von Beaufort 141; Graf von
St. Aulaire, Geschichte der Fronde (deutsch.

Uebers.) 141*); Graf Lauzun 141; Herzog
von Monmouth 141; Minister Fouquet 141. 15

151; Joseph von Hammer, Gesch. des osnian.

Reichs 141**); armenischer Patriarch Avedik
141; französischer Hof 142. 147. 148. 149;

Zwillingsbruder Ludwig's XIV. 142. 144;

Abt Soulavie 142. 143, anonyme Denkschrift 20

in den Memoiren des Herzogs Richelieu

142. 154**); Correspondenz des Baron Grimm
(deutscher Auszug) 142; Cardinal Richelieu

142; Prinzessin von Valois 142, ihr Vater
Herzog Regent Philipp von Orleans 142; 25

Ludwig XIII. 142. 143, seine Gemahlin Anna
142; Herzog Buckingham 142; Graf Rangau
(liantzau!) 142; französische ^lemoirefabri-

kantenl43; Franzosen 143. 150. Knechtschaft
Bedürfniss 143, Caricaturen 143; Napoleon 30

143. 144. 152. 156, Napoleon's Novellen, die

er zu Malmaison erzählt haben soll 152.

152***); Graf Las Cases, Memorial von
St. Helena (deutsch. Uebers., Brüsseler Aus-
gabe) 143. Nachtrag 143*); Heinrich IV. 35

143. 151; Gouverneur von Bonpart 143,

Tochter 143; Familie Bonaparte 143; Korsika

143; Italien 143. 147. 148. 150. 153; St.

Helena 144; Senat 144; Zschokke, Trauer-
spiel: die eiserne Maske 144; Pariser Theater -w

144; Drama von Arnault und Fournier:

l'homme aii masque de fer 144; Urania vom
Jahre 1831: Die eiserne Maske, gem. von
Laurent, gest. von Schuler 144; Thümmel,
Reise in das mittägliche Frankreich 144; 4''

historische Kritik 145: französische Ge-
schichte 145; Schiller, Don Carlos 145,

Maria Stuart 145, Wallenstein 145; Ent-

deckungen und Forschungen des Fürsten

von Windischgrätz über Wallenstein (Allgem. 50

Zeitung vom J. 1833 Nr. 336.) 145: Ludwig
Dutens, britischer Geschäftsträger in Turin

145, Mdmoires d'un voyageur qui se repose

(Paris 1806) 145. 146*) 149. 149*) 151;

Nürnberger (im Morgenbl. 1825 Nr. 309 ff.) 55

156*) : Memoiren der Madame Campan,
Kammerfrau der Maria Antoinette 146. 150.

153, (deutsche Uebers. Stuttgarder Abdruck)
146**). 153**); J.Delort. Histoire de l'homme

au masque de fer (Paris 1825) 146. 151. 60

155; Graf von Hauterive 146; königliche

Archive 146; Gegenschrift aus den Papieren

eines verstorbenen Rittei-s Taulas: Le masque
de fer ä röfutation de l'ouvrage de M. Delort

(Paris 1825) 146; Bercht. Aufsätze in 65

12*
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Schlosser's Archiv fiir Geschichte 146tt).
151*): Heinr. Leo, Geschichte von Italien

146tTt); Lettres de la marqiiise de Dessand
(Deffand!) (Paris 1824^ 146ttt); Spanien 148.

' 149, die leitende Continentahnaclit F.uropa's

im siebzehnten Jalirhundcrt 147, Vorfall der

spanischen Macht 147: italienische Staaten

147. 148: Herzog von Savoyen, Victor

Amadeus 147. 149; Herzog von Mantua,
» Ferdinand Karl 147. 148. 140. 150f.: Festung
Pasalc in der Markgrat'schat't Jloutferrat

147. 148. 149. 150: französischer (Jesandter

zu Venedig, Abbe d' Estrades 147 f., in

Turin 149: Oestreich 147. 148. 149; Bologna
> 148: holländischer Krieg 148: Versailles

148. 149: französischer Minister Marquis

von Peniponne (Simon Arnaidd Marquis
de Pomponnc!) 148; französische Armee
148. 149. 150; italienische Gränze 148. 149:

) Festung Pigneml 148. 149. 150. 151; Iniera

unweit Casale 148; französischer Brigadier

Catinat 148; pieniontesische Bauern 148f,-,

vervrittwete Herzogin von Savoyen 149;

savoyischesMinisteriuni 149; EepublikVenedig
' 149; Minister Girolamo Magni 149*): Frank-
reich 149. 156; italienische Fürsten 149.

150: französ. Ges. d'Ai-cy 149: Folter 150:

Deutschland 150; Minister von J[aurepas

150. 153; Ludwig XL 152: Segur's Ge-
schichte Ludwig'sXL 152*)(deutscli.Uebers.).

152**); Bischof von Verdun 152: Herr
von Pierra 152: Herzog von Nemours 152;

Ritter von Resselier 152: angeblich uapo-

leonische Novelle -der Vaterfluch" 152;

Senars Memoiren 152. 152t): Mittheil, aus

dem Tageb. eines Reisenden i Leipzig 1824),

Verf. ist der verstorbene Aitg. v. Steigentesch

8. d. Beilage zur allgem. Zeit, vom J. 1827.

Nr. 30 152tt): Schubert's Reise durch das
südliche Frankr. 152tt); Cardinal Pacca
152 f , Memoiren (Originalausg. vom J. 1830)

152ttti; Papst Pius VIL 152; Kerker zu
Fenestrelles 152: Bibel 153; Arzt Girtanner,

historische Nachrichten über die franz.

' Revolution 153*>; Schauspieler 153; Shake-
speare, Othello 153, Romeo und Julie 154:

Sammetmasken. Maskentragen 153f: Paris

154; Herzogin vonAbrantes, Memoiren 155*/:

Aegypten 156; Insel Elba 156; Schlacht-
' felder von Ligny, AVaterloo, Jemappes,
Fleurus 156. | V-lR -\bfi. In Jacobs kleinen

Schriften 'lieilrinje :ur französischen Ge-

schichte' nicht uhfiedrucM; auf seine Aufsätze
im 'Zodiacus' hezo;/ sich Jacob, als er am

•8. Febr. 18H~ einen liriefurchsel mit Vnrn-
hnf/en ankmi/i/le, vf/l. dir Hefte vom Miire,

Au(just und Dezemljer. — Das Frankfurter
Konversationsblatt brachte liereils in Xo.
H8 bis i:i vom 7.— //. Febr. einen Xach-

' druck dieses Aufsalz ohne '^uelleni/abc, rat.

Mundts Protest im März- lieft (Int.lil.l.

Bücherschan. Von I)r. F. G. Kühne.
1. Zur Aosthetik. Untersuchung und Be-
richtigung. Von Aug. Fernst Um breit.

Heidelberg, Mohr. 1834. 78 S. 8. jUm-

breit, umfassende Aesthetik 157\ System
der Logik 107. 159; philosophisches Bewusst-
sein 157; Schönheit 157. 159; Athem einer

Nation, treibender Puls einer Zeit 157;
Schneiderelle der Moral 157; Göthe 7.57, 5

Goethc's Aesthetik in seinen Dichtungen
158; Dichter 157. 158; Kunst 157. 158;
Wahrheit 158. 159; Gott 158; das deutsche
Volk, Deutschland 158. 159. 160; Philosophie

des Schönen 158. 160; Herder u. Schiller über 10

das Schöne 158: Jean Paul, Vorschule der

Aesthetik 158; Systematicus 158 f.: pro-

ductives Leben 158. 159; deutsches wissen-

schaftliches Leben der neuesten Zeit 159;
productive Kritik 159. 160: Denken 159 f.; 15

Sinnlichkeit 159; Sinn des Schönen 159 f
;

Gedanken und Gefühl 160; christlicher

Glaube und philosophisches Wissen 160;
nothwendig productive Form des ästhetischen

Gedankens 160; kritisches Kunstwerk: Re- 20

tlexionen über Romeo und Julia in Tiecks
Dichterleben 160.] 7.>7-160.— 2.a) Commen-
tar zum zweiten Theile des Goethe'schen
Faust, von Dr. C. Löwe. Mit zwei Charten
vom alten Griechenland und von der alten 2ö

Welt, und mit einer genealogisch -mytho-
logischen Tabelle. Berlin, Logier. 1834.

109 S. 8. b) Goethes Faust. Andeutungen
über Sinn und Zusammenhang des ersten

und zweiten Theiles der Tragödie von Dr. ?0

F. Deycks. Koblenz. Bädeker. 1834. 148
S. 12. c) Briefe über Goethe's Faust.
Von M. Enk. Wien, Becks Universitäts-

Buchhandlung. 1834. 80 S. gr. 8. [Goethe,

zweiter Theil des Faust. Hauptthema Conflict ^-^o

zwischen Romantischem und Antikem 161.

162, classische Walpurgisnacht 162, Be-
deutung der „Mütter"* nachgewiesen von
Rosenkranz 162, Urideen als Urelemente
162, erster Theil 161. 165; deutsche Natur«
161; Aristophanische Nationalpossen 162;

Dante's zeitgemässe Mystificationen 162;

Commentar von IjÖwc 162; Conversations-

lexicon 162; Eselsbrücken 162: Publikum
162; Literaten 162: F. Deycks 162—166:45
antik 162. 163; modern, romantisch 162;

classisch 162. 163: Plato 162; erste Pliilo-

sopheme Griechenlands 162; neues Griechen-
land 163; Byron 163: Vulcanisten und Neptu-
nisten 163: Creuzers Krug- und Topfgötter 50

163; Vossische Entgegnungen 163: Lobecks
Kureten und Korybanten 163; Ahstraction

des philosophischen Gedankens 163; politische

Thätigkeit 163; Völkerleben 163; ökonomisch-
bürgerlicheThiitigkeit 163;Natiönalinteressen 55

163: Weltliteratur 163; Weltleben 163;

Weltgeschichte 163. 166; Goethe, Wilhelm
Meister 163. 164, AVander jähre 163. 164;

das Absolute 164. 166; Gott und Natur
164. 165; Sein und Werden 164: deutsches 60

I.,eben 11)5: mittelalterlicher Katholicismus

165; Goethe, Brief an W. von Humboldt
165, Kritik ül>er sich selbst 165; Wiener
Kritik in der Schrift von M. Enk 106;

Don Juan 166; der spanische Faust, Cal- 65
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derons Cyprianus 166; Formen der Kirche

166.] 161— 166. 3Iit anderen Aufsätzen unter

dem Titel: 'Goethe in allen und jungen Tagen'

lind datirt '1831' in Kühnes 'Portraits und
5 Silhouetten'. 3. Th. 1843. S. 1— 8; in Kühnes
Ges. Schriften 6. Bd. (Deutsche Cliaraktere

3. Th.) 18ß5. S. 317—338. Ueber seine

Faust-Kritik schriet) Kühne am 8. Juli 1835
(Leip.Tig) an Varnhagen: „ . . mein Glauhe an

10 eine Polemik, die ihren Gegenstand erst recht

feiert, obschon sie ihn fernrückt, ist ziemlich

fest. Mein Aufsatz über Goethes Faust, meine
Worte über das Verhültniss zwischen Goethe und
Zelter enthalten nichts anderes als Polemik

i.i gegen diese Grösse des Dichters, die ich erst

recht begreife, wenn ich, ein Kind der Jetztwelt,

meine Befürdnisse [sie! Bedürfnisse?] gegen

die seinigen messe. Ich übe bloss die Oppo-
sition, weil ich die Idee des Lebens für reicher

20 erachte als Jedwede Persönlichkeit. Ich kenne
einmal keine Indicidudlität, der ich mich
in die Arme tverfcn dürfte.'' (V.'s Nachlass.)
— 3. L a i e n b r e V i e r. Von Leopold
Schefer. hlrstes Halbjabr. (Akg.: *) Das

25 zweite Halbjahr ist unter der Presse.^ Berlin,

Veit und Conipagnie 1834. 304 S. 8. [wenig

Faustische Elemente 166; Jacob Böhm 167;

Schefer, einsiedlerischer Dichterdenker 167,

formlose Novellen 167: Lobgedicht auf die

30 Menschheit 167; Gott 167; Lichtreligion

ohne Ahriman 167; Pantheist 167; christlich

167; indisch 167; Nordländerhaftes in

Schefers Talent 167 ;
graue Eintönigkeit der

fünffüssigen Jamben 167; Sonnenwärme des
35 Eeimes 167.] 166—167. Gekürzt in Kühnes

'Portraits und Silhouetten'. 1. Th. 1843.

S. 163f. Vgl. Juni-Heft. — 4. Luther.
Ein Gedicht von Ludwig Bechstein.
Frankfurt a. M., Sauerländer 1834. 206

40 S. 8. [Luthers Leben, in Rom; lyrischer

Bacchant; Mass der Canzone; deutsche
Sprache für den Gedanken, italienische für

die Musik geboren; leere Allgemeinheiten
in Bechsteins Dichtung.] 168. Fehlt im

45 Inh.-Yerz. zum Halbjahr. Vgl. Kühnes
'Weibliche lind männliche Charaktere'. 3. Th.

1838. S. 197.

Zodiacallichter. [Nekrolog aufA u g u s

t

Friedrich Ernst Langbein lfi9f., Romane
50 lß9, Verzeichniss seiner wirklich von ihm

selbst herrührenden Schriften, mir (Mundt)
mitgetheilt, dem Verfasser seiner Biographie
im Brockhausischen f'onversations-Lexicon

zum Gebrauch überlassen l(i9, Langbein in

55 Berlin, Censor der schönen Wissenschaften
169 f , Pension 170, Frau L 's 170, Gesammt-
ausgabe seiner Werke 170, Sammlung seiner

Gedichte 170, Obscönität seiner Balladen

170, 'Graf Eulenfels', 'Abenteuer des Pfarrers
60 Schmolke und Schulmeisters Bakel' 170,

L.'s Furcht vor den bösen Recensenten
heutiger Zeit 170; deutsches Literatenleben

169; deutsche Scliriftsteller 169; Humor
in Deutschland 16!); Geniestreiche 169;

65 Studentenabenteuer 169; Producte von Dr.

Weber in Eonneburg unter Langbeins Namen,
verwerfliche Speculation auch in unsern
Tagen {W.Alexis' Wallaümor?) 169; Censur
170; Boccaccio'sche Novellen 170; Deklamir-
bücher für die Jugend 170; Scheible'sche 5

Buchhandlung in Stuttgart 170. — Schrift

von C. F. Göschel über die Lehre von der

persönlichen Fortdauer nach dem Tode im
Druck (bei Duncker und Hurablot) 170 f.;

Recension in den Jahrbüchern für wissen- 10

schaftliche Kritik (1834. No. 1—3. 17—19.
Kritik Göscheis über: Die nette ünsterblich-

keitslehre. Gespräche einer Aljendgesellschaft,

als Suppl. zu Wielands Euthanasia. Hrsg. von
Dr. Friedr. Bichter) 170; Unsterblichkeits- 15

lehre auf dem Grunde der Hegeischen Philo-

sophie 171. Vgl. Juni-Hefts. 473 ff.
— Fürst

Pückler von Muskau in Spanien, in den
Pyrenäen, nach Algier 171. Wohl Varn-
hagens 2Iitteilung nach Pücklers Briefen vom 20

10. u. 33. Jan. 1835, vgl. Pücklers Brief-

wechsel 3. Bd. 1874, S. 377ff. — Neue
Ausgabe von vSchiller's Werken in der
Cottaischen Buchhandlung, mit der Ab-
handlung: 'Ueber den Zusammenhang der 25

thierischen Natur des Menschen mit seiner

geistigen' 171. — Verfasser der Tutti
Frutti, neues Werk auf seinergegenwärtigen
Reise; .Nepenthes; oder vorletzter Welt-
gang' ; Nepenthes heisst Traurigkeit ver- 30

scheuchend (vgl. April-Heft S. 339; Juni-
Heft S. 435 ff.); Materia medica unserer

Zeit 171. — Fünfzigjähriges Amtsjubiläum
des Kaiserl. Russischen Staatsraths und
Dichters August v. Stägeniann am 35

5. Februar 1835. 171 Vgl. die Berichtigung

im März- Heft S. 347 und das Gedicht von
Stieglitz im Januar -Heft S. 133 ff.

—
Hallische Literaturzeitung, einund-

funfzigster Jahrgang, Jubiläum 171.] 40

169— \1\.

Drei Warnungstafeln. Stille! [„tur-

bulentes" Zeitalter Goethes; Revolutionen,

Evolutionen; Originalität; Tiecks neueste
Novelle; Opernspektakel; Sturm- und Drang- 45

Periode; Kraftgenies. | 173. — Halt! [Be-

wegung 173; Gesetz 173.] 173— ili. —
Gemach! [Kleinweltwinkel (in Mundts
Novelle 'Moderne Lebenswirren'') aufGriechisch
Mikrokosmos; Einseitigkeiten; Titanenkraft.] 50

173. Unterseichnet: CFG \ d. i.

Göschel. Nachschrift, unterzeichnet Th.
Mundt. [„Diese „Warnungstafeln", die mir
von einer so verehrten und für die Mit-

wirkung an dieser Zeitschrift selbst ge- 55

wonnenen Hand zugekommen, und die zu-

gleich als eine Erklärung über die Stellung

dieses Mitarbeiters zu der Tendenz des

Journals abgedruckt werden sollten . .
."

173. Die Warnung Göscheis wurde hervor- 60

gerufen durch Mundts einleitenden Aufsatz

zum Januar-Heft, s. dort. — Gutskoiv an
Schlesier, 5. März 1835.: „Welche kläg-

lichen Grimassen vor dem Göschel!" — Ueber

Mundts weitere Stellung zu Göschel s. das 65
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Aiigusl-Heft: M.'s Aufsatz „über die Be-
wegungsparteieii in der Literatur"- 173*);

Coustitutionen 174] 173—174. Die Kritik

aber das Fchrunr-lhft in der ' Literiirischen

5 Zeitung' Xo. 8 (s. oben) hemerld dazu: „Beides

[die' Warnunfistafehi undJIundts XaclischriflJ

scheint nur persönlichen ßezutj --« haben,

iceniffstens kommt der Leser nidil recht da-

hinter. Die Wfiriiung reizt durch Dunkelheit.

10 wie der Mann mit der eisernen Mas/ce^.

März 1835. Die Mitarbeiterliste fehlt vom
Miirz ab, rgl. Schlesier an Varnhagen
ö. Miirz 183j, s. oben: 'Xicht gedruckte Bei-

trüge' etc.

lä Das Miirz-Heft tmirde durch Inhalts-An-

gabe vom Verleger angezeigt in der Allgem.
Preuss. Staatszeifung Xo. I:^H rom Iten

Mai 1835 (S. 501): ferner im Frcim/ithigen
oder: Berliner Conrersations-BlattXo.

20 !J7 vom 10. Mai KH.'i (literar Anzeigerj und im
Morgenblatt (Int.-Bl. Nro. 10 vom 1. April).

Inhalts- Verzeichniss. ///. — Vor-
anzeige: Für die nächsten Hefte liegen

zum Abdruck bereit: Denkwürdigkeiten
2öJustus Erich Bollmanns. Mitgetheilt

von K. A. Varnliagen von Ense. (Im
April- und Mui-Ueft.) Ein Mai in Eom.
Von Leopold Scliefer. Im Augiistlleft.)

Kitter Gluck Eine biographische Skizze
30 von Professor H. A. Marx. (Im April-

Heft.) IV.
Windrosen. Zur Orientierung in Zeit,

Literatur und Leben. [Erinnerung an
Charlotte Stieglitz 175. 181 f.; deutsches

35 Leben 176; legitim 176; demagogisch 176;
Heroenpoesie 176; Indifl'ereutismus 176;

Mässigkeitstheorie 176; Freiheit 176; Dichter

176. 177; zerrissen 176: Philosophen 176;

Conservative 176; Fortschritt 176: Pro-
•W gressive 176: Jugend 177 f.; Autorität 178;

Selbstsucht 178; Alter 178; Keaction 178;
Freund Z. 179. 181; Güschels Warnungs-
tafeln 179 f; Zukunft 179 f.: Deutsehe
Schriftsteller 179. 180; Prinzip der Be-

•«j wegung 180; Furcht der Deutschen vor der

Oertentlichkeit 180 f: Bücherkatalog 181;

Schriften über die Unsterblichkeit der

Seele 181 ; Cliristenthum 181 ; Göscheis Werk
•Von den Beweisen für die Unstertdichkeit der

•^ Seele 182; neueLebenspoesic 183.] 175—183.
Unterzeichnet: Th. Mundt. Unter dem Titel:

' \Vetterprot)leme der Zeif aufgenommen in

Mundfs 'Charaktere und Situationen.' ~'. Th.

1837. S. 335-31!).
ä5 Der Gesandtenmord bei Rastadt.

Eine liistorische Skizze von K. G. Jacob.
[Begel)enbeiten der ersten französischen
Kevoliiiion 181; das Monarchische 181; das

Kepublikanisclie 181. 186: Achtung des

'»Völkerrechts 181. 199. 201: Congress zu
Kastadt 181. 187. UMtf 208. 2(l9: Berichte

des damaligen preiis-ischen (gesandten Herrn
von Dohm 185. 199. 2(«J. 2(11 f. 206. 207;
Abgeordnete der dentscbcMi Heichsstände in

«i der badischen Stadt Rastadt IH.'i. 1K7. 188

191. 192. 209; Reichstag zu Regensburg 185;

die zu Leoben zwischen Frankreich und
( )estreich besprochenen Friedens-Prälimi-

narien 185; Friedensunterhandlungen zwischen
Frankreich und dem deutsclien Reiche 185. ^

187; Friede zwischen (Destreich und Frank-
reich zu Campo Formio am 17. (^ctober 1797

185. 186: kaiserlicher Commissarius und
Pleniiiolentiarius Graf von Metternich 185.

187; Wirklicher Geheimerath Graf Lehrbach lo

185. 205. 205*). 208 f.; die französischen

Gesandten 185 f. 187 f 189. 190. 195. 196.

197. 198. 203 f. 205. 209, Ermordung 191 f.

193. 204. 209: die deutschen Gesandten
186. 187. 195. 196. 198. 203. Schreiben an 15

Barbaczy 195. 197, Bericht über die Er-

mordung der französischen Gesandten 199;

der kurmainzische Gesandte Freiherr von
Albini 186. 188. 189. 190. 193: diepreussischen

Gesandten 188. 189, Graf von Schlitz ge- 20

nannt Görz 186. 191. 195. 208, Geheime-
rath von Dohm 186. 189. 191. 194. 196.

210, Freiherr von Jacobi-Klöst 186: der kur-

sächsische Gesandte Graf von Loben 186; der

würzburgische Gesandte Graf Stadion 186; '.25

der zweite östreichi3cbe(TesandteGraf("obenzl

186: Verbandlungen zu Basel 186; Sturz

der geistlichen Stifter, der kleineren Fürsten

186: Gruft für Deutschlands Verfassung

186; französ. Unterhändler Treilhard 186.30

187; französ. L'uterhändler Bonnier 186.

187. 199. 205, Ermordung 192. 193; General

Bonaparte 186. 200. 206. 209, nach Aegypten
18Gf : die Deutschen 186. 187. 199; Roberjot

187. 196. 199, Ermordung 192. 193. 202. 35

207, seine Gattin 187. 190. 192. 193. 197.

198; Jean de Brv {Dehry) 187. 192. 194f.

197. 198. 205. 2Ö9, seine Gattin 187. 190.

192. 194. 195. 196. 198, Tochter 187. 190.

192. 194. 195. 196. 198; Frankreich 187. 40

199. 201; Deutschland 187. 199. 201. 209;

revolutionäre Umtriebe 187; Trugbild einer

allemannischen Republik 187: Franzosen

187. 190. 201; Reichst'riedens Dejuitation

187. 204: östrcichische Husaren 188. 190. 45

191. 192. 193. 194. 195, Husarenofficier 189,

Szekler Husaren 189. 192. 193f 196. 197f.

200. 201. 202. 204. 205. 207. 208. 209;

Courier der französischen Gesandtschaft 188;

Strassburg 188. 201. 208; Or^Gernsbach 188; 50

östreichiseher Oberst von Barbaczy 188.

189. 195. 196. 197. 200. 204. 206. 207. 208.

2Ü9. Schreiben an die französischen Minister,

diitirt: Gernsbach, den 28. April 1799 189,

Schreiben an die deutschen Gesandten vom 55

29. April 197. 202. 207; Markgraf Karl

Friedrich von Baden 188. 199. 205**);

badische (Ordonnanz 18H; italienische Ge-
sandten 189; badiscbe Truiipen 189. 194.

197; Rastadt 195. 198. 199. 207. Stadt- 60

commaiulant 1K9; LegationssecretärvonMönch

190; Plittersdorf am Rhein 190. 192. 194.

197. 198. 204: badischer Majcu' von llarrant

190. 192. 194. 195. 198: Rittmeister Burkard

190. 191f 196f 198. 2031'.; der ligurischo «.'i
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Gesandte Brocardi 191, sein Bruder 191;

dänischer Gesandter von Rosenkranz 191.

196. 203; kurbraunschweigischer Gesandter
Freiherr von Reden 192: Legationssecretär

Rosenstiel 194; ReichsgrafvonSolms-Laubacb
194f.; Dorf Rheinau 195. 209; Urt Mücken-
sturm 195; preussischer Legationssecretär von

Jordan 195. 197. 198; Freiherr von Gemmingen,
Bevollmächtigter der Reicbsritterschaft 19G;

Rittmeister iJi«r/.rtrrf inRothenfelsl97, Pfarrer

208; badischer Minister von Edelsheim 198.

205; Carlsruhe 198; Erzherzog Karl 198 f.

200, .Bericht an den Hofkriegsratli in Wien
203; dänischer Legationsrath von Eggers

199; östreichischer Hof 199. 200. 202.

206. 207. 208; französisches Directorium

199. 200. 201. 206; Commandant in Mainz
199; Paris 199: Dom. Jos. Garat 199***);

Bernadotte, Brief an Ney aus Simmern vom
I 14. Mai 1799 199***); Lacedämon 199=***);

Rom 199***); franzüs. Consuln 200; östreiclii-

sche Regierung 200. 201. 204; Mord an dem
Legations-Secretär Basseville zu Rom 200;

Buchhändler Voigt in Ilmenau 201; Pfarr-

baus zu Pfungstadt 201; Lieutenant Keil

201; General Jomini 204. 205; badischer

Staatsbeamter Freiherr von Drais 205; La
Valette 206; Montgaillard 206; Gohier 206;
Königin Caroline von Neapel, Tochter Maria

' Theresia's 206 f.; Herzogin von Abrantes 206 f.

;

Tbeilnahme eines hochgestellten Mannes an

dem Gesandtenmord 207. 208; Häberlin 210,

Schreiben an Minister Dobm vom 15. Januar
1802 207 f. 2 10; Freund Häberlins inSchwaben
208; Graf Schlitz, Schwiegersohn des

preussischen Ministers Görtz 208: Kaiser

Frans I. von Ocsterreich 209; Schiller's

Wallenstein 209; Dohm's Schwiegersohn
Gronau 210; Kaiser Karl V. aus dem Hause

i Habsburg 210. 211, 212; Ermordung der

französischen Gesandten Rincon und Fragoso

am 31. Juli 1541 durch spanische Soldaten

im Dienste des kaiserlichen Gouverneurs
von Mailand Marquis del Guasto 210—212;

' Franzi. vonFrankreicb211.212; Venedig211;
Constantinopel 211; Cantalone 211; franzö-

sische Geschichts8cbreiber211, spanische 211;

Türken 211; Spanien 212; Algier 212; Fr.

von Raumer 212. — Als Quellen werden
I herangezogen: Gemeinschaftlicher Bericht

deutscher Gesandtschaften über den an der

französischen Gesandtscliaft in der Nähe von
Rastadt verübten Meuchelmord 1799. (Her-

ausgeg. vom Legat. -Ratlie von Eggers) und
> abgedruckt in: Christ. Wilhelm von Dobm,
nach seinem Wollen und Handeln. Ein biogra-

phischer Versuch von W. Gronau. (Lemgo
1824.) 185*). 186*J. 189*). 193*). 197*). 199*).

202**). 203 <) 205**). 207*)**). 210; zweiter
J Aufsatz Dohm's in Häberlin's Staats-Archiv

Bd. VII. 185*;. 202*). 203*). 207**);

Dohm's Denkwürdigkeiten 185*); Freiherr

Kans Chr. Ernst von Gagern: Mein An-
theil an der Politik 186*). 208*); Memoiren

> eines deutscheu Staatsmannes (Leipzig 1833),

deren Verfasser der Baron Labes, nachmals
Graf Schlitz nach seinem Schwiegervater
genannt, ist, wie aus den Jahrbuch, f. wissensch.
Kritik 1833. Julius Nr. 5 hervorgeht 186*).
187**). 195*) 208: Geheime Geschichte der 5

Rastadter Friedensverhandlungen in Ver-
bindung mit den Staatshändeln dieser Zeit.

Von einem Schweizer (K. L. von Haller).

Germanien 1799. 187*); Rosenstiel's Bio-

graphie in Voigt's Neuem Nekrolog der 10

Deutschen 1825. 194*); Crome's Selbst-

biographie 199**); Arndt's Reisen durch
Frankreich 199***): Ney's Memoiren 199***).

205*) : Roman Fragoletta (Fragoletta, Napleset

Paris en 1799, Paris 1829. Nach Barbier von 15

llyac. Thahaud de Latouche) deutsch. Uebers.
200*). 206***); Aufsatz in Häberlin's Staats-

Arcbiv: Ist Vertbeidigung des Hauses Oest-

reich in Betreff' des Gesandtenmordes nöthig?
200**); Broschüre: Rapport officiel sur 20

l'assassinat des ministres plenipotentiaires

fran(;ois a Rastadt 1799 200***); Jomini,

Histoire de la guerre de la revolution 204*);

von Drais, Gemälde aus dem Leben Karl
Friedrich's von Baden 205**); Rüder in der 25

Minerva 1834 205**); La Valette, Memoir.
206*); Varnhagen von Ense: Zur Geschicht-

schreibung und Literatur 206**); Herzogin
von Abrantes, Memoir. 206t); Napoleon's

von Montholon herausgegebene Memoiren 30

209*
; Ancillon, Tableau des revolutions de

Systeme politique de lEurope 211*): A. L.

Hermann, Biographie Franz 1. 211*); Fr.

von Raumer, Geschichte Europa's seit dem
Ende des fünfzehnten Jahrb. und Briefe aus 35

Paris 212*).J iSJ—212. Hundt legte diesen

Aufsatz am 16. Januar 1835 Varnhagen
vor: .„Ihrer mir früher ertheilien gütigen Er-
lauhniss gemäss gehe ich mir die Ehre, Ihnen
den heiliegenden Aufsatz des Ihn. Professor 40

Jacoh in Pforta über den (ifsiindtenmord in

Ixastadt zur gefälligen Durchsicid zu über-

senden. Höchst dankenstcerth würde es sein,

wenn Sie zu demselben Berichtigungen, deren

Sie gewiss die schätzbarsten zu geben im 45

Stande, in Weise einer Anmerkung oder

Nachschrift, mitzittheilen die Gewogenheit

haben tvollten!'* Jacob nahm diesen Auf-
satz in die Sammlung seiner Meinen Schriften

auf 'Beiträge zur französischen Geschichte' so

(Leipzig, Vogel. 1846. S. 333—378); in der

Vorrede S. XIIf. dazu sagt er, dass der

Aufsatz 1835 geschrieben und im Mai-Heft
(sie!) des Zodiacus erschienen sei: „Da jene

Monatsschrift, deren gändirlic Xicldacldung ^
alles Bestehenden in tlirer r.ieritcn Ihdfle mir
eine weitere Theilnahme an derselben nicht

wünschenstverth machen konnte, bald nachher

gänzlich einging, so wird die jetzige Auf-
nahme meines Aufsatzes aus derselben um 60

so mehr gerechtfertigt segn"-. Wie er am
2. Oktober 1813 Varnhagen mitteilte, plante

er damals schon diese Sammlung und beriet

sich über die Aufnahme seiner Arbeiten

mit Varnhagen, vgl. auch das August-Heft. 65
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Am 5. Febr. 1845 schrieb er Varnhafien:
.^Für die Yerm. Schriften habe ich nun den
Gesandtenmord lici Rastadt neu liearbcitct.'^

Die gleiche Mitteiluiin machte Jacob am
5. Juni und am ^5 September 1815 Nach
Erscheinen der Sammlunii der Jacobschen

Aufsätze 1816 hatte Va r n haf/e n zumRastadter
Gesandtenmord eine Erfiänsunti geschickt, für

die Jacob aus Halle am -Jl. Okt. J846 dankte:
' .Die ErgihKung zu meinem Aufsätze über

das Jtasliidtvr Ereignis aus dem Munde des

General Tetlenborn ist mir sehr schätzbar und
soll bei vorkommender Gelegenheit u. ganz in

der von Ihnen bevorirortetcn Zurückhaltung
< der Xamen mitgctheill werden. Was den

Samen Bözy anbelangt, so ist er vielleicht

eben so wenig sicher als die Maggarischen

NamenderbeidenOfllciere,dieichaiifHormagr's

Autorität hin auf S. .H72 genannt habe aber

I die Endungen passen wenigstens."

Wilhelm FieJrich Mejeru etc.

Zweiter Artikel. Vorwort. [Als Einleitung

zur zweiten Mittheilung der Meyern'schen
Briete durch unsern Freund Dr. Hock in

Wien wird ein uns von verehrter Hand zu-

gestelltes Schreiben an den Grafen von

Schlabrendort' vorangeschickt, dessen Ver-

fasser damals als Offizier in österreichischen

Diensten gestanden; dieser Offizier ist Ynrn-
I hagen, vgl. seine 'Denkwürdigkeiten und ver-

mischte Schriften'. I. Bd. 1837. S. HOl— ol:.',

wo dieses nachfolgende Schreiben ebenfalls ab-

gedruckt ist; Varnhagen von Ense's Dar-
stellung des Grafen Schlabrendorf und

i Zschokke's Mittheilungen im 'Prometheus';

wertherische Stimmung in Meyern's Briefen:

Darstellung von Meyern'sLebensverliältnissen

in den Brockhausischen , Zeitgenossen'.) ;?7.j.

An den Grafen von Schlabrendorf in

I Paris. Datirt: Steinfurt, d. 3. Januar 1811.

i
Staatsmänner 214; F.'s Leben 214; Muster

er Vorwelt 214; Meyern Österreich. Haupt-
mann der Landwehr, mit V. in Prag, M.'s

Persönlichkeit 214 f., Dya-Na-Sore 215,
I M.'s Anspruchlosigkeit, Reisen in Deutsch-

land, England, Schottland, Ungarn, Polen,

Italien, Sicilien, Griechenland, Konstanti-

nopel, Kleinasien 215, Kenntniss der Kriegs-

kunst 215, des Staatslebens 2 IG, strenger

> Protestant 216, Vorschläge in der Schlacht

von Wagram 216f. ; venetianische Sitten 215;

englische Matro.sen 215; Neugriechen 215:

türkisches Pcich 215; Herodot 215; Fürst

Ypsilanti 215f. ; Paswan Oglu 216; Sliake-

> speare 210: freie Deutsche 216: Engländer
216; Deutsche als Koloni.>ten nach Sicilien,

(,"andia 216; Maltheserorden 216; englisches

Seewesen 216: Telegraphen 217; lOrzhcrzog

Johann 217; Gebirge Ilohenleithen 217;
) Geschichte 217; Armut der Deutschen an

grossen Talenten für den Staat 217; Prinz

Ludwig Ferdinand von l^renssen 217.]

äl3— 211. — Meyern's Briefe. 7. Datirt:

Konstantinopel, den 23. A]>ril 1803. (Asien
' 218; Bukarest 218; Männer und Frauen

218; Leben 218 f.; Erinnerungen 219;

Reisen und Reisende 211); Paris 21'.l; Türken
219; Griechen 219; die Franken 219;

SmjTna 219; Scio 219.] 218-219. —
8. Dat.: Bukarest, den 18. Juni 1803. 5

iWien 220.] 219-220. — 9. Dat.: Brunn,

den letzten Juli 1803. [Wien 220; Paris

220: Oesterreicher 220; Deutsche Nation 220.]

220—221. — 10. Tagebuchartiu datirt: AVien,

den 15. October 1803. Den 19. October 1803. 10

Den 20. October 1803. Den 22. October.

[Wien 221; Furcht 222; Kupferstecher Yin-

cenz Georq Kininger 222; Friedrich Heinrich

Fügers Virginia 222 f.; Scio 223.] 221—
223. — 11. Dat.: Den 3. December IJ

1803. [Kindheit 223: Freiheit 224; Müller,

Schweizergeschichtc 224: Herder, Philo-

sophie zur Geschichte der Menschheit 224;
Götlie, Iphigenia, Wilhelm Meister 224.]

223-224. — 12. Dat.: Den 28. December 20

1803. Den 29. December. Den 30. December.
[M.'s Jugend 224 f.; Willkür, Despotismus
der Umgebung 225; Apoll von Belvedere

226; Freiheit 226: Leiden 226: Wissen der

Menschheit 226; Giiihe. Iphigenie (Cha- '^

rakleranalgse) 226f.: Selbstlietrachtung 227;

Schwester der Adressatin 228; Glück 228.]

224—228. — 13. Dat.: Wien, den 1. April

1804. Den 22. Mai. [Vaterland 229.]

228-230. — 14. Dat.: Den 24. Mai. Sizo, 30

den 29. Mai. Den 30. Mai. Den 17. Juli.

W^ien, den letzten Juli 1804. [Deutsche imd
Franzosen 230; Europa 230; Völker 230;
Römer 230; Napoleon 230; Vaterland 231;
Dichter 231; deutsche Dörfer 231: Beate,'»

Schwester der Adressatin? 232; Schweiz 232.

234; Bern 232; Salzburg 233. 234: Frau
in Salzburg 233. 234; Erinnerung 233;

Steyermark und Oberösterreich 233; Ungarn
233; AV . . . (Wien) 234: Paris 234.]«
230—234. — 15. Dat.: Stadt Steyer, den

5. August. [Neumann in Dresden 234

;

Gemünden 234: Hallstadt 234; Gebirge 234;
Ungarn 234; Steyermark 234; Paris 235;

Franzosen, ihre Literatur 235; Europa 235; •'^

Maschinen 235; Schwester Beate-' 235.]

234—235. Ueber diese Briefe vgl. Perthes'

Urteil an Bist im April 1835, s. oben unter

'Allg. briefliche Urteile'. — Ueber Megern
vgl. ausser den oben genannten Quellen Varn- -»O

har/en v. Ense, Denkwärdiqkeiten des eiq.

Lebens. 8. Aufl. 1871. 3.
' Bd. S. 7—15.

1 7f. ; Meyerns 1Unterlassene kleinere Schriften,

hrsg. von Feuchtersieben. 1843. 1. Bd. Ein-
leitung (Biographie); Pücklcr, Sädösilicher '•'^

Bildersaal Bd. IL S. 372 ff.; Lewaids Europa
1SH7. Bd. !. S. 362ff. (Brief M.'s an Frl.

Therese r. Dollinger vom !>. Juni 1804.)

In Wurzliachs Bioarajih. Iiexikon siehe unter

'Magern', Bd. 17, 'S. 179ff.
— Die Kritik der 6ü

'Lilerarisrhen Zeitung' No. l'l <s. oben)

liemcrkte zu diesem Beitrag: .„Eine Beihe von

unschätzbaren Briefen enthält der zweite

Artikel aus Wilhelm Friedrich Meyern's Nach-
lass. Wir finden in diesen Bekenntnissen «5
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eines vereinsamten Herzens die GeschicMe

eines grossen Gemüthes im Kampfe mit den

sof/enannten Kleinigkeiten des Lebens. Wir
sehen hier einen Geist, dessen starkmiiihigen

5 Aufschwung eine Kette von minutiösen Er-

lebnissen gebunden hält und beugt. Hier

ist eine elegische Nervenverstimmung, die

stereotyp u. zum CJiaracfer wurde, und
deshalb n ich t fragisch endete. — Ein directes

10 Gegenstück hievon giebi das Characterbild.

das F. G. Kühne von Bettina Brentano . . .

entwirft. Hier ist die zitternde Unruhe eines

fortwährend aufgereizten, wie vom Champagner-
rausch ergriffenen Nervenzustandes stereotyp

15 geworden. Was in Meyerns Gemüfhe cha-

racierfeste Schwermuth und Lähmung wurde,

ist in Bettina fesselloser, zerfliegender Auf-
ruhr. Den Ref. dieses ergriff bei der Lee-

türe auf überraschende Weise die Gegenseitig-

20 keit dieser Beiträge des Zodiacus. War sie

von der Redaction des Journals beabsichtigt

oder hat sie sich ungesucht erzeugt';' In beiden

Fällen ist sie gleich sehr interessant.^

Sonette von Adam Mickiewicz.
25 I. All den Niemen „Wo sind, o Niemen,

heimatblieher Fhiss". — II. Schifffahrt
„Der Schaum schwillt, häuf'ger nah'n des

Meers Gebilde-. Unterz.: F. A. Maercker.
230. Forts, im Mai-Heft.

30 Bücherschau. Goethes Briefwechsel
mit einem Kinde. Seinem Denkmal.
Berlin, Dümmler. 1835. Bd. 1. 356 S. gr. 12.

Bd. 2. 324 S. Als dritter Band: Tagebuch.
243 S. Jeder Theil mit 1 Kupfer. [Bettinens

35 Briefwechsel mit Goethe 337 i.; Käthchen
unseres Jahrhunderts 337; Goethe, west-

östlicher Divan 3-37, Buch Suleika 242

;

Philinens und Mignons Naturen in Bettinen

verschmolzen 238: Bettina von Arnim,
40 Clemens Brentano's Schwester und Enkelin

der Sophie Laroche, im Kloster in Frank-

furt a. M. 238 f. 243, Naturdienst 238 f.

240, ohne Verständniss der Formen der

Kirche, der Formen des Lebens überhaupt
lö 239, religiöse Tändelei 239, Glaube an einen

Genius im Menschen 240. Leidenschaft 241,

feenhafte Undine 241, Dämon 241, astralische

Natur 242, Bettina in München 243;

Goethe's Mutter 239; Cbristenthum 239;
50 Verklärung der Sinnlichkeit zur geistigen

Schönheit die heimliche Religion Goethe's

240; Rhein 240. 242: der alte Goethe und
Bettina 242 f., Aristokratenherz 242, Wahl-
verwandtschaften 242. 243, Wilhelm Meister

55 242 f.; Tyroler Aufstand 242 f.; Freiheit

242. 243; Kronprinz von Baiern 243;

Jacobi 243; Tieck 243; die Tyroler Helden
243; Beethoven 243; Wesen der Musik 243;

katholische Kirchenmusik 243.] 3.37—243.

60 Unterzeichnet: F. G. Kühne. Aufgenommen in

Kühnes 'Weibliche und männliche Charaktere'

.

1838. ErsterTh. S.5.5— 73. Zuheachtenwäre zu
Kühnes Aufsatz ein Brief K.'s an Varnhagen
vom 8. Juli 1835 (in V.'s Xachlass). Vgl.

65 auch April-Heft S. 339 und Mai-Heft S. 418.

— Gesammelte Gedichte vonFriedrich
Rückert. (Mit K. Würtembergischem
Privilegium gegen den Nachdruck I) Erlangen,
Heyder. 436 S. gr. 8. [Gedicht von dem
alten rost'gen Apotheker 244; Rückert der

grösste, reichste und originellste Naturdichter
in Deutschland 244 f.: dichterischer Pan-
theismus der orientalischen Weltanschauung
244; Naturlyrik der romantischen Schule
245; Hauptpartieen der Sammlung 244 f.;

Rückert's Humor 245; Volkssagen 246;

Balladen 246; das Orientalische in Rückerts
Gemüth und Anschauungsweise, in seiner

Sprache 246; SJiakespeare, Hamlet 246.]

244—246. Unterzeichnet: M. d. i. Mundt;
die Kritik verarbeitete er in seine ^Geschichte

der Literatur der Gegentoart' 1813. S. 488 ff.;

3. neu bearb. Aufl. 1853. S. 343 f. Vgl.

dazu Mundt an Heinrich Stieglitz,

38. Okt. und 39. Xov. 1834 (bei Houben,
Jungdeufsche Lebenswirren a. a. 0.)

Zo diacallichter. [Engländer in Berlin,

Verwechselung: Predigten von Eduard
Gans, Universitätsreden über Staats-
recht von Franz Theremin 347; Be- '

richtigung zum Februar-Heft: Friedrich
August von Stägemann, Königlich

Preussischer Geheimer Staatsrath 347. —
Allöopathische Heirath des Homöo-
pathen Hahnemann, Feinde des homöo- ;

pathischen Systems 347. — Das neue portu-
giesische Pressgesetz in der Lissaboner

Hofzeitung publizirt, Strafen für hoeh-

verrätherische Tendenz gegen den Staat,

für Gotteslästerung 347. — Ein „Leser" ;

des Zodiacus geht mit dem Gedanken um,
unter dem Titel 'Lethe' gesammelte Ge-
dichte vergessener Autoren herauszu-

geben 347: Schriften Achim von Arnim's,
die Hinterbliebenen dieses Kronenwächters -.

ächter Poesie, Gesammtausgabe seinerWerke
durch die Gebrüder Grimm in Göttingen

ungewiss 347 L, Arnim's Gedichte 248;

Werke des Clemens Brentano, Brentano

in Frankfurt am Main in mönchischer i

Zurückgezogeuheit, Novelle in den von

Gubitz herausgegebenen 'Gaben der jMilde'

248; Maler Runge 248; Dichter Rostorf
(Carl V. Hardenberg, ein Bruder von Novalis)

248: Hölderlin, Tod, Wahnsinn, Hyperion c

248; ein ausTübingen gekommener Reisender
248. Vgl. die Berichtigung über Hölderlin

im Oktober -Heft S. 300 f. — Seume's
Werke, herausgegeben von Adolph
Wagner, Leipzig, bei Hartknoch 248. —

c

C. F. Göschel's 'Zerstreute Blätter aus
den Hand- und Hülfsacteu eines
Juristen', zweiter Theil (Verlag C. Glaser

in Schleusingen) unter dem Nebentitel:

,Zur Theologie uud Philosophie des Rechts' 6

248. — Herberufung Sehe 11 in gs an die

Universität zu Berlin auf den Lehrstuhl

Hegels 248 f.; hochgestellte Personen 248;

das neue System Schellir.gs 249; Berliner

wissenschaftliches Leben '249: natürlichere

13
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Fortprtanzungstrieb der Hegeischen Philo-

sophie 249: Gyinnasial-Director Gabler in

Baireuth 249. — 'Ueber die geheimen Ver-

bindungen auf Universitäten. Fragmente
ö aus Vorträgen über die Ilodegetik. Von
Henrich Steffens'. Berlin, b. Dunker.);

Schleiermachersche Stiftung: Steffen.s in

vielen Dingen ein Antipode Schleiermachers

248. — 'Denknisse eines Deutschen'
10 von Jahn, herausgegeben von Karl Schöppach

(Schleusingen bei Glaser, 18Hö) 249 f.:

Denkwürdigkeiten 249; Mangdeutsch 249;

Schriftschau i. e. Censur 249; deutsche

Freiheitsepoche 249; Jahns Sprache, das

U> Gethue und Gehabe des 'Alten im Barte'

•249; der Corse '249: Moniteur 249: Jahns
Deutschthum 250: unfruchtbare Deutsch- und
Teutschthümelei 250; Jahns Polemik gegen
unsere Zeit, Theatermisferen, Schnellposten,

20 Dampfwagen 250; Paris 250; Heine, Salon 2iiO.

Diese Kritik ist unterseichnct: (27.) d. i. Varn-
hagen? — August Lewald, Allgemeine
Theater-Revue, in der Cottaischen Buch-
handlung, Bade- Almanach hei Liesching in

25 Stuttgart 250; Theater 250. — Taschenbuch
Penelope für 1835, vorletzte Novelle von
Leopold Schefer: -die (ieschiedene"

250 f.; 'Eine Sommernachtsphantasie
von Amalia Krafft' 251. — Schrift-

30 stellerin Talvj (geb. Therese von Jacob
aus Halle, jetzige Mlstress Robinson in

Boston), Bearbeiterin der Serljischen Volks-

lieder, Aufenthalt in Nordamerika, neueste

Schrift: Historical view of the Slavic lan-

35 guage in its various dialects (.\bdruck aus

der von ihrem Gatten herausgegebenen
Zeitschrift: Biblical repository) 251. —
Universal - Lexicon der Tonkunst,
unter Jlitwirkung von Fink, Grossheim,

40 Heinroth, B. A. Marx, Naue, G. Nauenburg,
Rellstab, Seyfried, Weber u. A. redigirt von

Dr. G. Schilling (Stuttgart, b. Löflund};

Familie Bach; Krsch und Gruber. 251. —
Wolfgang Menzel, Reise nach Italien,

45 seine Kritik 251. — Friihlingszeitung: Der
Phönix, redigirt von E. Duller, mit

Literaturblatt von K. Gutzkow 251. Miindt
hat Varnharien am 13. April ISSii um die

GiüA-owscheii Litcraturhlfitler, da er im Zo-
<i diactis einif/e Worte dariiher srifien wolle;

einen Aufsatz iiher Gtitzkows Vorrede .-«

Schleiermuchers Lucindcn- Briefen legte er

aber hei Seite, vgl. Muiidt an Varnhagen
am :i3. April .9.v (hei Iloulicn, Culzkcw Funde.

:a 1901. S. Id.); er.^l im (Jklol)crheft kam er

dann auf Gutzkow surück. — Engli.sche

Blätter 251; Verbreitung der Kenntniss

deutscher Sprache und Literatur in London
251. 252: Herr Klauer-Klatowsky, dessen

W'(iernian Dramatic Reader', ein l)r«ma von
Werner und ein Lustsjiiel von Kotzebue
i'utlialtend 251, sein 'Gennan I'rose Reader',

Fouque's Undino 251: englisches Blatt der

'Atlas' über KlniierKlatowsky's Hinneigung
«5 zu Dom Miguel und zu Scliiiiderhannes

251; romantische deutsche Seele, ihre Vorliebe

für Tyrannen, Henker und Räuberhauptleute

251 f; Geist der Romantik in unserer Lite-

ratur 251 f.; Lafontaine 252. Diese Notiz ist

unterzeichnet: (27.) d. i. Varnhagen? — •'>

Blätter für literarische linterlialtung,

verantwortlicher Redakteur Heinrich
Brockhaus, literarische Verantwortlichkeit

252. — Deutscher Garne val 252.] .i'/7-252.

Berliner Theater-Ellipse. [Köuigl. 10

Hoftheater -''ili. Thoaterpersonal 254;

Raupach, Corona von Saluzzo, nach

einer italienischen Novelle bearbeitet, Va-

riation von Shakespeare's Romeo und Julia

.l^.ö.V, Der K a r d i n a 1 und de r Jesuit :i>'t3 f., 15

Staatsaction, feine Berechnung und Anlage,

Scheinleben, meisterliche dramatische Durch-

führung JdS; Fräulein v. Hagn .^5.3; histo-

rische Stücke Shakespeares 353; Maria von

Medici, Mutter Ludwigs XIH. 253; Kardinal 20

Richelieu ^'.J.i; Hr. Beschort als Herzog von

Angouleme, als Polonius im Hamlet 254; Herr

liamm (Lemm!) als Kardinal Richelieu 254:

jüngere, immer charakterloser auftretende

Schauspieler-Generation 254: Hr. A'rf.Devrient 25

als Ludwig XHI. 254; Folge historischer

Stücke aus der französischen Geschichte,

Raupachs llohenstaufen- Cyclus 254. —
Aufführung des Drama's 'Kerker und Krone'

vom Baron von Zedlitz in einer süd- 30

deutschen Ilofstadt untersagt. Citnt daraus

254; Raupachs 'Tasso's Tod' auf unserm Hof-

theater 254; L-renhaus zu St. Anna 254: revo-

lutionair 254: Freiheit 254. Diese letzte Notiz

ist unterzeiehnct: (27.) d. i. Varnhagen? ^

Intellig:enz-Blatt >"o. 1.

Einladung zur Subscription: In unserem

Verlage erscheint: K. L. von Knebel's lite-

rarischer Nachlass und Briefwechsel. Heraus-

gegeben von K. A. Varnhagen v. Ense und *
Th. Mundt. 3 Bände etr. Folgt Inhalts-An-

galic etc.: ^Wir hoffen, schon nächste Oater-

messe einen Band liefern zu können" elc.

Untere.: Leipzig, im Februar 1835. Ge-
brüder R e i c h e n b a c h. S. 1—3. — *'

Unter der Presse etc.: Oiceronis pro Se.xto

Roscio Amerino oratio. Recensuit etc. Dr.

Guilelmus Büchner; Mnemosyne etc. Hrsg.

von einem Lehrervoreine: Mundt, Madonna;
(". Rümpler, der Raihgeber in Haus- 50

und Land wirtbschafts-.\ngelegenliei ton ;AVilh.

V. Türk, vollst. Anleitung zur zweckmässigen
Behandlung des Seidenbaues etc. Zweite

umgearb. AuH. Unterz : G e b r ü d e r R e i c h o n

-

bach. S. 3. — Die dritte Seile des Intelligenz-
5'-

Blatts nimmt folgende Frklärung Miindts ein:

Kin Wort au die Redaktion dos
Frankfurter Con versa tions- Blattes.

Ihr metliodi.sohes Verfaliren, das Frkf. Conv.

Blatt durch unerlaubten Nachdruck zu be-

W

reichern, hat Sic in der letzten Zeit dormasson

Bijfniih'sirt, dass iiiich ich mich nicht wundern
darf, wenn Sie ganze liogen aus dem von mir

redigirton „Zodiacus" lieraiisdrucken, ohne aucli
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nur mit einer Sylbe der Quelle zu erwähnen,

aus der Sie das fremde Gut entwandt haben.

Sie fügen mir dadurch einen nicht unerheblichen

Schaden zu, indem durch Ihr Blatt, das als eine

ö tägliche Beilage der Pkf. Überpo.stamts-Zeitung

mit den Eilposten versandt wird, die nachge-

druckten Aufsätze schneller ins Publikum kommen,
als es fast in dem langsamer sich verbreitenden

Original-Blatt, dem sie als Eigenthum angehören,

10 möglich ist. So konnte es beinahe scheinen,

als hätte ich Ihnen neulich die Abhandlung

meines Mitarbeiters, des Hrn. Prof. Jacob,
„über den Mann mit der eisernen Maske", mit

der Sie fünf Blätter Ihres Journals ausgestattet

15 haben, nachgedruckt, da das diesen Aufsatz ent-

haltende Heft in manchen Gegenden wahr-

scheinlich erst später anlangte. Ich rathe Ihnen,

von dieser Unverschämtheit ferner abzustehen,

und sollte es keine gesetzlichen Mittel geben,

20 Sie dazu zu zwingen, so erinnern Sie sich doch

wenigstens bei sich selbst, dass es auch in der

literarischen Welt einen Begriff von Ehre und

Sitte giebt. Von allen Seiten liest man seit

Kurzem in den öffentlichen Blättern die ge-

25 rechtesten Beschwerden über Sie und Ihr Ver-

fahren, wodurch Sie allem öffentlichen Anstand

ungestraft Hohn sprechen. Wenn Sie nicht

nachdrucken, so bringen Sie Original-Aufsätze,

in welchen Sie die Ehre der edelsten Menschen

M durch hämische Angrill'e beflecken lassen. Ich

habe, durch meine Lebensverhältnisse, die nächste

Veranlassung dazu, Sie an die in Ihrer Nr. 3G

enthaltene Correspondenz-Naehricht aus Berlin

wiederholt zu mahnen, in der Sie Ihre Si)alten

35 dazu hergegeben haben, die schnödeste und

allerböswilligste Stimme über ein in unserer

Mitte vorgefallenes, dem Privatleben angehöriges

Ereigniss laut werden zu lassen. Ungeachtet

der an Sie ergangenen öffentlichen Aufl'orderung

40 haben Sie Jenen noch immer nicht genannt,

der sich in seiner Gemeinheit so weit vergessen

konnte, und die ganze moralische Verant-

wortlichkeit lastet deshalb noch immer in den

Augen des ehrliebenden Publikums auf Ihnen.

45 Ich warne Sie dringend. Sich über die künftig

einzuschlagende Tendenz Ilires Blattes besser

mit Sich selbst zu verständigen, und zu bedenken,

dass endlich irgendwie eine Rache Den tretfen

wird, der, wie Sie, auf die verschiedenste und

50 unermüdlichste Weise die öffentliche Meinung

gegen sich kehrt. Und sollte nicht bald auch

das Fürstl. Turn- und Taxische -Postamt, das

Ihr Benehmen schwerlich billigt, zu der Einsicht

gelangen, dass es das Gerathenste sei, Sie von

55 Ihren ferneren Redactions-Bemühungen^ zu ent-

binden, indem von dem allgemeinen Unwillen,

den Sie aufreizen, nothwendig auch auf die

Frankfurter Ober-Postamts-Zeitung, deren sans-

cülotter Trabant Sie sind, einige Abschattung

60 übergehen muss? Oder würde nicht wenigstens

das Fürstl. Turn- und Taxische-Postamt Ihnen

zm- strengen Pflicht machen können, dass Sie

da, wo Sie nachdrucken, mindestens die Quelle

angeben, und da, wo Sie Original- Aufsätze bringen,

65 Ehre, Sitte und Anstand berücksichtigen ?'?

Berlin, den 16. Februar 1835.

Dr. Th. Mundt.
V(jl. das Fcuillclon des Aiujust- und Septemhcr-

Hefies. — Die Korrespondenz in No. 36 des

7i) Frankfurter Konversationsblattes vom 5.

Febr. 1835 betraf Charlotte Stie (flitz; eine

ziceite über Hundts geplantes 'Denkmal' siehe in

Ko. 66 vom 7. März 1S35. — Das Frankfurter.

Konversationsblatt reagirte auf Mundis Er-
klärung zunächst mit eitler Anmerkung zu einer

Berliner Korrespondenz in No. 06 rom 7. März;
ihinn folgte in Ko. 75 vom 16. März eine

„Anttrort an den Redakteur des Zodiakus, 5

Hrn. Dr. Th. Mundt.
Das Versehen — wir verschmähen, solches durch

Sophismen zu läugnen — wodurch das Konver-

sationsblatl ror einigen Wochen einen Artikel

Ihrem „Zodiakus'' entnommen hat, ohne desselben 10

zu erwähnen, kam Ihnen sehr erwünscht, denn es

gab Ihnen Gelegenheit zu einem Vorwande, einen

Schiuall von Invektiven gegen uns auszustossen,

der genugsam bewies, dass der Stoff Ihres

Zodiakallichtes nicht von der reinsten Beschaffen- 15

heit ist. Wir wollen nicht in den Ton ein-

stimmen, den Sie sich crlauht hnhoi ; irär es

Ihnen wirklich nur um Uahrhril zu l/mii ge-

wesen, so hätten Sie sich /eichl idicruiiiicii l.imnen,

da-fs die Redaktion des KoHi-crsitHonsbhiltes ge- 20

wohnt ist. nicht den kleinsten Aviikcl ans einer

fremden Quelle zu schöpfen ohne sie zu nennen.

Während Ihr Freund ReUstab nicht umhin

konnte, uns öffentlich zu danken, dass wir ihm

durch unser Wirken bedeutend genützt haben, 25

.streben Sie dasselbe su verdächtigen! — Wir
wissen aber recht gut, dass Sie nur nach einer

Handhabe suchten. Ihren Groll zu beschönigen,

weil Ihnen der Name unseres Berliner Korres-

pondenten, der ci gewagt hatte, einige Adharenten 30

und inshesondnc 'einen Stic(ilitz Ihres „Thier-

krciscs" aii-iiiinifm. uiiln'haiint ist, und Sie ihm

daher nicht hcr.iikiiiiimai nriiiochten. Sie wollen

uns nöthigen, unsern Korrtsiiandenten zu nennen,

und bedenken nicht, dass Diskrcfiim eine der ersten Aä

I'/lichten einer Redaktion ist, sn lange sie nicht

durch die erwiesene Unwürdigkeit eines Mitarbeiters

derselben enthoben wird. Und sollen wir denn

weniger Vertrauen in die Rechtlichkeit unseres

Berliner Korrespondenten setzen, als in Ihre? 'iO

Dann hätte der, um uns gelinde auszudrücken,

inhumane Ton gegen uns geeigneter seyn müssen,

Vertrauen cinzu/iö-isen! — Ihre Ermahnungen
am idkrwenigstcn fürchten wir, noch bedürfen wir

sie*). Trac/ihn Sic nur Ihre eigene Atmosphäre 45

nicht zu eclii'sircn. und bedenken Sie. dass der

Tag, wo Antu-urt auf Ihre Bemerkung im ]'or-

ivorte zu den Schriften in bunter Reihe:
„dass eine deutsche Landesdirektion Grande kennt,

von denen ein deutscher Schriftsteller nichts weiss 50

und wissen kann" gegeben werden möchte, auch

für Sie anbrechen wird.

Die Redaktion des Konversationsblattes.
'') Erinnern Sie sich Ihrea Besuches hei Hrn. Professor

L. in Jena?-'
.^ ,

.55
Veber einen Besuch Mundts bei Luden m

Jena hatte das Frank furter Konversations-
blatt in No. 190 vom 11. Juli 1835 eine Berliner

Korrespondenz gebracht, deren Inhalt ihr Ver-

fasser in No 205 vom 26 Juli selbst widerrief, 60

nachdem Mundt mit den Gerichten gedroht hatte

(vgl. seine Entgegnung ebenda in No. 199 vom

20. Juli) und 'der Korrespondent ihn untei-dess

persönlich kennen gelernt hatte.

AprU 1835. ^5

Inhalts-Verzeichniss. III.

Denkwürdigkeiten Justus Erich

Bollmanns. Mitgetheilt von K. A. Varn-
hagen von Ense. I. Einleitung. [Europa

25!j; Amerika 355; Schriften der Frau von 70

Stael 255; Denkwürdigkeiten des Generals
13*
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Lafayette 355: Befreiung Lafayette's aus

dein Staatsgefangnisse zu Oliniitz ä55\
französische Revolution äö5 i. , 257; Ver-

flechtung deutscher Gesinnungen und Schick-
' sale in den Lauf der französisclien Revolution

2öG; französische Einflüsse in Deutschland

256; Georg Forster 256; Schlabrendorf 256;

K. E. Oelsner 256; deutsche Revolutionsver-

suche in Mainz und Koblenz 256; Deutachland
'257; Gentz 257; F. L. zu Stolherg 257:

Klopstock 257: G. A. Bürger 257; Jakobiner

257: Fichte 257; Napoleon 257; Hauptzüge
des deutschen Karakters 257; Lebensbe-
schreibung BoUmanns 257.] 255—257. —

' IL Biographie BoUmanns. [Hoj'a im Han-
noverschen 258: Bolhnanns Familie, Karakter

258; B.'s Vetter Staatsrath Brauer in Karls-

ruhe 258; Verwandter Hofrath Böckmann,
Lehrer der Staatswirthschaft 258; Murgthal

' 259: B."s arztliche Studien, in Göttingen 259;

Arzt und Naturforscher Ileinr. Fricdr. Link

259; mehrere jungeEngländer259; englischer

Karakter 259; B. in Mainz, Unterricht des

Arztes Hofmann und des Anatomen Sam.
Tliom. V. Sömmeriug 259: Georg Forster

259; Schriftsteller Liidtc. Fcrd. Huber 259;

französische Revolution 259 f. 261; Freiheits-

freunde 260; B. wieder in Karlsruhe, Verhält-

niss zu einer verbeiratheten Frau 260: Frank-

reich 260f. ; B.'s Oheim in Frankreich 261;

Reise nach Strassburg und Paris Anfang 1792

261; Briefe BoUmanns an seine Freundin und
Base, die Staatsriithin Friederike Brauer 261.]

Diese Briefe werden dann mitgeteilt: 1. Datirt:

' Strassburg, den 14. Februar 1792. [Ein erster

Brief an Frau Brauer 261; Briefe BoUmanns
an seinen Onkel in Paris 261 ; Studien der

französischen Geschichte 262; Familie des

Herrn Jean v. Türckheira 262. 263; politische

' Unruhen262; Demokraten 262: gegenw.ärtige

Verfassung 262: Mitglieder des deutschen

Klubs, die Hälfte Halb-Aristokraten 262;

Constitution 262; Wahlen in Strassburg, in

Paris 262; Frankreich 262; tiemeine der

'Nationalgarde, der Linientruppen 262;

Religionserbitterung 262; Mangel an Geld

und Verlust der Assignaten 262; Vetter

Brauer 263; (iriesbach'sches Haus 263]
261—263. — 2. Datirt: Paris, den 15. März

I 1792. [BoUmanns Onkel in l'aris, Engländer
263. 264. 267; Petersburg 263; London 263;

Philadelphia 263; Sibirien 263; die Freunde
in Strassburg 263. 267; Brief der Frau

Brauer an B. 263 f 267; BoUmanns erster

' Brief 263; B. in Karlsruhe 264; Ballet in der

grossen Opera 264; französische Sprache 264;

Vorlesungen ülier Chemie und Physik 264;

Jean Louis Baudelorque'B Entbindungskunst
2(i4; l'ariserHospit!tler264; Okulist 264; Ham-

I burger 264; Stnarmesser 264: Geldverdienen

264; Glauben an die Kunst des Arztes 264;

Reclite der Menschheit 265; erster Anblick

der Stadt Paris, Strassen 265; französischer

Nationalkaraktcr 265; Savoyarden 265;
' Karakter des Volks und der Hauptstadt

Berlin in Deutschland 265; zufällig er-

worbene Eigenschaften erblich 265; B.'s

Traktat: neues Mittel gegen die Melancholie

266; Palais -Royal, Tuilerien, Schauspiele

266; Nationalversammlung 266; Klubs, ihre 5

ilitglieder der neue Adel 266; Jakobiner
266. 267; Aristokraten 266; Arten von
Demokraten 266: französische Constitution

266; Republik des Plato 266; Franzosen
266; auswärtige KauHeute, Wohlfeilheit der 10

französischen Waaren in Rücksicht auf den
niedrigen Kurs des Papiergeldes 266; Tod
des Kaisers Joseph IL 267; Vetter Brauer
267; Herr Williard 267; Strassburg 267.)

263—267. — 3. Datirt: Paris, den 19. März 15

1792. Abends 11 Uhr. [Theatre de la Nation

267. 268; Vorstellung von la mort de C(5sar,

Trauerspiel von Voltaire 267—269; republi-

kanische Verfassung des römischen Reiches

267; Brutus 267 f. 269; Cassius 267 f. 269; 20

Beziehung auf Frankreichs jetzige Lage
268; Jakobiner 268. 269; Akteurs 268, in

Deutschland 268; Iffland 268; Schröder

268; Antonius 268; Freiheit 269. 270; Con-
stitution 269; Voltaire's Büste 269; Cato 269; 23

Geschichte 269; Massigkeit des alten Roms
269; Freudenmädchen 269; schweres Mittel-

halten zwischen Menschlichkeit und Viehheit

270.] 267—270. — 4. Datirt: London, den
14. September 1792. [Letzter Brief Bollmanus 30

270; B.'s Onkel 270. 273 f.; Ludwigsritter

270; Hosenlose 270; Schweizer- (?«/de 270;
10. August i7.'>,V (Erstürmung der Tuilerien)

270 f. 272; Frau von Stael, 'l'ochter Neckers
271 - 273, Freundschaft mit Narbonne 271 f., 35

Briefe über Rousseau 271; ihr Gemahl der

schwedische Gesandte 271 f; ehemaliger
Kriegsminister Narbonne 271 f. 273, seine

Rettung durch Bollmann 272; Jakobiner
272. 273: Lafayette 272: Deutsche 272; 40

Houlogne 272; Hafen von Dover 272;
Madame de la Chätre in Ijondon 272 f., ihre

Freunde in Paris 272 f; Ermordung der

(lefangenen aus der Abbaye 273; Frankreich

273; Revolution 273. 274; Wahnsinn der 45

Emigrirtcn in Koblenz 273; französische

Kolonie in der Nähe von London 273;
englische Sprache und Literatur 273; Vetter

Brauer 21^. 274; Dr. Böckh 273; Strassburg

273; Bolhnanns Aufenthalt in Frankreich .w

274, in Paris 274; M. Talleyrand-ancien

E veque d'Antun 274 ; London, Kensington 274.
J

270—274. — 5. Datirt: Frankfurt am Main,

den 28. August 1793. [Herr Pannifex 274;
liondon 274; Brief der Frau Brauer 274. ^Ti

275; Bollmann auf der Reise nach Berlin

274 f; Freunde in Offenbach 275; Vetter

Brauer 275.] 274—275. — 6. Datirt: Leipzig,

den 14. October 1793. [Herr Pannifex 275;
BriefBoUmanns aus Frankfurt 275; Berlin 275; "0

Fulda275; Bollmann in Frankreich 275, in Paris

276 f 284. 286 f. 289, in England 275, in

London 283—286. 290, bei Frau Brauer
275, in Rheinsberg 297, B.'s Billardspielen

275,Verhältuiss mit Freund B. (Bockh?)21bf., «5
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Finanzen 275; Strassburg 275 f. 277; B.'s

Onkel 276; Böckmann 276; Türekheims
276; Briefe der Frm Brauer an B. 276.

284f. 299: B.'s jüngerer Bruder 276; zweiter

5 Brief B.'s 276; Philipp Heisch in Strassburg

276 f., Bruder Friedrich Heisch 276 f. 278.

279. 283 f. 285. 286. 288.290.293: französisch,

Uebersetzungen französischer Werke 277;
Geschichte der Eevolution 277. 289; Freiheit

10 277. 290; Gesetzkraft 277; Ordnung 277;
10. August (s. 4. Brief) 278; Tuilerien 278;
König Ltidwu/ XVL mit Familie 278. 297;
Assemblee nationale 278; die Königin
Marie Antoinctte 278; Herr Ganibs, Predigfer

15 an der schwedischen Kapelle 278; Madame
de Stael 278 f. 281. 284. 287. 294. 298,

Cliarakteristik, Aeusseres 295 f., Briefe an
BoUmann 283. 296, Werke 295, Briefe über
Rousseau 295, ihr Geliebter Narbonne 278 f.

20 280. 281. 283. 284. 285. 286. 287. 288. 294.

295. 296. 297, seine Flucht, Eeftiimi durch B.
279. 284f., seine Pers0nlichJceif219i'.: England
279. 282. 285. 287. 290. 294.297.299, Vorzüge
Englands 290; Engländer 279. 280. 298;

25 englischer Gesandter 279; Minister Lebrün
279; Maire Petion 279: Boulogne 279;
Dover 279. 281. 288; Kensington 279. 280.

283. 284; Monsieur de Talleyrand, ehemals
Eveque d'Antun 279 f. 282; Karakter der

30 Franzosen 280; Paris 280. 281. 282; Madame
de la Chätre 280. 281. 282. 283. 284:
Damen in Frankreich 281 ; Abgeordneter de
Jaucourt 281 f. 283; Manuel, Procureur de
la Commune 281 f.; Republikaner 281. 289:

35 2. September (Sepieinbermorde), Abbaye 282;
Jean Jaques Rousseau 282. 283. 284. 295:
Montmorency 282. 283: Bollmanns Karakter
282 f.; Voltaire 283; französische Sprache
283; Brief von Zimmermann in Hannover

*j 283; der König von Preussen Friedr. Wilh.II.

283. 297. 298; Lord TT7//. Wyndham Gren-
ville 283. 293. 297; Unmoralisches 284;
ehrliches Geldverdienen 284; englische

Sprache 285. 290; Erichsen, Kaufmann aus
45 Kopenhagen 285—289. 293 f, seine Frau

294; Ostindien 285; englische Sitten, Karakter
286. 290, englische Staatsverfassung 286.

290; Rilliet, Banquier aus Paris 287. 289,

Mad. Rilliet 287 f 290. 294, ihr Sohn 287;
50 Abb(^ Raynal 287; Frankreich 287. 291. 293.

294. 296; Calais 289; Ronen 289. 290. 294;
Dieppe 290: Brigthelmstone290: keinefesten
Principien derArzneikunst291f. ; Deutschland
291; Laufbahn eines praktischen Arztes

55 291 f. 293; Wundarzneikiinst 292; Prediger
292; politische Karriere 293; Lordkauzier
Will. Pitt jun. 293. 297; Sophia Hoffmann
293, ihr Mann 293; romantisch 293; Genf
294, Genfer Gesandter 294; Monsieur de

^^ Stael 295; italienische Arien 295: Güter-
besitzer Lox in Norbury 296, Familie 296,
Tochter Emilie 296; Graf de Lally-Tolendal
296. 297, Memoires k mes Commettans 297,
Schutzschrift für Ludwig den Sechzehnten

65 297, Abhandlung für Lafayette 297; Prin-

zessin von d'Hönin 296; Französin 296;
Lafayette 296. 297; Briefe zwischen ihm
und dem König Ludwig XYI. 297; Clermont
Tonnere 297; Mounier 297: Prinz Heinrich
in Rheinsberg 297; Nordamerika 297; Polen 5

298; Vetter Brauer 298. 299; Bremen
299; Carlsruhe 299; Bollmanns Vater
299; die Oflenbacher Freunde 300; Herren
Fetschow und Jury in Berlin 301.]
275—300. — 7. Daiirt: Rotterdam, den 10

21. Januar 1794. [Rückreise nach England
300; Helvontsluis 300; Harwich 300; Brief
der Frau Brauer vom 31. October 300 f.;

Berlin 300; in Hamburg 300; B.'s Schwager
in Lüneburg, Vater in Hoya, Vetter in 15

Bremen 300; Amsterdam 300; London 300.

301; Brief des Vetters Brauer an B. 300.

301 ; religiöse Dinge 301 ; Bruder Ludwig
Bollmann 301; Onkel 301.] 300—301. —
8. Daiirt: Wien, den 9. August 1794. 20

\r. Rosenfels 301; Reisen 302; die bösen
Nachbarn (Franzosen?) 302; Carlsruhe 302.]
301—302. (Diese Mittheilungen werden fort-

gesetzt.) Schluss im Mai-Heft. Voranzeige
im 2Mrz-Heft. Mundt sandte an Yarn- 25

hagen am 81. Mihz 1835 die Aushängebogen
des Aufsatzes: y.Bas ganze lieft wird in

einigen Tagen fertig, wo Sie dann IJire be-

stimmten Exemplare sogleich von Leipzig
erhalten werden. "^

.so

Der Ritter Gluck. Eine biographische
Skizze von A. B. (Adolph Bernhard) Marx.
[Christoph von Gluck, Vollender der französi-

schen grossen Oper, auf der fürstlich Lobko-
witzschen Herrschaft Weidenwang geboren .^5

oOo\, sein VaterAlexander fürstl. Jägermeister
oOo; Gluck inPrag.Söi', zu Mailand imDienste
des Prinzen Melzi .505, studiert Komposition
unter San Martini oOo, nach London 303, nach
Kopenhagen 303, nach Italien zurück 303. 40

in Wien 304. 306. 307, in Paris 307—309,
nach Wien zurück 309, Tod 309, Glucks
Opern: erste Oper Artaxerxes aufgeführt
in Mailand 303\ Demetrius aufgeführt zu
Venedig 303; Sturz der Giganten aufgeführt 4ö

in London 303; mehr als 40 Opern in

London geschrieben 303\ Komposition der

Bardengesänge in Klopstocks Hermanns-
schlacht 304; komische Oper die Pilger nach
Mekka 304; ernstes Ballet Don Juan (Klavier- 50

au.szüge bei Trautwein in Berlin) 304; Fest-

spiel zur Vermählung Josephll. 304; Orpheus
und Euridice 305, Lebergangspunkt in die

neue Periode Gluck's und des musikalischen
Draraa's 305. 310, Aufführung in Paris 308; 55

Alceste 305 f. 310. 312, aufgeführt in Wien
305. in Paris 308, italienische Zueignnngs-
schrift 305 f.: Paris und Helena 306. 310,

Dedikation 306; Iphigenia in Aulis 307.

310. 310*. 313, Aufführung in Paris 307; 60

Festoper (Opera- Ballet) Cythere assiögöe

308. 310; Roland 308: Armida 308. 310.

310*) 312f.; Iphigenia in Tauris 308f. 310.

313f.; Echo und Narciss 309. 310; Danaiden
309: Glucks Reform der Oper 309 f., 65
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Karaktere 310, ^[usikspraclie, Gluck? Melodie

ist die in das Tonreicli erhobene Deklamation
311. — Erwdlnit: italienische Oper .VÖ.5.

305. 308. 309. 314; Händel 6'O.S': Jomelli
' (Xicola JoDiinclli) 304; Gior. Butt. l'er<rolese

304; deutscher Volksoresanü: ;i04: Krzher-

zogiunen Anialie. Klisabetii, .losepliino un<l

Charlotte 304; Uperndichter Calzabigi 304;

Sänger 305. 309; Aufgabe der Musik: Aus-
I druck der Worte und der Situation 305;

Halbgelehrte 306; Abdera 306; Deutschland

307; Wien 307; Paris, Oper 307: Lulli 307.

308; Jean Phil. Hanieau 307; klassische

Tragödie aus Ludwigs XIV. Zeitalter 307;
' Bailli de h'oulet idii Boullet!) 307; I{acine,

Iphigenia in Aulis 307: Marie Antoinette

Glucks Schülerin 307; Franzosen 307; Andre
Em. Mod. Gretry 307. 308; Frankreich 308.

309. 314; E;iidiü y.'owo«/do Diini 308; l'hilidor

I (d. i. Frani: Andre Daniain) 308; Pierre

Alex. Monsigny 308: Ludwig XVI. 308;

Niccolo Piccini 308, Iphigenia in 'I'auris 308;

Ant. 31. Gasp. Sacchini 308; J. J. Rousseau
308. 310; Arnaud (Frang. Th. de Baculard
'd'Arnaud) 308. 309: Jean Franr. La Harpc
308; Jean Franr. Marniontel 308: Phil.

Quinault, Text der Annida 308: Anl. Salieri,

Danaiden 309; Glucks Nichte ^laria Anna
309; Italien 309. 314: Konzert .309; französi-

t sehe Sprache 311; ästli\li'i-^c!ic Rhytlimen
311: Hajdn 311: Heethnvcn IUI:" Berlin

312; Sängerin Milder- Hanjifiiianu 312; vater-

ländischer Geist312; Gemeinheit der heutigen

Scliaubühne 312; Wiedererweckung dergrie-
1 chischen Tragödie 314; drame h'rique 314.]

.i'O.S'—314. Zuletst die Ah(i.: Vorläufer eines

Artikels im L'niversal-Lexicon der Tonkunst
(S. Bd. 18H6, S. ^54160). Vgl. Märe-Heß,
S. IV lind :^51. Vgl. a. 'Gluck u. die Oper'

) von Marx. 1863.

Das Denkmal bei Kasan „In dem
Thale der Kasanka" [Christen, Tataren,

Iwan]. Unterz.: Kasan, am 4. (10) August
1833. H. Stieglitz. .975.

> Bücherschau. Der Salon von H.

Heine. Zweiter Band. Hamburg, 11 offmann

und Campe 1835. 330 S. 8. [Verehrer

Heine's 3J6i\\ Staatsmann Metternich 316;
was in diesen Blättern von H. Heine ge-

> sagt worden ist (in Miindis Einleiliini/s-

Artihcl zum Januar-Uefl) 316 \
Heine in

Paris 318, in Deutschland 318, in München
319, das Ventil an dem Ungeheuern Dampf-
wagen der Zeit 317, Zeitindividuum 317,

'gefallsüchtiger Lyriker 317, Witz 318,

Heines Gediciitc 316, Salon 317 — 322, zu-

erst als Artikel der Revue des deux mondes
französisch erschienen 318, witzige Ober-
flächlichkeit 320, Salon 1. Th. Memoiren

J des Herrn von Schnabolewopski 318: Beruf

der Kritik zu cliarnktorisiren .V/ff; Deutsch-

land, das äusnerste Tiiule der politischen

(ilückseligkeit 316: Mondsteine 317; der

metaphysische Börne mit dem heiligen Ernst
'• seiner VerzweiHung317; Shakespeare, Richanl

III. 317; neues Evangelium in der Literatur

317: deutsche Religion 318; deutsche Philo-

sophie 318; Franzosen und die deutsche
Philosophie 318; Cousin 318, Kklcktizismus

318; Lerminier 318: Hegel 318. 320: Ver- 5

ständigung der französischen Sprache mit

unserer philosophischen Terminologie 318;

Paracelsus 318; Descartes 318; Kants Be-
dienter Lampe 318: Jacob Böhme 318f.;

Moses Mendelssohn 319; Spino/.a 319: 10

Pantheismus 319. 321. 322; F. IL .Taeobi

319, Briefe an Moses Mendelssohn (Breslau

1785) 319: Schelling 319; John Bull 319;
Naturphilosophie 320; Spiritualismus und
Sensualismus 320; Reformation 320: Idee 15

des ('hristenthunis 320. 321, entwickelbar

322; sociales Unwohlsein in Kuropa 320;
Rehabilitation der Materie 320. 321; St.

Simonisten 320f. ; Religion der Industrie

321; Atheismus 321; Deismus 321, dessen'*)

Schweizergarde das Judenthum 321; Fort-

schritt der Zeit 321 ; moderne Weltanschauung
321; Ascetik Fluch des Fleisches, Caricaturen

der ursprünglichen christlichen Idee 321;

Materialismus des Ileidenthums 321; Akii.:'^

Vergl. meine eben erschienene 'Madonna,
l'nterhaltungen mit einer Heiligen' S. 386fg.

321*j; Christus 321; positive Offenbarung
des Christenthums 321 : St. Simonismus 321.

322: neue Religion 322: Wiedereinsetzung 30

des Fleisches 322; Wiedereinsetzung der

Materie nur in und mit dem Christenthum
und in demselben vorbedeutet 322. | 316—
322. Unterz.: Th. M. d. i. Mundt. Ver-

arbeitet in Mundil 'Gesch. der Literatur der ^
Gciienwarl.' 18lx>. S. 36:>lf.: -.'.Aufl. 1853.

S. 60;iff. Vi/l. Miindts einleitenden Aufsatz
ettm Januar-Heft: ferner seinenoben genannten
Aufsatz 1810. S. ^>{6f. — Er^vin von Stein-
bach, oder Geist der deutschen Baukunst.*^
Ein Roman von Theodor Melas. Hamburg,
Perthes. 1834. In drei Theilcn 553, 587
und 420 S. gr. 8. [Leben des strassburger

Baumeisters Erwin 323 f., sein Vater 323.

324; Hohenstaufen 323; Italien 323; Bau- »ä

stj'l d(>r Italiener 323; sinnliche Griechen-

welt 323 ; römischer Katholicismus 323 ; Ilohen-

staufenkaiser Friedrieh II. 323; Bürgerthum
323; Pfaffenkönig Wilhelm von Holland 323;

strassburger Münster 323 f. 325; freie Ver- 50

fassung mit selbständiger deutsch erKrone 323;
liyzantinischer Geschmack 324; Köln 324.

325,Dom 324 ; McisterDietrich 324 ; katholische

Christenheit 324; Holland ?>2i\ Skandinavien

324; Schweden 324f.. König Erik 324:^5

Folkungen 324; Tartaren 324; das echt

Germanische 324. 325; Krzbischof Serenius

324, die Schwester desselben Elisabeth 324;

Urtypus des Christenthums 324: Melas
Pseudonym für Pastor Schwarz in Alten- '"'

kirchen aul' der Insel Rügen .325.] .322-

325. Unter.:.: F. G. K. d. i. Kühne. —
Friedrich Wilhelm I., König von
Preussen. Von Dr. F. Först(>r. IL Bd,

358 S. TrkuiHlrnljuih /,u der Lebens- 6.'.
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geschichte Fr. Wilhelms I. IL Bd. 230 S.

dazu III. und letzter Band 421 S. Potsdam,
Riegel 1835. [Geschiclitliclie Entwicklung
Kampf 325 f.; Preussens Selbständigkeit 326,

i Preussische Nationalität 326: unser erster

König Friedrich I. 326: Wahrheit 326. 327:
Försters Zueignung an S. K. H. den Kron-
prinzen von Preussen 326: Papismus 326;
Ehrenrettungen 327: Regierungs- und

) Familiengeschichte Friedrich Wilhelms I.

327, Verhältnisse mitWolft'327: Relationen

der Gesandten 327; Wusterhäuser und
Berliner Vertrag 327 ; -wir gedenken . . .

zunächst in einem folgenden Artikel in das
' Nähere der Regierungsgeschichte und der

organischen Gesetze . . einzugehen- 327
(dieser Aufsai: erschien nicht i : Försters Werk:
Die Höfe und Kabinette Europas im 18. Jahr-

hundert (Afi'ff.: im Laufe des Sommers zu
3 erwarten) 327; besonderer Abdruck der In-

struction für das General- Ober-Finanz-,
Kriegs- und Domainen-Directorium vom
20. December 1727 durch die Verlagshand-
lung Riegel 327*;.] 325-327. Unter-.:

'F. A. Märcker. Vcß Januar-Heft S. 78tf.

und Bernhardis Polemik im Septemher-

Hef'f, ICO Mini dl sich irrl/imlich die obif/c

Anzeige suschreiht.

Züdiacallicht er. [Goethe's Brief-
J Wechsel mit einem Kinde •3;?cSf; Juste-

milieu 3äf<\ W. Alexis im 'Freimüthigen'
3:^''^: Uenr. Sontag 5^-'S'; Hegel 3ä8: Berlin

.3'.2.S; Kobold Bettina, die Sibylle der romanti-
schen Literaturperiode 3ä8\ Besänftigungs-

> Walzer einer objeetiven Kritik 3ä>>\ Ver-
anschaulichen einer so merkwürdigen Persön-
lichkeit, wie sie ein Mitarbeiter des Zodiacus
(Kiihne) im vorigen Heft gegeben 3:^8-^ alt-

klassische Goetbianer 3Ü8. 329; moderne
' Antigoethianer 3.ix: pietistische Goetbianer
3ä8\ antigoethische Pietisten 3:J''^: Frauen
in Goethes Dichtungen 328; Verwirrung der

Parteien 328:, Aufsatz in Nr. 79— 82 der
von Hrn. Heinrich Broekhaus redigirten

' 'Blätter für literarische Unterhaltung' von
einem jungen Orthodoxen, sicherlich einem
Berliner •5;.-'^/. ; Goethe's I'niversalbedeutung
für die deutsche Bildung und Entwickelung
328i.\ Bewegung der Zeit 329; Opposition
'gegen Goethe 329; literarische Kämpfe 329;
„Von sehr verehrter Hand, als Ausspruch
eines Mannes, der hier vor allen als alt-

berechtigter Stimmführer in Goethe-Sachen
genannt werden könnte, geht uns zum Ab-

1 druck unter die Zodiaeallichter folgender
Zettel zu- etc.: Hohelied Salomonis, Lucinde.
der kunstliebende Klosterbruder, Novalis,

Genie- und Hexenwesen 329. Dieser^ Stimm-
f'ührer in Goethe- Sachen ist Varnhar/en

' ron Ensc; in seinem Brief an PiicMer am
13 Februar ls3'j findet sich dasselbe Urteil,

s. Piicklers Briefwechsel etc. 3. Bd. LS7i.

S. 284. — Oden Friedrich August von
Stägemann's bei Gelegenheit der letzten

> polnischen Revolution, neue Auflage mit

Vorwort zur Rechtfertigung seiner Ansichten
über die Polen 329. — Das neueste Werk
des Verfassers der Tutti Fnitti: 'Nepenthes
oder Vorletzter Weltgang von Semi-
la sso' für eine ungeheure Summe verkauft; 5

,wir denken . . . einige Bruchstücke daraus

mit zutheilen- 329. Y(/l. Juni-Heft. — Von
F. G. Kühne: 'Eine Quarantaine im
Irrenhause, metaphysische Novelle aus

den Papieren eines Sonnensteiners' (Leipzig, 10

bei Brockbausi 329. — Vierter und fünfter

Theil des Erbrechts von Eduard Gans;
Erbrecht der germanischen Völker des Mittel-

alters 330. — Deutschland, das Land des
Druckes: Johannes Gensfleisch zum 15

Gutenberg, Denkmal in Mainz, Ausführung
von Thorwaldsen in Rom, Rechenschafts-
bericht der Kommission, Altengland 50 Fl.

subscribirt von einem in London wohnenden
Deutschen, Zuschuss Frankreichs 330; Mad. 20

Birch- Pfeiffer in Berlin, Verfasserin des
Leichenräubers, des Freiknechts Hinko, der

Pfeffer-Rösel, der Günstlinge, ihr Johannes
Guttenberg aufdem Königstädtischen Theater,

ihre Dramatisirung von Hugos Notre Dame 25

de Paris 330: Victor Hugo, Guttenberg 330:
Buchdruckerkunst 330; Goethe 330; Press-

bengelinstitutionen unseres modernen Lebens
330: Zeitungen in Frankreich 330f.: Sub-
scription für einen durch die lateinischen 30

Genusregeln unsterblich gewordenen Schul-

director, Ueberschuss für die Armenspeisungs-
anstalt der Stadt 331. — Die in Paris

erscheinende Revue du Nord et princi-
palementdespaysgermaniques, redigirt 35

von J. E. Boulet und R. O. Spazier,
Vertretungsorgan deutscher Literatur in

Frankreich, Prospectus, Inhalt der ersten

Hefte: über den Nutzen literarischer und
wissenschaftlicher Verbindung zwischen 40

Frankreich und Deutschland, über die

deutschen Frauen und ihren Einfluss auf

die Literatur, über die Reaction gegen den
Einfluss Goethes und seine Schule in

Deutschland, über Jean Paul als National- ^
dichter der Deutschen, über die musikalische

Organisation der Deutschen und das Ver-

hältniss der dramatischen Musik zu den
Volksliedern und Volkssagen 331. — Die
Librairie etrangere du depot central öO

de la librairie inParis, Nachdruckdeutscher
Schriftsteller, Notbwehr der deutschen Buch-
händler und Schriftsteller, Decret der Gross-

herzoglich Weiraarischen Regierung, Verbot
des Debits jener Bibliothek deutscher 55

Klassiker 331. — Stawinskj-, Regisseur

des Königl. Hoftheaters in Berlin, Drama,
das die Theatergeschichte Berlins vorführen

soll, lateinischer Schulaktus auf dem Grauen
Kloster, Raupacb, Angely 331.] 328-m. 60

Berliner Theater-Ellipse. Bie Unter-

titel nach dem Inhalts-Verzeichniss: Sabine
Heinefetter. [Abnahme ihrer Stimme,

kühle Routine, französisch cultivirte Eleganz,

Engagement an der Berliner Hofbühne; 65
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Gluck'ache Oper; deutsche Oper, deutsche
Musik.) 33:^. — Per standhafte Prinz.
(Neue Einstudierung des standhaften Prinzen
von Cahleron; der spanisclie Fernando mach

s der Goethe'schen Hearbeitunf;) von der

Berliner Königl. Bühne seit Wolfs Tode ver-

schwunden: Edttard Devrient als Fernando:
Shakespeare's König Johann: Hr. Kott; Ilr.

Bescliort ] 55.^. — Kaiser Friedrich I.

10 von Kaupach. [erste Aufführung (auch

mit dem besoudern Titel: Friedrich und
Mailand) 33:! L, Kaupachs König Manfred
333, E. der geschickteste Bühnen-Arrangeur

333, etwas Kotzebue und etwas britische

15 Wendungen 334; Priestertrug und italienische

Känke 333; Herr ]>omm als Friedrich der

Erste 333; Heinrich IV. zu Canos.'^a (Luden's

Darstellung in seiner deutschen Geschichte)

333; ideelle Mächte des Mittelalters 333:
2ii Gregor VII. (Hildebrand i 333; Hohenstaufen,

edelste Kevolutionsmänner ihrer Zeit 333;
Friedrich H. 333; Peter von Vineis 333;
Koniantik333 : Protostautismus333 ; Hierarchie

333; Hr. Rott als Martine della Torre 333f.:

25 Herren Stawinsky, Weiss und Hartmann 334;

Mad. Crelinger nebst ihrer älteren Tochter
Bertha 334.] .>'.W-334. Unterzeichnet: 50.

Vgl. die Chiffre im Mai-Heft.
Die Wahrheit liegt nothwendig in

30 der Mitte, und ist nothwendig die
Mitte. [Zusatz im Inhalts-Verzeichniss: Eine
polemische Erwiderung gegen eine im 'Litera-

rischen Zodiacus' befindliche Kritik. Von
dem Herrn Freiherru von Keyserlingk)

3ö [Kritische Expectoration von Dr.F.G. Kühne
im Januar-Heft des •literarischen Zodiacus'

wider mein Buch 'Kritisch-geschichtliche

Uebersicht etc.'' : Ueberschrift, Ton der Kritik

;

Unverstand, Anmassungdesp. Kühne; Grund-
*i satz 'die Wahrheit liegt in der ]\Iitte' nicht

von Prof. V. Kaumer, sondern von Aristoteles,

Erläuterung des Satzes durch ein Beispiel

aus der neuesten Zeitgeschichte und Politik

334— 336; constitutionelle Verfassungsform
4-'>334f; geschichtliches Leben der Völker und

Staaten 334f; unumschränkte monarchische
Verfassungsform 334 f; Liberale 335: Whigs
335. 336: Legitimisten 335; Torys 335. 336;
Fortschritt, Fort- und Umbildung 335; Gott

50 335: menschliche Freiheit 335; heilige Schrift

335.J
.334— 336. Unterz.: Herrmann

V. Keyserlingk.

Mai 1835.

Inhalts-Verzeichniss ///.

.V) Denkwürdigkeiten Justus Erich
Hollmanns. Mitgetlieilt von K. A. Vnrn-
hagen von Ense. IH. Fortsetzung der

liiiigrnphir. [Hollmann in Wien 337. 342f.

344. 345. '.WH; l'nterliandlung zu (Junsten
fi" Lafayette's :i:!7\ Denkschrift von Lally-

Tolendal 337 i'.; Prinz Heinrich in Hlieins-

berg 337; Bollmann in Berlin 337; Frank-
reich .9.?7. .340; der Krieg mit Uesterreirh

gegen Frankreich 337: Pitt :i'17. (irenville

5.57; König Friedrich Wilhelm der Zweite
337 {.; Lafayette österreichisclier Staats-

gefangener zu Olmütz 338. 351, seine Be-
freiung 338—349, Briefe Lafayettes 339.

342. 343; Preussen 338: Wien 338; Bollmann
in Leipzig 339, verliebtes Abentheuer 339,

Tochter 339, B. in Hamburg 339, in London
339; Congress in Wien 339; Rotterdam 339;
Vereinigte Staaten von Nordamerika 339.

340. 341. 344. 349: amerikanischer Gesandter
in London 339; Deutschland 340. 341;

England 340; Köuigthum 340; Freiheit 340;
Revolution 340; revoUitionnairer Schwindel

340; gesetzliche Ordnung 340; Schlesien

341. 345. 346. 347; Tarnowitz 347, Berg-

werke 341; Ratibor 341. 347. 348; B. in

Olmütz 341 f. 343. 345 — 348; Olmütz
341. 349, Jesuitercollegium 341: Arzt in

Olmütz 341. 342; Franzosen 341; englische

Sprache 341; englischer Dichter 342; B. in:

Brunn in Mähren 342 f.; Erzieher und
Wirthschafter Andre 343; Schnepfenthal 343;

Stuttgart 343; Oesterreich 344. 351; Arzt

Doctor Karl Weigel aus Sachsen 344. 349;

Huger, Amerikaner aus Süd-Karolina 344 f.
'

346. 347. 349: Mähren 345: Engländer
345; Stadt Hoff 345. 346; Stadt Sternberg

347. 348; Polen 347; Danzig347; Waldeu-
burg 348; Braunseifen 348; österreichische

Regierung 349. 350; französische Republik;

349; Graf Souza- Coutinho, portugiesischer

Gesandter am dänischen Hofe 349; Italien

349; Bollmanns Gefangenschaft 349 f.;

menschenfreundliche Verbrüderungen (Frei-

maurer) 350; Briefe Bollmanns an dieselbe '•

FvßumVm Frau Brauer ^bl.] ,io7— 351. Diese

Briefe werden nun mitgctheill. 9. Datirt

:

Leipzig, den 10. August 1795. [Karlsruhe

351. 353: Bremen 351: Olmütz ,351. 352.

353; V. Rosenfels 351; iMfayettesY Memoiren •

351: Hamburg 351. 352. 353; Mähren 351;

ein ]\Iann der Aufsehen in der literarischen

Welt macht 351; Lafayette 351. 353, Ge-
fangenschaft 352 f., Briefe 351; ^linisfer der

Vereinigten Staaten 351; B.'s Reise nach •

Berlin 351 f.. Gefangenschaft 352, Brief ;'0w

]1. Of/. 2 7.'A) 353; Preussen 352; Bollmanns

Freundin in Hamburg 352 f, deren Brief

352, der Mann ihrer Schwester 352;

zwei Brüder Bollmanns Lewis und Andreas '•

353; Amerika 353; Vetter Brauer 353;

Dessau 353; Braunschweig 353; Hannover

353; Hoya 353 : England 353; die Offen-

bacher 353: Boeckh 353, Brief an Bollmann

353; Wien 353; Schwester der Frau Brauer '

Luise 353; Offenbach 353; Frankfurt 353.]

351— 354. ~ 10. Datirt: London, den

24. October 1795. [Brief der Frau Brauer
vom 16. August 354; Brief des Vetters 354;

Bollmanns letzter Brief rom 10. Aug. 354; *

Hamburg 354; Bollmanns Trennung von der

Jlamliurger Freundin 354: nach Amerika
354 f: Lafayette 354; Boeckh 3.54: Kriegs-

unruhen 354; Krieg zwischen England und

Amerika 354; h'iirl Sieveking in Hamburg ^
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354; V. Rosenfels in Brunn 354; die Gries-

bacli 355; Dame in Leipzig 355; Franzosen

355; Vetter Brauer 355.| 354—355. — IV.

Fortsetzumi der B iographie [Bollmann nach
5 Amerika 355; Lafayette 355. 356; Lally-

Tolendal's Denkschrift 355. 356; König von
Preussen 355. 356; Clermont-Tonnere 355;

L. F. Huber in der Schweiz 355. 356;

Hamburg 355; Georg Forster 355, an die

10 schweizerische Gränze gesandt 356, seine

Familie in Travers 356; französische Revo-
lution 355; Paris 356; Feldmarschall Luckner,

General der französischen Republik 356.]

355—356. Folfit ein weUrrer Brief an Frau
\i Brauer. 11. Dutirt; Philadelphia, den

27. November 1797. [Hamburg 357; Briefe

Bollmanns vom 31. Juli an die Freundin
und Boeckh .357, gedruckter Zirkularbrief

357, junges Etablissement 357, Vater 357,

20 Verbindung Bollmanns 357 ; Freund Boeckh
357; Deutschland 357; Vetter Brauer 357.

358; Herr von Rosenfels 357; Kaspar Voght
und Sieveking in Hamburg 357; Holland

357; England 357; Vereinigte Staaten 358;
25 Europa 358; Manufacturwaaren Schlesiens

358; Brüder Lewis und Andreas Bollmann
358.] 357- 358. — Y.Forts, der Biof/rapJiie.

[Bollmann in Amerika 358—360. 364,

Handlungshaus in Philadelphia 358 f. 360,
30 Umlaufschreiben 358 f, Frau 359. 360,

Töchter 359. 364, B.'s Entdeckungen im
Gebiete der praktischen Physik und Chemie
360. 363, B. in England 360. 363. 364, in

Frankreich 360. in Wien (1814 f ) 361—363,
3ä Denkschrift über Verminderung des Papier-

geldes 362, B. der Stifter der neuen Epoche
der österreichischen Finanzen 362, in Paris

363, Aufsatz 'Einige historische Notizen,

die neuerlichen Ereignisse in Frankreich
40 betreflend' (üi der 'Al/ffemeiiien Zeitunrf

vom 30. Sept. hes. 4. Okt. 1815, No. 117 f.

Beilage) 364, Briefe Bollmanns an Vam-
hagen 365; Bollmanns Brüder 358; Ver-
einigte Staaten 359. 361, politisches Leben

45 359; Religion 359; Demokraten und Födera-
listen 359; England 359: gem.issigter

Freiheitssinn 359; aristokratisch 359; fran-

zösische Revolution 360: Europa 360. 363.

364; Napoleon 360, Rückkehr von Elba
50 363, hundertTage, Abdankung 363; Handels-

haus Baring 360. 361; Franklin 360; London
360; Paris 360. 363; romantisch 360; Wiener
Congress361. 363; österreichischer Gesandter
361; Oesterreich 361. 362 f. 364; Lord

55 Castlereagh 361; Fürst Talleyrand 361;
Lafayette 361 ; österreichische Regierung 361

;

Häfen des Adriatischen Meeres 361

;

österreichische Linienschiffe 361, Finanzen
362, Finanzniassregeln, Nationalbank 362;

60 Idria 361; Quecksilber 361; Dampfschiff-
fahrt auf der Donau 361; Papiergeld 362;
P'inanzminister Graf von Stadion 362; Fürst
von Metternich362: Präsident der Vereinigten
Staaten 3Iadison 362; Gentz 362. 364; Ban-

65 quier Freiherr von Eskeles 362; preussischer

Finanzminister Freiherr F. L. V. H. von Bülow
363: Eibdampfschifffahrt 363; russischer
Finanzminister Graf Gurieff 363; Geld aus
Piatina in Russland 363; hannoverscher
Staatsminister Graf Ernst Friedr. Herb, von 5

Münster 363; Cotta 363. 364; deutscher
literarischer Zustand 363; Goethe 363;
Walter Scott 363; Lord Byron 363; Sieg
Blüchers und Wellingtons bei Bellealliance

363; Thron der Bourbons 363; Lafayette 10

Mitglied der Repräsentantenkammer 363 f.

;

Unabh<ängigkeit Frankreichs 364; Ein-

mischung der Verbündeten 364; Allgemeine
Zeitung 364: Europäische Annalen 364.]
358— 365. Folgen die Briefe Bollmanns 15

an Varnhayen, die sämtlich E. Bollmann
unterzeichnet sind. 12. Datirt: London, den
13. September 1815. [Ausschnitte; Bollmanns
Töchter: Frau von Varnhagen; Pariser;

London; Wien; Pouthon's Thätigkeit; Eng- 20

länder; Prinz-Regent, später König Georg IV.;

der alte König Georg III. \ die Doctoren;
Koreff; Oberst, von Pfuel; Schlabrendorf;
Europa; Alliirte; Frankreich; Cotta.] 365. —
13. Datirt: London, den 15. Juli 1816 [Brief 25

Varnhagens vom 25. September mit Aus-
schnitten 365; Amerika 365. 366; Mädchen
(i?o«waw«sroc7ite;-;365. 366. 367: Philadelphia

366; Liverpool 366; Küste von Irland 366;
Brief Bollmanns an Schlabrendorf 366; Berlin 30

366. 367; Europa 366; Frau Varnhagen 366.

367; Stadion 366. 367; Bollmanns Finans-
Pläne 366; Errichtung der Bank, Papierqeld

366 f; Gentz 367; Este.rhazy 367; Wien
367; Bollmanns Aufsatz über die Vereinigten 35

Staaten 367; Adam Müller in Leipzig 367;
Wiesel 367; Fr. Schlegel 367; Congresa in

Frankfurt 367; Auguste Brede 367; Carl

Sieveking 367] 365—367. — 14. Datirt:

London, den 25. October 1816. [Varnhagens 40

Brief vom 8. August; Bahel; Bollmann's
chemisches Etablissement.] 367. Forts, datirt:

Den 1. November. [Brief Varnhagens vom
23. October 368. 373, ein dritter Brief 368";

die Italiäner 368; Wien 368; chemisches 45

Manufacturfach 368; Freund Bollmanns,
sein Raftiniren des Zuckers 368, seine Tochter
368, sein Bruder der Herzog von Norfolk 368;
Bollmanns Association mit einem Eng-
länder und einem Schwaben, Etablissement 50

an der Themse, Fabrik von Essig-Waaren
368, Laboratorium, Chromat von Blei 368,

Patent das Holz zu verkohlen, Holzgas,

Steinkohlengas 369, die Mädchen 369. 373;
deutsche Arbeiter 368 ; Varnhagen und Frau 55

369.370: Frankreich 369; Deutschland 369.

370. 371; Brief von Gentz an B. 369; Politik

369; Finans-VX&n, die Bank 369; Wien 369.

370; Papiergeld 369f.; Gentz 370: Bollmanns
Aufsatz gegen Niebuhr 370; Paris 370; 60

Varnhagen in Karlsruhe 370f. ; Staatsrath

Brauer 370. 371, zweite Frau 371, erste

Frau, B.'s Pflegemutter 371; Bollmann,

Reise nacli Wien 370, in Karlsruhe 370f.

;

Hofrath Böckmann 370; Kirchenrath Titel 65

14
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370; romantisch 371; Brief Bollmanns an
Frau Brauer im Jahre 1793 (II. Od.) 371;
die Domeyer in Clieltenham 371: Graf
Bentheim371; London 371: Paul Esterhazy

'' 371, l''ürstin371 ; östcrrcicbiscii371 : englische

Kälte 371; (irätin Munster, ihr kleines

Mädchen 371; l'rinz Coburg uud Prinzessin

Charlotte 371; Professor Sam. Rösel 371;
Hofprediger Küper in London 371: B."s

10 Vater 371: Adam Müller in Leipzig, Auf-
sätze 371. 372. 373; Ausgaben Englands
während des Krieges 371: englische Waareu,
Ausfuhr 371 f; England, Lebensprincip des

Staates 372, der Krieg gei/e» Xiipoleon 372;
!.' Manufacturisten und Consumirende 372;

Staatsmann 372; Handel, Tausch, Industrie

(Freihandel) 372 f; letzter //rtwrfe/.s-Tractat

mit Amerika 373: die Deutschen 373;
chinesische Mauer 373.] 367—373. — 15.

20 Datirt: London, den 28. Xovember 1817.

[Briefe von Varnhagen und Frau an B. 373,
V.'s Bemühung in Betreff der Papiere (d. i.

der Brief B.'s an Frau Brauer vom 14. Oct.

1793) 373: Bülow 373: Karlsruher 373;
25 junger Mann ? ? 373: Doctor Boeckh in

Lörrach, ohnweit Basel 373, Briefwechsel
mit Bollmann in Wien 373; Karlsruhe 373;
B.'s Associe 373, neue Consumtionsartikel

373; Excis-Behörde 373 f.: B.'s Töchter 374.

30 375, »euer Associe 374, B. in Paris 374;
A. Baring 374; Catalani 374; Schlabrendorf
374; Henriette Mendelssohn 374; A. W.
Schlegel 374; Herzogin Broglie 374; franzö-

sische Sache 374 ; moralische Chemie 374 ; Herr
35 Wilh. von Humboldt 374: Bülow 374; Graf

Münster, Frau,Kinder374; Tod derPrinzessin
Charlotte 374, Prinz Coburg 374 f; die

Engländerin Brüssel 375: F'reiheit inEngland
und jenseits der See 375; Nationalgefübl

40 der Engländer 375; Frankreich 375; Deutsche
375; Franzosen 375; I)eut.schland 375. 376:
Industrie 376; Malthus (dritte) Ausgabe
seines Werks 'On population' 375; Adam
Müller 376; Gentz 376 ]

373—376. — 16.

45 Datirl: London, den 13. April 1819. [Brief

von N'arnhagen und Frau 376; Bollmann,
kleines Werk über die Zurückkehr zu Münz-
zahlungen an der Bank 376f; Treuttel und
Würtz in Paris 376; das ]\Iinisterium 377;

50 N'ansittaert (Schal:lcamler Xich. Lord Bexley
Vansillart!) 377: That Sand's 377; Wiesels
Erfindung 377; Gentz 377; Wien 377; B.'s

Töchter 377; deutsche Sprache 377: W. v.

Humboldt 377; England 377; Amerika 377;
55 Frau Varnhagen 377.) 376— 377.—- Srhluss

der B iograjih ic. [Neue Heise nach Amerika
1K21, nach Westindien 377: Haus Baring
378; Bollmanns Tod am 10. December 1821
zu Kingston in Jamaika 378; Töchter

riO Karoline und l^lisabeth in London, später nach
Amerika 37M.) 377— 37H. Diese Dcnkiciirdin-

keileii Biillmanns eriiffneleii den l. Hand der

' Denkwiirdit/kcilcn und vermischten Schriften'

von Varnhaijen 1^37 [S. 1— 13'>.) (Jeher die

•15 llerausgatie dieser Denlirürdif/keiten schricli

Varnhagen am 1. Januar 1835 an Th.

Mundt: „Die Briefe Bollmanns in engeren

Raum zusammemueiehen , wäre allerdings

äusserlich hald volUn-acht\ aber die innre

Beschaffenheit, von der allein wir eine ^V^r-

lunii erwarten dürfen, litte dabei zuverlässig

Schaden. Solche Mitlheilungen müssen in ihrer

Fiillc und Urspriinglichkeil geschehen, oder

ganz unterbleiben. Ich rede natürlich hier

nicht von den zufälligen Finzelheilen, die t

selber nur Aeusseres und Vorulicrgehendcs

betreffen; nutzlose Umstände, trockne Xamen,
überflüssige Bemerkungen u. s. w., dergleichen

opfere ich leicht, und habe vieles der Art

gestrichen. (ianz anders aber ist es mit 1

allen den besondern und noch so kleinen

Zügen, durch welche das Lebendige bezeichnet

wird, das Wesen der Person, ihrer Lage, die

Eigenheit der Tagcsstimmung, der Zustand
überhaupt: da wird oft das Unbedeutendste 2

zum Wicittigslen, und wo eine solche Möglich-

keit mir einleuchtet, da Icann und darf ich

nichts weglassen .... Seit dreissig Jahren
lese ich Sammlungen von Briefen, Denk-
schriften Jeder Art. Und ich erinnere mich i

sehr gut, welcherlei Züge mich am meisten

erfreut, unterrichtet, belebt haben, welcherlei

Einzelheiten ich am wenigsten hidte missen

mögen. Ich weiss wohl, es wird immer Ijcser

geben, welche vornehm absprechen, und solche 5

Mittheilungen i erwerfen; ich habe aber auch

darin Erfahrung genug, und wei.'^s, dass meist

nur Unkunde oder Heuchelei hinter solcher

Vornehmthuerei steckt . . . Genug, ich bin

auch ein Leser, und darf mir denken, i

dass unter den Tausenden auch Viele sind,

die mir beistimmen, gleichen Sinn, (yeschmack

und Anspruch haben wie ich. Diese haben

doch auch ein Hecht, dass man sie berück-

sichtige; sie sind gewiss nicht schlechter, als •*

die übrigen, für welche man ausschliesslich

sorgen will, indem man nur das gemeine

Wichtige, das gemeine Unterhaltende gelten

lässt. Ich bin weder anmassend noch id>er-

müthig, aber ich belicniie, dass mir Einer ^

von meinen Gleichgesinnten Hunderte der

Andern icerth zu sein dünlä!-^ Dieser Brief

erschien zuerst in Dorows 'Facsimile von

Handschriften' 1S3I!. 2. Heft, No. ^'X>. Gu.ifav

Kühne brachte dariihrr in der 'Zeitung für'
die elegante Welt' 1x3:. Xo l!> vom 10. März
einen Aufsatz ' Ch aralderc nach Handschriften ,

der auch in Kühnes 'Weibliche und männliche

Charaktere' /.s'.W. //. Th. S. :^3!i—.2il;J abge-

drucli ist: Varnhagens Brief ist hier S. ^'iliff.

inkorrekt wiedergegeben. — l'eber den Druck
des Aufsatzes.schrieb M u ndt am I Mai l,s3'>an

Varnhagen: „Soeben erhalle ich, verehrtester

Herr Geheimrath, meine Exemplare vom Mai-

Heft dc.s Zodiacus aus Leipzig. Der Verleger i

zeigt mir nicht an, oli er Ihnen die Ihrigen,

wie ich angeordnet, gleichzeitig zugehen Hess.

Da er zuweilen etwas vergesslich ist, so bitte

ich um gütige Anzeige, im Fall Sie nicht

die richtit/e Anzahl erhalten haben sollten, i
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indem ich in diesen Tagen wieder dorthin

schreibe. An Prof. Gans lasse ich von meinen

Exemplaren ein Heft iidin. Sic dürften da-

her an diesem ihrer Freunde eins von den
T Utrif/en sparen.'^ Vgl. auch Perthes' Urteil

art R ist im April 7^5-5 ölten unter 'Allgemeine

briefliche Urteile'. — 'Der Freimiithige
oder: Berliner Conversations-Blatt' brachte in

Xo. 84 5 vom 28^30. April 183j einen um-
10 fangreichen Auszug ans Varnhagens Beitrag.

— In Varnhagens Kachlass finden sich

ausser den oben mitgeteilten noch 3 ungedruckte

Briefe Boltmanns an F., ferner ein ah
Maniiscript gedruckter Brief B.'s aus Phila-

15 delphia, 3<). Jan. 17!)s. Briefe B.'s sind

ferner reröffentlicht von F. Helms in der

Hamburger Zeitschrift 'Die Jahreszeiten

,

1848, S. 461 ff. Ueber 'Lafayettes Befreiung

aus Olmüfz durch Bollmann und Huger'
W schrieb Varnhagen 1837 eitlen Aufsatz für

die 'Minerva' (Jena), der in Separatdruck

auch den BoUmannschen Papieren in F.'s

Kachlass beiliegt. — Bie 'Literarische Zeitung'

No. 22 (s. oben) bemerkt zu Varnhagens
25 Beitrag: ^2lan liest dieses biographische Bild,

das wir der gewandtesten Feder Beidschlands

verdanken, mit detn Interesse, das einspannendes

Romanverhiiltniss einflOsst. Es ist eine seltne

Kunst, durch Einfachheit zu reizen. Biese

30 Ettnst ist in Varnhagens Styl zu bewundern.

Man sagt, es sey diess Goethe's jonische

Eleganz. Es liegt aber noch etwas anderes

mit darin, oder vielmehr darüber. Biess ist

ein lichterer Horizont, eine helle Perspectire

35 für Menschenglück u. Völkerwohl. Es kann
nichts Liebenswürdigeres geben als dieses

weise Mass, diese leise, aber penetrirende

Wärme, die sich bei Varnhagen hinter der

zierlichen Eleganz seiner Diction hervor-

40 stiehlt.''

Vier Stunden aus meinem jungen
Leben. Von A. Bernstein. 1. [Die erste

helle Stunde meines Kinderlebens: Erinnerung
.5/T/: Sonne 381—384; Schlaflied ^Xaeht

4ö drückt die Erde jetzt schwer" 383.] 37.9—
384. — 2. [Die erste Stunde meines Dichter-

lebens.] 384 -.389. — 3. [Die schönste Stunde
meines Dichterlebens: der Dichter, der glück-

lichste Mensch auf Erden 390—394: Uhland,
50 der Wirthin Töehterlein 392: Schiller 393.

394: Jean Paul 393. 394: Lessing. Klopstock,

Kleist, Herder 393; weniger Heroen inunserm
Jahrhundert durch die jetzige Stellung der

Journale 393.] 389—394. — 4 [Die letzte

Sä Stunde meines Jugendlebens: Glück des

Lyrikers 395: Poesie 395 f.; Gott ein Dichter

395f.: Heine's Buch der Lieder 399: Leben
und Dichtung 399f.] 395—402. Bernstein
(Pseud. A. Rebenstein) polemisirte gegen das

'^ Junge Beutschland im Freimüthigen' Xr.
32517 vom 124. Nor. I,s35, worauf ihn die

^Zeitung für die elegante 'WelC in Xr 234
vom 27. Xov. 1K35 (S. f>35f) ahfertigte;

Mundi hatte er den ^Talentvollsten, Eigensten
^ und Reinsten'^ von allen Jungdeutschen ge-

nannt. Vgl. auch seinen im .Januar- Heft
citirten Axifsatz.

Sonette von Adam Mickiewicz.
UI. Blick auf die Gebirge aus den
St eppen von Kozlow. Der Pilger „Dort? ">

Hat ein Eismeer Gott emporgestellt-. IV.
Hatyrdach (Czatyrdach !) . Mirza „Bang
küsst der Moslem deines Felsens Fuss".
Unterzeichnet: F. A. Märcker. Zum Schluss:

Erläuterungen des Dichters. [Die Diwen lo

(oder Dämonen) nach der Mythologie der
Perser, ihre Wohnung hinter dem Berge
Kaf; Hatyrdach (Czatyrdach!), Gipfel der
Krimmschen Gebirgskette.] 403. Vgl. das
März-Heft. 15

Schiller und Goethe. Gedanken-
striche. Von G. Guhrauer. [Der Gebildete
^Üi; Franzosen iöi: Engländer iOi: Deutsche
404, 405. 406. 407; Schön sterben, schön
leben 404. 406. 407; Sentimentalität 404; 20

praktisch 404. 407: Goethe 404. 407, kein
Philosopli 406, Werther 404, Faust 405. 407,
Wilhelm Meister 405, Natürliche Tochter
405, Iphigenie 406; Paris 405; Monaden 405;
Theorie 405; Stände 405; Oden 405; Mozart, 25

Ouvertüre zum Don Juan 405; französische

Eevolution 405; Kantische Revolution 405;
Winkelmann, Kunstgeschichte 405; Philologe
Wolf405; Lessing 405; Homer405; Schönheit
405; Sophokles 406; Marathon 406: Schlacht äJ

'-/et Leipzig 406: Schiller 406. 407, der eigen-

thümlichste deutsche Philosoph 406, Gedichte
406, Dramen 406, Wallenstein 407, Posa
407, Wilhelm Teil 407, Maria Stuart 407;
Dichter 406. 407; Schelling 406; Freiheit 35

des Menschen 406 f.: Joh. Gottl. Fichte 406 f.;'

Reden 406: Leibnitz 407; Philosophen 407.)

404—iOl.
Bücherschau. 1. Geist der Ge-

schichte. Von Wolfgang Menzel. 40

Stuttgart, S. G. Liesching. 1835. 195 S.

2. Das Verdienst der Deutschen um die

Philosophie der Geschichte. Vortrag
zum Krönungsfeste Preussens am 18. Januar
1835 in der deutschen Gesellschaft zu 45

Königsberg gehalten und mit erläuternden
Beilagen herausgegeben von Karl Rosen-
kranz. Königsberg, 1835. Unzer 111 S.

[Betrachtung der Geschichte, das Menschliche
und Göttliche der Geschichte 408; Prinzip 50

der Geschichtsbetrachtung, Allgemeines in

der Geschiebte: als Tragödie, als ironisches

Weltgericht, als Theodicee 408: Menschheits-
eutwicklung JOS; Systematisiren alles Lebens
408, 410: prophetische philosophische Combi- 55

nation der Geschichte, St. simonistische

Geschichtsphilosophie 409. 412; Gott 409.

411. 412: Philosophie der Geschichte 409;
Hegel, Phänomenologie des Geistes 409 f.,

akademische Vorlesungen 409; geschieht- 60

liehe Bewegung 409; Rosenkranz, Verbreiter

der Hegeischen Lehre 410, geistige Le-
bendigkeit, Gewandtheit in Darstellung,

Kenntniss 410, seine eigene Individualität

verallgemeinert410, unüberwindlicher Eespect 65

14-
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vor dem Meister 410: erstarrte deutsche
Wissenschaft, Darstelluiitr für das Leben
410: Wissensdiaft der Grieclien 410: deutsche
Gelehrte 411 : Begeisterung der Verjüngungs-
trank der Wissensdiaft 411: die Welt-
geschichte ein Kunstwerk 411 ; Wunderblume
der Persönlichkeit 411: Philosophen 411,

Ansicht von der Kunst 411; Kunstwerk un-

mittelbares Leben 411 f: Zufall in der

^Geschichte 411: Ilerbart gegen die philo-

sophische Hegrift'sversteinerung der Ge-
schichte 411: Subjectivität 4il: Hinweis
Menzels auf die Poesie der Geschichte 412:

seine kurze schlagende krj'stallhelle Art
' 412, Recensionen im Literaturblatt 412,

Glauben an die Visionen der Apokalypse
412 f.: Homer 412: Tliiersch, griechische

Grammatik 412: Elias 412; unendliche Ver-
mehrung des Menschengeschlechts 412 f.,

' Untergang, Erlösung, die 'letzten Zeiten'

413.] JOS—413. Unhrzcichnet: Th. M. d. i.

Mundt. Ohne den Absats über Menzel auf-

genommen in Muiidls ^Charaktere und Si-

ittationen'. 1837. .2. Theil S. 350—3:')!) unter
' dem Titel 'Philoso/)hie der Geschichte'.

Mitndt danht am 13. April is'.M T'a»'«-

hac/en „für gütige Mittheiliing des Boscn-

kranz'schen Büchleins'^ das er morgen aus-

zulesen gcdenl-e. — Der Messianismus,
)die neuen Templer und einige andere
merkwürdige Erscheinungen auf dem Ge-
biete der Religion und Philosophie in

Frankreich, nebst einer Uebersicht des

gegenwärtigen Zustandes der Philosophie in

. Italien. Von Fr. Willi. Carove, Dr. Philos.

und Licenc. en droit. Leipzig, Hinrichs'sche

Buchhandlung. 1834. gr. 8. 368 Seiten. Mit

dem Motto: Les innombrables pensees etc. von
De Lamennais. [Fortsetzung seiner Schriften:

I Religion und Philosophie in Frankreich,

1827. 2 Bde. und der Saint Simonismus
und die neuere französische Philosophie

1831 413; Auszüge aus Fahre -d'Olivet,

August Comte, Chevalier Bozelli, ('hateau-

I briand, Damiren (Jean Phil. Damiron! ), St.

Vincent, Jos. M. Wronski (früher Hocni), ("arl

Nodier u. A. 413: Vorwort des Heraus-

gebers, Geist, Sachkenntniss, edler Freisinn,

Grundansicht 413; allgemeine Sehnsucht der
I Männer der Wissenschaft, des Staates und
der Kirche weist hin auf eine grosse Per-

sönlichkeit 413 f; Hier. Cardanus, Weis-
sagung: UmgestaltungdesChri3tenthuins414

:

Leibnitz, Verkündigung der europäischen

Revolution 414: Herder, Briefe über die

Humanität 414: neue Prophetenschulc, neue
Religion 414: Carl Xodier 414; Hoeno
Wronski 414; Gott 414; Mephistopheles

(CHat aus Faust) 414; die neufranzösisch-
I religiös-politischen Bestrebungen kein Beitrag

zur Fortbildung des Christenthums als Welt-

religion, sondern vorübergehendes Entgegen-
stemmen gegen das Princiji des Christen-

thums 415; moralische Gebrechlichkeit des

Menschen, Ringen zwischen Egoismus uml

Liebe 415: unser Zeitalter ein sociales 415;
H. Heine, Salon 415; deutsclie Philosophen
415; Cliina 415; Goethe 415: Religion des
19. Jahrhunderts der Ausdruck der Psycho-
logie des 19. Jahrhunderts 415; Gegen-

5

überstellung von August Conite's und
Leibnitz's Gedanken über den politischen

Gebrauch der schönen Künste 415 f.;

Dichter 416; Heinrich St. Simon 416; Ge-
lehrte, Künstler, Industrielle 416.] 413—416. 10

L 'n terz. : G . G u h r a u e r.

Zodiacallichter. Untertitel nach dem
Inhalts- Verseichniss: W. v. Humboldt.
[NelTolog: Classicität der Bildung -ilT; neue
deutsche Bildungsstufe 117'; Humboldt, lä

Freund Schiller's, in Jena, Bildungscharakter;
deutsches Wesen verschmolzen mit Geist
und Form der Antike 417: Ehrentitel

„Classischer Geist" 417; Deutschland eine

verspätete Kolonie des alten Griechenlands 20

417: Parallele deutschen und griechischen
Geistes in Humboldts Werk über Goethes
'Herrraann und Dorothea' 417; Aristokratie

des klassischen Geschmacks, Aristokratie

der Geistreichen 4] 7: griechischer Repu- 2.=)

blikanersinn 117; Humboldts Humanitäts-
vornehmheit 117; Humlioldt Staats- und
Weltmann, mehrmals wirksam im preussischen
Ministerium (kurze Bioaraphie) 417; Tegel
418; Bildung 418; Freiheit 418.] Ji~—418. 30

Verarbeitet in Mnndts 'desch. der Literatur

der Gegenwart.' l,^l-3 S. 345 ff.; ;>. Aufl.
S. 1()4 f. — Goethe und das Kind.
Nr. IL Vgl. März- u. April-Heft. [Görres
über das Nixenkindlein (Morgenblatt Xr. 78 35

flgd.), sein Psalm über die heilige Jungfrau
von Orleans, Elegie über Achim von Arnims
Tod im Morgenblatt: Goethe, Intermaxillar-

knochen; Arnims Nachlass; Familie Brentano
kauft die Auflage auf) 418. Vgl. Miindis 40

'Gesch. d. Literatur der Get/enwart' l,s4:i>,

S. 5i>,- 2. Aufl. S. 'V.i.v. -^ Rahel und
ihre Leser. [Briefsainmlung Raheis, Blumen-
lese als 'Toilettengeschenk für die Gebildetsten
des weiblichen Geschlechts" (Bamberg, bei 4,t

Drescli) 418: Postmeister und Doctor Nürn-
berger in einem Journal über Rahel's

Briefe 418 f., Verwandtschaft zwischen
Rahel und Nürnberger 419.] 418—419.
— Baiersche Literaturzeitung. [Uni- 50

versität in Jlünchen; Redaction Sciielling,

Roth; Görres; Baader;Scliubert;Niethammer;
Thiersch ; katholische, süddeutsche Literatur-

zeitung; Spaltung zwischen Nord und Süd;
Gründung der Jahrbücher für Wissenschaft- 55

liehe Kritik.] 419. — Biographisches
von IL Heine. [Revue de Paris (livraison

du 22 mars 1835), Artikel über Heine von
Pliilarfete Chasles, dem Uebersetzer Jean
Pauls 419 f ; französische Revolution 419; Wi

Voltaire 419; Brief Heines an Cliasles, Ab-
riss seines Lebens 420: Düsseldorf 420;
russischer Arzt Maximilian Heine 420;
türkischer Feldzug unter Diebitsch 420;
Bruder Heines, Gustav van Geldern, Officier öS
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in östreicliiscben Diensten 420; Jules Jauins

Auffassung Heines 420: CJonnex zwischen
Deutschland unil Frankreich 420.] 419—420.
Unicrz.: (10.) — Nachlese zur Kunst-

i ausstellung. [Altarbild von Hühner, vier

Evangelisten und Christus, für die Kirche
von Meseritz bestimmt 420; Genrebilder von
L. ElshoKz, Ed. Piatorius, J. Schulz, Schröter

('.4d.iSc/H'(>dto)420, von Hopfgärtner 421; Jagd-
10 stücke von J. Schulz 420; Frachtstücke von

Völker (G. W. Voelcker!) 421; Räuberfamilie

von Brücke ; Fischerinnen von Spriek 42 1 ; Aus-
sicht auf die StadtBerlin von jBrf. Gärtner 421;
Bildnisse von Karl Begas und Jid. Schoppe

15 421 ; Anbetung der Könige, Zeichnung nach
einem Eaphaerschen Jugendbild im Königl.

Museum421;plastischeMeisterwerke: Rudolph
Schadow, Relief Castor und Pollux 421 ; Emil
Wolf/", Hermann und Thusnelda 421, Hebe

20 und Gauymed 421; poetischer, historisch

bedeutender Gehalt der Motive bei plasti-

schen Kunstwerken 421; Antike 421.] 420

—

421. unterm.: (— h — ) d. i. Guhrauer;' vgl.

die Unterschrift 'G.' im Awiust-Heft S. 164.

25 Berliner Theater-Ellipse. Karl
Seydelmann in Berlin. [Königl. Bühne
422\ Berliner Publikum 422, Partei Devrients
und Wolfs 423; Seydelmann's erstes Auf-
treten als Carlos in Goethe's Clavigo 422.

30 423, Organ, Zufälligkeiten der Persönlich-

keit 422, ideelle Stimmung, poetische Ge-
sinr ung S.'s 422, S. alsMarinelli423, Lud wigXI.
vo 1 Auffenberg 423, Ossip in Räupachs /stdor

M. Olfia 423, Cromwell in Raupachs Eoyalisten
35 423, S. weniger bedeutsam in der Auffassung

als in der Durchführung 423, S. als Lear,

Macbeth, Othello 423, als Friedrich IL in

Raupachs Kaiser Friedrich und sein Sohn
423. 424, als Wellenberger in IffiandsAdvocat,

40 alsKlingsberg inKotzelmcs 'Die lieidenKlings-

herge' 423, als Nathan 423f., als Shylok und
Hamlet 424, alsMephistopheles 424; Devrient
weniger harmonisch künstlerische Stimmung
als künstlerische Laune 422i'., als Carlos 423,

45 als Ossip 423, Beruf zur Shakspeareschen
Poesie 423; Wolf 424, Wolfs Schale 423;
Esslair423; Goethe's Faust nicht im Berliner

Repertoir 424.] 422—i2A. Datirt :1). 20. AprW
1835. Unterzeichnet: (30.) Ygl. die Chiffre

50 im April-Ueft.

Juni 1835.

Inhalts-Verzeichniss. //.

Ein Besuch bei Louis Philipp und
in den Pariser Salons. (Laut Ahg.: Ans

55 dem nächstens erscheinenden Werke: 'Vor-

letzter Weltgang von Semilasso.') Von dem
Verfasser der Briefe eines Verstorbe-
nen. Batirt: Paris, den 20. Aug. 1834
[Ankunft in Paris 425; Tuilerien 425. 427.

60 429. 432; der König 425. 426. 427. 429. 430.

432. 433. 441, Aufenthalt in Am'erika 426,

Hofhaltung 427, in England 428, Portrait 431,
in der Schweiz 431, in Norwegen431, Krönung
(Bild) 433; die Königin Blaria'Amalie, geb.

Prinzessin von Sizilien 425. 426. 427. 428,
Mitglieder der Familie 425. (Portraits) 431,
Prinzessinnen 426, Prinzen 426. 433; die

Journale 425; Etikette 425; Herr vonBrassier
425; Madame Adelaide, Schwester des Königs 5

426. 427. 431; England 426. 429.430. 431;
Schilderungen dieses Landes (in den Briefen
eines Verstorbenen) 426.429; PücJders Reise
nach Amerika 426; General Gourgaud 426;
Napoleon 426. 430. 439. (Projekt des Palais 10

du Roi de Romej 440. 444; Julifest 426; car-

listische Journale 426; Hofhaltung GeorgsW.
427; englische Bedienung 427; Pariser 427;
Adelheid (d. i. Adelheid von Fappenheim
vermählte Carolath, PäcJders Stieftochter, an 15

die dieser Beisebrief gerichtet ist; die Buch-
ausgabe enthält auch zu diesem 'Sechsten

Brief die Ueberschrift: „An die Frau
Fürstin C ") 427. 429. 430.

432. 433 (Cousine der Witwe Constants). 20

435 f. 437; Deutschland 427; Mesdames de
Dollomieu und de Montjoie 428; deutsche

Sprache 428;- französische Sprache 428;
Frankreich 428. 431, Presse 428; Carl X.
428; Georg IV. 428; Freiheit der Presse 25

428; Friedrich der Grosse 428; Guizot 428;
Andre M. J. J. Dupin 428, Urtheile über
England 428 f.; Herzog von Wellington

429; Emancipation der Katholiken 429;
Reform, Revolution 429; englische Aristo- 30

kratie 429; fanatische Tories 429; Frauen
und Politik 429; Palais -Royal 429. 430.

432, Gemäldesammlung 432 f; Landhaus
Neuilly 429, Ställe 430f, Sammlung meist

moderner Gemälde 431 ; Architekt Fontaines 35

{Pierre Fr. L. Fontaine!) 429 f; Particula-

ritäten der Juli-Revolution 429; Priuzess
Borghese 430; Trauerweiden 430; pleasure-

grounds 430; Graf Hoditz Garten der
Lilliputs 430; Schildkröte in M . . .

40

(Muskau) 430; Seine 430 f 439, Brücke
von Neuilly 431; Portrait Ludwigs XIV.
431; Brustbild des Regenten von Orleans
(Ferdinand Phil., Sohn Ludivig Philipps)' 4:'&\\

Darstellung des Salons des Prinzen von 45

Conti 431; Revolution 431. 436; Priester

431 f; Kamine 432; Pariser Mode 432;
Cardinal Richelieu, Portrait 432 f.; Cardinal

Mazarin, Portrait 432 f.; Ludwig XI. 433, Bild

433; A. L. Girodet, Psyche und Amor 433; 50

Serie Bilder: Geschichte des Hauses Orleans

433 ; Dinerbei derWittwe Benjamin Constants

433—436 ; Beranger 433 f. 435. 436, politische

Meinungen 434; französisch 434; Balzac

434. 435, Aussehen, Wesen 434; Schöngeister 55

in Paris434, deutsche Collegen 434; Philosoph

Lerminier434f.436; Berlin 435; Bildhauer TA.

F. M. Bra 435; Conversation der Franzosen,

der Deutschen 4:3b; Humilität 435; deutscher

und französischer National-Charakter 435; 60

politesse fran(,'aise 436; Madame Sophie Gay
436 f 438.439. 440- 441; Empire 436; Soiröe

bei der Tochter der Sophie Gay, Frau
von Girardin (geb. Delphine Gay) 437, ihre

Verse 437, ihre Schwester Gräfin Odonnel 65
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437; Mademoiselle Isaure 437, als ächte.

Französin erwähnt in Tutti t'rutti, jetzt

En<i;länderin 437: älteste unverlieirathete

Tochter der Dowager Lady Lansdowiie 437:
> englische Spraclie437: Mr. Knüle üeschanips

437: Mr. Alfred de 5[usset 437; Mr. le Uomtc
de Hessdguier 437. 438 f., Familienschloss

438. 439: Musik der Sprache 437 f.: Goethe,

Billladen, Komanzen 438: I^ord Hyrou 438;
) La Fontaine 438: ballen monstre, Direction

des Luftballons 438f: Luftschitter Obrist

von Lenos 438 f.: Seydlitz 438: der junge
Napoleon 438: Cliainp de Mars 439; Um-
gegend von l'aris 439: Adjutant des Königs,

i Neffe der durch l^nisseau bekannt gwordenen
Grätin Iloudetot439f.; SclilachtvonTrafalgar

440: Schlacht von der Moskwa und Waterloo

440: Madame Mathieu Faviers 440: Samm-
lung spanischer Gemälde von Velasquez,

) Murillo 440: prenssisches Gouvernement 440;
Graf Cailleux 440. 441. 442. 443: Anekdote
von Frau von Stai-l iu Coppet, Besuch der

Mad. Eecamier von Paris 440f. ; Auguste
Louis de Stael 440f. ; Plato 440: Descartes

' 440; Louvre 441. 444, Curiosa und Kost-

barkeitenausdemMittelalter441 f , ägyptische

Sanindung 440. 442 f, Museum der IMarine

443: königliche Häu.ser von Frankreich 441:

Juli -Revolution 441. 443: Schlafzimmer
' Heinrichs II. und Heinrichs IV. 442; Memoiren
442: Walter Scott 442; Schatz des Dey
von Algier 442; Münze zu Faris 442; ägyp-
tische Sammlung in Berlin bei Herrn Passalac-

qua 442; ägyptische Gypsbüste 442; Kopf 3er

'Sphinx, Sesostris 442; Scarabäen (Münzen)
443; Champollion, ägyptische ("hronologie

443; Srhrnu/ii/ler-Fuhrzeug 443; Gemälde von
Fr. P. Gerard, Heinrichs IV. Einzug in Paris

443, Schlacht von Austerlitz 443 f.; Regierung
Ludwigs XVIIl, 444: Herzog von Berry 444;

Charles Nodier 444; Rousseau 444; germa-
nische Beimischung der Gallier durch den

Kreuzzug mit den Franken 444; Mittelalter

444.] 42')—^AA. Schon amiehihidint im A])ril-

' Heft S. 3:2!). Die Skizze l'mdel sich in Piicklers
' Vorletzter Welt</anf/ von Semilasso' /.s'.V.J. ^. Bd.
S.16—24. 2'>~:')S. Varnhagenvermitteltedie
Vcrii/fentlichunfi dieses Abschnittes in Miindts

Zeitschrift. Piickler versprach ihm um
' :'). Novemlicr ls3} die Mitteilun;/ seines Taf/e-

huchs aus den Pyrenäen und schrielj dazu:

„Wollen Sie einiijes für das bewusste Journal

Ihres junf/en Freundes benutzen, so tvird es

mir sehr lieh sein, doch wird es ökonomisch
< fieschehen müssen, damit da.'< I'uhlikum nicht

im voraus sich' <i<inzlich abstumpft. Da die

Leute Ijehaiipten, da.'is (iciicnden zu heschrcitien

mein forte sei. sn können sie sich in die.<<cn

Utiiltern daron eine Indiiieition rerschafl'en'.

' Am -?'«. Dczemlier wiederholte Piickler diese

Milteilun<i. Varnhagcn antwortete am
:'i. Fein aar li^3:'r. , Wie freu ich mich des

neuen Werks über die Pi/rcniien! Sobald ich

die llnndsihrift erliatte, iccrde ich die vor-

' liiu/ii/e Milthei/un;/ eines Bmchstiicks in dem

Journale des Dr. Jfundl be.<>orfien, sie wird
daselb.'^t an f/uter Stelle .'itehen." Am i:i. Februar
hcisst es weiter: y,lch liin sehr oespannt auf
das Piirenäenbuch, und freue mich der Ver-

heissunff, dass dasselbe bald hier eintreffen =

wird. Auch Herr Dr. Mundt bezcif/t im cor-

aus seinen lebhaften Dank. Diese Jungen
Leute wissen Fw Jiurchlaucht eu wiirdigen,

und sind Ihnen sehr zugcthan. Die grosse

Welt hat kein litterarisches Urtheil, und muss lo

sich am Ende unter dasjenige beugen, das
ron der richtigen Behörde ausgeht. Seien Sie

unbesorgt; Sie haben hier gute Wächter zurück-

gelassen; und obwohl Sie selbst natürlich immer
(las Beste dabei thun müssen, so ihun wir '^

Anderen auch redlich und gern das Unsere!"^

Das Mannscript war unterdessen in Leopold
Schefers Händen zu Muskau. den Varn-
hagen am 19. Febntar dringend um Ueher-

sendung mahnt, „weil zwiefache Aufträge da- 20

mit zusammenhängen, die mir der Fürst
gegeben; ich soll ein Fragment für die Zeit-

schrift von Mundt auswählen, und das ist

meines Erachtens wichtig, sodann auch noch
eine Stelle für eine französische Zeitung in 2ä

dang bringen. Senden Sic mir also gütigst

das Manuscript, nnd richten Sie es .so ein,

dass ich es nachher der Fürstin abliefern

kunn.'^ Schefer sandte das Manuscript
Anfang April an die Fürstin Pückler, -^

worülier Mundt am 'JS. April :>'> an Varn-
hagen schreibt: ..Hr. Schefer schreibt mir,

dass er das Manuscript des Fürsten bereits

an die Fürstin hieher gesandt, aus deren

Händen Ihnen die Mittheilung desselben eu- '^

gehen soll. Ist dem so, so hätte ich mich
nur noch an Sie und Ihre Güte mit der Bitte

zu wenden, mich gefälligst so bald als möglich,

und auf die Weise, die Sie zu bestimmen

die liewogoiheit haben würden, im Besitz des 40

con dem Fürsten für den Zodiacus bestimmten

Fragments setzen gu wollen^. (Orig. in Varn-
hagens A^achlass) Varnhagen konnte es

aber, Umvohlseins wegen, nur zum Teil durch-

lesen und sandte es des eiligen J))-ucks halber *^

schon am 22. April an die Fürstin Pückler
in Berlin mit der Bemerkung: „Wie die Ab-
sicht des Fürsten, dass ein Fragment in

Hrn. MundCs Journal erscheinen soll, jetzt

.:u erfüllen ist, weiss ich nicht. Ich kann ^
bei der späten und eiligen Einsicht des

Manuscrijits nichts aussuchen noch al)schreiben.

Herr Schefer müsste etwas Schickliches aus-

wählen und mir altgeschrieben zuschicken,

sonst wci.-is ich keinen Math. Die Sache ist '•>^'

im Interesse des Fürsten doch zu wünschen.'^

Die Fürstin .stellte Varnhagcn darauf das

Manuscript wieder zu und dieser sandte es

ihr am '>. Mai tcieder zurück mit der Nach-
richt: „Dem Wun.sche des Fürsten gemäss, "o

habe ich ein Bruchstück, wo von dem Könige
Ludwig l'hiliii/i die liede i.4, alischreiben

lu.s.scn, und dem Hrn. Dr. Mundt liereits

übcrgelicn. Ich wünsche, d)iss der Druck noch

eu rechter Zeit erfolgen könne, bevor das Buch '^>
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selber erschienen ist; Hr. Schefer hat durch

seine langwierige Hinhaltung diese Sache

etwas benachiheihgt; es giebt so mancherlei

guten Willen, den man nicht erhalten lassen

5 muss!'^ Am 15. Juli konnte dann Varn-
hagen dem Fürsten melden: ^Der Aufsatz

in Dr. JMnndt^s Zeitschrift nimmt sich sehr

gut aus und findet grossen Beifall, wie auch

die Zeitschrift im Ganzen.^ Am 10. Dezember

w fragte P Heller aus Jlalta bei Varnhagen
an, was er aus dem Semilasso für Mundts
Zeitschrift ausgewählt habe, er wisse es noch

nicht, worauf Varnhagen- am 6. Januar lSH(i

antwortete, dass er das „Bruchstück über die

la Pariser Schriftsteller und Salons'^ habe ab-

drucken lassen, das „guten Eindruck^ gemacht

habe; gleichzeitig meldete er das Verbot des

Zodiacus. Vgl. Pücklers Briefwechsel etc. 3. Bd.
1S74. S. M5. 27ä. 275. 383. 385. 2'Jä. 293.

2u 301. 312 — Der Aufsatz Pücklers wurde so-

fort im Frankfurter Konversationsblatt
(No. 154/9 vom 4/10. Juni) mit Quellenangabe

nachgedruckt; vgl- auch 3Iundis ErkUirung am
Schluss des Augustheftes; auch die 'Zeitung

"iiifür die elegante Welt' Xo. 110 vom 5.

Junius 1835 brachte einen Auszug daraus.

Philosophische Kieuzzüge. Von
Theodul. [Deutsche Philosophie 445. 446.

447. 450. 452. 453. 454. 459. 460 f. 462.

30 463. 464. 465. 466, Auflösung der d. Phil.

471; Kant 445. 447. 450. 453. 454. 462.

464. 465. 467 470, Brief an Lambert 445.

446. 447; Weltweisheit 445. 446. 447. 452.

453. 459. 464. 465. 466; Crisis der Ge-
35 lelirsamkeit 445; Revolution der Wissen-

schaften 445. 455; Gottfried AVilhelm von
Leibnitz 445. 454. 459. 460. 461. 464. 467.

468. 470, Stifter der deutschen Philosophie

446. 448. 452. 453. 461, als Jüngling 447.

40 448, Werke 448. 451. 454, Vorrede zu des

Nizolius Antibarbarus 448—450, Theodicee
470; Fichte 145. 450. 454. 462. 463. 464:

deutsche Nation 445; Erkenntniss Gottes

445. 446. 467; Selbsterkenntniss 445.

45 446; Theologie 446; Naturwissenschaften

446: Medizin 446. 465; Gerechtigkeitspflege

446; Menschenseele, Seele 446. 462. 466.

467; Menschenfreunde 446. 453: Wissen
des Nichtwissens 446. 464. 465. 466. 467;

50 Geschichtsforscher 446; Naturforscher 446.

452. 467. 468; Sprachforscher 446: Scho-
lastiker 446. 451. 452. 458.; Bako v. Verulam
446. 448. 459; Gelehrte 446. 447.457: Er-

kenntnissverniögeu 447; philosophische Dar-
55 Stellungskunst 447; Systeme der deutschen

Philosophen 447. 450; jetzt verbreitete

philosophische Schule (//ff/t/) 447; Gebildete

447; deutsche Weltweisheit vou der deutschen
Philosophie unterschieden 447. 453 464;

60 Kunstaiisdrücke 448. 450 451. 468; Philo-

sophen 448. 461. 463. 465. 470; Hocceitäten

oder Häcceitäten 448; Ausdrücke des ge-

meinen Lebens 448. 451; scholastische

Methode zu philosophiren 449; England
65 449; Frankreich 449; Philosophie in der

Muttersprache 449; Volk 449; Frauen 449;
Italiäner 449. 451; scholastische Theologie
449. 450; scholastische Philosophie in

Deutschland, Scholastik 449. 450. 470;
deutsch philosophiren 449. 450. 451. 467; 5

deutsche Sprache für wirkliche Dinge die

reichste und vollkommenste 449. 451, bester

Prüfstein philosophischer Sätze 451, am
wenigsten geschickt um erdichtete Dinge
auszudrücken 449. 450. 451 ; reale und mecha- 10

nische Künste 449; Türken449; Griechenland

449; Kleinasien 449; deutsche Bergwerks-

ausdrücke 449; französische Sprache 449.

450; italiänische Sprache 449 450; lateinische

Sprache 449. 450. 467 ; Hegel 450. 454. 15

462. 464. 470; Franzosen 451; bildliche Aus-
drücke 451; Franz Suarez 451; allgemeiner

Begriff für Ursache 451 f.: Naturphilosophen

452; Geistreiche 452; deutsche Dichter

452; Weltgeschichte 452: Völker 452. 469.20

470; der jonische Sänger Homer 452; Natur

und Geschichte 453: Wissenschaften 453.

455. 464.471, Wiederherstellung 469; Wort
453. 456. 457. 4.58. 469; Glaube an Gott

und Unsterblichkeit 453; Glaubens-Weisheit 25

der Deutschen 453. 455; Schelling 454.

461. 462. 464. 467: Sprache aller Völker

eine höhere Rechenkunst 454 ; die Philosophie

die Algebra der Menschengeschlechter 454 f.

456. 459. 463; Gott 454. 455. 458. 459.30

460 461. 463. 467, Gerechtigkeit Gottes

469. 471; ich 455. 460. 463. 464. 467;

Naturwissenschaft 455. 461; Sprachwissen-

schaft 455: Geschichtswissenschaft 455;

Ideen 456. 459. 466. 467. 469. 470: Begriffe 35

456. 459. 461. 462. 463. 466. 467. 468. 469:

Wesen 456. 466. 467. 469: Vernunft 456.

457. 458 459. 466. 467; das Auge 456. 457.

458. 459; das Ohr 456. 457. 458. 459;

Hören 456; Orient 456; Occident 456; 40

Griechen 456. 463; Schönheit 456. 457;

Licht 456. 457. 458; bildende Kunst 456.

457. 470; christliche Völker 456, Mathe-

matiker 457. 461. 462; Liebe 457. 458.

459. 460. 462: Plato 457. 458. 46.5.45

469; das Gute 457; Kunst 457; Museen
457: Gallerien 457; Einheit 457. 458. 468;

Ganzheit 457; Totalität 457; Natur 458.

461 462. 464. 466. 468; Göttlichkeit 458;

Aristoteles 458, der Fürst der Scholastik 50

458; Cartesius 459. 469: Welt 459. 460.

461; Religion 460. 469. 470; Grieche

460: Differentialrechnung 461: Monaden-
theorie 461. 462: Geist 461. 462. 464. 466.

470; Gnade 461. 469. 470: Mathematik .55

461; Raum 461; Psychologen 462; Meta-

physik 462. 471; Integrallogik 462; Christian

Wolf 462. 464; Differentiallogik 462; Con-

struction 462. 463; Fromme 463. 465;

Pythagoras 463; griechische Philosophie 60

463: Deutsche 463. 464. 467—469. 470;

Speculation 463. 469; Staat 463; Oekonomie

463; Sokrates 464. 465. 467: Theologen

465. 470: Glauben 465. 466. 470; Evan-

gelische Kirchenzeitung 465 f ; Philosophie 65
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und Offenbarung 466: Unsterblichkeit 467;
Freiheit 467. 469. 470. 471: F. IL .lacobi

467: Verstand 467: Subjeot, subjectiv 467:
Object, objectiv 467: real 467: Ideal 467.

^468: Qualität 467: Quantität 467; Materie

467; Individualität 467: Identität 467:
absolut 467: au sich 467: für sich 467;
Form 467. 468. 469; Aeusserlichkoit 467;

Innerlichkeit 467; endlich, unendlich467.468:
10 Materialisten 467 ; Citat aus Vcrr/i/s Georgka

468: Dynamiker 468; die Zeugung 468;

Goetlif, Faust 468. 469; Theorie und Praxis

468. 469; Erfahrung 468. 469: Baum des

Lebens, Baum der Erkenntniss 468; Karl
15 Friedr. Burdach, Phj'siologie der Erfahrungs-

wissenschaft (1S36—1S10) AGB: Materie 468;
Wissenschaft und Leben 469. 470; Ge-
schichte der letzten Jahrhunderte seit

Luther 469: Gerechtigkeit 469. 470. 471;
20 Toleranz 469: Bürgerthum 469: Malebranche

470: Spinoza 470. 471; Christen 470;
Eevolution 470; Moralisten 470; Noth-
wendigkeit 470: Christi. Jul. Braniss,

System der ^letaphysik (ISoJ) 471; Ideal-
2.^ Philosophie undEealphilosophie 471; Formeln

471.] i-iö—471. Schon das äussere Bild des

Aufsatzes mit seinen rieten unterstrichenen

Worten erinnert an den Beitrn;/ Guhrauers
zum Mai-IIeft: 'Schiller und Goethe'; er teilt

30 mit letzlerem ferner den etwas orakelhaften,

aphoristischen Stil und mancherlei gleich-

artige Aeusserungen über Goethe, Kant, be-

sonders aber über Leibnits, mit dessen Wieder-
erweckung sich Guhrauer damals beschriftigte

35 (vgl. Bd. I der 'Dioskuren'); nur er konnte

damals mit solcher Begeisterung von Leibnitz

sprechen. Das Pseudonym Theodul ist zudem
die Uebersetzung des Vornamens Gottschalk,

so dass also Guhrauer mit Sicherheit als

40 Autor dieses Aufsatzes zu tietrachten ist. Vgl.

noch 'Leibniz' deutsche Schriften', hrsg. von
Guhrauer (tS.'is—lO) und 'G. W. v. Leihniz.

Eine Biographie' von Guhrauer. ils4:i'.

Nachträge isja.)

4.7 Bücherschau. 1. Von den Beweisen
für die Unsterblichkeit der mensch-
lichen Seele im Lichte der spekulativen

Philosophie. Von C'arl Friedrich Göscliel.
Eine Ostergahe. Berlin, Duncker und

ro Ilumidot, 1885. XXII. u. 272 S. gr. 8.

2. Die Idee der Persönlichkeit und
der individuellen Fortdauer. Von
J. II. Fichte. Elberfeld, Büschler,

1834. 204 S. 8. 3. Die philosophische
.Vi Unsterblichkeitslehre, von Andreas
Neubig, Dr. und Prof. zu Baireuth.

Nürnberg, Zeh. 18.34. 128 S. gr. 8. [Gegner-
schaft Gö.schels und des jüngeren Fichte

47^, Göschols frühere Abhandlung in den
«0 Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik

172 (vgl. auch die Notiz im Februar-Ilcfl

S 17<)f.); Ilegidsehos System. Hegelianismus

472. 473. 474. 475. 476; rnsterhliclikeits-

lehre 172. 473; (Jöschels Biblingoethe-
8-'' hegeliaiiisinus 173,(^uietism»s 474 f: Pietismus

473. 475. 476; Schelliug 473, Leben 473.

476: das Ewige des Geistes 473; Seele

473. 475: Vernunftnothwendigkeit 473: das

Absolute 473. 474. 475. 476; Ideen 473.

474; Begriffe 473. 474. 475; Persönlichkeit

473. 474. 475. 476; Subjectivismus in der
Philosophie 473; Hegel 475, Spartanismus

473; Freiheit 473; Gedanke als Persönlichkeit

bei Göschel 474 f.: Bewusstsein 474; Indi-

vidualität und Persönlichkeit 474; Gott 474. 1

475. 476; Mensch 474. 476; Naturleben 474;
Goethe, das Christliehe in ihm 475: Christen-

thum 475, Dogma von der Auferstehung
475 f.: Hermann Fichte's Deduction der

persönlichen Unsterblichkeit 475 f. ; Physio- i

logie 475; Schrift von Neubig 476 f.; In-

toleranz 477.] 472-^11. Unterz.: Dr. F. G.
Kühne. In Kühnes ^Portraiis und Sil-

houetten' JS4.3. 1. Th. S. 1.51—J')(i unter

dem Titel: 'Göschel und seine Unsterblichkeif,

'

ohne den Absatz über Xeubig; der hinzu-

gefügte Schlusssatz ist zu beachten und, viel-

leicht seiner Tendenz entsprechend, die falsche

Datirung 1S3!). Gleichzeitig schrieb Kühne
auch eine Kritik des Giischelschen Werkes '

für seine 'Zeitung für die elegante Weif
(Nr. 113), worauf auch Mundt im Juli-IIcft

S. DI hinweist. Vgl. auch das Feuilleton

des September- Hefts S. 2,32. — Handwörter-
buch der deutschen Sprache mit Hin-:

sieht auf Rechtschreibung, Abstammung und
Bildung, Biegung und Fügung der Wörter,

sowie auf deren Sinnverwandtschaft. Nach
den Grundsätzen seiner Spi'achlehre an-

gelegt von Dr. J. Chr. A. Heyse; aus-:

geführt von Dr. K. W. L. Heyse, ausser-

ord. Prof. an der LTniversität Berlin. Erster

Theil. A bis K. Zweiten Theiles erste

Lieferung. L bis Messer. Magdeburg, 1835.

9()4 und 160 S. gr. 8 [Die Urwälder unserer .

Muttersprache 477; Wiederherstellung der

althochdeutschen Literatur 477 t.; Enthu-
siasten mit blossem Hals und altdeutschem

Kragen 477; Gelehrte 477. 478: deutsche

Befreiungskriege 477; Bildung und Fort-,

liildung der Sprache, Sache der Productiou

477: die gelehrten Hephäste, die (Grammatiker

478; nationaler Sprachschatz 478; deutsche

Philologie 478: Minnesänger- und Nibe-

lungen-Ausgaben 478; antike Philologie 478: ;

Ausgaben ad modum Minellii 478; Ohar-
latanerie F. II. ron der Ilagens, Nordische
Ileldenromane ä la Crauier und Spiess 478;
grossartige Bestrebungen von (irimm und
(iraff 478: Bnpps vergleichende Sprach- ;

lehre 478; glänzende Periode der deutsciien

Sprachforschung 478: Culturgeschichte 478;

Professor Heyse 479: (irafV, althochdeutscher

Sprachschatz 479: Natidualbildung 479;

deutsche Schriftsteller 479; \'erhältniss der i

Wörter zur LTmgangssprachc und zum Volks-

gebrauch 479; Etymologie 479.] 177—479.
Unterzeichnet: 18. — Die Gräfin Ulfold
oder die vierundzwanzig Königskinder.

Historischor Roman von Leopold Schefer. i
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Berlin, Veit und Comp. 1834. 2 Bde. 288
und 216 S. kl. 8. [Schefer als Novellen-

dichter 479, als historischer Romandichter
479 f., Schefer am Hofe eines Fürsten

5 (PiicMer), in Italien, in der Levante, auf

dem griechischen Archipel 480, Schefers

Krähwinkelalltäglichkeit, Kleinstädterwelt

480. 482, Humor 482: deutsche Roman-
dichter 480, fehlender Sinn für Völkerleben

10 480; Leben im Staate 480; historischer

Roman in Deutschland 480; englisches

Drama zur Zeit Shakespeares 480; Tieck's

Aufruhr in den Cevennen 480 f.; Goethesche
Romanpoesie 481; deutsche Nationalität 481

;

15 Jean Paul 481; Analyse des Scheferschen

Romans: dänische CTeschichte 481; Karl X.
von Sehweden 48 1 . 482 ; Aristokraten 48 1 ; Rös-
kilder und Copenhagener Friede 481 ; monar-
chische Gewalt erblich 481; Friedrich HI. von

20 Dänemark 481 ; Absolutismus des siebzehnten

Jahrhunderts 481; Christian IV. 481. 482;
Ultrasatz: l'ötat c'est moi 481; dreissig-

iähriger Krieg 481; Pfaffen 481; Tacitische

Wehmuth 481.) 479-483. Unter:.: K, d. i.

"^ Kühne; die Kritik findet sich in dessen

,Portraits und Silhouetten' 1843. 1. Th. S.

164—168, nehst der über Schefers 'Laien-

brevier' (i'f/l- Februar-Heft) unter dem
Gesamttitel: Leopold Schefer. Vgl. auch

30 Kühnes Kritik desselben Romans in den
'Jahrbüchern für ivissenscha/tliche Kritik'

183.5, Ao. 60. Mars. — Silvio Pellico
von Saluzzo poetische Werke. Im
Versmass der Urschrift aus dem Italienischen

35 übersetzt von F. M. Duttenhofer. Erster

Band. Stuttgart, Chr. W. LöÜund. 1835.

414 S. 8. [Silvio Pellico, Biographie: zu

Saluzzo in Piemont geboren, sein Vater,

Trauerspiel, in Lyon, seine Schwester, in

40 Mailand Erzieher der Söhne des Grafen
Luigi (Porro Lamberienghi!) 483, im
Gefängniss Santa Margarita 484, unter die

Bleidächer in Venedig 484. 485, auf dem
Spielberge 484, Werke: Fufemio da Messina

45 (Eufemi<t di Messina !j 484, seine Zeitschrift:

der Versöhner (il conciliatore) 484, Fran-
cesca da Rimini 484, Esther von Engadin
484. 485 f , Le mie pregione (prigioni !) 484,

Gismonda da Mendrisio 484, Leoniero da
SODortona (JJertona!) 484, Erodiade 484,
Thomas Monis 484. 485; Ossian 483;
französische Literatur 483; Racine 483;

Ugo Foscolo 483, Gräber 483; Frau von
Stael 483; Friedrich Schlegel 483; Engländer

55 Davis 483; Byron 483; John Cum Hobhause
483; Henry? Brougham 483; Maronzelli

484; Ort Piazette 484; Romanticismus und
Classicismus 484; Italiener 484; römischer

Katholik 484. 485. 486; Gerechtigkeit 484;
60 485; Tragödie 485; Christ 485. 486;

Christenthum 485. 486; Heidenthum 485;
Judenthum 485. 486; Hierarchie 486;
christliches Römerthum 486; Priester 486:
Lessing, Nathan 487; Jerusalem 487; Zion

65 487; Libanon 487; ein Kritiker des Nathan

487; die LTebersetzung Duttenhofers 487.1
483—487. Unterz.: G. G. d. i. Gottschalk
(Ed.) Githrauer. — Leben des Generals
Freiherrn von Seydlitz. Von K. A.
Varnhagen von Ense. Mit Seydlitz'a 5

Bildniss. Berlin, Duncker und Humblot,
1834. 8. 240 S. [Varnhagens Biographien
von Deiflinger, Leopold von Dessau und
Blücher 487; Friedrich II. 487. 488; Winter-
feldt 487; Seydlitz, Bildner und Führer der 10

preussischen Cavallerie 487. 488; Gefecht
bei Neustadt am 22. Mai 1745 487; General
Schwerin 487; österreichische Infanterie und
Dragoner 487 ; Schlacht von Hohenfriedberg
am 4. Julius desselben Jahres 487. 488; 15

preussische Reiterei 487 f ; Schlachten bei

Sore, Rossbach, Leuthen, Zorndorf, Liegnitz

und Freiberg 487 f.; siebenjähriger Krieg
488; ungarische Reiter 488; französische

Reiterei unter Napoleon 488, Mürats 488; be- 20

riihmter militärischer Schriftsteller (C'lause-

witg?) 488; Vorzüge der Vanihagenschen
Schrift 488]. 487—488. J/wffer.-.: K.G.Jacob.
Mundt sandte die Kritik am IH. April 18.35

an Varnhagen: .,Xoch ist mir von meinem^
Freunde, Hrn. Professor Jacob in Schul-

pforta, eine Beurtheilung Hires Seydlitz zu-

gegangen. Sie ist wohlmeinend, aber nirgends

tief eingreifend, und für den Zodiacus zu
lang. Ich erlaube mir, sie Urnen zur Ansicht 30

zu senden, weil Sie früher die Güte haben
wollten, mir bei einer solchen Gelegenheit

Berichtigungen zu Direm tref/lichen Buche
mitzutheilen. In diesem Falle möchte ich

den Jacobschen Aufsatz um die Ilülfte kürzen." .35

Auf diesen Aufsatz bezieht sich wohl auch
Mundts Aeusseriing an Varnhagen vom
16. April 1835: „Mit Auslassung der be-

treffenden Stellen in dem Aufsätze bin ich

vollkommen einverstanden, und danke Ihnen 40

sehr für die Aufmerksammachung."
Zodiacallichter. Untertitel nach dem

Inhalts-Verzeichniss: Das Polizeiministe-
rium Brenn. [Friedr. Weidemann, Merse-
bui'ger Justizcommissarius, Herausgeber einer 45

antipietistischen und antidemagogischen Zeit-

schrift: Salina, seine Brochüre: Das Polizei-

ministerium Brenn in Preussen; Pietismus

in Preussen : Ministerium Wöllner ; polizeiliche

Massregeln gegen Pietismus; Polizei gegen .50

Geister und Gespenster.] 489. Auf diese

Notiz besonders bezieht sich wohl Varnhagens
Aeusserung an Pückler vom 15. Juli 1835:

„ . . Der Herausgeber leidet noch an dummer
Verfolgung der Frömmlinge . .

.' Uetjcr die 55

Feindschaft der Pietisten gegen Mundt vgl.

a. Pierson, Kühne S. 36 f. — Schleier-
machers Werke und seine Freunde.
[Beabsichtigte Herausgabe von Schleier-

machers Werken, Wiederabdruck seiner 60

Predigten, Schüler- und Jüngerschaft

Schleiermachers, seine Vorlesungen: Politik,

Pädagogik, Aesthetik 489, 'Predigerbibli-

othek', Schleiermachers Wirken ein in die

Zukunft weisendes Grab-Monument 490.] 65

lö



227 Literarischer Zoiliacus 1835. 1836. 228

45.9—490. — Prof. Zumpt reist nach
Griechenland. [Reisebriefe für don
Zodiacus.] 490. ^ gl. November-Heft. —
Friedrichs des Grossen musikalische

5 C'onijiositionen. [Im neuen l'alais in

I'otsdam aufgefunden; das beriilimte Werk
von Preuss; Friedrichs Kenntniss vom
Generalbass.] 4il0. — Dr. Kühne Re-
dactcur der Eleganten. [Verschieden-

10 artige Kpochen der ()pposition und Stabilität

der Eleganten, Waidverwandtin und Kampf-
genossin desZodiacu.s; die immer unbei|ucmer
«'erdende Erbärmlichkeit gewis.'ier Richtungen

in Literatur, Leben und Wissenschaft.]
1.T490. -- Tutti-Frutti. [Neue Auflage.) 490.

— Amalia Krafft. [Historische Erzählung:
'Plingauser' in No. 110 flgd. der Abend-
Zeitung. J 491. — Die Heirathen durch
das Wochenblatt [oder Intelligenz -Blatt.

•20 Culturhistorische Merkwürdigkeit Berlins,

Heiraths-Büreaus in Paris, durch die Polizei

in Berlin untersagt: Wahlbefugnisse dea
St. simonistischen „freien Weibes'', die

Ehe als bürgerliches Geschäft, als Lotterie-

2j loos, als Theilung der Arbeit.] 491. —
Berliner Haus- und Wirthschafts-
blatt. [Unter Redaction des Dr. Andresse,
Beiträge von Arzt Dr. Strahl über medi-
zinische und diätetische Gegenstände.) 491.

30 Berliner Theater-Ellipse. Seydel-
mann's Gastspiele. [Berliner Hoftheater

492\ Seydelmann, Grösse der Reflexion, re-

flectirender Künstler, grosse Eindrücke für den
Verstand, ungemeine Menschenkenntniss, das

3.i psychologische Interesse überwiegt gegen
das poetische, ('onse(|uenz seiner Charakter-
entwürfe, genau festgelialtene Idee des Ganzen
4U:J, Sej'delmann als Raupachs Gromwoll
und Friedrich IL. als Bettler in linupachs

40 yleichnamigem Miscrcnstück, (4raf Klingsberg

in der 'unglücklichen Heirath aus Delikatesse'

493, MorhofinGoldoni's gutlierzigem Polterer

493, Shj-lok in Shakespeares Kaufmann von
Venedig" 493 1., Muley Hassan in Schillers

4ö Fiesko 493. 4it4, Ilandet 494, Franz Moor

(
Verbot der Räuber) 494, Mei)histopheles 494.

Erwähnt werden: Balthasar Denner, Portraits

4!l:>: Xationalbedentung des 'i'iioaters 493:
Litdiri;/ Devrient als Kotzobue's armer Poot

5C1 493, als Shylok 493. Zinii Srhiuss eine

Anzeige der kürzlich erschienenen Schrift:

Seydelmann und das deutsche Schauspiel.

Für Kenner und Freunde der Bühne. Von
August Lowald. Stuttgart, bei S.(t. Liesching.

M Erwiilinl: Erneuerung desdeutscheuTheaters
NationaJangelegenheit 494: Seydelmann von
Wolfgang Menzel besungen (im Morqcn-
hlnlt ls:;i. Nr. 142) 494; Sympathieen
unserer jüngeren deutschen Ijiteratur für

«0 Seydelmann 494 ] 4.V:.'— 494. /Ja//»/; Den
IHten Mai lH3."j. Verfasser der Kritik ist

Theodor Mundt selbst; sie findet sich ge-

kürzt in seiner Sammlung 'Charaktere und
Situationen'. 1S37. Erster Theil S. 34ä—

SS .34^.

Jnli, 1835.

Ode an die Jugend. Von Adam
Mickiewicz „Nicht Herz, niclit Geist, nicht

Mensclien, nein Skelette". Unterzeichnet:

F. A. Märker. 7—3. Nachgedruckt mit ^

Quellenangabc im Frankfurter Konver-
sationsblatt No. 184 vom .->. Juli ISoö.

Ueber die poetische Beliandlung
des Ehebruclis. Von Karl Rosenkranz,
[lloraz ,y: Juvenal 6'. 22; Ehe 3. lOf ; Poesie 10

der Reflex der herrschenden volksthünilichen

Sittlichkeit 3: L'nterschied der Polygamie
und Monogamie 3; der Chinesische Schi-

king 4; das Indische Drama Mrichchakati,

Verhältniss des Brahmanen Clulrudatta zu lö

Vasantasn'na 4, Uebersetzer Wilson 4;

Frauen der Griechen und Römer 4; Orien-

talisches und christlich-modernes Lebeu 4;

Achtung der individuellen Persönlichkeit bei

den Germanen 4f. ; Ci)ristenthum 5; zwei 20

verschiedene Richtungen in den Ueber-
lieferungen der ältesten christlichen Kirche,

Christus und Maria 5; Strafe des Ehebruchs
bei den Griechen 5, bei den Germanen 5:

Christus und die Ehebrecherin 5; Jungfrau 25

Maria und Joseph 5, gereimte Legenden
vom Leben der Maria 5, Darstellung Josephs
in der Malerei 5: katholische Poesie 6;

Maria und Gott 6: Erzeugung des Herakles,

Zeus und Alkmene, Aniphitruo, Sosias, 30

Hermes 6*); Heinr. v. Kleist, Amphitryon
6*); Verhältniss zu einer Geliebten bei den
christlich -germanischen Völkerschaften 6;

Protestantismus G; katholische Kirche 6. 18;
romanische Stämme 6: Provence 6, Trouba- 35

dours 7; Dante und Beatrice 7: Petrarca's

Geliebte, Sohn und Tochter 7; cavaliere

servente in Italien und Spanien 7; maitresse

in Frankreich 7; Trennung der Prosa der

Ehe und der Poesie der Liebe 7; Scandinavier 40

7; Engländer 7; Vorwalten des Familien-

lebens bei den Deutscheu 7: Franzosen des

achtzehnten Jalahnnderts 7; Nothwendigkeit
des Hässlichou in der Poesie 8: Malerei 8;

Sculptur 8; Musik 8: Kampf des Guten mit 45

dem Bösen poetisch 8f. ; Goethe, Faust 9,

Werther 16. 17, Wahlverwandtschaften 16,

(iötz von Berlichingen 20, Stella 20, Ge-
schwister 20, Reinecke Fuchs 22, Erzählungen
der Ausgewanderton 26; neuere Franzosen 50

9; Philemon und Baiicis 9; J. II. Voss,

Pfarrer von Grünau 9; Penelope 9; libidinöse

Romane des Jüngern Crebillon 9; Familie

10; Roman der neueren Zeit 11; Raub der

Helena durch Paris, Aplirodite im Kampf '»5

mit llere und Athene 12 f. 20f. ; Agamemnon,
Menelaos, Klytämnestra, Aegistlieus, Kassan-

dra 13; Homer 13; Siipliokles, Agamemnon
13, Pliädra 21; Longobardenköuigin Rosa-

mundel3f; Rucellail4; Fou(|Ue 14; Uochtritz 60

14; Grup])e 14; Nibelungen 14: Shakespeare,
Othello 14, Cymbelin 14, Wintermährchen
l.'S; Calderon, Arzt seiner Ehre 14; all-

testamenlische (ieschichte von .losepli und
Potiphar, Suleiclia und Jussuf im Koran 15. <)5
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21, bei persischen Dichtern 15; Novellen

der Gesta Romanorum 15. 24; Volksbuch
von den sieben Meistern 15; Volksbücher
Oetavianus und Genoveva 15f. ; Genoveva

5 durch einen französischen Jesuiten in die

Literatur eingeführt 16; Maler Müller,

Genoveva 16; Tieck, Genoveva 16; Bulwer,

Falkland 16; Lenz das leidende Weib 18;

Arnim, derGräfin Dolores Reichthuni,Armuth,
10 Schuld und Busse 18f. ; Lancelot und Genievra

19; Beatrice Condi(C't'MC«.^20; Nero und seine

Mutter 20; v. Lohenstein, Agrippina 20;

zweite schlesische Schule 20 ; Tristan und
Isalde 20; Rosenkranz, Geschichte der dent-

is sehen Poesie des Mittelalters 21*j; Phädra
21; Euripides 23, Phädra 21. 23; Racine,

Phedre 21, Schillers Bearbeitung 21 ; Schiller,

Don Carlos 21; Byron, Parisina 21, Don
Juan 24; Reinicke Fuchs 22; Persius 22;

20 Rabelais 22; Hetären in (Triechenland 22;

Päderastie 22; Aristophanes, Thesraophorien

23, Ekklesiazuson 23; badende Susanna 23;

Karl Immermann, das Auge der Liebe 23;

David und Bathseba 23; Bojardo 24; Platen-

25 Hallermünde, das Schloss der sieben Türme
24; Wieland, Oberen (Gangolf und Rosette)

24; Cervantes, der eifersüchtige Estremadurer

25 ; Moliere, Tartüffe 26 ; italienische Novelle

26; Le Grand, Fabliau.x 26; Harem des

30 Orients 27; Concubinat und Männerliebe in

der antiken Welt 27; Idee der unbedingten
Monogamie im Mittelalter 27; Contes und
Fabliaux 27; Boccaccio 27.] 5—27. Ab-
gedruckt in Bosenkranz, Studien. 1. Theil.

35 Berlin 1S39. S. 50—90 (v(/l. hier auch das

Vorwort S. VIl.j

Die Napoleoniden. Vergangenheit
und Gegenwart. Von K. G. Jacob (laut

Inhalts-Verzeichniss in Schulpforte). [Belle-

40 rophon ..^6'; Kaiser Napoleon auf St. Helena
28. 36. 43, seine Mutter Lätitia Madame
Mere SS. 29—31.32. 36; Napoleons Brüder
28. 41. 44: Joseph 28. 32. 37; Lucian 28.

31. 32. 37; Ludwig 28. 32. 37. 42-46. 49.

45 50, Heirat mit Hortensia 43 f., König von
Holland 44f., Humauitätswahnsinn 45. 50,

Ahdankumj 46, als Graf St. Leu in Florenz

46,Documentshistoriquessur legouvemement
de la Hollande 45, Romane: Marie (ou) les

50 peines de l'amour 46, Prüfung von Scott's

Geschichte Napoleons {Rrponse ä Sir Walter
Scott) 46, Ludwigs Söhne Napoleon Karl
46, 47, zweiter Sohn Ludwig Napoleon,
Grossherzog von Cleve und Berg, Kronprinz

55 von Holland 44. 47. 48. 50, dessen Gattin

Charlotte, Tochter König Josephs von
Spanien 50, dritter Sohn Karl Ludwig
Napoleon 47. 50; Hieronymus Bonaparte 28.

31. 32. 37; Napoleons Schwestern 28. 41.

60 42: Marie Annunciade Caroline Murat, Gross-

herzogin von Berg.i'.v. 33. 36—41. 43, Schön-
heit 36 f. 40, Geist 37, Intrigue 37, Feste

38, in Neapel 38 f. 41, Verdienste um die

Verwaltung 38 f., Pracht und Luxus 39, Villa

65 in Portici 39, Muth 39 f., als Gräfin Lipona

in Triest 40f., ihre Söhne 40, Achilles Murat
40; Pauline Borghese, Herzogin vonGuastalla
28. 32. 33. 34— 36, Schönheit 34, in Nizza
34, in St. Domingo 35, zügelloses Leben
35 f., ihr erster Gatte General Ledere 34 f., 5

zweiter Gatte Caniillo Borghese 35; Elise

Bacciochi, Grossherzogin von Toskana, Gräfin

Compigniano 28. 32. 33 f. 40, ihr Gatte
Feiice Bacciocchi 34, ihr Sohn Friedrich

Napoleon (Cliarles Jeroiiie!) 34, ihre Tochter 10

Napoleone Elise Gräfin Camerata 34; Kinder
von Napoleons Gattin Josephine: Eugen
Beauharnais 28. 29. 33, Verbindung mit

Amalie Auguste, Tochter des Königs ALax I.

von Baiern 29, in München 29,- ältester 15

Sohn August, Gemahl der Königin Maria
von Portugal 29, seine (Augusts) Schwestern
(Josephine Königin von Schweden, Eugenic
von Hohemollern-Hechingen, Amalie Königin
von Brasilien) 29; Hortensia Beauharnais, 20

Königin von Holland, Herzogin von St. Leu
28. 32. 33. 34. 43, Verbältniss zu Napoleon
46—50, in Rom 46, in Arenenberg 46. 51,

Reise nach Paris 50f., Bericht über diese

Reise 51 (ihre Söhne s. unter König Ludwig 2ö

oben); Napoleons Nichte Stephanie, Gross-

herzogin von Baden 28: Schwager Napoleons
Joachim Murat 28, König von Neapel 37—
40. 41*J; Oheim Napoleons Cardinal Fesch
28. 30; Napoleon 28. 29. 30. 32—37. 40— 30

44. 46, Krönung 31, Heirath mit Marie

Louise 31, N. und seine Brüder 41 f. 45,

militärische Feudalherrschaft 42, Launen 42,

Zärtlichkeit für Hortensia 46— 49, Liebes-

verhältnisse 48f., auf Elba 48, Abdankung 35

49, Memorial von St. Helena 45, Briefe an

Ludwig45.45*), an Josephine 47, an Hortense

47, Sohn Herzog von Reichstadt 30. 31:

napoleonische Feldzüge 29. 38, Schlacht

bei Waterloo 31, spanischer Krieg 38, Krieg 40

gegen Oesterreich 47: Italien 50, Königreich

29: ausgezeichneter Dichter Deutschlands

Immermann, Trauerspiel in Tyrol 29; griechi-

sche Krone 29: belgische Krone 29: brasilische

Krone 29; englische Prätendenten des Hauses 45

Stuart 29; französische Prätendenten aus

dem Hause Bourbon 29. 40*); Rom 29f.

34. 37. 46, Via San Romoaldo 29; Trojanische

Hecuba 29: Paris 30. 34. 35. 36. 44. 50;

Papst Pins VII. 30; Concordat 30; Piickler, 50

Briefe eines Verstorbenen 30f. ; Herzogin
von AbraBtes 31, Memoiren 32. 34. 36f. 38.

42. 48 ; Statue Canova's 32 ; Kaiserin Josephine

32 f. 37. 44. 46. 47. 48. 49. 49*); Bourienne's

Memoiren 32. 37. 44. 48; Fouche 32. 48,55

Memoiren 48; Republik, Fürstenthum Cueca

33: Fürstenthum Pionibino 33; Landgut
Vissentino bei Triest 34; Nizza 34; Feldzug

nach St. Domingo 35 ; Frankreich 35. 36.

47. 48. 49.50; gelbes Fieber 35; Cleopatra 6J

35; Departements jenseits der Alpen 35;

Graf von Schlitz, genannt Görz 36; Herzoge

von Mecklenburg 36; Florenz 36; Marseille

36; Mailand 37; General Moreau 37; General

Augereau 37: Junot 37, seine Gattin 37; 65

15-
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rieve und Berg 38. 47; Franzosen 38, 42:

Neapolitaner 38. 39. 42; Talleyrnnd 38:

("roniwell 38; Ausgrabungen in I optici 38:

Strassenbau 38: \'olksunterrii'lit 38t'. : Capece
5 Latro, Erzbischot'von Tarent, Freund Ilerder's

und Stolberg's 39: weibliche Erziehung 39;

Neapel 40. 42, Kloster der Miracoli 39;

Aversa 39; Lady Morgan 39; Ferdinand IV.

und Gemahlin 39: österreichische Heere 39.

10 40; Lazzaroni 39f. : englisches Kriegsschiff

(Tremendous) des Capitains Campbell 40;

Prinz Leopold von Oesteircich? 'LO; Oestreich

40; Wien 40; Venedig 40; 'Priest 40, Villa

rampoMarzo40; Amerika40; IJemokratismus

15 40: Bürger und Gastwirtli (Vater Joachim
Murats) 40: Kousseau 43, Contrat social 40;

Nordamerika, Staatsverfassung 40; Bürger-

thum 40: Haui)tmann v. Pirch, Caragoli 40f.

;

Murats Koch Mart 41*i; ägyptische Mame-
ailucke.n42: Holländer 42. 44; Engländer 42.

45; Haag 42. 47; Madrid 42; Cassel 42;
Goethe über König Ludwig (Bonaparte von
Holland) im Jahre 1810 zu Teplitz 43. 44;

creolisch 43; General Desaix 43: Schlacht

25 bei !Marengo 43: General Duroc 44; hollän-

dische Deputation 44; St. Cloud 44; Leyden
45 ; republikanisch 45; holländische Geschichte

45; Scheide 45; Rhein 45; Maas 45: Con-
scription 45; Handelssperre 46; Grätz in

30 Steiermark 46; Schloss Arenenberg am Boden-
see 46. 50; Vereinigung Hollands mit Frank-
reich 46; Ecouen 46; Feldlager zu Ebers-

dorf 47; Bäder von Baden 47: Strassburg

47; 'Amours de Napoleon Bonaparte' 48;
35 Jladame Foures in Aeg3'pten 48; Polin

Valeska auf Schloss Finkenstein 48; Sängerin
fiazzani 48; Thibaudeau 49; Schweiz 50.

51: Deutschland 50: Militärschule zu Thun
50; Julius-Revolution 50; Republikaner 50:

40 italienische Insurrection i. J. 1831 50; Träger

zu Forli 50; Genua 50; König Ludwig Philipp

50; Deputirtenkammer 50. 51; Casimir

l'erier 50. 51: England 50; Partei der Be-
wegungsmänner 51 : Pariser Buchliändler

45 Levasseur 51] ^•'.s'— 51. Srlilns!i mit Ver-

seichnis der Quellen im August-Heft.

Amalie, Herzogin von Weimar.
Briefevon ihrund an sie. Einleituiui. [Neue
glänzende Epoche für die Bedeutung des

.V) weiblichen Geschlechts .j^': deutsche Frauen
5:i\ Lafontainescher Familienroman ö^';

Clauren ü2\ Vossische Wirthscliaftsidj-lle 5:J:

Lessing über Frauen .»V: r^udwigs XIV.
Regime .W; (ialanterie des Mittelalters '>m.;

55 die Ehe die schönste Blüthenatätte der

Persönlichkeit .Wf.; Romantik 53; mystischer

Frauendienst 53; Dienst der heiligen Maria
53; Rahel 53; Bettina 53; Befreiung des

Weibes von Prüderie und häuslicher Prosa53:
60 Türke 54; geistiger J{eiz an ilen I''rauen 54;

(joetlie und die weiblichen f'haraktere 54,

Wahrheit und Dichtung 54; .Jean Paul und
die Frauen 54: 'Piecks mateiic.llc Kenntniss
d<M' Frauen 54 f. Slerniiald 55, William

K> Lovell 55; Einfluss der Frauen auf Perioden

der Literatur und der Bildung 55; deutsche
Nationalliteratur 55; Herzogin Amalie von
Sachsen-Weimar 55 f., Briefe iui ersten Band
des Nachlasses K. L. v. Knel)els 55. 56,

Properz-L'ebersetzung56; ihr Gemahl Herzog 5

Ernst August Constantin 55; ihr Sohn Karl
August 55 f; Wieland 55. 56; Knebel der
Erzieher ihres zweiten Sohnes Constantin

56: Lustschloss Ettersburg 56; Tiefurt 56;
Tiefurter Journal 56; (ioethe 56; Herder 56; 10

Seckendorf 56; Einsiedel 56: Briefe von
Herder und Wieland an die Herzogin 56.]

.';;.''— 56. Unter--.: Th. M. d. i. Mundt. —
Herzogin Amalie an Knebel. Datirt:

Weimar, den 8. November 1782. [Goethe 57, 15

alle seine ungedruckten Schriften 57; Thus-
nelda (Fräulein Luise von Göchhausen) 57;

Aufenthalt in Wörlitz 57; Tiefurt 57; Portrait

von dem Herzog von Glocester 57: Theosoph
Oberreits aus der Schweiz 57: das Mystisclie 20

57; Oeser 57; Villoison 57; die kleine

Werthern 57; Beitrag Knebels für das Tie-

furter Journal 58: unser kleines Kind 58.

|

57—58 — Herzogin Amalie an Den-
selben. Datirt: Weimar, den 4. Januar 25

1784. [Deutsche; Franzosen: globe aörosta-

tique: Truppe deutscher Comödianten; le

Confiturier Saxon: das Griechische; Aristo-

phanes, Frösche; Wieland ; Tliusnelde.] 58.

— Herzogin Amalie an Denselben. 30

Datirt: Ne<ipel, den 13. September 1789.

[Napolitaner 59; Thüringische Sonne 59;
Vesuv 59: Rafael 59; französische Revolution

59: jetziger Zustand der Franzosen 59; ein

gewisser Grieche 59; Solou 59; Anarchie 35

59; französische Prinzen 59; Herder 59;

Mr. Caco oder Sacco 59; Wieland 59;
Frau von Kalb, ihr Mann 59,] 58—59. —
Herzogin Amalie an Denselben. Datirt:

Tiefurt, den 8. August 1806. [Knebel in 40

Tiefurt60, Frau undKind61; (ioullon le grand
faiseurdes sauces 60; Leben von Karl Christof

Schmettau 60: (^esterreich 60; Professor

Luden in Jena, Hugo Grotiua 60; Johannes
JlüUer 60; Geheimer Rath Hufeland 60; 45

Wieland 60; Frau von La Roche 60; Fräulein

Caroline von Günderode (Tian) 60, Motive
ihres Todes 60*;: Bettina Brentano 60,

Brief an Goethe's Mutter 60*): Rhein 60;

üoethe's Briefwechsel mit einem Kinde 60*); 50

Schindel, die deutschen Schriftsteilerinnen

60*); Idealismus 60.] 60-61. — Herder
a n d i e He r z o g i n Amalie. Jhitirt: Weimar,
den 18. September 1789. [Ilir Brief 61

;

Neapel 61: Iscbia 61; Herder in Italien, in 55

Rom und Neapel 61. 62; Erinnerung 61;
liUkrez 61: Tiefurt 61; meine Spässe und
Paradoxa 62: Knebel 62; mein August 62:

Prinz August 62; Goethe 62: Wieland 62:

Herzog Karl At«iusl 62; Prinz Constantin "50

62; Oberkauimerherr v. l'Jinsiedel 63; meine
Frau 63, Kiiuler, (iottfried 63; Haydn 63;

Musik 63: ("ranz (J. F.Kran:!) ()3; des Cardi-

nais (liernis?) odei- Senators musikalische

Schwitzatuben 63; Kopf dos Homers und der «5
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Ariadne 63; Palmyrena-Tlialia 63; südliches

Frankreich 63; der kleine Sehack 63.] 61—63.

— Wieland an die Herzogin Amalie.
Datirt: Weimar, den 25. Jlärz 1805. [gnädig-

5 stes Handbillet; Geschenk der Ungenannten
Freundin; Arachne; Minerva.] 64. Die Briefe

der B.erzo<jin Amalie stehen im 1. Bd. des

Knehelschen Nachlasses S. Uta f. 194 f. 199—
L'Ol. 313-215.

10 Charlotte Stieglitz. Mündliches und
Niedergeschriebenes von ihr. Einleitung.

[Frauen der Deutschen; Jfundts 'Charlotte

Stieglitz. Ein Denkmal', im Erscheinen be-

griffen, in einigen Wochen ausgegeben;
• 15 Charlotte ein Kind der neuesten Zeitideen,

ihre Papiere, 18. Juni ihr Geburtstag.] 05.

Unterzeichnet: Th. M. d. i. Mundt. Daran
schliessen sich die Fragmenie Charlottens.

[1. die deutschen Frauen emancipirt fi5. —
20 :J. Strömungen der Zeit, weltumfassender

Dichter 05 f.; freundliche Talente 66. —
.3. (Nach der Rückkehr aus einer legitimen

Gesellschaft.) Toleranz Gottes, Presszwang,
Gedanken zwang, Hemmungjeder Aeusserung

2ö des Gesprächs, im Umgang 66. — -J. Mädchen
früher weit- und lebensklug als Knaben
66. — 5. Unruhe in den bessern Köpfen,
industrielle Interessen 66. — 0. Zufrieden-

heit der Natur, Unzufriedenheit desMenschen
30 66. — 7". Der Deutsche, Franzose, Politik

66. — .S- Dichter; Weihnachten; Ewigkeit.

67. — 9. Menschen sammeln das wahre
Leben 67. — 10. Der Hund der ächte
Deutsche: Aehnlichkeit des Affen zum

35 Menschen; der Russe; * * * [Eckermann?)
der treue Hund Goethes; Philosophie des
Hundes 67. — 11. Antheil an den Polen
67. — lä. Begeisterung das Gas des Lebens;
unsere alternden Staaten 67. — 1.3. (Beim

40 Sonnen-Untergang.) Weltbeherrschung, nicht

Weltverläugnung im Christenthum 67;

Christus der grösste Lebensphilosoph 67 f

;

Sokrates 68; Christenthum 68. —
11. Menschen; Moment. 68. — 15. (An Pro-

4ö fessor Scheidler.) Kissingen, den 27. September
1834: Rahel's Grösse; ein Stückchen von
etwas sein, ein Ganzes; Bücher; Menschen
als Individualitäten; Soldaten. 68. Der Brief
ist unterzeichnet: Charlotte Stieglitz.] 05— 68.

50 In Jlundts Buch: 'Charlotte Stieglitz . ein Denk-
mal'. Berlin {das Vorwort ist vom 5. August
1835 datirt), finden sich diese Fragmente,
meist mit Daten und Zusätzen versehen, auf
folgenden Seiten: 1.: S. Sl; ;?.: S- 84; 3.: S.

55 85 (das Wort legitim' ist hier gestrichen)
;

4.: S. 88; 5.: S. 93; 6.: S. 93 f; 7.: S.

95 f; 8.: S. 218; 9.: S. 219; 10.: S. 219 f;
11.: S. 222; 12.: S. 222; 1.3.: S. 229 f;
14.: S. 250: 15.: S. 209 f

60 Atlantis von Eduard Duller. I. „'Ge-
liebtes Weib! was einer kann ertragen"
09—11; n. „In Eisen-Angeln knarrt die

schwere Pforte" 71—73; III. „Wie? ist's

ein Traum? Grässlich, in Kerkerräumen"
65 73—75. [Phantasie eines politischen Ge-

fangenen, dessen Weib und Kind nach
Amerika flohen; Verherrlichung der Ge-
danken-Freiheit, Wahrheit.]

Bücherschau. Das Haus Düster-
weg. Eine Geschichte aus der Gegenwart. 5

Von W. Alexis. Zwei Theile. Leipzig,

Brockhaus. 1835. 385 und 349. S.8. [Häring's

bekannte und beliebte Darstellungskunst 76,

seine an Walter Scott gross gewordene
Muse 76. 77, Fehlen der Subjectivität 76. 10

77, der Lyrik eigener Verzweiflung, des
Fonds innerer Erlebnisse 70, Empfindung,
Talent, Gabe des Blicks und der Combina-
nation 77, Tieckische und Berlinische Ele-
mente 77. 78. 79, Skizze des Alexisschen 15

Bomans 77— 79, im zweitenTheil dieNovelle:
Eine Nacht in Hamburg 79, Localitäten

des Romans, Zeitporträts 79, Gesinnung
79; Zerrissenheit der Zeit 70. 77. 78, die

wahren Zerrissenen die wahren Kreuzträger 20

der Zeit 77; A. i\ Sternberg, Tieckianer

77; Dante 77; demagogisch 77: Erziehung
77; berliner Löffelgarde 78; Shakespeare,

Hamlet 78; Börne 78, an der Frankfurter

Table d'hote von Häring abgezeichnet 79; 25

Censur78; ossianisch 78; faustisch 78; Berg-
geschworener 78; Frankfurter Aprilunruben
78; Demagogenverfolger 78; Demagogen
78. 79; kein witziger Aristokratismus in der

Literatur 78, die Satyre eine geborene 30

Demokratin 78; Legitimität 78; Plato 78;

Reich der ausgetriebenen Hoffmannischen
(iespenster 79; Psychologie 79; Candidat
H. 79: selbstzufriedene Moquanterie eines

Berliners 79]. 70— 79. Ohne Unterschrift; 35

der Satz Seite 79: „Wie ich von Börne denke,
seitdem er der Sache des Fortschritts zu
schaden angefangen , habe ich in diesen

Blättern schon gleich zu Anfang gesagt"

verrät Mundt als Verfasser, vgl. seinen Ein- 40

leitungsartikel zum Januar-Heft, S. 13 f. Die
Kritik findet sich unter dem Titel ^Die Zer-

rissenheit im deutschen Roman'' in Hundts
Buch 'Charaktere und Situationen\ 1837. 1.

Th. S. 293—303. — J. F. Castelli's Ge- 45

dichte. Einzige, vollständige Sammlung
in sechs Bänden. Mit dem Bildnisse des

Dichters. Berlin, Duncker und Humblot.
1835. 219, 231, 242, 2.58, 245, 251 S. gr.

12. IHumoristen 79; wienerisch 79; Castellis 50

Humor 79 f , C. beim Billardspiel in Wien
80, Improvisator 80, Witz gegen die Weiber
80, Taschenbuch 'Huldigung der Frauen' 80,

Satyre gegen Aerzte, Gläubiger, Pfaffen,

Gott 80.] 79-80. Ohne Unterschrift. Fer- 55

fasser ist Mundt; die Kritik steht unter dem
Titel 'Wiener Humor' in M.'s Sammlung
'Charaktere und Situationen'. 1837. 1. Th.

S. 338—341. — Frühlings-Almanach.
Herausgegeben von Nicolaus Lena u. 60

Stuttgart, Brodhag. 1835. 375 S. kl. 8. Mit

Goldschnitt und gestochenem Titelblatt.

[Lenau 81, Faust 81; Rückert 81, Herbst

1833 in Neusess 82; Karl Mayer 81, heitres

Naturgefühl 82; Kerner 81. 82, Seherin von 65
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Prevorst 82: G. Pfizer81,Saloino's Nächte 82;
Deutschland 81 : Goethe's Faust 81 : Fausti-

aden 81. 82: Don Juan 81: Wilhelm Müller

82; Hölty 82: Matthisson 82; Geister 82:

Ä Königin von Saha 82.] 81—82. ünterz.:

Tli. M. d. i. Mundt. Diese Untoschrift

sollte sich wol aitch auf die beiden vorher-

gehenden Kritiken beziehen. — Gedichte
von Gustav Pfizer. Neue Sauunlung.

10 Stuttgart, Neff. 1835. 416 S. 8. [Schiller-

sche Schule 82. 83: Pfizer, Lebensfrische

und Xaturkraft der Gesinnung 82: Mythen-
sagen der Griechenwelt 82; Polen 83; Frei-

heitshäume 83; neuer König der Griechen
15 vom J. 1830 (Prins Leopold von Coburg)

83; Gaselen 83; linguistische Spielereien

83.] 82—83. unterzeichnet: K. d. i. F. G.

Kühne, rfll. dieselbe Chiffre im Juni-Heft

S. 483. — Chatterton, drame en trois actes

20 par le comte Alfred de Vigny. (Berlin

chez A. M. Schlesinger. 1835. 8. 82 S.)

[neuere Romantik 83: de Vigny, Blew
Devils 83, Romane 83, Bearbeitung des

Othello von Shakespeare 83; Thomas Chatter-

25 ton 83, Satyre auf einen Priester 83, Ge-
dichte 84, wissenschaftliche Studien 84,

Schlacht bei Ilastings 84, trinkt Gift 84;
Picus von Mirandola 83: Bristol 83; Mönch
Rowley 84; Lordmajor von London 84;

30 Journalist 84; englischer Krämergeist 84;

Quäker 85.] 83—85. Unterz.: G. G. d. i.

Gottschalk Guhrauer, der sich auch im

Mai-Heft mir 'G. Guhrauer nennt.

C orresponden z. JJatirt: Leipzig, Ende
35 Juni 1835. [Preussena Zukunft, Geschick

in der Hand des Fürsten W, pietistische

und rationalistische Potenzen in Preussen

86, Assimilation fremder Elemente Preussens

Aufgabe und Geschichte <sy;. 87; Berlin 89,
40 Focus preussischer Intelligenz, Conglomerat

verschiedenartigster Richtungen und Be-

strebungen <VV, Aristocratenkreise 88; der

Monarch das Princip der Rettung 80; Metnel

86; Russland 8/i; Ostsee 8'1: Rhein 8(1; fran-

45 zösischesGebiet cS';: Zollvcrband 86; Sachsen

86, intensiv 87, Geschichte 87, glückliche

Gegenwart 87, geschäftige Rührigkeit 87,

vorherrschender Materialismus 87; Revolu-

tiönchen in Leipzig, Freilieit des Rauchens
50 ertrotzt 87; (Jholera 87; constitutionelle

Freiheit 87: Berliner Eckenstelier 87: Leip-

ziger Markthelfor 87 ; Leipziger Literaten und
Buchhändler 88, Kaufninnnsstand 88. 89.

Frauen 88. 89; Ihr Freund aus Berlin, seit drei

55 \Voclienhier(d i. F.d. Kühne, rf/l a. Juni-Heft
S. 4!>0 undKiihnes uniirdrurkte Briefe an Varn-
Jiagen)HH, eckif^e Schrofilieit seiner Preussen-
natur 88; Schmerz adelt das Dasein 88;
die Sachsen 88; die kleine Antonie in

60 Reichcl» (iarten 88, Katholikin 88 f., Polin

89; Rahels Wesen, Briefe 8H: Ihre (.^rundls)

Madonna 88 f ; Thüringon 89; Warschau 89;
juste niilieu Hit; sächsiRcherAdel 89; Dresden,
aristokratischer Anstrich 89; Eisenhahn-

65 Aktien 89; Börsenschwindcl 89; Paris 89:

London 89; Aristocraten 87; Arbeiterfamilien,

Voigtlaudgesindel in Stötteritz 89: Rosenthal

89.] 8(i—89. Unterzeichnet: Ihr ergebenster

Louis. Zum Anfang des Briefes die An-
merkung: „Halten Sie Sich, Louis! Ich 5

stimme Ihnen nicht in Allem bei, was ich

hier von Ihnen drucken lasse. Aber was
thunV spricht Zeus; die Welt ist weg-
gegeben. Wir sind doch beide Patrioten.

Grüsscn Sie mir die kleine Antonie in 10

Reicheis Garten. Als gute Katholikin muss
sie zu meiner Madonna zu beten verstehn".

Unterz.: D. Red. d. i Mitndt.
Feuilleton. Dieser Titel tritt an Stelle

des früheren: 'Zodiacallichter . Das Inhalts- 15

Verzeichniss zum 2. Halbjahr gibt die ein-

zelnen Themen in Stichworten wieder, die zur
leichteren Uebersicht hier eingefügt werden.

Berliner Witze. [Sammlung Gropius'sche

Bilder, Sammlung der Königin Christine II. 20

von Spanien; der Witz „Es ginge wohl, aber

es geht nicht!" das Feldgesehrei der heu-

tigen Politik: Intelligenz; Justemilieu; fran-

zösische Revolution; keine neuen Witze in

Berlin; Hofschauspieler Gern.] 90. — Die 25

junge Literatur contra Göschel. [Be-

urtheilung von Göschel's 'Unterhaltungen

zur Schilderung Goethiscber Dicht- und
Denkweise' in Nr 76 der von Dr. K. Köchy
redigirten Mitternachtzeitung; pietistischer 30

Hochniuth , renommistische Frömmelei
Göscheis, seine Vermittlung der grössten

Geister der deutschen Nation Goethe und
Hegel mit der Bibel 90; mein Freund
Kühne in seiner 'Zeitung für die elegante 35

Welt' (Nr. 113) über Göscheis Buch von der

l'nsterblichkeit 91; „Da mir die 'Unter-

haltungen etc.' kürzlich durch den Verleger,

vielleicht auf Anlass des Verfassers, zur

Beurtheilung zugesandt worden sind, so 40

werde ich mich im nächsten Heft des

Zodiacus ganz offen, iind bloss die Sache
im Auge habend, darüber aussprechen,

(iöschel ist jetzt einer der eifrigsten Mit-

arbeiter an dem durch den hinlänglich be- 45

kannten Jarcke gestifteten; 'Berliner poli-

tischen Wochenblatt'. Da schon diese

blosse Notiz liinreicht, um seinen künftigen

literarischen Credit in Deutschland zu be-

dingen, so kann ich mich in meiner als 50

etwas Nothwendiges mir erscheinenden Po-

lemik gegen Göschel's Richtungen fortan

aller zu scharfen Argumente gegen ihn, die

nicht bloss wissenschaftlich sind, enthalten,

und werde ihm in meinem .\ufsatz diejenige .^5

Hochachtung beweisen, die man gegen ihn

immer nicht ans den Augen setzen darf''. 91.

Vgl. das August- lieft.] .90-91. - Alfred
Meisters Lehrjalire. [Italienische Ucbor-

setzung von Wilhelm Meisters Lehrjahren 60

in Mailand: Gli anni del noviziato di Al-

fredo Meister; erster liand heraus.} 91. —

-

Neues v. Varnhagen von Ense. ['Die

Schlacht bei Wagrani' im nächsterscheinenden

Jahriranjr des Raunicrschen 'Historischen 05
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Taschenbuchs'. Vf/l. die Kritik im December-

Heß] 91. — Schicksale des Land-
predigers von Wakefield in Baiern.
[Verboten ; mein erstes Englisch aus dem

fi Vicar of Wakefield profitirt.] 91. — Jean
Pauls Denkmal und die Frauen.
[Denkmal in Wunsiedel, der dafür zusammen-
getretene Verein, Sammlung dafür eine

öffentliche Wirksamkeit für Frauen 91 f.;

10 Schiller-Denkmal 91; Jean Pauls Humor,
Sentimentalität 91 ; Jean Pauls Frauen 91f ;

Emancipation der Frauen 91.1 91— 92. —
'J'oleranz im d Tolleranz. [Hr. Professor

Zeune in Nr. 62 des 'Magazins für die Lite-

15 ratur des Auslandes'; Blinden-Anstalt auf

dem Hradschin in Prag; Tolleranz (bedeutet

Collation von Butter, Brot und Käse) auf

jedem Speisezettel in jeder Restauration

Prags; Gelehrte; Bailey's Wörterbuch.] 92.

20 — Knebel's Nachlass. [Erster Band in

einigenWochen axisgegehen {enthielt auch eine

Anhündigunfi des Zodiacus s. o.); Inhalt

des ersten und zweiten Bandes.]

Intelligenz-Blatt ^ 2 zum Literarischen
25 Zodiaeng.

An die Besitzer der Taschenausgabe von

Job. V. Müllers Werken: Biographie jenes

berühmten Historikers von Dr. Heinr. Döring.

Untere;.: Zeitz, den 27. Mai 1835. Im.
30 Webel. — Nachricht für die Besitzer der

Taschenausgabe von Schillers sämtlichen

Werken . . . vor Kurzem erschienen efc. 1)

Nachlese zu Schiller's sämmtlichen Werken.
Besorgt von Dr. Heinrich Döring, 2) Schiller's

35 auserlesene Briefe etc. hrsg. von Dr. Hein-
rich Döring. Uniers.: Zeitz, den 6. Juni

1835. Im. Webel. S. 1. — Sämmtliche
poetische Werke von Johann Heinrich Voss.

Hrsg. von Abraham Voss, Professor in

40 Kreuznach. Nebst einer Lebensbeschreibung
und Characteristik von Dr. F. E. T. Schmid,
Oberlehrer am Gymnasium zu Halberstadt

etc. Unters.: Leipzig, den 30. Juni 1835.

Immanuel Müller. S. 2. — Subscriptions-
45 Anzeigen. In unserem Verlage erscheint:

Mit Königl. Würtembergischen Privilegio,

K. L. von Knebel's literarischer Nachlass

etc. S. 2— 5; Allgemeines deutsches (Jonver-

sations-Lexicon für die Gebildeten eines

50 jeden Standes etc. 17. Heft etc. Unters.:

Leipzig, den 1. Juli 1835. Gebrüder
Reichenbach. S. S. — Erschienen: Voll-

ständige Anleitung zur zweckmässigen Be-
handlung des Seidenbaus etc. Von Wilh.

55 von Türk, Königl. Preuss. Regierungs- und
Schnlrath etc. S. 3—4; Mnemosyne, oder

stufenweis geordneter Stoff zu Gedächtniss-

übungen etc. hrsg. von einem Lehrerverein

etc.; zur Versendung bereit: Materialien und
60 Dispositionen zu Kanzelvorträgen etc. Von

M. Philipp Rosenmüller; Ciceronis pro S.

Roscio Am. oratio. Recensuit etc. Dr.

Guilelraus Büchner etc. Unters.: Leipzig,

den 1. Juli 1835. Gebrüder Reichenbach.
65 S. 4. — Unter der Presse etc.: Reper-

torium über die in den Jahren 1801
bis mit 1834 erschienenden Sammlungen
juristischer Aufsätze und rechtlicher Ent-
scheidungen. Von Advocat Robert Sickel etc.

Unters.: Gebrüder Reichenbach. S. 4. 5

Angnst, 1836.

Leibnitz und die deutschen Akade-
mien. Einleitungsrede, gehalten in der
öffentlichen Sitzung der K. Preuss. Akademie
der Wissenschaften zur Feier des Leibnitzi- 10

sehen Jahrestags am 9. Juli 1835. (Laut
Akg.: Auf Verlangen vom Verfasser mitge-

theiltj. Von A. Böckh. [Im Inhalts vereeich-

niss: Von dem Geh. Regierungsrath A.
Böckh.j [Feier von Gedächtnisstagen 93; 15

Leibnitz 94, der ganzen wissenschaftlichen

Welt angehörig 94, L. allein eine ganze
Akademie 94 f , aristotelische Umfassung
aller Zweige des Wissens 95. 100, Erfinder

mathematischer Formen 95, Philosopheme, 20

Monaden, prästabilirte Harmonie 95, Ver-
suche zu Ausgaben des Petronius und Mar-
tianus C'apella 95, über die Nachahmer des

Lipsius 95 f, Beschreibung des Phosphors
96, beschäftigt mit römischen Münzen, grie- 25

chischen Inschriften, Etymologie, Alter-

thümern der Muttersprache, Unternehmungen
fürGeschichteundUrkundenkenntniss,Rechts-
lehre, theologisch-philosophischen Betrach-

tungen, Verbesserung der Kutschen, Ma- 30

schinenwesen, Bergbau, Zucht des Seiden-

wurms 96, Publicist, Bibliothekar, Hofmann
96, Briefwechsel 96, Plane umfassender
wissenschaftlicher Vereine 96 f , einer Akade-
mie 99. 101, in Torgau 104, chinesische 35

Studien 104. — Jürwähni: unsere Akademie
94. 97. 101, Berichte ihrer Mitglieder 101;
aus falscher Vaterlandsliebe entspringende
Parteilichkeit 94; Herder 94; grosser Neben-
buhler Newton 95; Plato 95; Lucretius 96; 40

Lessing 96; Leibnitz's Gönnerinnen Fürs-

tinnen, Hersof/in Sophie. Kurfiirstin von Han-
nover und Königin Sophie f'harlotte 96. 102;
London 96, Paris 96. 97; Jjerlin 97; Dresden
97 ; Wien 97 ; Zweck der Akademien 97— 102 ; 45

Deutschland 97 ; ein ehemals viel gelesener

Schriftsteller über die Preussische Monarchie
unter Friedrich dem Grossen (p. Müller?) 97;

französische Akademie 97 ; Universitäten

98. 99. 100, Frankreichs 97, deutsche 98; 50

Staat 98. 99 f; Freisinnigkeit 98; reine

Wissenschaft 98. 99. 100; Philosophie 98.

103; Christian Wolf 98; Friedrich der Gro.sse

98 f. 103; Zeitschriften 99; öffentliche Mei-
nung 99; freie Presse 99; Preussische Ge- 55

Seilschaft der Wissenschaften 99. 102, vier

Abtheilungeu 102 f., ihr Stifter Friedrich der

Erste 99. 102. 103; wissenschaftliche An-
stalten 99. 100. 101; Theilung der Arbeit

in der Wissenschaft 100; akademische Preis- 60

aufgaben 101 ; Platonische Akademie zu

Florenz 102; alexandrinisches Museum 102;

deutsche Sprache 102; Latein 102; deutsche

und preussische Geschichte 102; morgen-
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ländisclie Sprachen 102: Fortpflanzun-r des

Evangeliums 102; Poesie mid Beredtsanikeit

103; moscovitischer t'zar Peter d. Gr. 103;

Cliina 103. 104: astronomische und geogra-
I phische Beobachtungen 103; Abweichung
der Magnetnadel 103. 104; Christentum 103:

Bernstein 104: Königshaus Hohemollern 104.]

93— 104. Aufgenommen in Aug. Bückh's

Ges. Schriften. .:.'. Band. (Beden. Hrsq. ron

) Ferd. Asdwrson. IS.'iH.) S. MO— 310. —
Uehcr Biickh's Beden, vgl. Laubes 'Er-

innerungen 1. Bd. S. 307 f. — An diese

Bede Biickh's. besonders an ihre oppositioneUen

Elemente, knüpft ein Aufsatz ron Hermann
> Margg raff an: 'Zweck und Bedeutung der

Akademieen^ ; er beginnt: .„Die ehemals von

Th. Mundt als eine Freistätte für die wich-

tigsten Beden. Ansichten und Aufsätze, die

vielleicht sonst nirgends sum Druck gekommen
I wären, eröffnete Zeitschrift, theilt im August-

heft eine in der Berliner Akademie gehaltene

Bede des Prof. Biickh mit, die von der Frei-

sinnigkeit de.s verehrte» Bcdners die glänzend-

sten Proben darlegt und zugleich beweist, dass
> im Kreise der akademischen Mitglieder selbst

eine schwungvolle Begsamkcit beginnt, die

wenigsten von Einzelnen den Vorwurf des

akademischen Schlendrians abwehrt . . . Schon
beginnt eine Opposition im Schosse der

' Akademie sellist sich auszubilden. Prof.

Böckh sitzt auf den Bänken dieser Opposition

und diskutiert von hier aus auf eine energische

Weise . .
.- Der Aufsatz erschien gewiss

in einer gleichzeitigen Zeitschrift, er wurde
' dann später in Marggraffs 'Bücher und
Menschen' 1837. S. 349—.'i.54 aufgenommen,
mit dem citirten, entsprechend umredigirten

Anfang.
Die Napoleoniden. Vergangenheit

• und Gegenwart. Von K. G. Jacob. (Zweiter

Artikel.) 1. Theil im Juli-Heft. [Napoleons

Bruder Joseph 705—107. 111. 110, 17Ü7

nach Paris 105, als Gesandter nach Parma,
nach Rom 105, auf dein Friedenscongress

' zu Luneville lOß, beim Frieden zu Mort'ou-

taine 106, König s'on Italien und Spanien 106,

in l'rangin (Prangins!) bei Genf 107, als Graf
Sürvilliers in Nordamerika 11)7, seine Gattin

Julie (Ilary aus Bordeaux 107, Töchter
I Zenaidc. Wittwe von Napoleon Ludwig.
Ludwig Bonaparte's Sohn, und Julie (Char-

IfAte Napoleone, auch verwechselt Jacob die

Gatten der Schwestern), mit dem ältesten

Sohn ihres Oheims I^ucian (Charles Luc. Jul.

Jjaur.) vorhcirathet 107; Ilieronymus 107-

111, Ilandlungsdiener 107 f., Schiffslieutenant

108, Contre-Admiral lOH. Verbindung mit

Elisabeth Patterson 10«. Sohn Jiröme 108,

Jdrome französischer Prinz, König von
Westphalen lOil, lieirathet I'rinzessin Gatha-

rina von Würtemberg lOitf , in Cassel lOi) f.,

nach Kussland 10!t, Tyranncnübormiith 109 f.,

in Halle 110, Flucht nach Frankreich 110,

bei Waterloo 110, als l'iirst von Montfort

am Bodensee 110, in Ancona und Koni 110,

drei Kinder 110 f.; Lucian, Fürst von Canino
und Musignano 111^119, verheiratliet mit

Christine Boyer, Gastwirthstochter zu St.

Maximin in der Provence 111. 115, Kriegs-
commissair 111, Präsident des Raths der

Fünfhundert 1 11 f., strenger Kepublikanismus
113. 115, Minister des Innern 113, Gesandter
in Madrid 113 f., diplomatische \'erdienste

115. zweite Heirath mit Rose Jouberton
115 f., nach Italien 115, Zusammenkunft mit

Napoleon in Mantua 115, schlägt das König-
reich Neapel au? 116 f.. seine Tochter Char-
lotte 116. fverheirathet an Prinz Gabrielli) 1 18,

Ijandsitz inCanino 117. (etruscisehesMuseum)

118, flieht nach England 117, Rückkehr nach
Frankreich 117, nach Italien 117, in Sini-

gaglia 117 f., sein Heldengedicht: Charle-

niagne 118, Geschichte des englischen Parla-

ments 118, Lucians Sohn Karl Geologe,
seine Gattin Charlotte Tochter Josephs

;

Bonapartc 118, die übrigen Töchter Lucians,

eine verheiratliet an Ijord Stuart, die andere
Christine Egyptc an den schwedischen Grafen
vlcjjed Posse 118, Lucians Nachkommenschaft
118 f. — Napoleon 105. 107. HO. 111. 116,:

erster Cousul 106. 108. 113, Rückkehr aus

Aegypten 108, Staatsstreich 111 f. 113,

Kaiser 115, Gemahlin Josephine 113, erster

italienischer Feldzug 105, Zug gegen Russ-
land 109, Entthronung 107. 110, Rückkehr:
107. 110, auf St. Helena 106. 110. 118;

l'rinzessin Pauline Borgliese 105; Direc-

torium 10'): König von Sardinien 10.')-, Turin

105; Aristokratie 105; Pius VJl. 105;
Vendee 10.'>; Friedenscongress zu Luneville :

106: Nordamerika 106. 107; Paris 106. 107.

114. 117; Nordamerikaner 106: General La
Fayette 106. 117; Rochefaucould Liancourt

106; Napoleons Mutter Mad. Lätitia 107.

108; jetzige Königin von Schweden EugeniC'
Bernhardine Disirec Clary 107; Schlacht bei

Waterloo 107; Bordentown in Neu- Jersey
107; Delaware 107; Florenz 107: Bourbons
107. 113; Frankreich 107. 111; Herzog von
Reichstadt 107; Ijudwig Philipp 107; Bon-'
rienne 108; Holland 108; Spanien 108. 114.

116; Portugal 108; England 108; Park
Place Camberwell bei London U)8; Frieden

von TilsitlOO; Johannes von Müllerl09; revo-

lutionärer Geist im Königreich Westphalen •

109; protestantische Kirche 109; katholische

Kirche 109; Dresden 110; Halle, Bom-
bardement vor der Lützner Schlacht HO;
Kanzler Niemoyer 110: Leipzig 110; König
Friedrich von Würtemberg 110; l^ussland

110; Siena 111; Deutschland 111; Revolu-
tion 111; Republik 111: ('icero 111: Demo-
athenes 111; Rom 111; Athen 111: Landgut
der IJccamicr bei La Bagatelle 111: General
Mural 112: Murats älteste Tochter Lätitia'

•Josephe, an den Marchese Pepoli ver-

heiratliet, .lulie Caroline an den Grafen
Rasponi vorheirathet 119; Herr von Fontanes
113, Parallele, zwischen Cäsar, Cromwell
und Bonaparte 113; englisch 113; Elise i
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Bonaparte 113, ihre Tocliter Elisa Gattin des

Grafen Camerata 119; Lorcnzo von Medicis

113; Polizei-Minister Fouclie 113. 117: Por-

tugal 113; Madrid 114; republikanisch 114;

5 König Karl von Spanien 114; Venus von

Titian 114; neuer Adel 115; Orden 115;

Prinz von Asturien, nachmaliger König
Ferdinand VIT. 115 f. 118: geheimer .Secretär

Campi 115 t'.; Herzogthum Parma 110;
10 Herzogin von Abrantes 116; Engländer 117;

amerikanisches Schiflf 117; Malta 117;

Schlacht bei Waterloo 117; Oestreicher

117; Rom 118, archäologisches Institut 118;

Kegnault de St. Jean d'Angely 118;

15 italiänischer Adel 119. — Als Quellen
loerden unter dem Text in diesem und im
ersten Teil des Jacöbsclien Aufsatzes ange-

führt: ein Aufsatz unter ähnlicher Ueber-

schrift wie der unsrige. Allgemeine Zeitung
20 1834. Nr. 467—70. 472. 473. (Dieser Auf-

satz, ebenfalls hefitelt: 'Die Xapoleoniden" war
K. G. unferzeichnei und ron Gutzkow, vgl.

dessen 'Oeff'entliche CharaAtere 1835. S.

111—140 und seine unten abgedniclcte Er-
25 Klärung.) 30*j ; Memoiren der Herzogin

von Abrantes (Deutsche üebers.) 33*) 34")

48*) 106**); Autommarchi's Memoir. 34*);

Fouche 34*); Memoiren eines deutschen

Staatsmannes (Graf Schlitz
,

genannt von
30 Görz) 35*); Metral, Histoire de l'expcdition

franc. ä St. Domingo. Paris 1815 35");

Junot's Gattin, Memoiren 37*); Lady Mor-
gan, Buch über Italien 39*); Fr. Brun,

Landschaftsstudien und Skizzen 39*); Reise
35 der Königin Hortensia in Italien, Frankreich

und England. (Deutsch 1834) 40*); General
Foy, Memoiren a. d. span. Feldz. 41*); P.

L. Courier, Denkwürdigkeiten und Briefe

41*); Falk, Goethe aus näherra persönlichen

40 Umgang dargestellt 43*); Napoleon, Memo-
rial de St. Helene (Memoires de Ste-Helene)

43**j; Bourienne, Memoiren 43**) 48*)

108*) 112*) 113*); Schlosser, Zur Beur-

theilung Napoleons 43*'*) (mündliche Mit-

45 theilungen der Herzogin St. Leu). 47*] 49*)

112*j 113**); Las Gases 45*) 110**)';

Frau von Stael über die französische Re-
volution 45*); Napoleons Kammerdiener Con-
stant, Denkwürdigk. 48*); Walter Scott,

50 Life of Xa2)oleon Biionaparte iS''^
j -.TlnhfmAea.xi,

Memoiren über Nap. 48*), Mem. sur le con-

sulat 49*); Gagern, mein Antheil an der

Politik unter Napoleon 48**); Bourienne et

ses erreurs volontaires et involontaires 105*)
55 106*); Johannes Müller, Sämmtl. Werke

109*); Dohm's Leben von Grohnau 109*);

Schmidt's Geschichte der Deutschen (Fort-

setzung von Dresch) 109*); Baron Fain's

Manuscript vom J. 1812 109**); Niemeyer's
60 Leben von Jacobs und Gruber 110'*);

Gourgaud's Denkwürdigkeiten Napoleons
(berl. Uebers ) 112*); Buehholz, Geschichte

Napol. 112*); Pficlier, Briefe eines Ver-
storbenen li4*)] i05— 119. Jacob nah in

65 diesen Aufsatz nicht in die Sammlung seiner

kleinen Schriften auf, vgl. das jMiirz-Hcft, er

erwähnt ihn nur in der Vorrede dazu S. VI.
Er beriet sich über die 'event. Aufnahme
mehrfach mit Varnhagen; so schrieb er am
2. Oktober 1843: „Sie loürden mich . . . sehr 5

vertiinden, wenn Sie mir gelegentlich sagen
wollten, ob Sie die Arbeit über die Napole-
oniden (aus dem Lit. Zodiacus) zur Auf-
nahme in eine solche Sammlung geeignet

halten, wenn sie mit umfassenden Zusätzen lo

z. B. aber die K. Josephine und über die K.
Hortensie aus andern meiner Aufsätze er-

scheint.'^ In einem Brief vom 2. Februar
l'^lö heisst es weiter: „Ob ich den Aufsatz
über die Napoleoniden mit aufnehme, weiss 15

ich nicht. Der Gegenstand toar für eine

Monatsschrift, den Zodiacus, nach Fassung
und Inhalt ganz gut, aber für ein grösseres

Buch? Ist er da wohl würdig genug und
sollte ich ihn nicht lieher noch zurückbehalten? 20

Die Meisten, von denen darin die Bede ist,

sind ohnehin schon todt."' Am 5. Juni 1845
schrieb Jacob an Varnhagen Folgendes
über die Geschichtejenes Aufscdzes: „Ehrlich-

keit ist nicht die Tugend der Tagesschrift- 25

steiler in unserer Zeit, gründliche Forschungen
werden geschmäht und wohl gar die Gesinnung
ihrer Verfasser verdächtigt, weil sie nicht in

das allgemeine Feldgeschrei der Neuerer ein-

stimmen wollen. Eine solche Unredlichkeit 30

haben gegen mich in den ersten drcissigcr

Jahren Hr. Gutzkow und die Frankfurt. Ober
Postamts Zeitung beioiesen, indem die letztere

aus dem Lit. Zodiacus frischweg meinen
Aufsatz (dier die Xapoleoniden abdruckte, die 35

Xofen aber sämmtlich wegliess, in deren erster

ich mich über das Verhältniss meines Auf-
satzes zu den ähnlichen Skizzen in der Allgem.

Zeitung geäussert hatte. Nun schlug auch G.,

der die Zeitung ehr las als meinen Aufsatz, 40

Lärm, die Redaktion tveigerte sich meine Be-

richtigung und Erklärung aufzunehmen und
so musste ich sie in der Didascalia unter

Modenanzeigen u. Schauspielankündigtmgen
abdrucken lassen. G. . hat übrigens, wie ich 45

neulich sah, seine Skizze in der jetzt er-

scheinenden Sammlung seinerWerke äbdruclcen

lassen, ohne meines Aufsatzes zu gedenken oder

ihm einige Zusätze zu entnehmen. Gleicher

Vornehmheit mache ich mich bei der Bear- so

bcitnng meiner historischen Aufsätze für den

zweiten Druck nicht schuldig. Zwei derselben,

der über den Gesandtenmord in Bastatt . . .

liegen jetzt rollendet u., wie ich denke, nicht

ganz schlecht aus meinen Sammlungen und 55

aus neuen Büchern ausgestattet vor mir . . .

Ob ich . . . noch einen vierten Aufsatz bei-

füge, weiss ich nicht: die Halsbandgeschichte

ist zur Genüge erzählt und die [sie!] Napoleo-

niden-Aufsatz müsste ich ganz umschreiben'^ .
ßo

Der erste Teil dieses Aufsatzes war in

Xo.WljS des FrankfurterKonversations-
blattes vom 12. bis 19. Jtili ohne Quellen-

angabe nachgedruckt worden; Gutzkow hatte

darauf in demselben Blatte Xo. 105 vom 65

16
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16. Juli 1835 folgende Er kl ii r « n g er-

lassen:

^Franlcfnrt, den 13. Juli.

Ur. Professor Jakob hat einer in der „All-
'=> gemeinen Zeitung'- befindlichen Skisze, deren

Verfasser der Untei-zeichnete ist, die Ehre
nngethan, einen Theil derselben für sein

Eigenthum anzusehen. Der Aufsatz über
die Napoleoniden, welcher sich in den

^0 neuesten Kummern des Frankfurter
Koni-ersationsblatts*) befindet, gibt

diese Parthien wörtlich tvicder. Ich

erstaune über eine Tcrirandtsrhaft der Ideen,

wie sie sich in meiner Darstellung der

15 Lätitia und der des Hrn. Prof. Jakob wieder-

findet, erwarte aber von dem Letztern die

Angabe der Mittel, durch welche es ihm ge-

lungen ist, sich in diesem doppelgüngerischen

Grade meiner im Allgemeinen von Mery
20 unterstützten, im Uebrigen aber originalen

Auffasstmgsweise zu bemächtigen.

Dr. Karl Gutzkow.
*) Die Kapol<:o>ü<lett sind dem ..Liierarischen

Zodiakus'' cttinommcn. Obenstehende Erklärung
25 veranlasst uns, diese Quellenangabe nicht bis zum

Schlüsse des Aufsatzes zu verschieben.

D. Bed."

Jacob hatte darauf zunächst in der

Frankfurter Zeitung Didaskalia v. i!l. Juli

30 1835, Nu. 199 geantwortet:

^Erklärung.

Ich sehe mich aus mehreren Gründen zu

der Erklärung veranlas.'-t, dass die hinter

meinem Namen aus dem Literar. Zodiacus
35 in das Frankfurter Konversationsblait vcr-

s t üm mclt abgedruckten , oder noch abzu-

druckenden Aufsätze ganz gegen meinen
Willen und ganz unbefugt von der Bedakiion

jenes Blattes zu ihrem Nutzen verwendet
40 sind. Ich habe nie einen Aufsatz für das

genannte Blatt geschrieben und werde dies

auch nie für ein solches tkun, loelches seine

Seiten mit dem Eigenthume fremder Verleger

anfüllt.

45 Professor T). Jacob in Pforta.'^

Ausserdem hatte er eine Erklärung an
das Frankfurter Konversationsblatt ge-

sandt, die in No. 201 desselben vom 2:^. Juli

1835, glossirt von der Redaktion, erschien:

50 y,Erklärung*).

In Nro. 195 des Frankfurter Konver-

sationst/lattes verlangt Hr. Dr. K. Gutzkow
eine Erklärung über den Zusammenhang
meines Aufsatzes .„Die Najiolconiden^ im

55 Juliusheft dss Litr. Zodiakus mit dem sein igen

in der allgemein. Zeitung, der mit den Buch-

staben K. G. unler:eichnel war. Hätte die

Bcdaktion des Konver.-^alionsblatles nicht alle

Anmerkungen, die im Original unter dem
flo Tcjte stehen, weggelassen, so würde II. Dr.

Gutzkow nicht näthig gehabt haben, diese

Frage an mich zu stellen. Es hei.-isl nämlich

im Litr. Zodiakus auf S. 30 in der An-
merkung nach Erwähnung einer aus Ihn.

Gutzkow' s Aufsatze entlehnten Stelle : „Verg l.

allgem. Zeitung 1834, Nro. 167— 70,

473,473, wo sich ein Aufsatz unter ähn-
licher ücberschrift, wie der unsrige,
befindet. Wir konnten indess den-
selben nur an einigen Stellen benutzen,
da seine Tendenz und die oft zu spitzige
Manier, in welcher derselbe abgefasst
ist, mit unserm Plane nicht vereinbar
schienen.' '

Ich glaube Hrn. Dr. Gutzkow durch

diess Allegat gezeigt zu haben, dass ich sein

Eigenthum anerkannt und von demselben nur
denjenigen Gebrauch gemacht h(d>e, den ein

jeder Schriftsteller von bereits früher ge- i

druckten Schriften oder Aufsätzen unter ge-

wissenhafter Angabe der Quelle zu macJien

pflegt**). Jacob.

*) So eben finden wir in Nro. 199 der Didas-
kalia eine andere durchaus wahrheitsividrige Er- S

klärung des Hrn. Professors Jacob, welche von
der obigen, so wie von einem höclist anständigen

Brief, den er uns geschrieben, in sehr aufjattcnder

Weise abweicht. Wir behalten uns vor, diese

äusserst ziceideutige Vcrfahrungsweisc näher :

:u beleuchten, kinmen aber nicht umhin, unser

Befremden zu erkennen lu geben, leic die Bcdak-
tion der Didaskalia ohne Weiteres eine Er-
klärung aufnehmen konnte, worin ein Vorwurf
(lusge.iprocken ist, der die Didaskalia weit eher i

als uns treffen dürfte, l'nser Konversationsblait

kann hinsichtlich der darin mitgetheilten Original-

artikel mit jedem anderen Blatte Deutschlands
konkurrircn, — aitlchntcn Artikeln aber wird die

Quelle jederzeit aufs Gewissenhafteste angefügt. ;

Thut die Bedaktiun der Didaskalia dessglcichen?

Wir sind bereit, den Beioeis vom Gegenthcil zu

führen.

Die Bedaktion des Konversationsblattes.
**) Merkwürdiger Widerspruch mit des Hm. '

Professors Erklärung in der Didaskalia!! Man
möchte solche für eine Mgstifikation halten.

D. Bed."

Darauf antwortete wieder die Didaskalia
V. 33. Juli 1835, No. 201, mü folgender '

„Gegenerklärung.

In Nummer 199 der Didaskalia wurde,

dem Wunsche und Verlangen eines geachteten

Gelehrten, des Herrn Professor Dr. Jacob
aus Pforla, zufolge, eine Erklärung desselben

'

aufgenommen, in welcher er dem Frankfurter

Konversationsblait den Vorwurf macht, dass

es nicht allein seine (Professor Jacobs)
Arbeilen verstümmelt abdrucke, sondern äbcr-

haujit .•<eine Seilen mit dem Eigenthum fremder •

Verleger anfülle. Der Vorwurf war schlagend
und das Frankfurter Konversationsblait weiss

dagegen weiter nichts zu thun, als die Be-
hauptung zu wagen, die Didaskalia lebe ja

selbst vom Nachdruck. Eine glänzende Recht- '

fertigungll Die Redaktion der Didaskalia

stellt statt aller weiteren Antwort die einfache

Frage auf: „Woher kommt es, dass man die

Didaskalia, ein so viel rerbrcitetes und ge-

lesenes Blatt, nirgends der Com/nlation l>e- '

schuldigt, während dagegen die Redaktion
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des FranJcfurfer Konversationsblaites bald im
Kometen, bald im Echo, bald in der

Abendgeitimg, bald im literarischen
ZodiaJcus, bald im Gesellschafter, bald

5 in der englischen Bibliothek von K. v.

Ereling, bald in Ost und bald in West des

unrechtmässigen Nachdrucks angeklagt ivird?'^

Und dennoch besitzt das Koncersationsblatt

Miith genug, zu behaupten — man höre! —
l'i dass es hinsichtlich der in ihm mitgetheilten

Uriginalartikel mit jedem andern Blatte
Deutschlands konkurriren könne. Das
ist viel gesagt und klingt wie ein Scherz.

In dem gesir. Konvbl. liest man: y,Die

15 Liebe auf der Galeere.'^ Dieselbe war vor

einigen Wochen bereits als Original von
S g in der Didask. enthalten. Wollte

das Eonvbl. auf so originelle und humoristische

Weise darthun, dass es an Originalartikeln
20 keinem anderen Blatte nachstehe?

Was den Brief des Herrn Professor Dr.
Jacob an die Redaktion des Frankfurter
Kanversationsblattes betrifft, so haben wir
darüber nichts zu sagen. Das ist die Sache

25 des Einsenders. D. iJ."

Der mit diesen Erklärungen begonnene
Streit setzte sich noch mit umfangreichen
Artikeln durch die Nrr. 204 und 207 (mit

Abdruck der Erklärung Mundts im März-
30 Heft) der Didaskalia rom 26. bez. 29. Juli

fmi. In dem ersten Artikel 'Das Frank-
furterKonversationsblatt in seinerKon-
kurrenz mit allen deutschen Blättern
hiess es u. a.: . . . ^die Med. des Koncer-

35 sationsblattes druckte den Aufsatz, die „Kapo-
leoniden" mit Anstand aus dem litera-

rischen Zodiakus ab und Hess die Anmerkung
des Professor Jakob's, dass mehrere Stellen

dieses Aufsatzes der allgem. Ztg. entlehnt

40 seyen, in dem Nachdruck mit Anstand weg.

Hr. Dr. Gidzkow spielte darauf in dem
Convbl. auf ein Plagiat des Hrn. Professor

Jakob an, und die Bed. des Convbl. verschwieg

es mit Anstand, dass sie an diesem Miss-
45 Verständnisse Schuld sey und Hess und lässt

noch Hrn. Professor Jacob mit Anstand ver-

zinglimpfen, denselben Jacob, dem sie schon
mehr als ein Aufsätzchen nachgedruckt hat.

Ist das Journcdistentakt? — Ist das Anstand
M einer literarischen Fehde? Ist ein Nachdruck,

ein verstümmelter Nachdruck eine lite-

rarische Fehde? — "

Das Frankfurter Konversationsblatt
antwortete aufjene Gegenerklärung mit einem

55 Aufsatz in No. 203 vom 24. Juli, vgl. ferner

No. 209 vom 30. Juli, No. 212 vom 2. Aug.

Welche Gestalt dieseEreignisse dann wieder
in der übrigen Presse annahmen, zeigt die

Frankfurter 'Korrespjondcnz - Nachricht' des
60 Morgen hlatts No. 1!)4 vom 14. Aug. (S. 770):

„Die Redaktionen der Didaskalia und des

Frankfurter Konversationsblattes bekämpfen
sich wechselseits mit so grosser Erbitterung,

als Ohrmusd und Ahriman, dass die Suche

wirklich bis zum Aergerniss herabsinkt. Den
Stoff gab der ivechselseitige Vorwurf des Nach-
drucks, den ersten Antass eine Kontroverse
zwischen Gutzkow und Professor Jakob in
Schulpforta, von denen der Erstere dem 5

Letztem vorgeworfen hatte, dieser habe im
literarischen Zodiakus an seinen (Gutzkoios)

Napoleoniden ein Plagiat begangen.'*

Ein April in Rom. Von Leopold
Schefer. Der Venus und dem Amor. 10

Motto aus Vergil, Uebersetzung von Schefer.

[Rom.) 1. Leben und Liebe „Hör" mit
dem Weibe nicht auf! Das warn' ich und
lehr' ich dich, Jüngling." 120. — 2. Mensch-
liche Lehre „Nennst Du es Römisch? 15

Nennst Du es christlich? Nennst Du es
menschlich," [das Schöne ]120. — 3. „Wan-
derer! Merke das Eine: der Ankömmling,
Er erlangt oft" 120. — 4. „Amors Sclaven-
markt, so nennst Du den Corso? — wie un- 20

recht!" 121. — 5. „Willst Du lernen, was
halbe kaum freundliche Blicke bedeuten,"
[Corso] 121. — 6. „Sind die Göttinnen aus,

ist keine Thörin im Hause:" 121. — 7. „Ja,
so stolz erscheine die Frau, wie die Römerin, 25

doch sei's" 121. — 8. A. „Also, wie im
Epigramm dem Vers die Spitze Bedeutung"
121. — 8. B. „Brennet die Fackel nicht

oben, was soll sie Dir? ist es die Fackel?"
121. — 8. C. „Angezüadetes Licht gern 30

schleppen die Ratten in ihre" [Troja) 121.
— 9. Byron spricht: „Stets umsonst sinn'

ich oft: wie Genuss doch Liebe befriedigt,"

121. — 10. Wolfgang Goethe spricht:
„Faust, ohne Teufel hab' ich soviel, wie 3.')

mit ihm Du, genossen!" 121. — 11. Don
Juan spricht: „Hätte ich Alles so ernst,

so mit Liebe studirt wie das Erd-Weib,"
121—122. — 12. Der Verhaltende „Ueber-
biete Du nie Dich selbst, noch mache wohl 40

stutzen;" [Glück] 122. — 13. Eigene Noth.
Die Freundin „Aber Du bist ja von Mar-
mor! Du lachst . . . Du lächelst . . . Du
blickst nicht,"; Der Dichter „Rosen hebt man
nicht auf; man lässt die Bestaubeten liegen," ;

45

Die Versöhnte „Also das war es? — Nun
bin ich begnügt! Nein! nun erst so traurig!"

122. — 14. „Kindlich nenn' ich die Römerin,
kindisch sogar, o so kindisch" 122. — 15.

„Bist Du vertraut mit dem Herzen, dann 50

siehst Du in menschlichen Dingen" 123. —
16. Der alte Patito vertraut: „Für das
Schöne zu sehn, mit Deiner Schönen am
Arme," [Argentinatheater 123: Corso 123;
Römerin 123; Rom 123.] 123—124. — 17. 55

Das uralte Testament „Fürchte Du
nicht, o Liebe, dass je Dich die Menschen
Verstössen!" 124. — 18. Amors Kloster
„Gern studir' ich den Mann, der von schönem
Weibe geliebt wird:" 124. — 19. A. Der 60

Zanberbrief „'Zeig', Aphrodites Schön-
heitsbrief vor, da musst Du geliebt sein!'"

124. — 19. B. Das Heiligenbild „Trage
die Schönheit still, wie der Fromme das

Heiligenbild trägt;" 124. — 19. C. Schön- 65

16*
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lieit und Gefühl .Wisse, das Herz bringt

selten Dir lloclinuug im Leben! Es ist nnr"

125. — 20. .lioni ist arm: Antillen allein

und schöne Gemälilde" plädchen] 125. —
21. A. n^^'i*^ 1^" "^'c Schöne gewinnst, das

gilt oft wenige Sorge —" 12ö. — 21. B. Der
Freund im Hain „'Amor'n bat ich, ein

Hriefchen zu tragen so heimlich als listig"

125. — 22. ..Alles ist eitel! — Salomo kannte
I die Kömische Schöne" 125. — 23. .Schiesset

der Jäger gerecht iu ein Heer frohschwatzen-

der Elstern," 125. — 24. A. Des Pro ven-
tralen Meisterwort „'Sehen. — Sprechen.
— Darauf ein edles Glied zu berühren."

1 125. — 24. B. „Tausend erscheinen im
Schwärm schön; — Hundert doch bleiben

am Ende" 126. — 25. A. DieEhebrecherin
„Alle vergebet auch Ihr so -der Ehe-
brecherin", aus . . . aus" 126. — 25. B.

'Römer-Wort „Hörner sind wie Zahne; nur

Anfangs schmerzet ihr Ausbruch" 126. —
25. C. „Ja! treu ist „dem Manne" die Frau!

sie giebet ihr Leben," 126. - 26. A. „Doch
diess ist ja Satvre! Die zartempfindende

) Seele" 126. — 26. B. Waiblinger „'Leider

trifft die Satyre mich auch ; docii trifft sie

mich halb nur," 126. — 27. „Gieb dem
Weibe das Haus und Bett, und versprich ihr's

auf immer," 126— 127. — 28. Kequiem
'der Natur „Dreissig Millionen erstanden

hier Frauen, seit Kom steht." 127. — 29.

„Sei nicht, Muse, zu stolz auf Namenspende!
Du nennst nur" 127. — 30. „Erde! nun
nennt mein Mund dicji „in Ehren": wollüstige

> Göttin;" [Natur] 127. War schon im 3Iürz-

llefl unter dem Titel 'Ein Mai in liom' an-

fiehiindigt. Die Monate 'Januar und Februar'

des 'llümischen Kalenders' standen bereits in

Schefcrs 'Kleinen li/rischen Werl-en\ 2.

* Ausg. Franlfurt a. 'm. 1S28. S. 371-392.
Ausstellungen über H. Heine. Von

Alexander Jung. [Motto «'O» Kabel: Un-
schuld jedes Talent.s 1:JS: wenig ächte Kritik

128. 144: Lessing i.2A': Autorität /V.s': Schön-
' heitssinn 12 8\ kritische Bibliotiiek l2s;

Humor iu der Kritik, in der Aufnahme des

kritischen Urtheils 12s\'.\ Spinoza 129;

Heine derbedeutendste SchriftstellerDeutsch-

l.mds 129, in den Fr(dindienst einer eplie-

I meren J.,iteratur des Auslands getreten 129,

reiche Begabung mit Humor 129, gehört

dem Vaterlande Deutschland 129 f., ausge-

machtester Kleinstädter, Düsseldorfer mitten

in der Weltstadt 130. vor der Zeit alt 130,

'»Anlage zum Lil)cralen 130, völlige Unge-
bundonlieit die Form seines Schreibens wie

der Inlialt seines Lebens 130, der Jude in

Heine 131. 132. wollüstig 131. H. als Volks-

repräsentant 131 f.. eingetioisclitester Egois-
II nuis 132, Liederlichkeit 133, häniiscli und
lipimtückiscii 133, politischer Katzenjammer
133, fixe Vorliei)e für Frankreich und fran-

zösische Zustände 136, (l;is Einseilige seiner

\Veltl)elnichtung 139, Kenommiren mit

'o witzelnder Frivolitiit 139, falsche und seichte

Auffassung des Christenthums 139, das Grosse

und 'rreftliche in H. 144, Vorliebe für das

Meer 144. 145, ächter Deutscher 14.'), Heines
Scliriften Tlieile eines grossen Natur- und
Volks-Gcdichts 144, Keisebilder 13t>, Buch •.

der Lieder 130, Salon II. 132-142, über

Herrn von Schlegel 132, Speichelleckerei

bei den Franzosen, Frevel am Vaterlande

134. 135 f. 139, Frivolität und Unwissenheit

135, lüsterne, bachanalische Abstossung des lo

Ciiristenthunis 135—137, sciilottriger Styl

des Salon 137; Musiker 129; Franzosen
129. 134. 138. 139; das Vaterländische 130;

Geistreiche 130: Fan 130; Rechte des

Menschen 130; Frankreich 130; Christenthum \:>

130. 132. 133. 135. 136. 139. 140. 141. 142.

145, Idee des Christenthums: die Einheit

des Göttlichen und Menschlichen 140. 141,

erhabene Transsubstantiation des Geistes

in die Jlaterie 141; neue Religionsgestalt, 20

Religion der Freude fades Geschwätz 131,

135. 136: Judenthum 131: das rein Mensch-
liche 131. 138: das Volksthümliche 131;

Ileidontlium 131. 141: \'.>lk 131. 139. 144;

König Ludwig XIV. 131: Tyrann Nero 131; 25

neues Evangelium des Fleisches 132. 135;

Bibel. Matth. 132; Mythologie 132 f,; Homer
(Ares und Afrodite) 133; Religion 133;

Meister Arouet (Voltaire) 134; Rameans
Neffe bei Diderot 134. 138; Deutsche 134.:»

137. 138. 142. 143. 144, Unterschied von
einem Franzosen 134; Rationalismus 135.

139; protestantische Geistliche 135; Christus

135. 137; Luthers Eine feste Burg 136;

Marseillaise 136; Lied: o Haupt voll Blut ;ö

und Wunden 136: Guillotinen-Marsch 136;

Hofrath Heeren 136; Idee 136. 143; Reha-
bilitation des Fleisches 136. 137: Spiritua-

lismus 136. 139 t'.; Heiligung des Leibes im

Christenthum durch Inkarnation Gottes 136 f. 40

140. 141; ]\Iadonna von Muudt 136*); Büffon

137; Styl 137; Pariser Salons 137. 138;

französische Blätter und politische Debatten

137. 142; Halle 137: Vaterland 139. 142;

Unsterblichkeit 139: Aufklärung 139; Mate- 45

rialismus 140; Orient 140; Gegenwart 140f.

;

Erziehung des Menscliengeschlechts im
].iessingschen Sinne durch das Christentlium

141; grieeliisclie Kunst 141; Theologie

unserer Zeit 111; Theologen 141; Plato 142; '«

weltgeschichtliche Bedeutung der vater-

ländischen deutschen Intelligenz 142; neuer
viel versprechender Geist in der Literatur,

die Jugend 143: Goethesches Zeitalter 143;

Uebergangsperiode, Flcgeljahre der Literatur <^

143; Staat 143; l'roduktiön 143; Juli-Revo-

lution 143; stabil 143; das revolutionäre

Princip in der Geschichte 143; Fortschritt

des Staates wie der Kirche 143. J 128— 145.

An diesen Aiißatz erinnert Gutzkow in seiner 60

Krililc idter Jungs • Briefe idicr die neueste

Literatur' (im 'Telegraph' Okt. 1K37. No. IL
S. 9s.) Vdl. Ad. Strodtmann, Heine. 2. verh.

Aufl. I.s7-i. IL l!d. S. 201. 204. — Die
Zeitung für die elegante Welt No. 180 (^'>
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vom 12. September 1835 bezeichnete S. 720

Jungs Gedanken über Heine als zum besten

gehörend, was über Heine gesagt ist. „Wir
begrüssen den uns unbclcannten (vielleicht

^Pseudonymen?) Verfasser, dessen Name uns
hier zum ersten Male entgegentritt, als einen

geistig Befreundeten, der den Strömungen der

bewegten Zeit auf hewusste Weise angehört

und die Wirren der literarischen Gegenwart
10 — nicht Irampfhaft zu steigern, noch blind

gegen die Zeichen der Zeit eigensinnig zu

verdammen, — sondern zu lösen bemüht ist.

Mit der Würdigung und Hochstellung Heiners,

wie sie hier geschehen, bin ich [Kühne] ganz
!'' einverstanden; die Ausstellungen an ihm

würden, schwerlich widerlegt wenlen können.

Man kann dem Dichter Heine huldigen, ohne

in seiner Weltanschauung tveitereuleben. Der
ehemalige und der jetzige Heine sind zivei

20 Personen geworden; der jetzige Heine ist eine

Carricatur des früheren'^.

Uuterlicaltungen mit Göscliel, zur
Schilderung Goethes eher Dicht- und
Denkweise, il/oto «?«s Goethe: „Propliete

25 rechts cte." [Göschers 'Unterhaltungen zur

Schilderung Goethescher Diclit- und Denk-
weise' 116. 147—151; Kritik: Göscheis

liebenswürdige Periode in N.aumburg 146.

147, Vorlesungen über Dante, Goethe, das

30 Buch Rahel liu, Aphorismen über Wissen
und Nichtwissen, Recension Hegels darüber

146, Versetzung nach Berlin 116t, schlug

sich zur Brüdergemeinde und zum Berliner

politischen Wochenblatt 147, ertheilt der

35 Hegel'schen Speculation die Bibelweilie 147,

Fanatiker, Baalspfaffe, gegen alle aufblühen-

den Richtungen deutscher Jugend 147, Be-
geisterung der Verfolgungssuclit 147, ur-

sprüngliche Tendenzen Göschel's 147, Aristo-

40 krat der Frömmigkeit, Privilegirter des

lieben Herrgotts 147, Kleinstädterei, Fanatis-

mus, Feigheit derVermittlung 147 f, Göschel's

Aufgabe: Goethe's Christlichkeit zu be-

weisen 148f. 150, Verirrungen speculativ-

45 pietistischen Hochmulhs 149, keine Total-

auflassung 150. — Erwähnt: Julisonoe 146;

Revolutionnair 146; deutsche Schriftsteller

146*); Wahrheit 146*); Juristen 146;
Christen 146; Pietismus 147. 149; Jesuitis-

50 nuis 147. 148; nationeller Fortschritt 147;
die Frommen 147, ihr Privilegium auf die

Religion 151; Goethe 148, Metamorphose
der Pflanzen 148, Wahlverwandtschaften 148,

Hans Sachsens poetische Sendung 148,
55 Farbenlehre 148, Goethe's Christlichkeit 148 f.

150, Bibelfestigkeit 149, Tischlied 149,

Schwank: 'Ofl'ene Tafel' 149, Vanitas Vani-

tatum 149, Opposition (Mundts) gegen Goethe
in der Gesinnung der Zeit 149, ethische Be-

GO deutung Goethe's 149, Weltlichkeit 149. 151.

Dichter des Diesseits 150, seine Natur-

betrachtung 150; orthodoxes Christenthum

148; Hegel 148, Phänomenologie des Geistes

148, Encj'clopädie 149, Logik 148. 149;
65 Bibel 148. 149. 151; Berlin 148; Ilerrn-

huth 148; Scholastik 148; Berliner politisches

Wochenblatt 148; Unsterblichkeit der
menschlichen Seele 148; geistiger Despotis-

mus 148; moderne Humanität 148; Mystik 148;
Conventikel 148;blondeFriedrichl48; Spinoza
148; Plato 148; Aristoteles 148; Gesangbuch
148; Abendmahl 149; Salomo 149; Katholizis-

mus 149; naturphilosophische Combinationen
bei Stefl'ens 149; das strenghistorische Prinzip

der Betrachtung Hauptaufgabe unserer Zeit 1

149; Pustkuchen 149. 151; Wolfgang Menzel
149; soziale Fragen 149; moderne zerrissene

Weltanschauung 149; der transcendentale

Schiller 1 50 ; Idee des Cbristenthuma : dassGott
in die Welt gekommen 150; neue Religion 150; '

Anklage-Stanzen von Albert Knapp in der

Christoterpe (iÄ-j^, S.16/9)lb0 ; fromme Frauen
15l;Rocliuskapellel51;Rheinreisel51.] 146—
151. £^»/ei',:.; Th. Mundt. Vgl. Mundts 'Gesch.

der Literatur der Gegenwart' 1813. S. 509;

:

2. Aufl. 1853. S. 869. — Mundt kündigte

seine Polemik gegen Göschel schon im Juli-

Heft S. 91 an, nachdem ihm bereits K. Köchy
in der Mitternachtzeitung vorangegangen war.

1810 (a. a. 0., S. 251f.) sagt er darüber: '

„Im literarischen Zodiacus tcurde auch die

erste Polemik gegen die Vermittelungs-ltichtung

Göschel's eröffnet . . . Wenn ich der Erste

war, der gegen diese Göschel'scheVermMtelungs-

Thcorie ankämpfte, im Interesse der Kunst, 5

wie aus Gründen des historischen Lebens der

Zeit, so haben dasseWe nach mir andere, in

diesem Fall bei weitem spruchfähigere Männer,
wie Michelet, Rosenkranz, nur mit noch

schärferen Waffen der Wissenschaft, gethan, '

und ich kann mir nachsagen, dass ich damals,

obwohl unter dem Einfluss persönlicher Ge-

reiztheit stehend, doch kein ungerechtes und
unhaltbares Wort, das sich nicht später er-

wiesen hätte, geltend machte.'^ Ucher Mundts '

Verhäliniss zu Göschel vgl. ebenda S. 226f.;

Houben, Giitzkoiv-Funde. S. 70 (Gutzkoiv an
Varnhagen, 28. Gel. 35); Houben, Jung-
deutsche Lebenswirren a. a. 0.; weitere

Literatur bei Mundts 'Posthorn- Symphonie'

'

im Februar-Heft.

Bücherschau. Grundzüge einerTheorie

des Reimes und der Gleichklänge, mit be-

sonderer Rücksieht auf Goethe. Ein Versuch

von Caspar Poggel, Lehrer am Gymna-

^

sium zu Recklinghausen. Hamm, Schulz.

1834. 146 S. 8. [Antike Poesie 152, Sinn

der Alten für Architektonik 152; Plastik der

Griechen 152; phonetischer Klingklang des

Reimes 152; Polemik Poggels gegen Ge-

i

dichte von Schiller, Voss, Schlegel, Platen

152; Reim in Schillers Versen, Reflexions-

gedichten. Balladen 152; Klopstock 152;

der Reim bei Goethe 152; Widerstreit des

philosophischen und musikalischen Elementes i

in der Sprache 152; Function des Reimes

152; Entwicklung der Sprache und der

Kunst 153; Unmittelbarkeit die Mutter alles

Lebendigen 153; Functionen der schafi"en-

den Phantasie 153; Goethes Schaffen 153; <
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PoggelsSclirift 'über das Verliältniss zwischen
Form und Bedeutung der Sprache" (Münster,

183;-i) 153.] J.-J5-1Ö3. Untere.: K. d. i.

Kühne, vf/l. Juni-Heft S. 183. — Wie malt
I der Dichter («estalten? Ein Beitrag zur

Aesthetik vonH e i n r i c h V i e h o t'f. Emmerich.
Romen. 1834. 58 S. 8. [akademische Prei.<-

t'rage 153; wir Männer der Literatur 1.53:

Lessing 154, Laokoon ir34; Malerei lfi4;

'Poesie 154; roraantisch-historiselie Mode-
romane lö4: Kühe plastischer Gruppirung
154: Jean Paul 154.] 153—154. Unter:.:

27. d. i. ? 'i' Y — Die Lehre vom Menschen.
Von Carl Friedrich Lessing, Kanzler

I des Standesherrlichen Gerichts zu Polnisch-

Wartenberg in Schlesien. Leipzig, in

Commission bei Friese. 2 Bde. 104 und
182 S. 8. [Unsere Zeit eine universelle 154;
menschliche Seelenkräfte 154; religiöse

I Ideen 154; Beweis der göttlichen Dreieinig-

keit 154: das mathematische Dreieck, mathe-
mathische Philosophie 154; Weltall 154;

Individuum. Mensch 154; Lelieusprocessel55;

Ursache und Wirkung 155; toUhäuslerische
' Literatur 155; Kanzler Lessing Combinationa-
Maschinist 155.] 154— 155. Untcrz.: 2 7.

d. i. ? ? ? — 1 ) F r i e (1 r i c h V o n S c h i 1 1 e r ' s

auserlesene Briefe in den Jahren 1781— 1805.

Herausgegeben von Dr. Heinrich Döring.
' Sehr vermehrte Ausgabe in 3 Bändchen.
Zeitz, 1835. Immanuel Webel. 408 und
416 S. 2) Christian Gottfried Schütz.
Darstellung seines Lebens, Charakters und
Verdienstes nebst einer Auswahl aus seinem

' litterarischen Briefwechsel mit den be-

rühmtesten (Telehrten und Dichtern seiner

Zeit. Herausgegeben von seinem Sohne
Friedrich Karl Julius Schütz. Halle,

1834. C. F. E. Scharre. Zwei Bände. 484
I und 5G0 S. [richtige Speculation und ge-

schickte Ausführung des Herrn Dr. Di iring 1 55

;

öffentliche Pietät 155; praktische Brauch-
barkeit 155: Briefe SchiUers an Fichte, W.
von Humboldt, F. H. Jakobi, Kant, Wieland,
Sopliie la Koche 155; Kern der Sammlung
Briefe an Goethe 15(i; Schütz, Stifter der

Hallischen Literaturzeitung, Humanist 15();

Blüthe der Kantisclien Philosophie 156;

Schütz' philoso])hische Arbeiten in lateinischer

Sprache 156; Empfänglichkeit für die ver-

schiedensten i\ichtungeu und Strömungen 156;

seine Gattin 156, Briefe von Fichte und von
Herrn von Kamdohr an sie 156; philologische

Welt 156; wie man berühmt wird 156; Jakobs
156; Briefe von Itnm. Bekker, Böttiger, Eich-

städt, ("reuzer, .7. (ioitfr. Jak. Hermann,
Manso, Friedrich .\ugust Wolf 156; politische

Verhältnisse in Deutschland in der Periode

der Fremdherrschaft, Kückwirkung auf die

Wissenscliaften 157; Kabalen in Bayern
gegen (ielehrte 157; Jean Pauls .Mottci:

Büciier und Briefe 157.) 155— 157. Unter:.:

G. G. d. i. GuhruHvr. — Vorstudien für

Leben und Kunst. Herausg. von Dr. H. (i.

Ilolho. Stuttg. und 'l'üb. Cottn'sclie Buchh.

1835. 438 S. [frühere Aufsätze Hothos kritisch-

ästhetischen Inhalts 157, Kritiken drama-
tischer Poesie und Musik 157: einseitige

und beschränkende Wirkung der philo-

sophischen Schule Hegels auf Poesie und
Kunst 157. 159. 160: Evangelium von dem
Untergange aller Kunst im absoluten Wissen
157; das wesentliche des Kunstwerks 157;
Hothos Schrift, Subjectivität, reines Interesse

für Kunst und Schönheit 157; das Bio-

graphische in Hotho's Schrift 157; beliebte

Manier roman- oder novellenartiger Rahmen-
Erzählung 158; Kritik des Mozart'schen Don
Juan 158. 159; italienische und nieder-

ländische Malerschulen 15S; altdeutsche

Bauwerke 158; hellenische Sculpturwerke
im brittischeu Museum 158; Bestimmung und
Gehalt der Dichtkunst 158. 160; weibliche,

männliche Subjectivität 158 f.; drei Ab-
theilungen des Hothoschen Werkes.' Musik, '

bildende Kunst, Poesie 159; Innerlichkeit

der Musik 159; Mozart'sche Opern 159;
Gluck'sclie Opern 159; technische Kunst-
theorie 159f. ; Geschichte der bildenden

Kunst 160; Verhältniss der Poesie und mit'

ihr aller Kunst und Idealschönheit zur Wirk-
lichkeit und deren sittlichen Forderungen
160; Apotheose der Kunstschönheit, ihr

dichterischer Herold Ludwig Tieck, ihr philo-

sophischer Solger 160; Princip der Ironie
'

160; sittlicher Ernst des speculativen Ge-
dankens 160; Hegel 160, Persönlichkeit 161;

Skizze der deutschen Literaturgeschichte

160f. ; Prosa des deutschen BUrgerlebens

160; Sturm- und Drangperiode 161 : Schlegel- <

Tieckscher Kreis 161; (ioethe 161; Hothos
Styl 161.] 157—161. Unter:.: C. H. Weisse.

Feuilleton. Ein Comit^ gegen den
Nachdruck. [Vorschlag des Herrn Com-
missionsraths J. C. Gädicke zu einem von '

der Leipziger Börsondirection zu errichtenden

Xachdriicks-Recensir-Comit6 in Nr. 24 (20.

t7««0 des Organs des Deutschen Buchhandels,
redigirt von H. Burchhardt (rfil. a. No. 3:.', iro

Mundts Koti: abgedruckt ist) 161 f.: Buch-

^

händlerlöl; Juristen, Entscheidungvon Xaeh-
drucks-Prozessen 161 f.: ein deutscher Staat,

der den Nachdruck schützt (Ucsterrcich?) 162;

materielle Seite eines literarischen Besitzes

162; Nationalehro der Deutschen 162;-

Nachdruck aus deutschen Journalen in

literarischen Beiblättern zu politischen Zei-

timgen, Frankfurter Ober-Postamts-Zoitung,

Franke. Conversations-Bl. ; grosse Bedeutung
der Journalliteratnrin Deutschland 162.) 161— •'

162. 17//. Muiidls Erkl'ini 111/1)1 (^f^ir:-, Aui/.-

u. Sept.-Ileft) und das Feuilhton im Sept.-IIeft.

— Die Revue du Nord. [Revue du Nord,

herausgegeben von K. O. Spazier und I. E.

Boulet, im Aprilhefte S. 301 Erwähnung '

eines der neui'ren jungen Schriftsteller und
einer liter.irisehen Schule, die sidi auf Jean
Paul zurückführe uiul deren Oberhaupt jetzt

gewissermassen Dr. Wnlfgang Menzel in

Stuttgart sei, Individualität beider Männer 162; "
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Schriftsteller, Gemeinsamkeit des Wirkens

162; eigentlüimliclier Charakter Menzels

162 f.] 162—163. 17//. November-Heft S. 381 f.

— Dr. Bretschneider und Madonna.
j [Beleuchtung mehrerer Stellen der 'Madonna'

in Nr. 89 (4. Juni 35) der 'Allgemeinen

Kirchenzeitung' von Dr. Karl Gottlieh Bret-

.schneider; Geschichte des Katholicismus

;

fromme Leser jenes Buches im protestan-

10 tischen Berlin, mehrere darüber lautge-

wordene Stimmen; meine Polemik gegen
Katholicismus und Pietismus, lauterste

Tendenzen zur Emancipation der Zeit-

gesinnuug, moralische und christliche Basis,

ij christliche Grundlage des modernen Lebens

bei Lösung der socialen und ethischen

Fragen der Zeit; Christenthum der hengsteu-

bergisch-evangelischen Kirchenzeitung (hier

waren drei Kritiken gerjen die 'Madonna''

20 erschienen, von Uengstenherff und Güschel,

vgl. No. 63/4 vom 8!ij2. Aug. 1835, No. 8318

vom, 17j24. OU. und No. 94 vom 25. Nov.;

ferner No. 8616 vom 24 8. Old. und No. 92!

4

vom 18/25. Nor.; vgl. Jlundts Aufsatz 1840 a.

25 a. 0., S. 253. 256; Pierson, Kühne S. 40. 47;

Proelss, a. a. 0., S. 631); hallische Streitig-

keiten, protestantische Lehrfreiheit; Bret-

schneider gegen das finstere (ielichter dieser

sogenannten evangelischen Kirchenzeitung:
iW Opposition unserer Tage gegen die stolze

Theokratie des schwarzen Rockes; Geist-

liche.] 163. Hundt verweist auf Bretschneiders
Kritik auch in seinem späteren Atofsatz (1840

a. a. 0., S. 258 f.)
— Nicolai Gretsch u.

35 die russischen Romane [Besuch des

Kaiserl. Russischen Staatsrath Gretsch aus

St. Petersburg in Berlin, hei Mundt , seine

Romaue 'Ausflucht eines Russen durch

Deutschland' deutsche Uebersetzung von
40 C. Eurot, 'Die schwarze Frau', französische

und englische Uebersetzung in Petersburg

163 f.; Gretsch in Opposition gegen die

historischen Romane in Russland von Bul-

garin, Sagüskin und andren, Nachahmungen
45 Walter Scott's 163; Gretschs Verdienste um

die russische Literatur und Sprache durch

seine Grammaire raisonnöe de la langue

ruase und seinen 'Abriss der russischen

Literaturgeschichte'; Gretsch gegenwärtig

50 Redacteur der Nordischen Biene und der

Wochenschrift: 'Der Sohn des Vaterlandes')

163—164. — Neue Bilder des berliner
Museums. [Murillo, der heilige Francis-

cus (S. Antonius!) und das Christuskind,

55 Beschreibung; Zurbaron (Francisco de Zur-
haran!), Geisselting Christi; Bildniss, viel-

leicht von Gerard Dow. Erwähnt: Titian;

Rubens; Caravaggio; Dr. Waagen; Madonna
eines Spaniers; Leda des Corregio, neu

60 hergestellt vom Restaurator Schlesinger.]

164. Biese letzte Notiz ist unterzeichnet: G.

d. i. Guhrauer? vgl. die Unterschrift

'(— h —)' im Mai Heft 8. 421.

Beilagen: Als Beilage zum August-
So hcft (wie zum Februarlieft) micss noch ein

Aufsatz von Mundi gegen die Frank-
furter Oberpostamtsseitung erschienen

sein (vcrgl. das Sepfcmlerhrft S. 234 f.) In
den rorliegindin E.iemphiren fehlt diese Bei-

lage, doch. reriiffcniUchtc /Mundt den Aufsatz 5

auch im Intelligenzhlatt No. 8 der Zeitung
für die elegante Welt vom 8. August 1835:

Literarische Unredlichkeit der
Frankfurter Ober -Post-Amtszeitung.

Der ptanm'ässige Nachdruck, welcher in lu

der Beilage zur Frankfurter Ober-Post-Amts-
zeitung, die unter dem Titel; Frankfurter Con-
versations-Blatt erscheint, unaufhörhch und mit
besondern, den Verfassern nachtheiligen Intri-

guen betriehen wird, hat in der öffentlichen 15

Meinung ein so gehässiges Licht auf die Frank-
furter Ober-Post-Amtszeitung geworfen, dass

man sich wundern muss, von einer Behörde wie

das Fürstl. Turn- und Taxische-Post-Amt diesen

Unfug in einer unter ihren Auspizien erschei- 20

nonden Zeitung noch länger geduldet zu sehen.

Die deutsche Journalistik muss durch ein

solches Verfahren zu Grunde gerichtet werden,
da die täglich erscheinende Beilage zur Ober-
Post-Amiszeitung, die fast alle Journale aus- 25

schöpft und aussaugt, die entwendeten Artikel

oft noch früher ins Publikum bringt, als es in

manchen Provinzialblättern möglich ist. Dazu
kommt, dass die Aufsätze dort oft in einer

gänzlich verstümmelten Form nachgedruckt 30

werden und doch der Name des rechtmässigen

Verfassers hinzugefügt wird, der dann hei vielen

Lesern, denen das Original nie zu Gesichte

kommt, etwas zu vertreten hat, dessen er sich

schämen muss. Dies wiederfährt namentlich dem 35

von mir redigirten literarischen Zodiacus;
ich führe nur den unbegreiflich schnell nach-

gedruckten „Besuch bei Louis-Philipp",
vom Verfasser der Briefe eines Ver-
storbenen (s. Juniheft des Zodiacus), und 40

mehrere Aufsätze des Herrn Prof Jacob an.

Vielleicht hilft es. hier öftentlich eine nach-

drückliche Demonstration an das Fürstl. Turn-
und Taxische Postamt zu versuchen , das von
diesem verderblichen Treiben ihrer Redaction, 45

für das sich Hr. Dr. Thomas wenigstens ver-

antwortlich nennt, offenbar noch nicht die

gehörige Kenntniss genommen. Ich fordere

alle deutscheu Journah-edactoren, an deren

rechtmässigem Eigenthum ähnliches Unrecht 50

vielfältig dort verübt worden, auf, sich mit mir

dazu zu verbinden , indem sie fürerst diesen

Zeilen, die spätere gemeinsame Schritte einleiten

können, eine Stelle in ihren Spalten einräumen.

Aber es lässt sich von dem Fürstl. Turn- und 55

Taxischen Postamt erwarten, dass es jenen Re-

dacteur endlich zu einer moralischen Berück-

sichtigung des allgemeinen Rechtszustandes der

Literatur anhalten wird. Berlin, den 19. Juli 1835.

Dr. Theodor Mundt. 60

Das Frankfurter Konversations-
blatt erschien 'Im Verlag der Fürstlich Timm
und Taxischen Zeitungs-Expedition ; als 'z. Z.

verantwortl. Red.' zeichnete Dr. G. C. Thomas.

Die Antwort der Thurn und Taxischen Ober- 65

Postamts- Birection veröffentlichte Mundt im

September-Heft. Eine polemische Entgegnung

auf die otiige Erklärung Mundts brachte das

Frankfurter Konversationsblatt in No.

218 vom 8. Audust 1835: ™
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Offenes Sendschreiben an
Herrn Br. Theodor Mundt in Berlin.

Sie hohen einen Au^^ivcff gefunden, um sich

und Ihren ffrossen iinbehmnten literarischen
> Zodiacus" in dieser subiKnarifchen Well be-

kannt zu machen, der ron Ihrem Geiste,

Ihrem Charakter, Ihrer Industrie und Ihrer
Kühnheit ein au/fallcndes Zeur/niss gibt. In
Ihrem August- Hefte lassen Sie nämlich ein

> allgemeine.^ Aufgebot an den deutschen Jour-
nalisten-Landsturm ergehen, schlagen eine

Defensiv- und Offensiv -Allianz wider die

bitterböse Itedaktion des Konversationsblattes

vor, und meinen, als erste wirksame Operation
> miissten alle Journalrcdaktoren fürer st

Ihrem Aufgebote wider uns eine Stelle in
ihren Spalten einräumen. Ein be-

wundernswerther Calcul! — auf die wohl-

feilste Weise von der Welt findet sich, wenn
• //()• Plan gelingt, der literarische Zodiacus
in den Spalten aller Zeitschriften des Vater-

landes inserirt! — Muhig die grosse Völker-

wunderung der Journalisten erwartend, geben
wir Ihnen hiermit die Versicherung, dass

> wir, trotx allen ungeschliffenen, rabulistischen

Ausbrüchen Ihrer Anmassungen, kein Haar
breit von der bisherigen Tendenz unserer

Reduktionsweise abweichen werden. Das Kon-
vcrsationslilatt soll, wie wir bereits früher er-

1 klärten, eine passende Zugabe und Ergänzung
einer politischen Zeitung segn; es soll das-
selbe sei/n und leisten für die literarischen

und belletristi-<:chen Erscheinungen des Tages,

was die politische Zeitung für die auf
> dem (rebiete der Politik. Für diejenigen,

welche sieh für die neuesten Produktionen
der Literatur intcressiren , und entweder
keine Neigung oder keine Zeit haben, die

Masse derselben zu lesen, oder sich daraus
' das für sie Passende herauszusuchen, ist das
Konversationsblatt zunächst bestimmt. Diesem
Leserkreis soll es in möglichster Schnelligkeit

und Vollständigkeit eine Uebersieht über das
Neueste und Merkwürdigste geben, was der

' Tag auf dem Felde der Literatur, der ein-

heimischen wie der auswärtigen, bringt, soll

mit dem Neuesten und Besten, mit der aus-
drücklichen Andeutung, w o es zu Tage ge-

fördert wurde, möglichst bekannt machen,
I eine reiche Auswahl von Kenntnissen, neuen
Ideen aus grössern oder für das grössere

Publikum weniger zugänglichen Büchern und
Zeilschriften, in weitern Kreisen zu verbreiten

sich bestreben; vorltcreitend Manchen für
. Literatur und Kritik gewinnen, oder das
Interesse an densellicn erhöhen, und somit
zur Belehrung und Unterhaltung beitragen.
Die Mitwirkung geachteter und verdienst-
ntller Milarlieiler setzt uns zugleich in den

\ Stand, utu^ern Lesern eine nicht geringe Zahl
von Originalbeiträgen zu bieten. Diesen
Zweck werden wir, um uns Ihrer Worte zu
bedienen, mit .„bewundernswürdiger Taktik'^

ferner verfolgen, ohne uns um Sie und Ihre
< Adhärenlen zu bekümmern. Ihre niedrige

Verläumdung, aus unwürdiger Animosität
entsprungen, kann uns nicht erreichen, und
wir verachten sie. lieber den allgemeinen

Ecclitssustund der Literatur werden wir mit

Ihnen nicht rechten, denn wir verschmähen '>

die freche Mundart eines Menschen, den
SJiakespeare mit den treffenden Worten be-

zeichnet: Das ist ein Bursch. Der einst gelobt

um Derbheit, sich beflcisst Vorwitz'ger Roheit,

und sein Wesen zwingt Zu fremden Sehein; lo

der kann nicht schmeicheln, der Ein ehrlich

grad' Gemütli — spricht nur die Wahrheit!—
Geht's durch, nun gut, wenn nicht, — .so ist

er grade, Ich kenne Schurken, die in solcher

Gradheit Mehr Arglist hüllen, mehr ver- 15

ruchtcn Plan, Als zwanzig fügsam unter-

thän'ge Schranzen, Die schmeichelnd ihre

P/licht noch überbieten.

Die Redaktion
des Konversationsblattes.'* 20

Auch Heinrich Laube polemisirte 1836
in der von ihm redigirten Mitternacht-
zeitung gegen den systematischen Nach-
druck seitens des Frankfurter Konver-
sationsblattes und bat in No. 143 vom 2'}

1. Sept. 1831) die .^Literaten, welche sich

einer allgemeinen Massregel zur Alnoehr

dieser Beeinträchtigung anschliessen wollen,

uns ihre persönliche Vollmacht dafür mit-

zulheilen.^ 30

Zweite Beilage: Ein Blatt mit der An-
kündigung. Erschienen ist so eben: K. L.

von Knebel's literariscber Nachlass und
BriefVecbsel. Hrsg. von K. A. Varnliagon
von Ense und Th. Mundt. etc. Erster Hand 35

etc. Unterzeichnet: Leipzig, den 1. August
1835. (iebrüdcr Kciclicnbacb.

September, 1S35.

Etwas üb or Wilhelm von Humboldt,
gesprochen in dor ötfentlichen Sitzung der •W

k. Preussischen Akademie der Wissen-
schaften am 9. Juli 1835. (Laut Akg: Auf
Verlangen mitgetheilt von dem Verfasser.)

Von A. Biickh. [Das jüngere Geschlecht
Ki:'); Kluft zwischen Vergangenheit und •••'•

Gegenwart 165; Wilhelm von Humboldt 165,
Vielseitigkeit Ki:') f., grosse Persönlichkeit

Ui(), Staatsmann von Perikleischer Hoheit
des Sinnes und (ielehrter 167, Werke 168,

Forschungen über die Sprachen 168, Ueber 5ü

die Kawi-Siirache auf der Insel .lava 168 f.

(Druck- Besorgung durch Dr. Huschmann
168), Poesien 168; unsere Akademie J6.').

168, Schriften der Akademie Uiil; Wissen-
schaften 166. 167; der Stagirite Aristoteles ^'

166; Staaten 167; das wahrhaft Menschliche
l(i7; classisches Altcrthum 168; Pinto l(i8;

Schönheit 168; Verbindungen zwischen In-

dien und Java I6f): Javaner 169; Buddhis-

mus 169; Kaflle's (ieschichte von Ja\ a Kifl; <>0

Kawi-Gediclit Urata-Vuddiia 169; Sprachen
dos Malayischen Stannnes 169; Malacca 169;

Madekassisclic, Tagalischo, Tongitische,

'rahitische, Neuseclandipciic Spr.iciie 169;
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Sprache der Australneger 169; Zusammen-
hang aller Sprachfbrmen und ilir I<]influss

auf die geistige Bildung 170] 165—110.
Aiiff/cnommen in Aug. BoeckKs Ges. Schriften.

^ ä. Band. (Beden. Hrsi/. ron Ferd. Ascherson
18r><)) S. 211—21-).

Seh wcizerwanderuiigen. Von K. L.

von Kneiiel. (lA. Akcj.: Aus dem noch
im Laufe dieses Jahres erscheinenden dritten

10 Bande seines Nachlasses^ 1. Datirf: Maria
Einsiedel. [Maria Einsiedel 171; katholische

Religion 171; Bild der heiligen Jungfrau
171 i.; Heiligthiimer 172; Frankreicli 172;

Oesterreich 172; Italien 172; Bild des hei-

15 ligen Meinradus aus dem Hause Zollern

172; Niklas von der Fliie 172 f.J i~i— 173.

— 2. Dat.: 'L'eU's-Kapelle, [Schwiz 173; Ort

Brunnen 173; Vierwaldstätter-See 173; Ari-

osto's Zauhernaturl73; Ulyssens Erzählungen
20 173; Berg Im Gründli (Gnifli. BiiUi) 173;

die drei Schweizerhelden Werner Staiiffaclier,

Walther Fürst u. Arnold iilelclttlud 173;

Flüelen 173. 174; Tell's- Kapelle 173 f.,

Bilder: Murtener und Sempacher Schlacht,
25 Teil und sein Knabe 174; Alldorf (Altorf!)

im Canton Uri 174.] 173—174. — 3. Dat.:

Am Stäg. [Alldorf (Alforf!) 174; die Reuss
174; Hunde 174 f., in Neuseeland 175; Ein-

samkeit 175; Cook 175; Bündner-Land 175;
»'Rathsherr und Bauer 175. | 174—175. -

4. Dat.: Bern. (Lager von Oberwald 175;
Grimsel 175 f.; Hospital (imBernerlande) 176;
die Aar 176; Ort Gntthannen 176; Teufels-

brücke 176: Schweizer 176 f.; Tracht der
35 Mädchen 177; Schweizerliedchen 177; Ort

Imhof 177; 0>-< Meyringen 177; Pfarrer 177 f.;

Blümlialp 178; Kenntniss, Fähigkeiten der

Seele 178; Genie's immer in den Städten
gereift, selten auf dem Lande 178.] 175— 178.

* Biese Briefe finden sich, weit ausführlicher

und mit Baten versehen nebst mehreren an-

dern in 'K. L. von Knehel's literarischem

Nachlass' etc. 3. Bd. 1830. S. 113—1.35; sie

sind (nach einer Notiz hier) an den Gross-
*^ herzog Carl August gerichtet; an ihn geht

also die mehrfache Anrede.
Morgenandacht „Durch die Blüthen-

gänge schreit' ich." Untersctchnet:i\.'Si\e,<^-

litz. 17!)—\m.
50 Hinblicke auf die Emancipation
des Familienlebens. Von M. Veit. [Ge-
schichte 181. 183; Metamorphosen im Ge-
biete der Sitten und Gesinnung iSi; Revo-
lutionen 181 ; Familienleben unserer Tage,

'^ Verhältniss der Kinder zu den Eltern 182 ff.,

Emancipation 182; ('itat aus Schefers Baien-
brcvier I. No. VII 182; Gegenwart und Ver-
gangenheit 182 f.; Jugend 183; Novellist 184;
Mannwerdung des Charakters 184; die Er-

^0 Ziehungsmethoden Deutschlands 184; Base-
dow-Campe'scherPhilanthropismuä 184. 185 f.;

Kinder 184; Friedrich's des Grossen Jugend-
jahre 185; Rahel 185; Rousseau'sche Er-
ziehungslehre 185; Deutschland 185; Mensch,

85 Menschheit, Menschlichkeit 185; Lehrmetho-

den unserer Zeit 186; Begeisterung 186;
Glauben 186; Erziehung eine Entbindungs-
kuust der Freiheit und Selbstständigkeit des
Geistes 187 ; Wahl des Standes und der Lebens-
gefährtin 187; elterlicher Despotismus 187; 3

wachsende Achtung vor der persönlichen Frei-

heit des Individuums 187; Emancipation der
Kinder eine Thatsache 187; Romantik des
Reisens 187 ; originelle Naturen weniger in

den grossen Städten 188; Veüs Vater? 188f.; lo

Physiognomie unserer jungen Generation
189; Fortschritt 189; Bewegung 189; Eisen-

bahnen 189; die Deutschen 189f.] 181-190.
Beethoven's Vision. Eine Phantasie

in seiner Manier. Von Jeannette Lozaouis, 15

geb. Golds ticker. (Baut Akg.: Einer in

Paris lebenden Deutschen, deren freundlicher

Mittheilung wir diese Skizze verdanken.)
[Beethoven, Tod 200, Jesus auf dem Oel-

berge i.'^i, Fidelio 193, Symphonie 195f.; 20

die alte Aufwärterin Barbara 11)1 1; Kapell-

meister Prof. K. Fr. Zelter 192 f. 195 f,

Brief 191; Berlin, Singakademie 191. 192—
197; G. Fr. Händel 199, Messias 1!)1. 192.

194, Samson 191; E. IL Graun, Tod Jesu 25

191; Wiener Singverein 191; der kleine

Gottlieb 192. 200; Unter-Direktor Karl
Friedr. Rungenhagen 194— 196; Fürst Ant.
Heinr. Radziwill 194; Paganiui 198; Buigi
Lablache 198; Bernh. Romberg 198; Lindlay 30

198; Cäcilia 199; Gluck 199; Mozart 199;

Bach 199] i5i -200. Nach einer Mit-
theilung der 'Zeitung f. d. eleg. Welt' 1836.
S. 892 enthält das neueste Heft der 'Exoteren

oder das Neueste und Anziehendste aus der 35

Unterhaltungs- Literatur des Auslandes, in

freien UeberSetzungen von Theodor Hell''

drei Erzählungen von derselben Verfasserin,

y,einer aus Breslau gebürtigen, in Paris ver-

heirateten Beutsehen, welche französisch 40

schreibt.'^

Historische Streifzüge gegen P'r.

Förster. Non (im Inh.-Vers.: Dr.) Wilhelm
Bernhardi inMeuselwitz. [Lebensgeschichte
FriedrichsII..2/>i,-Denkwürdigkeiten Schulen- 45

burgs 201 ; Dohms Memoiren 201 ; Leben
Friedrich Wilhelms I. vom Dr. Friedrich

Förster 202— 215. Ausfiihrliche Kritik: Yar-
rede zum erstenBand über Friedrich Wilhelms
Persönlichkeit 202f. ; vieles ohne Kritik zu- 50

sammengetragon, um das Buch zu ver-

grössern 203; Sucht auf Kosten der ge-

schiclitlichen Treue Feh 1er und Leidenschaften

zu beschönigen: sclavische Gesinnung der

Nation, Friedrich Wilhelms Despotismus, 55

seine gewissenhafte Willkür, sein Abscheu vor

Philosophie und Poesie "genialer' gesunder
Menschenverstand 203 f. 215; leichtsinnige

Behandlung der Quellen: Brief des Königs
an Graf von Seckendorf über die Mariage 60

einer Erzherzogin mit dem Herzog von

Lothringen bez. dem Kronprinzen 204f. 206,

projet de declaration du Prince royal an

Grumbkow und Grumbkows Antwort 205.

207; Anträge an Graf Seckendorff, Neffen 65

17
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und Zöj,^ling Veit Ludwigs von Seckendorff,

den Kronprinzen katholisch zu niaclien, Brief

(iustav Fioischnianns d. i. Leischners zu
Erfurt 200—208: Theilung Polens: Urief

• des (• rufen Seckendorft' an Prinz Eugen
210—214; wertvolle Urkunden, Text das

Wertloseste des lUiches 214: Stil 214;
lleuchelschein der falschen Vaterlandsliebe

21Ö. — Encähnt: Materialsauunlungen 201\
'Biographien 301t'.; meine (Mitndts! muss
heissen Märckers!) vorläufige Anzeige des

Försterschen Buches im April-Heft ä01*)\

Eigenschaften eines (.Geschichtsschreibers,

(^•uelleiikritik. Form und Schreibart, Ge-
' duld 202; Franz Hörn 2013; Shakspeare's
Oaesar 204; Hormayr, Die Absicht des

kaiserl. Hofes, den Kronprinzen Friedrich

mit einer Erzherzogin zu vermählen 204.

205: Seckendorffisches. Mensehvitzer Archiv
'204 211. 214; Verlobung des Kr(mprinzen
mit der Prinzessin von Bevern 205. 213;
Wiener Hof 205 f. 207; Prinz Eugen 206.

207. 208. 213: Berliner Hof 206. 207. 209;
Jesuiten 20(J. 207. 208. 209: Kath von Ziegler

' 206, dessen Iiruder206: PreussischerResident

Hotl'mann in Warschau 206; Don Carlos 206;
Vice-Canzler Lipsky 206; Kaiserl. Gesandter
Graf von Wilzek 206: Dr. Brickner 207;

Sächsischer Hof 207. 210; Hoym 207;
'Sächsisch-Polnisches Ministerium 207; eng-

lische Partei am preussisclien Hofe 2(J7. 209:
Königin 207: England 208; Frankreich 208;

Russland 208. 212 213; Oestreich 208. 212.

213; Reformation 208; Protestantismus 208;
Kaiser Kiitl VI 209. 215; Privatleben des

Königs 209; die pietistischen Streitigkeiten

209; Zinzendorf 209; evangelische Salzburger

209; Chr. Wolf/a Streit mit Joach. Lange in

Halle 209; Kronj)rinz Friedrich 2( )9 : ( i iinstling

' des Königs (Irumbkow 209. 212. 213, Brief an
Manteufel 2 13 f.; Cocceji 209: Händel 209; Bach
209; Streit zwischen Bodmer und (Jottsched

209; (ieheimer Rath llgen 210; Russischer

Hof 210: August II. von Polen 211. 212.

213. 214; Curland 211; Preuss. Minister

Marschall von Bieberstein 211 f. 214; säch-

sischer Minister Manteufel 211. 213. 214;

Prenssen 211 f 213; (Toldmacher S^^berg

211; Haus Sachsen 213.] Q01—2iö.
' Buch erschau. Eine Quarantaine
im Irrenhause. Novelle aus den Papieren

eines Mondstein ers. Herausgegeben von Dr.

F. (i. Kühne. J^eipzig, Brockhaus. 1835.

334 S. 8. [pliilosophische und antiphilo-

Bopliische Novelle 216: philoso|)hischer Ab-
.schlnss (Stabilität des Systems) und acht

nienschliclic, |ioctische Bewegung (Loben)
21fi\ deutsches Wesen, Furcht vor der

(Jeft'entlichkeit 2I()\ dentschi^ Schriften, die

grossen literarischen .Vnachdreten unsrer

Nation 210: llegersche l'hilosophic 5/6f,
Hegelianismus 217; Wiswaniitra 2l(i: nord-

deutsciic .junge (ienerHtion 217; anilerc

[•'raction unserer jungen Literatur .seit der

liilirevolulion ((iiil:/.()ic> 217; philosophische

und wissenschaftliche (Jrundlagen unserer

Lebensverhältnisse, Bildungselemente der
liiteratnr vor der Julirevidution in Nord-
deutschlanil 217; mehrere Aufsätze Mundts
im Jahre 1829 über das freie Leben der

Persönlichkeit, besonders die Rechte der

Kunst (reimutlicli anonym in den 'lilättern

für literarische Unterhaltung' ; r(jl. auch
den 'Freimüthigen' 1S29. Xo. ItillS und
2118) 217; Kühne und der Hegelianismus I

217; Schönheit 217; Polizey 218; Dialektik

218; Sophistik 218;Tieck, DiV Reisenden 2 18;

Polin 218: metaphysische Lebenswirren 219;
Möglichkeit ein Ende des Faust zu dichten

219; Charakteristik Shelley's 219; Selbst- i

niord 219; Persiflage des ÄLaterialismus 219;
Phantasieen über den Don Juan 219; die

Zeit jetzt der philosophischen Sj-steme über-

drüssig, Sehnsucht nach Gestalt und plasti-

schen Lebensformen 219.] 216—2\<d. Ohne-
Unterschrift: Verfasser ist Th. Mitndt selbst;

er nahm diese Kritik unter dein Titel 'Die

philosophische Bildung derjungen Generation^

auf in seine ' Charaktere und Situationen'.

1837. 1. Th. S. 304-31:.'. — Liebesbriefe. :

Novelle von Heinrich Laube. Leipzig,

Otto Wigand. 185 S. 8. [Philosophie 219;
^lakcspeare, Romeo und Julie 219: natürliche

Zustände in der Liebe 219; Frauen und
Liebe 219; chimairischo Unwirklichkeit der'

Novelle Laubes 22(.i; neue Ideen über die

Liebe in Conflict mit den wirklichen socialen

Verhältnissen 220; Carlsbader Aventüren
220; Laubes Vorbild Wilhelm lleinsc 220;
kecke Frische in Laubes Darstellungen, '•

Lossagung von bloss zerstörenden Tendenzen
220 ] 219—220. Ohne Unterschrift: der etwas

schulmeisternden Tendenz nach gewiss von Th.

Mundt. — A. F. E. Langbein's sämmt-
liche Schriften. Vollständige, vom Ver-
fasser selbst besorgte Original-.Vusgabe

letzter Hand. 31 Bände mit 31 Stahl-

stichen. Erster Band in zwei Lieferungen.

314 S. Stuttgart, 1835. J. Scheible. [Todten-

karamer der deutschen Literatur 220: Skepsis '

220; die alte gute Zeit 220; Wahrheit 221

;

der Referent (Marggraff) in seiner Jugend
221; jjangbein'sche Sinnlichkeit, Lüstern-

heit 221 : Mvsterien der Liebe und die

Dichter 221 ; heilige Insel Talea 221.] Unter- '•

zeichnet: 88. d. i. Herrn. 3[arggraff; die

Kritik findet sich unter dem Titel 'Langhein'

in Marggra/fs -Bücher und Menschen'. 1837.

S. 27:>—274. — Abbotsford und New-
stead oder Walter Scott und Byron, von •'

Washington Irving. Aus dem Eng-
lischen. (Zweiter Tlieil des Wanderbuches.)
Berlin, 1835. Verlag von Veit und Comp.
3lO S. ]Simple Pietät der Literaten britischer

Zunge 221. 222; Knechtsnatur der Deutschen '

221 f.; philosophische lieleuchtungstheorieen

222; literarische Kellerwirthschaften und
Krämerl>uden 222: deutsche Literatur eine

ri^voliitionäre Literatur 222; Kritik 222;
Irving 222. 223. 224; Walter Scott, Genie i
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der schottischen Haide, des Volksgesaugs
Lehrling, der ossianischeuXebelgeister Pfleg-

ling 222 f., Scott's Romantik 222, Humor 223:

schottische Balladenpoesie 223; Scott's Hunde
5 in Äbbotsford 223; Byron, Besitzer von New-
stead 223 t'.; Volks- und Geistersage 224:

die kleine weisse Dame, ihre Verehrung
für B_vron 224.] 222-224. Unterzeichnet:

88. d. i. Herrn. Marr/graff; die Kritilc ist

10 unter dem Titel ^Äbbotsford und Newstead'

aufgenommen in Jf.'s ^Bücher und Menschen'.
1837. S. 2S4—:>90. — Geschichte des
deutschen Volkes und des deutschen
Landes. Von Dr. K. W. Böttiger. In

15 Lieferungen. Erster Band. (4 Lieferungen)

554 S. gr. 8. Leipzig und Stuttgart 1835.

J. Scheible's Verlags-Expedition. [National-

sinn der Deutschen 224; Geschichtsbücher
deutscher Nation 224f; Klage- und Rache-

20 ruf Chriemhildens 224; Jlarius 224; unsere

Heroenzeit 225; Geist der Freiheit und der
Liebe 225; Intelligenz kein aristokratisches

Vorrecht, sondern ein demokratisches All-

gemeingut 225; das Recht zu protestiren,

25 der Protestantismus 225; die Kirche 225.

227; die Intelligenz die Einheit Deutsch-
lands 225. 227. 229; Zollverband 225:
Börsensucht, das goldne Kalb der Israeliten

225; Tempel der Aeg3"pter für Osiris und
30 Typhon 225; Dr. Böttiger 226. 227 f 229:

Deutschlands Geschichte 226—229; Indivi-

dualität der Stämme 226; französische Könige
226; Consequenz des römischen Senates und
der Päpste 226: die französische Geschichte

35 central, die deutsche peripherisch 226;
Italien 227; Sicilien 227; Ungarn 227;
slavische Länder 227; Dänemark 227;
Morgenland 227; Niederlande 227; beide
Königreiche Burgundien 227; Leben der

40 deutschen Kaiser 227, ihr Kampf gegen
Italien ohne Consequenz 227; christliche

Religion 227; Pabst 227; italienische Liste

und Ränke 227; Fürsten 227. 228; deutsche
Universalmonarchie 227: Römerzuge der

45 Deutschen 228, Bekanntschaft mit dem
italienischen Leben 228; moderne Politik

228; Maximilian I. 228. 229; nachhohen-
stauflsche Reiehsverfassung 228; Krieg mit

der Hierarchie 229; Geschichte Bewegung,
50 Fortentwicklung der Formen und des Geistes

229.] 224—229. Untcrz.: 88. d. i. Herm.
Mar

ff (/raff: der Aufsatz findet sich unter dem
Titel 'CharaJcteristik der deutschen Geschichte'

,

mannigfach vertindert und mit nur flüchtiger
•5 Beziehung auf das Buch von Biittiger, in

Marggraffs ^Bücher und Menschen'. 1837. S.

291-307.
Feuilleton. Adolf Wagner. [Nel-rolog:

Wagner in Leipzig, literarische Geschäftig-
ßo keit, ehemalige Schönheit, Talent für Auf-

fassung und Aneignung, seine Lustspiele,

ästhetischen Abhandlungen, Lehensbeschrei-
bungen der Reformatoren, Uebersetzung von
Byron's Manfred, Ausgaben italienischer und

65 englischer Schriftsteller und GiordanoBrimo's,

musterhaftes Italienisch und Englisch in Prosa
und Versen, sein Stil in deutscher Sprache,
Rede, Anspruchlosigkeit des Benehmens,
letzte Tage auf dem Gute des Grafen Hohen-
thal in Grossstädteln bei Leipzig.] 230. Vgl. 5

dazu Mundt an Varnhagen am 26. Nov.
1835 (in Yarnhagcns Xachlass). — Goethe-
u. Schiller-Denkmal. [Auf Subscription,

in Weimar; Modellirung wahrscheinlich von
Rauch und Tieck.] 230. — Gans und Mar- 10

heinecke. [Gemeinsame Reise durch das
südliche Frankreich.] 231. — Neue Aus-
gabe V. Lessing. [Bei Duncker und Hum-
blot in Berlin; die letztherausgekommene
Ausgabe (Berlin, Vossische Buchliandlung).] 15

231. — Schriften v. Bcurmann. [Ed.

Beurmann, Verf der 'Frankfurter Bilder';

nächstens erscheinen: 'Skizzen aus den
Hansestädten'; in diesem Jahre 'Briefe über
die Hauptstadt der preussischen Monarchie' 20

(letztere erschienen anonym erst 183 7 unter
dem Titel: ' Vertraute Briefe über Preussens
Hauptstadt' ): Beurmann in Berlin im ver-

gangenen Frühjahr iN5.5.] 231. — Steffens
sagt sich von den Pietisten los. [eine 25

Flugschrift gegen die Umtriebe der Pietisten

in Berlin von Professor Henrich Steffens

unter dem Titel: 'Wie ich wieder vernünftig
wurde!'; seine frühere Oonfession: 'Wie ich

wieder Lutheraner wurde' (Breslati b. Max. 3i]

1831 231. 232; Steffens, vornehmer Refug-ie

der Philosophie, seine weiland Vernuuft-
speculation 231: speculativer Pietist genannt
in meiner Kritik über ihn vor vier Jahren
(in den 'Blättern für literar. Unterhaltung' 35

1831 No. 2s2 vom fi. Okt. 'Union, Luiherthum
und die Confession vonHenrich Steffens ; aufge-
nommen in Mundts 'Kritische Wälder' 1833.
S. Iff.), beständig fluctuirende Apostasie von
allen Richtungen, perfides Benehmen gegen 40

Scheibel 231, Lossagung von Scheibeis luthe-

rischer Zeitschrift in einer Erklärung in der
Allgemeinen Zeitung 231 f., Steffens' Schrift:

von der falschen Theologie' 232: Steffens

in Berlin, in Breslau an der .Spitze einer 45

lutherischen Separatgemeinde 232.] 231—232.

Vgl oben unter 'Erscheinungszeit' Varnhagen
darüber. Auf diese Nötig und Mundts Kritik

über Gösehet im August-Heft bezieht sich wohl
die Aeusserung von F. A. Perthes an Bist 50

i. J. 1835: . . . „junge Leute machen wohl

dumme Streiche; aber junge Leute vor allen

müssen edlen Sinnes sein, und die Art, in

welcher Mundt sich für erlittene Kränkung
an Steffens und GOschel rächt, ist das Gegen- 55

teil von edel"-. (Vgl. Friedr. Perthes' Leben
. . von Gl. Th. Perthes. 8. Aufl. Jubiläums-
Ausgabe. 3. Bd. S. 375.) — Neues v.

Grabbe. [Hannibal, Aschenbrödel, Schrift

über das Theater zu Düsseldorf, ausführ- 60

lieber Bericht in einem unserer nächsten

Stücke (November-Heft): das Theater zu
Düsseldorf unter Immermann's Leitung;

Regeneration des deutsehen Theaters; Auf-
führungen von Tieck's Blaubart und ge- 65

17'
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Stiefeltern Kater ästlietisclie Liebhabereion.]

232. — Troxler über Göschel. [Heiu-

tlieihuifr der Sclirift Goschels über die Un-
sterblichkeit in den •Vorlesunj;en über Philo-

• Sophie' von Troxler (Bern, 1835 b. Fischer.

S. 365—380): der durch Göschel destillirte

Hibliobegelianismus 232; llegelsche Philo-

sophie; Göschel'sche Manier ^speciilatives

Kartenspiel".] 232 — Die Aquarell-
I maierei in Berlin. [Neuer Geschäftszweig

des Berliner Kunsthandels. Aquarellzeich-

nungen fremdländischer und einheimischer

Künstler, des Kunsthändlers Sachse Verdienst

233; Bilder von Louis El. Watelet, Jean
' ]iai)f. Isabey, i?w.'/. üeveria, Cam. Jos. Jßt.

Ivoqueplan. Alex. Ät». oder Jean Uon.?
Fragonard, Decamp (Alexandre Habr. Be-
camps!), FranQ.Mar. Granet, JeanAni. Theod.

Gudin, Baume (Beaiimd), Gavnerey (Ambroise
I JjOuis (Tarncrayh. E. (Eun-) Delacroix, Nie.

Touss. Charlet, Fran^. Pd. Villeret, Charl.

H. Alfred oder Tony:' Johannot 233; ähn-

liche Zeichnungen von preussischen Künstlern

auf der Frühlingsausstellung hier und in

' Paris, von Fr. Krüger, Karl\i\ec\\er\, Böhnisch

(Gust. Ad. Bönisch), Aug. Willi. Ferd. Schirmer,

A. i\ Menzel 233: Kunsthändler Kuhr 233;

englische Aquarelle: Seelandschaften von J.

7?. Aylnier, Giles Firman Phillips, Sam. Owen,
I Bulkley, Architecturbilder von Jo/?«Zf. Wilson,

VrhtchhU Prilchelt !) ,JoIniSI:inneroderSa))mel?

Prout, Gilbert Stuart Xewton's und George

B. Campion's Darstellungen aus der Schweiz
und England 233; John Marten's niili-

' tairische Scenen, Roh. Dodd's Historienbilder,

Alan'sfi/aiJiV/J^^/aw.OScheercnschleifer,.^.^.^.^.^

Cawse's Krieger mit demKinde 233 : Aquarelle,

Kupferstiche 233; neue Zusendung solcher

Bilder ans Paris bei Hrn. Sachse, Arbeiten
I von Prout, Thaies, FieUVmg (Thaies Fielding !),

Copley Fielding, Van Howe (Barth. Joh.

ran Üove), Andr. Schelfhout 233, von Imuis
Et. Watelet, Cli. Koqueplan, Jean Jacques
Boissieux (Boissieu !), Jean Ant. Simeon (gen.

Fort), Louis Eug. Balan 231: normannische
Schule zu Kouen 234; Genrebild von A.

(Ary/ Schefifer 234; Bilder von Fug. Deveria,

Decamps, Charlet, Ad. Alex. Jos. oder Jean
Ijüuis Touss.? Caron, St. Geruiain 234; preus-

I sische Künstler 234: französische Künstler

234.] 233—234. Dieser Bericht ist unter-

zeichnet: (77.) d. i. Hermann Marggraff
vgl. das Nocemtier-Heft. — Kechtsgefiihl
für titerarisches E

i
g e n t h u ni in Frank-

I reich. [Entscheidung des Tribunals der

ersten Instanz vom Departement der Seine

am 4. Juli d. J. (nach der Gazette des Tribn-
naux), dass auch Noten (Anmerkungen) zur

Ausgabe eines Schriftstellers literarisches
I Eigenthmn .seien: Nachdruck; 'Börsenblatt

für den deutschen Hiichhandtd' Nr. 3()(/,ylH(/.>;

Deutsche, schurkische Diebereien gewisser
litcrarisclier Freibeuter.] 234.

Letztos Wort über die Frankfurter
' (Jber- Po.staints-Zcitung. („Meiner öflenl-

liehen Demonstration zur Aeclitungdes in der

Beilage zur Frankfurter Ober-Postamts-Zei-
tung betriebenen Nachdruckgeschäfts
haben sich die meisten deutschen Journal-

redactoren angeschlossen; in Berlin nament-
lich die Herren: Professor Gubitz, Eedak-
teur des ^Gesellschafters", Dr. W. Häring,
Redakteur des „Freimüthigen "

, J. L e h m a n n

,

Redakteur des „Magazins für die Literatur

des A\islands", L. Kellstab, Redakteur von
„Berlin"", welche mir in einem Abklatsch
ihrer Spalten den Abdruck meiner Erklärung
(aus dem „Literar-Zodiacus-') zugesandthaben,
dessen Verötl'entlichung in ihren Blättern

freilich anderer Verhältnisse wegen unter-

bleiben musste. Indem es aber genügt, hier

die Anzeige davon zu machen, bringe ich

den auswärtigen Herrn, die sich ebenfalls mit

mir verbunden haben, um gemeinsame Schritte

in dieser Angelegenheit zu thun, das nach- :

folgende Schreiben zur Kenntniss, welches

die Fürstl. Thurn- und Taxische Ober-
Postamts-Direction an mich gerichtet hat:

Die Fürstlich Thurn- und Taxische
Ober-Post amts-Direction an Herrn:

Dr. Theodor Mundt in Berlin.
Frankfurt, den 6. August 1835.

Der im Augustheft des „Literarischen
Zodiacus" erschienene Artikel: „Litera-
rische TTnredlichkeit der Frankfurter :

Ober-Postamts-Zeit img" veranlasst die

O ber-Postamts-Direction, Ihnen zu bemerken,
dass sie in ihrer amtlichen Stellung durch-

aus keine Notiz von dem Inhalte der < )ber-

Postamts-Zeitung und deren Beiblatt nimmt,
dass dieser vielmehr lediglich von der Redak-
tion zu vertreten ist, dass diese Zeitung

unter Censur erscheint, und dass es Ihnen
sonach lediglich überlassen bleiben muss,

Ihre gegen die Redaktion der ( >ber-Post-

amts-Zeitung gerichteten Beschwerden, falls

Sie damit auszureichen vermeinen, bei der

competenteu Gerichtsbehörde geltend zu

machen.
In Abwesenheit

der IldtVath unil Oberpostmeister
('. Vrinth.

Nach dieser Mittheilung muss die Ver-

fahrungsweise gegen das Frankfurter
(^onversations-Blatt jetzt eine andere'

Wendung neiimen, denn nie konnte es mir

im Sinne liegen, mich mit dem Redakteur
des Frankfurter Gonversations-Blattes selbst

iu einen CoiiHict zu setzen. Nur mit Eben-
bürtigen kann man öffentlich streiten. Da
sich aber die Ober-Postamts-Zeitung selbst

jenes durch mancherlei Dingo wohlbekann-
ten Redakteurs schämt, indem sie nicht ein-

mal dnldet, dass er das Blatt mit seinem

eigentlichen Namen unterzeichnen darf, wozu '

.soll da von meiner Seite eine litorariacho

Fehde, die nur durch Foliertragung auf ein

anderes Gebiet ers]>riesslich worden kann!

Berlin, am 23. August 1835.

Dr. Theod, .r Mundt.«] 234- i
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235. Diese Erldnruiu) erschien ebenso wie

die im Augustheft auch in der Zeitung für
die elegante Welt, No. 17ä vom 1. Sep-

tember 1835, S. 688. Der eigentliche Be-

'' dakteur des Konversationsblattes war

Dr. J. Schuster. — lS3s erliess auch

Eduard Duller einen Aufruf „zur Bildung

eines Vereins deutscher Redaldeure zum gegen-

seitigen Schutze gegen den journalistischen

10 totalen oder teilweisen Nachdruck, unter

Assistenz der Schriftsteller und der Gebildeten

der Nation-, vgl. Mitternachtzeiiung 183s

No. 70 vom 1. Mai; Jul. Ed. Hitzig

wirkte im gleichen Sinne, nach dem Vorgang

15 der Autoren-Association in Paris, vgl. die

'Berliner Nachrichten von Staats- und ge-

lehrten Sachen' (Spenersche Zeitung) No.:J4

vom 5. April 1838. Gutzkow führte im

Telegraph ebenfalls einen systematischen

20 Kampf gegen den Nachdruck.

Intelligenz-Blatt M 3 zum Literariselien

Zodiacns.
Goldsmith, O., tbe Citizen of the World,

or Letters from a Chinese philosopher, resi-

din?: in London etc. Unterz.: Leipzig, im

25 August 1835. Fischer u. Fuchs. — Bran-
sche Buchhandlung in Jena: Behberg, Goethe

und sein Jahrhundert. (Aus der Minerva beson-

ders abgedruckt) etc.— G e b r ü d e r 1! e i c h e n

-

bach in Leipzig: Allgemeines deutsches

30 Conversations-Lexicon etc. 18. und 19. Heft.

S. 1. — K. L. von Knebel's literarischer

Nachlass etc. Erster Band. Unterz.: Leipzig,

den 31. August 1835. Auch der Inhalt der

anderen Bände ist angegeben. S. 2. — M. T.

33 Ciceronis pro S. Roscio Am. oratio. Eecen-

suit etc. Dr. Guilelnius Büchner etc. Inhalt.

S. 2—3. — Materialien etc. zu Kanzelvor-

trägen etc. Von M. Ph. Kosenmüller, Pfarrer

zu Belgershayn. Inhalt. — Sammlung aus-

40 erlesener praktischer Abhandhingen für

WtindärztP.. 3 tes Heft. — Auch erschien

etc. Dr. Th. Mundt: Moderne Lebenswirren

etc. Madonna etc. S. 3. — Unter der Presse;

Kepertorium etc. juristischer Aufsätze und

45 rechtlicher Entscheidungen. Von Advocat

Robert Sickel. — Zur baldigen Versendung

bereit: De genetica philosophandi ratione et

methodo, praesertim Fichtii, Schellingii,

Hegelii etc. scripsit F. C. Biedermann, phii.

.-1 Dr. Unierz.: Leipzig, im August 1835.

Gebrüder Reiclienbach. — Voranzeige

des October-Hefts: Ueber den Verfall des

Theaters etc. von Eduard Gans. Einige

Briefe Goethe's an Varnhagen von Ense
55 (18 noch ungedruckte Briefe Goethe's).

Unterz.: Gebrüder Reichenbach. S. IV.

October, 1835.

Ueber dieses Heft erschien in der Augs-
burger Allgemeinen Zeitung com 20. Okt.

60 (Auss. Beil. Nro. 421), ferner in der Allgem.
Preuss. Staatszeitung No. 301 vom 30sten

Okt. (S. 12.32), und im Frankfurter
Journal No. 334 vom 4. Des. 1835 eine

besondere Ankündigung

:

Einzeln zu haben ä 45 Kr. ist durch alle

Buchhandlungen in Frankfurt in Fr. Wilmans
Sortimentshandlung, Zeil N; 1S8, das soeben
erschienene

Octoberheft 5

des literarischen Zodiakus, herausgegeben

von Dr. Th. Mundt, welches unter Audern ent-

hält: Ueber den Verfall des Theatersund
namentlich des deutschen. In Briefen an
einen Freund von Prof. Dr. Ed. Gans.— Einige 10

(18)BriefeGöthesanVarnhagenvonEnse.
Die ausserordentliche Wichtigkeit der eben

genannten Stücke, welche sich jedem gebildeten

Leser auf den ersten Anblick darstellen wird,

veranlasst uns. ausnahmsweise dies Monatsheft 15

auch einzeln zu erlassen. Der Inhalt desselben

mag zugleich von dem Publikum, welchem die

Leistungen des lit. Zodiacus bis jetzt unbekannt

geblieben sind, als Probe derselben angesehen

werden; denn ein Hinblick auf das in den 20

früheren Heften Gegebene wird dem Leser eine

Reihe nicht minder interessanter und ge-
diegener Aufsätze von dauerndstemWerte
vorführen, wie deren die besten deutschen

Zeitschriften von verwandter Tendenz nur wenige 25

aufzuweisen haben dürften. Wir erinnern nur

an die mit dem seltensten Beifall aufgenommenen
Beiträge von Varnhagen von Ense, dem
Verfasser der Tutti frutti, A. Böckh, Prof.

K. Rosenkranz, Leo p. Sehe fer, F. G. Kühne, 30

Prof. K. G. Jakob, dem Herausgeber u. v. A.

Man abonnirt auf den ganzen Jahr-
gang des lit. Zodiacus von 12 Heften in

gr. 8 mit 5 Thlrn.. halbjährig mit 2'/,

Thlrn. bei allen löbl. Postämtern und Buch- 35

handlungen.
Leipzig, den 1. October 1835.

Gebrüder Eeichenbach.
Von Baiern wurde gegen dieses Oktober-

Heft ein besonderes Verbot erlassen, vgl. das *"

Börsenblatt für den Deutschen Buch-
handel Nq. 15 vom 8. April 1830. — Lewaids

Europa' (2. Bd. S. 187) brachte eine kurze

Notiz über dieses Heft bez. über Gans" Beitrag.

Auf der Innenseite des Umschlags: In-«
halts-Verzeichniss.

L'eber den Verfall des Theaters,
und namentlich des deutschen. In

Briefen an einen Freund von Eduard Gans.

I. [Dramaturgen 237; dramatische Dichter 50

237. 238. 239 f. 247; schauspielerische Ta-

lente 237; Publikum 237. 243. 246 f. 248;

Pietisten 238. 241: Lyrik 238. 239; Epos

238. 239: Drama 2.38 f., Identität von Lyrik

und Epos 239. lebt erst durch Aufführung 55

239 f.; Shakespeare 239. 247, Cibbersche

Bearbeitung 247; Baupach 239; Schauspiel-

kunst, die Spitze aller Poesie, benutzt Ma-

lerei und Plastik 240: Pantomime 240. 247;

weniger grosse Schauspieler als dramatische *
Dichter bei allen Völkern 240 f.: Theater

leiblicher Ausdruck des Dramas 241; Re-

ligion und Drama 241 ; Lessing Periode des

Aufschwungs des Theaters 241; Wann blüht

ein Theater und wann sinkt es? 241; Philo- ^
Sophie 241; Kunst 241 f., Wirkung der

Kriege 242: im siebenjährigen Kriege Sinn

für Poesie und theatralische Leistung 242;

die Künste im fünfzehnten und sechszebnten
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JahrlniiKlcrt 242; Regierung Ludwigs des
Vierzobiiten das goldene Zeitalter der
französisclien Poesie und namentlich des
Theaters 242 ; Bewegung seit der französischen

' Staatsumwälzung, ganz neuer socialer Zu-
stand 242 f.: üi|)iomatio 243; Zeitungs-
nachrichten, telegra]iliische Depesche 243;
der ^[ensch das politische Tier des Aristo-

teles 243; Dampfmaschinen, Eisenbahnen,
) Zollvereine. Staatspapiero 243; jetzt kein
Zeitalter der Kunst, der I'oesie und des
Theaters 243: geschichtliclie Personen als

Stoffe des Dramas, Cato Uticcnsis, Alexander,
Julius Cäsar, der grösste tragische Welt-

' Charakter Napoleon, passiver Charakter
Ludwigs des scchszohnten 244; Tragödie liat

es nur mit Vergangenem zu thun, nicht mit
der Gegenwart 244 f.; für das Lustspiel die

Gegenwart 245; dramatisclie Censur 245,
) bei den Franzosen 245; Schauspieler 245 f.

247, frühere Isolirtheit Gewinn für die Kunst
245 f.; La Koncierescher Assisenprocess24()f.;
Oper 247; Ballet 247; Tragödie 247; Lust-
spiel 247; P^ngländer 247; London, Covent-

> gardon, Drurylane 247; schlechte Knniautik
der neuern Franzosen 247; Corneille 247;
liacine 247; Talma 247; Mars 247; Verfall

der dramatischen Kunst in Deutschland 248,
üebersetzungen französischer Vaudevilles mit

»berlinischen Gemeiiilieiten 248.] ,2.V~—248.
— IL [Charakteristik Wiens 248— 250. 256,
neulich ein Franzose über Wien d. i. ? ? ? 249

;

Burgtheater 252—254, festes Theater-
publikum 252 f , Schauspieler 253, Repertoire

' 253; (ieniüthstiefe der Schwaben 249; Ver-
stanilesglätte der Norddeutschen 249; (ister-

rcichisclie Universitäten 250; Charakteristik
Berlins 250—252. 255 f., Volkswitz 250 f.,

Kritik 251, reproductiver Geist 251, Vor-
herrschaft des Verstandes 251 f., Schauspiel-
haus 254, Nomadenpublikum 254, Hunger
nach Neuigkeiten 255, französisclie Vaude-
villes 255; Rom 250; französisches und
englisches Leben 251; ConversationsstUcke

'253; Tragödie 253; Iffland 253; Kotzebue
253; Bnupfidi 254; französische Schauspieler
255; eine h'olle creiren 255; Bewegung der
Zeit 255.] 248—256. — IIL [Aufschwung,
Uebermacht der Oper und des Ballets 256 f.;

' Zurückdränguug des recitirendeu Schauspiels
256 258; Musik an die Stelle der Dichtung
auf Kosten aller Poesie 257; italienische

Musik 257; Balletmusik 257; Sinnlichkeit
der (üpfel der Tanzkunst 257; Demoiselle

'

'l'aglioni in Itpiliu 257 f. ; Schauspieler als

Sänger und Tänzer 258; Jlcnnunn Conring
258; Leil)nitz 258; Wiener liurgthcater 258;
strenge Scheidung zwischen tragischen und
komischen Schauspielern in Frankreicli 258;

' Spielen der Schauspieler au mehreren t)rten,

der Herlinor in Chailolteniiurg und Pots-

dam 259, ungeheures Personal. Mittel-

mässlgkelt der Meisten 259: die Knust ein

Absolutes wie Religion tind Wissenschaft
259.) 256-259. l';,l. Mundls lirief <i„

Varnhagcn, Hamhitrr/ 1:>. Scpi. 1K35 (oben

unter: 'Zur Geschichte der Zeitschrift').

Gans schrieb über diesen Aufsatz am 14. Juni
0^3(1 an Emilie von Blum in Dorpat
(Abschrift in Varnhac/cns Nachlas.-') : , Was ->

Sie mir liber meinen Meinen Aufsalz das

deutsche Theater betreffend sagen, inferessirt

mich sehr. Wenn ich geäussert habe, „die

Kunst gehe der Weltgeschichte nach'^, so

meinte ich dadurch nicht, der Kunst irgend lo

eine Sclbslfindigkcil zu nehmen, sondern
nur vielmehr ihrem Stoffe. Dazu bedarf sie

der Geschichte, des Erlebten, des Geschehenen;
sonst wird der Inhalt dürftig seijn, und ge-

rade auch in einer Periode, wo ein wesent- lö

lieh sfurlcr Keim sich vorfindet, dürfte der

Augenblick noch nicht da seyn ihn in die

künstlerische Gestalt einzuarbeiten.'* — Die
Zeitung für die elegante Welt No. 201f.
vom 12. u. 13. Uct. 1S35 brachte einen 20

breiten Auszug aus diesem Artikel von

K. (Kühne) unter dem Titel: 'Warum ist

Deutschland arm an dramatischen Dichtern?'.
— Ueber (rans' damalige theaterkritische

Thüiigkeit vgl. seine 'Vermischten Schriften, "^^

juristischen, historischen, .ilaatswisscnschaft-

lichen und ästhetischen Dihalt's' 1834 (über

Tiecks tlramafurg. Blätter) ; Gans war auch
der Verf. der ausführlichen Kritiken über

Seydelmanns Berliner Gastspiel in Bellstabs 3'^

Zeitschrift 'Berlin' (JS35) Xo. 15ff., wie

Varnhagen und andere mitteilen.

Einige Briefe Goethe's an Varn-
hagen vonEnse. 1. />«/«>/.• Weimar, den
10. December 1811. [Goethe, Leben und 35

Werke (Wahrheit und Dichtung) MO; Aus-
züge aus Hriefen von (r. (Rahelj und E.
(Varnhagen) ädOi., L^rtheile über Goethe
2<iO, über Jean Paul, Heinse, Johannes
Müller 261; Aufenthalt Goethe's in Karlsbad 40

261.] •.-'oö— 261. — 2. Dat.: Weimar, den 21.

März 1816. [Varnhagen, Gedichte während
des Feldzuges 1S13, Papiere (Auszüge aus
Briefen etc. vgl. den vorigen Brief), deutsche

Erzählungen 261; Frau Gemalilin 2(i2.] •*.=>

2)il — 262. — 3. Da/.; Weimar, den 3. April

1825. [Tiie Xorth-Auierican Review. No. 45.

Boston 1824 262*J. 263; Wirkungen eines

langen Lebens (Giithes) 262; republikanisch

262; Schwiegertochter rWiV IC 2()2; Colonio »
junger Engländer, Schotten und Irländer

liier in ^\'cimar 2()2: englische Sprache und
Literatur 262; eine Rolle mit dem Standbilde

des Grafen Matthes von Schuleuburg, zu
Corfu errichtet 2(i3; (ioetlies Vater 263; •'•'

Frau (iemahlin 2()3; Bestellendes 2(53; Unfall

(Brand) unseres Theaters 263; Unglück
Varnhagens (Krankheit^) 263; N'erhand-

liingen über eine neue Ausgabe in Frankfurt

263] 262—263. — 4. (An Hegel und Varu- «"

liagen.) l>ul.: Weimar, den 15. .März 1827.

[Selirciben Hegels und Varnhagens zur Mit-

arbeit an den 'Jahrbüchern für wissenschaft-

liche Kritik' unterm 6. März 263 f. ; Schillers

Einladiiii;; zur Theilnahme au den Hören ''•'
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264; Gesellschaft (Socieiät für ivisseimchaftl.

Erüil) 2G4.] 2G3 - 2G4. — ö. Dat.: Weimar,
den 18. März 1827. [Varnhagens neueste bio-

graphische Arbeiten (Biofiniph. Denk»iale.

5 Bd. I. lS2i), Beifall Ihrer Kaiserlichen Uoheit
der Frau Erbgrossherzogin Maria Paitloiana

264 f.; Hegel 265] 264-265. — 6. Bat:
Weimar, den 8. Noveinlier 1827. [Goethes
frühere Hriefe an Wolf 265; Berliner Jahr-

10 bücher 265 f., Verdienst und Gefahr der

namentlichen Nennung der Recensenten265f.;
Purkinje über Heautognosie bei Hypochon-
dristeu, ilumoristcii, Heautontimorumeuen
266; bildende Kunst der Deutschen 266;

15 Hegel 266: .4. v. Humboldt 266; die

Weimarischen Freunde 266; Hahel 266.]

265—266. — 7. Dat.: Weimar, den 23. Sept.

1829. [Varnhagens Gegenwart und Unter-
haltung, die theuern Reisenden Varnh. und

"^0 Bahel, die im HerJi.'^t li^:.'l) bei Göfhc waren;
Kunstwerk (Eine in Holz geschnitzte Vase),

das gewichtige Antike im anmuthigsten

Modernen; herrnhutisches Gedicht, Zinzen-

dorf, Varnhagens unternommene Arbeit über
25 Z.] 267. — 8. Dat.: Weimar, den 13. Februar

1830. [Konzept der Aufsätze d. s. Auszüge
aus der 'Monatsschrift der Gesellschaft des

vaterländischen Museums in Böhmen', red.

von F. Palach/, ls2T;:^9, Aufsatz über den
30 botanischen Garten zu Frag und über die

Brücke bei Karlsbad 267 f, Nachtrag aus

Böhmen erhalten 268; Monatschrift 182719
und ihre Fortsetzung 'Jahrbücher des Böhmi-
schen Museums f. Natur- u. Liinderhiitide,

35 Kunst und Literatur , red. von F. Palaclcy.

1830,31 268; Berlin 268: Gesellschaft der

Naturforscher, Zusammenkunft in Prag, viel-

leicht in Wien 268: Briefe Goethes nach
Prag 268, vgl. die Beilagen.] 267—268. —

* 9. (Beilage zu No. 8.| Dat.: Weimar, den
29. Juni 1829. [Monatschrift des vater-

ländischen Museums von Prag, Goethes Aus-
züge aus den zwölf Heften 1827 zum Zweck
einer Recension in den Berliner Jahrbüchern

^•^268 f.; Böhmen abgeschlossen von Deutsch-
land 269; Zusammenkunft der Naturforscher

1829 in Prag 269; Krankheit des verehrten

Freundes v. Sternberg 269; Ansicht der

protestantischen Deutschen von Böhmen und
5*^' den kaiserlichen Erblandeu 269, ihre Press-

freiheits-Foderungen 269; Leben und Lesen
269; (^uängeleien der durcheinander schwir-

renden Zeitschreiberei 269; zwei einsichtige

erfahrene Männer d. s. Uofrath Bochlitz und
55 Uofrat Vo(/el''' vgl. Göthes Taqebiicher vom 6., 20.

u. 23. Juni 182!) 2m.] 268-269. (hafKaspar
V. Siernherg ist der Adressat dieser zwei Bei-
lagen, vgl.Briefw. zw. Goethe u.Sternlerg, hrsg.

von A. Sauer. 1002. S. 178f. — 10. (Beilage
«0 zu No. 8.) Dat.: Weimar, den 8. Juli 1829.

[Goethes Arbeiten bezüglich auf die Monat-
schrift des Museums 269 f., Redaktion der-

selben durch einen Mitarbeiter 270: Berlin

(Jahrhiicher) 270; Goethes Stellung gegen
•J5 Geologie, Geognosie und Oryktognosie 270;

Vorrücken der Wissenschaften 270; mein dies-

maliges Unternehmen (Versuch über die Meta-
morphose der Pflanzen) 270: Freund Sternberg
270.] 269—270. — 11. Dat.: Weimar, den 13.

Februar 1830. [\"arnhagens Redaktion des an- 5

gekündigten Manuskripts 271; Deutschland
271: Jahrbücher des böhmischen Museums
271; BuchführerDeutschlands,Has3 gegen die

österreichische Censur 271 :V. 's Reisegefährtin
Rahel 271; Grossherzogin Mutter Luise 271; lo

Varnhagens Biographie des frommen Ober-
hirteu einer so weitausgebreiteten Gemeinde
d. i. Zinzendorfs, Einwirkung auf Goethe in

seiner Jugend und seine Umgebung 272.] 271
—272. — 12. Dat.: Weimar, den 25 April 15

1830. [Akten-Fascikelchen, d. s. die obigen
Auszüge aus der Zeitschrift der böhmischen
Freunde (von V. redigirt u. erschienen in

den 'Jahrbüchern für wiss. Kritik' März
1830. Nr. 58-00) 272; Herr von Henning 20

272. 273; das liebe interessante Berlin
272: F., Eahel u. G. 272 f.; Frau von
Kalb 273, Absdirift auf sie bezüglich 273;
Jean Paul, Briefe und Werke 273; jene
theologische Unbilden (Hallische Streitig- 25

keilen vgl. Spalte 85, Zeile 31) 273; wir
Weimaraner im Lande Gosen des reinen
rationellen Realismus 273; Minister Wilh.
von Humboldt 273; Frau von Wolzogen
in Jena 273; Frau Grossherzogin Maria ^d

Paulowna 273 f; Varnhagens Schriften 274;
zweite Sendung, Schreiben Varnhagens 274;
Staatsmiuister von Beyme, Eröffnung über
König Friedrich Wilhelms III. Absicht, Schiller

eine Pension zu geben (vgl. darüber das Goethe- 35

Jahrbuch XX, Olff.) 274; der unschätzbare
Freund Schiller 274; Monarch Friedrich Wil-
helm III. 274; Preuss. Königliches hohes Mini-
sterium des Innern 274; Finanzmin .GralL. F.
V. U. von Bülow 274; Musterblätter 274; die 40

deutschen bildenden Künstler 274: Berliner

Kunstfreunde 274; Blatt von Toschi, nach
Rafaels Spasimo di Sicilia (die Ausführung
Christi mit und zum Kreuze) 274 f.] 272

—

275. — 13. Dat.: Weimar, den 12. Mai 1830. 45

[V.'s Werk Graf Ludwig von Zinzendorf in

den Bio(iraph. Denkmalen Bd. F. 1830] 275.
— 14. Dat.: Weimar, den 16. Mai 1830. [V.'s

Entwicklung des Briefwechsels (zwischen
Schiller und Goethe, in den Jahrbüchern für 50

wissensehaftl. Kritik Mai l.s30. No. 80—89);
jene merkwürdigen Jahre meines Lebens,
der Freundschaft mit Schiller; Beiliegendes
von hoher Hand (Brief der Grossherzogin?)]

276. — 15. Dat.: Weimar, den 5. August 55

1831. [Sinclairs zwei Bände (The correspon-

dence of the Iliyht Nonourable Sir John Sin-

clair, London lf^31), V.'s Darstellung in

den. 'Jahrbüchern f. wiss. Kritik' 1831. Juni
No. llijü 277; Schwiegertochter Ottilie v. ^
Goethe geb. Pogwisch 276; jener Aufsatz über

die Händel der französischen Naturforscher

((jöthes Aufsatz •'Principcsde Philosophie Zoolo-

gique' von St.-Uilaire in den 'Jahrbüchern f.

wiss. Kritik' 1830. Sept. No. 52 f.) 277; die G5
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syntLetisclie Parthei 277; Deutsche 277;

Goethes erster Versuch iiber St.-IIilairc, Fort-

setzung diktirt (in den •Jahrhiichern f. iciss.

Krilik' 1 S-W, 21iirz Xi: 51—5H) 277 : Buffon und
5 Daubenton 277; die Pariser Verworrenheiten

(Jtilirevolutioit) 277: zu beliebigem Gebrauch

für die Jahrbücher 277: unsere kleine Familie

277] 27(i—277. — 10. Dat.: Weimar, den
5. Januar 1 S82. [Der hochbegabte, bedeutende

10 Reihenfiilircr Het/e/ (gest. 11- Norember JS31)

277: Briefe des Lebenden aus der Unter-

welt ('Briefe eines Verstorbenen'), Dank-
sagungsschreiben an den geistreichen Ver-

fasser d. i. Piickler-Muskau 277 f., Etwas
15 darüber öffentlich zu sagen etc. (eine KritiJ:

Giithes ii1)er die ersten zwei Bände war in den

'Jahrbüchern f. wiss- Kritik' Sept. 1830 Kr. 59
erschienen) 277; der unselige Schlabrendorf.

seine hinterlassenen Papiere, V.'s Biographie
20 278; jener Aufsatz iiber die französischen

wissenschaftlichen Händel, fortgesetzt (i-gt.

den vorigen Brief)218 ; die grosse Bewegung der

Julirevolution 278: zu Ihren Zwecken d. h. für

die 'Jahrbücher f. wiss. ÄViVi'/,' 278: Carus' An-
25 zeige vom letzten deutsch-französischen Hefte

(Carus in den 'Jahrbüchern f. wiss. Kritik'

ütier Gothes Versuch über d. Metamorphose der

Pflanzen' Jan. Is.S;^. Xr. lt;>) 278: neuhor-

vortretende Betrachtungen über die Spiralität

i" 278: Varnhagens Zuschrift zum neuen Jahre

278 ; weitere Mittheilung diktirt (rqh den vorigen

Brief) 21S; Seebeck 279.] 277—279. — 11. 'An

Fürst Pückler. (Einlage des vorigen Briefes.)

Willkomm dem unter die Lebendigen glück-
i"' lieh Wiederkehrenden. Dat.: Weimar, den ö.

Januar 1832. [die mir übersendeten Bände,

Pückhrs Briefe eines Verstorbenen.] 279. —
18. Dat.: Weimar, den 20. Febr. 1832. [ver-

schiedene Mittheilungen V.'s, Anzeige meiner
•*" neusten botanischen Bemühungen von Herrn

l'arus) vgl. den Brief vom 5. Jan. .32) 279 f.:

Betrachtungen über die naturhistorischen

französischen Händel fortgesetzt /;/> die'Jahr-

bücher', s. Brief rom 5. Aug. :il 280.] 279—
*"' 280. Varnhagen.s Briefe an Goethe s. im

Goethe-Jahrlntch XJV. HO ff.
— Vgl. dazu

Mundt an Varnhagen, Hamburg 12. Sept.

1S35, s. oben 'Zur (beschichte der Zs.'

Bücherschau. Wanderungen durch
50 den Thierkreis. Von Ludolf Wionbarg.
Hamburg, Hoffmann und t'ampe. 1835.

260 S. [Parallele Wienbargs und tiutzkows

3-'<l f., W.'s männliche Lebensreife 282,

fragmeufarische Weise 283, W.'s ästhetische
''> Feldzüge' .S.s;. 28:?, ihr literarischer Kadi-

kalismus ^AS'/, Mundts Anerkennung der

Feldzüge (.s. Schriften in bunter Eeihe. 1S34.

S. 141-46) 381, W.'s Gedanken über die

Unsterblichkeit 283, Flüchtigkeit, Schreib-
6" art der Wanderungen 285; die heutige junge

Kpoclie der .\slrolog der /ukunt't :'S1:

(Gutzkows rnliunianität Vs/. Pcrsönlichkeit?-

kritik in seinem Pliöni.x- Literaturbiatt 282,

Jugendliche Uebereilung und forcirtes lleber-
''' bieten 282, Vorrode zu den Schleiermaclicr'

sehen Briefen über die Lucinde 282,

Deutsche Revue (mit Wienbarg) 282*): das

Bestehende J3sl: Schriftsteller in Deutsch-
land 381: Humanität 282; Isolirung und
Selbstzertleischung in der deutschen Lite-

ratur 282; ethische und religiöse Umwand-
lungen unserer Zeit, (iott des Lebens statt

des Gottes des Todes 283; Pietisten 283;
Keichthum und Gütergleichlieit 283: Goethe
283; Heine 283.] 281—283. Verfasser dieser

'

und der folgenden Kritik istJIundt: er druckte

die Parallele zwischen Wienbarg und Gutz-

kow 1840 in seinem Aufsätze (a. a. 0.,

S. 2ii6ff.) wieder ab. Vql. Ilouben, Gutz-

kow-Funde. 1901. S. 47. :->8 (Gutzkow
an Varnhagen 7. Oct. 1S35: . . „An das,

was die Zodiacalpartie an mir tadelt, die

Aufrichtigkeit gegen Leute, die mit einem
Male meine frühern Freunde gewesen zu
segn vorgeben, gewiihnt sich die X^ation am '

ersten ; denn das ist <irade soviel wie nichts

für die Xation"). — Wally, die Zweif-
lerin. Roman von Carl (iutzkow. Mann-
heim, C. Löwenthal. 1835 327 S. 8. [Sub-

jectivität der Tendenzromane in Deutschland

283; Gutzkows Nüchternheit, tüchtiger, aber
grausamer und ([uälerischer Verstand, zer-

setzende und zusammensetzende Natur 284,

voreilige Weltverbesserungsdiarrhöe 285,

raffinirte Kälte der Wally 284, frivole Pole- •

niik gegen das ("hristentlium 284 f., indi-

viduelle Frevelhaftigkeit der Romanpersonen
285, Sclireibart 285, G.'s Vorrede za den
Briefen über die Lucinde 285; GonHicte

und sociale Stimmung der Zeit 284. 285;
die Frage, ob das Christenthum eine ab-

gelebte Institution 284, geschichtliche Be-
deutung, Ewigkeit des Christenthums 285;
Heine's Feldzug gegen das Christenthum
im 'Salon' 284; Rahel 284; St. Simonisten

284; Religion 284; Rationalismus in der

Theologie 285.] 283-286. S. a. die erste

Xotis im Feuilleton S. 29S. Vgl. dazu
Mundt an Varnhagen, Hamliurg d. 13.

SeptemJier und I,eipzig d. 14. Xovember ^

1835; die Stellen über Gutzkow hei lloutien,

Gutzkow- Funde. 1901. S. 51 u. ISO, der

ganze erstcre Brief Iwi Houtien, Jungdeutsche

Reisebriefe (Beilage der Hamburger Xach-
riehten. .')(). Juli' 190.J. Xr. 31). Varn-'
ha gen an Pückler, 6. Jan. 1S36:

^l)r. Mundt hatte sogar die Schriften Gutz-

kow's eifrig bekämpft."' (Püeklers Brief-

wechsel etc. 3. Bd. S. 317.) Mundt druckte

die Kritik in seinem Aufsalz ls40 (a. a. ()..

'

S. 361 ff.) wieder ab. Vgl. auch Iferm.

Marggraff a. a. 0., S. 338. — Zur neu-
esten Literatur. Von L\idolf Wienharg.
Manuheini, Löwenthal. 18;!5. I(i6 S. [Sechs

Aufsätze, zuerst für die Blätter der Ham- '^

burger Börsenliallo geschrieben: 1) (ioethe

und die Weltliteratur, 2) Für.st Pückler,

3) Raupach un<l die deutsche Bühne,

4) Karl Immermann, 5) Heine (Sidon, IL Th.),

6) Lucinde, Scldeieruiaclier und (iutzkow; ''
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Schönheit der Darstellung und Entwicklung;
W.'s unkritischer Enthusiasmus über Heine
als den Meister des sogenannten jungen
Deutschlands; Heines lächerliche und un-

5 wissende Expectorationen über die Ge-
schichte der deutschen Pliilosophie; Wien-
barg über Sftcndt; Fortschritt in den deut-

schen Zuständen; Gott der Geschichte.] 286.

J^henfalls von 2l>indt selbst; er verweist bei

10 Gelegenheit Heines in einer Anmerkung auf
seine Anzeige von Salon Tli. H. im Aprilheft

dieserBlätter, unddieseAnzeigeisf vonMundt
gezeichnet. — D e u t s c h e r M u s e n a 1m a n a c h
für das Jahr 1836. Herausgegeben von A.

lävon Chamisso und Gustav Schwab.
Siebenter Jahrgang. Mit Anastasius Grün's
Bildniss. Leipzig, Weidmann. 439 S. [An-
fänger- und Dilettanten -Almanach 287;
lyrischer Frühlings- Almanach von Nicolaus

Äi Lenau 287; Gedichte von König Ludwig,
Recept von A. W. v. Schlegel, Sonett der
Todesahnung von Chamisso, (iedichte von
Fouque, Freiligrath, Karl Mayer, D. A.
Assing, Rosa Maria 287, Eichendorff, Ferrand,

25 Gaudy, Anast. Grün, ('. Grüneisen, Kerner,
Kugler, Lenau, R. Marggrafl', Wolfgang
Menzel, G. Pfizer, Fr. Kückert. E. v. Schenk,
Schwab, Stieglitz, Streckfuss 288; pietistiscli

287.] 287—288. Zweifellos Mich von Mundt,
Si' der auch die Anzeige des Lcnauschen

Frühlings-Almanachs im Juliheft geschrieljen

hat. Zu diesen Kritiken bemerkt der Bericht

der 'Literartscheu Zeitung'' No. 44:
r,Das minder Interessante zu bes]irechen über-

35 Hess Th. Miindt seinen Ersatzmännern, H.

Marggraff etc., er selbst eignete sich natür-

lich denjenigen Theil der Literatur zu, der

dem Berichterstatter, bei grosserer Gefahr, auch
das 'grössere Interesse verspricht. So finden

40 u'ir hier beherzigenswcrthe Worte über den
harmlosen Musenalmanach und die neuesten

gepanzerten Erzeugnisse der Gufzkow-Wien-
barg^schoi Beivegungspartei, gegen die Mundt
bald vertheidignngs- bald angriffsioeise, aber

45 immer mit Ruhe und Würde zu Werke
geht.'' — Laienbrevier Von Leopold
Schefer. Zweites Halbjalir. Berlin: Veit

und Comp. 1835. 320 S. [Schefers Phantasie

288 f.; indische Gnomenweisheit 288; Fehlen
'^ der Kritik 289.) 288—289. Unterz.: 88. d. i.

Herman n Marggraff; die Anzeige ist

aufgenommen in seine 'Bücher t<nd 3Ienschen'.

1837. S. 26.2—265. — Seclta Erzählungen
nebst einem Anhange von Gedichten

55 von Amalie Krafft. Neue Ausgabe.
Aschaffenburg, Pergay. 183-4:. [Reise durch
unser Sonnensystem 289; Satyre 290; Jäger-

Chor aus dem Freischützen 290; der Mann
als Gegenstand der Liebe 290.] 289— 290.

60 Unterz.: 88. d. i. Herrn. Marggraff —
Marco Visconti, ein historisclier Roman
aus dem vierzelmten Jahrhundert, von
T. Grossi. Aus dem Italienischen durch

O. V. Czarnowski. Köln und Achen;
65 Ludwig Kohnen; 1835. 374 und 322 S.

[Alexander Manzoni 290. 291; Walter Scott
290 f.: Irving 291; Cooper 291; Charles
Sealsfield (Karl Ant. Postl), der Verfasser der
transatlantischen jRejse-Skizzen 291; Bulwer
291 ; Scottische Urstoffe in Frankreich 5

und Deutschland, Scott'sche Romantik der
Slaven 291; moderne Romantik 291; Italien,

Poesie, Geschichtssinn 291 ; italienisches

Volksleben 292.] 290—292. Unters.: 88.

d. i. Herrn. Marggraff. — Faust. 10

Eine Tragöde von B. v. B. (d. i. Braun
von Braunthal) Leipzig. F. A. Brockhaus.
1835. 152 S. [Sage vom Faust, Volksbuch
292. 293, Puppenspiel 293; Goethe, Faust
292; jeder echte Deutsche ein Faust im 15

Kleinen 293; Lessing, Faust 293; Lenau,
Faust 293; Kloster St. Jüst, Leichenfest
des lebenden Kaisers Karl V. 293.] 292—
293. Unterz.: 88. d. i. Herrn. Marggraff— Gott und das Wichtigste aus der 20

Natur. Von Dr. I. H. Hoffbauer. Lemgo,
Meyersche Hofbuchhandlimg. 1835. [Goethe
294; Polen 294; Kosciusko 294; Oken 294;
Naturphilosophie 294; Fortschritt der Natur:
Pflanze, Infusorien, Polypen, Muschelthiere, 25

In.sekten, Fische, Amphibien, Vögel, Säuge-
thiere, Mensch 294 f.; Sympathie 295; Eisen
295; Magnetismus 295; Lumpenpapier als

Bewegungspriucip, Geschichte der Staats-

papiere, Geschichte der Staaten 295.] 294— 30

295. Unterz.: 88. d. i. Herrn. Marggraff.
— Leo der Grosse und seine Zeit.
Von Wilhelm Amadeus Arendt,
Professor an der Universität zu Mecheln.
Mainz, Kupferberg. 1835. 487 S. gr. 8. [Ver- 35

fasser studirte Philosophie und Theologie in

Berlin, Licentiat der protestantischen Facul-
tät zu Bonn, zum Katholicismus übergetreten

295; ReligionsWechsel 295; Freiheit pro-

testantischer Forschung 296; Geschichte des 40

Christenthmns, Entwicklung zum reinsten

Katholicismus 296; Häresieen 296. 297; Ge-
danke der Verkörperung einer allgemeinen
christlichen Kirche 296; Protestantismus

297; Ilegelsche Anschauungsweise vom 45

Process geschichtlicher Entwicklung 297;

Katholicismus 297; Geschichte des Mittel-

alters 297.] 295-297. Unterz.: 27.

Feuilleton. Eine antichristliche
Buchhandlung. [Beschwerde gegen die 50

Buchhandlung C. Löwenthal im 'Urgan des

deutschen Buchhandels" redig. von H. Burch-
hardt (No. 35. vom 5. Sept.), jüdische Abkunft
Löwenthals, gegen das Christenthum ge-

richtete Tendenz seiner Verlagsartikel ; Gutz- 55

kow's 'Wally, die Zweiflerin', nicht unter

Censur gedruckt; Antrag diese Handlung von
Seiten der Regierung zu schliessen; Nicht-

Verantwortlichkeit des Verlags, Censur; Hr.

Gutzkow mehr der Stifter jener neuen Leib- 60

Inichhandlung des jungen Deutschlands.] 298.

Vgl. Honljcn, Gutzkow-Funde. S. 202f — Ein
antijüdisches Kaffeehaus. [Kaffeehaus

am Jungfernstieg, Besitzer Perini und Josti,

Streit zwischen jüdischen und christlichen 65

18
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Besuchern, Ausschluss der Juden 398: über-

niiithige Haniburg-er Judenjünglinge 299;
berliner Pietisten 299; Ciir'istenthum 299;

mein Freund Gabriel liiesser 299.] i-.W—299.
5 — Göthe u. sein Jahrhundert. [Schrift

aus der Minerva besonders abgedruckt, in

derBran'schen Huchhandlung, Verfasser.4 Tl'.

Rehberg.] 299. — Tieck, die alte Mähr-
chenpracht u. unsere Zeit. [Tieck, ge-

10 sammelte Novellen, vermehrte und ver-

besserte Auflage (Breslau, Max), Vorrede

299 f. ; vornehme Isolirung gegen das sich

fortbewegende deutsche Leben 299; Frei-

geisterei 299; tüchtige praktische Lebens-
i.i zustände 299; Tiecks erste Periode der

Waldromantik und Märchenlyrik 299; höherer

neltpoetischer Kothurn im 'Diehterleben',

'Aufruhr in den Cevennen' 299: unbegreif-

liche ^Machwerke wie die 'Eeise ins Blaue
20 hinein", die 'Vogelscheuche' 299; Tiecks

Geburtstag 1833 in Berlin 300; Dichter des

Octavianus und der Genoveva und des

Phantasus 3(X); griechisch-philologische Ge-
sellschaft 3lX); Inhalt der neuen Novellen-

25 Sammlung 300]. 555—300. Fr//, dazu Mundts
Po/emiJc gegen Tieck im 1. Heft des 2.

Jahrggs. — Das parodirte Hölle n-

Attentat. [Sommertheater in Tivoli, Pa-
rodie der Auber'schen Oper: 'Gustav, oder

30 der Maskenball', Ermordung des Königs
Gustav von Schweden Parodie auf das

Attentat auf Louis Philipp und die Höllen-

maschine Fieschis: aristophanische Keck-
heit auf einem hamburger Volkstheater:

35 weltsatyriscbes Talent der Deutschen.] 300.

— Eine neue italienische Heise v.

Strombeck. [F. K. von Strombeck, Reise

nach Italien, 'Darstellungeu aus meinem
Leben und meiner Zeit' (2. Bde.), zweite

40 Auflage, ausführliche Anzeige davon durch

Mundt in der Preussischen Staatszeitung

1833. Nr. 197, dritter Band hinzugefügt.]

3(H^), — Hölderlin lebt. [Nachricht aus

Tübingen: Hölderlin seit dreissig Jahren
4j wahnsinnig, Berichtigung zu einem frühem

Stück dieser Blätter, vgl. Mürz-Hefi.\ 300—
301. — Eine neue Geschichte Eng-
lands. [Geschichte Englands von Prof. C.

F. Wurm in Hamburg, ehemaliger Redaeteur
•tO der nicht mehr existirenden Kritischen Blätter

der Börsenhalle; englische Verfassung.] 301.
— C ompositionen für die Altstimme,
[l'reis der Akademie der Künste in Berlin

auf Compositionen für Altstimme; neuere
äö (Jpern; italienische Opern; Ballet, das roya-

listische System der Bewegung: Alt die wahre
Delikatesse in der Musik; Kirchenmusik;
dramatische Dichter, öffentlidie Concurrenz
Tür das Drama vor einigen Jahren von der

ßfi Akademie der Künste verheissen.] 301. —
Berliner auf Reisen. [Dialectlosigkeit

der Berliner 301
,
gewisse Ausdrücke und

Manieren als Reise])ass 3(»2; Yorick 301;
Berliner an der Talile d'IIöte im Hotel

«de Belvedore 302.] 301—302. Unterz.:

Hamburg, den 15. September 1835. Auch
die hier angeführten Xotisen etc. aus Ham-
burg sind von Hfiiiidt selbst: er hielt sich

im August und September J83'i dort auf
(nach Varnhagens Tagebuch vom 19. August 5

reiste M. an diesem Tage ab) und schrieb am
13. September einen Brief an Varnhagen (mit-

geteilt von Hauben in den Hamburger Nach-
richten, Beilage. 30. Juli lHO'i. JS'o. 31),

dessen Einzellieiten hier zu vergleichen wären. lo

üelter einen im 'Zodiacus' nicht erschienenen

Aufsatz schreibt er an Varnhagen: ..Ge-

schrieben habe ich bisher leider wenig, ausser

einer Skizze „Uel)er die Hamburgerinnen'^ für
den Zodiacus, über die manche Hamburgerin 15

erröten wird, was ihr gar nichts schaden kann'^.

Diese Skizze erschien dann in Mundts Taschen-

buch 'Delphin' 1. Jahrgg. unter dem Titel 'Ver-

traute Briefe aus Hamburg'.
Correspondenz. Datirt: Paris, im Sep- 20

tember 1835. [Gesetzgebende Versammlung,
Sitzung vom 28., Centrum 302; Schlafmtitzen-

und Pantoffelliteratur 302; Ordonnanzen
Carl X. 302. 303, Opposition 302. 303; Arage
(Arac/o?) 302: Rover- Collard 302: Dupiu 2.^

302; "Charte 302 f.: Redefreiheit 303: republi-

canische Institutionen mit monarchischer Re-
gierung 303; Lafayette 303; Carl X. in

Rambouillet 303; die Gesetze Persil's 303;
das heutige Frankreich 303, Anarchie 303; 30

Juli 1830 303; Männer des Fortschreitens 303;
Frankreichs Literatur 303 f. ; Republik der

Wissenschaft 303. 304 ; /. P. G. Viennet, Epistel

au die Maulesel Don Miguel's (1839) 303 f.,

Epitreaux Chiffonniers de Paris 304; Recen Xt

sioneu in der Revue des deux Mondes, der

Revue de Paris, der Epoque, absurde Lobhude-
leien .304: Kritik 304; Presse 304; Juden 304;
Politik und Literatur 304; moralische Anar-
chie 304.] 302—304. Unierz.: H. 40

Intelligeuz-Blatt M 4 zum Literarischen
Zodiacns.

Bei Vetter und Rostosky in Leipzig:

Don Pedro oder Geschichte der neuesten

Revolution von Brasilien und Portugal. Von 4i>

Eduard Grosse. iS. 1. — Verlag von Ge-
brüder Reichenbach in Leipzig: Allge-

meines deutsches Conversations-Lexicon etc.

20. Heft etc. S. 1—3: so eben erschienen:

Repertorium etc. juristischer Aufsätze etc. 50

Vom Advokat K. Sickel. Mit einem Vorwort
vom Domherrn und Ritter Dr. Karl Friedrich

Günther, Ordinarius der Juristenfacultät und
erstem Prof der Rociitswissenschaft an der

Universität Leipzig etc. S. 2: de genetica "•5

philosopliandi ratioue cfc. scripsit F.t'. Bieder-

mann: K. L. von Knebel's literarischer

Xachlass etc. Erster Band etc. S. 3: kürzlich

erschienen: Ciceronis pro S. Roscio Am.
oratio. Recensuit etc. Dr. Guilclmus Büchner ßo

etc. S. 3—/: Materialien etc. zu Kanzel-
vorträgcn etr. Von M. Ph. Posenmüller efc.;

Sammlung auserlesener praktischer Ab-
handlungen für Wundärzte etc.; Vollst. An-



277 Literarischer Zodiacus 1836. 1836. 278

leitung z. zweckinäss. Bcliandlimg des Seiden-

baus c/c. Von Willi, von Türk e<c. Unferz.:

Leipzig, im Septem!). 1835. Gebrüder
Reichenbach. S. 4.

5 November, 1835.

^4/5 Vorhlatt des November-Hefts erschien

folijende AnhttndujmKj des 2. Jahrgangs:

Literarischer Zodiacus
für 1836.

10 Redigirt von Theodor Mundt.

Die günstigen Auspizien, unter denen dies

Journal des vernünftigen Fortschritts seinen

zweiton Jalirgang anhebt, setzen die Unter-

nehmer in den Stand, demselben fortan eine

15 grössere Ausdehnung, vor allem aber eine

raschere Bewegung zu Theil werden zu lassen.

Mit dem 1. Januar 1836 erscheint der Litera-

rische Zodiacus alle vierzehn Tage, in Heften zu

drei Bogen des bisherigen Formates und Druckes,

20 und zu dem äusserst billig angesetzten Preis von

6 Thlrn. für den ganzen, 3 Thlrn. für den halben

Jahrgang, wofür man bei allen löblichen Post-

ämtern und Buchhandlungen seine Bestellungen

erneuern kann.

25 Die Redaction ist rastlo8beeifert,dieStellung,

welche dies Organ der neuesten Literatur ein-

zunehmen begonnen, immer fester und sicherer

auszuprägen, und sie glaubt, dass ihr in Deutsch-

land etwas Neues gelungen ist, indem sie ver-

30 mocht hat, in diesem Journal hochberühmte und
gefeierte Namen in Wissenschaft und Kunst in

geschlossener Reihe mit der jungen, aufstreben-

den Literatur zu einem Ziele zu verbinden, das

die freieste und lebensvollste Entfaltung der na-

35 tionellen Cultur nach allen Richtungen hin im
Auge hat. So arbeiten wir für die Wiederher-

stellung der Sympathieen unter den Edelsten

unsres Volkes, indem wir dem Symbol der Zu-

kunft, die wir verwirklichen helfen wollen, die

40 Farbe der Versöhnung einzeichnen.

Die vierzehntägige Ausgabe des Zodiacus

wird es nicht nur möglich machen, die neuesten

Erscheinungen derLiteratur und Zeit noch rascher,

als bisher, zu besprechen, sondern der vermehrte

45 Raum lässt auch dafür sorgen, dass durch öftere

Mittheilung von novellistischen Skizzen und
Unterhaltungsbildern heitere Abwechselung und
ergötzhohe Mannigfaltigkeit des Inhalts erreicht

werde.

.50 Die Herren, welche unsern nächsten Jahr-

gang vornehmlich mit ihrenBeiträgen beschenken

werden, sind:

August ßöckh, F. W. Carovö, Eduard
Gans, Friedrich von Heyden, K. Gr. Jacob,

55 Alexander Jung, H. König, F. G. Kühne,
August Lewald, H. Marggraff, R. Marggraff,
B. A. M arx, F. A. Märcker, Gabriel Riesser,
Karl Rosenkranz, Friedrich Rückert, Leopold

Schefer, Heinrich Stieglitz. K. A. Varn-
eohagen von Ense, der Verfasser der Briefe

eines Verstorbenen, M. Veit, Ob. H.

Weisse, Amadeus Wendt, C. G. Zumpt,
und mehrere Andere, deren Beitritt wir nächstens

erhoffen.

65 Alle für die Redaction des Literarischen

Zodiacus bestimmten Briefe und Zusendungen
werden unter der Adi'esse der unterzeichneten

Verleger nach Leipzig erbeten.

Das Journal wird am 1. und 15. eines jeden

Monats regelmässig ausgegeben werden. Wir
rechnen auf die fernere Unterstützung der Nation.

Leipzig, im November 1836.

Gebrüder Reichenbach.

Folgt Mrze Anzeige des „nächstens"' er- 5

scheinenden Buches Desiröe. Eine Doppel-
Hekehrung. Briefe nnd Geschichten aus

neuester Zeit. Von Theodor Mundt etc.

Wie die Kunst bei den Deutschen
nach Brot geht! Eine Rede, gehalten bei lo

der Eröfl'nung eines literarischen Vereines.

Von F. Gustav Kühne. [Shakespeare 310.

318, Fiedler 305; Malerei 305; römische

Kirchenfürsten 305; venetianische Aristo-

kraten 305; Tizian 305; Tintoretto 305; lä

Künstler Italiens 306; Kunst in Flandern 306;
Rubens 312. 318, in Antwerpen, Ambassa-
deur am spanischen Hofe in Madrid, in

London, auf seinem Lustschlosse Stean bei

Mecheln 306, seine Frau Helene Formann 20

(Fourment) 307; Herzog Vincenzo Gonzaga
von Mantua 306; Erzherzogin Isabella 306;
Philipp der Vierte 306; Karl I. von F/mfland

306. 308; Antoni van Dyk 307. 312.' 318,

am englischen Hof und zu Elstham in der 25

Grafschaft Kent 307 f., Bild seiner Frau der

Gräfin Gorrö (Gowrie) Maria von Ruthwen
(Ruthven) 308; die Stuarts 307; Engländer

307; München, Hofgartengallerie 308,

Universität 313; London, Kirche Sanct 30

['aul 308; Kunst eine weltliche Religion

308; Deutschland 308; Weimar 309. 319;

Staat 309; 314; Herzogin Amalia 309; Wie-
land 309. 310. 311. 320; Herder 309. 310;

Schiller 309 f. 315. 316. 317; Goethe 310 S5

- 318. 319. 320, Talleyrand der deutschen

Kunst und Poesie 311, Minister 316, Hof-

dichter 316, fehlender Sinn für weltgeschicht-

liche Bewegung 317, Suprematie 318, reine

Sinnlichkeit 318; Fürstendiener 318, Götz 40

311. Werther 311. Schäferspiele 311, ("la-

vigo 311, Stella 311, Lieder 311. 318, Iphi-

genia 312, natürliche Tochter 312, Willielm

Meister 313 f. 315. 316, Wanderjahre 314 f;

Wahlverwandtschaften 315 f.; Nationaldrama 45

311; sociale Zustände 311; französische

Sentimentalität 311; deutsche Lyrik 311;

Roman 311. 313; Drama 311; griechische

Antike 312; Winkelmann 312; Wolf 312;

Grossherzog Carl August 312. 316. 319, 50

P>riefe an Knebel 319; König Maximilian

Joseph von Baiern 312 f. ; baiersche Bierbrauer

(die Baiern) ^21; Schelliug 312 f.; Deutsche

312. 313. 314. 315, deutscher Nationalsinn

313. 315, Nationalliteratur 313, Staatsleben 55

314; Fürsten und Schriftsteller 313; demo-

kratisch 313. 317; Camarilla und Büreau-

kratie 313; aristokratisch 313. 315. 316;

englischer Roman 314; Scottischer Roman
314. 315; Cooper315; Opposition der roman- 60

tischen Schule gegen Goethe 315; deutsche

Freiheit 315. 316. 321. 322; Tyrolerjahr

1809 315 f. 317, Hofer, Speckbacher 316;

Bettina 316 f, in München 1809 316, Briefe

316 f.; Jean Paul 317 f.; demokratische 65

18*
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Opposition in Deutschland 318; die beiden

Schle<rel 318; Tieck 318, Novellen 318,

Gegnerschaft gegen Goethe 318: Pustkuchen

318; Menzel 318: Michelangelo Buonarotti

•'' und Julius II. 318 i'.: Kafael und Leo X.
31 il; katholische Christenheit 319; Hof der

Medicis 319 : wir .lungern 32() f., Bewegungs-
männer 321: Emancipation der deutschen

Herzen 320; Verse 320: J. IL Voss 320:
10 Berlin 320; Natur 321: Schönheit 321. 322;

der *sche (iesandte in B. (Darmstadt!) üher

Börne 321] .Sö.ö— 323. In Kühnes 'Por-

traüs und SilJwucttcn'. 1813. 1. Th. S. 65—
83: hier dalirt: „Berlin, 1835". und mit

lA der Anmerhmg zum Titel: ..Die Hede toar

da, nher der Verein fehlte: mithin tntrdc die

Hede in die Luft gesprochen'' . Hiernach auch

die Berichtigung S. 321.

Der segenreiche Bildstock. Eine
20 Geschichte für (Tliiubige. Von H. Koenig.

[Mann der Bewegung 324.] 323-330.
Wanderungen durcli Latiuni. Von

Professor C. G. Zumpt. [23. Juli inRomo5i;
neu erworbener Freund 331. 336. 340. 342 f;

2.i Tivoli 331— 334, ponte Lucano 331, Grab-
mahl der Familie Plautia 331; Via Tiburtina

331: Anio. jetzt Teverone 331— 339, Wasser-
fall 332. 333, Grotte des Neptun 332. Tempel
der Sibylla und Vesta 332, cascatelle 333:

30 Rom 331. 333. 334. 337. 338. 339. 344.

345. 340, ponte Mammolo 331, Museen 334:
Schwefelsee, Solfatara, die aquae Albulae
der Alten 331: Römische Campagne 332.

337; Französische Zwischenregierung 332;
35 Wasserfall von Terni 332 ; Ceres 332. 335;

Horaz 333, Villa 335 f.; Tibur 333: Villa

des Mäcenas 333; Villa d'Este, dem Herzog
von Modena gehörig 333; Villa des Hadrian
333 f; Itinerarien 334; Spartianus, Leben

40 des Hadrian 334; Maler 334. 337. 338. 341.

342; Frascati 334. 344—346; Albano 334;
Jesuiten 334; Via Valeria 334. 337; Sabi-

nische Berge 334; Völker Italiens 334;
Aequer 334. 337. 341 ; Aequergebirge 335.

4.S ,342. 344; Vicovaro (Varia bei Iloraz) 335.

336; Kloster San Cosimato 335. 336f ; Bach
rjcenza (Digentia) 335. 336; bandusische
Quelle 335. 336; Ortschaft Bnrdela (Mandela)
bei Cantalupo 335; Tempel der Vacuna

50 335 f.; Diana 335; Venus 335; Victoria 335.

336; Varro 335; Minerva 335; Rocca (iiovane

335; Kaiser Vespasian 336; Berg Lucretilis

336; Diogenes 336; Franziskaner 3.36f.;

alte Römische Colonie Carsoli 337; König-
55 reich Neapel 337: via Sublaqueensis 337;

Subiaco (Sublaqueuin) 337 f. 340; Städte
Saracinosco, Anticoli, Maiano, Kocca Cante-
rano, Agosta. la Ccrbara 337; \'olk Aequicoli

337; moiites Simbruini 3 !7 ; Villa de.« Nero
60 337;Trajan 337: l'rontin .337; Tacifus (Ann.)

338; Itölinic, österr eiclii.sclicr Soldat, (iast-

wirt 33H, Wirthin CIcmeiitina und iiire

Schwester Mariuccia 338; italiänische Frauen.

Männer 338; Franzosen 33H. 340. 311:
«' liiirsche Hastardo .33« f; San Bcnedettn.

Kloster des Benedictiner-Ordens 339. 340;
Heiliger Benedictus 339; seine Schwester
Scholastica 339; Statue des Benedictus von
einem Schüler Berninis 339; Kloster Santa
Scholastica 339 f.: Bibliothek, Handschriften
339f. : (ienremaler Weller aus Mauheim
340. 341 f.; Rocca San Stei)hano 340: Civi-

tella 340f : Deutschland 340; Casematten
von Königstein 341 ; Trebi, das alte Treba
Augusta 341 : Livius 341 ; Kriege der Römer
gegen die Aeijuer 341; Maler (imelin 341;
Maler Kutscher 341; Olevano 341, Casino
der Signora Baldi 341 f. ; Herniker 341 ; Baron
von Rumohr, von Räubern überfallen 341 f.;

Genazzano 342; Cavi 342; Urt Palestrina

342. 344, die alte Martha 342 f.; Praeneste
343. 345; Italiänische Antiquare (Altertums-

forscher) 343: Tempel der Fortuna 343 f.;

Palast Barberini 343 f., Mosaik, die Natur
und das Leben Aeg^'ptens darstellend 343, '

Frescogemälde von Pictro da Cortona 344;
Kupferwerk, dem Kaiser Alexander ge-

widmet 343; Vulpius, Vetus Latium sacrum
et profanum 343; Pater Athanasius
Kircher 344; Ort Castello San Pietro 344;:

Pyrrhus 344: Florus 344; X. Com. Sulla

344; Latinergebirge 344; Städte Tusculum
344. 345 f, Alba, Aricia, Lanuvium
und Veliträ 344; Ortschaften Rocca Priora,

Monte Compatri, Monte Porzio 344; Herr ^

Vincentino 344; Italiäner 344: Preussisclier

(iesandte Herr Geheimrath Bunsen 345,
(iedicht: Heil Dir im Siegerkranz 345; Villa

Piccolomini 345; Villen Mondragone, Ruf-
finella, Panfili, Lodovisi, Conti. Rospigliosi

345: Prinz Borghese 345: Lucian Bonaparte
345. 346; vornehme Römer 345; Villa des

Papstes Gregor HLVI. in Castel (Jandolfo

345; Albanersee 345: Preusse 345; Dr.
Ambrosch 345; Villa Tusculana des Cicero'

345; via Latina 346; Albancrbcrg 346;
Pompeji 346; Kaiser Heinrich VI. 346.]

331—U&.
Am Busstage 1835 ^Wer gesündigt

hat, muss bUssen! Das ist das Ciesetz des ^

Herrn" [(iott 317. 349. 350; (iewohnheit

348; Cliristus 349. .350; Pfarten 349; Bibel

3.50; Pietist 350.] 347— ZhQ. Zum Titel die

Anmerkung: Wirdürfen diesen merkwürdigen
Selbstbekenntnissen den Xamon ihres Ver- !

fassers nicht hinzufügen, .-ilier um dem liCser

von vorn lierein anschaulicher zu machen,
wie bedeutend sie, als ein gewichtiges persön-

liches Erlebniss, für die innerste Stimmung
unserer Zeit anzusehen sind, ist erlaubt zu ;

bemerken, dass diese Confession von einem
Manne herrührt, den Deutschland zu seinen

ausgezeichnetsten und berühmtesten Philo-

sophon zählt. Untere.: Die Red. Der Verf.

ist Kart Eosenkranz; das (Iedicht findet i

sich in der Sammhimi seiner 'Gedichte'

(Studien. I. Theil.) /.s//~. .S'. 153—102, unter

ikm Titel: 'Christliche Leihe'.

Mi tt hei hingen aus Berlin. I. (.\11-

gcnicini^ Zu^länclo I'crliii s 3.'>l, Jirme i
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Menschenklasse 352, Salonsmensclien 352;

Gott 351\ Gabler 351\ Hegel'sche Philo-

sophie o51\ der klägliche Steffens 351\
Schelling'sche Philosophie Söl\ Ueberlast

5 von Philosophie -35^: Aristokrat .35i; Dema-
gogisch 351., Oppositionsmeiischen 351\

Juliusrevolution 351 : Zug nach Kaiisch 352;
die Preussen 352; Küssen 352; Ostseestädte

352; Russische, preussische Orden 352; Ber-
10 liiier Schausjiieler 352. Theater 352: frivoler

französischer Ballast 352 ; Raupach 352, <4ut in

Schlesien 353; drei Damen C relinger 352;
zwei Fräulein von Hagn (Cliarlotle und
Auf/usfe) 352; mehrere Fräulein Erck (Hulda,

lä Mah'iiw u. Theresc) 352; Delavigne, die

Söhne Eduards 352 f.: AVillibald Alexis. Haus
in der Wilhelmstrasse, Walter-Scott-Thurm
353; Der Freimüthige, förmliclier Umsturz
353; Kritik 353; politische Ereignisse 353.]

-M .j.ji— 353. — II. [letzte Dresdner Kunst-
ausstellung 353; Berlin, Kunsthandlung
Sachse u. Comp., Oelgemälde jetzt lebender

französischer Künstler 353 f; Aquarelle 353;
preussische Künstler in Paris 354; Franz

25 Wagner, Schüler Hensel's 354; Jul. Louis
Phil. Coignet 354; Cml Willi. Pohlke 354;
i. .E. Watelet 354, Bilder 354: Adolf Eyhel
354; Paul Delaroche 354; französische Maler
354; Andreas Giroux, normannische Landschaft

30 354; Pariser Kunstausstellung 354; hiesiger

Uhrmacher in der Burgstrasse 3.54; Cam.
Jos. Et. Rofjueplan, Landschaft 354; Ei((/.

Med. Edm. Lepoitevin, Meerstrand 354

;

Jean Bapt. Isabey, Seelandschaften 354;
3ö Architecturbilder von Amhr. Louis Garnerey,

Louis Eng. Balan und Legryp (Fred. Legrip)

354; (Tenrestück von Jos. Beaume 354;

Jean Alph. Roehn, Bauermädchen auf einem
Esel 354. 355, Lithographie 355; Alfr. de

40 Dreux, Postillon 354 f.; Paris 355; Italien

355; Ed. K. G. L Pistorius 355; Litho-

graphie von Hildebrandt's (Ferd. Tlieod.

Hildebrand!) krankem Rathsherr 355, von
Rud. Jordans Heirathsantrag auf Helgoland

•45 355; J. Tempeltei, Winterlandschaft mit

Mönch nach Lessing 355; Ernst Friedr.

Oldermann, Rauh des Hylas nach C. (Karl

Ferd.) Sohn 355; Wittich, Edelknabe 355:
Wildt, Kirchengängerin nach Louis Ammy

50 Blanc 355; letzte Berliner Kunstausstellung

355; ('. Begas, Lore Ley 355; hiesiger

Kunst verein 355; H. Heine, Romanze von
der schönen LoreLey 355 f. ; neuer Van
Dyk des Königl. Museums, Bildniss eines

55 Herzogs von Carignan 356; Königl. Aka-
demie-(iebäude 356; Sammlung alter ( )el-

gemälde aus der italienischen, flamlän-

dischen, holländischen, französischen und
deutschen Schule, im Besitz der Herren

60 Franck und IMorise 356; Frankreich 356; zwei
Gemälde von Peter Paul Rubens, wälirend
seines Aufenthalts in Venedig gemalt, früher

im Besitz der schwedischen Königin Christine,

später des Herzogs von Orleans: Rache der
65 Tomyris, Scipio Afrikanus giebt dem Celti-

berierfürsten Allutius seine Braut zurück
356; Tizian 356; Paolo Veronese 356;
Nationalversammlung 1791 356; Perserkönig
Cyrus 356: Bilder der französischen Maler
Franz und Johann Franz Detrey 357; 5

Domenichino, römische Charitas357: .\ndreas
del Sarto, heilige Familie früher in einer

Kapelle zu Fontainebleau, heilige Familie,

aus dem Besitz des Cardinais Albani als

Ehrengesclienk an Miolis, Gouverneur von 10

Rom 356; .4«rfc«/SolariooderSolaino, dornen-
gekrönter Christus 357; Leon, da Vinci 357;
Hof des Königs Franz I. 357; Maria mit

dem Jesuskinde nach Rubens von Van Dyk
357; Königl. Museum 357; Susanne mit den 15

beiden Alten nach Rubens wahrscheinlicli

von van Dyk 357; Sebast. Bourdon, Xacht-
stücke 357; J. Ruysdael, Landschaft (mensch-
lielie Staffage von Ostade) 357, Waldpartie
357: Adrian van der Velde, Viehstück 357; 20

Alb. Cuyp, Landschaft 357 f.; Bildniss eines

(ieistlichen 358: Jan Miel, ländliches Genre-
bild 358; Michael Carre (Carrce!), Viehstück
358: Is. de Moucheron, Felsenlandschaft

358: Cornclis Bega, Bauerngesellschaft 358; 25

lusepe de Ribera gen. il Spagnoletto, Kopf
358: Federico Baroccio, Christus 358; Chr.

Wilh. Ernst Dietrich, Pastiche in Rem-
brandts Manier 358; Jan van Huysum,
Blumenstück 358.] 353-358. Uniers.: 11. 30

d. i. Hermann Jfarggruff. lieber den
Verfasser dieses Artihels und die Wirliung
des letzteren schrieb 2£undt an Yarnhagcn,
Leipzig, d. ä6. Noveniber 1S35: „Ich danke
Hinen herzlich, mein Hochverehrter, für Hire 35

freundliche und iheilnahm srolle Zuschrift vom
18. d. Seit dem sind mir auch andere Nach-
richten aus Berlin zugegangen, welche aus
wohlhcgriindeler (Quelle versichern, dass das

Oher-Censur-CoUegium bei dem Ministerium *i

des Innern einen Antrag auf Verbot des

Zodiacus gestellt hat, und zwar wegen der

im Novemherheft enthaltenen Aeusserungen
über das unglückselige Kaiisch. Ich kann
an der Wahrheit dieser Kachrichteh nicht 45

zweifeln, weil sie dem dortigen zusammen-
stürzenden Wesen der Verhältnisse ganz
gemäss, und weil ich mir denken kann, dass

meine mächtigen Feinde längst auf eine der-

artige Gelegenheit gelauert. Ich weiss auch, 50

welchen Antheil Wilken und Steffens daran
genommen! Der unschuldige ArtiJcel über

Kaiisch ist nicht einmal von mir, sondern
von H. 3Iarggraff, obwohl ich ihn natürlich

vertreten werde und muss. Ich nahm ihn in 55

der Reisezerstreuung, als ich im Gasthof die

eingegangenen Beiträge zurechtmachte, auf,

und glaube, dass ihn jeder Eedacieur auf-

genommen haben würde, da viele Zeitungs-

Correspondenzcn mindestens ebenso harte 60

Dinge enthielten. Meine Angriffe auf Steffens,

Göschel etc. mögen aber wohl das Meiste dazu
heigetragen haben, diese Gelegenheit vom
Zaune zu brechen. Ich kann mir deshalb

keine Vorwürfe machen. Sollte ich, um eine 65
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an sich zweifelhafte und precürc Anflehfjeiiheü

.-« retten (meine Habilitation) dcshalh elwnso-

lanffe, und aufs Uncteivisse liinaus, zweifel-

haft und precär auch in der Literatur da-

> stehen, and meiner Kritü: alle Farhv und
Schürfe rersauen'f Durch sulche Lauigheit

würde ich vielmehr auf der andern Seile mein

Journal heim PablUum eu Grunde gerichtet

haben, während es in der letzten Zeit noch
> täi/lich icuchs und fast an 100 Abnehmer
hatte. Da aber beinahe die IJiitffe dieses Ab-

satzes axf Preussen i/eht, so mässen wir auf-

hören, wenn das Journal in Preussen mit

Interdict belegt wird. Zu ängstliche liiich-

> sieht, mir dies Organ zu erhalten, durfte xmd
konnte ich nicht nehmen, denn wenn ich sie

genommen, so würde ich doch im andern

Sinne kein Organ daran gehabt haben. Es
mag also unterdrückt werden, wie so vieles

• Gute und Ehrenwerthc unsrer Zeit, durch

die Ungunst des Augenblicks und durch die

Xiederträchtigkeit und Dummheit der einzelnen

Persönlichkeiten. Auf der Stelle wird aber

eine andere ähnliche Unternehmung unter

< meiner Itedaction ins Leben treten, und zwar
im Verlage von Brockhaus, denn es ist mir
unter den gegenwärtigen Umständen um eine

alte, namhafte Firma wesentlich zu thun!

Nur kommt mir viel darauf an, bald eu
> wissen, in welcher Weise das Verbot des

ZudiacHS erlassen werden dürfte, und ob man
ein Bundesverbot erwirken möchte, wonach
ich zu keiner Journalredaction mehr zugelassen

werden kann? Zweitens möchte ich wissen,

> ob meine persönliche Sicherheit gefährdet

werden könnte, wenn ich Jetzt nach Berlin

käme? Denn es wäre mir wichtig, jetzt dort

zu sein, um meine Verbindung mit mehreren
angesehenen Männern zu erneuern und per-

I sönlich zu befestigen, damit ich bei meiner

neuen Unternehmung nicht allein und ohne

Relief dastehe! Jedenfalls aber habe ich

Massregeln getroffen, um meinen Gegnern zu
zeigen, dass ich nicht todt-zumachen bin, icie

1 hart mich auch der Schlag trifft, den sie mir
versetzen, indem er mir mm völlig alle Aus-
sichten auf Garriere raubt, und mir auch

die ohnehin karg zugemessenen Mittel meiner

T'Jxistenz schmälert. Einige Zeilen von Ihnen
• zu sehen. Hochverehrter, wäre mir ein wahrer

Trost! Deuten Sic mir an, was mir, Ihrer

Ansicht nach, in Berlin bevorsteht!'^ (Der

ganze Brief ist abgedruckt in dem .soeben er-

schienenen Aufsatz von Uoubcn, 'Jungdeutsche
I Journalistik\ vgl. die Wisscnschdftl. Beilage

der Lcipzii/er Zeitunq, No. 17 vom :il. April

U)(>6.)

Hüclierachau. Nero. 'I'ragödio von
Karl (Jutzknw. Stuttgart und 'i'iiliinp;en,

il'otta. 1!)7 S. K. fl)io Vorwürfe, deren
(le^^onHtand dieser iinerniiidliclie und tapfere

Schriftsteller aueli in der un.sere Hlätter

leitenden Kritik (geworden (damit ist Mundts
Wall'/ Kritik im Octolier-Ilcft gemeint) 35!>;

I biirgerlitlie, Ankla;;e \Volf;,'ang Menzels .VJfl;

unsere junge Oeneration 339; Outzkow's
bisherige Bestrebungen, Nero ein Wende-
punkt, seine trotzige und unbeugsame Skep-
sis, plastisches Werdcleben seiner jugend-
lichen Schöpfungslust, seine grosse, fast 5

dämonische (labe, die feinsten Adern im
(betriebe der Gegenwart zu belauschen 359,
schonungsloses Heraussagen aller seiner

fiedanken 360, liebt nichts, geheime Ge-
liebte die Wahrheit 360; Shakespeare, Richard 10 ;

360; Nero, Kindruck mehr speculativ als 1

künstlerisch S;'>9(., aus einer subjeetiven :

Ergriffenheit von den heutigen Weltzu-
ständen hervorgegangen 361. bedeutende
Situationen, Sprache 361; Goetlie's Faust 15 j

359.] 359-361. Von Mnndt; die Kritik
|

findet sieh gekürzt in seinen 'Charakteren und 1

Situationen' 1S37. 1. Th. S. 3:34—338, mit

einer andern Kritik unter dem Gesamttitel:

'Die Dichtung der Uebergangs-Epoche' . Vgl. 2"

Mundts '(beschichte d. Literatur der Gegen-

wart'. 1843 S. 377f; 3. Au/I. 1853. S. 631f— 1. Hannibal. Tragödie von Grabbe.
Düsseldorf, Schreiner. 1835. 174 S.

2. Aschenbrödel. Dramatisches Mährchen ~i>

von (irabbe. Kbond. 99 S. 3. Das
Theater zu Düsseldorf, mit Rückblicken

auf die übrige deutsche Schaubühne. Von
Grabbe. Ebend. 112 S. [Grabbe mit

Tmmermann in Düsseldorf 361 ; der grosse ^
Todte. welchen man deutsches Theater
nennt 361; Holtei-Häring'sche Periode

Berlins 361; Immermann, kün.-^tlich einge-

impfter Shakspeare-Geist 361; (irabbe, Shak-
speare Geist eigenthümlicher Naturfonds 361, -^

Widmung des Hannibal 361, klassischer,

epigrammatisch kurzer Stil dieser Tragödie

361, Fehler der dramatischen Entwicklung

362, Mangel innerer Cliarakterausführung

362, tragische Ironie 362; (Irabbes tragischer 40

liakonismus 362; Trauerspiel der (iricchen

362; Aschenbrödel, zerlassene Parodie 362,

in dieser Gattung Tieck unübertroffener

Meister 362; dritte Schrift: Aufsätze, aus

dem in Düsseldorf erschienenen Journal *^

Tiermann abgedruckt 362.] 361—362. Von

Mundt; er verarbeitete diese Kritik später in

seine ^Geschichte der Literatur der Gegenwart'.

Berlin 1813. S. 193; 3. neu hearh. Aufl. 1853,

S. 713. — Frankfurter Bilder von 50

Eduard Beurmann. Mainz, Kupferberg.

1835.
I

Oppositionsmensch, liinlänglich liberal

362; anziehendes Raisonnement 362, Kind
der Unruhe 363, Mannigfaltigkeit des

Wirkens 363; Frankfurter Bilder, keine 55

Rundung, nicht sani)er ausgefülirt 362 f,

( iuerillakrieg gegen (ioetlie, absolute Re-
gierungsformen, Theaterverwaltung, nord-

deutsche Zeitblätter, Staatspapiere, ohne
cinheitliclien Plan 363, leicht geschrieben "0

363.1 362— 3(13. Unter:.: 8H. d. i. Hermann
Manir/raff. — (iedichte von Silesius
Minor. Leipzig, Otto Wigand. 1835 216 S. 8.

I Zu aphoristisch 363 ; Sonette von Tieck, Heine,

l'lil.Mid. lJü(kcrl.('h,iiiiisso,Platen;i6l: Heine 6.5
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Philosophaster 364; Platen Versschnörkler,

zeitloser Dichter 3ö4: politische Gedichte auf
das deutsche Reich, Polen, Napoleon. Frei-

heit, Preussens Aar 364; Balladen vom Ritter

5 Bayard 364; Lieheslieder 364 f.; Rückert
365; Reniiuiscenz an Goethe 365; Bürgers
Tochter des Pfarrers zu Taubenheim 365.]

363—365. Untere.: K. d. i. Kühne, vgl.

Juni-Hefi etc. Silesius Minor ist Pseud.
w fiir Gofth. Osio. Marhach; die 2. Aufl.

der Gedichte erschien 1838 unter seinem
härflcrlichenNamen.— Kronen und Ketten.
Ein Roman von Eduard Duller. Drei
Bände. Frankfurt, Sauerländer. 1835. [Vogel

15 Phönix in Frankfurt 365; das alte Deutsch-
land des Herzogs Ludwig von Ingolstadt

365; Baiern 365; das alte Frankreich Karls IV.
365; Herzog von Orleans 365; Kaiser
Siegismund 365; Agnes Bernauerin 365;

20 KirchenversammlungzuKostnitz365;Duller's
Sprache Shakespeare'sche Donnerkeile 365,

aufgepustete Kraft und Trotzköpfigkeit 365,

Phantasie 365, altdeutscher Marschtritt seines

Romans 365 f.; Tieck in einer Vorrede (zu

25 den f/esammeticn KoreUen. 1. Bdchen. 1835.

S. Till.) über den heiligen Apollo vom
Musenberge 365; der breitfliessende Strom
der Romantik in neuester Zeit 365; Haide-
natur des historischen Walter- Scotts-Romans

30 366; Shakespeare 366; Goethe 366.] .365—
366. ünterz.: 88. d. i. Hermann 3Iar(i-

graff. — Bad-Almanach. 1836. Heraus-
gegeben von August Lewald. Jlit sieben

Stahlstichen. Stuttgart, Liesching. 514 S. 8.

35 [Fichtes Abhandlung, um den Leser zum
Philosophiren zu zwingen cSonnenMarer Be-
richt^ etc.) 366; glänzendes Elend so vieler

Buchhändlerspeculationen 366; Leihbiblio-

theken 366; Novitäten derdeutschenLiteratur,
40 ihr Aeusseres 366, Vertheilung ganzer Werke

in Bogenlieferungen 367 : fashionable Weise
englischer Taschenbücher 367; Tiecksche
Novellenmuse367, Eigensinn undLaune in der

neuesten L'rania auf d. J. 1830 (wovon ich

45 nächstens in diesen Blättern ausführlich reden
werde) 367 (vgl. Mundts Aufsatz ^Tieclc in

Dresden^ in No. 1 des Zodiacus 1836)-, Beiträge

zum Bad Almanach von G. Püzer, Wolfg.
Menzel, Gutzkow, A. Lewald, Aloys Schreiber,

50 Willibald Alexis, W. A. Gerle. A. Zoller, R.

Heimbert, Fr. Rückert 367 ; Lewaids ge-

schichtliche Erinnerungen von den Jahren
1806— 1813 367; Jleerschaumflocken von
Alexis, berlinischer Conversationsstil 367;

55 Swinemünde 367; Gutzkow's Arabella 367;
Genremalerei des französischen Romanticis-

nius 367.] 366—367. Verf. ist sweifellos

Th. Mundt; schon die Aeusserung über

Tieck und Mundts beabsichtigte Kritik von
60 dessen Novelle 'Eigensinn und Laune' macht

dies gewiss. — Briefe an Johann Heinrich
Merck von Goethe, Herder, Wieland
und andern bedeutenden Zeitgenossen. Mit
Merck's biographischerSkizze herausgegeben

6J von Dr. Karl Wagner. Darmstadt, Diehl.

1835. LX und 520 S. 8. (Mephistopheles-
Merck 367 f., Naturforschungen 368; Goethe
367; Knebel 367. 368, Nachlass 369; Petre-
facten, vorweltliche Knochen 368: Briefe
Wielands 368, deutscher Merkur 368; Mercks 5

Recensionen für den Merkur 368; Briefe von
der Herzogin Amalie, Karl August von
Sachsen-Weimar, J. G. Schlosser, Friedrich

Nicolai, Sophie la Roche 368; Unsterblich-

keit 368; Buchhandel 368; Briefe von Boie lo

368 f. ; Herders Briefe an Knebel 369, an
Merck 369; jüngferliche Reinlichkeit des
alten Wieland 369; Goethes Briefe 369.]

368—369. Ganz geioiss von Mundt; es

finden sich Glcichklänge mit Mundts Kritik 15

über Gufzkoivs Nero im Nov.-Hefi; auch
liisst die nachdriickliche Ilervarhebung des

KncheVsehen Nachlasses auf die Autorschaft
seines Herausgebers schliessen. — Aus-
führliches Lehrbuch der deutschen 20

Sprache, von Dr. J. C. A. Heyse. Fünfte
Ausgabe, neu bearbeitet von Dr. K. W. L.

Heyse, Prof. . Ersten Bandes erste Ab-
theilung. Hannover, Hahn. 1835. [Uuförraig-

keit und langes geschichtliches Leben der 25

deutschen Sprache 369; unsere Sprachlehren
369. 370; deutsche Gelehrte 369. 370; J.

Grimms deutsche Grammatik 370; Karl Ferd.
Becker 370; Grotefendt (Georr/ Friedr. Grote-

fend!) 370: Joh. Gottlich Radiof 370; Bauers 30

Grammatik 370; Theodor Heinsius 370; der
Magdeburger Heyse (Joh. Christ. Aug.) 370;
der jüngere Heyse (Karl Wilh. Ludw.) 370;
Geschichte der deutschen Sprache 370;
gothisch, Alt-, Mittel-, Neuhochdeutsch 370.] 35

369—371. Untere.: 88. d. i. Hermann
Marggraff vgl. das Se^ptember-Heft. —
Schlesiens Antheil an deutscher
Poesie. Ein Beitrag zur Literaturgeschichte

von August Kahlert. Breslau, August 40

Schulz und Comp. 1835. [Schlesien, pro-

vinziell 371 f; Scbneekuppe 371; Breslau,

St. Elisabeth 371; Georg Gustav Fülleborn

371; Landwehr 371; proviucielle Amts- und
städtische Wochenblätter 371 : Rübezahl 371 ; 45

Opitz 371. 372; Lohensteiu 371. 372; Hoff-

mannswaldau 371. 372; schlesische Schule

371; Benjamin Neukirch 371: die Karschin
372; Burrmann (Gottlob Wilh. Burmann!)
372; Moses Kuh 372: Berlin 372, Bühne 50

372; Raupach 372; Willibald Alexis 372;
derFreimüthige 372; norddeutsche Novellistik

372; Eichendorf 372; märkische Lyrik 372:

Karl Wilh. Contessa 372; Schleiermacher

372; Aug. Kopisch 372: Manfred {Karl Ferd. 55

Dräxler) 372; Zedlitz, Todtenkränze 372;
Menzel 372; Schwaben 372. 373; Andreas
Scultetus 372: Friedr. v. Logau 372; Samuel
von Butschky 372; Gryphius 372; Hans
Assmann von Abschatz 372; Angelas Silesius 60

372; Stoss- und Bewegungskraft der Lite-

ratiu- unsrer modernen Zeit 372; Volkslied

372: Schlesier 372 f; nationeile Gclegen-

heitsdichterei Schlesiens 372; Schlesischer

Musenalmanach 372 f. ; lyrische Poesie 65
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373; die Mark 373; Kritik und Wissen-
schaft 373: Sachsen 373: Baieru 373;
Oesterreich 373: künftige Geschichte der
deutschon Nationallitevatur 373.] 371—373.

s Unters.: 88. d. i. Hermann Murggruff,
vgl. das Sept.- Heft. — (! ii ris te n t h u m
und Vernunft für die Abschaffung
der Todesstrafe. Sammlung land-

ständischer Verhandlungen des Köuig-
lö reichs Sachsen, nebst anderen wissen-

schaftlichen Mittheilungen von Grossmann,
Eisenstuck etc. etc. Mit Bemerkungen von
Professor Grohmann. Berlin, G. Reimer,
1835. [Unsere Criminaljustiz. eine geweihte

15 Reliquie barbarischer Zustände 373. 375;
Psychologie 373. 375; Beurtheilung ver-

brecherischer Handlungen 373; römisch-
germanische Rechtsverfassung 373; Gnade
373 f.; Emancipation der Frauen, der Juden,

2** der todeswnrdigen Verbrecher 374; Auf-
hebung der Todesstrafe 374: Folterkammern
374; Hexenprozesse 374: militärische Strafen,

Latten und Sijiessruthen 374; das Volk, der
römi.sche, spanische, englische Haufe 375:

'-j Deutsche 375; Hinrichtung in Berlin 375:
(Gefängnisse Nordamerikas, Verpflegungs-
und Erziehungshäuser 375; Kerker Englands
375: Fürsten 376; Opposition 376: Hegel
376; Christoph Friedr. von Amnion 376. 377;

30 Blutrache 376. 377; Prof. Joh. Chr. Aug.
Grohmann, Bestreben für die Abschaffung
der Todesstrafe 376, Druckschriften 376. 377;
sächsische Kammer 376 f.; Christian Gottlob

Eisenstuck 376. 377; Abgeordneter Ueinr.
35 Erdm. Aug. v. Thielau 376; Abg. Karl Trau-

gott? Sachse 376; deutsche Umständlichkeit
376; Reichstage 376; Abgeordneter C/o-w^iV/w

Gottlob Leberecht Grossmann 377: Schleier-

uiacher, Predigt über die Sünde der Todes-
*' strafe 377; Aufsätze von Jul. Fr. Ifcinr.

Abbeg, Mehring, Schläger, Heim: Eberh.
Gottlicb Paulus 377.J 373-377. Unterz.:

88. d. i. Hermann Margqraff, vql. das
Sept.-Heft.

*5 Feuilleton. Wie man sich einen
Wolf liest. [Anonymer Aufsatz über die

Bewegungsparteien in der neuesten deutschen
Literatur im Octoberheft der in Jena er-

scheinenden „Minerva" -l/'S; der improvisirte
50 Professor Wolf in Jena der Verfasser dieses

Artikels 378, Antheil Laubes, Klatscherei
zwischen Laube und Wolf 379; Wienbarg .?~.s';

(iutzkow .i7S, ernster Wille, Schaffenskraft,

Charakter 375); Kühne .V~.v. 37'J; Laube .'!T8,

'• Verkehr mit Wolf 379, Ansichten Laubes
379, naturfrisches Talent, Dandy der jungen
Literatur, Damenrevolutionair, Lilieralismus

und natürliche Ethik, aristi>kratischesStutzer-

nnd Maiischettenthuin, Nachahmer (Ileino's)
'^ 379; der Redakteur dieser Blatter, Abart des

sogenannten 'jungen Deutschlands", 'das

Junge Berlin' 3T8. H79; Zeitung für die

elegante Welt .V^N; Mnndt vor einem .Jahre

in .Jena bei Wolf, Aeusserungcn Wolfs über
8-'' l..aubc :j78\ Kategorie 'junges Deutschland',

Ekelname, Schule, Cotorie .97',s^ Individualität,

Freiheit der Persönlichkeit in der jungen
deutschen Literatur :-!7S; Menzels völlig prin-

zipienlosc Anklage gegen Gutzkow 379;
Berliner Leben 379, Berlinisnuis 379; Wolf, 5

literarischer Handlanger 379: seine Nothüber-
setzungen französischer Romane 379, Geistes-

produkte, Pfennig-Encyclopädien 379, ano-
nyme Recension über das Buch Rahel in

der Jenaischeu Literaturzeitung 379 f.; Yer- 10

leger Kollmann 379; Aug. Leibrock 379;
Hildebrand (Joh. Anär. Christoph Hilde-

brandt!) 379; Offenbarungen unsererZeit380.]

5^8-380. Vgl. Houben, Gntzhoivfunde S. 62.
— Eine deutsche Frau über H. Heine. I5

{Brief, datirt: Paris, den 10. Juli 1835:

Heines Frivolität.] 380. Verfasserin vielleicht

Jeannettc Losuouis? vgl. September-

Heft. — Die lithographirte Dresdner
Gallerie. [Leipziger Kunsthändler Julius '20

Wtinder 380, Lieferungen von Lithographien
380 f.; Kreidezeichnungen von Gemälden
der Dresdner (ialerie nach Paris zur Litho-

graphirung 380; Pariser Steindruck 380;
Lithographien von Leon Noel {Xo'cl!): Carlo '^

Oignani's Versuchung des Joseph und Rem-
brandts Ganymed 380; Sixtina und Hol-
bein'sche Madonna, Lithographien von An-
toine Maurin 380; Kaspar Netschersche
Ciavierspielerin von Antuinc Jean Weber 30

380; Galerie-Director Joh. Gottlob Matthäi

in Dresden 380; Palma Vecchio's Venus
380; Landschaft von Ruisdael 380; Ostade's

Malerwerkstätte 380.] 380-381. Unter-

zeichnet: 27. — pjine Berichtigung über 35

Heinrich Stieglitz, [(icdicht 'November-
fahrt' im deutschen Musenalmanach von
('hamisso und Schwab nicht von Stieglitz,

sondern von Moritz Veit; Stieglitz, nach
Reisen durch Schlesien und die Karpathen, 40

nach Berlin zurückgekehrt; Citat aus Schiller,

'Die Ideale'.] 381. — Semilasso's vor-
letzter Weltgang. ['Vorletzter Welt-
gang von Semilasao' aus den Papieren des

Verstorbenen; Briefe des Verstorbenen, ge- 45

sellschaftliche Ironie und Grazie; Identitäts-

frage ob der Verfasser der Tutti Frutti und
der der Briefe eines Verstorbenen und die

Person eines berühmten reisenden Fürsten

Piickler eine wirkliche Dreieinigkeit sei; 50

Tiers-Etat: Demokrat; Aristokratie; Ver-

mittelung der Stände; Anthropomorphisirung

des Verstorbenen als Semilasso; noch mehrere
Bände zu erwarten über Amerika, Asien;

,,Für diese Blätter haben wir eine ausführ- '»5

liehe Kritik des Semilasso von achtbarer

Hand zu erwarten"; desselben Verfassers

'Jiigendwandcrungen; aus nuünen Tage-
liüchern', Proben davon in den 'Schriften

in bunter Reibe'.] 381. — Ein Strauss tjo

zwischen dem Zodiacus und der Re-
vue du Nord. [Artikel über die Rovue
du Nord im Aiigust-Hcft 3H1 f.; lange Contro-

verse von Dr. Spazier, le neveu de ilean

l'aul 382; neue literarische Schule in 65
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Deutschland, gebildet an Elementen von
Jean Paul und Wolfgang Menzel 382; mein
Landsmann Karl Gutzkow 382; un article de

M. Gutzkow, inser^ naguere dans la feuille

5 littöraire le Phönix, et ayant pour titre:

l'öcole poetique de la Pomeranie (Phönix,

vom 1. August Nr. 180. „die pommersche
Dichterschule"), M Mundt nd en Pomeranie

382; Zodiacus als ein signe de progres des

10 berliner Literaturlebens bei den Franzosen
eingeführt 382.] 381—382. Vgl. dazu

das August-Heft S. l(!2f., April-Ueft S. 331,

ferner das Litcraturldatt 13 zum 'Phönix' .
—

Am Grabe Ludwigs v. Voss. [Nclirolog:

15 Breslau 382; berliner Leben 382; Voss
während des französischen Krieges General-

Hospital-Director der verbündeten Heere
in Frankfurt am Main, Arzt und
Menschenfreund, Kränklichkeit, Stillleben,

20 somnambuler clairvoyanter Richtung, hohe
Geisteskraft, gesteigertes Alinuugsvermögen,
Geisterseherei, geistiges Weitsehen, seine

'Ahnungen und Lichtblicke' (Berlin 1826),

Figur, Haltung 383.] 382—383. UeJjcr Voss

25 vgl. besonders Heinrich Stieglitz. Eine
Selbstbiographie . . hrsg. v. L. Curtse. 1865.

S. 02. — Des Professor Steffens
Ferienreise zum Abendmahl. [Steffens

mit Frau und Tochter nach Dresden; Abend-
30 mahl in den Königlich Preusaischen Staaten;

Zerfallenheit des Professor Steffens mit den
Berliner Pietisten, Stellung zur Preussischen

Behörde, deren grosssinnige religiöse Auf-
geklärtheit; Worte eines hocligestelltenPreus-

35 sischen Staatsmannes über dieses Ereigniss;

Opposition; Pressfreiheit; Charivari; Kari-

katur.] 383. — Varnhagen bemerJct eu dieser

Notiz: „Die Worte eines angeblich hochge-

stellten Staatsbeamten ( !!!) dessen Wort
40 angeblich durch ganz Deutschland vernommen

zu tverden pflegt (!!!), welche Mundt am
Schlüsse des heftigen Artikels gegen Steffens

anführt, sind von mir, und ich finde sie leider

hier so schonungslos veröffentlicht!'^

45 Correspondenz. 7>rt/;r/; Montmorency,
im October 1835. Vaterlandsgefühle.
[Paris Arsenal der unedlen Leidenschaften

384; Meudon 56'^; Bellevue 384; St. Germain
381; Montmorency, Jacob Kousseaus Klause

50 384; meine Kindheit an des Rheines und
der Mosel Ufer 384, meine Poesie 384, fünf

Jahre auf dem Continent 385; Gessners
Idyllen 384; Meer der Bewegung 384; Frank-
reich 384. 385. 386; Demagogen 384; neu-

55 gebaokene Stiefelwichs- undBörsenaristokratie

384; Deutsche 384. 385; Geldmenschen 384;
Geburtsadlige 384; Jude 384; Börse, anti-

socialer Palast 385; Märchengeschichte des

Blutbrunnens 385; Intelligenz 385; Presse
60 385. 386; Franzosen 385; Partisane der

heiligen Allianz 385; Congress zu Kaiisch

und Teplitz 385; Redactoren des Temps 385;
Deutschland 385, AbhihigigJceit von Frank-
reich 385, Volk zwischen Rhein und Weichsel

65 das Centrum und der Hebel Europas 385;

Emancipation, Einheit Deutschlands 385 f.

;

Sachsen 386; Baiern 386; Würtemberg 386;
Emancipation und Union 386; Wiener Con-
gress 386; liberale Diplomaten 386: Bischof
Talleyrand 386 ; Fürsten 386; England 386; 5

Doktrinäre 386; englische Pairs 386; Spanien
386; Italien 386: Prälaten 386; Beamte 386;
Offiziercadetten 386.] .384—386. Schlusswort

(vielleicht der EedaJction?): „Audiatur et altera

pars!" 10

Am Fuss der Seite die Notiz: Nebst einer

Beilage von F. W. Otto in Erfurt.

IiitclliitoDz-BIatt J\i 5 zum Literarischen
Zodiacus.

Im Verlage F. E. C. Leuckart in Bres- 15

lau erschienen: Schauspiele von Bernhard
Neustadt. Erster Band: I) Der Bravo, mit
einem Vorspiel „der Kampf der Gondoliere
in Venedig". Nach Cooper. 2) Süd und
Nord. Nebst einer Notiz über Neustädts 20

Schauspiel „Ben David, der Knabenräuber"
(nach Spindlers „der Jude"). — Bei Rubach
in Magdeburg erschienen: Allgemeines Lehr-
buch der Geographie etc. von L. W. Meineke,
Königl. Preuss. Hauptmann etc., und Director 25

der Brigadeschule. 3. Aufl. etc. S. 1. —
ZweiterBand vomRepertoriumcfc. juristischer

Aufsätze etc. vom Advocat Rob. Sickel.

InhaUsangabe nebst Verweis auf die Kritiken

in Nr. 235 der Leipziger Zeitung (Wissen- 30

schaftliche Nachrichten) und Beilage Nr. 241
der Berliner Vossischen Zeitung. Unterz.:

Leipzig, den 24. October 1835. Gebrüder
Reichenbach. — Programm. Neues Preus-

sisclies Adels-Lexikon. Das Programm ist 35

unterzeichnet: Der Vorstand zur Herausgabe
desselben. (Freiherr L. v. Zedlitz-Neukirch

in Berlin.) Verlagsanzeige unterz.: Leipzig,

den 30. October 1835. Gebr. Reichen-
bach. Inhaltsübersicht der Buchstaben A. Jo

B. C. S. 3-6.
Beilage von F". W. Otto in lOrfurt.

Neu erschienen: Johann de Witt und seine

Zeit von P. Simons. 1. Theil etc. Aus dem
Holland, übersetzt von Ferd. Neumann. etc. -45

AJjdruck einer Kritik aus der Preuss. Staats-

zeitung (Magazin f. d. Literatur d. Aus-
landes) S. 1—2. — Erschienen: Ueber den
Begriff der Pflanzenart etc. Von Prof. Dr. J.

J. Bernhardi etc. — Welchen Einfluss hat der 5U

Wechsel der Systeme in der Arzneiwissen-

schaft auf die Ausübung der Pharmacie?
Von H. Biltz, weil. Apotheker in Erfurt etc.

S. 2. — Ueber die Sprache der Zigeuner.

Vom Königl. Regierungs-SchulrathGraffunder 55

in Erfurt. Kritik aus Gersdorf Repertor.

1835 No. 15. [Mithridates; Berliner Monats-

schrift 1793; Zigeuner in Friedrichslohra bei

Nordhausen.] — Liebe und Wahrheit, die

Leitsterne aller Erziehung etc. von W. Möller, 60

Pfarrer zu Gröbitz bei Naumburg a. d. S.

etc. — Portrait des Herrn Dr. Friedrich Strass,

Director des Königl. Gymnasiums zu Erfurt

etc. Lith. von E. Dietrich. S. 3. — Die
19
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iiatürliclie Entstellung der Sprache etc. Von
Dr. J. K. F. Rinne. Kritik aus Liter.

Zeituiip: von Büchner. — Handbuch der

tputsclien Sprache etc. Auch unter dem Titel:

ö Teutsches Lesebucli für die Jugend etc.

;5. verb. Aufl. Herauss;. v. Dr. H. A. Erhard.

Frühere Theile unter folgenden Titeln;

Schauplatz teutschcr Prosa etc. Schauplatz

teutscher Dichtkunst etc. Probehlätter teut-

10 scher Sprache und Dichtkunst älterer Zeit

etc. Kecension in den Jahrbüchern für Phil,

und Pädagog. Jahrg. IV. Heft 10. S. 4.

December. 1835.

15 Eeisefahrten und Wanderlaunen.
Von Th. Mundt. I. Ein frommer Tag
in Neuwied. [Danipfschifl": Stadt Coblenz
3S7\ Uonn 3S7\ Khein 387. 388. 392, Ufer

388; Naturforscher 3S7, Versammlung 387;
ai Engländer 387\ Engländerin 387; Schiller,

Romanze vom Kitter Toggenburg .36/"; Ro-

laudseck 387; Nonnenwerth 387; Lord Byron
387\ Neuwied 387 L 389, Colonie Herren-
Iiuths 388, Erziehungsanstalten für Mädchen

2,1 und Knaben, pädagogische Musterwirthsehaft

388—391, Park des Fürsten 392; eine mir

bekannte Familie 387. 388; deutsche Meta-
physiker388: Pädagogik 389: England 389:
Nordamerika 389; Holland 389; Frankreicli

30 389; pietistisch 389. 391; herrnhuthisclie

Hauben 390. 391; herrnhuthisclie Familie

391 f. ; Herrnhuth 391 ; Berliner Brüder-
gemeinde, Prediger Dobler 391 ; Berliner

Pietisten 391; Hofprediger Strauss 391 f.,

3ö Glockentöne 392; Joh. Strauss 392; Wienerin
392; Berlinerin 392; Christen 392; Coblenz
392; Dampfschiff; Friedrich Wilhelm 392.]

387—392. In Mundts Sammlimr/ ^Charaltere

und Situationen'. 1837. ä. Th. S. 2')—3'>.

*iMundt hatte Gutzkow für die 'Deutsche

lievue' Reisemittheilungen zugesagt, s. (Hutz-

koio an Varnhagcn, 38. Okt. 35 (hei llouhen,

Gutzkow-Funde. S 71.)

Die (J ötterdämmerung in Frank-
45 reich. Von F. W. Carov6. (Lucrez, von

der Natur der Dinge 393; Cicero, von der

Natur der fi öfter 3'.)3\ Götterdämmerung in

Rom und Grieclioiiland 3'J3; Holbach, System
der Natur 3'.I3; Volney, Ruinen 3!)3; Dupuis,

50 Ursprung aller Religionen 3!l3; Frankreich
3<.)3. 394. 398. 404; de la Mennais 398. 399,

Worte eines Gläubigen 394. 401, Avenir
394. 399*); Carove, Zur Beurthcilung des
Buches der polnischen Pilgrime, der Worte

55 eines Gläul)igen etc. Zürich. 1835. 394*j;
die alte Kirche 394. 397. 398; der Papst,

Stellvertreter des verscheidenden Gottes 394 f.

3!I7, Rundschreiben 394, Verdammung der
Paroles d'uii croyant 401*); (iott 390. 402 f.

tiu404: Humanität 395; Observalour politiipie

395; Atheisten 395. 397; Philipp Dnbois,
Verfasser desCatechisme vdritabledescroyans
vor dem Assisenhof des Seine-Departements
395; röinisch-katholisch-apostolische Religion

«'395; 'I'emps 395 *j; Hi-staurationszeit i$95;

atheistische Schriften, coniiscirt; Bon sens

du eure Meslier, Diderots Religieuse und
Jacques le Fataliste 395, Abreg6 de l'origine

de tous les cultes von Dupuis 390; National

396. 396*)**). 397; Gazette de France 396. i

396*)***); Franzosen 396. 397; Katholizismus

396. 398. 399. 400; Juli-Gelöbnisse 396;
Köiiigthuui 396; doctrinaire Tartüflferie 396;

Protest des Hrn. Tliiers gegen die Beschlag-

nahme des Jac(iues le Fataliste, des Fnublas 10

und der Pucelle 397; Guizot 397; Ueber-
gangszeit vom Heiden- zum Christenthum
398: neuplatonische Theologen 398; platoni-

sirende Kirchenväter 398; alte Philosophie

398; alte Volksreligion, Naturgötter, Autarkie lä

398; christlicher Aszetismus 398; Chateau-
briand 398; Frayssinous 398; de la Luzerne
398; de Maistre 398; de Bonald 398; die

doktrinaire Schule, die Simonisten 398;
Humanismus 398; Victor Hugo 398; de la 20

Martine 398; Universitd Catholique, Revue
religieuse, philosophique, scientiti([ue et

litteraire, Monatsschrift, Programm 399—404;
römisch-katholische Hierarchie 399. 400;

gallikanische Kirche 399; Simonistische 25

Assoziation 399; die Abb6 des Genoude,
Foisset, Juste, de Salinis, de Scorbiac,

Douhaire, die Herren Riamhourg, Berryer,

Pardessus, do Rainueville, Alban de Ville-

neuve-Bargemont, Recamier 399*); Monta- 30

lembert399*); Abbe Gerbet 399*), Discours

preliminaire 400—404; de Coux, de Cazales

399'); Margerin, Rousseau, do Lourdoueix

399*); Materialismus 399; Atheismus 399;

Deismus 399; Oft'enbarung 399. 402. 403; 35

socialer Einfluss der Kirche 399; Poesie

399; Künste 399. 400; Christenthum 399;
Zeitschriften 399; Religion 399: Erziehung
des Menschengeschlechts 400. 404; Wissen-

schaft 400. 402. 404; Moral 400; Socictät «
400; Philosophie 400. 403 f.; kirchlich-theo-

logische Wissenschaft 401; Universum 401;

h. Maximus 401; Jlenschengeschlecht 401 f.;

Vernunft 402. 403: Freiheit 402; Ideen 402.

403; Geschichte 402 f.: Natur 403 ] 31)3—UU. 45

Gedichte von Rudolf und Hermann
Marggraf (sic.'> 1. Lied der Lebendigen
,.Tn dem Grabe zu schlafen.'* Unters.:

Rudolf Marggraff. 105. — 2. Vom
Herzen „Liebes Herzchen! zartes junges 50

Weib!-' 406 f. Unters.: Hermann Marg-
graff. — 3. Bergreise „Durch die Berge,

stark imd rüstig". Unters.: Hermann Marg-
graff. 407. — 4. Blunienhohn ^Ich ging

zu guten Menschen". 6'>i/('»'.f-." Rudolf Marg- '••''

graff. 408. — 5. Di<i Romanze vom
König Saul „Die bärt'gen Juden kamen
all'" 4l>8f. Untere.: Hermann Marggraff.

6. Flammentod „Kw'gcs Mutterland

der Schmerzen" 4I()f. Untere.: RudolftW
Marggraff — 7. JiO honst rieb „S(dl es

rasch gerathen". L'w/er.".; Hermann M arg-
graff. 411.

Die Halshandnovelle. Von K. G.

Jacob. |Krzlu'iv.i)gin von ( )estreicli, Maria"''
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Antoinette, Mai 1770 Uebergabe bei Kehl
auf einer Insol des Rheins 412, Pavillon,

Tapeten: Medoa, Jason, Kreusa 412, Maria
Antoinette nach Versailles 412 f., Ver-

5 hcirathung 413. 414. Schilderung der jungen
Dauphine durch einen Zeitgenossen (laut

Al'fi.: Grat' Alex, von Tilly) 413, planmiiasige

Verlaumdung 414, Neigung der Königin zu

vaterländischen Gebräuchen 415, Geldaus-
10 gaben 415 421, Hass des Adels gegen sie

415, Vertraute 415, Königin 415, Vorwurf
der llänkesuclit 416, Einfluss auf die öffent-

lichen Angelegenheiten 416, Hass gegen Rohan
418—419. Briefe an Rohan P>tindung der

15 La Motte 420 f. 422. 424. 425. 430.431.
433. 434. 435. 438, weist das Halsband
zurück 422, Spaziergänge 425, Liebe zu
Juwelen 426 f, Verfahren gegen Rohan
428—441, Hass des Volkes gegen die

20 Königin 439. 441. 446, Schmerz über den
Ausgang des Prozesses 441. Gefangen-
schaft des Tempels 445. 446 f., Tod 447.
— Ludwig XV. 412 {. 415. 418; der da-

malige französische Hof zu Versailles 413.

25 417. 444; gegenöstr eichische Partei 414 f.;

Gräfin Dubarry 413. 414. 417. 418; Söhne
des Königs Ludwig XV. 413. 421; Dauphin
Ludwig 414, Ludwig XVL 415 f. 421**)

422. 427. 428. 429. 431. 432. 433. 434*)
30 435. 439. 441. 442. 445, Tagebuch 421**)

427, correspondance secrfete 434***J;
Minister Choiseul 414; Oestreich 414; Tanten
des Dauphin, Adelaide, Luise und Victoria

414; Herzog von Aiguillon 414. 415. 418;
35 Hof zu Wien 415; P^tikette 415; Haus Habs-

burg 415; Fürstin von Lamballe 415; Her-
zogin von Polignac 415; Marly 415: Schloss

zu Versailles 415. 437; Minister Maurepas
415 f; Franzosen 416. 417; Politik 416:

40 Polignac 416; Frankreich 416. 443. 446;
öffentliche Meinung 416 f.; Pompadour 417;
Halsbandgeschichte (Affaire du collier) 417
—447, Halsband 421—425. 426. 427. 428.

428*) 433. 438, Abbildung 422 *), Halsbaud-
45 process 435 — 441. 443, Denk- und Flug-

schriften 438 f. ; Cardinal Prinz Ludwig von
Rohan, Bischof von Strassburg 417. 419.

420. 423—426. 427. 428. 428*) 429-443,
Gesandter in Wien 418, Brief an Minister

50 von Aiguillon 418, Rückkehr nach Paris

418, Glaube zu Cagliostro 420, Briefwechsel

mit der Königin 420—422. 424. 425, Ver-
handlungen mit Böhmer 423. 425 f. 429.

430, mit St. James 425. 429, Brief an Böhmer
55 431, Verhaftung 433—440, Correspondenz

mit der La Motte 434, Freisprechung 440 f.

442. 442*), auf sein Schloss Saverne im
Elsass 443; Privatleben der Kaiserin Maria
Theresia 418; damalige Hinneigung zur

RO mystischen Wunderlehre und ägyptischen
Weisheit unter den höheren Ständen 418 f:

Cagliostro 419. 420. 423. 424. 424*). 429.

434. 435. 438. 441. 442; Gräfin La Motte,

geborne Gräfin Valois aus dem Hause Remi
65 Valois 419-426.429.430.431. 434. 435. 436 f

438. 439 f. 441. 442. 443 f., Denkschrift 444 f.,

Tod 445, ihr Gatte GrafLaMotte 419. 420. 424.
430. 435. 437. 438. 441. 444. 445; unehelicher
Sohn König Heinrich's 11. 419: adeliges
Coqis der Gensd'arnien 419; verabschiedeter 5

Gensd'arme Villette 420. 423. 424. 430. 435.
437. 438. 441; Juden 421; Pariser Juwelier
Böhmer 421. 421**) 422. 425. 426. 426**)
427 f. 428*) 429. 430. 431 ; Juwelier Bassange
421 f.; Paris 422. 434. 435. 438; Zabern in 10

Elsass 423; Versailles 423. 424. 430. 433.

435; Palais Royal 424; Mademoiselle Oliva
424. 435. 437. 438. 441 ; Terrasse von Tria-
nont 425; Geldbesitzer St. James 425. 426.
426 **j 429; Madame Campan 426. 427. 428. 15

441. 444**), ihr Landgut Crespi 427; Con-
stantinopel 426; Minister Baron Breteuil 428.

428*) 429. 431. 433. 444; Abbe Vermond
428. 428*); Schwager der Königin Graf
von Provence (Ludwig XVHL) 429*); Pariser 20

Polizei 429; Bar-sur-Aube 430. 435 ; Minister

von Vergennes 431. 433; Grosssiegelbewahrer
von Mirosmenil 431; ALarquis von Besenval
432; General -Vicar Abbe Georgel 432 f.

434. 437. 439; Offizier Jouffroy-d'Agoult 25

433; französisches Parlament 435 f. 439. 440.

441 f.; französische Magistratur 436; Pater
Loth 437. 438; England437. 438. 444; London
437. 445 ; derjunge Ramend 437. 437 *) ; Seilette

439. 439***); Leibesstrafe 439***); Question 30

prealable 439***); Adel 441; Abtei Chaise-
Dieu 442; Auvergne 442; Abtei Marmoutier
in Touraine 443; Prinz Ferdinand Rohan zu
Lüttich 443; östreichische Truppen 443;
Napoleon 443. 446*); Prinz von Rohan- 35

Guemene 443; Dichter Lebrun 443; ein Fürst
aus dem Hause Rohan 443; Tod des Prinzen
von Bourbon-Cond4 443; König Ludwig Phi-
lipp 443; Haus Orleans 443; Calonne 444**);

Coblenz 444**); der jakobinische National- 40

Conveut 445; Fleischer Le Gendre 445;
Therese Huber 445*); Brautschmuck der

Prinzessin Caroline von Wales 446; Pariser

Juwelier Joncier 446*); Madame Josephine
Bonaparte 446*); Bourienue 446*); Lord 45

Brougham auf seiner letzten Reise nach
Frankreich 446*); Anwald Claude Frang. de

Chauveau-Lagarde 446; Citat aus Scliiller's

Maria Stuart 447. — Als Quellen werden
unter dem Text aufgeführt: Goethe aus meinem 50

Lehcn412'*) ; Graf Alex, von Tilly, Memoiren

413*J 418t); Memoiren der Frau von Campan
(Stuttgart. Abdruck! 415 f. 418***) 422**)
425**) 426**) 427*) 428"*) **)429*) 432*) 433.
434*)**=^) 436») 440*) 441**) 444*)**) 55

446; Memoiren der Frau von Genlis (LTebers.)

418*); Weber's Memoires 418**); Georgel's

M^moires 418***) j) 419*) 420*)**) 421*)

423*) 424*)**) 425*) 426*) 428*)**)

429**)t) 431*) 432**) 434*) 435*) 436*) 60

437*) 438*) 439**) 441*) 442*) 444***);

Bertrand de Moleville, Histoire de la France
418***) 421*) 423*) 425*) 426*) 428**)

429t) 434**); Artikel Cagliostro von Baur
in der Ersch-Gruber'schen Encyclop. 418t); 65

19*
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Menioires justificatifs de la conitesse de

Valois de la Motte, ecrits par elle-meme
a Londres 1789 419*) 420**) 424**) 444 f.

445*); Denkschrift Ketaux's de Villette:

ä memoire historique des intrigues de la cour

et de CO qui s'est passe entre la reine, le

comte d"Artois, le princo de Kohan, niadamc
de Polipiac, madanie de la Motte etc. A.

Venise 1791 419*) 420**): Besenval's

10 Mdmoir 419*) 422***) 424**) **») 428**)

429**) 432*) 433.434*1 435*) 439*) 441*)
442*): Auszüge aus Ludwigs XVI. Tage-
buch im Morgenhlatt (1834 Nr. 291)
421**): Vulpius Curiositäten 422*): Leip-

lö ziger Mode-Zeitung vom J. 1825 422*);

Mademoiselle Kosa Bertin, Memoires sur

Marie Antoinette 422**): Memoires et Sou-
venirs d'un pair de France. Paris 1829.

(Deutseh im Januarstück der Minerva vom
20 J. 1830.) 424**»); v. Schütz, Geschichte

der Staatsveränderung in Frankreich 428*)
436*) 442*) 445*); Memoiren Ludwigs XVIII.,
hrsg. vom Herzoge von D. (Doudeauville

oder Decazes?) 429*)***); Journali les

25 memoires de Bachanmont 429*); Quarterley

Review vom J. 1833 429* : Zeitgenossen

Nr. XIX. (neue Reihe) 437*); K. E.

Schmid im Hermes XXIV. 438*), XXV.
442*); Encyclop6die 439***): Heinr. Storch,

30 Bemerkungen auf einer Reise durch Frank-
reich 440**); Soulavie, Memoir. 441*)
444***); Schlosser, Geschichte des acht-

zehnten Jahrli. 442*); Brief des Grafen
von Schmettau an Schlözer (in dessen Bio-

3ä graphie) 445*); Therese Huher, Forsters

Briefwechsel 445*); St. James Chronicle

44G* ; Bourienne, Denkwürdigkeiten (Deut-

sche Uebers.) 446*)] i^;.' — 447. Jacob nahm
diesen Aufsatz nicht in seine Sainrntunfi seiner

40 kleinen Schriften auf, vergl. seinen Brief an
Yarnhagen vom 5. Juni isi') im August-

hefl. An seiner Statt wählte er einen Auf-
satz über die Königin Marie Antoinette und
ihren Ein/luss auf die französische Politik,

4:> der sich stofflich mit dem obigen Aufsatz

vielfach berührt; vgl. a. in Jacobs Sammlung
S. 54 f. Auf beide Aufsätec bezieht sich

daher auch der Brief Jacobs an Varn-
hagen, Halle, 21. Oktober l><i6, in dem es

'^heisst: „Ihre zweite Bemerkung, dass sich

Ihnen aus dem ganzen Lebenseindrucke der

Sacfie die Ueberzeugung aufdringe, als habe

die K. Marie Antoinette um das S/iiel ge-

wusst, welches durch ihr Ebenbild (die Oliva)

K mit dem Cardinal liohan getrieben werden

sollte, ist mir doch noch etwas problematisch.'^

Bücherschau. Historisches Taschen-
hucli. Mit Beiträgen von Barthold, Böttiger,

Raumer, Roepell, Vamliagen von Enae,
B") herausgegeben von Friedrich v. Raumer.

Siet)enter .lalirgang. Leijizig, Hrockhaus.
183(i. 497 S. [Gharakterlo.se Formation des

ganzen Almaiiachs i/N; Räumers Aufsätze,

Bruciistücke aus seinen Universität« -Vor-
6.'> lesungen, kalter AngstscLweiss seiner Bei-

träge US, Aufsatz über das königlich preus-

sisehe General-Ober-Finanz-, Kriegs- und
Domainen-Directorium 4 ix f ; Verwalfnngsge-
schichte Preussen? l iS; Theatrum europaeum
44s; Friedrich Wilhelm I. Us. 449: Concen- 5

trationssystem des preussischcn Staates,

preussisches Selbstbewusstsein 448 f. : Ver-
antwortlichkeit des Beanitenwpsens 449;
Wiedergeburt Preussena ohne Revolution

449; tragische Ironie des Tacitus 449; die 10

Dämonen der Welthistorie 449: Gott in der

Weltgeschichte 449: Wahrheit liegt in der
Mitte 449: Vamhagen von Ense i4S. 449,

Die Schlaclit bei Wagram 450 f.. Denk-
würdigkeiten 450; Xenophon, Anabasis 450; 15

üstreichisches Lager bei Wagram 450: Erz-
herzog Generalissimus Karl (Citat aus Vam-
hagen) 450 f.: Napoleon 451: Erzherzog
Johann 451: F. W. Barthold, Anna Joa-
nowna 451: Jloskau, St. Petersburg 451; 20

K. W. Böttiger, Wilhelm von Oranien und
Anna von Sachsen 451; Richard Roepell,

der erste Kampf der Franzosen und Eng-
länder in Ostindien 451; F. von Raumer,
Kaiser Karl V. und der Wafl'enstillstand von 25

Nizza 451.] 4i.s'- 451. Verfasser dieser

Kritik ist wahrscheinlich Mundt selbst: er

schrieb am 5. Nor. 18.35 aus iMpzig an
Vamhagen: ri^Vir [Kühne und Mundt]
lesen jetzt zusammen Ihre Darstellung der M
Schlacht bei Wagram, mit ausserordentlicher

Freude id)er die Kunst der Form und den
Zauber der Beleuchtung, welchen das Gemälde
hat, verbunden mit einem so wohlthucnden
humanen Durchzug!'^ Zu dieser Kritik'^
bemerkt Vamhagen: „Ueher den Aufsate
'Die Schlucht von Wagram' das über-

schwäxglichste Lob, weit über alles Mass
hinaus, und gewiss mehr zum Wider.'tpruch

reizend, als zur Beistimmung führend.'* — •o

Oeffentliciie Charaktere. Von Karl
Gutzkow. Erster Theil. Hamburg, Hoft"-

Miann u. Campe. 1835. [Gutzkow, Wally
451 : Gutzkow selbst über den unchristlichen

Cäsar (in seiner 'Vertheidiqung r/egen Menzel' *'

1835) 451; Gutzkow als Politiker 451,

sondernder und combiiiirender Verstand 452,
ohne Geniüth, Liebe, kindlichen Glauben
an die Reinheit der menschlichen Natur,

Frömmigkeit, häuslichen und familiären Sinn 50

452, nur für den Staat, für Welt Verhältnisse,

Manifestationen derGescliiclitc, fürhistorische

Männer 452; meisterhafte Charakteristiken,

Objectivität 452, edler Zorn, Poesie, feine

und sinnige Ironie 453, schöne Begeisterung 55

für freie Zustände, für grossartige Tendenzen,
für bochlierzige Gesinnungen 453: Politik

ist Gutzkow's Religion 453; Sprache dieser

Charakteristiken 453; die Deutschen 453;
Popularität 453: Charakteristiken des Cha- 60

teauliriand, 'l'alleyrand, Armand Carrel, Mu-
hamed Ali, Napoleoniden 453, Rotiischild,

Sultan, I ('Connell, Wellington, Ancillon,

Francia 454: Londoner Diplomaten 453;
Halle von Valoni;ay 453; legitim 453; re- "j
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publikanisch 453; Ibrahim 453; Philipp und
Alexander 453; Türkei 454; Torysmus 454;

Reaction 454; Preussen 454; Paraguay 454;

Buenos Ayres 454; argentinische Republik

&454; Gutzkow's Kenntnisse 454; P>erliner

Zorn gegen Gutzkow: Demoralisation, sata-

nische Zwecke, Verführer der Jugend, Anti-

christ 454; meine sonst wohl motivirte ge-

hässige Stimmung gegen Gutzkow 454;
10 Reactionen unsrer Zeitepoche 454: Scrupel

der Zeit, unser jämmerlicher Halbzustand
zwischen Glauben und Unglauben 454.]

451—455. Unters.: 88. d. i. Hermann Marg-
graff. — Dichtungen von Byron. Aus

15 dem Englischen von Gustav Pfizer.
Stuttgart, S. G. Liesching. 1836. [Unsere

moderne, nur zu Madonnenschöpfiingen auf-

gelegte Phantasie 455; Byronsche Poesie,

Charakter der Elegie 455; deutsche Bengel-
20 haftigkeit, studentischer Humor, Hang zur

Turnerei 455; moderne Lyrik 455; Heine
und seine Nachahmer 455; Pfizers treffliche

Uebersetzung 455 f.; Uebersetzungen des

Dr. Adrian 456; Inhalt der Sammlung: ly-

25 rische Ergüsse, Gefangene von Chillon,

Mazeppa, Parisina, Lara, der ungestaltete

Ungestalte, politische Gedichte, Windsor-
Poesie (abr/edruckt) 456; Prinz-Regent von
England Georg IV. 456 f. ; Heinrich VIII.

50 456; Carl I. 456; deutsche Pamphlete 456;
Englands Grosswesen 456; Flemming 456;

unser politischer Unwille 456; Castlereagh

457; Byrons Revolutionslied 457; Napoleon

457.] 455-457. Unters.: 88. d. i. Her-
35 mann 3Iarggraff. Die KritiJ; findet sich

in seiner Sammlung ^Bücher und Menschen'.

1S37. S. 275—37!) unter dem Titel: 'Byron
als Dichter und Politiker', ohne den Abschnitt

über Pfizers Uebersetzung. — Sämmtliche
40 Werke von Michael Beer. Herausgegeben

von Eduard von Schenk. Leipzig, Brock-

haus. 1835. 954 S. [Michael Beers Bruder,

Componist Meyerbeer, Privat - Astronom
Wilhelm Beer 457 ; Beer in Paris 457, in

45 Baiern 458; Franzosen 457; Minister und
Poet V. Schenk 458, Biographie Beers 458;
König Ludicig 458; (Opposition der liberalen

Ideen 458; baierische Kammer 458; Beer,

Klytämnestra 458, Die Bräute von Aragonien
50 458, der Paria 458 f., Struensee 459, Schwert

und Hand 459, Lustspiele 459, Gedichte,

Kaiser Karls Wanderung 459, Raphaels
Schatten 459; Aeschylus, Choephoren 458;
Beer, Nachahmer Schillers 459.] 457—459.

55 ünterz.: 88. d. i. Hermann Marggraff;
die erste Hälfte der Kritik findet sich in seiner

Sammlung 'Bücher und Menschen'. 18.37.

S. 280—283.
Feuilleton. Professor Gans und

60 die Aristokratie. [Reichenbach'schcs Con-
versations-Lexicon, Druckfehler in der Bio-

graphie des Herrn Prof. Gans: aristokratische

Mitte statt: aristotelische Mitte ;Adels-Lexicon

der Gebrüder Reichenbach] 460. — An-
65stössige8 in Berlin. [Mittheilung der

Leipziger Zeitung: Musik des Fürsten Rad-
zivill zu Goethe's Faust, Anstössiges in

diesem grössten Gedicht der modernen Poesie;

Geheimer Justizrath Göschel: dialektische

Einheit von Gesangbuch, Hegel, Bibel und 5

dem blonden Friedrich.] 460. — Hof-
schauspieler Schneider. [Sein reisender

Student, Schneider Professor der russischen

Sprache an der Berliner Kriegsschule, Ver-
fasser eines strengwissenschaftlichen Werkes 10

über Kaiisch (Berlin, bei Hayn).] 460. —
Die baierische Literatur - Zeitung.
[Erscheint mit dem 1. October unter dem
Titel: Gelehrte Anzeigen, herausgegeben
von Mitgliedern der königl. ])aierischen 15

Akademie der Wissenschaften, trockene Be-
richte in consorvativem und antiliberalem

Geiste über F. Salgo's Vergangenheit und
Zukunft der Philologie, über G. Valentin's

Handbuch der Entwickelungsgeschichte 20

des Menschen, Leop. Aug. W^arnkönig's

flandrische Staats- und Rechtsgeschichte,

Karl r. Rotteck's Lehrbuch der ökonomischen
Politik 460 i.; Pariser Moniteur universel

460-, Recensenten nicht genannt, keine Per- 25

sönlichkeiten 461; Aufsatz von Philipps

(George Phillips!) über Warnkönig 461;
Schelling 461; Präsident Enrl Joh. Friedr.

von Roth die Verwaltung des Blattes 461;
Süddeutschland 461 ; Göttinger gelehrte An- ''O

zeigen 461.] 4^0—461. Vgl. den Artikel

von Gans über die Stiftung der 'Jahrbücher

f. wissensch. Kritik^ im 1. Bd. der 'Dios-

kuren\ — Der kleine Freund der deut-
schen Literatur im Auslande. [Kritik 35

von Professor H. G. Hotho über X. Marmier's

Etudes sur Goethe in Nr. 88 der 'Jahr-

bücher für wissenschaftliche Kritik' 461;
Marmier's sentinientaleTrivialität 461, Reisen
in Deutschland, Umgang 461; Marmier in 40

Berlin, Sonette auf Herrn von Holtei, Ar-
tikel für die Revue germanique 461; Stehely

461; Franzosen 461; Professor Lerminier

461 : de la Nourrais, Bekanntschaft mit Mundt
vor einigen Jahren in Berlin 461, seine 45

Artikel über die deutschen Lhiiversitäten

461; Herr Lehmann über Marmier in Nr. 133
und 136 des Magazins für die Literatur des

Auslandes 461 f., heutige junge Schriftsteller

Deutschlands reducirt auf französische und 50

St. simonistische Nachahmereien 461; Eman-
cipation der Frauen 461 f.] 461— 462. —
Ehrenbezeugung. [Karl Büchner, Re-
dacteur der 'Literarischen Zeitung', Ehren-
Doctor der Universität zu Rostock.] 462. — 55

Beförderungen des päpstlichen Stuhl-
gangs. [Schriften Carove's, besonders die

über den St. Simonismus, in Rom auf den

Index gesetzt] 462. — Schindereien
der Menschheit. [Im Chemnitzer An- 60

zeiger vom 3. November Danksagung des

Scharfrichters Karl Friedrich Fischer 'Fran-

kenberg, den 30. September'; Hinrichtung

der Mörderin Beyer; Schinderknechte Johann
Konrad Otto aus Meissen, Johann Andreas 65
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Körtzinger aus Lonimatzscli, Friedrich Louis

Otto aus Dresden; ("eusur; Humanität: llam-
liurger Correspondent; 'l'odesstrafp.] 462.
— Schweizer Merkur. [Monatsclirit't, in

' liiirgdorf redigirt. zur Anfrischung der

schweizerischen Xationalität.] 462—163. —
Der Freimüthige. [Zeitung l'ür die ele-

gante Welt, junges Wut (Kühne): schle-

singersche Buchhandlung; neugegründete
»Journale der jüngeren Schriftsteller; lläring

(W. Alexis) als liedacteur des Fieiniüthigen;

jetzt Wilhelm Alhrecht Kedaeteur; Journal-

redacteure: Novelle von lläring in der Vesta;

'Kosamunde'. Hans Düsterweg; Hermann
' Marggraff in Berlin.] 463. — Das Ham-
hurger Tivoli-Theater wird hall) ge-
rettet. |Privatliriet' aus Hamburg; Feuilleton

des Zodiacus.] 463. — Bottiger f. [Hot-

ratli Carl August Böttiger in Dresden ge-
I storben 463 f., sein Xachlass 464, Sammlung
seiner Briefe 464, liebedienerischer und zu-

vielthuerischer Charakter 464; Ramler'sche
Periode in Berlin 464; Böttigers Sohn Pro-

fessor K. W. Böttiger in Erlangen 464.]

'463— 464. — Das Inhalts-Ycr~cichnixs fuhrt

hier noeh eine weitere FeiiiUclon-Xotiz an:
Verbot. Damit soll woh/ das Ende des

Zodiacus epirirammatiseh an<iegehen sein.

Corresponden z. Brief Iliessers, dntirt:

' Hamburg, den 12. November 1835. [Feu-

illeton des Octoberhefts des Zodiacus: liam-

burgisclie Alsterhalle, antijüdisches Caffee-

haus 464—466; Kmancipation der Juden
464; Lauheit des LTrtheils, kühle Freund-

' Schaft Älundts 465; vermeintlicher "Ueber-
mutli der JudeujüngUngo" 465; Vorgang im
Caffeehause, Schlägerei 465 f.; Polizei 466;

hamburgische Behörde 466.] 464—466.

Unierz. : G . R i e s s e r Dr.

' Zneltor Jahr^an^- 183G.

Ziisafi auf dem Umschlag des Januar-

Hefts. Auch hat der Kopf der ersten Seite

den Zusatz: Zweiter Jahrgang.
Prospekte, Ankiindifrunnen etc.: Be-

reits am II. Oktolier J.vW .schrieb Mundi
über die Fortsetzting seiner Zeitschrift im
Jahre 18-36 an Varnhagen von Leipzig

aus: „Ich beabsichtige, dem Zodiacus mit

dem nächsten Jahre eine neue, raschere Ge-
' stalt zu geben, indem ich ihn, wie die Bevue
de Paris, alle 14 Tage erscheinen lassen will.

Ein Proljehe/t soll schon im December aus-

gegeben werden. Um in do/ipeller Anziehungs-

kraft zu wirken, richten sich meine Wünsche
' wieder an Sie und Ihren gütigen Beistand.

Ein höchst dankcnswcrther Gewinn wäre es,

wenn das erste Heft des neuen Jahrganges

mit Beitragen ron Ihnen und Hrn. Prof.

Gans auftreten könnte, und da der projektirle

' Laube sehe Almanarh, wie ich hörr, die ihm

zugedachten Schätze nichl aufnehmen kann,

so dürfte ich mir rielleichl mit Erlangung
derselben schmeicheln. Die Art und Weise,

wie sich Hr. Prof. Gans in seinem Absage-

brief an Gutzkow in Bezug auf die „Deutsche

Bcrue"' (datirt von Brüssel), den ich in

Frankfurt eingesehen, darüber ausdrückt, be-

rechtigt mich seinerseits zu die.ier Hoffnung.
Und was Sie thun können, um Ihren Artikel

über Gentz, im Fall Sie noch nicht ander- 5

weitige Bestimmung darüber getroffen, dem
Journal zum Katzen gereichen zu lassen, sei

Ihrer Freundlichkeit empfohlen! Was von
diesen Aufsätzen an mich gelangen kann und
darf, erbitte ich mir bald liieher. und zwar 10

unter der Adresse der Herren Beichenbach."'
— Auch in einem Briefe I)[undts an Joh.
Schulze, Jjeipzig, den ol. Oktober 1S35
hiess es: „. . . theils mit der Neugestaltung
meiner Zeitschrift, die vom nächsten Jahre is

an alle II Tage herauskommen soll, be-

schiiftigt^ (ürig. beider Briefe in Yarnhagens
Nachlass.) — Am 5. November 1835 sandte

dann Mundt an Varnhagen folgenden

Prospekt zum neuen Jahrgang: 20

Literarischer Zodiacus.
Adresse für alle Zusendungen: Gebrüder

Reicheubach in Leipzig.

L'uter Bozeuguug unserer Verehrung, Ew.
Ilocbwohlgelioren auszusprechen, wie gern wir 25

uusern Bestrebungen Ihre Teilnahme und Sym-
pathie erwecken uud erhalten mögen, war uns
längst Wunsch und Absicht gewesen. Wir ver-

schaifen uns jetzt diese tlmuigtlunmg, indem wir
Ihnen, durch Ueberreicliung ilos beifolgenden 30

Prospectus, die Fortsetzung uml Neugestaltung
des Literarischen Zodiacus für 1836 an-

zeigen. Möchte es Ihnen gefallen, dies Institut,

das unermüdlich für bessere literarische und
socialischo Zustände »nsres Vaterlandes zu wirken 35

fortfahren wird, mit Liebe zu fördern iu Ihren
Kreisen, und sich in eine so nahe Beziehung,
als Ihnen möglich ist, zu demselben zu setzen

!

Wir bieten Ihnen den Literarischen Zodiacus
zum Organ Ihrer Ansichten, zum Vermittler 40

Ihrer Neigungen und Abneigungen, dar, und
werden es lobhaft anerkennen, wenn und so oft

Sie durch Ihre eigenen tieisteshervorbriugungon

unser Gebiet vervollstHndif.'-en, ergänzen oder
wohlthätig nuancieren wollen ! Wir geben Ihnen 45

die Versicherung, dass wir, inmitten aller Ver-

wirrung und Reizbarkeit der allgemeinen Ver-
hältnisse, über die Reinheit unserer Tendenzen
wachen worden, und dass uns nichts irre machen
soll in unserni Muth und Eifer, in Poesie und 50

Prosa, wie sie auf unsern Blättern sich tummeln
wird, <li6 Schönheit und die Walirheit anzustreben,

nach allen Richtungen unsers heutigen Lebens!
Die Redaction des Literarischen Zodiacus.

Dr. Thco<lor Mundt. .'"

Ueber dem Text ist die Adresse hand-

schriftlich hinzugefügt: ^Sr. Hochwohlgeboren
dem Herrn Geheimen Legations-Bath Varn-

hagen von Ense in Berlin."' In einer Nach-

schrift Mu II dts lieisst es dann : „Der Zodiacus i"'

empfiehlt sich Ihnen mit den oliigen gedruckten

Zeilen. Ich bin sehr in Verlegenheit, das

Probeheft des neuen Jahrganges, dessen Druck
schon Ende November beginnen muss, zu

füllen. Hr. Prof. Gans hat die Güte gehabt, 65

Einiges dafür zuzusagen; wenn es nur noch

zur rechten Zeit anlangt! Wäre es Ihnen
möglich, mich noch dabei gütigst zu bedenken,

oder mir sonst auch nur einige Mittheilungen
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und WiiiJce, das Feuilleton bereichernd, zu-

gehen zu lassen, so wissen Sie, wie sehr Sie

mich zu Dank verpflichten. Dies Proheheft

soll schon in der ersten Woche des Decemher
5 aiisf/ef/chen werden.^ (Der ganze Brief bei

Iloiiben, Jum/deutsche Joiirnalistilc a. a. 0.)

Eine Ankündigung seitens des Verlags

erschien zunächst in der Allg. Prcussischen
Staats-Zeitung No. 330 vom 18. Kov. 1S.35,

10 ferner in der Allgemeinen Zeitung vom 26. Nor.
18.35 (Äiiss. Beil. Nro. 487), im Intelligenzblatt

Xo. 17 der Zeitung für die elegante M^elt

vom 1 Decemher 1835 und im Frankfurter
Journal Nro. 343 vom 13. Dez. 1835:

15 Literarischer Zodiacus für 1836.

Für das Jahr 183G wird, in vierzehn-
tägigen Heften, regelmässig fortgesetzt:

Literarischer Zodiacus.
Journal für Zeit und Leben,

jo Wissenschaft und Kunst.
Redigirt von Muudt.

Alle vierzehn Tage erscheint ein Heft
von drei Druckbogen in dem bisherigen Format
und Druck. Durch die schnellere Bewegung

2.5 dieses mit dem allgemeinsten Beifall aufge-
nommenen und für die Zustände der Gegenwart
wichtigen Journals wird es nicht nur möglich
werden, die neuesten Erscheinungen in Literatur

und Zeit noch rascher als bisher zu besprechen,
30 sondern es wird sich bei dem vermehrten Raum

auch dafür sorgen lassen, dass durch öftere Mit-
theilung von novellistischen Skizzen und Unter-
haltungsbildern eine heitere Abwechslung und
bunte Mannichfaltigkeit des Inhalts erreicht

35 werde. Beiträge liefern, wie für den ersten
Jahrgang, so auch ferner die ausgezeichnet.'sten

und berühmtesten Männer Deutschlands; August
Böckh, Eduard Gans, V'arnhagen von
Ense, der Verfasser der Briefe eines

40 Verstorbenen , Leopold Schefer, Friedr.
Rückert, Karl Rosenkranz, Amadeus
Wandt, F. G. Kühne, H. König, Friedrich
von Heyden, und viele Andere.

Man abonnirt bei allen löblichen Postämtern
45 und Buchhandlungen auf den ganzen Jahrgang'

mit G Thlrn. ; und auf den halben Jahrgang mit
3 Thlrn.

Gebrüder Reichenbach.
Das Intelligenz-Blatt No. 1 zum Morgen-

Mblall vom 0. Jan. 1836 enthielt noch eine

besondere Anzeige:
Literarischer Zodiacus etc.

Redigiert von Th. Mundt.
Zweiter Jahrgang 1836.

55 Von dieser Zeitschrift erscheint von nun au
alle vierzehn Tage ein Heft von drei Bogen
im bisherigen Format und Druck. Der neue
Jahrgang besteht daher aus 24 Heften (72 Bogen),
von welchen eins am 1. und am 15. jeden Monats

60 ausgegeben wird. — Das eifrige Streben der
Redaktion wird dahin wirken, dass die künftigen
Leistungen dieses mit dem allgemeinsten Beifall

aufgenommenen Journals hinter den bisherigen
nicht zm-ückbleiben. Violmehr wird durch die

65 schnellere Bewegung und den vermehrten Raum
des Blattes noch raschere Besprechung der
neuesten Erscheinungen im Gebiete der Literatur
möglich werden, und zugleich durch öftere
Mittheilung von novellistischen Skizzen

"0 und Unterhaltungsbildern grössere Mannig-
faltigkeit des Inhalts sich erreichen lassen. —
Beiträge liefern, wie bisher, die nahmhaftesten

und ausgezeichnetsten Männer Deutschlands, als:

A. Böckh, Ed. Gans, von Strombeck,
Varnhagen v. Ense, dei- Verfasser der
Briefe eines Verstorbenen, Leop Schefer,
Fr. Rückert, K. Rosenkranz, K. G. Jakob, 5

F. G. Kühne, C. G. Zumpt, Ch. H. Weissen. A.
Wir erlauben uns noch auf das Iste Heft des

neuen Jahrgangs, welches soeben ausgegeben
wird, vorläufig aufmerksam zu machen; nächst
einem einleitenden, für die literarischen 10

Fragen der Gegenwart besonders wich-
tigen Aufsätze, worin der Herausgeber
die hier und da vermuthete Gemeinschaft
seiner literarischen Principien mit denen
eines sogenannten „jungen Deutschlands" 15

auf das Entschiedenste desavouirt, enthält das-
selbe u A. eine höchst interessante Skizze von
Prof. Ed. Gans: „Der Salon der Madame
Recamier."

Man abonnirt auf den ganzen Jahrgang 20

des „Literarischen Zodiacus" mit 6 Rthlr., bei

allen löbl. Postämtern und Buchhandlungen.
Leipzig, den 21. Dec. 1835.

Gebrüder Ileichenbach.
Eine fast gleiche Anzeige brachte die 25

Allgemeine Zeitung vom 8. Jan. ISoß
(Auss. Beil. Nro. 13); sie hob noch die

'Novelle von F. G. Kähne' hervor.

M. !• Dc" 1. Januar 1836.

Titelblatt zum Halbjahr: 1835. Juli bis 30

December u)id Inhaltsverzeichnis desselben.

Tieck in Dresden und die litera-
rischen und sittlichen Zustände in

Deutschland. [Tieck, der zweideutig
lächelnde Aristoplianes der Elbe, seine 35

ästhetisch -egoistische Sonderuiig von der
Nation, wollüstige Lyrik seiner Mondschein-
näclite, Sinnen- und Katertriebe seiner

Märclien, Bade- und Schaukelscenen seiner

Sternbalds-Wanderungen i; Tieck in seinen 40

letzten Novellen Moralprediger über unsitt-

liche, ungesetzliche und antisociale Ver-
irrungon der heutigen Menschheit 1. 6 f.,

Märchendramen If.; romantische Schule 2.

5. 6, geheime Gescbichte der Romantik 6 f.; 45

Tiecks Phantasus 2, Genoveva 2. 6, Octa-

vianus 6, Novellen-Raisonnements 2, Tiecks
Novelle 'Eigensinn und Laune' 2. 7 — 13,

Romane, Dichterleben 5, William Lovell 7.

10. 11; allgemeine Sittlichkeit dieser Zeit 50

2. 12: tugendhafte Himmelbetten eurer Ehen
3; die Sclilaf'kammer-i\.bstractionen der Moral

3; Leben.'^gesetz: Verschmelzung der Sitt-

lichkeit mit Humanität, Freiheit und Schön-
heit 3; geistige Freisprechung der Frauen ^^

3. 5; unsittliche Ehe der meisten Menschen
3 f. 5; die Frauen bei Tieck, allergemeinste

materielle Anschauung 5, Tiecks Ironie 8.

9. 13. — Erwähnt: die redselige Kritik

Böttigers 2; die neue Generation, ihr Sym- 60

hol: Einheit der literarischen und nationalen

Interessen 2; Demagogen vom Jahre 1819

heut Conservativmäuner 2; A. W. Schlegel

C, in Bonn 2; Rahel, Bettine, Charlotte 2.

.5; Heinse 5; Mystik 6; Ehe 8. 9; Schweiz 65

8; Paris 9; Dante 9; Humanität 9; Shake-

speare, Dortclien Lakenreisser 11; st. simo-
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nistisclie Tendenzen 11; Gutzkow 12. 13;

Wienbarg 12. 13; Klätter für literarische

Unterhaltung 13: Urockbaus'sche Buchhand-
lung 13. — Uehcr die Tendenz und die

5 Stcllutift seiner Zeitschrift zum 'Juncien Deutsch-

land' erlJärt Mihi dt:

„Die Jüngern deutschen Schriftsteller,

welche als Unternehmer und Gründer des

Literarischen Zodiacus auf diesen Blättern

10 sich zusanimeiitinden, erscheinen liier, von

den ausjrezeiehnetsten und gewichtigsten

Männern Deutschlands als ihren mitwirkenden

Freunden umgeben, zu literarischen und
socialen Bestrebungen, die keine moralische

1.^ Verdächtigung erreichen noch erschüttern

wird! Aber wir empfinden im gemeinsamen
Kummer das drohende Misstrauen, welches

heut die Gesellschaftsverhältnisse verpestet,

lind deshalb wollte ich an einem so allge-

20 mein bekannten und durch Talent und Euhm
hervorragenden Manne, wie Ludwig Tieck,

Proben einer gerechten Polemik liefern, die

offene Erklärungen über den allgemeinen

Moralitätszustand unserer Zeit veranlassen

25 soll! Wir haben diese nicht zu scheuen
nötliig, sondern wir rufen vielmehr die

Speculation heraus, die wahren An-
forderungen einer menschheitbeglückenden
Ethik zu prüfen und den unruhigen Ge-

30 burtswelion der Geschichte beizuspringen

!

Mit absichtlichen und geheimen Parteibe-

strebungen, die man jetzt überall argwöhnt,

haben wir nichts zu thun, da wir in unsern
Verhältnissen keinen Spielraum, in unserer

;*"> Nation kein Publikum, und in unsern Ideen,

die auf eine reine geschichtliciie und spontane

Entwiekelung der Zeit gerichtet sind, keinen

Willen dazu vorfinden. Die fabrizirte Kate-
gorie des sogenannten „ jungen Deutsch-

40lands'' war uns von jeiier fremd, und es

Hess sich vorausselin, dass eine derartige

solbstgemachte Benennung, die eine nur
kritisch hervorgerufene Kluft zwischen allen

nationeilen Sympathieen gründet, früher oder
45 spätei' zum literarischen lOkelnamen werden

würde! Die beiden Sciiriftsteller, welche
das sogenannte „junge Deutschland"
repräsentirt hatten, Wionbarg und Gutz-
kow, sind in unsern letzten Stücken in

50 ihren 'l'alenten und Gesinnungen theils an-

erkannt, tlieils bestritten worden, und ob-

wohl sie in iiiren bisherigen Schriften und
Kritiken meistentheils feindselig und ver-

nichtend aucli gegen uns sich ausgela.ssen,

55 so darf man uns cbicli niclit zumuthen, dass

wir liaiiiistralilen gegen ihren bürgerlichen

Chaiakter schleiulern sollten. Ich glaube
zwar nicht, dass sicii unsere iiistorisclie

Wendungen an solclie Individualitäten, wie
ßO die genannten Schriftsteller sind, lixiren

worden, und linde de.shall) alle befürchteten

hcrrsciisüchtigcn Anordnungen und ( )ccu-

pationen des Ijiteratiirgebietos von dieser

Seite unnütz und wirkinigslos, aber ich

*< denke, dass so lieihuitende Tali'nte wie man

ihnen zugestehen muss, zu schönen Ge-
staltungen kommen, sobald sie die falschen

Prätensionen an das Allgemeine und den
absichtlichen Trotz gegen Gottheit und
Schicksal fahren lassen. ... ( )bwolil die

Schriftsteller des Literarischen Zodiacus die

gemachten Kategorieen eines sogenannten
„jungen Deutschlands" von sich ablehnen,
und hiermit öffentlich desavouiren, so werden
sie sich doch ihren übrigen mitstrebenden 1

Literattirgenosseu, deren ethische und re-

ligiöse Bewegungen sie bis jetzt nicht ge-

theilt haben, niemals wider Gerechtigkeit

entziehen, noch weniger zwischen sie und
die Nation treten. Der Einzelkritik und 1

der individuellen Bethätiguug auf unsern
Blättern soll es vielmehr überlassen bleiben,

selbst bei den widerstrebenden Elementen
die gemeinsamen Grundfäden in den innern

Bewegungen des heutigen Deutschlands her- 5

vorschimmern und anschaulich zu machen,
und durch Wegräumung wie durch Be-
festigung ein neues versöhnendes Band unter

den Gemüthern knüpfen zu helfen. Wir
werden, den Fortschritt unserer Zustände im '

Herzen tragend, durch die Literatur auf das

sociale Leben zurückzuwirken suchen, aber

die eigenthümlicho Nuance, die wir im Kampf
der Meinungen behaupten, durch Trotzen
auf effectvolle Negationen durch jugendliches i

Kokettiren mit einer halsbrechenden Ab-
straction, uns zu verzerren hüten. Das re-

ligiöse Bewusstsein Deutschlands ist in

diesem Augenblick erschüttert und zermalmt,

das politische Leben wieder für eine ganze i

Generation rettungslos verloren gegangen,
und die unterhöhlten Gesellschaftszustände

haben schwierige und verwundende Ausein-
andersetzungen zwischen einer wahren, ver-

nünftigen, acht nienschlichcu Ethik und den '

abergläubischen Traditionen und individuellen

Niederträchtigkeiten der Menschen nöthig

gemacht. Es kommt darauf an, in einer

solchen Menschheitsepoche, wo uns Gott
verlassen zu haben scheint, durch doppeltes '

Aufbieten der menschlichen Productionskraft

für Wiederherstellung vernünftiger Zustände,

zu beweisen, dass ein Gott ist! Der Fonds
der Menschheit ist keineswegs abgeschwächt,

sondern sie war zu keiner Zeit so stark, •

um die l'marmung des (iottes in seiner

wahren, unverhüllten Gestalt zu leiden und
zu geniessen. l)as heisst: sie war zu keiner

Zeit so reif für vernünftige und humane Zu-
stände! Beweisen wir ihm dies durch die •'

Höhe unserer Speculation, iluvcli die Schön-

lieitunscrcrKunstschöpfungen, durch das, was
wir im Privatleben tiiun und eifrig aus-

streuen, und durch das, was wir in der

OelVentlichkeit verfechten!- 12-1.'>] i— 15. «

Unterz.: Th. Mundt. Die Stelle „.so darf
man uns doch nicht zumnthcn'^ etc. richtet sich

(jeden Menzel und ist eine iiljctitlichc Antwort

auf dessen Briefan Miindl, v<ß dnriitier 1loutieu

,

(liitzkow-Funde lUOl. S. 61 u. (IJ, ico Muiidls '
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eü/ciic Aeusscrungen darüber herangezogen

sind; Slrodtmann, Heines Lehen und Werke
2. Aufl. 11 171 f. \ Herrn. Mnnigraf, a. a. 0.,

S. 3.3S.

Die Madouneiibilder auf der Dresd-
ner Gallerio. Aus den Pa|)ieren eines

deutschen Hofmeisters. Von F. Gustav
Kühne. I. \In Nooellcnform:, erwähnt: Das
königliche Elhathon, Dresden 16. 17. 21.

) 24. 27, Gallerie 17. 26. 27. 28; deutscher

Jüngling 16. 21; Liebe 16 i. 21. 22. 26;

Aristokratenkind Berlins 17; Shakespeare's

Beatrice 17; Aristokraten 18. 20. 21. 22. 23.

26; Eulenspiegel bei den Pfannkuchen: die

'Menge muss es bringen 18; Ehe 19; Demo-
kraten 19; Göthe, Tasso 20. 22; Intelligenz

unserer Zeiten 21. 23; conventionelle Sitte

21. 22. 24; platter Idealismus, werkelthätige

Phantasterei der Saintsimonisten 24; Me-
' phistopheles der Zeit 24: eine recht berliner

Geschichte 24; Teplitz 25. 27; Karlsbad 26;

Knfaels Madonna 26. 28. 30. 31; Tizian's

Venus 26; Poesie, Malerei, Musik in Deutsch-
land 26; Heine 26; sächsische Schweiz 27;
.Salzburg 27; italienische Jlalerschulen 28;

Aufgaben des Geistes in der gegenwärtigen
Literaturperiode 28; Fleisch der Welt 28;
Verweltlichung des Göttlichen Beruf der

Zeit 28; Das Christliehe 28; mittelalterliche

• Koniantik 28; Frömmigkeit 29; Weib 29;

Tiecksche Literaturperiode 29; deutsche

Pietät 30; Pariser Madonnen 30; Verkehr
der Griechen mit ihren Gottheiten 30; christ-

liche Anbetung 30: Correggio, Nacht 30 f]

'i6-32. (Fortsetzung folgt.) Eine Fort-

setzung erschien nicht; auch fehlt das Frag-
ment in Kühnes späteren Schriften.

Der Salon der Madame Kecamier.
Eine Skizze von Eduard Gans. [Paris,

' rue de Sevrcs, abbaye anx Bois 33; Mad.
Kecamier 33 tt'.; Abschaffung der Todesstrafe

34 f; Bild der Corinna 35: Chateaubriand

35 f. 37. 42: Bretagne 36; französische Zu-
stände 36. 41; Voltaire 36. 37; Rousseau 36;

Diderot 36; Benjamin Constant 36 f.; fran-

zösische Akademie 37; Viennet 37, Epistel

an die Lumpensammler 37; Pressgesetz 37.

39; Theosophen 37. 38; Ballanche 37 f. 42,

Werke 37; Gessner 37; Ossian37f.; Orient

'38; römisches Abendland 38; Plato 38:

Hegel 38; Lerminier 38 f.; Theater 38;

Robert Macaire 38; Philosophie in Frank-
i-eich 38; Eelecticismus Victor Cousins 38 f.;

l'airskammer 38; Geschworene 39; Depu-
' tirteukammer 39; Mirabeau 39; von Toque-
ville 39 f , Die Demokratie in den vereinigten

Staaten von Nordamerika 39 f.; England 39;

Amerika 39; jüngere und ältere französische

Generation 39; Liberale 40; Carlisten 40;

'juste niilieu 40. 42; Beainnont 40, amerika-
nische Romane 40: Valerys, Bibliothekar

des Königs 40. 42, Handbuch für Reisende
in Italien 40; Edgar Quinet 40 f., seine

Ideenromantik 40, Uebersetzung der Her-
' derschen Ideen 41, Ahasverus 41, Napoleon

41; Heidelberg 41; Thibaut 41; Daub 41;
Creuzer 41 ; Invasion der fremden Truppen
in Frankreichll ; EngländerinFräuleinClarke
und ihre Mutter 41 f.; St. Beuve 42, über-
demokratische Romantik 42; Präsident Pas- •"'

quier 42; Fieschischer und Aprilprocess 42;
Fauriel42; meine liebste Freundin ('7?a/((;/.?) 42;
(ruizard (ffuizot?) 42; von Kergorlay, Neffe
des Carlistenpairs 42; beide Ampere, Mit-
glieder des Instituts, am College deFrance42; 10

Furgueneff (AI. Iiv. Tiirgenjeiv!), sein ver-

bannter Bruder Xikolai 42; französische Ge-
selligkeit 43 f.; (ileichheit das Fundamental-
geselz der Gesellschaft 43; Geselligkeit in

Deutschland, England, Italien 43.] 35—44. 15

Gans schrieb über diesen Aufsatz am 14. Juni
18H6 an Emilie von Blum in Borpat (Ab-
schrift in Varnhagens Nachlass): „Der Salon
der Madame Recamier ist deutsch geschrieben

und ich thue mir auf die Darstellungdarinetwas 20

SU gut. Er wird einen Aufsatz in der Reihe
von Memoiren-Bruchstüchen ausmachen, die

ich diesen Miclmelis puhlicire.'^ — Der Auf-
satz findet sich in den 'RücJcblicken auf
Personen und Zustände von Ed. Gans'. 25

Berlin, 18.36. S. 147-16.3.
Die Traumstimme. Von Henriette

Ottenheimer „Nacht war's; ich lag und
schlief, doch schlafend wacht' ich" 45—46

lutelligenz-Blatt J<». 1 zum Literarischen 3ü

Zodiacus 1836.

Der Komet. Ein L'nterhaltungsblatt für

die gebildete Lesewelt. Herausgegeben von
C. Herlosssohn. 7. Jahreslauf. Unterz.:

Leipzig, im December 1835. F. A. Leo. 35

— Verlag R. Friese in Leipzig: Natur-
geschichte für die Jugend etc. Hauptsäch-
lich nach dem neuern Okenschen System
bearbeitet von H. E. Maukisch etc. S. 1\

Muster-Portefeuille zum Weisssticken etc. 40

gezeichnet von Louise v. König in Magde-
burg etc. S. 1—2; Der Sabbathianer oder
die Schöpseufamilie. Forts, des jüdischen
Gil-Blas; Sammlung auserlesener Rechts-
sprüche etc. heransg. von Emil Kind, acad. 45

Lehrer dei' Rechtskunde in Leipzig etc.;

Handbuch der speciellen Pathologie etc. der
Haussäugethiere etc. von Dr. C. W. F.

Funke etc. 8. 2. — Verlag von Gebrüder
Reichenhach: Neues Preussisrhes Adels- 50

Lexikon etc. S. 3.\ Medicinische Zeichenlehre

etc. Von Dr. Robert Küttner; Aug. Gotth.

Gernbardi, Direct. Gymn. Vimar. Opuscula
etc. S. 3. — K. L. V. Knebel's literarischer

Nachlass etc. I. II. Band etc. S. 4— 5; All- 55

gemeines deutsches Conversations-Lexicon

etc. 23. Heft etc.; Ciceronis pro S. Roscio

Am. oratio. Recensuit etc. Dr. Guilelmus
Büchner etc.; De genetica philosophandi

ratione etc. scripsit F. C. Biedermann etc. 60

S 5: Repertorium etc. juristischer Aufsätze

etc. Vom Advocat R. Sickel e<c. ; Vollständige

Anleitung zur zweckmäss. Behandlung des

Seidenbaus etc. Von AVilh. von Türk etc.:

20
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Jlatorialien etc. zu Kanzelvorträgen etc.

Von M. Ph. KosenmüUin- etc. Unters.: Ge-
brüder Reichenbach. 5. 6.

Als Anhang erschien eine eweisciiige
'' Inhalts-Uehersicht des ersten Jahr-
gangs:

Literarischer Zodiacus 1835.

Von neuen Interessenten, welche sich der
Lit. Zodiacus in seinem zweiten .lahrf^ange er-

10 wirbt, kann der in 12 Monatsheften coniplette
erste Jahrgang (60 Bogen stark) noch zum
Abonnemontpreise von 5 Rthlr. durch alle

Buchhandlungen bezogen werden. Dieser Jahr-
gang ist als ein Buch von dauerndem Inter-

15 esse und als eben so gediegene, wie mannig-
faltige Leetüre allen Privaten, besonders aber
Leihbibliotheken mit Recht zu empfehlen, da
fast nur grössere Origin alaufsät z e der an-
erkanntesten und namhaftesten Schrift-

20 ste!l(>r Deutschlands, die sich nur hier ab-
gedruckt finden, und nächst diesen gediegene

Recensionen der hervorstechendsten literar.

Krscheinungen den Inhalt dieser Zeitschrift aus-
machen Zur Wi'irdignng des Gesagten folgt
hier das Inluiltsverzeichniss des Literar. Zo-
diacus 1835. ctc am Schlms des Verseichni.sses 5

noch die Nolh: Einzeln zu haben ä 18 gr. ist

durch alle Buchhandlungen: Das Oktoberheft
dos Lit. Zodiacus 1835, enthaltend: Ueber
den Verfall des Theaters ctc. Von Ed.
tians. Und: Einige (18) Briefe Goethe'slO
an Varnhagen von Ense.

Leipzig, den 16. Decbr. 1835.

Gebrüder Reichenhach.
Als s weit er Anhang war der schon im

Noveniber- lieft mitgctheilte l'rosjnkt des lä

neuen Jahrgangs nochmals beigegeben; in

diesem zweiten Druck sind nur die heab-

sichtigtcn Aciideruiigen der /rifschrift, u. a.

die Miticilung ron 'noir/listischcii Skizzen
und Uidcrhaltutigsbilder)t\ gesperrt gedruckt. 20

Dioskuren.
Für

Wissenschaft und Kunst.

25 Schriften iu bonter Reihe,
herausgegeben

von
Theodor Mnndt.

Titelblätter: Bas TitclIAatl zum 2. Bande 1837
30 hat unter dem obigen Ted noch die Namen

der Mitarbeiter, vgl den 2. Band.
Redaktion: Beide Bände bezeichnen ah ihren

Herausgeber Theodor Mundt.
Verlag: Notiz auf den Titelblättern der beiden

35 Bände und auf dem hintern Umsehlag des
1. Bandes: Berlin: Verlag von Veit und
Comp. Als Fortsetzung des Liierarischen
Zodiacus sollten die hioskurcn zuerst bei

(Icbr I\e ichcnbach, Leipzig erscheinen.
40 l'cbcr den 3. Band des von dieser l<'inna ver-

legten Knebclsehcn Nachlasses kam es jedoch
zum Bruch; 31 an dt schreibt darüber an
Varnhagen am 4. März 1836: „Ich habe
durch das Malheur, das meine Schriften bc-

45 troffen, meinen Credit bei jenen verloren,

weshalb ich auch sogleich alle ferneren Ver-
bindungen mit ihnai abgebrochen. Ich habe
die flcbr. Beichenbach vim der Verpflichtung,
aic bunten Schriften :u drucken, heut frei-

50 ivillig entbunden, und hin bereits mit Veit

übereingekommen, in deisen Verlag sie nun-
mehr erscheinen werden." Nach Erscheinen
des II. liandcs xleltlcn sieh aber auvh mit
Veit Differenzen heraus, worüber Mundt am

55 35. Juli 18-17 von Hamburg aus an Varn-
hagen berichtet: „Veit inlriguierl etwas, um
mir die Dioskuren aus der Hand zu tvinden,

er will .lieh selbst iiLs Redakteur nennen und
hofft so eine Konzessiim zum periodischen

«o Erseheinen zu erhalten. Mir sagt dies nicht
zu, und eine widerrechtliche Fortsetzung, ohne
meine fienchmiyung, soll ihm .ichtcclit be-

kommen. Das wwherisclie Ansichrcissen
dic.ier Leute ist ei, was mich ihnen au/-

sä.ssig macht " — Die Neugestaltung zu einer

Zeilschrift geschah dann von Mundt 183S ff.

unter dem Titel 'Freihafen', s. d.

Druck: Notiz am Fu^s der letzten Seite beider

Bände: Berlin, gedruckt hei J. F. Staixke. '

Erscheinungszeit: Bandli83ß: Ed. Gans
bezeichnet am 10. Juli 1836 an Varnhagen
die Diosk. als „so eben erschienen"; Mundt
sandte den 1. Bd. am 2. August 1836 an
V. Boehow, am 1. September 1836 an Varn- ;

hagen; Rosenkranz erhielt den 1. Bd. „als

Novität" am 16. August IS.'IG: nach einer An-
zeige des Verlags Veit a. Comp, im Börsen-
blatt für den Deutschen Buchhandel No. 33
vom 12. August 1836 wurde Bd. 1 am 25. Juli ;

versandt.

Umschlag: Beide Bände erschienen in grauem
Papier-Umschlag Der Umsehlag zum 1. Band
hat auf dem Vorderblall den Titel nebst Mit-
arbeilcrrerzcichnis.aii/ dem hintern Blalt Ort-, (

Zeit- und Vertagsangabe, beides in einfachem
Rahmen. Der Rücken des Bandes trägt die

Aufschrift: Dioskuren I. — Der Umschlag
zum 2. Band ist ohne Aufdruck; der Rücken
hat dafür ein weisses Etikett mit der Angabe: 4

Dioskuren von Th. Mundt. II.

(^luellen zur (leschichlc der Zeitschrift:
(lustav Kühne, sein Lebensbild uml Uricf-

wcehsel mit Zeitgenossen. Hrsg. vo)i Edgar
Pierson. Mite. Vorwort von Wolfgang Kirch- :>

back. Dresden u. Leipzig (188!>i. S. ,14 f, 51 f.— L. (leiger, Berlin, Gesch des iieistii/cn

Lebens derjireuis. Ilaupt.itadt. ls;t2;U4. II lld..

S. .-,6sf — L. Geiger, Aus Morit: Vcils

Leben IL III. i.siche 'Im deutschen Reich'. '

1805. .iugusl- und September- Heß. S. 72 80
ctc.) — L. Geiger, Das Junge Deutsch-
land und die preuss. Censur. 1900. S. isl f.

Ankündigungen und Voranzeigen: Im
Intelligenz- Blatt Nro. 26 des Morgenblatls >'•

rom 26. August 1836 anschien folgende An-
kündigung:

Bei uns ist erschienen und in allen Buch-
handlungen voiriUhig;



309 Dioskuron 1836. 1837. 310

Ce

Dioskuren
für

Wissenschaft und Kunst,
Schriften in bunter Reihe,

herausgegeben von
Theodor M u n d t.

Mit Beiträgen von Eduard Gans, H. König,
W. F. Meyern (Nachlass), K. Koseuki-auz.

L. Schefer, K. F. von Strombeck, H. Stieglitz,

dem Herausgegeber u. A. Erster Band. geh.

X 1-/3 Rthlr.

Berlin, im Juli 1836.

Ve i t S: Com p
Dit^ Frankfurt er Kinivcrsatinnshlatt

Kro. äOG vom 2(1. Juli 18-36 teilte in seiner

Berliner Korrespondenz (17. July) mit: ,.Th.

Mundt ijibt ein Werk über deutschen Sti/l

Jieriiu.s und eine Samndung i'on Aufsätsen
unter dem Xameti „Diuskuren^, zu denen z. B.
auch IL Maryyraff beigesteuert hat. Mundt
ist ein .junger kenntnissreicher Gelehrter roll

tiefer Ocmiithlichkeit und Bcligiosität; hat er

nun auch, wie mir's scheint, den Mittelpunkt
noch nicht ijefundcn, zu dem die Töne seines

Geistes in fester Harmonie anklini/cn, so ge-

hört er doch gewiss zu den Schriftstellern,

die beitragen irerden, der künftigen Zeil mehr
Gehalt zu rcrschaffcn."

Die Mitternachtzeitung brachte schon
am 12. Mai 1S3G (Xo. 79, S. 316) die Notiz:

„ Theodor Mundt bringt in Kurzem einen

Band bei Veit und Comp., welcher ähnlich

einem früher erschienenen Hefte »Schriften

in bunter Reihe«, Beiträge von mehreren
Schriftstellern enthält. Sonette von Herrn
V Stägcmann, ein Aufsatz von Gans, von
Schefer, rom Herausgeber etc." Eine noch
kürzere Voranzeige in Xo. 101 i}om20. Juni 1836.

nsur: Ueber die Censurschipierigkeiten der

Vioskuren schrieb Mundt an Gustav
Kühne: „Für die Schriftsteller dessogenannten
jungen Deutschlands ist jetzt hier auf Special-

hefchl des Königs eine besondere Censur an-
geordnet worden. Die sie ausübenden Per-
sonen erführt man noch nicht. Doch dürfte

diese Masst-egel eher loohlthätig als hemmend
sein, da höhere Beamte damit beauftragt sind,

von deren AcngstUchkcit man weniger leidet,

als wenn man mit den gcwuhnlichen Censoren,

die .selb.st unter strengster Controlle stehen, zu

thun hat. Xur für den Augenblick erwächst
uns ein Xachthcil damit, indem die neue
Sammlung der Schriften in hunter Beihe, die

bis zum letzten Bogen mit durchgängigem
Imprimatur gedruckt worden, heim Schluss
pliitzUch angehalten und in allen schon ge-

druckten Bogen noch einmal der neuen Jungen-
Dcutschlands-Censur, die sich einstweilen im
Ober-l'rä-iidium befindet, unterbreitet xcerdcn

mus.sten. Xun hält das Werk auf diese Weise
schon seit vierzehn Tagen Quarantäne, doch

hoffen wir es noch in dieser Woche rom
Stapel laufen lassen zu können. Es wird
unter dem Namen „Dioskuren" erscheinen,

unter welchem Titel ich auch die Erhiuhniss zur
Gründung einer Zeitschrift beim 3Iinistcrium

}ia(hzusuchcn im Begriffstehe. Inder Sammlung
sind einige Sonette ran Stugemann sehr schim,

und merkwürdig ein Aufsatz von Gans über

die Stiftung der Jahrbücher für wissensehaft-

lic/ie Kritik." Der Brief (bei Pierson a. a. ().

S. 34f.) ist undatirt, doch ist er wohl in

demselben Monat geschrieben, wie ein Brief
Mundts an Varnhagen, vom 17. JunilS36,
in dem es heisst: „Ich- wollte schon immer
einmal dahin [nach Hamburg an Familie
Assing] schreiben, und verschob es, um zu- 5
gleich die Dioskuren als ein kleines Andenken
mitzusenden. Jetzt scheint jedoch die Er-
wartung derselben auf eine immer längere
l'robc gestellt zu werden, und die ganze
literarische Angelegen/ieit ist in diesem Augen- 10

blick wie völlig suspendirt. Aiwh die Bio-
grap/iie des Fürsten Pücklcr [von Mundt in

Karl Büchners 'Deutsclies Taschenbuch auf
das Jahr 1837'- Berlin] ist angehalten und
in den betreffenden Bogen dem Ober-Präsidium I.t

vorgelegt worden- Die gewölinlirlirn Censoren
dürfen nichts mehr ccnsiren, und der neu-
erwiihlte au-sserordentliclic Ccnsor fungirt noch
nicht, iceil er noch nicht rom König bestätigt

ist. sodass Altes wieder in Frage gestellt 20

scheint." Am 20 Juni schrieb Varnhagen
an -seine Schwester Rosa Maria Assing:
„Auch 2luiiilt grüsst euch vielmals, ist eurer
mit treuem Sinn eingedenk und wird euch ein

Buch schicken, wenn es erst frei sein wird, 2ö

denn noch fnilt die Censur es fest . .
." (Orig.

in Varnhagens Nachlass.) — Die Mitter-
nachtzci'tung No. 119 vom 21. Juli 1836
berichtete in einer Berliner Correspondens:
,.Th. Mundt's Dioskuren, welche hier durch 30

die gewöhnliche Censur bereits gegangen sind,

werden durch l'mstände nocli zurückgehalten.

Ihr eben erfolgtes Imprimatur irard dadurch
ungültig, da.ss ein besonderer Censor für das
junge DeutscJiland ernannt wurde. Selbiger 35

ist noch nicht bestätigt und fungirt also nicht;

deshalb kann von den Bctliciligtcn vor der

Ilayid gar nichts erscheinen.-' Im Juli 1836
erfolgte jedenfalls die Erlaubnis zur Heraus-
gidic. denn am 2. August überreichte Mundt 40

dem l'olizeiministcr von Bochow ein E.ccm})lar

des ersten Bandes mit folgendem
(
bei Geiger

Das Junge Deutschland S. 181 f. inkorrekt

und rerstümmelt abgedruckten) Schreiben:

Hochwohtgeborner Herr, 45

Hochgebietender Herr Geheimer Staatsminister!
Die liolie Geneigtheit, die Ew. Excellenz

den literarischen Bestrebungen zuwenden,
macht mich so dreist, es als eine Genugthuung
für mich anzusehn, wenn ich Ihnen bei- 50

folgend den ersten Band der von mir heraus-

gegebenen „Dioskuren''' in verehrungsvoller

Gesinnung übcrreiclien darf, bittend, Ew.
E.ccellens möchten, diese Darbringung als ein

wohlgemeintes Zeichen meiner ehrerbietigsten 55

Dankbarkeit [Bochow schrieb an den Band:
„wofür hat der Mann mir zu danken?^]
entgegennehmen. Denn die Kategorie der

Literatur, unter die leider auch mein Name
gerechnet worden ist, verdankt es lediglich «1

der grosssinnigen Veranstaltung Ew. Excellenz,

dass sie sich der vaterländischen Presse noch

ferner bedienen darf, um — dies ist wenigstens

meinem Charakter eine nie widerstrebend ge-

wesene Intention — heilsamere und dem Allge- 63

meinen zuträglic/iere Bichtungen zu bethätigen,

als bis jetzt von ihr angenommen sind. Ich

kann es nicht glauben, dass die lieutige lite-

rarische Jugend, deren Missmuth bloss in

einer ungünstigen Stellung zu einem gleich- 70

gültigen Publikum beruhen möchte, in einan

unheilbaren Zwiespalt mit der moralischen

Weltordnung begriffen sei. Die Literatur trägt

20'
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mehr als irgenil eine andere liiclitunij im
Cultttr- und Slaatslebcn. ein erhallende.^

I'rincip in sieh, und die deutsche, die so sehr

in der Stille des Geinüths sieh erbaut, wird
ihren conserratiren Charalter niemals auf
lange verläuijnen können, soll sie noch eine

Literatur bleiben oder tcerden.

Mein Wunsch i<t. da.is ein ron so erhabenem
Standpunct der Betrachtung handelnder Staiits-

mann. tcie Ew. Kcccllcn:. diesen neuen Be-

ginn meiner lilentrischen Thiitigkeit. die mir
iceniiisicns bcilingiitigin'cise wieder freigegeben

ist, in dem dargclintcncn Sinne aufnehmen und
mir hochgeneigtesi erlauben nuichten. Ihnen
auch künftige Versuche aus der Gesinnung
rorsulegen. mit der ich in tiefster Ehrer-
bietung verharre

Ew. Excellem ganz unterthänigster

Dr. Theodor Mundt.
Neue SchönJiauserstrasse Nr. 20.

Berlin, d. S. August 1836.

Nach den Akten des I'reuss. Geh. Staat.i-

Archivs waren bereits im April und Mai lS3(i

die Bogen 1-21 des 1. Bandes der 'üioskurcn'

dem mit der Censur beaußragtcn Kammer-
gerichts- Assessor Joh. Bogislaw Grano (in

Vertretung des lleg.-lints Maetzke) vorgelegt

und ron diesem auch mit dem Imprimatur
versehen trorden: der letzte Bogen 22 folgte

Ende Mai. Am 25. Mai 18.36 erliess aber

der Miti. r. Ilochow, ent.'-prechend einer

kimiglichen Cabinetordrc vom 7. April, eine

Verfügung, dass die Erzeugnisse der ScJtrift-

steller Gutzkow, Wienbarg, Laube, Mundt und
Heine einem noch zu ernennenden, „unter

unmittelbarer Leitung und Aufsicht des Königl.
Ober-Censar-Collcgii stehenden besondern Cen-

sor^ vorzulegen seien. Am 6. Juni wurde
(nach Vorschlag des Obercensurkollegiums
vom 1. Mai) zu diesem besondern Censor der

Geh. Hofrath John ernannt und diesem

wurde nun unterm li. Juni 18.36 der 1. Band
der 'Dioskuren' nochmals zur Censur über-

geben. —
Auf eine Anfrage Johns am 5. Jan. 1837

beireifend die Censirung einiger Au/sätzc des

zweiten Theils der Dioskuren eröffnete ihm
am 6. Jan. das Ober-Censur-Collegium. da.is,

„da der Ihnen unter dem lOj: Jung v. J. er-

theilte Auftrag in Gemässheit der .Ulerhöchslen

t'ahinctsordre vom T'_: April dess. J. sich nur

auf die l'roducte der in dem Biinitesbcschhi.ssc

vom lOifii Dcclir. 1S35 nahmhaft gemachten
Schriftsteller bezieht, Ihrer besonderen Censur

auf den (Irund .jenes Auftrags die Aufsätze
von Varnhagen und Kühne, auch wenn
sie in der ron dem Dr. Mundt herausge-

gebenen Schrift erscheinen, nicht unterworfen
sind. Wenn dagegen in dieser Zeitschrift

anonyme oder Pseudonyme Aufsätze erscheinen,

so gehören diese allerdings zu Ew. Hoch wohl-

geboren besonderer Censur. indem dann die

Verantwortlichkeit lediglich auf den p. Mundt
als Rcdacteur übergeht." Laut Verfügung
vom 16. Jan. l!s:i7 war der Min r. Uochoio
dtimit einverstanden. Gleichwohl wurde gerade
einem Beitrag Kühnes für den 2. Band,
der ersten seiner Klosternovellen, das Impri-
matur versagt. Mnnill schrieb darüber
an Kühne, Berlin (Februar) 1837 (rergl.

E. Pierson, G Kühne S. Ulf.): Diese
Zeilen bringen Dir eine Benachrichtigung

über den Druck Deiner Novelle, für deren
wcrlhriille Mittheilung ich Dir meinen wieder-

holten Dank zu .sagen habe. Aber gerade,

.je bedeulsamcr die Eragen sind, die Du in

diesem Deinem neuesten Product auf eine 5

cben.so ruhige als gediegene Weise berührt

hast, je schwerer mussten sie meinem Censor
John auf seinen armen Hirnkasten fallen.

Deine Novelle ist bereits fertig gedruckt und
nimmt den zweiten, dritten, viaten. fünften, 10

sechsten und zum Thcil noch siebenten Bogen
des zweiten Dioskurenbandcs ein. aber sämtliche

Bogen .sind voti der Censur su-spendirt worden
und ich kiin)i noch immer keine E)itscheidung

über das Ganze erhalten. Diese Hemmung !.'•

ist zwar äu.sscrst emplindlich, da der Druck
des ganzen Werkes dadurch stillstehen muss,

indess will ich froh sein, wenn wir nur das

Kind ohne (dlzu grosse und lebensgefährliche

Glicderrerrenkungen n-iedcr aus der Malier- 20

kammer herau.sbringcn. Du hast, mein
Theuersier, wieder ein Thema angeschlagen,

das, wie Du weisst, das alterrerpönteste

und verfluchteste vor unserer modernen In-

quisition ist, nämlich die Welthciligkeit , 2:>

der ch)-istlichen Ascese gegenüber, ein Thema,
das l'nser Einem am allermeisten den H<ds
gcbrocJicn lud'. Es kommt nun darauf
an. ob die (Icgncr, und zu diesen muss
man vor allen Dingen die Censur selbst M
rechnen, die Würde und Mä.ssigkeit. mit

tvelchcr Du dabei zu Werke gegangen bist, für
eine Dgmimisc/ie Variation dieser verfehmtcn

Fragen anerkennen werden. Wie aber auch
die Entselieidung ausfällen mag, so fürc/itc 35

ich sehr, dass im besten Falle immer manches
fiübsclie Sti'wk Fleisch aus dem Ganzen wird

hcraiisgeselinittcn werden! Dies setzt mich
zu den rielen Ccnsurverlcgenhciten, die ich

mit meinen eignen Sachen habe, noch in eine -W

gan: besondere, nämlich Dir gegenüber.' Was
.soll ich dabei maclienf'-' In einem späteren

Briefe heissl es: „Leider muss ich mit der

Hiobspost beginnen, dass, nachdem endlich in

der Dioskuren- Angelegenheit <lie Entscheidung 4,i

erfolgt, Deiner g anzen Norclle dus Imprimatur
versagt icorden ist. Da Deine Arbeit bereits

der liölieren Behörde vorgelegen, so läs.sl sich

nicfils weiter unternehmen. Der Fall ist

horrende und giebt Dir jetzt ein Argument 50

von der Schwierigkeit unserer literarisclicn

i'crhällnisse. unter ilenen man sich namcntlicJt

der Berührung aller religiösen l''iagen von
unserem Gcsichlspunkte gänzlich enthalten

Hi((ss." — il/(7 llücksichi auf die für das m
'Junge Deutsc/tlund' eingesetzte Sonder-Censur
zog auch v. Stägemann seinen schon in

Druck gegebenen Beitrag zurück. Er .schrieb

am 1. Juli IS.W an den Verleger Moritz
Veit: „Durch den llöclistai liefetil, da.ss ÖO

für die Schriften der zum sogen jungen

DetUschland gczäldten Autoren ein besonderer
( 'ensor ernannt werden solle, ist ausge.s}>rochcn,

dass an diesen Schriften ein Makel hafte,

vini dem ich mich in meinen amtlichen Ver- 6.'>

hältnissen frei zu halten unbedingt verpflichtet

bin. Am lieb.slen wäre es mir freilich, in

dieser Lage der Sache meine Paar Sonette

ganz weggelassen zu sehen; was kann auch
an einem Paar solcher armseligen Dinger 70

liegend Mein Name kann jedoch unter

keinen l'mständen stehen bleiben." {bei Geiger,

'Berlin IL Bd. S. 660.) Stägcmanns Name

I

f
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soll nach Geigers unsichern Anciahen zuerst

auf dem. der Ccnsur vorgelegten TilelhlaU der

'iJioskuren' in der Mitarbeiterliste gestanden

haljcn. Auch soll sich „in tingcdn/cktcn

Briefen'^ (vermutlich ebenfalls an Veit)
Miindt sehr über die Ccnsur seiner Zeit-

schrift {die nach Geiger II 5GS gleichwohl

keine „Zeitschrift^ ist) beklagen, man habe

ihm einmal einen Gruss vom Fürsten Wittgen-

stein gestrichen. — In den Akten des Geh.

Preuss. Staatsarchivs findet sich keine nähere
Nachricht über Bd. 2.

Nicht erschienene Beiträge: Veher r. Stäge-
manns Sonette s. oben den Abschnitt 'Ccnsui^.

— L. Geiger. Aus JMoril: Vcils Iibcn III.

ta. a. O.) teilt mit: „Eifrig besprochen

irurde unter den Freunden [Veit ti. ScheferJ

ein von Schcfer für die „Bioskuren'^ zu

.schreibender Aufsat: über Spinosa's Leben,

wozu V. eifrig ermunterte und den in der

Einöde lebenden Autor mit Büchern versorgte"'.

Kritiken über Band 1 der Bioskuren: Bie
Abendzeitung brachte am 17. Sept. 1S36
(JHätter für Literatur und bildende Kun.st

Ni). 75) eine sehr leohhcollcnde Kritik des

1. Bandes, aus der mehrere Vrleilc bei den

einzelnen Beiträgen citirt werden.

Bas Berliner Conversations-Blatt
für Poesie, Literatur und Kritik gab in

No. 102 vom 25. August 1S36 einen Au.<!zug

aus Gatis' Artikel und lie.fs dem in No. lOi
vom 29. August folgende Kritik folgen:

„Literat ur. Biuskurcn" etc. „Bie starken,

in den rerscliiedenstcn Richtungen :u einem
grossen Ziele anstrebenden literarischen Kräfte,

welche früher .schon eine gemeinsame llnter-

nehmung vereinigte, finden wir hier wieder

unter (lern milden, durch Ungewittcr und
Sturm leuchtenden Sternljilde der Bioskuren.

i Wir wollen uns nicht wegläugiien, dass wir

umherschitfcnd auf den schwanken Wogen
eines tief aufgewühlten, in den inneren,

geistigen Grundfesten erschütterten Lebens,

.schnsiiclitig nach den Flammen schauen,

welche auf hohen Spitzen erscheinend milde

Versöhnung verkünden und uns geleiten, bis wir

den Ort der Sicherheit, der Ruhe, des Friedens
erreicht haben. So begrüssen wir die Bios-
kuren, Wissenschaft und Kunst, die uns, ivie

' der Herausgeber in dem mit unnachahmlicher
Grazie in seiner Bedeutsamkeit gesrhricbneii

und an Varnh((gen von Ense gerichteten Vor-

woHe sagt, allzeit die grössten Erretter ge-

wesen, die als leitendes Gestirn die haupt-

sächlichsten Wende2)unkte unserer Geschichte

umstanden, unter deren waltenden und lösen-

den Fin/luss man mit deutschen ILi/fnungen

und Strebungen immer zurückkehren muss.

Dieser erste Band ist vielleicht eine Vorbc-
' reitung zu einem grösseren, periodischen

riitirnehiiicn. Alle Gründe vereinigen sich

(irängend zu dem lebhaftesten Wunsche, dass

fiir das Vielleicht eine Zusicherung, eine Ge-
wi.ssheit werde.

Auf solche Weise, wie dieses Buch aus
Einzelnem zusammengesetzt ist, und das uin-

icmfangsreichere Ilild des künftigen, dann nur
in kleineren Thcilen auftretenden Unternehmens
giebt. vermag die Journalistik ihrer Verzet-

telung auszuweichen und den Slainlpunkl einer

in die Spitzen des wissenschdfllichcn und
künstlerischen Ernstes auslaufenden Erhebung

zu gewinnen, ohne ihre Grundbedeutung
zu verlieren, welche fordert, dass sie dem
grösseren Publikum angcJniriii .stets jene Dar-
stellung fcslhaUc, die mit fiiltfnicirhem Gesicht
und ernstem. Iltickc in dem ntnnuUdgen Tone
der gcwandle» l'iiterhaltung spricht und
Blumen ninl Sali .uglcich giebt. Dazu gehöH
einerseits eine Namenreihe, welche ivie hier

das Zukünftige verbürgt, anderseits ein so

unablässiger Eifer, literarische Kräfte zu ver-

einigen und zu wecken, ivie ivir ihn Theodor
Mundt zuerkennen müssen. Was soll und
will ein periodisches Werk in unseren Tagen?
Die Anforderungen sind unendlich, und gehen
bunt durch- und in einander. Bald .soll es,

leicht wie ein Schmetterling seine schillernd-

ergötzlichen Farben haben, seine Schwingen,
die schmeichlerisch und anmuthig vor den
durch die Anstrengung der Tagesarbeit ge-

trübten Augen gaukeln, dazu in sich einge-

sogen den Duft der Blumen, den süssen Ilonig

der Kräuter, bald mit dem schiocren Tritt

und der gewiegten Stimme der Wissenschaft
nur grosse Interessen fortlaufend vertreten

und bilden. Es gilt aber nicht allein das
Bemühen, die Vereinigung beider Anforde-
rungen zu finden und die leichtere Unterhal-

tung aus der Tiefe jener grossen Interessen

heraus zu construiren, .sondern auch abzu-

weisen, was sich in den letzten Tagen in die

Literatur eingenistet hat, zugleich zu kämpfen
und Frieden zu bringen, in der einen Hand
das blanke Schtcerdt, in der andern den Oel-

sweig zu zeigen. Dieses ist das Ziel; die

Hoffnung es erreicht zu sehen, ivird in uns

nach den, in diesem Buche bereits entwickelten

Kräften und Leistungen stark. Wir finden

hiir die Wissenschaft, die philo.sophischc

Doctrin vertreten; es fehlt nicht die leichi-

ycschürzte und durch innere Wahrheit ein-

dringliche Novelle, nicht die Kinder der Poesie

neben der in die Gegenwart eingreifenden

Forschung. So werden sich immer mehr und
mehr gemeinsame Beziehungen zusammen-
finden, durch ein Wirken in vü bedeutsamer
Gesammllirlt jenen Nnm/i/'. n-cichen es gilt,

ausfec/äen, und unter dem luiffnungseßänzenden

Stcrnbildc der Bioskuren uns in den Hafen
geleiten.

Herr von Strombeck iheilt ein Stück
aus seiner italienischen Reise mit, in gehalten-

licrben Worten Herrn Nicolai offen entgegen-

tretend und widerlegend, nocli lebliafter aber

dadurch, dass ei- seine eignen Anscfiauungen

in kurzen, kernigen Umrissen darstellt. In
dem Convent der Fünfhundert Hagestolzen von
l^eopold Sc liefer sind alle Vorzüge dieses

Biclitcrs vereint, seine aus dem tiefsten Innern
hcrrorepiellende Poesie, in tcelcher eben so viel

Gcheimnissvolles, mälirclienliaft VerscJileiertcs

ist, dessen Verständniss langsam wie eine auf-

gehende Sonne über uns konunt. als Einfaches,

dureli den kindliclisten Klang Erse/iiUlcrndes,

seine fiimmelswarme Empfindung, sein weiclier

Sclierz, der hier oft bis zur Schärfe des

MHtzes gesteigert ist; neben diesen Vorzügen

aber aucli häufig jene Unklarheit, die zum
mindesten unkünstlerisch ist, das durch keine

Grenzen der Abrundung eingeschlossene sich

(rchenlassen, ja oft das sclirankenlose Spiel

mit Einfällen, die in das Blaue aufseliiesscn

und den Boden vergessen. Bieser Vorwurf
trifft zuerst und zumeist die ganze Erfindung
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(Uc^es Gedkhics, rortrcfl'Uch. aher ohne die

Enden der llariiinnie. scharf, aber nicht su-

sammenychallen, nicht ein (ianzes mit Anfang,
Mitte und Ende. Einzelnes ist so reich an
Kühnheit und Macht, dass es überuältifit —
so die Hoffnungsreiche, eine Metiii>h>/sik der

Schwangerschaft , so das rcit:cnde Wiegenlied
— anderes unerquicklich und kalt. Ein
Abend bei (iolhe ron H. König ist durch

den feinsten Humor und die treffendste Ironie,

mit icelchcr Weimar, sein literarischer und
zngkich socialer Mittdiainkl mil seinen Kadieii.

die ron ihm aus und nach ihm zurücklaufen.

dargestellt werden, ungemein interessant. Jh.

Melas giebt eine nnmuthige Kdrclle. M ]'cit

C grössere Gedichte in ausgc:cichnct-kiinsl-

lerischer Eorm, C. Mei/er Icbcnsslarkc So-

nette aus Xeajwl, in denen leider häufig eine

herbe Verletzung der Form stört, F. A.

Märkcr liruchttücke aus den Dziady des

Adam Mickieu-icz mit einem Vorwort, in

welchem er auf die gros.w licdculsamkcil

dieies, durchaus in den Eifientliüiiiliclikciten

des jiolnisc/icn Hoilcns wurzelnden, leunderhar-

siibillinischcn Eragtiientes aufmerksam macht
und einige .icharfe l'mrissc über den pol-

nischen (reist und seine Abscheidungen roni

deutschen besonders mittheilt. Man wird

dieie IJebersetzung — sie lüsst das Ganze
lebhaft wünschen — doppelt anerkennen,

wenn man berücksichtigt, da.is sie der Form
nach fast eigne Schöpfung ist und da.ss es

galt, bei ihr durcli einen durchaus wider-

strebenden Geist der SjJractie und da^ Volkes

zu dringen. Briefe aus dem K<ichlasse des

Verfas.^crs der JJga-I^'a-Sore, Wilhelm
Friedricli Mci/ern, bilden eine wicMiejc

Vcrriillslandigung zu der Einsicht in den

gan:en Charakter ilieses merkwürdigen Schrift-

.ftcllers. Hermann Marggraff schildert

die Licbesschicksale dreier .jungen Männer in

Jitriin, tcelche vom Fenster ausgegangen sind,

durch das Fenster fortgesetzt werden und
einen gleich unglücklichen Ausgang nehmen.

Dieses mehr scharfwitzig als nur humori.itisch

ausgeführte Gemälde ist rridigesättigl durch
die rielfac/isten. schlagfertigsten Einblicke in

das Berliner Leben und Weben; in einer

Sjirache, deren Prägnanz und Frische übcr-

ra.scht, finden wir den iidcress/inten Stoff,

welcher von dem Verfasser seihst mehr walir.

ids criliehlcl be.ciclincl wird, auf höchst cificn-

Ihümliclie Weise misgcarbcitet und überall die

Vereinigung einer heiteren Laune, welche

sogar bis zur Ausgel'i.sscnhcit .steigt, mit dem
Ernste einer auseintinderzulcgcnden Lebens-

icahrheit. Das Ende ist viclleic/it zu schroff

und sehneidend hingestellt, statt mit sanftem
Tone auszuklingen ; aber die Erzälüung scheint

— und dies geschah im richtigen Verständniss

der Anforderung eines grossoi J'ublicums —
nur verr(dl,standigt :u sein, um überhaupt

eine liechcnschnft von dem letzten Ausgange
der drei l'nglncklichen zu geben, welche so

hohes Interesse für sich erregen. Karl
Bosenkranz Ihcill eineVnterlialtung zwischen

Didcrid und d'Alembcrt mit, welche den Traum
iP.ilendierls einleitet unil macht sowohl auf
ilie l'ngerechligkeit, die ein rornchnics Ab-
sprechen id)cr die Enci/klojiädistcn, nament-
lich über Diderot zur Mode mitchtc — anders

urlheilten Lessing, Göt/ie, selbst Schiller,

Sehclling, Vanthagcn ron En.se bereits, — als

auch auf die M'iclitigkeit des Didcrotschcn
Nachlasses idierhaupt aufmerksam, dessen

vollständige IJebersetzung er durch diese Mil-
thcihing :u erregen icünscht — Diese wenigen
geistdurclidrungcncn Worte geben die voll-

ständige Anleitung zu einem richtigen l'rtheile

über Diderot. Die l'eliersctzung selbst zeigt

die innigste Vcrlruutlicil mit jenem Schrift-

steller, und i.st nach jeder Seite hin vorzüg-
lich ausgearbeitet. In den Gebirgswande-
rungen Von Heinrich Stieglitz begrüssen
wir diesen Dichter freudig auf dem Felde
der J'rosa und zugleich auf den Höhen des

Biesengebirges, welches seine Brust mit freier

Luft durelischwelll und gekräftigt hat. Seine 1

Ansehanungen ludicn liier eine gewisse auf-
athmcndc Heiterkeit, selbst milden Seherz ge-

wonnen, in dessen 'Tiefe aber stets loie ein

dunkler Gcbivg.sstrom eine vergangne Zeit

mit ilircn Schmerzen und Wehen rollt. Man '.

wird diese kleinen Jiilder voll tüchtiger Be-
schreibung einer schönen Xatur. in denen
öfter Verse eingcflochtcn sind, mit vielem Ver-
gnügen lesoi. Ein Stück aus ilem grösscrot,

längst erwarteten Werke über die Kunst der ;

l'rosa ron Th Midi dt „über die Sprach-
verwirrung des dciilsihcn Gesellschafl.slebcns"

bewei.st, wie die Compnsi/iioi. die uns ids

deutsche (rcsellschiiltssj)rachc an die Ohren
sclilägt, eine verderbte Grammatik, eine vcr- :

dcrbte Logik, ein verderbtes Menschengefühl
tmd eine verderbte Natur ist. Fast mit

ScJirecken — leben wir niclit mitten drin in

dieser Verwirrung:' — folgen wir seiner über-

zeugenden, mit dem Gcwidite der ausgepräg- :

testen Wisscnschafllichkeil und zugleich alP

dem Zauber der feinsten, elegantesten Laune
au.sgcführlen Darstcllunii, irclehc die geschiclit-

liehen Epochen der Ihiigangss/irache charak-

terisirt und das husc llesultat endlich im '

hellsten Lichte vor unsere Augen stellt. Schon
dieses Bruchstück bezeichnet die wichtige Stel-

lung, welche das Ganze der pliilosophischen,

künsilerischen und stglistischen Behandlung
nach, einnehmen wird. Den würdigen '

Schlussstein des Bucfies bildet die Gescliichte

der Stiftung der Jahrbücher für wissenschaft-

liche Kritik von Eduard Gans. Die Be-
deutsamkeit ilieses Aufstdzes i.st in diesen

Blättern erwähnt. Mit mehr als französischer ;

Grazie, mit dem reinsten, durchsichtigsten

Flusse der Sjirache. welcher nirgends die

Kernhafligkeil und Sinnigkeit des Gedankens
fehlt, wei.ss Gans eine scheinbare Bescheiden-

heit, eine harmlose Vnbcfangenheit zu vcr- I

binden, deren Eindruck um so stärker ist,

weil wir fast plötzlich von ihrem Besultate

überrascht werden, ohne gemeint zu haben,

dass ein .solches in dieser so schmeichlerischen,

losen Jlütle stecken könnte. Ich weiss nicht, i

ob die Bezeichnung „er verführt mehr, ak er

überzeugf^ jenen Eindruck vollständig andeutet,

doch möchten die Sehlu.ssworte Zeugni.ss ab-

legen, dass er seihst von der Erreichung
solcher Besult(de, welche er scheinbar nicht i

vorbereitet hat, ülicrzcugt ist. Dort sagt er:

„ich irolllc nur da.s aufzeichnen, worin sie

(die .Itihrbiicher) sieh mit meinen Lebens-

rerholtnisscn begegnen und wenn diese Er-
zählung ausserdem einen literar- historischen

'

Wcrlh hätte, .so wäre dieses ein Erfolg, den

sie nur im Vorbeigehen erstrebt.'^ An Vor-

Irefflichkeit der historischen Erzählung, der
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Sprache, der Cliarukterisirung von Zuständen
und Personen nimmt der Aufsatz eine hohe
Stelle ein. Könnten wir abweisen, dass auch
jener Erfühl erlnmit ivorden ist? — Ich habe

ö alle einzelnen Aufsätze dieses Buches zu be-

zeichnen versucht, um die Ixeichhaltigheit der

in ihm vcreitiigten Kräfte, welche unsere

Hoffnungen für ein zukünftiges Vnternehmeti
so hoch steigern, zu beweisen.^'- Unterzeichnet:

10 'L. [Leopold] Schweitzer.'
Die Blätter für literarische Unter-

haltung brachten in Ar. 19 f. vom 19/20.

Januar 1S37 folgende Anzeige vom 1. Band:
„Dioskuren-^ ctc ,.Ein neues und erfreuliches

15 Vntcrnchmen, berechnet auf eiidnichtiges und
dauerndes Zusammenwirken vcr.sr/n'cdencr lite-

rarischer Kräfte, kündigt sich mit dem vor-

liegenden Buche an. Nach Inhalt und Zweck
ist die erste Frage. Der Titel gibt darüber

20 keine Auskunft, denn er ist allumfassend, und
tecnn ihm zufolge das deutsche Publicum
etwa eine bunte Eeihe gründlicher Abhand-
lungen erwartet über verschiedene Gegenstände
der Wissenschaft und Kunst, so wird es sich

25 gänzlich getäuscht sehen; von dieser AH ist

eigentlich nichts hier. Eine Keihe leichter

Truppen tritt vor uns hin, hübsch armirt und
uniformirt, aber so bunt, dass man schwerlich
crrathen icürdc, ob sie einem un<l demselben

30 l'otcntaten dienen, wenn man das nicht aus
ihrer friedlichen Znsammcn.itcllung rermuthcn
müsste. Aber was sie im Schilde fuJircii und
ob die in dunkel») Hintergrunde nachrückende
grössere Masse von derselben Gattung ist,

35 dris ist ein unlösbares Bätlisel. Darum wäre
CS wol in der Ordnung gewesen, wenn Hr.
Th. Mundt sich entschlossen hätte, das Publi-
cum anzureden und ihm frei und frank den
nöthigen Aufschluss zu geben. Woher ihn

4u der Eec nun nehmen soll, weiss er in der
That nicht; denn das Buch selber gibt ihn
nicht, eine Vorrede ist nicht da, und so bleiben

nur ein paar dunkle Ausdrücke übrig, die in

der Dedication an Varnhagcn von Ense zu
45 finden sind. Dort u.i'rd, man sieht nicht

recht, ob der Inhalt des Buches oder seine

Verfasser, ein dem Angeredeten „zugehöriger
und anhangender Lebenskreis'^ genannt, der
sich „auf diesai vermischten Blättern in un-

50 gezwungen zusammengetretener Reihe
ausbreiten tcird'\ und nachher irird die

Absicht angekündigt: „dem Charakter, dem,
gegen unsere Nationalsittc. die Literatur und
Kritik in den letzten Tagen anheimgefallen.

55 wenigstens mit Darbringungen aus solcher

Gesinnung, worin nichts Verheerendes wuchert,
gegenüberzutreten.'''' Wie das gemeint sei,

läs.st sich zwar wol cinigermassen vcrinuthen,

aber nicht mit Sicherheit; denn verstehen wir
60 den hier bezeichneten Charakter recht, so

ist das anheimfallen ein viel zu starker
Ausdruck; und von leclchcr Art die gegen
.jenen Charakter gerichteten Darbringungen
sein sollen, ist mit Hülle zweier Negationen

85 auf eine so wässerige, nichtssagende Weise
bezeichnet, dass damit nichts anzufangen ist

Was am Ende- als das einzige Klare und
Einleuchtende übrigbleibt, ist dies, dass Varn-
hagcn von Ense das Vorbild für alle 2Iit-

TO arbeiter an den „Dioskuren"^ sein soll, und
damit kann man sehr zufrieden sein; nur
wird doch immer von Neuem das Verlangen
rege werden, dass man sich über die Bedeutung

dieses Vorbildes näher erklärt. Denn die
Hegel'.sche Philosophie, da- die meisten der
Verfasser zugcthan sind, für das gemeinsame
Panier zu erklären, reicht nicht hin; sie hat
einen Gährungsprocess in die Kun.st gebracht, 5
der in ihr noch lange nicht so weit gediehen
ist als in der Wissenschaft; ehe sich dort
neue Principiai, Tendenzen und Gegensätze
mit Klarheit entwickeln, wird noch vieler

Kräfte rüstiges Streben nöthig sein, und es 10

möchte daher auch xcol Hrn. Mundt schwer
oder unmöglich fallen, in den hier mifge-
theiltcn Novellen, Gedichten u. s. w das ge-
meinsame geistige Band mit Bestimmtheit
nachzuweisai und es als identisch mit der 15

Tendenz des Vorbildes darzustellen. Der Rcc.
hat natürlich dazu noch weniger Beruf, und
er begnügt sic/i daher, einfach über den Inhalt
des Buches :u rcferircn. Ist darin übrigens
irgend etwas des gewählten Vorbildes unwürdig, 20

so ist es die Dedication ; wie es möglich war,
dass Hr. Mundt so etwas Verworrenes, Ver-
krüppeltes und Verrenktes in Stijl und Ge-
danken zu Stande bringen konnte, ist kaum
zu begreifen; vormals war iJim eine klare und 25

angenehme Darstellung eigen; davon ist er

leider sehr weit abgekommen; das zeigt auch,

wenngleich nicht in so enormem Grade, die

weiterhin von ihm zu erwähnende Arbeit. Es
verlohnt der Mühe nicht, an der verunglückten 30

Dedication das ausgesprochene Urtheil Wort
für Wort darzuthun; aber sie enthüll noch
eine Acusscrung, die der Rcc. nicht glaubt
ungerügt iUicrgehen zu dürfen, wenn er einmal
die Veip/lichfung übernommen hat, das Publi- 35

cum, so viel an ihm ist, zu repräsentiren. Hr.
Mundt sagt:

Sie finden mich noch immer von literarischer

Lust erfüllt, die mir um so gesünder ist,

da sie sich um die äussern Erfolge ^
gar nicht mehr bekümmert und eine
längst erstorbene Eitelkeit desto sorg-
losere und innigere Hingebung an
das reine Schaffen verstattet.

M'enn nun diese literarische Lust ihm 45

wirklich so gesund ist, wie er sagt, so

kann ein menschenfreundliches Publicum nur
irünschen, dass sie ihm auch ferner wohl
bekommen möge; indess glaubt Rec. t^on dieser

Diät, dass sie theils bis jetzt grade den ent- 50

gegengesetzten Erfolg gehabt hat, also unge-
sund ist, theils, dass sie auch nicht anders
sein kann, weil sie auf einer gefährlichen

Verirrung beruht. Wenn etwa ein Hegel,

ein Gothe sagte, dass er sich nicht mehr um 55

äussere Erfolge bekümmere, so Hesse sich

das hören; — leenn es aber Hr. Mundt sagt,

wenn er es sagt, indem er eben vor dem
„hochverehrten- Varnhagcn eine sehr tiefe

Vcrbcu(jung macht, der so eltvas gewiss nicht 60

sagen würde, — was soll man da von ihm
denken':' Er nennt seine Eitelkeit eine längst

erstorbene; er mag Recht haben; aber sie ist

zugleich eine wiederauferstandene und hat
sich, ohne dass er es zu merken scheint, bis 65

zu einer kolossiden, alles Mass überschreitenden

Höhe gesteigert. M^enn ein noch so junger
Schriftsteller so wegwerfend von seinem Volke

urtheilt. dass er dessen Urtheil über ihn

keiner Berücksichtigung mehr würdigen will;
"0

wenn er es wie eine kraft- und geschmack-
lose Wassermasse tractirt, über der er in

einsamer, ihr selbst genügender Majestät als
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der cinsiye Geist ticistcn tciU. — siringt er

tladunh tiieht eben dieses Volk :ii einem mehr
oder ircnigcr mitleidigen Lächeln'^ erinnert

er niiht aufs Lchhafte^te mi die F(dicl rom
Mondanbcller? liee. selireibt dies mit innigem

Bedauern: er hält die heklnticnsirerthe Ver-

irning nur für eine niigenblicLIiihc. ho/fentlich

bald eoriibergehende : Hr. Muiiilt iriril es ein-

sehen, dass (die „Kiimjifendeii und Strebenden-',

wenn sie ein iruhrhaft edles Streben haben

und den rechten Kampf kämpfen, wie wir

(las aiieh ron ihm erwarteten, sich nicht

gleich bei einigen unyiinstigcn Erfolgen mit

rerächtlich niederschauendem lilick in ihre

Unsterblichkeit hüllen und mit der Nachwelt
kokeltircn. Will er das aber nicht einschen,

so ist ihm in der That kein anderer Jiath

zu geben, (ds dass er an diese dumme, un-

würdige Welt seineerh((bcncn „Darbrintjungen-

nicht ferner verschwendet, sondern sie lieber

tesl((mentarisch der Xachwelt rcrmacht, auf
deren C(ipt((s sie ja doch eigentlich berechnet

sind, da leir {die besten Hegelianer mitein-

geschlossen), wenn wir weder Hrn. Mundt
noch uns schmeicheln wollen, eingestehen

müssen, dass tvir es tiicht mit der gehörigen

Einsicht und Devotion aufzunehmen im Stande

sind, icenn er in seinem dioskurischen Sclbst-

bcwusstsein ankündigt:

Wenigstens, dem Elmsfeuer gleich, rfns

in stürmischer Gewitternacht heilbedeutend

die Ma.iten der Schiffenden um/lammt, sein

Dichten und Trachten zu Vorboten, zu Symp-
tomen zu machen, deren leises Flackern
auf das ewige Sternbild [fj hinweist.

Doch sehen wir ab von diesem leisen, elms-

fcncrartigcn Sgmiitomcn/l((ckern. das Hr.
Mundl gciris.s nicht :u grosser Erbauung der

mit ihm Schi/fcndcn aufgesteckt hat und zu

dem wol auch der icürdige Varnhagen, icenn

es nicht einen zu unangenehmen Eindruck
auf ihn machen soll, wenigstens Ein Auge
wird iudriickcn müssen, — und betrachten

wir das so unglücklich angekündigte Buch
lieber beim hellen, freundlichen Sonnetdichte,

so können irir nicht umhin, es mit dem herz-

lichsten Gru.ss zu bewillkommnen und ihm
ein langes Leben und viele ihm ähnliche Nach-
kommen zu wün.schcn. Dass auch schtvächcre

Partien dariti vorkommen, ist natirrlich und
thut dem Ganzen keinen Eintrug.

Die Verfasser, ivelehc Beiträge geliefert

haben, sind ihrer dreizehn, eine Zahl von

biiser Vorbedeutung: doch h<U es nichts zu

sagen, denn Einer von ihnen ist schon iodl.

Den Zug eröffnet der älteste:

1. K. F. II. Slrombeck. „lici.sc nach
Tivoli'^, aus seinem Tagebuche, geschrieben

während seines Aufenthalts zu llom, im Sommer
1S3Ö. Die Manier des chnvürdigcn Verf. ist

zu bekannt, (ds ilu.ss es nöthig wäre, sie näher

zu ch(trakteri.sircn : («ich hier er'iähll er be-

(/ucm. klar, anziehend, mit Einsicht und Ge-

lehrsamkeit; hat man den Aus/lug nach Tivoli

vollendet, so bedauert man nichts mehr, (ds

dass CS an seiner Hand nicht ivciter geht

Die freundliche Milde, welche sonst den Verf.

auszeichnet, mitsste hier doch einmal einer

Enlrü.slung l'lalz machen über den bekannten

berliner lleisenden, der eine fade Schmäh-
schrift über Italien geschrieben hat. Auf
Reisen gibt es keine unungcnchmern Menschen
(ds Engländer und - Berliner: Letztere

entwickeln oft, wie verzogene Kinäer, ebenso

viel Eigensinn als Arroganz, ebenso viel

Grobheit als Furcht. Jener hat die gross-

artigen liuinen der Villa Hadriani einen ver-

maledeiten Steinklumpen genannt und den 5

armen Cicerone, der ihn in der besten Meinung
auf dem M'ege nach Tivoli mit einem kleinen

Fmtrcge von zwei Miglien dorthin führte,

auf eine unbarmherzig grobe Art angefahren.

Das Beste, was man davon denken kann, 10

teäre dies, dass es eine liebliche Fiction ist,

um die edle Aufwallung eines starken Geistes

anzubringai. Dass derselbe aber die italieni-

schen Sommerregen sollte unrerwünscht pn«-

siren lassen, ist garnicht zu erwarten: Hr. v. 15

Strombeck dagegen h(U Billigkeit genug, es

lobend anzuerkennen, dass sie das Land fcr-

schönern, obgleich sie seinen Aus/lug nach
Tivoli zwei Tage lang unmöglich machten
und ihm denselben dann doch noch hidb und iM

htdb verleideten.

2. „Convcnt der fünfhundert Hagestolzen.^

Von Leopold Schcfer. Ein schirachcs

Kind geht an der Hand eines starken Mannes

;

sie machen einen reizenden Spaziergang ; aber "^

der Mann hat irundcriiche Einfidle; bald

.steht «• still, bald lauft er so, dass dem armen
Kinde der Athcm vergeht; b(dd springt er

unversehens vom Wege ab, um einen Schmetter-

ling zu fangen, oder reisst rf«« Kind auf einen '^''

Berg, um eine Au.ssicht zu versuchen: bald

bückt er sich lilolzlich, weil er in dem Schmuz
des Weges eine Blume zu entdecken glaubt;

b(dd kehrt er wieder um; und dies .l//<vs muss
das arme Kind an seiner Hand mitmachen, ^
sodass es geri-tsen, gezerrt, geschleppt, ge-

stosscn, gedreht und verwirrt kaum dazu

kommen könnte, d(ts schöne Thal, durch das
der Spaziergang geht, zu genicssen, trenn nicht

zuweilen auch eine Pause, eine ruhige, sanfte •'ö

Bewegung einträte, die zur Erholung, zum
Ersatz dient. Ach! seufzt es, ginge es doch

immer so! aber der wunderliche -1/«hji lässt

nicht ab i'oii seiner unbarmherzigen Laune,

bis er das Ziel erreicht. Dicsa- Mann ist ^
L Schcfer, das Kind der Leser, und das

schöne Thal der ,.Convent der fünfitundert

Hagestolzen" . Man sollte ihm zürnen wegen
der gen-altsiitncn Behandlung, die man sich

ron ihm gefallen lasten niuss: und doch — ^
klimmen wir an den Monohig der Hoffnungs-
reichen (S. 27 1. und des jungen ]'atcrs (S. 30).

und das herrliche Wiegenlied (S. :i2) und
die drei näeh.sten Stücke, ..JJas Lied zum
Kirchgang'^, ,.I)as U'cA", „De:- Ersatz'', so ^
vergessen und vergeben wir ihm Alks, was
wir im l'ebrigcn oft ausstehen müssen: denn
hier finden irir eine solche Fidle des Tief-

sinns und der zartesten, das ganze Herz be-

wegenden Empfindung, deren Genuss uns ^
keine Sonderbarkeit der Form, kein uncr-

(vartet stussender. ab.springendcr, dunkler Aus-

druck stört, dii.ss wir diese Stücke geneigt

sind Allem rorziizichen. tras wir je ron L.

Schcfer gesehen haben. Aber da.ss er die ^
Freuden und Leiden der Ehe nicht in dieser

glcichmässigen Sch(oiheit durchweg behandelt,

da.ss er den Gegensatz in den Hagestolzen

an eine so .schroffe, ja an das Hohe streifende

Manier dargestellt hat, das mag sein launai- '"

haficr Genius verantw(n-ten.

3. „Ein Abend bei Göthe." Von H.
König. Wir habcn's gelesen, wir haben's
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gelesen, mich H. König ist bei ihm geivcsen!

Bas wäre eigentlich Alles, weis ivir hier zu

sagen hätten, während wir vom Verf. etwas

Besseres erwarteten. Wer noch einige Brosamen
hat, die einst von des Bcichen Tische fielen,

der sammelt sie jetzt und theilt sie den dar-

nach Hungernden mit; auch loir gehören zu

diesen Hungernden ; aber hier wird uns doch

gar zu wenig geboten; was mitzutheilen der

Mühe werth war, hätte sich in drei Zeilen

zusammenfassen lassen; was aber der Verf.

aus eigner Küche als Vor- und Nachkost
daziithiit. das hat bei allem Bemühen, es

pilciiid zu machen, doch gar keinen oder einen

schlechten Geschmack. Wenn er sich zu

seinem Vcnlruss hei Göthe nicht auf den

Namoi eines Malers besinnen konnte, den er

hätte wissen sollen, und nachdem ihn Göthe

fragte, um ihn, wie er meint, zu examiniren,

wenn er überhaupt eine stumme Bolle dort

spielt, und wenn er nachher bei der Schopen-

hauer in der Verlegenheit sich versprechend

Holzschlag statt Baumschlag sagt, so

miiss (las doch für den Leser ebenso uner-

götzlich sein, als es für ihn verdriesslich loar.

Will man gleichgültigen Erlebnissen ein

Interesse anzwingen, so verfällt man gar zu

leicht in das Gesuchte, Gewaltsame, Wider-

wärtige. Als Hr. König in dem hochgelegenen

Schloss Dornburg schläft, hört er den Wind
pfeifen; nie wunderbar! er „erbaut sich an

dieser grossen Mette, die der Pater Sturmiiis

sang (wie icitzig.'i. Alle Menschen-, alle

Tliierstimmen Hessen sich hören. ( Wunder über

Wunder!) Ich freute mich an dem (bedanken,

dass die Natur im Wind alle ihre Kinder
locke. Allen in ihren vei-schicdencti Sprachen
vorsprechen Und nun der bis zum Ueber-

druss niederholte und ausgesponnene Vergleich,

dass ganz Weimar, nachher auch Jena und
endlich Tiefurt nur die Veri>ackung, Emballage,

Umhidlung von Seidenpapier, ein anderes Gc-

nxmd, ein besonderer Anzug Göthe's sind.

So verdirbt der Verf. auch das einzelne An-
genehme durch das Unangenehme, während
L. Schcfcr grade das Gegentheil Ihut.

4. „l^nterhaltung zwischen Diderot und
d'Alembert.^'- Mitgetheilt von Karl Bosen-
kranz. Se?ir interessant, fliessend übersetzt

und mit guten Vorbemerkungen eingeleitet.

Nach Varnhagen's Vorgang wird hierdurch

von Neuem die Aufmerksamkeit auf den lange

verkannten und verschmähten Diderot gelenkt,

der eine weit bessere Würdigung verdient,

als er bisher in DeutscJdand gefunden.

5. „Das gebroc/tene Wagenrad.'^ Eine
Novelle von Theodor Mclas, Verf. des

„Erwin von SteinhacV'. Diese Novelle ist

sehr einfach. Bei iriederfiolten Besuchen, die

in ihren geringen, nur in den kleinsten

Schritten fortrückenden Erfolgen zioar sehr

wahr, aber fast ermüdend aufgezählt werden,

lernt ein junger Mensch ein Mädchen kennen
und lieben ; die Liehe ist gegenseitig ; es kommt
aber nicht zu offener Erklärung . Der Lieh-

haber bezieht dann die Universität; als er

nach einigen Jahren wiederkommt, ist das

Mädchen auf den Wunsch ihres Vaters ver-

lobt mit einem Munnc. in dessen Brust ein

nr.sjirüngliihcr Friede, den er sich durch ein

streng rcrhlschnffenes Leben zu bewahren
weiss, ihn die Schmerzen nicht fühlen lässt,

welche das tiefere Gemüth der Braut und

Frau leidet, die kinderlos bleibt, Icrank an
ihrer alten Liehe, und — loas ihr allein zum
Bewusstscin zu kommen ^scheint — , krank an
dem tiefern, religiösen Sireben, in dem sie

sich selbst überlassen, ein.sam ringend sich 5

nicid genügt. Indem eine licihe von zwanzig
Jahren mit Stillschweigen übergangen ivird,

tritt der interessante Punkt, zugleich das Ende
der Novelle damit ein, dass der alte Liebhaber

auf Veranlassung des gebrochenen Wagen- 10

rades unerwartet wieder mit der Frau zu-

sammentrifft und sie in dem angegebenen
Zustande findet; die Liehe spricht sich in

Beiden aus und schliesst hoffnungslos mit den
Ah.schiedsworten der Frau ah: „Fliehe, denn 15

das Ewige schickt sich nicht für die Zeit

— ich weiss es nun, es zerreisst alle Erden-
bande!-^ Das Ganze ist sehr ansprechend

erzählt, die ewige, irdisch so unglücldiche

Liebe schön aufgefasst, jedoch mehr nur in 20

der Frau als in dem Manne, der etwas farb-

los erscheint.

6. „Briefe von Wilhelm Friedrich
Meyern"' , Verf. der „Dya-Na-Soi'e^'. Aus
seinem Nachlass- Diese Briefe sind der 25

schönste Schmuck des Buches. Meyern und
seine „Dia-Na-Sore oder die Wanderer^'' sind

auf eine unverantwortliche Wei.se ignorirt und
fast in Vergessenheit gerathen; jeder Beitrag,

der an den vortrefflichen Mann wiedercr- 30

innert, muss mit Dank angenommen werden,

zumal wenn er so geeignet ist, wie der vor-

liegende, ihm die Anerkennung nachträglich

zu verschaffen, die ihm durch die Stürme der

Zeit gerauht ist. Es zeigt sich in diesen :ii

Briefen seine bewunderungsn-ürdige Eigen-

thümlickkeit sehr offen, dieser grossartige

tiefe Charakter, mit seiner treibenden und
drängenden Thatkraft, ringend und sich ver-

zehrend in sich selbst und in dem Kampf iQ

mit dem äussern Lehen, aber, was so selten

vereinigt ist, zugleich auch einesolche Lebendig-

keit des Geistes, eine so reiche, tief-poetische

Phantasie, dass uns Meyern als ein höherer

Geist erscheint, der. ihirch seinen Churalder 45

gehoben, selbst unter gci.^hcn Inn Srhri/tstcllern

n-ie ein Heros dasteht. W Unsi lun-iwerth wären
einige historische Erläuterungen zu diesen

Briefen gewesen. Uehrigens sind sie nicht

geschrieben, um auf Einmal gelesen zu werden; 50

dies allgemeine recipe der meisten Brief-

sammlungen darf man auch hier nicht vergessen.

7. „Gedichte von M. Veit." Leicht ver-

sißcirt, in einer angenehmen Sprache, voll

Gemüth und Gefühl, machen diese Gedichte 55

einen wohlthuenden, wenn auch keinen tiefen

Eindruck.
8. „Fensterliehe." Von Herrmann Marg-

graff. Dass die l'.rziildiiiiij mclir Wuhrliät

als Dichtung enllmll. irinl Jalcr iihmlun, wer HO

das Leben der htriincr Slndcnlen kennt Die

armen, unglücJtseligen, verkümmerten Musen-
söhne an der Spree! sie haben von der Glorie

des Studentenlehens, von dessen frischer,

kräftiger
,

gesunder Poesie keine Ahnung! 65

sie sind wie die Bäume nahe an der Sehnee-

rcgion irohin jetzt freilich die ganze Studentcn-

.ii'/iii/l. reinerer Luft wegen, verpflanzt wird.

Geliiirijcn sind sie, wenn sie oclisen, um mit

des Verf. ,Stuhcnburschcn zu reden; wenn sie 70

das nun aber nicht thun, da verfallen sie

in ihrer vereinselten Existenz auf die unge-

sundesten Verirrungcn, domi isls die Fenster-

21
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liebe, nenn sie }tic?it clifa gar an citwm
Dienslmätlchen, oder einer ]\'irt/tstoclitcr. oder

einer Witirc kleben bleiben, foris Fcnster-

jiarade und alhnfalls ein mehinchotischer
5 Spa'iergiinfi im T/iierfinrten: so rcrkonimen

sie svharcniiei.s. und es ist daher sehr ijlaublich,

dass Hr. Manjurafj' nnch ciniiud drei Freunde
hatte, die run der l-'emterlielie befallen n-iircn

;

ja, der liee. erinnert sieh sogar, dass sich

10 auch ihm ror einigen Jahren in der kleinen

Präsidcntenstrasse öfter ron oben herab ein

paar dannifcndc Tabackspfeif'en nebst den

dazugehörigen Studenten hemcrklieh machten;
er ahnde damals nicht, dass sich an eine

15 derselben ein so tragisches Schicksal knüpfen
könnte, als er jetzt erfahrt Hr. Marggraf}'

hat die Symptome der Fensterlicbc sehr cr-

göl:lich gezeichnet; er rerrüth ein hübsches
Talent zu einer anziehenden, niiiigen, pikanten

2u Darstellung, die sich gewiss noch mehr ab-

klären und die einzelnen Ci/ni-imcn abstreifen

wird, die sich auch Jetzt in dem leichtai.

frischen, jugendlichen lieben des Ganzen
ziemlich rcrlieren ^]'ir bedauern nur, dass

26 einer von den drei Fcnsterliebhidiern auf
gewaltsame Meise um sein Junges Leben
kommt, das wir ihm gern noch gegönnt hätten.

9 „Bruchstücke aus den Dziady des Adam
Mickiewicz.^'' VonF.A Mdrcker. Dziady ist

30 der Käme eina- Feierlichkeit zum Andenken
an die Verstorbenen, ein Todtenfest, das ur-

sjirünglith heidnisch, dann mit christlichen

Ideen vermengt sich trotz der Bemühungen der
Geistlichkeit, es id>:uschaffcn, doch noch bis

35 auf den heutigen Tag in mehreren Gegenden
ron Lithaiiev. l'reusscn und Kurland unter

dem Volke erhalten hat. In welchem Sinne
der polnische Dichter 3Jickicwic: .sein gross-

artiges, bis jetzt noch unrollcndetcs Gedieht
4' vo benannt hat, ist hiernach deutlieh genug.

Gewiss ist es nicht zu viel gesagt, tcenn Hr.
Märekcr dasselbe mit dem „Faust-^ und mit

Bgron's „Manfred" zusammcnslellt; aber l'r-

sj)rung und Zweck ist ganz verschieden, gross-

45 artiger möchte man sagen; es i^t gleichsam
der Kampf, den der Genius des polnischen

Volkes mit seinem eignen Vntei'gange kämpft;
schon ergrilfen von den Zuckungen des Todes,

bietet er alte seine Kräfte auf und spannt sie

50 bis zum /iiichstcn Grude ilcr .{nslrcngung, um
sein Dasein :u erciringcn: es ist ein Kampf d(r

Verzwei/Iung, ein dämonisches liingcn Koch
nie und bei keinem Volke hat die Vater-

landsliebe einen liefern, glühendem Awsdruck
55 gefunden, nie eine so unbesiegbare Kraft ent-

wickelt, die ein nicht verstocktes Herz bis ins

Innerste erschüttern nrnss; es scheint Sünde
zu sein, an den Fntergang einer Kationalilät

zu glauben, die einer .solchen Frhcbung fähig
80 ist; und doch - wer kann das grauenvolle

Oelicimniss der Wcltordnung durchschauen';'

Kaum lässt sich der traurige Gedanke zu-

rückweisen, dass Mickiewicz einst, nie Ossian,

als der verklärte Geist seines in ihn mit aller

•i5 seiner Herrlichkeit aufgegangene») Volkes
dessen l'niergang überdauern wird. Hier-
nach bedarf es keiner weitern Versicherung,

dass eine gute Vcbersetzung der „Dziadg"
ein grosser Gewinn für unsere Literatur

7" wäre: aber eine .solche hat sehr bedcutanle
Schwierigkeiten ; darüber und über einige

andere Punkte spricht sich die schöne Ein-
leitung des Hrn. Miirckcr sehr trcß'tnd aus:

aber die Proben der Uebersetzung, welche er

mittheilt, müssen wir leider für beinahe durch-

weg mislungcn erklären; nur, indem er immer
zugleich das (higinid im Gedächtniss hatte,

konnte es ihm entgehen, wie viele schtvcr iu 5

id>envindcnde Dunkelheiten und Härten seine

Vcher.setsung enthält

10. „Gebirgswanderungen^. Von Heinrick
Stieglitz. Zum Ixcisen gehört froher Muth:
wer ihn nicht hat, mag immerhin auch reisen; 10

aber er thut am besten sich allein zu halten;

denn überall tritt ihm ein frisches, fröhliches,

oft nichtiges und flaches Leben entgegen, und
wenn er im Stande ist, sich einem solchen

amuschliessen, während er selbst einen tiefen l'i

Gram in der Brust trägt, so erweckt das
entweder Grauen oder Indignation. Zwischen
beiden fiat das Gefühl des Itee. geschwankt,
indem er sah, u-ie bei dem Verf. ein leichter

Humor und der gcwiihnlichc 'Ton eines ober- 2ü

/lächlichen, leichlfertigen Lebens, den er wahr-
scheinlich nicht ohne Zwang führt, mit dem
tiefsten und innigsten Ausdruck eines grossen

Schmerzes wechselt, und zicar zuweilen sehr

schnell ttnd schroff. Dieser Contrast hat 25

etwas Peinigendes, wir wollten, er wäre ver-

mieden; denn obgleich sich das Talent des

Verf., das unsers Lobes nicht mehr bedarf,

auf beiden Seiten zeigt, so tritt es doch in

den Aeusserungen des Kummers, der Sehn- :->ii

sucht, des himmlischen Trostes so mächtig

hervor und ergreift mit einer solchen, selbst

im Schmerz wohlihuenden und für ihn ein-

nehmenden Wärme das Gemüth. dass es weh-
thut, sich dann wieder verschiedenartigen, 35

heitern Eindrücken hinzugeben.

11. „Sonette aus Neapel'''. Von Karl
Meger. Mit dem besten Fug nehmen diese

elf Sonette ihren elften Platz ein : alle, vom
Vor-Sonett bis zum Abschied, zeichnen .sich -t"

durch das kräftige Leben einer schönen, freund-

lichen Phantasie aus, und wir loüssten ihnen

keinen Vorwurf zu machen, als zuweilen eine

etwas allzu grosse gi-ata negligentia im Vers-

bau, Z. B.: 4,-,

Mein Hügel bebt; ein Schauer seliger Düfte.

Und suche tropfenweis durstg'e Belehrung.

Glück ohne Wunsch! Klarheit ohne Gedanken'.

12. „Veber die Sprachverwirrung des

deutschen Gcsell.schaftslebcns-\ Von Theodor 50

Muinlt. (Juid dignum tanto fcret hie Jiro-

mis.sor hiatii';' Wir wollen nicht mit dem-
selben Dichter antworten: parturiunt montes

u. s. w. Denn ist das Thema auch kein

wcltumgcstidtendcs, so ist es doch ein zeit- 5''

gemässes. Es ist verdienstlich, dass Hr. Mundl
die Verkehrtheit und Leerheit unserer con-

rentionell cingcni.stctcn Gc.scilschaft.sphrascn

beleuchtet. u)id noch verdienstlicher wäre es,

irenn es ihm gilaugc, eine lies.serung herbei- w
zuführen. Indcss ist darauf Iciilcr aus ver-

schiedenen Gründen nicht zu hoffen : zunächst,

u^eil das Verderben tiefer liegt als in den
licdcnsarten; ilann weil der einmal einge-

rissene oder eben einreissende Gebrauch, dieser 65

'Tgrann. quem pcnes arbitrium est et Jus et

normo, loiiuendi, mit demselben Eigensinn, wie

andere Minien, gar keine I{ai.s<n> annimmt
und nur .sein eignes Correctiv wird, indem
er, wie Kronos, seine Kinder verschlingt; 70

endlich, irciV //;•. Mundt zur Erreichung des

guten Zwecks nicht das lichtige Mittel gc-
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wählt hat; der Erfolg würde zwar wol

immer sehr zweifelhaft und gering sein, iveitn

CS ihm nicht gclänijc, die Mode selbst in das

^chlcppliui eint'S, um mit Platcn zti reden,

(ccltkugclumsciiclndcH Kahmes zu nehmen;
aber wenigstens die Möglichkeit einigen Er-
folges scheint nnr vorhanden zu sein, wenn
man entweder die Natur des gegenwärtigen

gesellschaftlichen Lebens und seiner Ver-

hildung in ihrer Tiefe aufdeckte und die

Phantome, die es beherrschen, in ihrer Nichtig-

heit preisgäbe, dieses Nichtssagen, das die

Maske der Bescheidenheit trägt, diese Weg-
werfung seiner selbst statt der Achtung gegen

Andere, diese Scheu vor der Aeusserung

Jedes tiefern GefühU, jedes anregenden Ge-

dankens, um nicht einen leichten, gleich-

massigen Fluss der wässerigen T'nterhallung

zu hemmen u. s. iv., icobei freilich das ganze

häusliche und ö/fentliche Leben der Gegcn-

jcart und seine geschichtliche Gestaltung klar

vorliegen miisste, um daraus die Motive zu

der Verkehrtheit nachzuweisen. Oder, wenn
Ur. Mundt einmal bei den Aeusscrlichkeilen

des: „Ihnen zu dienen", „Sie verzeihen''' u. s. lo.

stehen bleiben wollte, so könnte nur die un-

barmherzigste Satire, der beissendste Spott,

das durchdringendste Lächerlichmachen einen

Effect haben. Doch Hm Mundt's Absicht

war löblich: aber sein forcirter Sigl, loenn

auch nicht ohne einige hübsche lumina, macht
im Ganzen keinen erfreuenden Eindruck.

13. „Die Stiftung der Jahrbücher für
wisscnschaftliclic Kritik'^ Von Eduard
Gans. Wie man nach der alten Bi-spu-

tationsregel das Stärkste an den Schluss stellt,

lind icie man nach den schniichern Wcin-
sorten den Champagner drauf setzt, den lieb-

lichen und rauschenden, aber nicht be-

rauschenden, so macht Hr. Ed. Gans den

Schluss dieses Buches. Schade, dass er uns

nicht wie ein Janus am Eingang und Aus-

gang zugleich mit seinem freundlich grüsscnden

Blick begegnet! Die angenehme, geistreiche

Art, wie er erzählt und schildert, die Leichtig-

keit, mit der er auch scheinbar geringen

Gegenständen ein Interesse zu geben weiss,

das sieh immer auf die natürlicliste Weise

selbst dargeboten zu liaben seheint, ohne ein

Zuthun, ohne Zerrerei und Zwang, endlich

der immer ire/fende, nie gesuchte oder ver-

renkte, nie mit Gen-alt pikant gemachte Aus-
druck — alle diese Vorzüge machen den

Verf. zu dem Lieblingsschriftsteller eines

grossen Publicums, und so wird er auch den

„IJio.skuren" eine freundliche Aufnahme rcr-

scliaffcn, wenn er dem l'idilicum auch nur

a posteriori die Honneurs macht; wir wissen

aber mehre E.ccmpel von Lesern, welche „Die
Stiftung der Jahrbücher^ eher geleseti haben
als die Dedicaiion.

Uebrigens ist dieser Aufsatz auch in den

neulich erschienenen Schriften des Hrn. Gans
enthalten. Eine Eelation idjcr den Inhalt

wäre überflüssig; aber beklagen wollen wir

es mit ihm, dass die Scliöpfung, die er mit

so frisclier, jugendlicher Liebe gehegt und
gc/iflcgt hat, so schnell ihr goldenes und
.<ilhcrncs Zeilalter durchlaufen und die ideale

Scfiimfteit eingehimt hat, mit der sie zur Welt

kam. Von Brust und Haaren fallen ihr die

klaren Bliimlcin welk zur Erde nieder! Aber
wen trifft die Schuld, dass sieh schwarze

Bitter sogar in ihre näcJtste Nähe gedrängt
fiaben?" Unterzciclmet: '121.'

Eine Baiiner Korrespondenz (Ende Juli)

des Frankfurter Konversationsblattes
No. 23S vom 17. Aug. 18.36 meldete das 5

Erscheinen der „Dioskuren" und gab eine

rülimende Skizze des Inlialts.

Der Freimüthige. Ein Unterhal-
tungsblatt für gebildete Leser (seit

1. Jan. 1836 wieder getrennt vom Berliner 10

Konversationsblatt und redigiH von A. G.

Gcntzcl. Berlin, Flafinsclie BueJihandhmg
[L. Nitic] I brachte in No. 164 vom 16""

August 1836, S. 655 f, folgende Anzeige:

'Literatur. Dioskuren' etc. „Der Heraus- l-')

geber scheint sich in den Dioskuren doeli

mcitr für einen grössern, gebildeten Lesekreis

eingerichtet zu haben, und ich muss seinem

Streben vor dem in der früfiern periodisclien

Zeitschrift bekundeten den Vorzug geben. Ich 20

sprecfie dadurch einer speziellen, eigentliüm-

liclien Eichtung gar nicht ihren Wertli ab,

sondern ich beurtlieile die Saclie von mci7iem

Standpunkt aus, der melir der Pra.cis huldigt;

will icfi nützen und nicht etwa bloss laufen, 25

um mir Bewegung zu macfien, so ist es niclit

genug, dass mich meine Freunde verstefien

und billigen, sondern icfi muss mich in der

Form der Belehrung einem gewissen Grade
der Bildung heipiemen , welcfien man den 30

durcftscJinittlichen nennen könnte. Es i.tt das

immer nocfi keine Popularität and braucfit

es aucfi tiiclit zu sein. Dreizefin Schriftsteller

luibcn durch ihre Arbeiten den ersten Band
dieser bunten Schriften gebildet, und unter 35

den Beiträgen findet sich keiner, den man
u-egwü)isc7ten möcfite Jeder schlägt eine Seite

an. die angenehm in uns nacJiklingt. Auf
eine Reise nach Tivoli von K. F. r. Strombeck

mit Seitenblicken auf Nicolai folgt ein origi- 40

ncller Cyclus von Gcdic/iten L Schcfer's:

„(.'onrent der fünfhundert Higestohcn", der

miinniglicJi ergötzen wird. Das l'rlhiil über

Italien, irelchcs in dem mitgcthciltcn bricf-

licfien Nachlasse W. F. Mcycrn's cntlialtcn 4.')

i.st, stimmt c/tcr zu Nicolai; diese Briefe eines

zerrissenen Gcmütlis nefimen alle Tfieilnalmic

in Ansprucli. Der Wertfi des „Abends bei

Götlie" von H. König liegt mefir in der

Fassung des Erzählers. Karl Rosenkranz öO

tfieilt einen interessanten Dialog zwisclien

Diderot und d'Alembert aus des erstem Nach-
lasse mit und tadelt bei Gelcgcnlieit das

stereotype Anathema, welches man dem guten

Diderot seit langer Zeit zu Titeil werden lässt. 55

Es bleibt immer ein wohl zu beaclttcnder

Fnicrschied zwisclien einem Schriftsteller und
seinen Schriften, und loas die letztern betrifft,

so kann ich aus eigener Lektüre bestätigen,

dass Diderot's Atheisterei gar nicht so schlimm 60

ist, wie sie gewöhnlich ausgesclirieen wird.

Nach einer Novelle von Th. 3lelas („das

gebrochene Wagenrad") erscheinen Gedichte

von Veit, Märcker's Brucltstücke aus dem
Dziadg des A. Mickiewicz und Gebirgswan- 65

derungen von H. Stieglitz, die mir bewiesen

haben, dass diese poetische Individualität noch

Seiten birgt, die anziehend sind, weil sie keine

Ansprüche machen Die „Fensterliebe" von

H Marggraff Idsst gegen das eminente Talent 70

des Verfassers keinen Zweifel aufkommen;

doch wird mir der Freund die unmassgebliche

Bemerkung erlauben, dass er es noch weit

21*
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besser gemacht luUte, wenn er es niclit hiUtc zu

(jut machm tenllcn. Die Simclte aus Xc(t])el

roii Karl Meijer lesen sicli sclir angenehm
Der Hcrausijcber hat in der Ahliandluny

über die „Siinuhreniirriinfi des deutschen

(reschd/tslebens- [sic.'J einen (Iciicnstand zur

Sjirachc iicliracht. den ich irol ron einem

selwr/cn fiatiriher behandelt selten möchte.

Er fordert su sehr heraus. Ich habe sonst

garnichts dagegen, dass unsre deutliche Ge-

scltschaß^aprache eine verderbte Gramnuitik,

eine rcrderble Logik, ein rerderbtes Menschen-

gcfiihl und eine rcrdcrbte Natur, jedoch dabei

Musik und für den Vmgang unsre Tansregcl

ist. In dem letzten Aufsätze erzählt E. Gans
die Genesis der (Beiiinen Jahrbücher für

ui.^scnschaftliche Kritik.

Ich !r/()iv(7(c dem Unternehmen einen glück-

lichen Fortgang und den Schutz seiner welt-

berühmten l'uthen.'^

Der Gesellschafter oder Blätter für
Geist und Herz zeigte den I.Band im 179 sten

Blatt vom 5. ynvember 1836 an:

„In Berlin erscheinen: 'Dioskuren''^ etc,

, Wir haben den ersten Band vor uns. Die
Dioskuren bilden ein angenehmes Mittelding

zu-ischeii Zeitschriften und dauernden wisscn-

schiiftlichen M^crken der Literatur . sie können
nicht die nächsten, am wenigsten die vergäng-

lichen Hcgebeiiheitcn des Tages besprechen,

die eben durch ilen Xu eck der Vergänglichkeit

rasch anregend n-irken, damit sie dann wenig-

stens mit Ehren vergessen icerden können:

die ..Dioskuren" geben dem Leser in bunter

Menge eine Ausirahl interessanter Aufsätze,

können es im Ziisninmenhange t/iun und dabei

mit Schönem tmd Unterhaltendem zugleich

gründliehe Forschung verbinden. Eine ,.I{eise

nach Tivoli, ron K. F. v. Strombcck'^ er-

ö/fnct den vorliegenden Band. Es spricht

sieh in diesem Bruchstücke aus dem Tage-
buche des Geheimeraths ron Strombeck, das
er während seines Aufenthalts su Eom (im

Sommer 1830) sehrieb. Sinn für die schonen,

anmuthigen Xaiursccnen italienischer Gegenden
aus, verbunden mit einem Geist, der auch das

Antike erkennt, sich nicht bloss mit ober-

flächlichem Betrachten begnügt, sondern auf
Ursprung und /.usammenhang der ehrwürdigen
Ueherblcibsel verschwundener l'racht hinblickt.

Ein gelegentlicher Seilenhieh auf die Schultern

des „äusserst aufgebrachten"' Berliner Herrn,

der nicht als „vermaledeite Steinklumpen"- und
dergleichen .sah, geschieht an passendem Orte.

Strombeck lässt gleich darauf eine Schilderung

i'oii der Entzückung seiner Beisegefährtin

über die „vermaledeiten Steinklumi>en" folgen.

Einen Gegensatz hierzu bilden, in Bezug auf
die au.sgcsjirovhciie Meinung über Italien, die

„Briefe van Williclin Friedrich Megcrn, Ver-

fasser der Dga-Ila-Sorc. (Aus seinem Nach-
la-ss)" ; iloch ist hier erstens von einer ganz
andern Zeit die Bede, da die milgelheilten

Briefe in die Zeit von 1805 bis 1807 fallen

und zweitens, tcas die Hauptsache ist, der

Schreiber trägt selber die Unlust mit sich

herum; er passl nicht für das gesellige Leben,

denn er sieht in der Thorheit der Menschen
nur Schlechtigkeit, aus dem Besten ihres

\i'illens und ihrer Thaten findet er nur den

Eigamulz heraus. Diese Briefe /iahen ihre

Anziehungskraft; man lernt das Gcmüth des

Verfassers aus ihnen kennen, erfreut sic/t an

schönen und tiefen Bemerkungen ; schade nur,

da.ss man in solchen Briefen Manches wieder-

holt lesen muss, was dem Ferncrslehenden in

einem 3Iale hinreichte, während Freunde des

Schreibers selbst es aucli zum zwanzigsten r>

Male gern lesen. — „Gebirgsiranderungen"
von Heinrich .Stieglitz zeigen hier und da
auch noch einen trüben Geist, doch fühlt dieser

Alles bei weitem nicht so tief, dass er nicht

selbst .sicli dugegen zu ralfien wüssie. Er lo

macht neue Bekanntschaften und trennt sich

ron ilinen, er freut sicli, die schönen roman-
tischen Gegenden des Eiesengebirgs su durch-

streifen; aber er kann sie auch oline tief-

greifende Sehnsuclit wieder verlassen. Da- 15

..Convent der fünfJiundert Hagestolzen^ von
Leopold Schefer ist nicht ohne Laune, doch
macht der erzwungene Humor, die Liebe su
einer kurzen, oft dunklen Au.sdrucksueise die

Gabe weniger erfreulicli — Einen ganz a;i

andern Eindruck giebt uns der folgende

„Abend bei Goethe" ron H. König; die kurze,

aber belebte Schilderung des Kinzigthales,

durch das der liciscndc auf seinem Wege nacJt

Weimar gelangle, zeugt von der Pliantasie 2.'>

desselben, und läs.st in der Seele des Lesers

ein anmuthiges Bild dieser Gegend surtick.

Die Bescheidenheit, mit der sich der Verfasset-

Goethe gegenüber fühlt, drückt der ganze
Aufsatz in seiner ntdürlicficn, ungekünstelten 3ii

Scfireibart su grossem Wohlgcftllen aus. —
Interessant ist die ..Unierfodtung zwisclien

Diderot und d'Alcmbert^, die Karl Bo.senkranz

mittlieilt und mit einem Vorwort begleitet, in

welchem er auf die Vorzüge Diilerot's hinweist, X>

o/me ein einseitiger Lobpreiser zu werden,

wie die Gegner der Enciiklopädisten einseitig

deren Fehler angriffen, das von ihnen ge-

stiftete Gute nicht berücksicfitigend. — „Das
gebroclienc Wagenrad", eine Novelle von Th. 40

Melas, ist zwar nicht oJmc Interesse, doch
zu sehr von geicöhnlicliem Stoffe, als dass

sie einen bleibenden Eindruck hervorbringen

könnte. Auch sind die Begebenheiten mit

einer leicht zu bemerkenden Absichtlichkeit so 45

zusammengcbäuf'l. dass der llci:. den einfache

Natürlichkeit, welche dessenungeachtet immer
noch idicrraschcnd segn kann, hervorbringt,

hier fa.st ganz verloren geht. Die Behandlung
von „Fenstevliebe; mcitv Wahrheit als Dielt- 50

tung, von Herrmann Marggraf% ist ebenfalls

etwas gezwungen, wenn auch nicht in den

Begehenheilen, wie bei der vorigen Novelle;

durch hypochondrische Uehertreibung des

Humors verdirbt der Verf. sich zum Thcil die 55

Wirkung, welche der durchaus nicht geistlose

Inhalt hervorgebracht hat. — Einige Breite,

doch Gründlichkeit und eine anmuthig da-

zwischcnfahrende Thorlieitsgcisscl bezeichnen

Theodor Mundt's Aufsalz „iihcr die Sprach- 60

Verwirrung ilcs tleutschcn Gcsctlschaflslcbais".

— Sehr interessant ist ferner „die Stiftung

der Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik".

Von Eduard Gans. Der Lc^icr erhält mit

diesem, auch schon an anderem Orte er- 65

schienenen Aufsatz eine Biograidiic dieser

Jahrbücher von ihrem ersten Entslehen an;
der Vortrag ist leicht und anmuthig, vielleicht

macht der Verf. sich's euweilcn etwas su

bequem. Gedichte finden sich von M. Veit, 70

und von Carl Mager fsic'/ „Sonnette aus

Neapel" ; die erstem .sjncchcn mehr an als die

lelzteni: ]'eit giebt in .seinen Dichtungen
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Schilderungen allgemein memc/ilicher Empfin-
dimgcn, die er sehr gut in poetische Erzäh-
htiiijcii c/ii:iiL/riile)i weiss. — Besonders an-
r.icln-ii(l (ilicr siml die „Bruchstücke aus den
Dziaibi des A. Mickiewies'-'', von F. A. Märcker
sehr gut übersetst und mit einer passenden
Einleitung versehen, in der sich nur zmoeilen
einzelne, zu sehr auf die Spitze getriebene

Ilch'iuptungen finden. Die Dichtungen selber

sind (in reiner Abdruck des Gefühls, breit

ific dieses, dann iricder s/iringoid, ohne auf
Zirischcn-dcddiikeii und Kniplindiiugcn Hiiek-

sicht :ii nc/nii(n. — Hlun sichl. drr Inhalt des
erslcii Hiiiiilcs i.-il n-ichh<illi,i. und ,,eiviss

n;nl jol,:r IxM'r des-scll,rn hiil.l den .irciten

zu licsilicii iriin.'ichcn." lUitirzeii-hnd : '—/;.'

d. i. nach dem Mitarbeiter-Verzeichnis Julius
Fetisch'^

Die Mitternachtzeitung brachte in

No. 1S5 vom U. Nov. 1836, S. 73Sf, eine

ausführliche Besprechung ;

„Wir begrüssen hierin eine Art Fortsetzung
des Zodiakus, und begegnen so wiederum dem
rastlosen Eifer Theodor Mundt's, in einer

mannigfaltigen Fülle tdlcrlci lilcrari^icheKräfie

zu rereinigen. Die einzelnen licilrdge dieses

starken Bandes, für den irir lehlnift so viel

Tlieilnahmc des Pidilikunis wünschen, dass
bidd ein zireiter fult/cn kanne, sind

1. Die Heise nach Tieoli von K. F. v. Strom-
beck. Das ist ein Stück derlieise, aus welcherioir

bereits mehrere Abschnitte in diesen Blättern
mitzutheilen das Vergnügen gehabt haben.
Eine einfache, tüchtige Darstellung von wohl-
gciddcni Blicke und wohlgeübter Feder, die in

Kcnntniss der dahin gehörigen Literatur
sicheren Schrittes durch die reiche Welt
Italiens schreitet.

2. Convent der 500 Hagestolzen von Leopold
Schefer. Ein kräftiger Scherz in T'ierse», der

oft an der G-renze des Trivialen sich immer
wieder nach feineren Beziehungen zu wenden
versteht.

3. Ein Abend bei Goethe von H. König.
Fein und schalkhaft und nach vielen Seiten

reizend gewendet.

4. Unterhaltung zwischen Diderot und
d'Alembert, mitgetheilt von Karl Ttosenkranz.

Es ist zu erwarten, dass von diesem rüstigen

Manne, dass von Karl Husettkranz, der mit

einem so gesunden gcisUgen Herzen, mit so

viel tüchtigen Hülfsmilleln und einem laidercn

Muthe, wie er leider in unsrer Literatur
eine Seltenheit geworden ist, kämpft und
strebt, und richtet und sehlichtet, dass von
diesem stets liebenswürdigen Schriftsteller eine

werthvolle Gabe geboten werde. Und so ist

es in hohem Gh-ade. Wie geistreich und
tüchtig ä propos wird in diesem Augenblicke
eine Ehrenrettung der geistreichen Franzosen
gegeben, welche von unserer Alten-Weiber-
Stimmung fortwährend mir im Verhältnisse

eines bornirten Standpunktes angesehen werden,
an denen nichts als eine Beziehung geschmäht,
und das ganze grosse menschheitliche und
Uterarische Moment ignorirt wirdf'^ (Folgt
Citat über die Erwyclopädisten.)

5. Das zerbrochene Wagenrad. Eine Novelle

von Theodor Melas ( Verf. des Erwin v. Stein-

bach), ist mit den ullcreiiifaclislen. züchtigsten

Mitteln innig, ansprcchrnd und bewegend.

6. Briefe von Wilhelm Friedrich Meyern,
Verfasser der Dya-Na-Sore. Aus seinem

Nachlasse. Dies Buch mit seinem Verfasser,
ivas einmal grosses Aufsehn unter der feineren
Lescicelt gemacht hat, ist verschollen — zur
angenehmsten Ueberraschung erhalten tvir in
diesen nachgelassenen Briefen das Bild eines 5

originellen, sprüd und fest gearteten Mannes,
der in einer unglücklichen Zeit sich nicht zum
Glücke finden kann.

7. Gedichte von M. Veit. Der Verfasser,
bekannt durch ein Buch über Simonismus, 10

zeigt sich in diesen Versen als ein ungewöhn-
licher Herr des Wohllauts und der feinen
Form, so dass er uns begierig macht, auch
Etwas von ihm zu sehen, wii diese liildung

auf einem festeren crgicbigircn Slnffc und Ifj

Kerne sich bewegte, und dicht GehüUndles
ausdrückte.

S. Fensterliebe von Herrmann Marggra/f.
Eine dreiste, versprechende Auffassung kleiner

Stiiilluisliiiidc. die sich wol mit der Zeit etwas 20

ircirhir. ii-aiiijer liarsch und übertreibend ge-

slalWn irml.
'

0. Bruc/tsincke aus dem Dziady des Adam
Mickicwic: ron F. A. Märcker. Es lässt

sich hierüber, nichts sagen, da offenbar durcJi 2ö

Censurverhältnisse grosse Lücken cnislanden

sind. — Die eben im Erscheinen licfiriffene

Uebersetzung des ganzen Miekieirii-: von
IHankcnsee wird uns lioffcnilich dufiir ent-

schädigen. Diese GalliiHg Deulsili, irie sie 80

wol oft beim ersten Versuche aus einer unseren

Gesetzen ganz abliegenden S/irnc/ic enisichen

mag, und wie sie in diesen Bruchstücken
poltert, ist niclit leic/it zu gemessen- Auch

10. die Gebirgswanderungen ron Heinrieh 35

Stieglitz sind niclit reif für den Druck, und
müssten erst zusammengerafft und geformt
werden.

11. Sonette aus Neapel von Karl Meyer.
Weicli. und Schön. 4U

13. Ueber die Spracfiwirrung des deutschen
Gesellschdflslcbens von Tlieodor Mundt gellt

will rini einer ]'oraussetzung des Gesellschafts-

tunes lins, iric er nicht existirt. Wenn der

Verf. die beigebrachte Scene, die er «Abge- 45

horchte« überschrieben, loirklich gehört hat,

so hat ihn sein Unstern in eine sehr traurige

Gesellschaft gebracht, Styl ist aber solch eine

Unterhaltung glücklicherweise nicht. Inter-

essant ist dagegen reichlich, was Mundt W
daraus ableitet, und auf tvas für Ueber- und
Ausgänge ergeräth; es spannt die Erwartung
bestens auf die »Kunst der Vro.sa«, sein

neustes Buch, dem der Artikel entnommen ist.

Der treffliche Artikel von Eduard Gans 55

über die Slilhing der Jahrbücher für wissen-

sc/ni/llii/ic Kritik, dem irir in des Herrn
Verf. 'Ilneklilickc' wieder begegne! sind,

schliesst den Band auf's Schönste."

Die Zeitung für die elegante Welt 60

brachte eine Besprechung des 1. Bds. in Nro.

lS9f vom 26.17. Sept. 1S36:
„Dioskuren " etc. „ Wie einen sehnlichst

erwarteten, lang ausgebliebenen Freund be-

grüssen wir dies Buch, an dessen Spitze der 65

Name Varnhagen's von Ense icic ein. Ver-

söhnung ivirkendes Friedenszeichen uns an-

blickt. Ein eigenes Gefühl. :n-ischen stiller

Wehmuth und lächelnder Hiticrkcit unent-

schieden nmhersehwankend, bewegte uns, als 70

n'ir iliis Motto lasen, das der Herausgeber

dieser Sumtnlung vorgesetzt hat. Es liegt ein

Bekenntniss bitterer Erfahrungen in diesen
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iceniijcn, dem zweilcn Thcilc des Goelli(^schen

lüiiist entlehnten Worten; eine liccapiiuliilion

lief ijefühlter Sc/imenen. zertrümmerter Hoff-

nungen, die in einer von den l'mständen

5 streng hedimjlen Hesiiination eine momentane
Beruhigung suchen ßr das, ivas dem einer

Wellcullur entgegenschlagendm Ikrzcn thcuer

war von Jugend auf. Dies Gefühl schmerz-

lieher Störungen spricht sich auch in den

10 wenigen zueignenden Worten an Varnhagai
roH l^nsc aus, die der Herausgeber dem
reichhaltigen Buche vorzusetzen für zweck-

mässig fand.

Diese Dioskuren können eine Fortsetzung

15 des ..literarischen Zodiakus'^ genannt tvei'den.

Es begegnen uns dieselben Namen und der

nämliche klare und umsichtige Geist, der in

dem genannten Journale zu so unberechen-

baren Erfolgen wirksam u^ar. Ein bunt-

£0 farbiges Gemisch von Beiträgen füllt diesen

ersten Band, von denen keiner so gering-

fügig ist, dass wir ihn vermissen möchten,

so verschiedenartig auch der innere Werth
derselben von einander. „Eine Beise nach

25 Tivoli-\ von dem Baron von Slrombeck,
eröffnet den Beigen. Der Verf. dieses

kurzen und anziehenden Beiseberichts unter-

nahm den mitgctheilten Ausflug im vorigen

Jahre. So oft man auch schon ähnliche Be-
30 richte gelesen, immer greift man gern loieder

zu einem neuen, wenn er, wie hier, Geist

und Anmuth verbindet. Irren wir nicht,

«o ist bereits die ganze Beise des mit tiefem

Sinn und rorurthcihfreieni Gcistcbelrachtcnden

35 und tirtlititendcn Verf. in diesen Tagen er-

.schiciitn und irird Ijald in aller Hdiidai sein.

/w genüge daher, das gebildete Publicum
hier nur auf den Genuss nufmcrksam zu

machen, der uns nach der empfangenen Mit-

40 theilung einer mit kräftigen Strichen ent-

worfenen Sh-izze von dem Ganzen verheisscn

wird.

Mit Igrischen Beiträgen begrüsscn uns drei

geachtete Namen, Leopold Sehefer,
45 Moritz Veit u. Karl Meger. Ersterer

beschenkt uns mit einem „Conrent der fünf-

hundert Hagestolzen'\ Diese eigenthümliche

Mittheilung voll barocker Originalität ist,

nie fast Alles, was aus Sihefcr'.--- reichem

50 Geiste hervorgeht, mit einem mgslischen

Schleier umflort, den ganz zu lüften eine

.schwierige Aufgabe sein möchte. Schefcr

schwärmt entweder in süs.^em (fottesfriedcn

auf ge/ieimnissvoll klingenden Blumenkelchen,

55 die himmelblauen Schiringen seiner regen-

bogenfarbigen P/iantasie m il geistig gen iessciuler

llesihdulichkeil bald liebend, bald senkend,

oder er springt nie ein id)erfröldiches Kind,
schalklmfl kichernd in die sich selbst nicht

60 erkennende Welt. In s(dchen Evtravaganzen
bekommt sein Humor eine Farbe, in der sich

der miirgenröthliclie Hoscnduft de.s Frühlings-
himmels mit dem fahlen Aschgrau eines

Novciidjcrabcnds irunderlich mischt, ein

65 Fiirbenton, der immer etwas Bängliches,

IJnlieimlicIies an sich trägt. Auch dieser

„Convcnl der fünfhundert Hagestolzen"' hat

einen unverkennbaren Anflug dieser Farben-
mischung, unil dies mochte wohl ein Grund

70 sein, wcihalb ivir ihm kein besonderes grosses

Publicum versprechen dürften. Wir unserer-

seits haben ein grosses Ergetzen daran
gefunden und uns der Metamorphosen gefreut.

deren Sehefer nach diesen Mittheilungen noch

fähig sein möchte. Aufmerksam wollen wir
hier nur auf zwei Abschnitte oder Gesänge
dieses Convenles machen, 'die Kragenprobe'
und 'der Probekrogcn', denen sich auch noch 5

der •Uochzeitnungen' anschliesscn kann mit

seinem 'leisen Chor der Hagestolzen': „Ist

nicht^s auf Erden als ein \Veib für jeden

Mann, dann muss man frei'n zum Erdver-
treib, ..„Dann, dann! Dann, dann!'"' 10

— il/. Veit, der seit dem Berliner Muscn-
atmaniicfi ids Lgrikcr fast verschollen war,

bringt einige (iedichte, unter denen sieh 'das

Bild der Fürstin', uiut die Roman:c, 'das

Paradies' auszeichnen. Es ist etwas Bicderbes, 15

Solides in seiner Poesie, die an Schillcr'sche

Ausdrucksweise O'innert, namentlich wird

dies bemerkbar in der Romanze. Karl
Meger's (nicht Mager':") „Sonette aus
Neapel" sintl niedliche Kinder einer beglückten 20

Herzcnsfröldiclikeit. Sie gehören zu den
reinsten dieser (laltung, und üben in i/irer

unqekünslclUn tiellen Sauberkeit eine liebens-

würdige Anziehungskraft.

Die Xovclli.stik wird vertreten von Th. 25

Melas u. Herrmann Marggraff , wozu
man auch noch H. Königs: „Ein Abend bei

Goethe" recJmen kann, eine angenehme Kleinig-

keit, die in ihrem anspruchslosen heitern

Tone ein recht klares Bild tion dem Leben 30

und Weben des greisen Dichters in seinen

letzten Lebensjahren gibt. Der bekannte Verf.

des „Erwin von Steinbacli", gibt eine Novelle,

,.das zerbrochene \)'agenrad-'. Der Se/MU})liUz

des kleinen Lcben.sgemäldes ist die hisel 35

Seeland. Th. Melas leidet nur an einem

Fehler, der namentlich hei weilausge.sponncncn

Erzählungen seinen sonst geistreichen Con-
ceptionen grossen Eintrag thut. Kr ist zu

lifarrlierrlichweich. Eine sohlte langgedehnte 40

(iemüthlichkeit kann langweilig werden. Be-
wegt sie sich aber im engern Kreise, be-

schränkt von einem kleinen Rahmen, wo der

Dichter gezwungen i.st, seine Gedanken zu

concenirircn, so ivird gerade ein so tiefer 45

Fond echt deutscher (iemüthlichkeit rührend
und liebenswürdig. Dies ist in der mit-

getheilten Aove'le der Fall, die ein häuslich-

abgerundetes Bild der Entsagung zweier

Liebenden enthält, ilas man f'ast musterhaft öO

nennen kann, üeberhauiit gelingen dem Verf.

gerade solche Genrcbihlchcn am besten, die

scharf bcgränzten, einen gewissen Frieden

um sich her verbreitenden Zuständen ent-

nommen sind. H. Marggraffs Novelle. 55

„Fcnsterliebe", zeugt für des jungen, mit tüch-

tiger frischer Krafireichlieh ausgerüsteten Ver-

fassers Talent. Nur müssen wir bekennen,

dass es uns scheinen will, als sei der ][umor
nicht dasjenige Element, in dem der Dichter *i

sich mit Glück bewegt. Die vorliegende

Probe wenigstens hid bei aller anscheinenden

Natürlichkeit dmh etwas zu sehr Gemachtes,

das zu keinem recht frischen Genüsse kommen
lässt. Einzelne Varliccn sind zwar glänzend, «5

das Ganze idwr lässt unbefriedigt. Der Stgl

ist zu sj>itz gefeilt und ermangelt der echten

Grazie. Er sieht etwas echauffirl aus Mit
Freuden aber erkennen wir an, dass aus

tlie.sem. so viel uns bekannt, ersten niivellistische^t '•^^

Versuche van dem Verf. viel Bedeutsames

für die Folgezeit zu erwarten ist.

H. Stieglitz schildert eine „Gebirgs-
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Wanderung'^ die sich recht angenehm liest,

wenn man auch eben auf nichts besonders
Charaklcri^lisi /iis- dnrin trifft. Eine Wan-
derung iliirrh rill luljirge mit seinen Wasscr-
fällen, tiefen Urunilcn, stürmischen Koppen
und den /larmloscn Menschen, die in be-

schränkter Glückseligkeit die tiefern Be-
ziehungen eines weitausgreifenden Weltlebois

nicht vermissen, ermuthiyt den einsamen
Wanderer, der seinem Schmerz, den das
CuUurlcben über ihn verhängte, ent/lichen

mochte.

Ehe n-ir zu den letzten bedeutsamen Bei-

trägen idiergchen, mJissen wir noch der Bruch-
slücke «».y dem ..Itiiady" des A. 3lickieivic3
gedenken, mit denen E. A. Märker die

Dio.ikuren bereichert hat. Ein fast unheim-
lich liefer Geist sieht uns aus diesen l'rohen

des begabtesten polnischen Dichters mit

leuchtenden Augen an. Der zaubermächtige
(reist des Hcidenthums mit seinen schauer-

lichen Gebräuchen, und die diisterc. zer-

fleischende Grübelei da unhcfritutiijicn christ-

lichen Gcmülhcs klingen hier in .icitsitmen

Tönen gegencinniider. und der IJebersetser

hat vollkommen recht, wenn er dieses gross-

(üiige, aber unvollendete Gedicht dem
Goellii'seilen „Eaust- und Bi/ron's „Sfunfred''

anreiht. Mir bedauern, dass es uns der

Baum verijietet, eine Probe dieser liefsinnigen

Dichtung hier mitzutheilen, und bemerken
nur, dass ..Dziadtj" die feierliche nächt-

liche Todtcnbewirthung genannt wird, die

das Volk der Polen noch bis auf heut an
cinan gewissen Tage im Jahre zu begehen

pflegt. —
Was der geistvolle Karl Rosenkranz

einleitend über die „Unterhaltung zwischen
Diderot und d'AlemberP^ sagt, von der utis

hier der Anfang mitgetheilt wird, ist so

wahr und .scharfsinnig, dass wir es nur
untcr.schrcilicn können, und es wäre in der
Thiit :ii iriinsi-licn, dass ein Mann, der eben
so viel 'rairnt als feinen Takt und genaue
Kenntiii.ss von dem Geiste Diderofs besitzt,

dein deutschen Publicum diesen Schriftsteller

roll (rrazie, Anmuth, Witz und echter

Humanität auf eine Weise zugänglich machte,
in welcha' er zu dem Fechte gelangte, das
ihm in vollem Masse gebührt.

Abermals beglückt uns der unermüdlich
thätige Herausgeber mit Briefen aus dem Kach-
lasse von Wilhelm Eriedrich Meijern,
dem Verf. der Dga-Xa- Sore. Schon im
„Literarischen Zodiakus' zog dieser fast ganz
verschollene Geist die Aufmerksamkeit aller

derer auf sich, die eine grossartige Persön-
lichkeit, die sicJi an dem Unbill gedrücJxter

Zeitcon/licie aufrieb, in ihrer geheimeren Be-
deutsamkeit zu würdigen und zu lieben wissen.

Denn zur Einsicht in solche Geister gehört

Liehe, und zur Liebe für sie ein aus ähn-
lichen Zeitumständen wachsendes Vcrioandt-

schaftsgcfühl. Meyern ist ein Geist, eben-

bürtig den grössten und ausgezeichnetsten

aller Jahrhunderte, und nur die Zenvorfen-
hcit der Zeit, dessen unglücklicher Sohn er

ivar, konnte ihn fast .sparlos verschwinden
lassen. Aus seinen hier mitgetheilten Briefen
bricht ein Gram hervor, der unserer friedens-

armen Gegenwart innig vericandt ist. Es
wird uns seltsam zu Mathe, wenn tvir das
Kind des vergangenen Jahrhunderts sieh win-

den .sehen in dem nämlichen Schinersens-
krampfc, der auch unsere, besten Lebenskräfte
aufzehrt Mit licllsehendem Prophetenblick
senkte Meyern sein Auge tief in die Zukunft
hinein. Er ist der anticipirte Sohn unserer
Tage; er hat nach dem Kampfe gerungen,
in dem wir zu erliegen fürchten. Aber kein

JSlensch verstand ihn und keine Brust schlug
seinem fieherhei.ssen Herzen entgegen. Darum
vcrschloss er hermetisch den Schmerz, den er

'

in sich trug, in dem unentweihtcn Heilig-

thnm seines Geistes, und nur vor der ver-

trauten Freundin Hess er das Schluchzen
seiner Gedanken, den Jammer eines Völker-

weh's, das sich selbst noch nicht fühlte, hören
im /lüsternden Gespräch cer.schiciegcner Ein-
samkeit. — „Die Stiftung der Jahrbücher für
wissenschaftliche Krit (7v" , von Eduard G an s

,

ist ein wahres Meisterstück einer literarischen

Novelle, wie wir es ncmon mm htcn. Vor-',

trefflich ist das plastisvli nnsiKnibeitete Bild,

das uns hier von der Pcr.sonliclikcit des ver-

storbenen Ereiherrn von Cotia und den Zu-
ständen altbaierischer Gelehrsamkeit in Mün-
chen gegeben .wird. Die berliner Tahrliiicher '.

sind ein deutsches Institut, ibi-< m/ix ibnlsche

Geschichte hat. Es sollte /nr die höhere
deutsche Wissenschaftlichkeit ein allgemeines

Organ abgeben, ist aber nur ein Complex
einzelnir bedeutsam eingreifender Persönlich- '.

keilen. Dies Institut hat seine wichtige Gc-
.schichtc, seine grossartigen Ein/lüssc im Ein-
zelnen, aber Complcv einer Allgemeinheit ist

es so wenig geworden wie irgend eine Er-
scheinung im deutschen Lehen. '

Der Herausgeber endlich theilt einen Auf-
satz mit „über die Sjirachvcrwirrung des

deutsehen Gesellschaftslebcns". der mit eben so

viel Geist als Humanität und Kcniurscliaft

literarischer wie socicller Zustande der Jetzt- '

zeit verfa.sst ist. Wahrscheinlieh ein Hiuch-
slüek aus dem nächstens evsclicim nden Werke:
die Knnsl der Prosa, von dem wir nach
diesen J'rnhen .iiisgezeichnelescririnicn nnissen.

Diesem sowohl als der allgemein gewünschten '

Eortsetzung der Dioskuren sehen wir mit

dem lebhaftesten Verlangoi entgegen." Unter-

zeichnet: 'E. W.'

Kritiken über Band 2 der Dioskuren:
Im Berliner Conversations-Blatt !

für Poesie, Literatur tcnd Kritik findet

sich der 2. Bd. in Nr 53 vom 1. Mai 1S37
angezeigt:

„Literatur-Blatt. Dioskuren'- etc. ,.Der

Dioskuren zweiter Band, dem Fürsten von ;

Pückler- Muskau gewidmet, gestaltet sich im
Ganzen noch gewichtiger und abwcehschider
ids der frühere. Gleich an der Pforte des

Buches prangt ein Aufsatz von Varn-
hagen von Ense „Besuch bei Jean Pauli
Friedrich Bichter'. M^em wird es nicht

intere.ssant sein, einen Mann wie Jean Paul
im Schlafrock und an der Abendtafel kennen
zu lernen, aus einem von einem Manne wie

Varnhagen von Ense entworfenen Porträt! (

Jean Paul hat hier gewiss eine andere

l'hysiognoiiiic. als die Mehrzahl der Leser

von Ulm crienrtet. Einen Vorsc/ilag zu einer

Gesainmiiiusgabe der KanVschen Schriften

und der Art. wie diese einzutheilen und ein-
'

zurichten sei, macht Karl Bosenkranz,
indem er zugleich Gelegenheit nimmt, über

die Stammhalter der neueren deutschen
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Philosophie sich auszusprechen und stoischen

Gothe unil Kant eine l'uiallclc zu ziehen,

liosenkian: ist immer ijeistreich und unter
ailcii philosojihischcn Denkern leicht der vcr-

stiindlichste und kltirste: sein Sliil hat eine

off'ctie Miene, eine crschlnssenc Brust, und
ist keincswcris umhinujcn mit den prunkenden
Huishdmlcrn und Gnadcnkettlein. welche der

UenePsche Schulti/pus sonst so gern seinen

Anhängern zuwirft. Hierauf folgen „Kra-
kowiakcn" von F. Ä. Mä reker. Krako-
wiakcn sind Impromptu's und Stegreifrerse,

in der Hegel vierzeilige, welche beim Tanz
von dem auffordernden Herrn an die auf-
geforderte Dame gerichtet iverden. In manchen
dcrselhen liegt ivirklich eine überraschende
Schnellkraft der Poesie und des Witzes;
doch erhalten die meisten ihren Werth nur
durch die Kenntni.<t.fnahme ron der Art ihres

Entstehens. Der Uebersetzer hat in seinem
Vorworte über alles Mögliche gesprochen, nur
nicht über die Veranhi.ssung, aus der die

Krakowiaken hervorgehen — — eine Unter-
lassungssünde, welche dem Eindruck der gut
übersetzten Stegreifrerse hei den Meisten
schaden wird. Ueber Leibnitz als Staats-
mann und deutscher Schriftsteller, spricht

Dr. G. E. Guhrauer und theilt einige

höchst bedeutsame Stellen aus der in deut-
scher Sprache vcrfassten Schriß ron Leib-
nitz mit: „Pedenken, welchcrgestalt Securi-
tas publica interna et cvtcrna und Status

2}raesens im Peich jetzigen Umständen nach
auf festen l-'u-ss zu stellen." In den ange-
zogenen Stellen lernen icir Leibnitz eben so

sehr in seiner die I'enpherie der ganzen
Mitwelt umfas.sendcn Denkart, wie als deut-
schen Sprachkün.itller lieben und achten.

Ueberhaupt war Leibnitz's politische Wirk-
samkeit durch die Stärke, womit seine grossen
Ideen auf den französischen Hof und den
über seine Zeit durch Humanität, Bildung
und Gcislesklarhcit hinau.sschrcitoiden Chur-
fürstcn Johann Philipp ron Schönborn in-

/luirlen, bedeutender, als man geiröhnlich an-
nimmt Wir können von Guhraiicrs Studium,
in Bezug auf Leibnitz, der .icinc Jugendliebe
ist, also die feurigste, die glänzendsten Pc-
sultate erwarten. Für .sprachliche Darstel-
lung könnte mehr gclhan sein. Eine dich-
terische Oa.se bilden Leopold- Schefcr's
Sprüche in der Weise des Laienbreviers,
voll Liebe und Gemüthlichkeit, um einem
ganz und gar geharnischten Aufsatz ron
H. Marggraff „Tableau der deutschen
Schaubühne"- Platz zu machen, welcher im
Waffenrock und mit eingelegter Lanze seinen
trotzigen Antauf nimmt. Der Verfasser liebt,

wie dieser Aufsatz und ein früherer im deut-
schen Ta.schenbuchc beweisen, kritische Nacht-
stüike zu .schreiben, unil es gehört wenigstens
Muth dazu und eine Gesinnung, welche kein

Scheuleder hat, um Wahrheiten au.szu-

sprcchen, wie .sie der Verfas.ser in vorliegen-

dem Aufsat: auszusprechen gewagt hat. Wer
aber wollte leugnen, dass unsrc Bühne in

zerrüttetem /wstande und keineswegs noch
das zu leisten im Stande sei, was Shakspeare
ron ihr verlangt, nämlich: „der Tugend
ihre eigenen Vorzüge, der Schmach ihr eignes
Bild und dem .lahrhundert und Körper
der Zeit <len Abdruck seiner Gestalt zu
zei;icn'' Das deutsche Liederspiel hätte der

Verfasser wenigstens crivähncn und dabei
Herrn ron Holtei auffordern können, sich
desselben (lusschlicsslich anzunehmen. Einige
Wunderlichkeiten entstellen das offene Gesicht
des AufstUzes. So lesen wir z. B.. dass die U

Völker im Jahre 1S30 ein gräuliches Schau-
spiel dargeboten hatten'). — „Die Siianier
in London-', eine Skizze von Th. Mügge,
gehört zu den i)iteressantesten Aufsätzen des
Buehes, und ist auch von Seiten der Dar- 10

Stellung und Auffassung aller Anerkennung
werth. Unter den hier gelieferten Porträten
ziehen das des 3Iina, Arguelles und Quiroga
besonders ati. Bindung und Ende des Auf-
satzes sind romantisch gehalten, was indess, 15

wie ich hoffen möchte, der geschichtlichen

Treue keinen .-ibbruch thut Gut übersetzte

Legenden aus dem ..Talmud'-, von M. Veit,
sind gefolgt ron einer yovelle von E Will-
komm ..des K)iabcn Liebe und Missgeschick-', 20

eine Peihefolgc wohl angelegter und trefflich

rerarbeitelcr Sccnen aus Bi/ron's Jagend-
leben Unter den norellistischen Beiträgen
ist dieser WiUkomm'sche unstreitig der an-
ziehendste und bedeutendste. Byron^s Seelen- 25

leben ist mit eben so lebendigen Zügen darge-
stellt worden, als die Umgebung, in der er

reif und giftig ward, und die Lokalität,

woraus sein Grundwesen seine Nahrung zog.

Der Styl ist sorgfältig, hin und wieder zu 'W

gesucht, blumen- und bilderreich, und gerade
da, wo die einfach.->-tc Sprciche auch die beste

wäre. Im geraden Gegensatz der Sprache
nach steht mit der M'illkomm'schen Novelle

die Novelle der Frau von W. ,,der Flucht- 35

ling-' von rührender Einfachheit xmd weib-

licher Zartheit, ohne <dles Paisonnonenl,
aber doch nicht ohne treffende Bemerkungen.
Apollonius von Maltitz Gedichte haben, so

edel sie auch gedacht sind, nur wenig ange- W
sprochen. „Die Maske', eine Silhouette ron

Heinrich Laube, und eine Skizze von Th.

Mundt ,,Desiri'c's Lebensstufen'' scldiessen

gefältig diesen reichen und mannigfaltigen
Band, welcher des Belehrenden und Unter- *5

haltenden im gleichen Masse darbietet." Unter-
zeichnet: '— er' d. i. Arthur Müller?

*) „Soll heissen ..peintich'^, und sn weiterhin hei der
.Stelle ,Jene bei alter Rührigkeit und (ieriihrtheit so
unruhige Theaterperiode,'' für -unruhig" „unrührig", 50
rnteri.: 'I>. lt.' d. i. Herrn. Marg graff telhat.

Die Blätter für literarische Unter-
haltung, Nr 282—285 vom 0113. Octobcr

1H37 zeigten den 2. Bd. der Dioskuren aus-

führlich an: 55

„Schneller, als man ei-icarten konnte, ist

der rorliegcnde :iccile Hand ilcr „Dioshircn"
ilcm ersten iicfulgt. tlcr in Nr. 19 u. 20 il. B.
angezeigt ist. Wenn icir damals ilas beginnende
Untcrnchiiicn mit herzlichem Grus.sc iritlkommen (io

hicsscn Unit ihm ilcn besten Fortgang icün.schtcn,

Sil kiinncn irir jclU nur unscic Freuile aus-

sprechen, ila.ss dieser W'un.sch in Erfüllung
zu gehen sihcinl. Gciciss irii-d den „Ditiskuren"

die .Inerkcnniing immer mehr zu Theil werden, i!,i

trelche .sie in .f« hohem Grade reriiiencn
; sie

ii'enlcn nicht nur einen ehrairidlcn, sondern
auch einen sichern Platz unter ilcn rielfältigen

Erzeugnissen jicriudi.schcr Literntur cinnehmai,
und so mag auch der rüstig strcbenile Ha-aus- ~c\

gcbcr, .sinccit es in tlen gegen irärtigai Zeit-

läuften möglich i,st, iltis Vertrancn auf das
lesende J'ublicum wicilergcirinnen , das er

durch freilich Iriibe Erfahritnißcn rcrlorcn
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hatte, (rründen sich diese Hoffnungen zu-

nächst darauf, dass der Herausgeber schätz-

bare Kräfte iicironiicii hat und sie gewiss auch

für die /lihtinft nciriiuicit irird, so ist doch
.') ein so allgemeines Aiierhciiidniss. wie unbe-

schränkt man es auch au.ssjirechcn mag, nach

des lief. Dafürhalten nirlit gan: hinreichend,

um eine lebhaftere Theilnahme in loeitern

Kreisen zu erwecken. Ein klar herrortretender

10 Charakter der Leistungen, eine entschieden

ausgesprochene, mit Conscqucnz festgehaltene

Tendenz ivird weit sicherer zu jenem Ziele

fiihren ; nur dadurch kann es gelingen, die

„Dioskuren"' ron andern Unternehmungen bc-

15 stimmt zu sondern uial über sie zu erheben,

da diese alle mehr oder irenigcr mit acMungs-
werthen Xanien ihrer Milurbciter prunken.

Dass idier auch, (digcschcn ran dem äussern

Erfolge, ein so entschiedenes Vcrfalircn für
20 die Leistungen selbst und, worauf es .ja vor

allen Dingen ankommt, für die Erreichung
der cerfolgtcn Tendenz vom grösstcn Nutzen
sein würde, ist, dünld mich, zu einleuchtend,

als dass eine weitere Erurterung wdliig wäre.

25 Je abgeschliffener und gleichartiger die C/ia-

raktere der Menschen gewordeti sind, desto

dringender verlangen sie bestimmt ausgeprägte

Charaktere in der Literatur; Partei muss
für jetzt Alles sein, und es ist ein Irrthum,

30 uH) es nicht Schwäche und Halbheit ist, wenn
man sieh nicht dazu cntschUcsscn kann, das
G-ute, das iiiicli iiiiiigstci- I 'chcrzciiginiii den
gerechtesten .{)isiinii-h auf eine alliimfisscndc

M'irksamkcil hat. als Saclic einer I'artei zur

35 Ancrkennunii :u bringen. Unserer Zeit leuchtet

nicht die Eine leitende Feuersäule vor, nach

der Alle .schauen und der Alle folgen, um
desto ungestörter Jeder für sich einen eignen

Weg durch des Lebens Wüste zu verfolgen;

40 der Einzelne, der vergebens das Ziel sucht,

tappt ängstlich im Dunkeln; sein Fuss ivird

schwankend und unsicher, sein Muth sinkt

in der Einsamkeit, und gern drängt er sich

an Andere, um ihr Schicksal zu theilen; er

45 schliesst sich an eine I'artei an, sei es, dass

er selbst mit klarem Bewusstsein ihr Ziel als

das 2vahre erkennt, sei es, dass er Andern
glaubt. Kurz, die Uebereinstimmung im
Hiichsten und Allgemeinsten steht im umge-

50 kehrten Verhältniss zu der der individuellen

Charaktere: je grösser jene, desto kleiner ist

diese; so im Mittelalter; darum auch s. B.
die Dome, während sie alle einen und den-

selben religiösen Grundgedanken ausdrücken,

55 im Einzelnen eine unendliche Mannigfaltigkeit

offenbaren. Bei uns ist das Alles umgekehrt:

loir geben unsere Individualität an die Partei

hin ; in ihr leben und wirken wir und streben

nach dem Siege der t^nsern, an den wir
60 glauben; wir kämjifcn nicht einzeln, sondern

in dichten, uniformiricn .Massen. Dieser Weg
mag nicht der beste sein, aber er ist der für
uns nothwendige; wir müssen ihn zurücklegen,

um auf einen andern zu kommen.
1)5 Eef. hat diese Bclraclüung nicht unter-

drücken mögen, so ungehörig sie vielleicht

aucJi 3Ianchem grade an diesem Orte er-

scheinen könnte; auf ilir beruht es, wenn er

glaubt, den Herausgeber der „Dioskuren'' auf-
VO fordern zu müssen, sich durch keinen glänzenden

Nantcn, durch keine liücksichten, ron irclclier

Art sie auch sein miigcn, bewegen zu lassen,

von der einmal gewählten Tendenz abzuweichen.

vielmehr immer das entschiedene Festhalten
daran als ein wesentliclies Merkmal der brauch-
baren r>citräge zu betmchten. Eine offene

Erl.'biriiiiii iibcr die leitenden Principe hat

lief. si'/iiHi früher gewünscht, und er kann 5

auch jetzt nur denselben Wunsch wiederholen,

obgleich er sicJi ni.cld ver/iehll, irie schwierig

eine solche Erklärung in verschiedener Be-
ziehung sein würde. In Ermangelung der-

selben und ohne Beruf, sie zu suppliren, 10

wenden wir uns sogleich zur Angabc des Inlialts

dieses zweiten, dem Fürsten Pückler-Micskau

gewidmeten Bandes.
Es sind wieder, wie im ersten Bande, drei-

zehn Beiträge geliefert von ebenso vielen Ver- 15

fassern, unter denen nur sechs auch schon

zu jenem beigesteuert ladten. Wollen wir die

Schriften für Wissenschaft und Kunst sondern,

so hat die letztere ein bedeutendes J^eberge-

wicht; namentlich ist die Novelle reicJdich W
vertreten durch fünfArbeilen ; Gedichte lieferten

vier Verfasser; von den übrigen liaben wir

literar-historische Aufsätze. Den Vortritt hat

wie billig auch diesmal der Aelteste, der jedocli

ausserdem, wie die Zueignung des ersten Bandes 25

zeigte, noch andere und grössere Artsprüche

auf diese Stellung hat. Mbellte er immer
dem Unternehmen, das sich ihm mit so vieler

Hingebung anschliesst, seinen gewichtigen Bei-

stand erhalten, möclite er durch sein Vorbild 30

in fieiterer, ruhiger Kunst und in loeisem

Masshalten immer loohlthätig wirksam bleiben.

1. „Besuch bei Jean Paul FriedricfiRicJiter.'^

Von K. A. Varnhagen von Ense. Wer
die feine Beobachtungsgabe des Verf. und 35

seine Virtuosität in der anschaulichsten Schil-

derung von Persönlichkeiten kennt, der tvird

von diesem Aufsatze (datirt vom 23. Oet. 1808)

nur das Beste erwartoi, und er ivird sicli

nicht täuschen. Jean Paul gehörte zu den- 40

jenigen geistreichen Schriftstellern, die in

ihrer persönlichen Erscheinung einen ganz

andern Eindruck machen aisin ihren Schriften;

bei ihm fiel dieser t^nterschied in liohem Grade
zum Nachtheil der erstem aus; grade die 45

glänzendsten Eigenschaften .seines Geistes,

Witz und Humor, traten in mündlicher Unter-

redung bei ihm nirgends liervor; nur Herz
und Gemüfh beherrschten, wie es scheint, seine

Gespräche, und datier kam es, dass Manclier, 50

in seiner Erwartung gänzlich getäuscht, ihn

alltäglich und spiessbürgerlich fand. Audi
dem Verf. möchte es so gegangen sein, wenn
er nicht mit grossem Geschick ein lebltaftercs

Interesse in Jean Paul hervorzulocken ver- 55

standen hätte, wobei ihn freilich seine glück-

lichen Beziehungen zu mancherlei Personen

und Bestrebungen, die für Jenen anzieJiend

waren, sehr begünstigten. So hat er in der

Tliat sehr gehaltreiche Gespräche zu Stande 60

gebracht, obgleich sich der gute Jean Paul
dadurch nicht ab/ialten Hess, sehr zeitig Abends,

während der Gast noch beim NacIUisch sass,

gute Nacht zu sagen. „Ich bin ein Spiess-

bürger"', entschuldigte er sich, „die Stunde ist 65

da, wo ich schlafen muss." Neben ihm er-

scheinen seine Frau und Kinder und ilir

Leben mit ihm in der anziehendsten Klarheit.

Die bedeutendsten literarisclien Ereignisse

werden besprochen; auch die Politik liefert 70

ihren Beitrag. Hierbei ivird öfter ein Buch
erwähnt, dessen Andenken auch hier erneuert

werden möge, damit, wenn auch nicht mehr
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für Jean Patd, doch ivenift^cns für das
heutige Publicum tco möglich nicht mehr ganz
wahr bkibc, Kits der Verf. davon am Schlüsse

sagt: „Xicht zum ersten noch zum letzten

Male wäre das Dnickenlasscn einem geheimen
Niederlegen und Vencahren gleich gewesen;

wo der ötj'entlich verborgene (legenstand auf
diese Weise am besten gegen alles Gefunden-
und Krkannttccrdcn gesichert ist!" Es handelt

sich von einem Ixoman, den der Verf. und
Xeumann nebst einigen Andern ISOS Iteraus-

geben unter dem Titel: „Versuche und Hinder-
nisse A'oj'fs." Jean Paul erscheint darin

keck rersent aber meisterhaft ähnlich; er

hotfie Spass zu verstehen und sich nicht darüber
zu ärgern, icas er J. r. Müller und J. H.
Voss nicht zutraute, die neben ihm in dem
Jiuchc auftreten; dass darin aber auch Goethe'

s

..geweihtes Haupt" geneckt aci durch frevel-

haften Misbrauch der Figur seines Wilhelm
Meister, das misbilligte er entschieden.

2. „Die Gesammtausgabe der Kant^schen
Schriften^' Von Karl liosenkranz. In
der bekannten leichten und gefälligen Manier
des Verf. wird hier die Nutzbarkeit von Ge-
sammtau.igabcn überhaupt, und die Schwierig-

keit, welche dieselben zumal bei deutschen

Philosophen immer gefunden haben und noch

finden, auseinandergesetzt; es wird gezeigt,

wie der Wunsch immer dringender wird,

schon der historischen Gerechtigkeit icegcn,

die Schriften ron Kant, Fichte und Schelling

in Sammlungen zu besitzen, und daran schliesst

sich die Darlegung eines Plans zur Anordnung
der Kanl'schen Schriften. Alles dies i.ft belebt

und befruchtet durch manchen Pückblick auf
den Entwickelungsgang der Philosophie, auf
persönliche und öffentliche Zustände; das
Einzelne icird zum Allgemeinen in Beziehung
gesetzt und mit Kenntniss und Einsicht

manche an.sprechende und scharfe Parallele

gezogen, wenn auch zuireilen mit einer kleinen

l'ngennuigkeit. iric denn z. II. die Zeit, wo
bei den .\ltcn die Philosophie an lier Tages-

ordnung irar für alle xalvxayaD-ol und die,

wo man sich so viele Mühe gab, die Schriften

des Plato und Aristoteles zu sammeln und
nach besondem Einiheilungsgründen zu ordnen,

keineswegs dieselbe, sondern eine himmelweit
verschiedene war, zumal i^ücksichtlich der

xaloxäyaO'oi. Aber das Ganze gewährt ebenso
.sehr durch anziehende Leichtigkeit eineti er-

freulichen Genu.ss als durch den realeti Inhalt
manche liclehrung, und es bleibt nur zu

wünschen übrig, <lass es gelingen möge, den
zweckmässig entworfenen Plan für die Heraus-
gabe sämmtlicher Schriften von Kant in

Ausführung zu bringen*).
*) Dien ijesrhieht btkanntlieh Jet:l, da Rosenkranz in

Vert>indung mit l*rof. Schubert in Köniffsherg eine Ge-
HammtauKgahe der Kant'sehen Schriften bei L. Vos.t in

t^ipzig ceranntaUrt. D. Fed.

3 „Krakowiaken^ von F. A. Märcker.
Wie in dem er.sten Bande aus den „Dziadg^
des Adam Mickiewicz. so haben wir auch
hier eine sehr interessante Mittheilung aus der

polnischen I.itcratnr, irelchc iricderiim mit

einer sehr ziveckmässigcn Einleitung über die

Volkslieder überhaupt und über die polnischen

insbesondere bcglcilet i.st. Es .sind «6 Krako-
wiaken, die uns in deulscher rcbcrsetzung
rorlicgcn, ausgewählt aus einer kürzlich er-

schienenen grossem Sammlung „Krakowiälcy,
ancb J'isnc Ndrodni l'nlshe S. Pripogcngm

Piiwndnjm Tc.rtem'' (Prag 1S.S!>). Die vielen

,'-<chiricriiikcitcn . welche l'ehersctzungen aus
dem Polnischen überhaupt haben, werden noch
durch die besondere Natur der ]'olkslieder be-

deutend vermehrt. Die bedeutendm Sprünge
im Gedankengange, die lebhafte Naturan-
schauung, oft überraschend schnell in eine

nicht selten dunkele Beziehung gesetzt auf die

eignen Zustände des Sängers, die leisen An-
deutungen solcher Beziehungen und dann die 1

grosse Lebendigkeit und Leichtigkeit der

Sprache bieten dem Eebersetzer Aufgaben dar,

irciche ganz glücklich zu losen er kaum hoffen

kann, zaiitnl wenn er sich obencin noch die

Fesseln anlegt, welche der Verf. für noth- 1

wendig gehalten hat: er hat möglichst wört-

lich iibersetzt, ausser an manchen Stellen, wo
es mehr auf eine glückliche M'cndung des

Ganzen ankam ; ausserdem hat er sich an die

engumgrenzten Vierzeilen gebunden, meistens S

in trochäischem Rhythmus. Gewiss hat er

unter diesen Umständen geleistet, was irgend

zu erwarten war, und eine Beihe der über-

setzten Licdchcn sind so schön gelungen, dtiss

sie, sogleich als ]'olkslieder erkennbar, den i

angenehmsten Eindruck machen. Aber gewiss

tcürdc die übrige gr'isserc Zahl an einnehmender

Leichtigkeit und an Deutlichkeit bedeutend

geiconncn haben, wenn der Verf. theils die

wörtliche Treue aufgegeben, theils immer das c

Metrum gewählt hätte, icas sich als das be-

iptcm.ste auswies. Auf Gleichinässigkcit kam
CS ja durchaus nicht an, sondern nur darauf,

den poetischen Genius ungezwungen wieder-

zugeben. '-

4. „Leibnitz in Mains, als Staatsmann und
deutscher Schriftsteller." Von G.E.Guh rauer.
Ohne Zweifel ist es ein sefir grosses Verdienst,

icclches sich der Verf. dieses Aufsatzes zu

erwerben im Begriffe stcld Der Stiefmütter- '

liehe Sinn der Deutschen gegen die Schriften

ihrer grossen Philosophen hat besonders den

unsterbliclicn Leibnit: in einer Weise betroffen,

die eine ghinicndc Genugtliuung verdient.

Die VnvolLständigkeit der Gesammtausgabe

seiner Schriften ron Dutens rügt auch Bösen-

kränz in dem obigen Aufsatze; tdicr diese

Vnvollständigkcit ist weit grösser, als man
bisher gewuist hat, anderer bedeutender

Mängel zu schweigen. Namentlich fehlte eine •

höchst wichtige ilculsche Schrift, welche bis-

her hatidschrifllirk in Hannover gclcgai hat

und gänzlich unbekannt und unbeachtet ge-

blieben ist; diese irird in der Ausgabe der

deutschen Schriften ron Leibnitz den cr.'itCH
'•

l'liitz einnehmen, der ihr auch der Zeit nach

zukommt, ila siedle älteste ist. rerfasst 1670.

Sic fuhrt die Veberschrift: „liedenkcn. welcher-

gestalt securitas publica interna et cdcrna

und Status praesens im Beich jetzigen l'm- '

ständen nach auf festen Fuss zu stellen."

Aus zwei Thcilen bestehend, legt sie im ersten

die Idee eines neuen deutschen Bündnisses

dar und zeigt im zweiten, tlass der Krieg,

womit Frankreich drohe, nur den Staaten '

von Holland gellen iccrde tind müsse. Grosser

Scharf.sinn und ein vorzügliches jmlitisches

l'rtheil musstc man von Leibnitz erwarten;

aber seine innige Vaterlanihtiebe und seine

}!etrübniss über den traurigen Zustand des

deutschen Beiclts treten hier um so ergreifender

hervor, al: er sich der ileutschen Sprache

bedient. Die von dem Verf. gegebenen Aus-
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zage sind ganz angemessen, um den grossen

Mann der heutigen M^clt wieder eticas näher

zu rücken, der er, weil er fast nur Lateinisch

oder Französisch geschrieben, zumal da ihn

eben deshalb Klopstock aus der deutschen

Gelchrtenrepublik verbannte, ziemlich fremd
geworden ist. Sehr anziehend ist auch Das,
«(t.v der Verf. einleitend über den Kurfiirstcn

run Main:. Johann Philipp r. .'-<chönb(irn.

und den Freiherrn -Johann Christian r. Jloine-

hnrg niUtheilt. zicei Männer, in denen sich

die edelsten und höchsten Bestrebungen ihrer

Zeit ciincentrirtcn. sodass Leibnitz keine bessere

und giinstii/crc SIcIlting finden konnte als die

gcnnucFrciinäschiifl mit diesen beidenMännern.

Die gemeinschaftlichen hochherzigen Pläne

und die öffentlichen Zustände, worauf sie sich

bezogen, werden ebenso anziehend als klar

dargestellt, nur eine gewisse Breite und Um-
ständlichkeit möchte man hin und wieder ver-

mieden sehen. Wir stimmen übrigens gern

mit ein in die Freude des Verf. über die Auf-
klärungen, welche er zuerst gegeben hat

;
jedoch

wenn er für Leibnitz als deutschen Schrift-

steller eine sehr hohe Bedeutsamkeit in unserer

Literatur in Anspruch nimmt, so möcltte er

vielleicht eine etwas übertriebene Ansiclit und
Erwartung hegen. Die sehr toichtigc Schrift,

von der es sich hier zunächst handelt, konnte

auf die Ausbildung der deutschen Prosa zu

ihrer Zeit keinen Einfluss haben, iveil sie

nie gedruckt worden ist, und gegenwärtig,

wenn man Leibnitz auch Alles zugesteht, wird

doch seine Sprache schwerlich einigen Einfluss

gewinnen. Die S. 86 von Leibnitz citirten

Verse sind durch ein paar Druckfehler uyiver-

ständlich geworden-, sie sind entlehnt aus

Lucan's „Pharsal'^. J, 13, 14, und musse7i

lauten

:

Heu quantum terrae potuit pelagique parari

Hoc quem civiles hauserunt sanguine de,ctrae.

5. „Sprüche. In der Weise des Laien-
breviers."' Von Leopold Schefer. Sehr
mit Unrecht hat der Verf. die Uebersehrift:

„Spriichc'\ gewählt; denn wenn auch der

Inhalt der mitgctheilten fünfiambischen reim-

losen Gedichte als Spruchweisheit angesehen

werden kann, so ist doch keineswegs die Sprache
eine spruchmässige und spruchkräftige; die

gedrungene, schlagende, geistreiche Kürze,

welche der echten Spruchs2'rache eigen ist,

fehlt hier gänzlich; auch vertragen sich die

tragischen -Jamben nicht damit, die. in andern
Fällen angewendet, immer mehr oder loeniger

das Gefühl erwecken, als brauchte tnan nur
das Hähnchen am Jambenfass zu drehen,

um sie ins Unendliche laufen zu lassen.

Werden nun vollends auf diese Weise Mono-
loge gehalten, die nicht grade ein dramatisches
Interesse haben, oder werden gar moralische

liellceionen vorgetragen, so ist die Gefahr sehr

gross, in einen langweiligen Predigerton zu

verfallen, der um so unangenehmer ist, da er

etwas Anderes sein will. Dann muss noth-

wendig, um den Leser wach zu erhalten und
ihn zu fesseln. Alles aufgeboten werden, ivas

die Rede lebendig machen kann; schnelle Bede
und Gegenrede muss eine gewisse dramatische
Bewegung hervorbringen; überraschende Folge-
rungen, treffende Vergleiche, glänzende Bilder,

kurz alle Beize, die der Scharfsinn in der

Beflccion und die Kunst in der poetisclien

Darstellung aufzubieten vermag, müssen an-

geivendet werden, um den heutigen Leser wider
seine Neigung zu locken („ut pueris olim
dant crustula blandi Doctores, elementa velint

ut discere prima"') und ihn ivenigstens auf
kurze Zeit für ein ihm fremd gewordenes 5

Interesse in Anspruch zu nehmen, das umere
guten Väter und Chossväter noch liatten, als

sie sich den „Spectateur" übersetzen Hessen
und sich an Gellerfs „Moralischen Vor-
lesungen"' erbauten. Hiermit soll keineswegs 10

gesagt sein, dass die vorliegenden Sprüche
auf derselben Stufe mit diesen Scliriften

stehen; auch der ekelste Leser könnte nicht

sagen, dass sie trivial sind: im Gegentheil,

es sind scliöne, zum T/ieil geistreiche Gedanken, 15

in einer Sprache vorgetragen, die weit gleich-

massiger gut ist, als es sonst bei dem Verf.

der Fall zu sein pflegt; auch an den oben
verlangten Beizen fehlt es nicht, obgleich

namentlich in der Wahl der Bilder öfter eine 20

grössere Zartheit und Gi-azie zu wünschen
bleibt. Aber Bef. glaubt, dass es dem Verf.

erst dann gelingen wird, die von iJtm zuerst

in grösserm Masse geübte Dichtweise zu eine)'

beliebten zu . machen, wenn er mit den ihm 25

schon jetzt eignen Vorzügen noch eine grössere,

pikantere Lebendigkeit verbindet, die z. B. die

„Sermonen'^ desHoraz h<iben; diesen empfehlen
wir als Muster, denn nach er hatte es mit

einer für moralische Belehrung, tiefere Selbst- 30

betrachtung und Lebensweisheit wenig empfäng-
lichen Zeit zu thun. Gewiss wird dann der

Verf. die Nachahmung, welche Stolberg in

den Jamben nicht ohne Erfolg versucht hat,

weit hinter sieh lassen. 33

6. „Tableau der deutschen Schaubühne."
Von Hermann Marggraff Das Talent

das Verf. zu .scharfer Auffassung und Dar-
.stelhing literarischer Erscheinungen und ( ha-

raktere ist unverkennbar, und er fcnrcndct -i"

es in einer Bichtung, die durch gründlichen

Ernst nur als durcliaus ehrenwcrtli erscheinen

kann. Er hat dies öfter in dem von ihm
herausgegebenen berliner „Conversationsblatte"'

betvährt wie auch neulieh in dem „Deutschen 45

Taschenbuche" durch einen dem vorliegenden

sehr ähnlichen Aufsatz. Das „ Tableau der

deutschen Schaubühne" gibt einen neuen Beleg

dafür, indem darin mit vieler Einsicht der

Gang unserer dramatischen Poesie und ihre 50

verschiedenen durch Zeiten und Individuen

bestimmten Gestaltungen, namentlich aber ihre

vielen und grossen Gebrechen dargestellt und
von den letztern ihre wahren (Jaellcn nicht

in äusserlichen Zufälligkeiten, sondern in der 55

Tiefe des Lebens und der Zeit nachgewiesen

werden. Alles freilich vorzugsweise auf den

berliner Horizont gestellt. Den Inhalt näher
anzugeben, ist nicht thunlich und Widerspruch

in manchem Einzelnen tväre überflüssig, fti

Wichtiger scheint es dem Bef, grade loeil er

die Bestrebungen des Verf. in hohem Grade
anerkennt und mit Theilnahme verfolgt, ihm
eine ernste Vorhaltung zu machen wegen der

zuweilen fast unglaublichen Verirrungen in 65

seiner Sprache. Wahr ist es, dass nicht ohne

Grund mehre unserer neuesten und talent-

vollsten Schriftsteller das Bedürfniss gefühlt

haben, der etwas schwächlich, kraft- und farb-

los gewordenen deutschen Prosa ein neues 70

Leben einzuhauchen; tunkend und lendenlahm

schien sie einherzuivanken ; nun soll sie icieder

einen stolzen und kräftigen Schritt, zierliche,

22-
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(tnmiähige und atcsdnichsi-oUe Bewegung sich

aneignen. Jede Leistung, die zu diesem Ziele

fühlt, ist jedenfalls höchst danlicnsu-cith\ aber

theils u'ar ci noch nicht v<> (/'(;• schlimm mit

uns Itcstellt, dass u-ir schon eine schonungs-
lose, heroische ( ur bedurft hinten, theils und
besonders kann die ijeirahltc Cur unmöglich
einen glücklichen Erfolg haben. Wir sind noch
nicht so erstorben, dass es nöthig wäre, Scnf-

l)/l<istcr aufzulegen, um einiges ('cfUhlzuwecken

;

noch ist es möglieh, dass eine Sprache, die aus
der Seele dringt, mit „urkräftigem liehagen

die Herzen aller Hörer zwiiigt". lietrachten

wir aber die .stglistischen licstrebnngcn eticus

näher, denen sich ausser Hrn. Marggraff öfter

nuchG. Kühne, K. (li(t:l:(}H\ selten Th. Mundt
und manche Amkrc hingeben, und von denen
neuerlich ein irahrhnß monströses Beispiel

durch den Rcccnscntcn [Klein] von Mundi's
rortrefilichem Jluchc über die deutsche l'rosa

in den berliner „Jahrbüchern für icis.scn.schdft-

liche Kritik" [Febr. 1837/ gegeben irurde, so

kann man keinen Augenblick zweifeln, dass

eine solche Sprache nimmermehr aus der

Seele dringt. Man ringt mühsam und mit

kalter Be/lexion nach einem durch und durch
belebten, von dem Gedanken erfüllten und
zugleich scharf begrenzenden Ausdruck, und
darüber n-ird man undeutsch, gezwungen und
geschmacklos, und was das Schlimmste ist,

dieser Sigl i-eis.st die Kluft immer grösser

zwischen Denen, die unsere Schriftsprache

wirklich verstehen, und Denen, die sie gar
nicht verstehen, oder nur halb, oder die es

sich nur einbilden; und dies Letztere könnte

zuweilen selbst als bewusste Absicht erscheinen,

2oenn mitunter ein cavaliminüssiger, vornehm-
thuende)' Ton laut wird, der aber grade durch

seine angenommene Nachlässigkeit nicht selten

zum l'lebejiscJicn herabsinkt. Die Bestand-
theile dieser .jungen Bedckunst sind zunächst

eine Menge fremder, namentlich französischer

Ausdrücke, mit denen man den Nagel recht

auf den Kopf zu tre/fcn glaubt, während man
mit dem Deutschen clienso gut oder besser aus-

kommen konnte: ilass man sich aber zunächst

aus eignen Mitteln zu helfen sucht, ehe man
in der Fremde leiht, ist und bleibt doch eine

Pflicht, die man auch ohne übertriebenen

Purismus anerkennen niuss. Nächstdem ge-

hraucht man eine Menge deutscher Ausdrücke,
die entweder poetische oder wissenschaftliche

sind, letztere namentlich oft aus der philo-

soi>hi.schen Schtd,sprache, ausderphysikalischen
Terminologie u. s. w. entlehnt. Diese Mischung
macht den Sigl höchst buntscheckig utui un-

gleichmä.ssig, und man scheint das nicht mehr
für einen Fehler und für ein /eichen des

gänüichen Verfalls der Prosa anerkennen zu

wiillcn, idtgleich man es in Bezug auf andere
Literaturen, z. B. die lateinische, wo sich die-

selbe Kr.scheinung findet, unbedenklich zugibt.

Kndliih erwähnen wir noch das leichtfertige

Spiel mit Bildern und Vergleichen, das oft

bis zum Widerlichen und f'naus.stehlichen

übertrieben wird. Nur das Bild, das aus
unmittelbarster Anschauung mit einer gewissen

Nothweniliijkeit hcrrorgegangen ist und sie

treu wiedergibt, trägt .seine llereihligung in

sich ; CS ist, wie die Sprache überhaupt, ein

l'roduct der Begeisterung, und es .steigt ron

selbst aus der ron dem Gegenstande erfüllten

Seele auf. Nun mögen sich aber die hier

gemeinten Schriftsteller fragen, ob sie nicht

in gar vielen Fällen erst mit l^eberlegung

nach cinoii Bilde .suchen, es mit Mühe finden
und mit Gewillt fierlici:ichcii. obgleich ein

eigentliches Bedürfnis nicht vorhanden ist und
keineswegs eine grössere Klarheit erreicht

icird. Am ireiiigstcn lässt sieh dies verkennen
bei dem ebenfalls häufigen Streben, ein von
der Sprache selbst in einem einzelnen Ausdruck
dargebotenes Bild mittels einer Spraclmeuerung 1

oder irgend einer sonstigen Künstelei auf das
Gegentheil oder überliaupt in einer andern,
nicht ron der Sprache dargebotenen Beziehung
air.iiirciidcii. oder das durch /läufigen Gebrauch
cliriis rcniisi htc Bild wicilcraufiiifrisrlicn, in- I

dtin iiiiiii CS iicwiiltsam auf ihn sinnlichen

Gcgenstiinil zurückfüfirt, den es ursprünglich
darstellte. Noch manches Andere loäre anzu-
führen, wenn liier der Ort zu einer ausführ-
lichen Chiirakicrislik der neuesten Prosaiker 1

wäre; aber iiiigcriigl durften ihre Verirrungen

um so weniger bleiben, da sie selbst auf die

P'orm der Darstellung einen sehr grossen
Werth legen, und tvas hier in Bezug auf
Hrn. Marggraff gesagt ist, wird auch weiter- S

hin noch einige Anwendung finden, wenn auch
nicht in dem Masse wie bei ihm. Schon
früher liaben wir ihn in d. PI. vor manc/ien
Cyiiismcn gewnrnt. die in scitier zum ersten

Bunde der ,.Dioskuren'^ gelieferten Novelle f

sich fänden, obgleich dort die humoristische
Darstellung ein grösseres 3Liss ron Freiheit

vertrug. Ganz anders verhält es sicli mit der

gegenwärtigen Arbeit : hier finden die erwähnten

P'ehler keine Fiitscliuldigung in dem Gegen- i

.Stande, und hat er sicIi dieselben auch nicht

im schlimmsten Grade zu Schulden kommen
lassen, so ist doch Grund genug zu der Be-
sorgniss gegeben, dass er, wenn er auf dem-
selben Wege fortfahren will, seine sonst so 4

vorzüglichen Leistungen immer ungeniessbarer

machen wird, und schon jetzt ei'scheint die

Art. wie er die Mängel der dramatischen
Literatur, freilich nicht ohne Grund, mit vor-

wiegender Aufmcrksiniikcit rügt, »lilunlcr bei- -i

nahe als ein nniunji'iiihiiies lluisonnircn, ihis

sich in derben Krufiiiiisdrücken gefällt. Sächel-

chen, wie die folgenden, die als Beispiele für
das Obige liier stehen mögen, können doch
entweder nur als eine unnütze, leere Spielerei £

mit den Woiicn, oder sogar als hässlich und
widerwärtig erscheinen: „Die Welt lebt auf
einem grossen Fttss. aufdem Zinsfuss^' (S. HO).
„An der milchreichen Brust des GoetMsehen
oder Seh illci''sehen Dramas ist auch nicht

'

ein Poet gross geworden^' iS. 120). „So öde

sah es in der Brust des Menschen aus, dass

man in die Tempel der Kunst massenweis
strömte, um sich von diesen beizenden
Spanischen-Fliegenpflastern Blasen li

ziehen zu lassen'^ [nämlich von dai fata-

listischen Triiuerspielen) (S. 126). „Die liegen-

den Gründe, welche llaupach in Schlesien hat.

.sind ricl gründlicher und von ircit rccllerm

und dauerhafterm Besitz als die, tcelche er li

auf dem Boden des deutschen Trauerspiels

/»(/" (S. 127). „Die Spitzen der Vatermörder
sind den jungen Damen Vorgebirge der guten

und bösen Hoffnung" iS. 129). „Wir wollen

den Kuchen finden des Lu.stspiels nicht
'

gern zu uns nehmen, ohne da.ss ein paar
windelweiche TInänen darauf gefallen

wären" {S. 130). „Ein solches Lustspiel
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(Saueriifeld's „Litemrischer Salon"') ist ein

Hautaussclilan an dem Körper der drama-

tischen Fuesic'' iS. 146). ..Jene iritzi(ie, pcrsif-

/lirctulc und rernichiendc Stimmung, welche

sich mit den Gebwien unsers phantastischen

Aberwitzes zugleich erzeugt und mit ihnen an

einer und derselben Nabelschnur hängt'-'- er.

(S. 149). „Schleimwasser der Phraseologie''- er.

(S. 152). ,,Den Spinnstuhl in seinem Ge-

hirne, welches eben nur Hirngespinnste schafft,

lasse man für den Augenblick unbenutzt; man
ziehe sein (iewebe aus dem 3Iark des
Geschehenen-" (S. 153).

Biese Bliilcnlese (oder sollen wir Hautaus-
schläge sagend) mag der Verf. immerhin vor-

nehmerweise als eine schulmässige Klein-

mcisterci an.sehcn; aber es handelt sich um
etwas Wichtigeres, und l\cf. würde sich sehr

freuen, wenn er damit den Verf. bewegeit

könnte, seine sonst so kräftige und durch einen

.schönen, zuweilen geistreichen Humor gewürzte

Spr<ichc mit grösserer Wacitsamkcit zu hüten

und die bunten Skarabäcn, denen er zuweilen

als einem schönen Zicrath nachläuft, vielmehr

als ein unedles Geschmeiss zu erkennen und
abzmoehren.

7. „Die Spanier in London.^'- Eine Skizze

von Theodor M ü g g e. Es scheint, dass diese

Skizze für eine getreue historische genommen
sein tcill. weshalb auch wol die darin mehr
beiläufig rorkommcnden Elemente zu einer

Novelle ohne Befriedigung abgebrochen, nicht

zu einem Ganzen verarbeitet sind. Im Wider-
spruche damit steht es jedoch, dass die Schil-

derung nur die eine Seite des Gegenstandes,

nämlich die vortheilhafte und poetische um-

fasst. Aber in dieser Beschränkung ist die

Darstellung höchst anziehend; sie gibt uns ein

lebendiges Bild von dem Leben der unglück-

liehen Helden, welche in London eine Zuflucht

suchten und kaum Sicherheit vor Hungersnoih

fanden; die Art. wie sie ihr Misgeschick er-

trugen, ist ergreifend geschildert, und es wird

dabei uiiser Interresse ebenso sehr durch das

schon sonst bewährte Geschick des Verf. in

Atispruch genommen als durch den Buhnt und

die auch jetzt noch glänzenden Namen einer

Eeihe von bedeutenden Männern, unter denen

sich auch ein Deutscher, der Oberst S., früher

jireussischcr Major, befindet.

S. „Legenden. Nach dem Talmud." Von

M. Veit. Von eigenthümlicher AH, aber in

hohem Grade anzuerkennen ist das Verdienst,

welches sich der Verf. dieser jüdischen Le-

genden um seine Glaubensgenossen erworben

hat. In der sehr leürdigen Einleitung sagt

er, dass der Grund der vielen Verunglim-

pfungen und Unbilligkeiten, welche die Juden

erfahren haben und noch erfahren, vorzüglich

in der Vnbekanntschaft mit ihren geistigen

Zuständen und Leistungen beruhe, namentlich

insofern diese im Stande wären, Hochachtung
und Liebe zu erwecken. Gegenwärtig habe

man bedeutende Fortschritte gemacht in der

Erforschung dessen, was so lange versäumt

war, und es sei mm nicht nur die Gegenwart

und Zukunft der Juden durch den Staats-

mann, sondern auch die Vergangenheit durch

den Gelehrten zu emancipiren; er seinerseits

u-ill als Dichter das Seinige dazu beitragen^

Gewiss ist es, dass diese Wege zur Eman-
cipation sowol die ehrenvollsten als auch die

sichersten sind; lässt sicli auch nicht leugnen,

dass die lange Versäumniss zunächst eine

Schuld der Juden selbst getvesen ist, so sind
doch so achtungswerthe Leistungen, wie sie

in der neuesten Zeit von ihnen ausgegangen
sind, z. B. von Jost, ihrem Historiker, von 5

Zuns, dem ebenso gelehrten Exegetcn ihrer

alten Liteiatur als würdigen Prediger ihrer

Lehre, gans geeignet, jene Schuld wieder gut

zu machen und so die Emancipation zu er-

zwingen. Der Verf. will aus dem Talmud 10

die poetischen Goldkörner aussondern unrf

was sich an Mythen und Betrachtungen vor-

findet, sofern es sich dazu eignet, als Dichter

verarbeiten. Die theils Igrischen, thcils

epischen Proben, welche er davon hier vorge- 15

legt hat, nennt er selbst eine bis .jetzt geringe

Ausbeute: allerdings kann auch lief, nicht

leugnen, dass er etwas mehr erwartete; indess

ist doch jedenfalls der Beweis gegeben, dass

der Verf sich eine Aufgabe gestellt hat, die 20

sehr belohnend zu werden verspricht, und
dass er der Mann dazu ist, um sie auf eine

befriedigende Art zu lösen.

9. „Des Knaben Liebe und Misgeschick.^

Novelle von. E. Willkomm. Der Gegen- 25

stand dieser Novelle ist Byron, sein Leben
in der Schule zu Harrow, ein Besuch in den
Ferien bei seiner Mutter iind der ihm ver-

wandten 3Iiss Chaworth zu Annesley-Hall,

deren schöne Tochter Mary in dem fünfzehn- 30

jährigen Vetter die erste Liebe erweckt und,

obgleich ihre Natur mit der Byron's in der

innigsten Harmonie zu sein schien, ihm den-

noch nachher einen nichtigen Dandy vorzieht,

wobei denn die lieblichsten und die bittersten 35

Täuschungen, die glückseligsten Freuden und
die tiefsten Verletzungen wechselweise den

empfänglichen Knaben zur Eeife bringen;

„jener blutende Spalt, der schon längst die

ganze Welt zerklüftet, drückte sich auch dem 40

Her.en des Knaben ein'\ wie der Verf. ein-

nud ziemlich unschön sagt. Die Aufgabe war
nicht leicht: jedoch muss man bekennen, dass

der Verf. sie glücklich gelöst hat, so weit es

auf richtige Auffassung der Charaktere, ge- 45

schickte Erfindung ihrer Situationen und
Berührungspunkte ankam. Der ergreifende

Eindruck indess, den das Ganze zu machen
im Stande wäre, ist sehr bedeutend gestört

durch die besondere Darstellungswcise. welche 50

dem Verf. eigen ist. Es vereinigen sich darin

zwei sehr verschiedene Elemente, das moderne

oben unter Nr. 6 besprochene, dem er nicht

ron Natur, sondern aus Vorsatz nachzu-

streben scheint, itnd dann ein altes, das urir 55

den veralteten Eomancnstyl nennen möchten,

dessen er sich nicht entschlagen kann, ob-

gleich er möchte. In jener sich gehen lassen-

den Breite, die hier oft hervortritt theils in

gemüthlichen Befiexionen, theils in der Au^- 60

malung von Nebensachen, in jenen ange-

legentlichen Schilderungen von Tages- und
Nachtzeiten und Gegenden, welche die Scene

zu eröffnen nie verfehlen, mit Anfängen wie:

„Ein tcarmer Juliabend ging zu Ende", oder &'>

S. 220: „Es war schon ziemlich spät am
Abend"" — „Ein tiefer Frieden zitterte über

der Gegend — die Sonne sank tiefer"; S. 236:

„Es war Abend, der Himmel von wenig

leichten Wolken bedeckt": S. 244: „UeberlO

der Abtei hing der Mond"; S. 247: „Die

Sonne stand schon hoch am Himmel" u.s. w.

Ferner in der überschwänglichen Senlimen-
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talitäi, die sich bei soklicn Schilderungen
äussert, und in so manchen andern Kleinig-
keiten klingt unrerkennliar noch der alte

..Siegirarf nach. Wenn nun mit dieser Ge-
b müthlichkeit unserer Väter die moderne Zer-

rissenhcil susammcnstnsst, irenn die ruhigen

Schilderungen, an ilenen jene sich harmlos
freute, ron dieser mit ihren friedenstörenden

Rc/le.cionen und ihrer vergeblich ringenden
10 Sprache versetzt uerden, so aitsieht eine

höchst wunderliche Mischung, ein merkwür-
diges Phänomen der Zeit, dessen Entstehung
uns am besten der Bildungsgang des Verf.

erklären würde. Eine nähere Beschreibung
15 erlassen wir uns, da sie doch den Eindruck,

den der Leser empfängt, schwerlich ganz
niedergeben könnte: aber ein paar einzelne

l'röbchcn müssen wir wol hersetzen, welche
das verfehlte Streben des Verf belegen.

20 S. 2äl hcisst es:

Leichte weisse Wölkchen umflatterten wie

schwärmende Motten den feurigen Hall, im
Osten stand ein Gewitter und regnete gegen
das Meer hin aus, während der farben-

25 sprühende Flammen torso eines Regen-
bogens langsam in sieh selbst zusammen-
stürzte. Die Hügel schwammen mit den
lebenden Blätterknmcn im Goldduft der
Ahendröthe, der Wiesengrund dampfte und

30 hing durchsichtige Dünste an die Wipfel
der Bäume.

S. 244: Tiefe Stille herrschte ringsumher,
nur zuweilen /lüsterte mit warmem Wollust-

hauch cm leiser Luftzug durch die Blätter
35 und legte die giddenen Gliwkcii der Akazien

an die Blumenlippen, um sie ron den hinein-

fallenden Tropfen ertönen sie lassen u. s. w.

So könnte man in der Thtil die tiefe Stille

auch durch das Wachsen des Grases unier-

40 brechen lassen, irenn man das scharfe Gehör
des Verf. hätte. Uebrigens ist er ein wahrer
Schattcnmaler ; wo man nur hin.sieht, ist

Schatten mit rcr.schwenderischer Hand aus-

gebreitet, bald eigentlicher, bald uneigentlicher:
45 „Hohe dunkle Eichen beschatten den Frieden

der Todten — " ; „— über eins die'icr Gräber
wankten die Schatten einer alten llme'^

(S. ^20}. „Meiereien leuchten hell aus den
dunkeln Baumschatten —"; „— die düstern

50 Ma.'isen (des \]'aldes), die — ihre Schatten
schon in den hellen Glanz des Mondes hcr-

überwiegtcn'' : „— wo seine Ahttcn im Schatten
des Friedens die glänzendem Tage des Ruhms
genossen hatten — " ; „— schwarze Baüni-

55 wand — "; „— ein düstres Gebäude blickte

in schattigen Tlmrii.icn durch die ungeirisse

Iläiiimerungsliclle"
; „die Abtei trat wie der

Schlagschatten einer lautlosen Vergangenheit
in den Rahmen seines Gesichtskreises und

60 sah ihn stumm mahnend an": alles dies steht

S. 224. „Baumgrujipen, die ihre langen
schiccigcnden Schatten über die Wellen aus-
breiteten" - (S. 240). „Der Forst hüllte

alle die Schlupfwinkel — in seine dichtesten
K' Sc/mtten' (S. 241). „Da /log ein Schalten

grimmer Freude über die entstellten Züge^'

(S. 287). „Nur dem Schatten folgte er mit

wimpcrndem Auge, den die Gegenwart hinüber-

warf auf das dunkle Feld der Zukunft"
70 (S. 288). Endlich mwh ein sehr merkwür-

diger Scluilten S. 221: . Wie der unheil-

drohrndc Riesen-Schatten einer Girili,sation,

die sich selbst untergraben hat, stand die

wüste Dunstmasse über dem brausenden
Lebensgewühl des wcltgeizigen London." Wer
diese Schaltoitsammlung noch rcrrolLständigen

wollte, könnte noch eine bedeutende ]\'achtesc 1

halten, und es würden aus dieser einzigen 5

Novelle wol ziemlich alle Arten und l'nter-

arlen von Schatten mit ihren Thatcii und
Leiden, positiven und negativen, möglichen
und unmöglichen Attributen zusammenzu-
bringen sein. Endlich mag auch bemerkt 10

werden, dass der Versuch Shakspeare's und
der Engländer derb humoristische Sprache
nachzuahmen, wie gewöhnlich, misglückt ist.

10. „Der Flüchtling.^'- Korellc von der

Fr. V. W. /Eingesandt von Leopold 15
|

Sehefer.) Diese Novelle ist eine ausge- \

zeichnet gelungene Arbeit, der es nicht zum
Nachtheil gereicht, duss die iveibliche Hand
darin unrerkcntdxir ist. Die dargestellten

Zustände sind keine unnatürlichen, gewaltsam 20 J

zerrissenen: sie sind roll von Leben und aus \
dem lieben gegriffen, einfach und natürlich. "

wie sie der gereiften Menschenhcnntniss sich

immer dwbieten und genügen, um ein ebenso

belehrendes als ergreifendem Gemälde aufzu- 25 ,

stellen. Die Liebe eines reifen Mannes, die
|

tief und innig, aber dabei ruhig, begonnen I

und ohne den Glanz einer glühenden Jugend-
lichkeit ist, iiird rorübcrgckcnd verkannt und
beleidigt, desludb eben, weil die Geliebte durch .in

den frischern Rei: eines Andern sich über ihr

eignes Gefiihl tiiu.schcn lässt; aber eine leidige

Vonsemienz führt einen unheilbaren Bruch
herbei, und sie wirft sich ohne Liebe einem

Dritten in die Arme, schmerzlich ringend, 35

das ursprüngliche Gefühl unter gewissenhafter

J '/lichterfüllung zu übertäuben. Alks dies ist

herrlich motivirt und erscheint durch und
durch wahr. Auch die Darstellung ist ein-

fach, ohne Schlag- und Riesenschatten, ohne 4(i

Flammentorsos u. dgl , stets mit feiner Ord-
nung und Grazie in gleichmässiger Haltung,

und doch so treffend und eindringend, wie es

mit dem Aufwände künstlicher, gesuchter

Mittel gewöhnlich nicht erreicht icird. 4.'>

11. „Gedichte.'^ \'on Apollonius r.

ßlaltitz. Eine Sammlung der Gedichte des

Verf. soll bald erscheinen, und es mag daher

r(iths((m .fein, bis dahin ein allgemeineres

I 'rthcil auszusetzen Die hier gegebenen Proben .'m

sind vielleicht nicht grade .10 gewäldt, wie es _
für den Verf. am rortlicilhaftestcn gewesen |
wäre, und Ref. möchte ihm nic/it rnrecht

thun. Ein übles Vorurtlieil will er hiermit

ebenso wenig erwecken, als er es selbst nicht '•>'<

hat; denn wenn auch in den mitgctheilten

Gedichten manches Verfehlte sich findet, so

ist dies doch keineswegs so überwiegend und
entscheidend, dass man nicht auch noch Ge-

lungneres ron dem Verf. erwarten könnte. i'"

12. „Die Maske." Eine Silhouette von

Heinrich Laube. Lieber alter Freund
Laube! Lh kann es nicht lassen, dich /tier

zu ai>osirophircn. u-o wir uns nach so langer

Trennung unter den wunderlichsten l^mständcn <'''

wiedertre/fen. Vor Jahren haben wir uns auf
dem Fechtboden fröhlich und frisch hcrum-
gctummell, dann schieden sich unsere Wege:
Welten lagen zn-i.ichen uns: und nun stehe

ich, ein rerkap)>ter Ritter mit kritischer Lanze, ""

vor dir; ich kann unmöglich gleich tosrennen,

»'i't' ich jiftichtmdssig sollte; ich inu.is mich

erst cttvas besinnen und werde am Ende meine
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Lanze senken. Wir waren junge und gute

Leute mUrcchtschaß'encr, deutscher Gesinnung

;

tcir hielten uns für keine Pliilisler, und u-fis

lidticn nir nicht Alles getniuntt.' Ziiinul das

5 ( 'ajiilcl von ilcr Liebe — icie gtdmiithig dtichten

wir darin! Wir glaulttcn, es güiie nur Eine
treue, deutsche Lielje, überall dieselbe, wo sie

die rechte tväre, und die Fähigkeit dazu
trauten teir einem jeden ordentlichen 3Icnschcn

lü zu. Wie anders ist das geworden! Du hast

dich in diesem Fache inzwischen umgesehen
trotz Einem ; die Welt weiss es, und wer icird

es dir nicht glauben, tvenn du nun sagst:

„Es gibt vielleicht so vielerlei Liebe, wie es

15 Blumeti gibt"-, und: „Eine ganze, durch und
durch ru)thwendige, volle Liebe ist vielleicht

so selten, als ein ganzer, durch und durch

schaffender und schöner Frühling"! Ich habe

noch immer ein gut Thcil von jener alten

20 (rutmüthigkeit an mir, aber ich glaube dir

und deiner Erfahrung; ist doch auch diese

deine Silhouette der M^ahrheit so sprechend
ähnlich, dass sogar ich es nicht verkennen
kann. Die Liebe der schönen Anrclic und

25 des gleichfalls schönen Ferdinand, die anfangs
als ein so mächtiger Strom daherbrauste und
selbst die Klippe einer andern Ehe über-

wand, rerläuft sich am Ende in dem öden

Sande der Gleichgültigkeit und Artigkeit der

30 Weltleute. Deine Beobachtung ist scharf und
richtig, und es /Hessen viele solche Liebes-

/lüsse in der Welt, woran sie sich bestätigt.

Aber den der guten Aurelie — ic!i kann es

dir nicht vei geben — lüsst du doch eine so

35 ntcrkwünlige unglaubliche Kriiiiiinung machen,
wie sie tcol kein Mäander, auch nicht die

Saale bei der krummen Hufe aufzuweisen hat.

Wie ist möglich, dass eine unbekannte Maske
Ferdinand's Stelle vertritt und an keinem

40 Zeichen, keinem Laut erkannt wird auf der

Fahrt vom Ball nach Hause, dann im Hause
u. s. w.? Dass die Lampen ausgebrannt
waren, dass auch der Portier kein Licht
hatte, ist allenfalls denkbar

;
„sie selbst'^, sagst

43 du, „wollte flicht viel sprechen, um Niemand
zu wecken — und icas braucht auch die Liebe
Worte und Bede?-'' Alles sehr schön; aber
undenkbar ist die Sache dennoch, und, was das
Wicliiigste ist. dein Verdienst irare grösser

50 gewesen, ivenn du ohnedies Hülfsiiiittcl den Ver-

lauf und (las Verlaufen der Liebe geschildert

und iiiutiviii hättest; du würdest es können,

ivenn du ivolltest. Sun, alter Freund, di.ci!

13. „Desiree's Lebensstufen.'^ Eine Skizze
55 ro/i Theodor Mundt. Ende gut, Alles gut.

Wie icenig uns der Anfang, den Hr. Mundt
in dem ersten Bande machte, erfreut hat, s

angenehm ist uns jetzt sein Schluss. Desiri'e,

ein lebcii.s- und gcmiähvollcs Mädchen, aus dcv
60 l'ruvinz. ganz erfüllt run den Imclistcn und

reinsten Ideen, die aber chaotisch in ihr liegen

und einen nnkhireti dunkeln Drang unlie-

stiinmlcr Sehnsucht hervorrufe)!, findet eine

Art ro» Bc/'riciligung tds Schausjiielerin, in-

65 dem sie ihr ganzes inneres Leben in ihre

Bollen hineinträgt und dadurch eben.so .sehr die

Zu.schauer hinreisst, als sie ihre Kraft ver-

schwenderisch opfeii. Aber die Darstellung
Dcssoi, was in dem eignen Leben gelebt sein

70 will, um zum Glücke zu führen, befriedigte sie

nicht auf die Länge. Sie verlässt die Bühne,
um in Armuth und Einsamkeit einen Vcr-

such zu machen, die ersehnte Buhe zu finden:

doch das liebereiche Herz kann auch in stiller

Absiraetion und Frömmigkeit das gegen-stand-
losc Drängen nicht bcscltu-ichtigen. Aeusserc
Soth kommt dazu, um sie unglücklich und
hülfsbedürftig zu machen. Da fällt ihr Sylvius 5

ein, dessen Liebe sie früher rersclnnäht hatte;

jetzt erkennt sie darin Bettung tius dem inncrn
Zwiespalte, und bald erscheint ihr der Ersehnte,
gleicher Sehnsucht voll. Nach einem Jahre
ist sie Gattin und Mutter; erst jetzt ist sie 10

glücklich, sich klar und hat Gott gefunden.
Nur das scheint dem Bef. in dem ebenmässigen
FoHgange des Ganzen einigermassen unge-
hörig, dass ihr Vater grade in dem Augen-
blicke, wo Sylvius sie findet, sein Lehen durch 15

Selbstmord endet; unnatürlich ist das zwar
nicht bei einem Manne beschränkten Geistes,

den äus.sere Xoth drückt, zumid nachdem er

ein glänzenderes Leben gekostet hat ; aber sein

Tod ist .störend, weil er für die Entwickelung 20

der Hauptsache indifferent ist. Ucbrigens
brauchen wir nicht daran zu erinnern, dass
Desiree's „Lebensstufen'^ wesentlich dieselbe

Lehre anschaulicJi machen, die der geistreiche

Verf. in seiner „Madonna'' ausgeführt hat; 25

icie dort, so' ist auch hier die Darstellung
von glänzender Schönheit, frei von gesuchten

Sonderbarkeiten und dabei doch oft neu und
überraschend." Unterzeichnet: '131.'

In der Europa. Echo der gebildeten 30

Welt (1837. 2. Bd. S. 470—73) widmete
Gustav Schlesier den Dioskuren No. X
seiner 'Literarischen Vcbersichten'

:

„Kunst und Wissenschaft in den
Dioskuren." Machte sich schon der erste 35

Band von Mundts Dioskuren durch mancherlei
jugendliche Verein.sbestrebungen, durch einen

Aufsatz von Bosenkranz über Diderot und
hauptsächlich durch die äusserst interessante

Mittheilung von Eduard Gans über die 40

Stiftung der Societät und Jahrbücher für
ivissenschaftliche Kritik, an icelchem Artikel

Inhalt und Darstellung gleich ausgezeichnet

icar, in hohem Grade bemerklich, so ragt der

eben erschienene zweite Band dieser Schriften 45

in bunter Beihe noch ungleich mehr durch
Namen und Zahl der hier verbundenen Mit-

arbeiter, durch die Vielseitigkeit und Aus-
wahl der Stücke, kurz durch Beichhaltigkeit

und Interesse über alle unsere zeitschriftlichen 50

Vnternehmungen hervor. Man denkt unioill-

kührlich an Schillers Horenund muss dabei ein-

gestehen, dass wenn Schillers Autorenkreis den
hier von Mundt versammelten an Bedeutung,

Genialität, Macht und Verschiedenheit der 55

Einzelnen, ja an Solidität überhaupt unendlich

iccit überragte, sich in der vorliegenden l'nter-

nehmung der enger und o/fenbarer gewordene
Verkehr der Schriftsteller mit dem Publikum
desto erfreulicher bekunde und dass es jetzt 60

practische, augenblickliche, sehr allgemeine

Interessen gibt, cm welchen sich die Autoren
und die Nation weit schneller erkennen und
berühren, als es in der Weite und Vncndlich-

keit, in dem Idealismus jener früheren Be- 65

strebungen denkbar gewesen iväre. Wir sind

diessmcd dem Mundt'schen Tic, sich an die

Spitze der Dinge zu stellen, wirklich ver-

pflichtet icnd wünschen einem Institute dies&

Ali. aufs lebhafteste Leser, Freunde tmd vor- 70

zäglich — Käufer.
Auch in diesem Bande wie in unserer

jetzigen Literatur überhaiqit behaupten die
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insscnsc7iafHielten und prosaischen Produc-
tioncn eine weit höhere und wirksamere Stelle

als die poetischen. Leopold Schcfer, der be-

wahrte adeliche. Jetzt aber fast nur didactischc

Dichter, dessen Verehrer noch albusehr von
seinem ,.1'ulmerio" und anderen kii.itlichen

Phantasiestücken und J-'arboifiemäldcn be-

stochen sind, um sich an diesen ser/lossencn

(Inomolmicn (jcniiiicn :u lassen, — 11 Laube,
welcher meist nur (jar leicht skisziri und für
seine gewandte» Formen einen ernsteren,

dichteren (rehalt wünschen lässt, von dem
der Leser an und für sich angezogen würde,
— dazu Apollonius von Maltitz und eine

Skizze ron Theodor Mügge. Dann kommen
neue Anstrengungen jener tcunderlichen Xo-
rellistenklasse, die sieh pur force aufpoetische
Produetion wirft und die Xovelle als das
Terrain au.serkohren hat, auf welchem durch
neuen Anschauungs- und Emp/Inditngxcha-

racter eine neue Literatur zu Stande gchracht

werden soll. Ich sehe da tvcnig oder nichts

Erklcckliclieshaauskommen. Während mehrere
solche gewaltsame Poeten, wo sie kritisch

eonrersircii. reisen. raisonniren_ skizzircn, —
zum Thcil irirklich Vortref/liches hervorbringen,

3Ianclics. das ich sehr hoch halte, bkil/t diese

yovellcnwuth, die denn doch nur ein moder-
nisirter Ableger der Tieck'schen Kunst- und
Poesiebehandlung ist, lediglich ein Versuch,
eine Anstrengung: es kommt zwar ein Gcmüths-
und Ideengehalt der Herren zu Tage, einzelne

Skizzen gelingen wieder, im (ranzen sieht ei

doch nur einer naiven Stglübung ähnlich, wie

mir wirklich einst eine jüngere Celebrität ge-

stand, sie schreibe Isovellen. blas um einen

leichten Vortrag zu erobern. Dabei gebricht
es an allen äusseren poetischen Motiven, die

Vorfälle an sich übersteigen die Linie des

Ordinären oder l'nglaublichen fast nie und
dem (ranzen mangelt eben das, was allemal

die Dichtung bekundet, es sieht die Sache
durchaus nicht darnach aus, als müsse sie so

seyn, als habe sie sieh selber gemacht, sondern
man spürt, dass sie gemacht wurde und da.is

man es darauf anlegte, Dichter zu segn und
zu hcissen. Ein innerer dunkler poetischer
Drang, alle Empfindungen und (iednnken des
bewegten (rcnius machen den Poeten nicht,

wenn es nicht zugleich gelingt, so von einer
Empfindung voll zu segn, dass nothwendig
auch ein (ianzes darnach zurückstrahlt. Das
aber ist gerade die ganz besondere Kraft,
diese Fülle der Empfindung zu geniessen und
ihr eine (restalt zu schaffen. Wie die Ge-
brüder Schlegel und ihre meisten Anhänger
nie wahrhaftere Poeten waren, als tcenn sie

es sich gamicht vorsetzten, diess zu segn, in

Kritiken, Skizzen, (leschichtsdarstellungcn und
sonstigen llejiroductionen, so finde ich den
griisseren T/ieil der jüngeren Literaten zu

Seiten Mundl's da am ersten rein iiocli-sch

und schaffend, wo sie nicht nnvcllcniciilhig

sind. Wenn Mundt Bekenntnisse aus sci)icr

Innern Welt mehr dialecli.sch zu objectirircn

sni'lit. wenn Kühne ilic Ilricfc des Kindes oder
den Dichtcrlaiif Shakcspcare's abspiegelt, da
sind sie mehr als kritisch und herzausschiittend.

Was dagegen eigentlich l'octisclics aus diesen
und verwandten Kreisen auftritt, gehört bis

auf wenige begabtere Personalitäten zu jener
gemachten und überreizten (iattung von (le-

fnhls- und Anschanungsj>roduction, die als

misslungene Praxis den besten Beweis tu da-
Vermischungstlieorie Theodor JSIundt's führt,

die ich in den früheren Artikeln fNo. IL
in IV. VII u. VIII der 'LiterariscJien

Uebersichtcn' in der 'Europa' 1S37J verworfen
habe. Wienbarg hat schon lange einen nord-
dcul.schcn Siltenroiiiaii versprochen. Ich iväre

begierig dicss Erzcugniss zu lesen. Anders
erseheinen mir auch die poetischen Produkte
Mundt's und Kü/ine's nicht und loas von
Ernst Willkomm's und sonst, besonders in

Berlin, drum und dranhängt. — Die Novelle
ist jetzt Mode und Vehikel für Alles, wie es

früher Lyrik und Drama waren, aber Köpfe
wie Hundt, Wienbarg, Kühne, können tvas

Besseres thun als ihren inneren Drang dieser

Mode und einem Dilettantismus opfern, den
sie H'jcÄ andern Seiten mit Hecht bekämpfen.
Das unschuldige Vergnügen zwar müsstc man
Jedem gönnen. Siibald aber Prätensionen
hinzutreten und Mundt seine und seiner Ge-
nossen Kunslprodutiionen mit den Worten
ankündigt: ,. Wir bieten hier die letzten Kräfte
auf-', dann irird imin unmulhig und an den
lliichtniiifi uu.screrklciiicn Liirikcr uudMärchen-
cr: äh Icr erinnert, die m itdcn Au.s/i ängcsch ildern

und wirklick grossen Xainen: Ticck undriüand
an der Spitze ilire kleinen Säclielchen als die

lcl:lcn Pesultate deutschen Geistes unddeutscher
Literatur darbieten und eine sourerainc Vcr-

aclitung gegen alle „rnfrucldbaren'^ äussern.

Veit und Märcker lieferten dankcnswerthe
Bearbeitungen ausländischer Poesie in diese

Sammlung
Da' bedeutendere Theil des Ganzen ist, wie

gesagt, der nicht poetische. Und in diesem
zeiclinen sicfi besonda'S drei vorzügliche Stücke

aus, eines von Varnliagen, eines von ]lo.senkranz

und eines von dem in diesen Vebersichten

schon rühmlich erwähnten Leihnitz-Guhrauer.

Varnliagen schildert uns einen „Besuch bei

Jean Paul", den er demselben noch als sehr

junger Mann abstattete. Ich glaube, dass

man auch diesen mit kostbarer Unparteiliehkcit

geschriebenen Aufsatz bald in des Verfassers

Sammlung von „Denkwürdigkeiten und ver-

mischten Schriften" lesen ivivd und ziehe es

vor, diese Thätigkeit in ihrer Gesammtheit
demnächst bei der Anzeige letztgenannter

Sammlung zu ivürdigen. I'eber Jean Paul
wäre es auch hier niclit am Platze eine indi-

viduelle Ansicht aus:usjircchcn. Noch, dünkt

mich, ist das let:tc Wort lange nicht gesagt,

um diesen Mann in seiner Stellung zur deutsehen

Well und unsren neueren Litcratuvpcrioden

zu begreifen. Aecht deutsch und in mancher
Pücksieht deutscher als die irgend eines

Andern, steht die Wirksamkeit desselben den-

noch vereinzelter als die der andern Heroen.

Er ist wie eine Anomalie, bald ergänzend,

babl widersprechend, bidil den liücksehritt

klassischer Kunst anki(ndigcnil, babl die ersten

Worte eines wcilgrei/'cndcn. unircrsellai Welt-

förtschrilts entralliscind, immer der Dichter

des Enthusiasmus, immer eine Anomalie in

dem geschlossenen ilcut.schcn Geistercyclus,

ilcren eigentlichen Kern man nicht getroffen

haben wird, bis sein Verhältniss zur Weib-
lichkeit mit all ihren suchendeti, musikalischen

und doch nie die Mannhaftigkeit des Gedankens
erreiehctuten .Utributen in volle Klarheit gc-

seUst ist. Nie hat man einen Genius mit

widersprechenderen Gidien gekannt. Wenn

i
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ivir ihn nirgends zulänrßich anzufassen wissen,

werden wir ihm doch immer am nächsten
stehen, sobald wir ihn iunüchst als den Dichter

einer höheren Frauenwelt im eifjenllichcn

Begriffe des Wortes betrachten. Damit ist

kein Tadel ausgedrückt. Wenn Jean Paul
auch nicht der wirkliche Verkünder jener

rosigen Weltanschauung war, die Heine für
den Tgpus einer tverdendcn Literatur erklären

wollte, so muss er wenigstens grossentheils als

Anbeginn der meisten stof/lichcn und formellen
Vnidarhcitcn angesehen werden, die dem
Singen der jetzigen Menschheit und unserer

neuesten Literatur oft su ihrem Vnheil bei-

wohnen. Es ist keine Frage, dn.is unsere

neueste Literatur ihren Aufschwung sicht-

barlichst aus Jean Paid nahm, aber es ist

noch viel sichrer, dass die besseren Kräfte
den Denkkreis, die Anschauungsweise und die

Formenauflösung dieses Poeten wieder zu

bewältigen und sich auf den reelleren Vor-
sprung, auf den Boden Goethischer Kunst
und Weltanschauung zu reiten suchen. Auf
diesem Wege ist allein Heil für das Leben,

für die Weltbetrachtung und für die Kunst
der Neueren zu hoffen.

Karl Eosenkranz, der, weit draussen in

Königsberg , doch so stattlich im Mittelpunkte

unserer literarischen und wisscnsvhafH/rhen
Bestrebungen hält, müsste auch in anderem Zu-
sammenhange geschildert werden. Er lieferte

diessmal zu den Dioskuren einen sehr schönen
Aufsatz über „die Gesammtausgabe der Kan-
tischen Schriften", und leitet diese Idee auf
die würdigste Art ein. Man trifft auf die

werthvollstcn Bemerkungen, die das Verhältniss

der (rcsammtthätigkeit unserer grossen Philo-

sophen unter einander und zu M'elt und
Gegenirnrt aussprechen. 3Iöge was Paulus
für l^pinoza, die Freunde Hegels für diesen

gcthan haben oder noch thun. was Guhrauer
für Leibnitz betreibt und Bosenkran: liier für
Kant in Anregung bringt, b(dd auch auf an-

gemessene Art für Fichte eingeleitet werden,

dessen unrergäiiglicfie Nationalschriften von
der gegenwärtigen Zeit inel zu sehr bei Seite

gelegt sind und einen besonderen Gesammt-
abdruck perlangen. Die Ausgabe des ganzen
Kant mit allen geschichtlichen und biogra-

phischen Apparaten wäre Bosenkraiiz selbst

cor Vielen berechtigt, sich zur Aufgabe zu

machen — er, der gegenwärtig den berühmten
Lehrstuhl des Weisen ron Königsberg innc hat.

Das dritte irichtige Stück dieser Zeitschrift

ist von Guhrauer und führt die Aufschrift:

„Leibnitz in Mainz, als Staatsmann und
deutscher Schrift.steller.-' Man wird es ver-

zeihlich finden, wenn ich unter allen an diesem

Aufsatz das grösste Interesse nahm und mich
gedrungen fühle, dem Verfasser für diese

Mittheilung, die in meine nächsten Bestre-

bungen eingreift, meinen besonderen Dank
auszudrücken. Zugleich kündigt dieselbe das
baldige Erscheinen der sämmtlichen deutschen

Schriften von Leibnitz an. was mir Gelegenheit

geben wird, weitläufiger bei ihrem Infialt und
insbesondere bei den pnblicistisclien Arbeiten
dieses gro.sscn Denkers. Mcnsciicn uml Bürgers
zu vern-eilen. Desshalli für jclit nur folgende
kurze Hinuwisung: Guhrauer entwirft mit

sichrer Hand eine gedrungene I'cbcrsicht ron
dem Wirken Lcibnitzcns, des Staatsmannes
und Politikers in jener Epoclie seines Lebens,

als er am Hofe und im Dienste des denk-
icürdigcn Ckurfürsten von Mainz, Johann
Philipp von Schönborn war und mehr als in
seiner späteren Stellung zu staatsmännischen
Schriften veranlasst wurde. Die Kundigen 5

wissen, mit welcher hohen Begeisterung der
vor Kurzem verstorbene Niklas Vogt in seinen
Europäischen Staatsrelationen und grösseren
Schriften diesen acht geistlichen lieic/is- und
Friedensfürsten und seine Umgebungen schon 10

ror Jahren verherrlicht hat. Auch Leibnitz

gehörte in diesen Kreis; hier entwickelte er

besonders die politische Seite seines ungehcurai
Geistes. Schon kannte man zwei seiner Siaats-

schrifien, die dem Interesse Johann Philipps 15

zum Organ dienten und noch jetzt Beuunderung
erregen. Nun aber kömmt durch Guhrauei's
Bemühen eine dritte, und zwar die wiclttig.stc

jiolilische Schrift von Leibnitz zum ersten Mal
an's Licht, die bisher im Manuswipte zu 20

Hannover begraben lag, hier in theilweisem

Auszufi gegeben ist und in der oben gemeldeten
Siiiiiiiiliiiiii ilcinnnvlist mllständig iiiilgctheilt

wcnicn iriril. — die irir/iliiisfc unter diesen

jiolilm'hcn Arlicilei). uril siciknlsitigescliricben 25

und zuiuic/isi J)(/if'if//liiiitl'< eigensten und
hiK-hstcn Bedürfnissen ijciriiliiicl irurde. Man
kennt die jummerrollc Lage unserer deutschen
Gcsammtzustände nach dem drcissigjährigen

Kriege und von da bis zum Tode Karl VI. 30

Was half in damcdigerBeichstagszersplitterung

ein einzelner kräftiger Arm — was konnte
der grosse Cliurfürst ro>t Brandenburg, was
der Mainzer, n-as dessen llälhc und Diener.
Boineliurg und Leibnitz, was endliili der lierr- 35

liehe Prinz Eugen für das Gnn.e lllcHiendes

und Dauerhaftes stiften:' Ilcligidnssjialtungm,

getheiltc und cinamler icidcrsprcchende poli-

tische Interessen der mächtigsten JIcichsstünde,

bald ron Frankreich, btdd ron Osten her ge- 40

fährdet, kurz nach allen Seiten ridhlos und.

verrathcn — reo sollte das Vutcrlund Itettung

finden? In diesen Zeiten desnatiomden Drimg-
sals und zwar im Jahre 1670, schrieb Leibnitz

eine Schrift in zwei Theilcn, die zur Auf- 45

sc/irift hat: „Bedenken, welcliergestalt Se-
curitas publica interna et externa und Status

praesens im EeicJi jetzigen Umständen nach
auf festen Fuss zu stellen^' und diese National-
schrift i.st's, duirhivelchc die deutsche Literatur 50

und Politik erst jetzt bereichert wird. Wenn
ich den tiefen Eindruck, welchen die hier

mitgetlieilten Fragmente auf mich gemacht
haben und auf alle politisch beircgtcn Zeit-

genossen nicht minder hervorbringen müssen, 55

zwar nicht im Stande bin zu beschreiben, mid,
um das Ganze zu würdigen, auch O'st das
Ganze vorliegen miiss, so maclic icli rorläufig

nur die Freunde der politisclien Wohlfahrt
deutscher Nation auf diese vcrrausgegebcne 60

Mittheilung aufmerltsam Wir haben den
einsiclitsvollsten, nationalsten und crliehcndsten

Denker daran zu bewundern und erleben die

freudige Ueberraschung, dass icas Leibnitz

zur Wiederherstellung inneren und äusseren 65

Friedens und unserer Nationalintegrität

förderte, einen engeren Bund der grösseren

lieichsfürsten und somit eine bedingtermassen

zwingende Obergeivalt dieses Bundes über

die Bathlnsigkeit des tausendköpfigen Un- "0

gchcucrs ron Bepublik, das man römisches

lieicli dcutscfier Nation nannte, also das,

was Leibnitz als das einzige Eetlungsmittcl

23
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Deutschiamis hetracliletc und mit Hilfe des

cin/hissrcichcn Chur/unitcn ro« Maiuz, iroDi

auch (la)iial.s vcriicblich. licirerkMclli(ic)) wollte,

do-is DcKtschltoid in natuilic/icr Kiitnickluiiy

und aclhst uline Kenntniss dieses .icliri/tliclien

llal/ies lu einer rera<(ndlen. lirafliiivn lUindes-

cinheit ivirhliek (jelangt ist. die liliic/ite Ocsl-

leicli und l'icussen an der Spitze und die

übrigen fürsten in verhültnissmässitier Ab-
stufun;/ und in so weit rechtlich gesicherter

Stellung, dass, wenn die Kleinen nicht will-

kührlich dem Gesanimtinteresse entgegentreten,

die rechtliche Ordnung des Körpers unver-

brüchlich und gerade in der natürlichen

Macht der Grossen die Ehre, der Schutz
und die Bürgschaft Aller gelegen ist.

Diese Schrift von Leibnits ist für die

deutsche Politik vom höc/isten Wcrth und
ron bleibender Bedeutung .•' —
Die Mitternachtzeitung hulte schon in

No. 78 vom IG. Mai bei Gelegenheit der

'Deutschen Schriften von Lcibnits ihr.sg. von
Guhrauer) auf den eben erschienenen 2. Bd.
hingewiesen, im bc.wndern auch auf Marg-
graffs Aufsatz: in A'o. S9 vom 5. Juni teilte sie

nochmals die Ausgabe des 2. Bandes mit und
brachte dann in jN'o. 105 vom 3. Juli folgenden

ron IT. Laube geschriebenen .lufsutz:

„Diosku rcn. Zireiter Hand. Man kannjcl'J

nur mit Schüchternheit ein neues Buch (inzcigcn.

u'ds Öriginid ist und deutsche Originalicn

enthält — der I^esestrom ist so seicht und
unergiebig geworden, dass. wie idtmodisch sie

auch .sind, alle die Buchhändler- und Schrift-

stcllerklagen aufwachen. Das belletristische

Geschäft mit Büchern ist mehr denn .je her-

unter: ilen groben Lescluingcr befriedigt die

zahllose J'eber.set:un;i. dus Fahrilgeschäft mit

Büchern, die Buchhändler-]. ileratur. Ohne
Bilder geht nichts mehr, Vublikus hat in

diesem Augenblicke wenig frischen Drang, da
ihm die Rücksicht und das Verbot das Scharfe
und Jluek.sicht.slo.se entzieht; denn wenn auch
daran das Interesse beim Publikum nur das
Interesse des Skandals ist, so giebt dies

Interesse doch einen Erfolg: man bekümmert
sich um die Bücher. Publikus wird ferner

nicht genügend angesjiornt. es fehlen die

miicliligen Journale, die alten sind gnwsten-
t/ieils cr.schbi/ft, unil weil sie nirhl in grossem
Stile neue Mittel aufbieten, so erwecken .sie

nur den mittelmässigen .Intheil des gewülin-

lichcn Tages, der eben ein Journal bringt, u-o

man einmal hineinblickt. Der Schwung, die

Spannkraft, die Energie fehlt, diese können
bei einer blasirtcn \)'elt nur durch 3Iassen-

haftcs gewonnen werden, und dafür seheinen

auch die buchhändleri.schen Tidcnte und Mittel
alizugehn, in jetziger Weise werden die Jour-
nale für die allen W'cibcr und die täten pen-
siimirten Herren geschriclien, sie haben keinen

Einjluss auf den l'mschwung der Literatur

,

sie helfen dem neuen Buche ein Bischen,
Alles geht Bischenweise, aber sie erobern für
keines unsere M'cll, die Well des Interessirt-

seins, die Welt des Kaufes. Es .jammert mich
in der Seele, wenn ich immer u-iedcr eine

einzelne, kleine Bestrebung mühsam ein

Jinirnalchcn zusammenleimen sehe, dus i.st

Alles Eultcr für Pulver, für's Pulver des

Vnbeaehtclscins, der \'crge.s.senheit

l'mt tloch können nur energische, grosse
Journale 'las Publikum lebendig machen, zur

Literatur nöthigen. Aber es müssen eben auch
geharnischte ganze Armeen sein, erbitten und
erbetteln lässt sieh in diesen Kreisen nichts,

Publikus interessirt sich nur, wenn er sich

intcressircn muss, la vie ou la lunirsc für ein

ISuch! iiui.ss es heissen: nur sidche Journale,

ein mit viel Geld und viel Eifer gesammelter
Mittelpunkt unsrer geistigen Wa/fcnwell können
helfen.

l'nd i.st uirklich Hilfe Koth? Ist nicht

die reelle Theilnahme an der Bücha-wclt ge-

stiegen':' Gcioiss; aber der wunde Fleck ist

der: Sonst gab es zehn Schriftsteller, .jetzt

giebt es hundert, Alles producirt; sonst war
es ein Xebcngesehäft, man u-ar nebenher
Geheimerrath oder Steuereinnehmer, .jetzt ist

die Schriftstellcrci ein selbständig Amt, es

giebt nicht bloss Itcferentbiricn und Canditaten

u'ic San<l am Meer, es giebt so viel Sclirift-

.stcller icic Sand am und im Meere. Der '.

.schlechteste nimmt sein kleines Kreislein Inter-

esse in llcschlag. iler inittclmä.ssigc wird zehn-

mal besser bezahlt tds früher — ermesst, in

/reichem ausserordentlichen Verhältnisse das
l'ublikum waclisen muss, wenn selbst die

'

Fabrik- lUwhhändler aller Art noch gar nicht

gerechnet sind, welche mit Levicis, mit Gc-
.schichtsbildern und Bildergeschichten ihr ordi-

naires, gutes Schnittwaarengeschäft machen!

Publikus ist sehr gewachsen, aber es braucht ;

noch viele Nächte Mairegen, um für das

immer mehr ausgeweitete Bedürfniss der

Schriftmacher genug gewachsen zu sein.

Dies macht schüchtern, u-enn man solch

ein neues dickes Buch sieht, toic diese Dios- '

kuren, dem man so gern das beste Gedeihen
wünschen möchte. Sic haben gcwissermassen
die frühere Vereinigung im abgebrochenen

Zodiakus wieder aufgenommen, möchten sich

einen für periodische Wiederkehr festen Kreis

gewinnen, und begegnai einem Zustande, wie

er oben angedeutet i.st.

Der diesmalige Band ist reicher vcrsehoi

mit producirendcr, erzählender, schildemder,

unterhaltender Literatur als der vorige, der

verschiedenartigste Anspruch findet seinai

Tisch für sich gedeckt, und eine kritikgehetzte,

kritikgeu-ctztc Lescwell greift so durstig nach
dem Kelchglase gekelterten, fertigen Stoffes,

den man behaglich schlürfen, ohne fort- !

während eignes Mitthun geniesscn darf.

Auszuzeichnen ist ein Beitrag Varnhagens,
einer von Bosenkranz. einer von Guhrauer.
Indem Varnhagenschcn „ein Besuch bei Jean
Paul'-' tritt uns unerwartet das entgegen, was ;

(Ol der fein ciselirten Sprache dieses Autors
gewöhnlich rermisst loird; das unmittelbare

Leben, was auf dem Wege durch Bildung,

Bücksicht, Hand nml Ilnchstabe am wenigstai

verloren h(d. vom eigcnliichen, ursprünglichen (

Lcbcnshaucite. Damit wird aucli die Mannig-
falligkcit. die Farbe, das eigcnlliehc Schwellen,

ilas Verlrelcn und /.urüekiretcn des Stoffes

iicwoniien. Eine Schreibart, welche die rasche

Bewegung, den uneruartclen Schritt des Ta- i

Icntes stets der allgemeinen Bildung.sniani

unterordnet, gewinnt leicht das Atiselien eines

getrockneten, leblosen Wcsais. Es fesselt

immer nur ein Ding, dies i.st lUis Keuc.

Entweder es tritt als Plötzliches, als l'eber-
'

nischrndes auf, untl ilann i,sl'a neu, wenn
auch nur durch die Verbindung, durch den

Gang, durch das Bcsultat, oder es springt
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heraus als eine Kühnheit. Wird die Schrift

durchaus dem bereits Gewonnenen unterge-

ordnet, dadurch untergeordnet, dass sie stets

in derselben Kleidun;/ uiiftritt, so begiebt sie

sich eines ücizcs. den Alles haben muss,

loenn es einen Eindruck machen soll. Es ist

nicht yleichgiltig , aber es ist oft gleich-

wirkend, ob diese Kleidung die feinste sei.

Was Atispruch macht auf Wirkung, erscheint

stets in seinem besondern Kleide, ein stets

gleiches, allgemeines Kleid ist ein Grabtuch
des Autors. Das übersieht Publikum so oft,

obwohl es die eigne Sgmjiatliie des Publikums
nicht Übersicht, die Si/iiipiithie ist der Courier

des Vrtiteils: während das Publikum einem

Autor Vorwürfe macht, dass er nicht schreibe,

wie man's von ihm gewohnt sei, hat es in

der neuen Manier schon einen Genuss und
ein Gesetz gefunden, wollte der Autor u'icder

umkehren zum alteti .stationairen Gleise, so

wäre er verloren. Es ist ein völlig Liebes-

verhältniss zwischen Schriftsteller und Pu-
blikum.

Ich glaube, dieser Besuch bei Jean Paul
ist nur ein Blatt aus den Taycbücliern Varn-
hagen's, ist früher, oder vielleicht gar nicht

mit der direkten Eüeksicht auf Veröffent-

lichung geschrieben. Jetzt haben wir's. das
Publikum hat eine neue, unerwartete Seite,

und es kann wohl sein, dass dadurch ein

neues Verhältni.ss Varnhnijcti's :inii Publikum
entsteht, diesem eine nrdciilHihc. neue Ver-

p/lichtung aus diesen Paar Blättern erwächst,

dass jedenfalls ein neuer Ansjn-uch an Hin

rege gemacht worden ist.

Mosenkrans hat einen schönen Aufsatz id>cr

das Thema geliefert, Kant's Schriften zu
sammeln. Dieser Philosoph, der sich am
natürlichsten und uairsten der allgemein auf-

genommenen Ausitrucksweisc bedient, getcinnt

sich dadurch einen immer grössern Ein/luss,

er ist stets und überall rüstig auf dem
Kamj)fplatze.

Dr. Guhrauer's grosses Verdienst, in de>n

stets für lateinisch und fr(inzö.sisch geltenden

Leibnitz einen cliarakicrstarken, deutschen

Autor aufgefunden zu haben, ist in diesen

Blättern schon mehrmals anerkannt worden.

_Es ist aber auch überaus der Eede werth,

die Eroberung eines Welttheils, dessen E.ei-

stenz Niemand kannte, und in welchem sich

obenein der gediegenste lieichthum findet. In
diesem Bande ist ein Ausschnitt dieser Ent-
deckung mitgetheilt: „Leibnitz in Mainz,
als Staatsmann und deutscher Ge-
lehrter."

Von leichterer, unterhaltender Prosa findet

sich ein sehr interessanter und sehr hübsch
abgefasster Aufsatz von Th. Mügge: „die

Spanier in London.'' Er enthält eine sehr

lebhafte Schilderung der Cortes refugies aus
dem Winter 1825, und des wunderlichen,

traurigen Lebens derselben. Darunter Por-
traits von Mina und Arguelles.

Herrmann 3liirggraff giebt ein „Tableau
der deutschen Schaubühne'% was in seiner

übersichtlichen Zusammenstellung und seinem

ausdruckvollen Acceni seinen Werth hat,

wenn es auch allerdings keinen hohen schöp-

ferischen Standpunkt und meist nur ein Pro-
dukt des .schon viclfuch Bemerkten bietet.

Die lebendige Thätigkcit dieses Schriftstellers,

und all des jungen JS'aehwuchses, welcher sich

mehr oder minder der modernsten Literatur
anschliesst, thäte vielleicht besser, sich eben
loeniger anzuschliesscn, weniger im kritischen

Jargon die rüstige Jugendzeit zu verlieren,

weniger Produkt zu sein, was in kleinen 5

Seitenranken weiterschiesst; mehr Produeent.
Sei's, was es sei, worin sicJi eine eigene,

wirkliche Schöpfung zeigte, sei's die kleinste

Novelle, der harmloseste Roman, leenn sie

sich in wahrhaft eigenthümliehem Kreise be- 10

wegten, so würden sie solchem Autor besser

zu Haus und Hof wacJisen, als diese Hin-
und Herwendung des bereits Gewonnenen,
dies Variircn eines Satzes, der bereits Thema
geworden ist. Dies Thema und diejenigen, 15

von denen es angeschlagen wird, gewinnen
dadurch in wurzelnder Festigkeit allerdings,

jeder Baum wird reicher, je mehr er Ziceige

geicinnt. Aber der Zweig muss doch lieber

ein Baum sein wollen. Die Zeit bringt mit 20

jeder Nacht neue Anforderungen an wirklich

Neues und Eigenes; auch wenn man sich an
das Neueste anlehnt, und nicht selbst weiter

denkt, so ist man morgen alt und verbraucht.

Wenn von einer neuen liternrischen Schule 25

die Bede sein soll, so ist eben in neuer Weise
damit gesagt, dass sich keiner auf den heu-

tigen Gewinn verlassen, in Freiheit und Ge-
schmack auf ein wirklicli Sclbslämligcs denken
soll, auf eine echte Fassung seiner Eigenheit. 30

Ernst Willkomm giebt eine Novelle: „des

Knaben Liebe und Missgeschick'\ loelcher

Bi/ron's Jugendleben romantisch schildert.

Dies geschieht mit einem viel besseren Ta-
lente, als ich dem Verfasser dramatischer 35

Arbeiten, die er früher drucken Hess, zuge-

traut hätte, aber es ist noch dergestalt über-

laden und mit Reden.sarten ausgetauscht,

dass das Interessante meist dadurch erstickt

wird. Wenn der Verfasser es gewinnt, sich 40

auf einen rascheren Ausdruck zu eoncentriren,

so gewinnen wir ein blühendes, schaffendes
Talent, was jetzt um so erwünschter ist, wo
die meiste junge Thätigkeit in wiederholender
Kritelei sich verliert. 45

Wahrscheinlich hat eine Dame die Novelle
von S. V. W. geschrieben: „der Flüchtling",

welche Schefer eingesendet hat. Es ist ein

durchaus liebenswürdiges Geschick darin, fein

und schön Gesehenes, eine graciöse Darstel- 50

hing, besonders in zwei Briefen, welche rasch

und delikat die dünnsten Fäden aufnehmen
und weben. Die ganze Skizze ist originell

und macht uns begierig, mehr von der Ver-

fasserin zu sehen, der ich aus Anschauung 55

und (iiihnihriiijanii. irie Beides sich hier dar-

sicIO. i'iiic lliiiihitli im nöixllichen Deutsch-
land ahfiililcn morhte.

Mundt hat nur eine Skizze beigesteuert, die

offenbar einem grösseren Ensemble entnommen, 60

und für welche deshalb das Urtheil aufzu-

sparen izt.

Gedichte hat heigesteuert Apollonius von
Maltilz mit einzelnem weichen Flügelschlage,

mit irehmüthigem Anfange zu einem der Bede 65

werihen Muthe, aber die Kraft reicht nicht

aus, die Sachen fallen doch in dm grossen

See des Mittelmasses, worin so Vieles Platz hat.

Ferner hat F. A. Märcker Krakowiaken
übersetzt, ein lockender Versuch, es liegen 70

kleine, rasch aufguckende, hierhin und dahin

blitzende Beize in diesen Volksliedern; aber

wenn sie uns ganz gewonnen sein sollen, so

23*
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müssen sie in geschmeidiger Fo7-m stärker

bewältigt sein. Es ist eben die Hälfte ihres

Daseins, dass sie glatt und jtlötilich über
Miitid und Sinn schlüpfen.

Xctie .Sjtriiche, in der Weise des Laien-
l/rcriers. hat L. Schefer gegehet), und irird damit
die grosse Zahl derer erquicken, welchen das
Laienbrevier eine gesegnete Erscheinung war.

M. Veit endlich giebt liegenden nach dem
Talmud, eine i'ortref/liche Gabe: den starken

inwiihncnden Kern des Orients, welcher den
Sachen fest eingewachseyi ist, hat die grosse

Formgewalt Veit's mit spielender Leichtigkeit

in unsere Sprache gewendet. Veit gehört :u den-

jenigen unserer l'octcn. welche die Eorm mit

nu.'iscrordcntlichcr (reschicklich keii hundltahen.

Aus alle dem möge der Leser erkennen, wie
rcichhidiig der neue Band ist. Dem Ver-
nehmen nach handelt es sich jetzt darum, die

Dioskuren in einen regelmä.i.fig periodischen

Gang zu bringen, wofür die Thcilnahme rfe.«

Publikums im Voraus zu wecken würc^ Unter-

zeichnet: „H. i." d. i. Heinrich Laube.
Die Zeitung für die elegante Welt

9S rom 83. Mai 1S37 enthielt unter „Notizen''

folgenden Bericht über die Dioskuren: „Der
zweite Band der Dioskuren ist ausscrordentlicli

reich ausgestaltet. Die.^e Dioskuren bewähren
sich recht als literarische Zwillingsbrüder, in-

dem sie die Speculation der strengen M'issen-

scltaft mit den Interessen der Poesie und des

Gcsellschaftsrcrkchrs rerbinden. Was die

Cotia'.iche Viertcljuhrsschrift werden soll, sind

die Dioskuren bereits, und mit dem Unter-

schied, dass man bei jener, wo sich die

Bcdaction hinter die Buchhändlcrfirma ver-

steckt, weder Princip noch Glaubensbekenntniss
weiss. Zu den Dioskuren hat sicli bereits ein

Kreis Verwandter zusammengefunden, dem
norddeuUchen Gci.steslehen angehörig, die

Wissenschaft gesellig gestaltend, und die Ge-
sellschaft auf den Gehalt des Lebens in Ernst
und Heiterkeit renccisend. Die Menge des im
2. Bande Dargereichten aus diesen freien

Kreisen geistiger Bcgsamkcit sei hier den
Lesern nur kurz rorgeführt. wir müssten jeder

Prodnction einen eignen Artikel widmoi. käme
es uns auf mehr als kritischen Hinweis an.

Karl Bosenkranz, rastlos thätig, der Welt
und der Gesammthcit des Publikums die

Schätze der Wissenscluift zu crschliessen, gibt

eine meisterhaft geschriebene Abhandlung über
die Bedeutsamkeit der Samiidung philosophi-

scher Schriften, wodurch sich auch tlcr Philosoph
in der Geschichte der Cultur als J'erson fest-

stellt. Seine Betrachtungen sind besonders

auf Kant bezüglich, und auf dem Lehrstuhl
des königsberyer Wcitwciscn hat Bosetdiran:

ganz hesondcre Veranlassung, d<ts Projekt einer

Zusammenstellung der Kant'schcn Schriften
zur Ausführung zu bringen. Guhrauer, seit

Jalirni schon mit Leibnit: beschäftigt, bc-

Iruchtct diesen deut,sclicn Denker als Staats-

mann und deutschen Schriftsteller. Herrma n n

Marggraff gibt ein Tableau der deutschen
Schaubü/me; geschichtlicher Takt zur Auf-
fa.ssung der Vergangenheit uml Kenntniss der

Bedürfnisse der Gegenwart vereinigen sich

in diesem kritischen 'Talente mit einer nicht

geiiißhnlifhcn l'iii\iiltl und Koiiipilation aller

hierher beziigliihen h'.rsrlicin\iii(ic>i. Marggraff
sjirichl auch über Jlauernfcld, Itaupach. Ilalm,

die Verfasserin ron Luge und Wahrheit.

Varnhagen r. Ense's „Besuch bei Jean
Paul'' ist eine schöne, feingeschnitzte Haut-
rclicfarbeit zu dem Monumente, das mit seinen
Denkaürdigkciten dem Zeitgeiste errichtet wird.
Theodor Mügge gibt eine spanische Korelle 5
auf dem Terrain von London. E. Willkomm
.schililert Bgron als Knaben und in seinem ]'er-

fuiltniss zu Mary in einer Novelle, mit welcher
wahrscheinlich eine ganze Beihe von Bildern
aus Bgron's Leben eröffnet werden soll, lo
Heinrich Laube gibt die Silhouette einer
modernen Weiblichkeit aus den näc/tsten Kreisen
unserer Gegenwart, recht hübsch, glatt und
nett. Theodor Mundt portraitirt in

„Desirees Lebensstufen-' eine Weil/lichkeit ir>

anderer Art, sehr gemüthlich, weich undicarm,
nur eben so unfertig im Abschluss n-ie Laube's
Skizze, und ohne genügendes ^fotiv für die

Ueberraschung der Katastrophe. Es sind zwei
unglückliche Frauenbitdcr, die uns hier >'on 20
zwei mudenien I'octen gezeichnet wa-dcn; Laube
gibt zum unfertigen Abschluss seines Gemäldes
eine Disharmonie, aber er weiss darum; Mundt
führt Harmonie in das gestörte Dasein, aber
wir fühlen es ihm an, dass er es absichtlich 25
that. — In der Novelle „der Flüchtling", ein-

gesandt von Leopold Schefer. haben wir einen
kleinen Boman in Briefform. Als Autorschaft
dazu finden wir die Chi/fren v. d. F. ron W.,
von der Fniu, oder ron dem Fürsten von W., 30
wir tcissen darüber keine Auskunft zu geben

;

mag sich das Publikum mit dem Mysterium
dieser neuen literarischen Firtiui aus der vor-

nehmen Welt selbst beschäftigen. Leopold
Schefer .selbst gibt Sprüche in der Weise 35
des Laienbrei'iers; M. Veit, Legenden nach
dem Talmud; F. A. Maercker, Krakowiaken;
Appollonius V. Maltitz, derselbe, dereine
Zeitlang in Südamerika war und jetzt bei der
russischen Gesandtschaft in München attachiii 40

ist, steuert einige Gedichte bei." — DieZeitung
f. d. eleg. Welt 129 vom 6. Julius 1S37 weist

noch darauf hin, dass Büchners deutsches
Taschenbuch (2. Jlirgg.) auch eine Novelle
von der obigen Fr. v. W. enthalte, die neue 45

Autor-Firma fange an interessant zu werden.
Fundorte: Königliche bez. Universitäts-

Bibliotheken: Berlin, Kgl. Bibl. (Bibl.

Vanihagen enthält ein zweites E.c); Bonn
(Bd. 1); Breslau; Göttingen; Jena; Königs- 50

bcrg; Salzburg (Bd. 2); Strassburg; Stutt-

gart, Kgl. Lundcs-Bibl. u. Kgl. Uof-Bibl. —
Grossherzogliche bez. Herzogt.

Bibliotheken: Weimar. —
Stadt-Bibliotheken: Berlin (Bibl. der 55

Göritz-Lübcck-Stiftung); Bremen; Hamburg;
Lübeck: liiqa; Zürich. —

LcsegesellSchaft Bern ; Fürstl. Fürsten-
licrgische Bibl in Donaueschingen. —
Erster Itaiid. 1836. Der Umschlag trägt 60

den Zusatz: Mit Beiträgen von Ednard
(4 a n s , H. K o e 11 i g , F. A. Märcker,
llerrmann Marggraff, Tb. Melas, W.
K. Mej'crn, Karl Meyer, Tli. Mundt,
Karl J{oseiikranz, Leopold Schefer, 6.'>

K. F. von Stromheck. Heinrich Stieg-
litz, M. Veit. ])cin Tilelhlalt vorauf geht

noch ein besonderes Blatt mit der Äufsvhriji:

I)ioskur(>n.

Widmung: An K. A. Varnhagen von 70

Ensc. V— VI. [,,Einein ihnen zugehörigen
«
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und anhangenden Lebenskreise, wie er sicli

auf diesen vermischten Blättern in unge-

zwungen zusammengetretener Reihe aus-

breiten wird, Ihren Namen zueignend zu

5 überschreiben, erscheint mir, Hochverehrter,

eben.so sehr ein freudig hingestelltes Symbol
aller schönen, humanen und zukunftsvollen

Bestrebung, als es für mich selbst eine

längst herbeigewünschte Genugtbuung dank-

10 bar verpflicliteten Herzens ist! Ihre Stel-

lung zu Literatur und Leben hat etwas

gemein mit jenem stillbehüteuden, wach-

samen und liebevoll schützenden Sternen-

feuer der Dioskuren, nach denen sich diese

15 neuen Schriften in bunter Reihe benennen,

in diesen Namen die Schutzgottheiten aller

Kämpfenden und Strebenden anrufend.

Wenn im Getümmel des Schlachtfeldes

Gefahr, Verwirrung und schwarzes Ver-
20 hängniss sich mischten, sah man oft, auf

weissschimmernden Zeltern, zwei Jünglinge

wie aus Wunderferne erscheinen, von den

hohen Gliedern strahlte ihnen himmlische

Schönheit, hell erglänzten Rüstung und
S.'i Waffen, und zu Häupten leuchteten ihnen

zwei l'lämnichen, ihre milde Sendung als

Retter aus der Drangsal verkündigend.

Für den Deutschen aber sind die beiden

Dioskuren: Wissenschaft und Kunst alle-

30 zeit die grössten Erretter gewesen: sie um-
standen als leitendes Gestirn die hauptsäch-

lichsten Wendepunkte seiner Geschichte,

und unter ihren waltenden und lösenden

Einfluss muss man mit deutschen Hoffnungen
35 und Strebungen immer zurückkehren. Mit

ihnen kämpfen und siegen wir, oder machen
wenigstens, dem Elmsfeuer gleich, das in

stürmischer Gewitternacht heilbedeutend die

Masten der Schiffenden umflammt, unser

40 Dichten und Trachten zu Vorboten, zu

Symptomen, deren leises Flackern auf das

ewige Sternbild hinweist.

Diese „Dioskuren" sind vielleicht die

Vorbereitung zu einem grösseren periodischen

45 Unternehmen, das früher oder später einmal

unter dieser Benennung ins Leben treten

mag. Oder werden Sie lächeln. Hochver-

ehrter, über solchen unablässigen Eifer,

literarische Kräfte zu vereinigen? Aber der

50 Reiz ist zu gross, ein Wirken in bedeut-

samer Gesammtheit zu denken, und von

Ihnen selbst und Ihrer immerdar in das

Allgemeine einmündenden Betrachtungsweise
habe ich am allermeisten Sinn und Muth

55 dafür empfangen, nach gemeinsamen Be-

ziehungen in der Literatur zu suchen. Sie

finden mich noch immer von literarischer

Lust erfüllt, die mir um so gesünder ist, da

sie sich um die äusseren Erfolge gar nicht

60 mehr bekümmert, und eine längst erstorbene

Eitelkeit desto sorglosere und innigere Hin-

gebung an das reine Schaffen verstattet.

Die Aufforderung ist vorhanden, gerade in

diesem Augenblick mit Unternehmungen
65 solcher Art dem Charakter, dem, gegen

unsere Nationalsitte, die Literatur und
Kritik in den letzten Tagen anheimgefallen,

wenigstens mit Darbringungen aus solcher

Gesinnung, worin nichts Verheerendes
wuchert, gegenüberzutreten.

Heil und Segen dem hochherzigen Manne,
dessen Standpunkt allen zerstörenden Spitzen

der Tagesmeinung überlegen, der allezeit

die schönste und gewinnbringendste Aus-
gleichung in seinem Geist bewegt, und der 1

durch diese Zueignung sowohl die Verehrung,

in der er bei den Aelteren wurzelt, als das

Verhältniss, dessen die Jüngern sich zu ihm
erfreuen dürfen, mir auszudrücken erlaubt!

]\Iüchte uns noch eine lange Reihe von 1

Jahren Ihre sinnig durchgebildete Gestalt

in Deutschland vorleuchten!"] Unterzeichnet

:

Berlin, den 24. Mai 1836. Th. Hundt. VII-X.
Mundt (Berlin, Neue Schönhauserstr. 20)

übersandte das Manuscript dieser Widmung ''

am :>!). Mai 1836 an Varnhagen mit fol-

genden Begleitworten: „Erlauben Sie mir,

'hochverehrter Herr Geheimer Rath! Ihnen in

der Anlage die an Sie gerichteten Worte vor-

zulegen, mit denen ich mir die Genugthuung '

verschaffen wollte, die neue Sammliiini Inintcr

Schriften einzuleiten. Ich wünsche, dass es

mir einigermassen gelungen iväre, den rechten

Ton in solcher Anrede an Sie zu treffen,

wenngleich ich von vorn herein darauf vcr- -

ziehten musste, die ganze Bedeutsamkeit, aus

der ich Ihren Namen dem hier versammelten

Schriftstellericreise iiberschriehen ivissen wollte,

auseinanderzulegen, oder meine eigenen Ge-

fühle dabei zu erschöpfen. Sollten Sie gegen -

die Widmung in dieser Form nichts einsu-

tvenden haben, so bäte ich ergebenst um um-
gehende Rücksendung der Blätter durch die

Stadtpost, um sie dann dem Abdruck über-

lassen zu können.^ Varnhagens Aende- '

rungen bezio. sein Wunsch, die Widmung
fortzulassen, wurden aber nicht berücksichtigt,

ivofür sich Mu,ndt am 1. September 1836
folgendermassen entschuldigt: .„Das Ihnen

bestimmte Exemplar der Bioskuren erfolgt

'

anljci pflichtschuldigst. Mit diesem Buche ist

es in allen Stücken wunderlich und tumnltu-

arisch zugegangen. Bie Fortlassung der

Bedication, zu der ich mich selbst erboten,

ist nicht geschehen. Warum? ich weiss es

seihst nicht zu sagen. Als das Blatt nach

langem Warten von der Censur zurückkam,

war ich gerade auf zwei Tage in Potsdam,

und hatte vergessen, für den Fall etwas zu

hinterlassen. So fand ich die vielfach ver- '

stümmelte Piece schon gedruckt vor und weiss

nicht einmal, ob alle Ausdrücke und Wort-

hezeichnungen, die Sie selbst. Hochverehrter,

gemieden wünschten, darin fortgeblieben. Steht

noch etwas, was Ihnen weniger zusagt, so «

habe ich Sie um Verzeihung zu bitten, mein

Wille ivar dabei nicht betheiligt. Aber be-

denken Sie, dass man bei all den kleinlichen

Quälereien von aussen zuletzt nachlässig und

stumpf tvird!^ — An Moritz Veit schrieb i
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Mail dt darüber am G. Jnli 1S36: „Endlich

ist das J-Jis gebrochen. Aber die Dcdikation

hat sich doch nur in einer sehr Iriimmer-

haften Gestalt flott gemacht. ]Venn ich dieselbe

' mit ihrer uri:2)riin(ilichen Fassiui;/ reriileichc.

fehlt sehr Wesentliches-, (s. Geiger, Aus M.
Veits Leben, a. a. 0., S. 80). — Varnhagcn
an Rosa Maria Assing: 18. Aug. 18S'):

_ . . . Von Dr. Mundt wirst Da ein Buch be-

' kommen haben, das wider die letzte Abrede nun
doch mir gewidmet ist; ich habe es noch nicht

gesehen ..." Am 13. Sept.: „Von meinen
jungen Freunden hat sich keiner bei euch

eingefunden, dach wollten sie nach Hamburg!
' Inzwischen hast Du von Dr. Mundt seine

neueste Sammlung „Dioskuren"' empfangen,

und darin auch mich vielfältig bedacht gesehen,

welches Dich gewiss vergnügt hat." (Origi-

nale in Varnhugens Nuchlass.)

) Inhalt. Xi—XII.

Motto aus Faust. Zweiter Tlieil. [Kaiser

„ — Auf unsrer Plialaux'' etc. Faust ,Ver-
zeih, o Herr!" bis „die letzte Krat't.^] 3.

Die Keise nach 'J'ivoli. (Aus dem
> Tagebuche des Gehcimenraths, Baron K. F.

von Strombeck, geschrieben während
seines Aufenthalts zu Eom, im Sommer
1835.) [Rom 4. 11. 14, Porta Tiburtiua 4.

Porta di S. Laurenze 5, Vestatempel jct.d

1 Capclle der Madonna del Sole in der Gegend
des poute rotto und der Ausmündung der

Cloaca maxima 14 15, Tempel Fortuna

virilis jetzt der Madonna geweihet und der

armenischen Nation eingeräumt 14 f. ; Tivoli

'früher Tibur 4 ff. (16. Junius), Vestatempel

8 f. 11. 14, Tempel der Sibylla Tiburtina 9,

Felswände von Tivoli Kalksteine 9**), Grotte

des Neptun 10. 12. 14, Grotte der Sibylle

11, Villa des Mäcen 13, Villa d'Este und
1 ihr Erbauer Ippolito d'Este 13. 14, Via

'l'iburtina 13; Polemik gegen Gustav Nicolai

und sein Italien wie es wirklich ist 4—7;
(!raf und Gräfin llolena Veterani 4. 11. 12

14: Campagna 5. 0. 11. 13; Iloraz 13, Ge-
> dichte 5. 8. 10. 13 f.; Anio jetzt il Teveronc
5. 8. 10 f. 12. 13, Ponte Mammolo, Bauwerk
der Mutter des Kaisers Alexander Severus
Mammea 5, Ponte Lucauo (Sieg der Kömcr
iiijcr dicLucaner) 5, Wasserfälle, die grösseren

HJascatellcn 11. 12, der grosse Wasserfall

(la grau caduta) 11 f, der Tevorone im No-
vember 1826 1 1 f , neues Flussbett 12, die

kleinen Cascatellen 13; Brücke über die

Panke vor dem Oranienburger Thore Berlins

>5; Grabmal der Familie Plautia 5; Grab-
mal iler (!aoc'ilia Metella bei Hom 5; See
Solfatara di Tivoli 5f: Schwofelwasser zu

Aachen 5; \'illa Adriana (Iladrians) 6 f. 8;

Winkelmann 7; Bunsen 7; Prinz Heinrich
'von Prenssen 7; Totila liei Belagerung von
Tibur 7f; l'dine K: Volkniann, historisch

kritische Nachrichten von Italien 8*1; Nibby,

Itincrario di Koma H**); Niiova Baccolta

delle princi|iali vedute di Tivoli . . . da
> Gac.tniio (jotinfavi 8**'); Palladio, (.^uattro

libri dell Architettura 9*); Harz 9. 10, Buda-
thal bei Blaukenburg 9. 11. Kosstrappe 9.

11, Kessel 9, Kronlocli 11, ri<)])i)enlicrg 13;

Berge von Pesjuo und Urbino !!*)
: J"'. lloff-

mann, Beschaffenheit dos Kiimisclicn Bodens,
in der Beschreibung der Stadt Koni von

Ed. Platner (1832ß.) 10*); zwei zu Koin
gestochene Blätter Fricdr. Wilh. Gmelins
Die grösseren Cascatellen darstellend) 11;

v. Strombecks Bruder Friedr. llcinr. 1 1 ; i

Felsenthor zu Salzburg 12; CJrotta di Posi-

lippo zu Neapel 12. 13; Papst Gregor XVI.
12; F>erg Soractc 13; König Tanpiinius 14;

Servius TuUius 14f.] 4— 15. In r. Strombecks

'Darstellungen a. m. Leben.' IV. Th. lf<3(>. 1

S. 293—311.
Conveut der Fünflnnnlert Hage-

stolzen. Von Leopold Schefer. ^Den
Eepräsentanten des amerikanischen Frei-

staats Maine insouders gewidmet.) Scenarische -

Vorbemerkung. Prolog. Der Altgesell in

vollem Ornat „Willkommen hier im geweihten
Saal" [Doctor R . . rf. i. llust 18.| 16—18.
Sccnar. Bemerkung. Die Kragenprobe
„Ich wollte mir iiuch ein Mädchen freyn", -

die Schlussstrophe als Chor der Hagestolzen
19—22. Der Probekragen ,.Da sah sich

seine Frau Liebste um", zum Schluss Chor,

mit Jagdhörnern _Ieh armes Häschen in

weitem Feld" 23—24. Hochzoitmorgen. '

Junger Mann „Ich habe Lust Dich todt zu

küssen"; Junge Frau „Ach hätt' ich meine
Liebe wieder"; Altgesell „Wir sind nicht

stolz! Wir hegen Deunith"; Nebengesell

„0 könnten Wir's zu Reue bringen"; Leises-

Chor der Hagestolzen „Ist Nichts auf Erden
als ein Weib", scenar. Bemerkg. 25—26.
Die Hoffnungsreiche „Wie? träum' ich,

oder wach' ich':'" Leises Chor „Fürwahr, die

Rührung bleibet rührend" 27— 29. Jahres- '

nacht der Hoch zeitn acht. Junger Vater

„Ich trag' ein süss' Geheimniss", Leises Chor
„Der glaubt: Er ist nun Hexenmeister!"
30—31. Wiegenlied „Mein Kindchen,
schlafe ein-. Fernes leisestes Chor in Moll '

„'Mein Kind, nun gute Nacht" 32—33. Lied
zum Kirchgang. Melodie; Nun ruhen alle

Wälder „Ich komme dir zu danken". Fernes
leisestes Chor «'Gloria in excolsis Deo!'"

34- 35. Das Weh „Da Hamiut die Morgen- •

röthe" 36—37. Der Ersatz „All meine
Trieben waren todt" 38— 39. Losbrief
„Wer sieh der Weiber begeben" 40. Bc-
gräbniss des Mondes. Die Sonne „In

welche Gruft begraben wir". Die Gestirne

„So lasst ihn auf dem Strom der Zeit", Der
kleine Bär „Graus schrecke Nachts sein

Todtenbaupt", Die Gestirne „Wir schau'n:

Regieren liat ein End'!" Der Abendstorn

„Der Himmel ist das grösste Grab", Der'
Mann im Monde „Wer kann denn todt im

Himmel sein", licises, fernes Chor. Eigne
Melodie „O grosse Noth - ". 41— 42. Der
Sonnenorden „Früher unterschied sich mir

klar- 43-44. Der Mutter Bild „Wir f
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wollen uns das edle Bild" 45—46. Der
Mutter CTeist „War ich nun selbst die

heilige Natur" 47. Einwoiliungseid „'Mein

Vaterwar ein Aftenscli wanz", scenar. Bemerkt/.

'48 — 49. Hagestolzenrecht „Und wenn
die Welt voll Götter w.är''', scciutr. Bctncrlf/.

50—51. Jahresbericht. Als Epilog „Und
als der junge Greis, das Jahr" 52.

Ein Abend bei Goethe. Von H.

lOKoenig. [Goethe 53. 55. 58. 59. 60-63.
65, in Dornburg 58, über Kunstsachen 65

;

Weimar 1828 53. 55 fF., Schillers Häuschen
56, Goethes Haus 56, Bibliothek 56 f.. Park

57, Belvedere 57, Fürstengruft 64, Baum-
15 schule 64 f.; Weimarer Freunde Königs 53 f.;

Fiirstenthum Fulda, zum Grossherzogtbum
Frankfurt gehörig, getheilt zwischen Baiern,

Hessen und AVeiuiar 54; Stadt Fulda, Lieb-

habertheater von 1811 an 54; Fürst Primas
20 Karl Th. A. M. r-. Balherg 54; König nach

Hanau versetzt 54; Kiuzigthal 54; Thüringer

Wald 54 f.; Eisenach, Wartburg 55; Gotha
55; Erfurt 55; Karl August 64, Tod des

Grossherzoga 55. 58; Oberbaudirector C. d.

25 i. Clemens Coudray 55 f. 59. 60. 63, P'rau

C. 55. 57. 58; Rauch 56, Goethe-Standbild

56, Königs Gelegenheitsvers dariiher „Sei dir

der Dichter angenehm" 56; F. TT". Riemer
57. 60; Meier (Heinr. Meyer!) 57. 60; Schau-

30 Spieler und Regisseur Wagner 57; Frauen-
priesnitz 57. 59: Fuldaer Freund Königs,

Rentmeister BofhcnhUchcr öl L; Schlachtfeld

vor Jena 58; Napoleon 58; Dornburg 58;

Jena 59; Saalthal 59; Schiller 59, Jungfrau
35 von Orleans 64, Schillers Sarg 64; Fichte

59; Bau-Offiziant, ehemaliger Ivammerdiener
Goethes 59; Jjied auf Marlborough 59;

Tiefurt 59, Tagebuch (Tiefurter Journal)

59, Knebels Handschrift darin 59; Herzogin
40 Amalie 59; lüiebels Nachlass 59; Hm 60:

Eckermann 60; Landschaftsmahler R. (Basel)

aus Berlin 60—62, R 's Skizzen von seiner

Reise besonders am Rhein 60 f. 62, seine

Ivunstdiebereien in Italien 61; der Andre
45 (hair. Hofmaler Jlacco) 60; Ei aus Her-
kulanum 61 f.; Hanau 62; Frankfurt 62; Maler
Oppenheimer, Skizzen aus Hermann und
Dorothea 62; //. K. F. Peucer63; St. Schütz

(Schätze!) 63; Jo/(. iN"ejJ.Hummel63; Stroraeier

50 63; Frau Johanna Schoppenhauer 63. 64, ihre

'J'ochter Adele 63 f., deren Malereien, Aus-
schneiden 63 f.: Versammlung der Natur-

forscher in Berlin 63; Karamerrath August
V. Goethe 64 f.

;
gereimtes Blatt Ivönigs an

55 die Freunde in Goethischer Manier „Lang
getrennt iind treu gefunden" 65 f.] 53— 66.

Mit Kiirmngcn und Zusätzen aufgenommen
in Königs Ges. Schriften, Bd. 15. 1861.

(Ein Stillleben. Th. 1.) S. 62—S6; vgl. auch
60 S. 8 über das Fuldaer Liehhabcrtlieater und

S. 8 f. 87f über Coudray: aus diesen Stellen

sind auch mehrere der obigen Namen su er-

gänzen. Der Besuch fand statt am .30. Sept.

1838, vgl. GötJws Tagebücher, wo jedoch König
65 nicht erwähnt ist.

Unterlialtung zwischen Diderot
und D'Alembert. Mitgetheilt von I^arl
Rosenkranz. Vorbemerkung. (Diderot 67.

68, nachgelassene Werke (Paris 1830 fl".,

vermehrte Ausgabe 1834 mit dem Schau- 5

spiel est-il bon, est-il mechant?) 67—71,
daraus das Gespräch zwischen Diderot und
D'Alembert, welches den Traum D'Aleraberts

einleitet, vonRosenkranz übersetzt 70f , Neffe

Rameau's 67. 71, Diderots Verwandtschaft 10

mit dem Deutschen Geist 69, Correspondenz
mit seiner Geliebten 68 f., Briefe und Tage-
bücher 71, D.'s Paradoxe sur le coniedien 71,

sein sentimentaler Cynismus 72, bijoux iu-

discrets 72, Tractat über das Verdienst und 15

die Tugend 72; Varnhagens Anzeige von
Diderot's nachgelass. Werken in den Berliner

Jahrbüchern {März 1832, Nro. 47. Wieder-
abgedruckt in seinem Werk: zur Geschicht-

schreibung und Litteratur, Hamburg 1833, 20

S. 423—435) 67. 69; Deutschland 67; Ency-
klopädisten, l^incyklopädie 67f. 71; Lessings

Styl und Diderot 68; Goethe 68, Biographie

70, Uebersetzung von Diderots Versuch über

die Malerei und vom Neffen Rameau's 68; 25

Schillers Uebersetzung einer Diderotschen

Erzählung (Weibliche Rache aus Jacques
le fatalistej in der Rheinischen Thalia (I. 6.)

68: Herr von Schelliug in seiner allgemeinen

Zeitschrift vom Deutschen für Deutsche 30

(Nürnberg 1813, Bd. I, Hft. 2, S. 145—95)
theilt zuerst die Memoiren der Frau von
Vandeul über das Leben Diderots, ihres

Vaters, mit 68, Schellings Bmno 71; Ansicht

der Franzosen von Diderot 69; Charakteristik 35

D.'s von St. Beuve in seinen Portraits et

critiques (Bruxelles, 1832, T. H, p. 119—69)
69; Deutsche 69. 70; Geschichte der Fran-

zösischen Philosophie von Bayle und Male-

branclie bis auf Condorcet 69; Jean Philib. io

Damiron, Essais sur Vhistoire de la Philo-

sophie en France au XIX. siecle 69; Buhles

beide Geschichten der Philosophie 69; nicht

Mirabeau, sondern wahrscheinlich Holbach
Verfasser des Systeme de la nature 70; 45

Dialoge 70f. ; Plato 70, Parmenides, Timäus,

Republik 71; Monolog der Deutschen 70;

Drama der Deutschen 70; geselliges Leben
70: Geselligkeit derGriechen70;Bii3liotheken

in Alexandria 70; Geselligkeit der Franzosen 50

70 f.; Journalistik 70 f.; Explosionen des

philosophischen Denkens bei den Deutschen
(Fürstin v. Gallizin, Rahel u. A.) 71; Solgers

Erwin 71; Uebersetzen 71; Byrons ]3riefe

und Tagebücher 71; deutsche Decenz 71; 55

Christenthum 72.] 67—72. Darauf folgt das

Gespräch. [Gott 72; Unterschied zwischen

dem Menschen und der Natur 73 f.; Bewegung
73 f., Zusammenhang zwischen Bewegung
und Sensibilität 74. 84 f. 86; Maurice Et. 60

Falconet 75 f.: Huez 76; Fleisch oder Seele

76 f.; fühlendes vmd denkendes Wesen 77.

80; Geschichte eines der grössten Geo-

mcter Europa's St. Jean Le Ronds d. i.

d'Alembert 11, seine Mutter das Stiftsfräulein 65
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Claudine Alex. Giietin Marquise de Tencin
77, sein Vater der Soldat La Touche (Dcs-

(oiichvg, linider des Dichters) 77, seine Pflef/e-

mutter die Glasciin Ä[ail. Kousseau 78; Prä-

ä existenz der Keime 78; Priorität des Ei"s

vor dem Huhn oder des Huhns vor dem Ei

79. 84 f.; die Sonne die nothwendige Ur-
sache neuer Zeugungen 79 f.; Gedächtniss

81: Iici<j)iel vom organisirten Olavier 83f.

10 87. 88: ^Yärme 84. 85; üescartes 85; Unter-

schied der Organisation zwischen Jfensch

und Thier 85; Sensibilität und Jlaterie 86;
untheilbare Form und Bestimmtheit des

xVtoms 87; dieselhon Intei-joctionen in allen

1.1 todteu und lebenden Sprachen 88: Berkeley
gegen die Existenz der Körper 88; Schlüsse

und Folgerungen nur Verbindung der Er-
scheinungen 88; .Vnalogie 89 f. ; Dichter 89;
Philosophen 89; Skeptiker 90; Buridans Esel

20 90 f.; Gewissheit der mathematische Fragen
90.] 72— 92. Abr/ednickt in Eoseiikran/

'Sludicn', ä. Theil 'lS14. S. 123-154.
Das gebrochene Wagenrad. Eine

Novelle von Theodor Jlelas. (Verfasser

25 des pjrwin von Steinbach.) Mehis ist Pseud.

für Pfarrer Dr. Theod. Schwarz su Wieck
anf Rügen, vgl. A. G. Schmidt, Gallerte

deutscher pseud. Schriftsteller. 1810. S. 137.

[Schaujilate: Insel Seeland. — Anekdoten
30 vom Fürsten Tallevrand 111 f.] 93—123. —

Henriette Herz an Moritz Veit (undatirt):

,.Ich crlaul/e mir die Dioskuren noch ein paar
Tuiie zu hchaltcn — einiges kenne ich schon

daraus, anderes aber möchte ich kennen lernen,

35 so die Novelle von meinem lieben Freunde
Th. Melos [sie!]'', (bei Geiger, Aus Moritz
Veits Leben, a. a. 0. (S. 73.)

Briefe von Wilhelm Friedrich
Meyern, Verfasser der Dya-NaSore. (Aus

40 seinem Nachlass.) 1. Datirl: Den 2. Jänner
1805. [allgemeine Bedrängniss Deutschlands
124: Matthei 124.] 124—125. — 2. Dat.:

Wien, den 4. Februar 1805. [Vicenza 125.]

125— 127. — 3. Dat.: Vicenza, den 31. März
4.-. 1805. [Korn 127: Neapel 127; Dalmatieu

127: Wien 127; deutsch 128; Citat aus
Giithes Iphigenie 129; Staat 129; Lager an
der Piave 129; Italiener 129; Palladio 129:

italienische Komödie 130; 'l'irolerbcrge 130;

60 Deutschland 130; K .... in der Schweiz
130: Matthei 130.] 127—130. — 4. Dat.:

Fossa longa bei Trcviso. Osterabend. |Alpen

131; Deutschland 131; welsche Paradiese

131; Italien und Italiener 131.] 131. —
5.5 5. Dat.: Fossa longa, den 18 April 1805.

[Natur 132; Musik 132; Leben 134; Dasein
der Menschen und 'l'hiere 135; Landschai't

135; dramatische Form, Volk und Schau-
spiel 136.| 131— 136. — 6. Dat.: Den

60 28. April 1805. [Italien 137; Castcllo St.

Salvator 137; Romano derMiss.4n«rt KadelitTt'

137; Schiavoni's (Schiuvonr! eig. Andrea
Meldola) (iolter- und Heldenbilder 138:

sterbende Lucrezia 138; (üganten von Ga-
6.1 racci (Carracci) 138: .Madonnen von Sasso-

ferrati und (Sassoferrato!) Gianbellini (Gio-

vanni Bellini) 138; Frau (wahrscheinlich

Portrait) von Gorreggio 138—139: Padual38;
Venedig 138; die Piave 188; alter Bischof

und sein Bruder 138; StacU Gonegliano 139;
Ort Budoja 139.] 137— 139. — 7. Dat.:

Den 30. April. [Budoja 139; Monte Gavallo

139: Alpen 139: Ebene von Pordenone 139;
Fluss Gorgazzo 139; Schloss von Pulzenigo

140; St. Luzia 140: Vorberg des Bosco di 1

Consejo 140; Fluss die Livenza 140.] 139

—

140. — 8. Dat.: Den 1. Mai 1805. [St.

Salvator 140; Foasa longa 140; Gavallo 141;

St. Luzia 141: Kinder 142: Franz von Paar
(Yarnhaiicn schrieb in seinem Handexemplar i

an den Band: Graf Paar) 142.] 140—142. —

-

9. Dat.: Den 3. Mai. [P . . . . (Paar) 142.

143; Gebieten 143: Beten 143.] 142-143.
— 10. Dat.: Sonntag, den 5. INIai. [Ma-
nceuvre.) 143—144. — 11. Dat.: Den 6. Mai. :

[Frauen 144; Deutsche 144f.; Keisendel44f.]
144-145. — 12. Dat.: Den 18. Juni 1805.

[Reisende 145: Italien 145; Schauzug in

Vicenza in angeblicher Siegesbedeutung gegen
die Paduaner, die Rua von Vicenza 145f. ;

''

italienische Freiheit 146; Ort Alontecchio

146] 145—146. — 13. Dat.: Den 10. Juli

1805. [Fahnenschmied von Vicenza 146 f.;

P. (Paar?) 147; Pfaffe 147.] 146—147. —
14. Dat.: Kanal am Lisonzo, den 4. August'
1805. [Einsamkeit 147; Lektüre 148; Krieg
148; Zeitalter der traurigsten Verhältnisse

148.] 147—148. — 15. Dat.: Den 11. Au-
gust 1805. [Kanal am Lisonzofluss 148 f.;

Grafschaft Görz 149: die Chiuso von Plez ^

149 f.] 148-150. — 16. Dat.: Bassano, den
18. September 1805. [Lisonzo 150; Alpen
150 f.: Armuth Sklaverei, Reichthum Frei-

heit 151: Lago di Garda 151, Wasserfall

von Potral 151 f.: Piave 151: Roveredo 151;

Berg Gasal 151: Lago di Doblino 151;

Deutschland 151; Italien 151: Riva 152;

Bassano 152; Val sugana 152.] 150-152.
— 17. Dat.: Padua, den 20. September.
[Padua 152, Justinakirche 152 f., St. Anton •

152 f, botanischer Garten 153; Leibarzt des

Erzherzog Karl (nach Varnhagens Ergänzung
in seinem Handexemplar: Dr. Hoser d. i. Jos.

Karl Ed. Hoser) 152; Volk 153; Knabe Pon-
tin 153; italienisches Theater 153.] 152 — 153. '

Fortsetzung, dat.: Samstag Abends. [Theater

153: Erzherzog Karl 153: Komödie von

Goldoni 153; Frauen 153 f.; Helden 154;

Piave 154; die vorhasaten (iallier (Fran-
zosen) 154; Österreicher 154; Deutschland

154.) 153—154. — 18. J>at.: Den 22. Sep-

tember. [München 154: Adressatin der Briefe

154 f.] 154—155. — 19. Dat.: Campo St.

Diero, Abends 24. September. [München
155: Oosterreicher 155: I'adua 155.) 155. — '

20. Dat.: Den 13. November 1805. [llaupt-

quartier 155 f.; Deutschland 155; Preussen

155; Konstanz 156; Görz 150] 155-156.
— 21. Dat.: Den 14. November. (Krieg

157.1 156-157. — 22. Dat.: Den 15.'
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November. [Görz 158.] 157—158, — 23. Dat.

Den 16. November. [CTi-adiska 158.] 158. —
24. Dat.: Den 18. November. [Franzosen

159; ülückssobn Xapoleon 159. | Forfs., dat.:

> Den letzten November. [Tborheit 159.] 159.

— '2b. Dat.: Im Dezember 1805. [Geschiclite

Deutschlands 159 f.; Aufgabe der Geschichte

160: (ji'Aze Napoleon 160; Leben 161; Gal-

lier 161.] 159—161. — 26. Dat.: Den letzten

) December. [Dichter 162; Ackerleben 162.]

161— 162. — 27 Z)rt<. .-Den lO.Mai 1806. [mein

Zeitalter so klein, ich so olinmächtig 162.]

162-163. - 28 Dat : Den 5. Juli 1806.

[Franzosen 163; Hebels allemannische Ge-
I (lichte 163 f.; un.ser Volk 163; alt-schottische

Lieder 163; Gesänge der nordischen Edda
163; Göttersagen derHiiidus 163; griechische

und römische Dichtung 163; griechische

Trauerspiele 164; schillernde Farbentropfen
I französischer List- und Lustmiinc 164; unsere

Dichter 164, ihr Mangel an E gcnthünilich-

keit, festem Gehalt eines Vaterlandes 164 f.:

Sammlung lettischer Gedichte in Hippels

Lebensläufen aufsteigender Linie 164 f., ihr

'Heimath-Ton 165] 163— 165. — 29. Dat.:

Görz, den 15. Juli 1807. [München 165; W....

fWaller?) 165; diese Zeit der allgemeinen

Erniedrigung 165; ein Freund 166; Wien
166; Bern 166; Landwirth Fellenberg 166 f.;

' einer seiner Gehülfen 166; Pestalozzi 166.]

165— 167. — 30. Dat.: Messina, den 14. De-
cember 1807. [Triest 167; Freunde Waller
und Eder 167; Adressatin der Briefe 168 f.:

Jjrinnerung 169] 167— 169. Die Briefe sind
> iieschrietien /fahrend der Kämpfe der Wiener
Freiwilligen ijegen Napoleon Ueher Mei/ern

verfjl das Jlärz-Heft des 'Literarischen Zodi-

acu,s\ Die Abend-Zeitung sagt in ihrer

ol/en genannten Kritik über diese Briefe
^ 3Ieycrns: -Dieser Aufsats allein schon loärde

dem Herausgctjer unsern vollsten Iinii/r er-

werben, eugleich aber auch den Wicnsch rege

machen, wo möglich noch oft aus dieser stär-

kenden Quelle gelabt su werden"'. Hell lobt

< an der Charakteristik der Gegenden Italiens

die „kräftige Färlning-, ilie ..gegoi mancJie

Hache sogenannte ('harakternunile aufs er-

greifendste absteche'^. — Rosenkranz schrieb

aber diese Briefe an Varnhagcn, Anfang
'August lS-17: ^Bei Ihren Denkwürdigkeiten

ist mir eingefillen, <ib Sie nicht die Bri/fr

des V. Meyern vollständig lierausgehen könnten':'

Die in den Dioskuren mitgetlieilten gehören zu
dem Schönsten, was unsere Literatur t)esiizt."

Gedichte von M. Veit. Das Bild
der Fürstin. Eine Künstlerlegende uusrer

Tage. [Motto aus Shakespeares Winter-
niährchen: „Midi dünkt noch immer" etc.)

1. „Gedämpftes Licht erglänzt aus seinen

'Fenstern"; 2. „Der Fürstin Bild! Es lebt

in seinem Innern". [Prenssen 171]; 3. „Schon
einmal hat er ihr ein Bild errichtet";

4. „Wenn unterm Meissel lust'ge Funken
spi'ühen"; 5. „Die herben Schmerzensbilder

'zu verscheuchen"; 6. Den letzten nicht.

Kv kann sich nicht bezwingen" [König Frie-
drich Wilhelm III. 173];^ 7. „Nun schreiten

sie, der König und der Meister" [Friedrich'»

Bild 173; weiser Sprecher 173|; 8. „Sie
treten ein. Der räthselhafte Vorhang".
170— 174. Das Gedicht hat Rauchs Schöp-

fung des Denkmals der Königin Luise zum
Gegenstand. Hell nennt in seiner ottigen

Kritik in der Abend- Zeitung diese Can-
.:vne Veits, Das Bild der Fürstin, ein „Muster-

bild für 'Viele Legenden-Drechsler, aber nicht

Dichter'^. — Das Paradies. Romanze
„Drüben nach dem düstern Kerker" [Fluclit

Annas und Roberts, Schiffbrucli und Tod

;

England 176; Frankreich 176.] 175—181.
— Glückwunsch zur Fünfzigjährigen
Aratsfeier des Königl. Preuss Geheimen
Staatsraths Herrn Friedrich August
von Stägemann, dargebracht vom Prens-
sischen Grenadier „Nach siebzigjähr'ger

Grabeswacht" [Gleim 182. 185; Preussen
183. 184; Friedrich//. 183; Hardenberg 183;
Stein 183; Blücher 183; St.'s Lieder 184.]

182— 185. — An Varnhagen von Ense.
Den 17. August 1833. 1. „0 weine nicht!

Denk an die namenlosen"; 2. „Und weine
doch! Dir war es ja zu eigen"; 3. „.letzt

hab ich Deine Stille unterbrochen". [Dem
Tode Raheis geweiht; ein Mamiscript dieses

Gedichts findet sich unter den Briefen Veits '

in Varnhagens Nachlass.] 186— 187. — Pro-
log zum Sommernachtstraum. fWald-
decoration. Ouvertüre von Felix Mendels-
sohn-Barthold)^) „Das Spiel verklingt, die

elfenhaften Töne". [Zu einer Fastnacht- :

Vorstellung der Rüpelscenen: Siiaksspear

189 f.; Justemilieu 190.] 188-191. — Epi-
log zu .,Was Ih r wollt". Der Narr spricht

„'Was Ihr wollt!' Mit diesem Motto". 192
— 194. Anmkg. sum Titel: *) Nach einer •

Aufführung dieses Stücks, die einen Cyclus
von Vorstellungen beschloss.

Fensterliebe. Von Herrmann Marg-
graff. Zum Titel die Anmerkung: *) Mehr
Wahrheit als Dichtung. [Berliner Studenten-

Milieu: Berlinerinnen 197 f.; Rückert 209;
Byron 214; Scott 214] 195-216.

Bruclistücke aus den Dziady de.s

Adam Mickiewicz. Von F. A. Märcker.
Zur Einleitung. [Mickiewicz 217 f. 221,.

Dziady 217—222, vierter Theil 219; Byron,

Manfred 217. 218. 220; Goethe, Faust 217.

218. 220; alt slavische Gebräuche 218:

Deutsche 219. 221; Calderon, Wunder-
thätiger Magus 220; polnischer Geist 220; '

polnische Nation 220 f.; polnische Sprache

des Gefühls, Vers-Rythmus 220 f.; England
220: Philosophie in Polen 220; Deutschland

220; Frankreich 220.] 217—222. — Weihc-

(ledicht: Der Vampj-r „Aus schlug das Herz, f

die Brust ist eisigkalt" 223—226. Dziady.
Erläuterung. Dziady. — Die Vorältern.

[Feierlichkeit unter dem Volke von Litthauen.

Preussen und Curland zum Andenken der

Vorfahren, einst Ziegenbockfest (Tragödie) t

24
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geheissen, Ausrottung durch Geistlichkeit

und Grundbesitzer, (ieiiraucli die Tndten zu

bewirthen in Griedienland zu Homers Zeiten,

in Skandinavien, im Oiient, auf den Inseln

) der neuen Welt, Vermischung mit den Ideen

des Christenthums. Seelen im Fegefeuer

227; Gesänge der Feier wörtlich der Poesie

des Volks entnommen 228 ]
227—228. —

Zweiter Theil. Scenar. Vorbemerkunfj.

• Motto litis Shakespeare's Hamlet: There are

more things etc. Dramat. Scene zwischen

Chor, Zauberer, Greis, Engelchen. Chor
^AUes dunkel, alles stumm". 228—234. —
Dziadj-. Dritter Theil. Prolog. iS;*ree/(e«r/e;

,
Der Schutzengel, Der Gefangene, Nacht-
geister. Der Schutzengel „Du böser, du
fiihlloser Sohn!" Mit scenar. Bemerkunfjen.
2.35—238. — Dziady. Dritter Theil. Purster

Akt. Zweite Scene. Erguss. Konrad,
'nach langem Schweigen „Einsamkeit! — o

was Welt, sing' ich für Menschen?" 239
—245.

Gebirgswanderungen von Heinrich
Stieglitz. Warmbrunn. [Kvnast 246.

'248. 250 f.: Scholzeuberg 246; "Hirschberg

246; Gräflich Schafgottschische Bibliothek

246 f, Mineralien-Kabiuet 247: Gediclit ron

StiegUt- Brunnenpromenade ..Ich grüsse, du
grüssest, er grüsset, wir griissen" 247 f.

worin das Lager zu Kaiisch erwähnt ist 247

:

(iespräch zwischen St. und dem Materialisten

(d. i. Robe), dem Verfasser der Gedichte
eines l^faterialisten. AFeissen bei F. W.
(ioedsche. 1835 und des Hermanfried. Ein
Trauerspiel. Uirschberg, bei Ernst Nesener.

1832 248 f. worin des Goethe-Homerisciien
Freundes Dr. K. E. Schubarth, seiner Ab-
handlungen über Homer und Goethe, seiner

gesammelten Schritten, Uirschberg, bei Ernst

Xesener, 1835, gedacht wird 248; Frau Hohe
nebst Freundin "248; Tyroler 249 f. ; Beet-

hovens „Auch die Todten sollen leben!"

250; Fräulein Kunigtinde 250 f. ; Rübezahl
250 f.; Hermsdorf 251.] 246—251. — Das

I Riesengebirg. ErsterTag. [Gebirgsführer

Liebig 251 f. 255. 258. 261. 264. 265. 267 f.

270. 272. 273; Hauswart Johann 252; Waldeck
252; Vater Stieglitz 252: der Materialist 252:

Hirschberg 252. 256; Kochelfall 253 f. 257.

> 270; Vers von St.: „N'un, so lass wettern

und stürmen, o Himmel!" 253; Rübezahl
253; Kyna.st 253; Andenken der Königin
Louise 253; König Friedrich Wilhelm III.

253 f.; Scln-eiberau 254; Zacken, Zackenfall
' 2.54 f. 256. 257. 258; der hohe Rabenstein

254; Wolfschluchtscene aus dem Freischütz

255; Vers von St.: „Der Waldbach schäumt,

es stöhnt der Forst" 255; Obristlieutenant a.D.

Y Y ? ? 256; Berlin 256; Posen 256; Brief
• von St. An die Hirschberger Freunde, über

eine hcahsichtigte Begegnung in Stonsdorf.

unterzeichnet: Der wandernde Einsiedler256f.;

Iniatra257; Weiberberg 258; Bölimaken 258;
Harz 259. 265; Vers ron St. .Uii<! auf und

' ab nachtjstennnd nach Westen" 259: Bauden-

garten 259; neue Schlesische Baude 259;
\'etter Dichter (C. J. Kiidrnss? vgl. das

weitirhin erwähnte liitrh ron Kahlert S. 101)
2150—262: Schlesiseher Musenalman.Tcli 260:

Breslau 260; Dislichon auf Adolph Müllner 5

als Neffen August Bürgers „Ein Dichter
war' ich nicht V" 261; Schlesiens Antheil an
Deutscher Poesie von August Kahlert.

Bre.slau bei Schulz und Comp. 1835 261 f;

Mexiselsgelehites Deutschland 262; Romanzen 1

von August Kahlert. Breslau, bei Wilhelm
Gottlob Korn. 1834 262; Schlesier 262;
Knieholz oder Krummholz 262: Niesswurz
262 f.: Renntbiermoos 263; Sam. Christ.

Friedr. Hahnemann in Paris 263, Organon I

der rationellen Heilkunde 263: Ciiat aus
Lessings Nathan 263; Böhraerland 264;
Reifträger (Berge) 264; Charlotte, Heise mit

ihr durch die Böhmischen Berge vor zwölf

]\[onaten 264; Vers von St.: „Sei ruhig, Herz, 5

sei muthig! Was auch kommt" 264; Quark-
steine 264: Böhmen 265: Preussen 265:
Böhmische und Schlesische Berge 265;
Katholicismus 265; Protestantismus 265;
Kranichswiese 266; Rübezahls Kirchhof 266; i

(iedicht von St.: „Sonuenblick, Du (iruss

von oben" in Erinneruna an Charlotte 266 f.:

Elbiiuelle, Elbe, Eibwiese 267 f.; Rom 267 f.;

Jacobfgarten 267; Hiersein Allerhöchster

Herrschaften aus Wien i. J. 1804 267 f.;:

'I'urner 268; Elbfall 268; die sieben Gründe
268; Ziegenrücken 268; Weisswasser 268;
Wiesenbaude 268: Cliarlotie 268 f: Bergkamm
Ka-onus (Krokonus) 268; Strophe von St.:

„Es rauscht, es rauscht" 269; Uirtenlied von-

St.: „Der Sturzbach braust hernieder" 269;

Rübezahls Kanzel 270 f.: Schneegruben 270;
Teufelsbart 270: Apostrophe an den Berg-
geist „Rübezahl, der alte Narr" 270 f.; das

hohe Rad 273: Führer Fischer 273; grosse^

Sturmhaube 273; das kleine Rad 274; Maiin-

stein 274: Mädelkamp, Mädelsteine 274:

Ossian 274 f] 251—275. Die Reise St.'s

fand Ende September 1835 statt, vgl. H.
Stieeilitz. Eine Selbsthioqraphie . . . hrsg. von *

/.. Curtze {Gotha JSHÖ) S. 253 f 521 (No.2~).
— Die oben genannte Kritik der Abend-
Zeitung stellte fest, dass die Brunnen-
/iromenade von Stieglitz bereits anoni/m im

Berliner Conversations-Blatt {red. von-

Herrn. Marggraf}') Xr. 94 vom (i. Aug. unter

der Ueberschrift: 'JJcutsches Badcleben . im
Freim älhigcn Nr. 156 vom 5ten August
1836 aber unter dem obigen Titel ohne Quellen-

angabe gestanden habe.

Sonette aus Neapel. Von Karl
Meyer. Vor-Sonett aus Turin „So will

noch liier der Winter mich vernichten" 276;

1. Februar in Neapel „Schon muss der

Ifinimelsberge Schi:ee zerrinnen" 277; •

2. Fest A\isgang „Ans nun der Ball; -

um Deint" l'urpurwangen"278; H.Tänschung
„( I bittre Nacht! ich kenne mich nicht wieder"

279; 4. Märzen wett er _Kind ist der Lenz;
vergönnt ilim, dass er weine" 280; 5. Götter- •
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niii.-iMiii küit „Die Welle rauscht; das Segel
will von hinnen- 281: ß. Narcissus „Du
traute Stimm' aus Wald und Felsenhallen"

282; 7. Götterferne „Wo ist ein Auge
5 blau wie diese Lüfte!" 283; 8. Scirocko
„Welch süsse Luft! gleichwie von Sommer-
matten" 284; 9. Meine Sprachleln-e „Noch
mitten in des süssen Hang's Gewährung"
285; 10. Villa reale „Vollendet ist des Früh-

' lings Vollgepränge" [AJci/. ziDii Titel: *) Der
öffentliche Lustgarten von Neapel.] 286;
11. Abschied „Fort geht die Fahrt; ich

seh die Küste schwanken" 287.

lieber die Sprachverwirrung de.s

deutschen G e s e 1 1 s c h a ft s 1 e b e n s. Von
Theodor Mundt. [Wessel's Parodie 'Liebe

ohne Strümpfe', von Scalabrini in Musik
gesetzt 288: deutsche Höflichkeit 288. 293.

296. 300. 301. 303: deutsche Gesellschafts-
' spräche 288—309; Gespräch zwischen Herr
und Dame iiher das neueste Werk von
Rummelsburg. Abgehorcht. (Berlin, 11. * *

183.) 289 f.; Seigneur Freiherr von Rumohr
291, Schule der Höflichkeit 291: Herder in

' seiner Schulrede 'von der Ausbildung der

Sprache und Rede in Kindern und Jüng-
lingen' überdasLakaienmässigederdeutschen
Umgangssprache 291 : Herders Stichwörter

für eine antinationelle Opposition 291; unser
1 Nationalcharakter 291f.; Steigerung des

Wortes seelig 292; der Deutsche 293;
deutsche Sprache 293f. ; Hofsprache der

fränkischen Könige 294, Biegungsfähigkeit

300, geistiger Charakter 304f., am geeig-
' netäten für das wirkliche und gewerkliche
Leben 306 f.; Vertrag von Verdun 294*);
Konrad HL 294; Georg Friedr. Grotefend
über Luthers Verdienst um die Ausbildung
der hochdeutschen Schriftsprache (in den

I Schriften der frankfurt. deutsch. Gesell-

schaft) 294*J; Uebersetzung des Cicero vom
Freiherrn von Schwarzenberg, Augsburg bei

Steyner 1531 294*); russische Sprache in

Russland 294; deutsche Aristokratie 294.

299: französische Sprache 294. 295. 296.

304. 305. 307. 309; Manieren aus Lud-
wigs XIV. Zeit 294; neuer Umschwung der

deutschen Rede namentlich unter Friedrich

dem Grossen 294; öftentliche Meinung 294;
I Schriftsteller 294; Luden's Nemesis, 1818.

Bd. 12. über das Verhältniss der deutschen
Sprache zur französischen 294**): Dentsch-
eiferer 295; Franzosenhass 295; Geselligkeit

und Gesellscliaftlichkeit 295; Indianer 295;
Gebrauch französischer Ausdrücke, Spracli-

mengerei 297 f., in den Werken des Fürsten
Pückler 297, seinen Briefen eines Ver-
storbenen 297, in den Briefen der Rahel
297 f.; Sprache des Familienlebens besonders
in den berliner Kreisen 298; Purismus in

Deutschland 298; gesellschaftlicher Ge-
brauch der Pronomina 299, Anredewort Du,
Ihr 299f. 301. 302f ; Er 300f. 302. 304*);
Sie 301 f. 304''): Prof. Günther 'üeber das

Sonderbare der deutschen Höflichkeitssprache

im Gebrauch der Fürwörter' (S. Schriften
der kurfürstl. deutschen Gesellschaft in

Mannlieim. 1787. IlL Bd. S. 251 flgd.)

299*) **). 300*). 301. 304*); Demokratie
299; Römer 300. 302. 303; Tiborius, Cali- r,

gula, Nero 300: italienische Sprache an den
deutschen Höfen 300. 303; Paul Flemming
300; Martin Zeillers epistolische Schatz-

kammer 301; nos zu Cicero's Zeit 302;
Gebrauch abstracter Sammelbegriffe 303, '0

Euer Liebden, Euer Gnaden, Dero, Ihro,

Ew. Hochwohlgeboren, Ew. Wohlgeboren
303; Liberalismus 303; Revolte in einer

kleinen Stadt gegen den Gebrauch des Hut-
abnelnnens 303; Seine Hochwürden 304; in

Briefstil 304; Sterne, Yorik304; Volksredner,

öffentliche Debatte 305; Franzosen 305f;
Leibnitz, Unvorgreiffliche Gedanken, be-

treffend die Ausübung und Verbesserung der

teutschen Sprache' (Leibnitii Opera, ed. Lud. -'i'

Dutens. Genev. 1768. Tom. VI. Pars J\.

p. 9 sq.) 306 f. 308; Latein 306. 307; Sachsen,

Normannen, Osterlinge, Niederländer 307.

Gelehrte und Hofmänner 307; Carl V. 307:

308; Spanische Sprache 307; Weltliteratur '-i-^'

Goethes 308; sociale Einflüsse auf die Ge-
selischaftssprache 308. 309 ; bürgerliche

Conversation in Ifflands Stücken 308; Geist-

reichigkeit unseres Zeitalters 309: neu-

romantische Sprache Victor Hugos, Alfred '''^'

de Vigny's 309; Sprache in den Romanen
der Marquise Dudevant (G. Sandj 309.]

288 - 309. In Mitndts 'Kunst der deutschert

Prosa', Berlin 1837, S. 65—103. Zu Mundts
Aufsats bemerkt die obige Kritik der Abend- ^'>

eeitung: „Es ist dieses ein ganz neuer

Gegenstand, über den, so viel wir wissen, nur
bisher Franz Hörn in einigen seiner einfach

lehrreichen und gemüthlichen Aufsätze ge-

sprochen hat. Eier ist alles schärfer und he- "lu

siehungsreicher aufgefasst, und durch den

Humor dringt nicht selten eine sehr bittre

Stimmung hervor''^

.

Die Stiftung der Jahrbücher für

wissenschaftliche Kritik. Von Eduard -Ij

Gans. [Gans' Aufenthalt in Paris 310—315,
in Stuttgart 311. 314. 315—319. 320. 326f.

328 f, in Heidelberg 312, Professur in Berlin

320f. 323, Correspondenz mit Cotta 323.

328. 329. 334, in Nürnberg 327f., in»
Nördlingen 328, Aufenthalt in München
330—334, Redaction der Jahrbücher 334 f.

538, G.'s Erbrecht im Verlag von Maurers
Buchhandlung in Berlin 314, Uebersiclit

über den Gang der Literatur 1828 und äS

1829 326; Paris 310—314, Louvre, ita-

liänische Schule 314; Maler Gerard (Franc.

Pascal V. Gerard) 310; Freiherr Joh. Friedr.

von Cotta in Paris 310— 314. 320, Schil-

derung seines Wesens 312 -314, Corre- hü

spondenz 313. 323. 328f. 334, Vorschüsse

an Schriftsteller 313, dürftige Ausstattung

seiner V^erlagsartikel (Goethes) 314, Cotta

in Stuttgart 315—319. 327. 328, in München

327, im Wildbade Kreuth 327, auf seinen 65

24*
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Würteinbeigisclien. Bairiscbun oder Ba-
disc-lifii Besitzungen 327, in Berlin wegen
der Zollangelegenlieiten 339, Tod 339, Frau
von Cotta 310. 311f. 313. 314: Deutsche

'311; Alexander v. Humlioldt 311; Franz
Villist. Gau, Aiitiqiiüis de la Nidiie 311:
Sulpiz Boisseree 312. 314. 318. 336; Kaoul
liocliette 312; Abel Kemusat 312; Creuzer
331), Autnabnie in das Institut de France

' 312, Symbolik in das Französische über-

tragen von Guignault 312: deutsche J^itoratur

in Paris 312: Vict. Cousin 312: Böckh 323.

.'!36t'., Staatsliausbaltung der Athener 312,

Abbandluugen ö3ö; histoiische Schule in

' der Kechtswissenschaft und die sie be-

kämpfenden Bestrebungen 312. 333; Schiller

und Goethe in Frankreich 312; Berlin 312.

314. 315. 310. 319. 320, Berliner Gelehrte

und Buchhändler 317, Universität 316. 321;
' Baierischer und Würtembergischer Anschluss
au den Zollverein 312; Kummersehe Buch-
iiandlung in I^eipzig 314; deutsche Literatur

314. 315. 322: Buchhandel 314. 317; Heinr.

Gtist. Hotho 315. 318. 323. 327, Corre-
' spondenzen t'ür's ^lorgenblatt 315; Strass-

burg 315; Literaturzeitung in Berlin 315—
326. 332, Hegels Circularschreiben 323,

wissen.schat'tliche Grundsätze 325, Be-
zeichnung Jahrbücher für wissenschaftliche

'Kritik 326, t'ensurfreiheit, Druck in Augs-
burg 326. 329 f. 339, Redaction 334 f. 336,

Anzeige in der Allgemeinen Zeitung 335,

Warnuugsbrochüre eines sonst geistreichen

und gesinnungsvollen, hier aber misstrauischen
• Schriftstellers (d. i. Ludwig Börne, vf/l. seine

Broschüre 'Kinige Worte üher die an-

gekündigten Jahrhiicher der wissenschaftl.

Kritik' 1829) 335, Müllners Angrifl'e in der

Mitternaclitszeitung gegen die Jahrbücher
I 335, Benennung Hegelzeitung335, Charakter
d(U' Jalirbüclier 338, Verlegung des Druckes
uacliBerliu339,(TeldzuschussdesMinisteriunis

339, Uebergang von Cotta an Duncker und
Uumblot 339 f.; bisherige Literaturzeituiigen

' 315; Wiener Jahrbücher 3 15 f. 339; Heidel-

berger Jahrbücher 316. 339; Hallesche
Literaturzeitung 316. 338; Anonymität der

Itecensionen 310. 322. 325. 326. 340: Sauder-
sche Buchhandlung 317; (Dnirker littdo/f

< Ludwig O Decker 318; Wolfgang Menzel
318; Gustav Schwab 318: 'J'od des Kaisers

Alexander. Constantin 318; Honorare 318f.

;

Hegel 320. 323. 324. 336, H. und
Schleiermacher 336f. , H.'s Aufnahme in

die Akademie 337, Hegels Aufsatz über

eine staatliche Hecensiranstalt (Werke Tli.

17, S. 368—390) 321, Circularschreiben

für die Jahrbücher 323, Hegels System
335 f.; Varnhagen von Knse 320. 322

' (Stil, Treui- der (Jesinniing, (ileichheits-

siniij. 323. 337. 3;i<». Abhandhingen 335.

Frau von Varnhagen 322f ; (iclieimcrat Jo-
hannes Schulze 32(J. 323. 339: Svliillers

Hören 320; Journal de» Savan.s unter dem
l'utronate de Mouaeigneur le garde des

sceaux 321. 322; die deutsehe Gelehrsam-
keit republikanisch 321; Potsdam 323:
Franz Bopp 323, Abhandlung 335; Heinr.

Ed. Dirksen 323; Leoji. von Henning 323.

Generalsekretair 338; Fr Hufeland 323;
Heinr. Leo 323. 324; PItit. Koi/r. Marheineke
323. 339: Carl Ritter 323: Fr. von Raumer
323. 331: Karl Heinr. Schultz 323. 324;
Joh. Em. Pohl 323: Karl Streckfuss 323;
Giist. Friedr. Waagen 323: Societät für

wissenschaftliehe Kritik 324 f. 339, Gans
Generalsecretair 323f, dann v. Henning
337f. : Unterschied der Engländer, Franzosen
und Deutschen 324: Cottas Correspondent
Gewürzkrämer Küft'ner in Nürnberg 327 f;

Jena 327; Coburg 327; Bamberg 327:
Bilder von Herle (Friedr. Herlin) und
Scheitlelin {Hans Leoiih. Schaufelein) in

Nördlingen 328; Gallerie des Fürsten von
Wallerstein Oettingen 328; Aalen i. Warft. '.

328; König- Ludwig von ]5aiern 328, Libe-

ralismus und Jesuitismus, Munificenz in der
Kunst, Streben in der Wissenschaft 332:
Verlegung der LTniversität Landshut (früher

in Ingolstadt) nach München 328 f. 330. 332. :

333; Münchener Gelehrte 329, Altbaiern

undfremdeEindringlinge330—333;baieri8che

Regierung 329. 331. 332; Literaturzeitung

in München 329. 330. 333. 334; baier.

Akademie der Wissenschaften 329. 333;:
Mongolen und Tartaren in China 330; Oester-

reich 331, österreichische Gelehrte 330:
Schelliug 331 ;Philosoph J./((?reasi^/w/««Mei-

linger 331. 336; Baiern, Franken. Schwaben,
Rhein 331: Peter v. Cornelius 331; Leo v. '

Klenze 331: Friedr. Imm. Niethammer 331.

332. 334; Karl Joh. Friedr. von Roth 331;
Friedr. Thiersch 331. 332. 334: Tieck 331;
Fr. K. V. Savigny 331: Italien 332; Klöster,

Redemtoristen, Benediktiner 332; frühere •

Allgemeine Tjiteraturzeitung in München bei

V\e\sc\m\a.m\ (lsl9 bis 1832) 333; Staatsrat!)

von Schenk' 333; Joh. Nep. v. Wening
(Wemiing!)-lv\^e-a\\e.\m 334; Frankreich 335;
England .335: Deutschland .335; Joh. Ev.
Purkinje, Abhandlung 335; Älojjs Hirt,

Aldiaudlung 335; (loethe 336; Friedr.

Wilh. Bessel 336: Wilhelm v. Humboldt
336; August v. Schlegel 336; Karl Kriiiil

v. Baer in Königsberg 336; C. G. Carus i

336; Wäh. Gesenius 336; O. Heinrich

A. Ewald 336; Joh. Friedr. Meckel 336:

Ernst v. Pfuel 336; Fr. Rückcrt 336:

Ant. Friedr. Jiisl. Thibaut 330: Karl Aug.
V. Wangenheim 336; 7'';ifrfr. ^4)///. v. Stäge-

:

mann 3:;0; Welker (Karl Thead. Welcker)

336: Philosnphic 33(i; Woltische Philosophie

336; Jakub Salat 336; Schleierinacher

gegen Hegel 336f.l 310-340. Abgedruckt

in Gans' 'Biickblickc auf Personeti und Zu- •

Staude' IS36. S. 215—256. — Vgl. Mundt
im Kiihne (ca. Juni 1836, s. oben unter

'Censiir'). Ucl>er die Wirkung dieses Auf-
satees schrieb Gans an Varnhagen um
19. Juli 1830: - . die Bioscuren sind so- '
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fbeii erschienen und mein in besonderen (1:J)

ÄMnicken atisjiegehtncr Aufsatz über die

Jahrbücher macht einen, Mordspeldalcel. Mar-

heineJce ist fjanz ausser sich ror Wuth, und
:< hat mir hexte iiisiiiiiirt, duss ich ivohl thun

würde, mich derghichen Schriftstellerei zu

enthalten. Der Anfsal.:, meint er, sey übrigens

elend geschrieben, und ich verkäme auch bei

so schlechtem Inhalt in Beziehung auf Styl.

1<J Mir war die Bemerkung äusserst komisch,

doch halte ich daräher nachgedacht, wie so es

kommt, dass <las. was ich schreibe, immer eine

solche Cantharidenwirkung hat, da ich doch

sonst nicht boshaft und hämisch bin. Ich

i-> habe aber keine Auflösung des Bäthsels ge-

funden. 3Iöglicherweise stossen mich die

Jahrbücher wegen dieses Aiifsatics aus ihrem

Kreise aus: das wäre erst recht piquant.''

In einem Brief an Varnhagen vom 6. August
^'1 heisst es dann: ..Die Heftigkeit, die !<ich gegen

meinen Aufsatz kund gab, hat sich nunmehr
gelegt: die Jahrbücher werden mich weiter

toleriren, und vielleicht wird alles bald ver-

gessen seyn. Letzthin begegne ich Herrn
2"' Bössei im Cafe Royal.

Er. Ich habe Ihren Aufsatz über die

Jahrbücher gelesen.

Ich. Das ist mir lieb.

Er [spöttisch]. Xun er ist recht gut

M geschrieben.

Ich [grob] . Sie meinen wohl auch Alles

muss langweilig seyn.'^

Das ^Berliner Conversations-Blatt
für Poesie, Literatur und Kritik' gab in

35 Xo. 10:^ vom :>5. Aug. 1S3G einen Auszug
des Artikels.

Zweiter Band. 1837. Znsatz zum obigen

Titel: Mit Beitiägeu von G. E. Guluauei-,

H. Laube, Herrmaun llarggiaff', Apollonius
4ii V. Maltitz, F. A. Märcker, Theodor Mügge,

Tlieoiior iiundt, Karl Koseiikranz, Leopold
Scliefer, K. A. Varnhagen von Ense, M. Veit,

F. V. W., E. Willkomm.

Widmung: An den Fürsten von
45 Pückler-Muskau. I—II. [„Wahrend E».

Durchlaucht eine fremde Provinz nacli der

andern unserer Literatur erobern und in diesem
Augenblick das geheimnissreiche Aegypten
mit liirem Zauber- und Wanderstab be-

Sil rühren, um es mit seinen alten Gräbern,

Felsenschriften, Schlangen und Krokodilen

der moderneu Lesewelt zu unterwerfen: sei

es diesem Blatt erlaubt, Ihnen mit ver-

ehrungsvoller Nennung Ihres Namens einen

ö5 heimathlichen Kreis zu bezeichnen, der sich

in aller Weise gern im fortwährenden Zu-

sammenhange mit Ew. Durchlaucht denkt.

Wenn Zueignungen an sich immer etwas

Lj'risches sind und darin einem Gruss gleich-

60 seilen, für den man sich nach seinem Gefühl
die beste Form und den besten Mann aus-

ersehen hat, so möge besonders die gegen-

wärtige über Länder und Meere hin dem

genialen Weltgänger die treuen deutscheu
Grüsse bringen!"] Unterzeichnet: Berlin, den
13. März 1837. Th. Mundt. III— VI. Die
Widnuing erfolgte ohne Päcklers Wissen,
aber mit Zustimmung seines Freundes Varn- •

ha gen; dieser schrieb am :J(J. Januar 1837
an I'.: „Sie haben mir, theuerster Fürst, schon

so oft und so grosse Vollmachten erthcilt, dass

ich mir jetzt eben eine genommen habe; ich

bin so frei gewesen, dem Hrn. Dr. 3Iundt i'

Ihre Erlaubniss zu geben, dass er Ihnen den

zweiten Band seiner „Dioskuren^ zueigne;

den ersten hat er mir gewidmet. Ich habe

Gründe, es für sehr angemessen zu halten.

Dr. Mundt hat in letzter Zeit ein sehr sehätz- 1

bares Buch über deutsche Prosa heraus-

gegeben, das ihm allgemein zur Ehre ge-

reicht; er ragt tmter den jüngeren Schrift-

stellern sehr hervor, und sein guter Ruf und
seine Anerkennung steigen täglich. Er wird -

im März nach Paris reisen.'^ (Vgl- Päcklers

Briefwechsel etc. 3. Bd. S. 337).

Inhalt. 7//-VIIL
Besuch bei Jean Paul Friedrich

Richter. Von K. A. Vurnhagen von 2

Ense. Erster Abschnitt, datirt: Baireuth,

Sonntag den 23. Oktober 1808. [Jean Pauls

Persönlichkeit If., Sprache, Dialekt, münd-
licher Ausdruck, kein Witz und Humor 2;

Neuraanns Beschreibung J. P.'s in den „Ver-
"

suchen und Hindernissen- If. : J. P. in

Berlin (Leder'sches Haus) 2: Hesperus 2:

J. P.'s Frau 1. 4, ihre Schwester 1 ; Kinder
1: 5[ax. Emma, Ottilie 4. — Harscher 1.

5. 6: Berlin 1. 2. 4. 5: Leipzig 1; Jlarkus 3

Herz 2; Ad. Älüllers Vorlesungen 3; Fr.

Schlegel 3, Bemühung mit dem Sanskrit,

Aufschluss der indischen Welt 3; Tieek 3;

deutsche Schriftsteller 3; Christen, Prote-

stanten, Katholiken 3; Schleiermacher 3, ^

Piaton 3: F. Zf. Jacob! 3: Herder 3; Fichte

4, Reden an die deutsche Nation 4 ;RahelLevin

5f., Briefe 5f., aus Paris 5; humoristische

Frauen 5; Frau von Sdvignd 5; Franzosen 5;

Natürlichkeit und Humor 5] 1 — 6. Zweiter ^

Abschnitt, datirt: Montag, den 24. Oktober.

[J. P.'s vaterländische Gesinnungen 9;

Schriften 6: Traum einer Wahnwitzigen im

neusten Cotta'schen Damenkalender 6f.,

Figuren Leibgeber und Schoppe im Titan 7, S

Hölle (Plan) 7, Flegeljahre 7, schweizerische

Gegenden in s. Schriften und italiänische

Gegenden im Titan 8, Nürnberg in den
Palingenesien 8, Friedenspredigt 9, Levana
10. - J. P.'s Frau 6; Kinder 6. 10, Sohn;
Ma.e lü. — Harscher 6: Goelhe's pilgernde

Thörin 6, Gegenden und Landschaften im

Werther 8; Baireuth 7; Dresden 7; Tübingen

7; Cotta 7; Darstellen von Gegenden und

Landschaften nur aus der Phantasie des i

Dichters 8f: Zustand von Deutschland 9:

Machtherrschaft der Franzosen 9: Ber'in 9;

Napoleon 9f : .Tob. v. Müller 9; Fichte 9;

Marqnez de la Romana und seine Spanier

9f. ; Hamburg 9: die Deutschen 9; diel
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Preussen 9; Ode von Stiigeniann gegen
Napoleon 10; Erzieliungswosen 10.] 6— 10.

Dritter Abschnitt, dalirt: Xiiniborg, Donners-
tag den 27. Dktober. [Letzter Abend in

' Hairenth bei Jean Paul lOff. ; J. P. in der

Vorschule zur Aesthetik über die roman-

tische Schule 11. Widerstreben gegen den
eigentlichen Kern dieses ganzen Zusammen-
hangs 11 f.; Jean Pauls Urtheile 13; J. P.

I als Mensel) 13; seine Frau 10 f. 15, Kinder

10t'. — Ausschneiden lOf. : Harscher 11.

15; Kreund Jean I'auls in Stuttgart 11;

'Pieck 11— 13, seine Entlehnungen von

Bernhard!, Jean Paul, Shakesj)ear, aus Volks-
' büchern, aus der (ienoveva des Mahler
Müller 12, Bambocciaden, (ienoveva, Phan-

tasieen, Sternbald, Erzählung vom Schneider

Tunelli (fast wörtlich aua einem alten Buche
wieder abgedruckt), Oktavianus 12: Friedrich

' und Wilhelm Schlegel 11, im Athenäum
über Wieland 12; Bernhardi 11. 12f., Bam-
bocciaden 12; 11 Uli. V. Schütz 11; Wacken-
roder 12; Doppelroman Versuche und Hinder-

nisse 13— 15, darin die Figuren Jean Paul,

> .loh. V. Müller, Job. Heinr. Voss, die Ver-

fasser Varnhageu und Neumann 14, Giithe

und die Figur Wilhelm Meisters 15.] 10— 15.

Vierter Abschnitt. [Varnhagen in Tübingen
16. in Prag 161'., Doppelroman 16t' ; Neumann

'16f. ; Brief Jean Pauls an Varnhagen: V.'s

Scheeren-Plastik und Handschrift, Baireuth,

Demoiselle Levln 16f., Antwort Varnhagens

17; Jean Paul, Katzenbergers Badereise 17;

V.'s Reise mit Fürst Ferdinand Kinsky und
< dessen Arzt Dr. Katzenberger nach dem
Kinsky'schen Badeort Mscheno]. 16—17.

Aulgenommen in Varnhagens 'DenkteUrdig-

heiten und vermischte Schriften' 3. Bd. 18Ss.

S. (ii—SO, 'DenJcWürdigkeiten des eigenen
» Leijens'. 3. Aufi Leipsig 1871. ä. Th.

S. 136—151. — Zu der obengenannten Kritik

Laubes in der Mitternaehtzeitung be-

merkt Varnhagen: y,WiUki(rlich und in der

Luft aber meinen Stil!-^

> Die Gesauimtausgabe der Kanti-
schen Schriften. Von Karl liosenkranz.
[Literatur 18f. ; Antiquare 18: bibliophilen

und Bibliomanen 18; riesammtausgaben der

Werke grosser Schriftsteller 19 f. 21, der

) Dichter 20, der Pliilosophen 20; Philosophie

eine Sache der Nation 20. 26f., bei den

Alten 20; Plato 20, Werke 21, Dialoge 20;

Aristoteles 25, Bii)liothek 20, Schriften 20.

21; Heinrich Kitter, Geschichte der Philosophie

20; Ad. Stahr, Arislotc/ia 20; Sosier 20;

Buchdruck 21; Cicero, (iesammtausgabe 21;

Benedictinerorden 21 ; opera oninia berühmter
Kirchenväter und Scholastiker 21; Philo-

sophen des seclizejniten und siebzehnten

3 .lahrhunderts 21; liaco von Verulani, (ie-

saniintausg. 21, in latein. Uebersetzung 21:

("artesiuM, tiesainmtausg. 21, in latein. Ueber-
setzung 21 ; Jacob |}öhnH'.(iosainnitausgal>e2I;

(iiordan 11 Bruno, Werke 21, llaiinnisclic Werke
5 hrsg. von Ad. Wagner (1830), Lateinische von

A. F. Gfrörer (18310) 21 : Italien 21 ; Schweiz
21; Deutscliland 21; Frankreich 21; England
21; Spinoza 21, Etluk 21, Tractatus theo-

logico-politicus 21, Schriften im Verdacht
des Atiieismus 21, Sammlung aller Keliquien

Spinoza's durch //. £. G. Paulus 22; Bremen
21; Hamburg 21; Amsterdam 21 ; Identitäts-

philosophie 22; Rationalismus 22: Leibnitz

22, Leibnitzianismus 25, Sammlung von
Louis Dutens 22, Systema theologicum 22, '

Oeuvres philosophi(2ues hrsg. von Raspe 22;

Franzosen 22, Kenntniss von deutscher

Philosophie 28 f.; Engländer 22: F. H. Jacobi,

(iesamnitausgabe 22, Angriff'e auf die Natur-
philosophie 26; Hegel 22. 25, Werke 22, i

Nachlass 22, Logik 26, H.'s System 25. 27:

Karl Christ. Friedr. Krause 22 f., Werke 22 f.;

Kant 23. 24. 25. 28. 29, Leben 30, K. und
(Toethe 29 f., Briefe an Fichte, Tieftrunk,

Nicolai 34, Unterschied der Kantischen '•

Philosophie von der Wölfischen 35, Ver-
pflanzung der Kantischen Philosophie zu
andern Völkern 27, Kantianismus 25, Werke
23. 24. 27. 28. 30, Gesammtausgabe 30—35,
Kritik der reinen Vernunft 26. (Uebersetzung '

durch Tissot) 28. 31. 33. 34, Kritik der

Urtheilskraft 29. 33. 34, Pädagogik 30, Streit

der Facultäten 30. 33, Zum ewigen Frieden

(2. Aufi.) 30. 34, Logik 30, Anthropologie

31. 32. 33, Was heisst, sich im Denken '

orientireu? 31 f., Prolegomena zu einer

künftigen Metaphysik 32. 33, Versuch über
die Krankheiten des Kopfes 32, Kritiken

32. Streitschriften 32. (gegen Joh. Aug.
Eberiiard) 33, Vorlesungen 32. (Logik hrsg. von •

Benj. Gott/ob Jäsche, Metaphysik von K. 11.

L. Pülitz, Physische Geographie von Fr.

Th. Rink, Menschenkunde von Fr. Chr.

Starke, Pädagogik von Rink, philosophische

Religiouslehro von Pölitz) 34 f., Metaphys. •

Anfangsgründe der Naturwissenschaften 33.

34, Kritik der praktischen Vernunft 33,

Grundlegung zur Metaphysik der Sitten 33,

Metaphys. Anfangsgründe der Rechtslehre

33. 34 und der Tngendlehre 33, Religion •

innerhalb der Grenzen der blossen Vernunft

33. 34, De mundi visibilis atque intelligibilis

forma ac prineipiis 34, Der einzige mög-
liche Beweisgrund zu einer Demonstration
des Daseins (iottes 34, Versuch über die

positiven und negativen (irössen 34, Uebcr
den Gebrauch teleologischer I^rinzipien in

der Piiilosophie ,34, Gedanken von der wahren
Schätzung der lebendigen Kräfte 34, All-

gemeine Naturgeschichte und Theorie des

Hinnnels 34, Abhandlungen über die Vulcane

im Monde 34. Ideen zu einer allgemeinen

Gesdiichte in weltbürgerlicher Absicht 34,

Das Ende aller Dinge 34, lieber die Fort-

schritte der Metaphysik seit Leiimitz und '

Wolf 35; Fichte 23. 24. 25. 27. 30, Brief-

woclisel 34, Liebe zum Deutsclion Volk 23,

Idealismus 2.'i, Nachlass 27, \\'erke 23. 27.

28, Wisscnschaflslehre 23; Srheliing 23. 24.

25. 26, gegen Jacobi 27, Werke 23. 27. 28;'
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Congrevesche Eaketen 24; Verleger Kanter
24; Verleger Hartknoch 24; Verleger Fricdr.

Nicolovius 24. 30; Geschicbte der Pliilo-

sopliie 25; Anaxagoras 25; andere Strömung
< des Lebens mit den Freiheitskriegen 25;
Herbart 25; Karl Immermann 25f. ; Shake-
speare 25 f.; Goethe 26. 29, Gegensatz zu

Kant 29t'.; philosophischer Drang der Deut-
schen vom siebenjährigen Kriege an bis zu

I den Freiheitskriegen 26; Politik 26; jetziger

Kampf der Systeme 26 f.; Streit der Natur-

pliilosophie gegen den Kantianismus 26;
Scliellings Schüler Friedr. Jul. Stahl und
Hub. Beckers 27; Imm. Herrn, v. Fichte

27; die Dänen 27. 28; die Schweden 27. 28;

der metaphysische Deutsche 28; Oelen-
schläger 28; J. P. Baggesen 28; Norweger
28; Steflfens 28; Peder Hjort 28; Pchr Dan
Amad. Atterbom 28; Erih G^fste/'Geijer 28;

I Esaias Tegner 28; Joh. Jah. v. Berzelius 28;
Buhle's Geschichte der Philosophie (französ.

Ueberstzg.) 28; Cousins Uebersetzung des
Tennemann'sclien Handbuchs der Gesch. der

Phil. 28; Cliarles de Villers 28; Lo^iis Eug.
' M. Bautain 28; Joh. M. v. Degerando's Ab-
riss einer vergleichenden Geschichte der
philosoph. Systeme 28: Baron Aiit/. TJi. H.
Barchou de Penhoen, Uehersefunn/cn: Desti-

nnfion de l'iwmme de Fichte (lf^33) und Phüo-
' -Sophie de Schelling ('L^-34) 28; Amedee Pre-
voat in der Revue du progr^s social über
deutsche Philosophie 28 f.; Heine über deut-

sche Philosophie 29; Kant und Schillers

Poesie und ästhetische Versuche 29, W. v.

Humboldt darüt)er in seinem Briefwechsel
mit Schiller 29; Schleiermacher und Goethe
29 ; Königsberg,PhiIosophendamm30; Leipzig
;!0; Psychologie 31; Eeligionsphilosopliie 31;
Naturrecht 31; Moral 31; Paraphrasen der

I Kantiscljen Philosophie von Kiesewetter,

Jacob, Mntschelle, Bergk, Beck, HofFbauer
31 ; pietistischer Obscurantismus 33; Tieftrunk

34; Nicolai, Satire auf die Kantianer 34,

Koman Sempvonius Gundibert 34; Fortgang
' des Jahrhunderts vom Wolfischen Dogmatis-
nnis zum Kantischen Kriticismus 35.] 18—35.

Ah<icdrucM in Rosenkranz' 'Studien'. 1. Th.
Berlin 18.39. S. 232-354, mit dem Zusatz:

'Vortrag in der Kanfsehen Gesellschaft zu
' Königsberg am 22sten April 1836\ — Rosen-
kranz kündigte den Aufsatz in einem Brief
an Varnhagen vom 16. August 183(1 an:
„Ich habe heute als Novität den ersten Band
der Dioshuren empfangen. Sollte ein ziveiter

> Band intendirt werden, so ivürde Herr Dr.
Mundt mich sehr verbinden, icenn er mir
den Termin anzeigte, bis wann ich einen

Beitrug schicken muss. Ich konnte ihm dies-

mal etwas recht Gutes geben und vrärde es

J auch sehr gern thun, da ich mich in die

äussere Ausstattung der Diosfcuren ganz ver-

lieht habe und gleich ein ganzes Buch so

elegant miirhte drucken lassen. Da)f ich Sic

rietgeplagtcn Vermittler wohl ersuchen, Herrn
3 Dr. Mundt dies zu sagen ?" Die Folge dieses

Aufsatzes war, tvie Rosenkranz am 28. Mai
1837 Varnhagen mitteilte, dass der Verleger
Leopold Voss in Leipzig Rosenkranz den
Antrag machte, Kants Werke nach den von
ihm aufgestellten Prinzipien herauszugeben; 5

schon Anfang August 1837 übersandte R. den
Prospekt der Gesammtausgabe Kants, zu der

er sich mit F. W. Schubert vereinigte, an
Varnhagen; die Ausgäbe erschien 1838—
1840 in 12 Bänden. — Auch für den dritten lo

Jahrgang der Dioskuren hatte Rosenkranz
bereits einen Aufsatz zugesagt; er wollte über

Lessing schreiben, was dieser für Tlieologic

und Philosophie in speculativer Hinsicht ge-

than habe, wie Rosenkranz Varnhagen lö

am 28. Mai 37 mitteilte, „für einen etwaigen,

dritten Theil der Dioskuren^ ; doch konnte er

sich in diesem Sommer zu solcher Arbeit nicht

sammeln und schrieb daher an Varnhagen,
Königsberg 14. Okt. 37: „. . . für dies Jahr 20

würde ich also den Dioskuren aus Gewissen-
haftigkeit noch nichts über Lessing geben

können. Sagen Sie aber Herrn Dr. Mundt,
dass er [auf] einen grösseren Aufsatz von

mir rechnen kann. Worüber, will ich noch »
nicht ausplaudern. Der Plan ist fertig.'^

Ferner am 19. November 1837: .„Ich habe

Mundt leider einen Aufsatz versprochen; einen

neuen Nagel zu meinem liier. Sarge, denn
ich will ihn so modern schreiben, dass man 3'

glauben soll, ich lebe nicht in dem muffigen
Königsberg, sondern käme eben von Very,

wo ich mit Heine dejeunirt hatte . . Grüssen
Sie Mundt."' (Originale in Varnhagens Nach-
lass.) Vgl. die Beiträge von Rosenkranz zum 3.)

'Freihafen', der Fortsetzung der 'Dioskuren'.

Krakowiaken. Motto: „Damit ihr er-

kennet" etc. Zur Einleitung. [Civilis!itir)n

36; Volkscharaktere 36; heutiger Zu-

stand der bürgerlichen Gesellschaft 36; tu

Natursinn 37; Frivolität der Städte 37;

Naturverhältnisse Polens 37 f. 39; Humor
(jefährte des Schmerzes 39; Frankreichs

Komödie, Witz und Heiterkeit 39: Engbmds
Humor 39; die Deutschen 39; die Polen 39 f ;

4.'

Uebersetzung der Vierzeilen 40 f.; Versbau.

Rhythmus der polnischen Sprache 41. Schluss

der Einleitung: Die mitgetheilten Liedchen

wurden in bestmöglichster Auswahl aus einer

grösseren Sammlung derselben gezogen, die '"

1835 in Prag erschien unter dem Titel Kra-
kowiiiky, aneb Pisne Narodni Polske S Pii-

pogenym Püwodnjm Textern. Einige der

nachfolg. Krakowiaken, No. 59. 25. 30. 1. 51

und 85, werden schon in der Einltg. anr/e- 5^

fährt.] 36-41. — No. 1. „Damit ihr er-

kennet"; No. 2. „Thau fiel nieder, nieder";

No. 3. „Auf dem tiefen Wasser"; No. 4. „O
Mädchen, wo wohn'st Du?": No. 5. „Scliön

bist, Herrin, schöne" 42; N'o. 6. „Treu war' fi"

meine Liebe"; No 7. „Tief in dunkeln ^Väl-

dern"; A'o. 8. „Ueber'n Thau lauf, Stimme":

No. 9. „Mond scheint liell, er scheinet";

No. 10. „Sorg' nicht um Paläste"; No. 11.

„Was gilt mir Vermögen" 43; No. 12. „Und 6^
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die Naebbarn sprecben"; No. 13. „Möpsen
sie docl) sprecben": Xu. 14. „Liebe meinen
Jungen"; No. 15. ,Acb. von fern erblick'

icb"; Xo. 16. -'s fliegt ein Vöglein, flieget";

> Xo. 17. „Schlank' und stolze Damen" 44;

Xo. 18. „Gleii-lit die beutge Jugend-; No. 19.

„Scliwinimt der Kabn. er sebwimmet"; Xo. 20.

„'sist kein guter Raum, flieht"; No. 21. „Eich"

ist jung geschnitten''; No. 22. „O (iott, o

Mneiii (iott, wer"; Xo. 23. „Bin ich heiter,

heisst es" 45; No. 24. „Hoch auf einer

Eiche"; No. 25. „Blattcben sind gefallen";

No. 26. „() mein grausam Schicksal"; No. 27.

„Nachtigall mit anderer"; Xo. 28. „Läuft
• ein I'ferdcben, läuft"; No. 29. „Läuft ein

Pferdchen, läuft" 46; X^o. 30 „Meiner
Schimmelstute"; No. 'M. „Jeden Tag scheint

Sonne"; No.3'2. „Fluss, der fliesst hinunter";

No. 33. „Gans sitzt auf dem AVasser";
I No. 34. „Zwischen Blättcbeu spriessen";

No. 35. „Blümchen sich entfaltet" 47; Nu. 36.

„Haselstraucb er rauschte": No. 37. „Und
war' icli ein Maler"; No. 38. -Blättchen
frisch ergrünet"; No 39. „Bestes Fuhrwerk

'ist aus"; No. 40. „Häuschen fährt, dort fährt

er"; No. 51. (il!) „Wie viel Blätter spielen"

48; 2^^0.42. „Täubchen baut und 'ränbcben";
No. 43. „Hast mich sonst erspähet"; Nu. 44.

„Queir ich unter dicker": A^o. 45. „Schwer
I i.st's für den Stein, der"; No. 46. „'s läuft

wohl ein Eichhörnchen"; No. 47. „'s läuft

wohl ein Eichhörnchen" 49; No. 48. „'s flog,

CS flog vorüber"; Äo. 49. „Vögelcben, o nimm
mich"; No. 50. „Treffen schwarze Augen";

'J\'o. 51. „Blauer Ueberrock"; No. ä2. ,.BIauer

Uebcrrock": No. 53. „Lieher möcht' ich

Wasser" 50: N'o. 54. „Hacken an den Stie-

feln" : No. hb. „Mädchen mir im Traume"

;

No. 56. „Bächlein, hast geschwiegen"; No- 57.

'„Singe wohl, ich sing' als"; No. 58. „Bäch-
Icin, Bärhlein, wie sich's": No. 59 „Grüne
Aestlein neigen" 51; No. 60. „In dem Feld
ein Gärtchen"; No. 61. „'s rauscht das
Blätteben, rauschet"; A''o.62. „Und die Enten

' scliwainmen": A'b.63. „Indes WaldesTiefen";
No. 64. „Tadelt nur und tadelt": Nu. 65.

„Andern wuchs Getraide" 52; Ar;. 66. „Wollt
'nc Wittib freien"; No. 67. „Auf 'ner grünen
Eiche": No. 68. „'s singt ein Vöglein, singet":

• Ao. 69. „War deine Geliebte"; Nu 70. „'s

fliesset Wasser, Hiesset": No. 71. „O ihr

Bnben, Buben" 53: No. 72. „Fort sind alle

Fische"; No. 73. „Liebe und Arsenik";
No. 74. „'s sprachen zwei zusammen":

' Nn. 75. „Drüben an der Weichsel": Xn. 76.

„Borgab fliessl ilas Wasser": Ao. 77. „Liebe
nicht Adolplicheii" 54; Ao. 78. „Salz ihm
in die Augen"; Ao. 79. „Freie nur, o freie":

Ao. 80. „Will durch's Dörfdien fahren";
' Ao. 81. „Lieht' ein schönes Mädchen";
Xo. 82. „Werde .sie auch lieben"; Xo. 83.

,(> (iott, o mein Gott, was" 55; Ao. 84.

„Weil er springt und singet"; A'o. 85. „Und
seid ihr nun bö-ie"; A'o. 86. „Damit ich

• nichts thue". Bei Verlc'ibuissen „Mir

'ne Wachtel in die Hirse flog-, 56. Unler-

zcichnet: F. A. Märcker.
Lcibnitz in Mainz, als Staalsinann

und deutscher Schriftsteller. \'oii Dr.

G. E. Guhrauer. [Churfürst vcm ^lainz

Johann Pbilii)p von Schönborn 57. 59 f. (il.

62. 63 f. 65. 71. 74. 75. 92. 93, religiöse

Freisinnigkeit 63, Einstellung der Ilexen-

verbrennungen 64, Verdienste um Erziebungs-
und Schulwesen 64, Verbesserung des Ge- 1

werhfleisses und Handels 64, Politik 82;
Leibnitz in Mainz 57. 61. 62. 64. 65. 71 f.

76, in Nürnberg ()5, in Hannover 67, in

Paris (58—72, in Schwalbacli 72, L.'s Brief-

wechsel mit dem französ. Minister Pomponnc I

69 f , Verbältniss zur deutschen Literatur 73,

Schriften: De jure Supreinatus 58 f. 68,

Metbodus docendae discendaeijue jurispru-

dentiae 62, 'J'lieodicee 63 f , Erzählung der

Geschichte des Phosphors 64, Politische '

Schriften 66, Schrift in deutscher Sprache
'Bedenken welchergestalt Seciiritas publica

interna et externa und Status praesens im
Reich jetzigen Umständen nach auf festen

Fuss zu stellen" 64 f. 68. 72-93 (Idee eines :

neuen deutschen Bündnisses), Speciinen De-
monstrationnm Politicarum (unter dein ver-

steckten Namen: Georgius Ulicovius Lithu-

anus) 66—68. 73, Memoire: Vorschlag einer

Expedition nach Aeg3'pten (i9 f. 71— 74, Ge- •

legenheitsgedicbt auf eine U)(i7 durch einen

gewissen Meiscli besorgte Blnnienlese aus

deutschen Dichtern (Florileginm) 93 f.;

Münsterscher, uestpbälischer Friede 57. 60
— 62; der grosse Churfürst von Branden-!
bürg 57. 61. 64. 67. 75; Deutschland, deut-

sches lleicb 61. 62 f. 73. 74. 76. 83. 86.

88 f. 91, Verfassung 57. 75. 78, p..litischo

Lage 1760 (liiTO!) 74 f., innere Zustände
(Hauptgefäbrlichkeiten: Commercien und
Mauufacturen, .Miinzw esen, Hecht und Pro-

cesse, Erziehung. InditTerentismus, .\tbeis-

mus) 77, Mangel an Vaterlandsliebe bei den
Ständen 79, Keichsverfassung und stets

währende Miliz, immerwährender Peicbstag •

oder Deputation 78, Einheit 79, französisch

gesinnte Stände 81. 84 f. 92: Obur-Mainz.
politische Wichtigkeit 58, gengraphische Lage
59. 61 81; Freiherr .loliann Christian von
Boinebm-g öS. 62. tiöf. 67. 72. 75, Briefwechsel

71. Brief an Conring 5S, Sohn B.s 72, Nach-
komme B.'s 65; Hermann Conring 66, in

Helmsfädt 58, Briefwechsel 58; J. I). (irnher.

Commercium e/)istulicum Leihnüinuum (1745)
.")8. (il. 63. (i6. ()7: Cöln 58. 93, Churfürst (i2:

Johann Böcler in Stra?si)urg 58. 67: Papst 58f.

(il. SSf.; Christenheit ;j8. 86-90. 92: mittel-

alterliche Begrifle einer christlichen Slaateu-

republik 58. (19. 77. 79-81 : Kaiser Leopold /.

59. 75. 80. .S4f. 87 f 92 f.: Polen .59. 8(5.87,

Polnische Krone 6() f., König von Polen,

Piast 84. 87; lOrzbischof v(ni Gnesen 59;

l'hurffirst von Sachsen 59. (>4; Elsa.ss 59:

Frankreich 59. 60. 80. 81 f. 83 88. 90, die

französische (iefahr 81: Länder am Rhein'
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59. 83; Churfürst von Trier 59; Mazarin
59—61 66; Chr. Fr. Rübs, Frankreieli CHisior.

EntioicMnnci des Einflusses Frankreichs etc.

auf Deutschland' ltll4) 59—61: Protestanten

5 60. 62; Schmid (Mich. Ign. Schmidt.'), Ge-

schichte der Deutsche II (177.S-1808) 60.

61. 75. 93; Europa 60. 61. 73. 85 f. 88.

90; Pyrenäischer Friede zwischen Frank-
reich und Spanien 1659 60. 61. 66. 74 f.;

10 der Rheinische Bund 61. 74. 79. 84. 85,

erste Verbindung katholischer und protestan-

tischer Stände 61; Braunschweig 93, Her-
zöge 61. 64; Johann Friedrich von Han-
nos'er 61; Pufiendorf, Res gestae Frid. Guil.

löElect. M. 61. 67: Ludwig XIV. 61. 69-71;
Mr. de Gravel 61 f.; Churt'ürsten von Trier,

von der Pfalz 62: Katholiken 62; genua-
nisch-katholisclie Kirche 63; Hannoversche
Bibliothek 63. 69. 70. 72; Friedr. Karl i:

20 Moser, Patriotiscbes Archiv 63; Messe in

deutscher Sprache 63; Ehe der Priester und
Bischöfe 63; heilige Schrift 63: römische

Curie 63. 88; Jesuiten 63; Spanier 63;

Oesterreich 63. 79. 80. 84. 94; Pater Friedr.

25 V. Spee in Franken 64, Cautio criminalis 64;

Hexenverbrennungen 64: Universität Würz-
burg 64; Otto von Guerike, Erfinder der

Luftpumpe 64; Nürnberger Goldmacher 65;
Axel Oxenstiern 66; Pfalzgraf Philipp Wil-

30 heim von Neuburg 66; Joh. Aug. Eberhard,
Synonymik 68, Lebensbeschreibung von Leib-

nitz im Pantheon der Deutscheu 1795 68

—

71. 74; Holländischer Krieg Frankreichs i.

J. 1672 69. 71. 76. 83, Derolutioiislrieg 1667
357'; .'.-Ägypten 69. 71. 87; Minister Arnaud

de Pomponne 69 f., Brief nicht an Leibnitz,

sondern an Boineburg 70 f. ; Klopstock,

deutsche Gelehrten-Republik über Leibnitz

73; Geschichte der deutschen National-
4<i Literatur und Prosa 73: Herausgabe der

deutschen Schriften von Leibnitz durch

Guhrauer 73; der spanische Minister 74;

ewige Freundschaft zwischen Oesterreich

und Frankreich 75; Friede zu Aachen
45 KlfSS 75; Tripelallianz zwischen Holland,

England und Schweden 75. 79—81. 83—85.

93; von Kampen, Geschichte der Nieder-

lande 75; das Herzogthum Lothringfen 83.

93, französische Besetzung 1670 75; Türken-
50 krieg 79. 87; Liga im dreissigjährigen Ki-ieg

80; Fabeln Aesopi 80; Burgundischer Kreis

81. 83. 85; Judas und Christus 82; Holland
83. 84. 86—90, Holländer 89f; Herzogin
von Orleans, Karls IL Schwester 83; schot-

55 tische Gänse 83; England 84. 87. 89. 90.

93, englische Nation 83; Schweden 84. 86.

90. 93, König Karl X. 86, Karl XL 87;
Spanien 84. 86-90: Ungarn 84. 87; Reli-

gion 85, Religionskriege 89; Griechenland
60 86; Italien 86. 88, Fürsten und Republiken

89; Citat aus Marcus Anniais Lucan(?s 'Phnr-

salia^ (vgl. die Berichtifiung in der Kritik der

'Blätter für literarische Unterhaltung', oben

Spalte 341, Zeile 35 ff.) 86; Barbaren 86. 87:
65 Severien 86; Taurica 86; Museau {Russland)

87; Tartaren 87; Dänemark 87. 90; America
Septentrionalis, meridionalis 87, amerika-
nisches Silber 89; West- und Ostindien 87;
Levante 87; Godofredus Balduinus 87;
Ludovicus Sanctus 87; Afrika 87; Philo- 5

soph ? ? ? y 88; Schweiz 88: Portugal

89; der Bragantinische Stamm (Haus Bra-
f/anfu) 89; Wiener Hof 93; Horaz 94;
Flemming 94; Opitz 94; Ovidius Naso 94:

Friedr. Greiff 94; Seneea 94: Virgilius '^^

Maro, Aeneis 94.] 57— 94. Der Aufsatz ist

verarbeitet in Guhrauers 'Kur-Mainz in der

Epoche van 107ä'. Hamburg 1839, S. 47—139
und in 'Leibnitz's Deutsche Schriften'. Hrsg.

von Guhrauer. 1838. I, 1—150. I5

Sprüche. In der Weise des Laien-

breviers. Von Leopold Schefer. I. .Ver-
ständlich werden ist der Mühe werth- 95—
97; LI. :,Wer irgend Unrecht thut an dir

und andern" 98— 100: HI. ,,Fürwahr, die 20

Recht thun und geduldig warten-' lUO— 101;

VI. „0 Mensch, dein Leib als Kind, als

Jüngling, Mann" 101—103; V. „Der Wall-
fischfanger seufzt, wenn er den Säuger"
103— 105. Von diesen Sj)ruclten sind drei "^

in Schefers 'Vigilien.' (Guben 1843) aiif-

c/enommen: II. unter dem Titel 'Schande des

Elends' S. 29-33, III unier dem Titel

'Lass nicht die-Guten leiden P S. 21—23, V.

unter dem TitelDieWallfischmufter\S. 75—78. 30

Tableau der deutschen Schaubühne.
Von Herrmann Marggraff. [Theater-

periode der zwanziger Jahre 106f. 112. 136;

Festmahle zu Ehren Goethescher Geburts-
tage 106: Ritter der Berliner Lyrik 106; 35

die Gesangs- Triller- und Rouladeukönigiu
Sontagl06f.; Schnellpost 107. 127: Goethe
107. 120 f. 122. 130. 131. 136, Goethe's
Jambensprache 123, Briefwechsel mitjüngeren
Komödienschreiberu 137. ^^^ßi" niß sein Brot" 40

130. Dramen 115. 119. 120, Tasso 112. 121,

Iphigenie 112. 121, Faust 114. 117. 120,

Satiren 115. Clavigo 119. 121, Götz von
Berlichingen 119. 120. 121; Kritik 107. 117.

136; Clique 108; Drama in Deutschland 45

108; die deutsche Schaubühne 108. 109

(1830). 111. 136, Gründe ihrer Verderbniss

112, geschichtlicher Verlauf 113 ff. ; Schiller

108. 115. 120. 121 f. 130. 132. 134. 135.

138. 153, Schiller'sche Periode 122, Jamben- 50

spräche 122f, Schillers Nachahmerschaft 122 f.

124, verderbliche Folgen des Schillerschen

Jambenpathos und seinerpomphaften Scenerie
125. 131. 135, Schillers philosophische Rai-

sonnements 124, Dramen 112. 114. 115. 119. 55

120. 121, Jugendwerke 124. Räuber 119.

132, Juntcfrau von Orleans 124. 125, Wallen-

stein 124. 125. Wilhelm Teil 124. 125. 137,

Demetrius 125, Maria Stuart 125, Fiesko

132; dreizehn Berliner Bühnendichter (vgl. 60

Spalte !^1, Zeile 44ff.) 108; Saphirs Jour-

nalistische Herrschaft 108 f. ; Shakespeare

108. 112. 113. 116. 117. 120. 122. 132,

Sh.'s Vorgänger 115, Stiahespearebühne 118,

Dramen 118, Darstellung des Jlacbeth in 65

25
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Berlin (am S. bez. 20. Dez. 1836 oder 3. Jan.

1S3?) 112 f., Hamlet 118. 119. 132, König
Lear 132, gescbiclitliclie Dramen 134; aus-

schliesslich politische Gesinnung 1830 109;

Menzel 109; politische Zeitungen 109: Politik

110. 111; Thcatercnthusiasnius 110: Drama
die Poesie der That 111; Publikum 113.

136. 138; Theater-Direktionen 113. 118. 153:

das schwächlichste Produkt moderner Komik
' (gemeint sind wohl die beiden am äl. Dez.

is.36 aufgefiihrteii Lustspiele: Ewig! nach

dem Franzüs. des Scribe u. Der reisende

Student von Winter, bearbeitet von Louis

Schneider 113; Deutsche 113. 116. 123. 124,
' Humor der Phautastik 148. 150, patience

allemande 153; Enthusiasmus bei Darstellung-

klassischer Stücke 113: englische Schau-

bühne 113. 120; Lessing 117f., Nathan 114,

Faust 117, Minna von Barnhelm 119, L.'s

'Kritik 117; englisches Drama 115. 130;

spanisches Drama 115; Calderon 115; Hans
Sachs 115. 116, Fastnachtsspiele 115. 116;

Sturm- und Springfluthen der deutschen

Literatur 115; A. W. Schlegel 116, über

Wilhelm Teil 124: Schauspieler 116. 119.

131. 135. 147: das ursprünglich Deutsche

und Volksthümliche auf Puppentheatern 116 f.,

Pupjienspiele 127. 148 f., Alceste auf dem
Puppentheater 149: Sage vom Faust 117,

' Faust's Höllenfahrt 149; Schauspielergesell-

schaften 117. 118, Xeubersche Schauspiel-

gesellschaft in Leipzig 117, Döbbelin'sche

Gesellschaft 118; Gottsched 117; Hanswurst
oder Kasperle 117. 149. 150: moderne

'Kritiker 117; Gerstenberg, Ugolino 118;

Brockmann als Hamlet 118 f.; Weimarsche
Bühne 121: Wolfspaar (Fiiis Alexander u.

Amalie Wolff) 121; Kitterstücke 121. 140;

A. V. Humboldt 122; Raupach 125. 127.

» 131 f. 133. 148, Kritik und Antikritik? 128,

Die Fürsten Chawansky 132, Die Erden-
nacht 132, Die Königinnen 132, Die Ge-
fesselten 132, Die Hohenstaufen 133 f.,

Tasso's Tod 134, Kardinal und Jesuit 134,
' Die kluge Königin oder Mutier taceat in

ecclesia 134, Die Frauen von Elbing 134,

Corona von Saluzzo 134, i'rinz und Bäuerin

135, Isidor und Olga 139, Die Schule dos

Lebens 139, Lustspiele, seine Figuren Till

'und Schelle 145; Zacharias Werner 126,

Der achtundzwanzigste Februar 126; Schick-

salstragödien 126. 138; Th. Körner 126,

Zriny 126, Lustspiele 126 f.; Friedr. v.

Uechtritz 131, Alexander und Darius 127;
'•> Jos. V. Auftenberg 127; das deutsche Lust-

spiel 127 f. 129. 130. 144, Zustände der

Mitzeit (irundlage des Lustpsiels 128, das

Sentimentale im deutschen liUst.spiel 130,

Originallustspiel 145; Wiener Zauberpossen
" 127; öffentliches Leben der alten Griechen

127; naturelles und comfortahles Kernleben
der Engländer 127; ("onveraationsleben iler

Franzosen 127; Lazzi's der Italiener 127;

Intriguen der Spanier 127; Mangel an
•'i Oeffentlichkoit in Deutschland 128; Bauern-

feld 145. 147, Der literarische Salon 128.

145 f., Bekenntnisse 145, Franz Walter 145.

147, Bürgerlich und romantisch 146: Walter
Scottomanie 128; Persiflage der .Journalistik

128. 146: Kotzebue 130. 138. 141, Auf- :.

führung der Versöhnung vor Jahresfrist

141; Iffland 130. 141. 142: Heinrich von
Kleist 130, das für den Bühnengebrauch
verholbeinte Kätheheu von Heilbronn 130f.,

Prinz von Hessen Homburg 131; Gehlen- 10

schläger's Correggio 130; Michael Beer 131;

Grabbe 131, Gutzkow über das Gerede von
Xichtauttiihren können Grabbes (in den Bei-

trüiien zur Geschichte der neuesten Literatur

1. Bd. 1S36. S. I(i3) 133; luimermann 131; i:>

Johan Carsten Hauch 131; Georg Büchner 1

131: Mosen 131; Platen 131; Willkomm 1

131; Sigismund Wiese 131; jährliches Ge-
halt für Bühnendichter 132; Decorationen
133. 136; Melodramen 133, französische 20

138: Raumer's Hoheustaufengeschichte 133;

Friedrich I. v. Hohenstaufen 134; Jos. Christ.

V. Zedlitz, Kerker und Krone (Tasso) 134;

Berliner Bühne 134. 137. 140: eine beliebte

Schauspielerin Citarl. v. Ilagn? 135; 'Prosa 2.>

und Vers im Drama 135; Medea 136: Ballet

136: deutsche Oper 136 f.; C. M. i: Weber
137: Wien 137; Leopoldstädter Bühne 137,

ihr Stück: die beiden Bettler oder der Thurm
zu Kingholm 137; Schreier's Attentheaterl37: 30

die Triller der Dem. Btrtha Ifenr. Var\ 137;

Pianist Thalberg 137; (i liedermann Klischnig

137. 152; Wiener Journalisten 137: Keiter-

gesellschaft von Guerra 137; ^larco Bozzari

(grtech. Freiheitshcld Markos Botzaris) 137: 3.i

Kinderschauspiele 138; lebende Bilder 138;

Aristoteles 138; Bedeutung der Schaubühne
138; Wollust der Grausamkeit in den Tragö-
dien der Franzosen 139; Victor Hugo 139;

Alex. Dumas Vater 138; Jean Frang. Gas. w
Delavigne 139, Die Söhne Eduards (bearb.

von Hell) 139; Halm, Griseldis 139. 147:

Charlotte Birch-Pfeiffer 139 f., Hinko 139,

Pfefl'er-Kösel 139, Der Glöckner von Notre-

dame 139, Joliannes Guttenberg 139, Peter 4.'

von Szapar 139, Die Wittwe 140; Angely
141; erlauchte Verfasserin d. i. Prinzessin

Amalie von Sachsen 141— 143, Lüge und
Wahrheit, Die Braut aus der Kesidenz, Der
Oheim, Die Fürstenbraut, Der Ijandwirth, .'«'

Der Zögling 142; ('. Weisliaupt, Die Isolirten

144; Hegel 144, Antihegelianer, Hegelianer
144; Aristophanes, Wolken 144; Sokrates

144; französische, englische, italienische

Cluster der meisten niitlebenden Lustspiel- .v.

dichter 144; Töpfer 144; ("arl Blum 144,

Spiegel des Tausendschön 150; Scribe 14():

Castelll 146; französische Comödie 147; L
Eduard Devrient 147, Die Gunst des Augen-
Idicks 147; G. A. /. Maltitz, Die Leibrente w
147; Ferd. Kaymuud U8. 1.50—152, Florian

Waschblau im'Diiiiiiant desGeisterkiinigs' 150,

Zauberpossen 152; F. T. A. lloffmann 148;

der italienische Harlequin 149; .lustus Moser,

Patriotische Phantasien ( Vertheidigung des t"
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Harlequin) 149; Tieck 149 f., Stücke 150;

L. Robert, Gassms und Phantasus oder der

Paradiesvogel 150; die Burleske 150; Nestroy,

Luinpacivagabundus 151. 152; poetische

j Genie'a 152; Geuie der Gesinnung 152 t'.;

Franzosen 153.] 106—153. BrucTifelder-Bc-

. richiigunfi s. in der oben ahgedruckten Kritik

des Berliner Conversations-Blatts.
Die Spanier in London. Eine Skizze

10 von Theodor Mügge. [London 1825 154ff.,

Westend, City 156, Tomsons Kaflfeehaus

157, Polizei 157, pick-pockets 157, Piccadilly

170 f., Bettlerkeller in St. Giles 187 f.,

Gauner- und Bettlerbanden 188; Engländer
15 162. 163 f. 182, starre Nationalität 154—156.

161; Sterne, Sentimental Journey 155 f.

;

Henriette Wilsons Liebesabentheuer 157;
Caricaturen auf King George the fourth, auf
Castlereagh 157; Deutsche 158. 160 f. 182;

20 Kant 158; Fichte 158; Schelling 158; Hegel
158; Pole aus dem Groasherzogthum Posen
(Held der Erstihlung) 160 ff. ; schottische

Alpen am Fuss des Ben Newis 160; Kohlen-
arbeiter aus Eichsfelde bei Heiligenstadt

25 160; die Maas 161; Preusse 161; Rotterdam
161; Stettin 161; Trittmühlen von New-
Gate 162; Polizeigericht in Marylebone 162;
Times 164; Morning - Crouicle 164; drei-

hundert spanische Offiziere, welche nach
30 der Uebergabe von Cadix und Barcelona

nach England flohen 164. 166 f. 168. 176.

186; Napoleon 175, in Russland 164; Poni-

atowsky 164; deutscher Krieg 164; Schlacht
auf dem Mont-Martre 164; Amerika 164,

35 Columbien 164; Simon Bolivar, Befreiung
Südamerikas, Zug über die Cordilleren nach
Neugranada, Sturm von Tunja, Siege bei

Bochica und Calabosa (Calaboso) 1G4. 192;
die Spanier unter La Torre 164; General

iüBon Patdo Morillo 164. 176; Kampf der

Miliz gegen die empörten Garden für die

Constitution in Madrid 165; Minister Elva-

riste San Miguel 165; Kriegsminister Lopez
Bafios 165; Baiesteros 165; Marschall von

45 Frankreich, GalirielJean Joseph Gra/" Molitor,

Gen. der span. Interventionsarmee (1823)

165; Rafael del Riego g Nunes 165. 176;
Alpnjarras 165. 174; Sierra Morena, Cata-

lonien 165; Gefecht bei Jodar 165; König
50 Ferdinand VII. von Sjianien 165. 175. 193;

Pater Saez 165. 175; Mexiko 166. 193;

Castlereagh 166 f.; Canning 167; der Held
von Waterloo Wellington 167; Londonderry
167; Kongress von Verona 167; Hass gegen

55 die Franzosen 167; Italiener 168. 185;
Berlin, Linden 170; Lord Windham (Sohn

von Lord William W.?) 171 f.; sozialer Zu-
stand der modernen Welt, politische Revo-
lutionen, soziale Umwälzungen 172; England

60 172; Nathan Rothschild 173, sein Verwandter
Davidson 173; John Quincy Adams 173;

Basken I74f. ; Eroles 175; Spanien, Consti-

tution von 1812 175; Inquisition, Tortur

175; Ceuta 175: Coupigny 175; unter-
"ä irdische Kerker Majorka's 175; Mina 175;

Augustin de Arguelles 175; Antonio Quiroga
176 f.; Corunna (La Coruna) 176; Oberst
S., früherer preussischer Major 177; Obrist

Q. 177; Mad. Price 177 f; Weinhändler aus
Alicante 178; Communeros, Freimaurer, 5

Negros 178; Strabo 180; Verwischung der
Individualität unter den Tropen 180; Indi-

vidualität in Deutschland 180f. ; Franzosen
181. 182. 185; Spanier 181. 182. 185;
Zigarren 182 f.; Holland, Holländer 182; 10

Regiment Infantado 183; Mendez 184; In-

quisitionskerker Valencia's 184; Themse 184;

Lieutenant Ramiro 184— 186; Pole 185;
Sennor Freire aus Oporto, Legino aus Malta

185; Ludwigsritter in Versailles 186; Kaiser- 15

garde 186; Ehrenlegion 186; Gouverneur
von Caraccas Dom Augustin, seine Tochter
Isabella 192f., deren Bruder 193; Granada
192; Bande der Feotas 192.] 154—193.
Aufgenommen in Mügges 'Novellen und 20

Skizzen' (Berlin, Duncker. 1838) 1. Bd.
S. 1—64.

Legenden. Nach dem Talmud. Von
M. Veit. Einleitung. [Juden 194f., gänz-
liche Unwissenheit über die Zustände und 25

Meinungen der Juden 195; ein ebenso ge-

lehrter als scharfblickender Schriftsteller

Ed. Gans? 195; rabbinische Literatur, jüdi-

sches Alterthura 195 f.; Entwicklung der

Juden seit Moses 196. 197, poetische Seite 30

des jüdischen Lebens 196 f.; Mythen und
Legenden 196 f, Talmud, Midrasch 197 f,

seine Legenden 198, ihr Uebergang in die

morgenländische Fabelwelt 199; Bibel 197 f.;

'Rosenoel, Sagen und Kunden des Morgen- 35

landes, aus arabischen, persischen und tür-

kischen Quellen gesammelt' von Joseph
Hammer 199 ff. ; Leben der Propheten und
Patriarchen 199; orientalische Märchenwelt
199f.; die Legenden 'Moses als Kind', 'Adler 40

und Rabe' 200]. 194—200. — An M. S . . . .

(d. i. Moritz Sachs) «Die Folianten liegen

aufgeschlagen" 201. — Hand und Wort.
Moses 1. 27,22 „Dies ist das Erbtheil, das

der ewge Hort" 202. — Moses als Kind 45

„Ein schönes Kind war Moses, stark und
schön." [Bathija, Pharao, Hiob, Jitro,

Bileam, Moses' schwere Zunge] 203 f. —
Die Sendung Moses. Moses 2. 3,1 „Die
Brüder seufzten unter hartem Joch" 205. 50

— Moses vor dem Dornbusch „A.ls Moses
vor den Dornbusch trat" 206. — Der Dorn-
busch „Du hochbegnadigter von allen

Bäumen" 207. — Die Lade Josephs „Auf
schnöden Raub, auf Plündern und Gewinn" 55

[Moses, Josephs Leiche, Seherin Serach,

Aschers Tochter] 208 f. — Die Gesetz-
gebung auf Sinai „Sonst war dem Ewigen
der Himmelsreigen" 210. — Adler und
Rabe „Als David nun bei seinen Vätern 60

war" 211 f Das Widmungsgedicht an Sachs

ist auch abgedruckt in 'Andenken an M. Veif.

Berlin 1870; ferner hei L. Geiger, '31. Sachs

und M. Veit. BrieftvechseV. 18.07 S. 4, wo
nach dem Manuscript das Datum ergänzt 65

25*
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ist: ':?!>. Juli 1S36. Zwischen Griifcnhainichen

und Treiienhrietzen im ^yalJcn'. — In dem
sich daran anschliessenden Briefe (iindaliert,

1S36) übermittelt Sachs an Veit den Stoff zu
i dem Gedicht 'Die Sendung Moses'; von Veits

Ueherseteunnen istjedoch Geifier nichts bekannt.

Des Knaben Liebe und i[ i s g e s c li i c k.

Novelle von E. Willkomm. [Ejnsode aus
Byrons Jufiend: Byron im Scliulhaus zu

10 llarrow, Mistross Byron, Ncwstead Abbcy,
Miss Mary Cliawortli in Annosle3'-lIall|

213— 2yt). Aufgenommen in Willkomms
'Lord Byron. Ein Dichterleben. 1839.

3 Bände. Willkomm schrieb darüber am
15 i^>. März 1839 an Bosa Maria Assing
(Varnhagens Xachlass): ^Xoch ist meine Zeil

sehr in Anspruch genommen, da ich im
Sommer meine Byron-Novellen herauszugeben

gedenke, wenn Ihnen die erste, im zweiten
3' Bande der Bioskuren, vielleicht bekannt ist.

So viel ich vermag, hab' ich mich bisher bei

dieser Arbeit jeder Abschweifung enthalten,

mich streng an den Stoff gehalten und nur so viel

Baum dem liäsonnement, das uns Deutsche
2.'' stets verfolgt, gestattet, als den Charakteren

selbst nncrlässlich ist. Ich wünsche und
hoffe, dass meine Bemühungen nicht ganz
ohne Erfolg bleiben werden, und würde vor

Allem innigst erfreut sein, wenn Ihr Urtheil,

M auf das ich hiermit abonnire, im Ganzen ein

beifälliges wäre."'

Der Flüchtling. Novelle v. d. F.

von W. (Eingesandt von Leopold Scliefer.)

297—340. Die Verfasserin hiess Margarethc
35 ivn Wolff , vgl. 'Telegraph für Deutschland'.

1838. Kr. 3, und Th. Mundt. (n-schichte der

Literatur der Gegenwart. 18t>. S. 179; die

'Mitternachtecitung' 18.38 Nr. 4 nennt sie,

nach dem 'Telegraph', 'Frau von Wolff in

Copenhagen'. — 1838 (Berlin, Veit u. Comp.)
gab Schcfer auch einen Kovellenband 'Die

Sprache des Herzens. Vier Novellen von der
Frau von W. ' heraus, in dem die obige Novelle

jedoch nicht enthalten ist. 5

Gedichte von Apollonius von Maltitz.
[Auf der Keise „Seltsam treibt es mich .

ins Weite* 341f. — Die Ileimath „Hätte
mit dem Schwur der Treue" 343t'. — 1. Die
Braut >Als ich sah dich, zarto Schöne" 10

34öf. ; 2. Der Altar „Halb gesprochen ist

der Segen"* 346t'.; Zueignung der vorher-

gebenden pEs ist ein zwiefach Scbmerzens-
lied" 348. — Abschied „Es ist auf uns're

Scheidestunde" 349. — Die Fehler „Es 15

war zueiner htJsonStunde^ 350f. — Todten-
opfer in der Ferne „li^nsrer Gedanken
frömmster, der du auf Gräbern" (freie

Bythmen) 352. — Die Jubel hoch zeit
„Wohl wenig Feste feiert noch das Leben" 2o

(S/ffn.-r> 353f. — Lebensgeschiehte „Der
Vater sprach: Nimm deine Krücken" 355 f.

— Guillotin „Die wilden Rosen, welche
streut das Fieber" 356-360.] 341-360.
Zuletzt die Anmerkung: Eine Sammlung der 25

(Tedidite von Apollonius von !Mallitz wird

im Laufe des Sommers erscheinen. D. B.
Die Maske. Eine Silhouette von Hein-

rich Laube. [Behandelt das Problem der

Liebe.] 361— 370. V(il. 'Neue Bcisenovellen' 30

1. Bd. 1837, S. 325—343; 'Novellen' 2. Au/l.

(Bcisenovellen 2. Aufl.) 7. Thcil, 1847, S.

181—192; nicht in den ges. Schriften 1875 ff'.

Desiröe's Lebens stufen. Eine Skizze
von Theodor Mundt. [Erwähnt Lessings 35

Emilia Galotti 371. 374] 371-392. Unter

dem 'Titel: 'Eine deutsche Geschichte' in

Mundts 'Spazierf/änf/cn und Wellfahrten'

1838. II, 231-262!

40 Deutsche Re^ne.
Herausgegeben

von
Carl Gntzkon' und Lndolf Wieubarg.

Das umfangreiche Material zur Gc.ichkhte
45 der nicht erschienenen Zeitschrift „Deutsche

Bcvue" wird hier zum ersten Male rolhtiindig

wiedergegeben, so weit c an vielen zerstreuten

Punkten an die (>cl1'cnllithkcit (ickommcn ixt

oder dem Iferaiisiielier aus utihcUunnlcn Qucl-
50 Icn. handschriftUrhcn Sacldäs.icn etv zugäng-

liih irar. Es erscheint thunlich ran des einen
Hirnu-sgebers. (iutzkows Bericht über die
Gründung der Zeitschrift, auszugehen.
In den „Itiickhlickcn auf mein Leben"

V> (Berlin JS75 S. 14.1 bis 146 und 140) erzählte
(wutiko 10 Folycnde.s

:

„ Wicnliarg. von welchem da- Ausdruck
„das junge Deutschland" heiriilirle, suchte
ein .'Is.soriation.s- Wirken zu bepirdem. Der

'W l'himi.c bot nicht Jluum genug für .so riet

Federn. So uimlc denn eine Wochenschrift
geplant, die der munnhcimcr Freund verlegen

sollte, „Deutsche licruc". Wöchentlich drei

Bugen in firo.s.soklar. fistgum nach dem Mu.ster

der Jleruc des dcu.r niondcs. .Mitarheiter wurden *)

unter den ersten Kamen Deutschlands gesiwht

und gefunden. Fast alle sagten zu. Es war,
als hätte ein solcher Vereinigungspunkt auch

für die gelehrte Welt gefehlt. Die Wissen-

schaft fühlte den Trieh auch einmal zu einem '5

grössern l'ublikum. jetzt .sagt man rum Volke,

zu sjirechen. Die Lust der Organisiilion. das

Entivcrfen des l'ro.speclus. die Jlezichungen

mit dem Verleger, alles tias entfiel auf mich.

War dach der Mitredakteur Wienbarg Einer 55

von den Geistern, die nach Steffens' Defini-

tion, dem Volk sei seine Arbeit (lenuss und
dem Adel sein (Icmuss Arbeit, zur hiiclisten

Aristokratie gehörten. Es gefiel ihm bass in

den Gemüthliehkeilshallen Frankfurts, wo am ^
Schoppentisch manche Freundschaft mit ver-

wandten Seelen, z. U. dem Schauspieler JtUius

Wcidncr, geschlossen wurde. Sein l'nrcr-

magrn. die Feder zum schnellen Ansatz zu

liriiiiicii, ersah ich aus einem lllick in seine •>'•

l'ajiierc, die mir durchzusehen .sein später
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hinterlasscncr Koffer zur Pflicht machte, als

er sich ohne Abschied ran Frankfurt cm-

pfohltn hatte. Ic/i fand drcissig saubre Brief-

bogen. Auf .jedem dcr.selbcn waren drei bis

vier Heilen des Anfani/s einer Erklärumj aber

die Bestrcbaniien der neuern Literatur ver-

suchsweise niedcr(jcschriebcn. Immer wieder
war die Wenduny, die er suchte, nicht ge-

getroff'en. Immer sollte ein neuer Briefbogen
den Schwung bringen, der sich denn auch end-

lich auf dem 31 sten Bogen eingefunden haben
musste, denn nach langem Drängen um diese

Erklärung von meiner Seile kam sie endlich

iu Stande. Eingeräumt muss werden, dass
der „nordische Reckc'^ im Fbiss des Bede-
stroms, im Ehgthmus des Styls, in der Be-
herrschung der Gedankenfolge in seinen Ar-
beiten «/(.* allen, Laube und Mundt nicht

ausgcHiinuncn, schon durch sein Alter zuvor
war. Er zählte damals 33 Jahre.

In dem von mir allein, dem 24,jährigen,

rerfassten Aufrufe zur Thcilnahme an dieser

Wochenschrift sagte ich über die Kreise, die

wir gewinnen wollten: [citirt das unten ab-

gedruckte Programm von „Die Wissenschaft'-''

bis zum Schhiss, jedoch mit Abweichungen.]
„Dass auf eine solche Ankündigung die

Zusage von mehr als fünfzig der damaligen
ersten Autoritäten, August Boeckh an der

Spitze („ich freue mich"-, schrieb mir der
würdige Alterthuinsforsclicr. ircini schmi mit

ironischer Wendung, „duss Sic s/di in Dingen
auszeichnen, die Sie nicht von mir (jelcrnt

haben") ?'o« Namen kam, die vom Verleger

bei gelegentlichen Voranzeigen genannt zu
werden anfingen, worüber die Leipziger Zeit-

schriften, vor allen auch die Cotta'sdien, in

Aufregung geriethen, liegt auf der Hand.
Fern sei es jedoch von mir zu behaupten,
dass die J. G. Cotta'sche Verlagshandlung,
ob.schon derselben der Bückgang des Morgcn-
blattes schon damals empfindlich zu werden
anfing, irgendwie an dem heftigen Angriff,
den wir von dem nun pro domo kämpfenden
Menzel erführen, betheiligt war. Stand ich

doch zu ihr durc/i meine „Ocff'entlichcn C/ui-

raktcre", die in der Allgemeinen Zeitung die

Theilmthme des Publikums und sogar Metter-
niclis gefunden hatten, in gutem Einvernehmen.
Der ehrlidie ruhige Hennann Hauff] der Re-
dakteur des Haiijttblallcs. war au? seinem
gewohnten GleichmiUh nicht herauszubringen.
Nein, nur die Gustav Schwab und Gustav
Pfizer, sie, die ihre Weise, die Traditionen
der Literatur fortzuführen, für die allein

massgebende hielten, im Bunde mit ihnen das
„Literatur/ilatt'^ Menzel's, das sich schon
durch die literarischen Bulletins der „Zeitung

für die elegante W^cft" für gefährdet gehalten
hatte, regten einen Sturm gegen das neue Unter-
nehmen auf. Den neuen Verleger Licsching
verdross nicht minder die neue unternehmende
Firma meines Freundes. Wie würde er so-nM

in Person die Feder ergriffen und eine Bro-
chüre gegen die yjunge JJteraiur"- geschleu-

dert haben! Den entscheidenden Schlag führte
Menzel durch eine Kritik meiner „Walig"-,
die inzwischen erschienen und verbreitet ivar.

Er forderte die Begicrungen gradezu auf, hier

ein Einsehen zu haben und mit Gewaltmass-
regeln gegen die Neuerer einzuschreiten. Jener
lioman, der sich der endlich errungenen Frei-
heit bedient hatte, dass Bücher über zwanzig

Bogen der Verpflichtung, sich censircn zu
lassen, überhoben xoarcn, wurde in Mann-
Iwim, dem Orte, wo derselbe er.-ichiencn war,
.sofort mit Beschlag belegt uml Iiieraiij' iiher-

all confiscirt. Da fingen denn die geironiiencn .")

Mitiirbeiler der „Deulsclicn llcvuc'^ an, in
der Allg. Zeitung mit Zuriicknahnie ihrer

Beitrittserklärungen ein waltres sauve qui
peut anzustellen.'-^ Ferner S. 149:

„Schon mit der Ankündigung der „Deut- 10

sehen Revue" war ich vom Phönix zurück-

getreten. Jetzt war nun auch die „Revue'-'-

zerstört. Der Vater des Verlegers verweigerte

die Mittel. Ohne ein Organ mochte ich nicht

sein. So forderte ich den Besitzer ziveier 15

Buchhandlungen, der Varrentrapp'sehen und
der Andrcä'.schen, Krebs hiess er, auf, ein

kicincns P>l<dt, „Deutsche Blätter", das ich

allein schreiben wollte, zu verlegen. 3Ian
war sofiot bereit d,i:ii. Schnell' irurde die 20

erste Nuiiiiiier ijcilrudd uml rcrsmiilf. Da
kam pU>l:lich ein nidicdingles Non imssuiiius.

Von Oben her, aus der Region des Bundes-
tages, wurden die Verleger bedeutet, nicht

nur, dass eine Gesainmtmassrcgel gegen die 25

neuem Schriftsteller bevwstände, sondern auch
dass ihnen persönlich eine Vergünstigung
würde entzogen werden, die sie bisher ge-

nossen hatten, der Druck der l'nildhullc des

Bundestags, toenn sie den Verlag nliermihmen. 30

Da waren denn die „Deutsclien Blätter'' eine

gliihentlc Kohle, die nicht schnell genug aus
der Hand geworfen werden konnte."

Weitere Quellen zur Geschichte der
Deutschen Revue: Im Anschluss an Gutz- 35

kows Mitteilungen gab zuerst Johannes
Prölss mit seinem Buche 'Das junge Deutsch-

land' (Stuttgart 1802) eine ausführliche Dar-
stellung der Entstehung dieses Zeitschrif'ten-

projektes; es stand ihm vor allem der Brief- 40

weclisel Gutzkoios mit dem Verlag J. G.
Cotta zur Verfügung, und daneben das von
l'rölss iiufgc/'undene einzige Exemplar der

„Deutschen Blätter-', welche die „Deutsche

Revue" ersetzen sollten und auf der letzteren 45

Inhalt, wenigstens ihres ersten Heftes, Bück-
schlüsse gestatteten. Bei Prölss kommen für
die 'Deutsche Revue' folgende Seiten in Be-
tracht: 423. 535. 591—96. 600. 603. 605—608.
618 620. 623-26. 646—48. 652. 658. 663. bO

667. 682. 685. 696. 728. 742 und 751. Ueber

Gutzkows frühere Pläne zu einer Zeitschrift

der jungen Literatur vergl. ebenda S. 357.

359. 372 f. 396. 397 423. — Einige Mit-

teilungen hatte vorher Strodtmann gebracht, 55

(Y//. Heine's Leben und Werke. 2. Aufl 2. Bd.
S. 160/5. 167. 174 180. 186. —Reichhaltigere
briefliche Quellen erschlossen sich erst nach
Ausgabe des Proelssschen Werkes. Schon
die 'Briefe Gutzkows an Georg Büchner 60

und dessen Braut. Mitgeteilt von Charles
Andler in Paris' (vgl. „Euphorion". hrsg.

von A. Sauer. III. Ergänzung.sheft 1897)

lieferten beachtenswerte Einzelheiten. Ergiebig

zeigte sich vor allem Varnhagens Nach- 65

lass, aus diesem, veröffentlichte H.H.Houben
die Briefe Gutzkows an Varnhagcn:
'Varnhayen und das Junge Deutschland'

(Sonntagsbeilage zur Vossischen Zeitung Juli

1900. Nr. 27-29 Aufgenommen in Ho üben, 70

'Gutzkow - Funde Beiträge zur Liieratur-

und Kulturgeschichte des Neunzehnten Jahr-

hunderts'. Berlin 1901 S. 41-83, und er-
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gäiKt um einen Brief Gutzkows an Staats-

rat Nebenius. Vgl. «IM"/! das Hcgistcr cbcn-

ila unter ^Gutzkow, Deutsche licruc'.) —
Später fanden sich aueh die Korrckturliogcn

des ersten Heftes der unterdrückten Zeitachrift.

Schon der im Frühjahr WO:i erschienene

l'robebogen der Deutschen biblio-
graphischen Gesellschaft wies darauf
hin und der Ilerausgclicr Houhen erstattete

ausführlicher daridicr Bericht in einem Auf-
satz •Jungdeulsche liarifäten' {in der M'iener

Wochenschrift -Die Zeil', Kr. 503 vom 21. Mai
l!)Oi: Brief Gutzkows an Hoff, Anahjsc

des Inhalts der 'Deutsehen Bcrue' und der

'Deutschen Blattei''). — Neuerdings ist sogar

von einem französischen Forscher J. Dresch
ein Xeudruck der „Deutschen Bcvuc"
bezw. dieser Korrekturbogen rersucht ivordcn

{„Deutsche Literaturdenkmale des IS. und 19.

Jahrhunderts'' Ko. 1S2 Berlin 1004), der

alter nach keiticr Seite befriedigt Vgl. a.

Dresch, 'Gutzkow et lo Jeune Allemagmf.

Paris 1904. — Ausser diesen Hauptquellen

sind noch folgende Aufsätze von Bouben
zu rerzeichnen : -Ein Dokument zur Geschichte

des ..Jungen Deutschland"'. {Frankfurter Zei-

tung WOl. as Febr. Nr. 59 BriefGutzkows
an den Bundestagspräsideiiten v. Münch-
Bellinghausen) ;'Kachklänge aus dem Jahre
1S35.' (Beil. zur Allgemeinen Zeitung 1901 7.

und S. September, Nr. 2051206: Aus den Akten

des Badischen Landesarchirs); 'Lud-

wig Börne und Karl Gutzkow' (Frankfurter Zei-

tung 1901. 11 und 13. Scjdcmhcr Xr. 252/253:

Briefe Gutzkows nn liiirno: -Der Senior des

Jungen Deutschlands' i Frankfurter Ztg. 1902.

20 Dezember Nr 353: Brief Wicnbargs an

llcttinn und .iktcn dcsFrank furter Stadt-
archi rs); 'Ludolf Wienbarg' { Vossische Zei-

tung 1902 3. Dezember No 599): -Ein Ver-

schollener vom Jungen Deutschland' {Beilage

zur Allgemeinen Zeitung 1902, 29 30 Dezember
Nr. 297I9S); 'Karl Gutzkow's Frankfurter

Bürgerrecht. Atts den Akten des Städtischen

Archirs iti Frankfurf {Frankfurter Ztg. 1903.

ti. April Nr. 9i>) ; 'Jungdeutscher Sturm und
Drang' {Vossisehe Zig 1903. 21 August

No. 3S9: Briefe Gutzkows und Mundts an
Schlesier). — Die Akten des Geheimen
preussischen Staatsarchivs enthielten

dagegen nichts Wesentliches über die 'Deutsche

Herne', i-ergl. Ludwig Geiger, 'Das Junge
Deutschland und die preussische Censur'

Berlin 1900 S. 128—30. 135. 141—45. 157.

Neuerdings verö/j'entlicfitc Geiger Varn-
hagens Denkschrift an Meilernich
über das Junge Deutschland (in der

„Deutschen Berue" Februar 1906) und Mit-

teilungen aus österreichischen Archiren 'Das

junge Deutschland und Oestcrreieh' in der

„Deutschen BundschaW {Juni 1906), die über

Wienbarg bereits von Houben vor rier Jahren

reroß'cntlichtes Material wiedergeben,

h'ste Ankündigung: Am 3. Scjitcmbcr 1S35

erschien im Frankfurter Kon rersatiims-
blatt Nro. 244 und in der dortigen Didas-
kalia No 243 folgende Anzeige als Korre-

»pondens aus
Stuttgart, im August 183f>.

Der Unterzoirhneto hat seine bisherige

.Stelhing an der Zeitschrift: Phönix abge-

geben, uml wird demnäcliat mitseinomFroundo
l>r. Ludoll' Wienbarg, von den ausgo-

zeichnotsteuXotabilitUtenDoutschlands unter-

stützt, ein periodisches Werk im grössten

Style begründen. Alle Freunde ' der Lite-

ratur, welche sich von meiner bisherigcMi

IJehaudhing der deutschen Zustände in .">

Wissenschaft und Ivuust angezogen fühlten,

sind hiemit vorläufig auf die deutsche
Revue, über welche die öffentlichen Blätter

in kurzer Zeit genauere Kenntniss geben
werden, aufmerksam gemacht. 10

Dr. Karl Gutzkow.
Am selben Tage •<chon berichtete Kelchncr

an r. Nag I er: „Frankfurt a. M., 3. Sept.

1S35. . . . Obgleich Gutzkow erklärt hat, —
sich in Stuttgart nicdeiiassoi zu wollen, so 15

ist derselbe doch hieher zurückgekommen. Er
will nun hier eine „Frankfurter Berue" ficraus-

gcben. Diese (bollige Idee loird die hiesige

Behörde nicht zur Ausführung kommen lassen."

Nagler schrieb zum Namen Gutzkow an den 20

Band.- „Ein merkwürdiger Mensch." Vgl.

Naglers 'Briefe an einen Staatsbeamten' (d. i.

Staatsrat Kckhner). 1S69. — Auf diese erste

Anzeige bezieht sich aiu'h 3Iundts Notiz im

Oktober- Heft des Literar. Zod i u c u s 25

(S. 2S2).

Verlag: Als Verleger der Deutschen Revue
kamen zuerst J. G. Cotta in Stuttgart und
Heinrich Hoff in Mannheim in Betracht.

An Cotta wandte sich Gutzkow am 20 30

August (nach einem von l'rölss a. a. 0. S. 592 f.

mitgeteilten Briefe)

:

„Jetzt eine Eröffnung, auf icelche ich um
Ihre kurze und baldige Antwort bitte. Meine
Verhältnisse am Phöni.e sind unerträglich. S5

Ich allein habe durch meine .Uistrengungen

dieses Blatt cinigcrmassen in die Höhe ge-

bracht; aber die firtwähreiiden Bechtsrer-

wahrungen und Kaulelcn der Hauptredaktion

rerbitlcrn mir den geringen Vortheil, den ich 40

davon ziehe. Herr Dullcr , ein aus der

S})indler' sehen Schule herrorgegangener mittel-

allerlicher Novellist, ein Autor, der in der

Literatur das ist, was die Kulissenrcisser auf
der Bühne sind, machinirt und intriguirt 45

gegen mich auf eine Weise, die: mich be-

wogen hat, dem Buchhändler Sauerländer

seinen ganzen Kram aufzukündigen. Ich

weiss, Herr Baron, Sie sahen diese Folgen

einer falschen Stellung voraus: ich muss ge- 50

stehen, da-'^s sie trotz meiner eingebildeten

Weisheit eingetroffen sind.

Vor 6 Monaten wimV ich mir aus einer

lilcrarischcn Stellung nichls gemacht haben.

Jetzt aber, wo ich die Erwartung einmal gc- bb

spannt habe, reo auf meine Ausdauer etwas

{das dem Interesse der Wahrheit anheimfällt)

ankommt, muss ich Stand halten und darauf

sehen, dass dies unter den günstigsten Ncben-

verhättnisscn geschieht. Ich werde den Phönix 60

aufgeben — und mir ein neues Terrain

schaffen. Meine Verp/lichtungeti . die ich

gegen Ihren Namen und noch mehr gegen

Ihre Freundschaft und immer bewiesene Ge-

fälligkeit habe, zwingen mich. Sie idier meinen 6,'>

}\iils<hluss au fait zu .setzen und Sic zu

fragen, ob Sic mir die Hand bieten wollen':'

Es handelt sich um eine Stuttgarter
Liicralur-Zeitung. die ich mit meinem

Freunde ludolf Wienbarg jedenfalls /qmtcstcns 70

vom 1. Januar k. J. heraus gebe, um ein

Inslilul im gro.ssen Stil, das Aufsehen machen

und sowohl die alten Enircrsitäls-Lil.-Zcit.,
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icie auch Brockhaus' Blätter, die Berliner

Jahrbücher und die Münchner projektirte

Zeitung unterdrücken muss. Was ich Binen
in Betreff junger Gelehrter schon bei

:> dem von Ihnen früher beabsichtigten Bevieiv

sagte, bring' ich hier in Erfüllung. Von
mir und Wienbarg, Schlesier und einigen

Anderen geht die Tendenz und das Systetn

ans, von den engagirtcn l\litgliedern alles,

10 was in Beireff der Fach- und FakuUäts-
wissenschaftcH geleistet werden muss in einem
solchen Institut Xichts ist erwiesener, als

die Collision mit dem L i t. -B latt zum Murgen-
blatt. Das ist eine Sache, die wir nicht vcr-

l'i schweigen und auf welche jede Handlung,
die uns ihre Hand bietet, gefasst sein muss.

Ich fordere Sie, verehrter Herr Baron, auf,

unser Unternehmen in Verlag zu nehmen.
Ich miiss Ihnen die Trimität lassen; denn

20 um jeden Preis iiiöchl' ii h im^i-r Verbindung
befestigen und wie cnnnisr/it inire uns der

Xamc Ihrer Handlung. Herr Buchhändler
Hoffmann forderte mich kiirdich auf, ein

ähnliches l'nternehmcn unter seinen Auspi-
2.'> zien zu beginnen. Er ivollle es im grössten

Stile beginnen und wandte sich direkt an
mich, weil er mir die Ehre anthat , mich
nächst Menzel für denjenigen zu halten, der

einem. Institute dieser Art Einigkeit und Farbe
•W geben könne. Liesching projektirt längst eine

kuUurwissemchaftliche Zeitung. Kurz, ich

zweifle nicht, bei der Stuttgarter Unter-
nehmungslust und der Biralität auf Ihren
Namen Anklang zu finden. Nehmen Sie diese

35 Sache in gefällige Erwägung, rerehrter Herr
Baron, und sei'n Sic versichert, dass ich

nichts Besseres tvünschen kann, als Sie dafür
zu gewinnen.

Nur dies noch. Als ich Ihnen den Plan
*i der Deutschen Eeime, eines Blattes, das

gewiss jetzt den muntersten Succes haben
würde, machte, ivandtcn Sie Ihre Institute

ein. Aber, verehrter Herr Baron, Ihre Insti-

tute sind nichts Absolutes und verlangen,
45 will man sie integriren, eine unendliche Vor-

sicht. Der Augsburger Zeitung z. B. kann
ich nicht mehr bieten, als was sie von
mir genommen hat: alles Weitere, und ivcnn

es sich in den loyalsten (rrcnzcn hielte, ivürdc
50 eine Bcformatinn bciliiigcn, die ihn Gesichts-

punkt jenes Insiituls mr Fürsten <ind Mi-
nister)/ ccrrückte. Das Ausland erfüllt seinen

Zweck und das Jlorgcnblatt ist nur ver-

schlossen durch Menzel, neben dem es perfid
55 wäre, sich oppositic hinzustellen. Schaffen

Sie die Stuttgaiier Lit.-Ztg. ! Bei der grossen

Wichtigkeit, die Stuttgart für den Buch-
handel gewonnen hat, ist dies ein Plan, der

nicht seitgemässer sein kann.

60 Ich bitte Sie umgehend um Ihren Ent-
schluss. Selbst in dem mir unwillkommenen
Falle, dass Sie zögerten, wuriC irli mich auf
die Post setzen, um d((s Weitere dieses Plans
an Ort und Stelle zu betreiben War' es mit

ß5 Ihnen.'^^

Nach wenigen Tagen kam Gutzkow in

Stuttgart an, um seine Verhandlungen mit

Cotta m ündlich zu beendigen. Darüber handelt

ein weiterer Brief vom 2G August:

70 „ Verehrter Herr Baron. Ich muss Sie

dringend bitten, ein aufrichtiges Ultimatum
in unserer Verhandlung zu geben. Durch

Ihre letzte Erklärung paralysiren Sie nur
meinen Entschluss, den Jch, einmal gefasst,
unmöglich wieder rückgängig machen kann,
ohne meinen Ruf aufs Spiel zu setzen.

Erinnern Sie sich gütigst der Verhandlung 5

vor dreiviertel Jahren! Wie unzurerlässig

erschien ich damals Herrn Liesching, dem
ich eticas zugesagt hatte, was ich nachher
zurücknahm, nicht um Urnen einen Gefallen
zu thun (so eitel bin ich nicht), sondern weil 10

)nir Bereitwilligkeiten ron Hinr Seite durch
andere garnicht können aufgewogen irerden.

Ich habe zwei auswärtige Handlungen, die

mir meine Idee ganz bestimmt realisiren,

und drei hiesige, mit denen ich bei gewissen 15

Accomodationen (und sollte es die des

Honorars sein!) jedenfalls zu einem Ziele

komme. Wenn ich nun entschiedene Schritte

thue, nahe an einem Kontraklabschluss bin
und ivürde dann durch Ihre etwaige plötz- 20

liehe Bereitwilligkeit so umgestimmt, dass ich

die in Frage .stehende andere Firma wieder
preisgäbe — so müsst' ich vor mir selbst er-

röthen — und würde sicher in so ivider-

liche Debatten gerathen, wie ich sie einst mit 25

Herrn Liesching hatte und in die ich jeden-

falls noch einmal komme, ivenn ich der A. Z.

Säkularbilder schreibe.

Versetzen Sie sich doch in meine Lage!
Ich möchte um keinen Preis gegen Ihr 30

Interesse, wenn ich mich dieses Ausdrucks
bedienen darf, verfahren, ich weiss, dass wenn
Sie meine Idee verlegen, sie sich in dem
massigsten und versöhnendsten Geleise halten

icürde, warum soll ich leugnen, dass ich Ihre 35

Hand hier gern im Spiele sähe! Aber ich

muss einen Entschluss fassen, ich habe Ihnen
den Ihrigen heute um so Vieles erleichtert

und weiss immer noch nicht, soll ich dort

zuschlagen oder hier noch warten. Bringen 40

Sie mich nicht in diese missliche Lage und
tragen Sie durch eine offene Erklärung dazu
bei, mir von den hiesigen Verhältnissen keine

so feindselige Meinung zu bilden, dass sie

fortwährend in mir nachhallte in Zukunft. 45

Ich erinnere Sic an meine Konzessionen:
1) auswärtige Firma, 2) auswärtiger Druck,
3) Massigung in meinen Verhältnissen zu
Mcnui, -l) Aufforderung der hiesigen Nota-
bilitäten, 5) selbst im Fall der Alnrcisung in 50

Zukunft das Versprechen, Nienauidcm etwas

nachzutragen und sogar gleic/i heim llegimi

der Deutschen Revue durch einen couj) de

main mir Sympathie zu erwecken.

Was Sie sonst überlegen müssen, das kann 55

Ihnen unmöglich Zeit rauben. Befreien Sie

mich von dem Verdachte, als sollt' ich erst

so weit vorgehen, als die äusserste Grenze
ist, bis Sie sich erklären, und geben Sie mir
noch heute Nachricht. ErhaW ich sie nicht, 60

so thw ich die Schritte, welclie mich zum
Ziele führen und die ich nachher nicht wieder

zurücksetzen kann. Ich wiederhole meine

Bitte; halten Sie, soweit es geht, alles was
bewegend und belebend auf die Literatur 65

icirkt, in Ihrer Hand! Das iväre eine

Ma.cime, deren Befolgung in unserm Falle

niemanden mehr erfreuen könnte als

Ihren aufrichtig ergebenen
Gutzkoio." 70

Ueber die Verhandlung mit Hoff liegt

folgender Brief Gutzkows vor:
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Stuttgart, d. 27. Awjust 35.

Bester Herr Hoff'! Icli fiabc Ihre mir in

Frkfl. erklärte Bereilirillifikeit iiiclit vergessen.

II. hin in der Tliat auf den l'kt i/ekommcn,

sie jetzt in Anspruch :u nehmen Ich habe
hier nur einem einzigen Buchhändler meine
l'ropositioii yemacht. Cotta. Er ergriff meinen
Plan mit der grössten Lebhaftigkeit, sagte

mir eine enorme Summe su u. fängt nun an,

da er die ganze Sache übersielU. zu lamcntircn
;

denn 1) opponir' iclt gegen Mensel 2) gegen
die hie.iigen Notabilitätcn u. 3) ruinir' ich

durch mein Institut dtts Morgcnbtait total.

Ihr Schwager sagte mir: Colta könne die

Nacht nicht schlafen, so müsstcn ihm diese

Dinge im Kopf herum gehen, u. icli selbst

gestehe ((uch ein. d.is Cotta's Stellung unmöglich
die Bcgiinsligung meiner Partei, den Schwaben
u. Menzeln gegenüber, zuhisst. Da er fiililt,

wie schädlich die Deutsche Rerue. her-
ausg. von K. G. u. Ludolf Wienbarg
auf den Kredit seiner Blätter wirken muss,
da er durch Lewaids Kuropa (die sehr gut

geht) sc/ion eine Scldap])C bekommen liat, so

ist er in Verzweiflung. Gestern Abend schrieb

er mir, er wolle heute noch einmal zu mir
kommen; aber ich sehreibe an Sie, noch ehe

er da war: denn ich lasse mich mit seinen

Interessen diesmal gar nicht rereinigen

Bei Liesching träte ein ähnlicher Fcdl ein.

Er i.it ron Menzel u. den Schwaben ganz
abhängig, u. würde nur mit Zittern u. Zagen
auf die Sache eingehen. Ihr Schwager jd. i.

K Hoffmann], der die ganze Unternehmung
billigt «. sie gern verlegte, kann es nicht,

weil er zu freundscfiaftlich mit Sclicible stellt,

dem er die Europa druckt, u. weil Scheible

glaubt, ich wäre hieher gekommen, um ihm
einen Stoss zu rcrsetscn. I^'aiürlich icürde

die Europa sinken, icenn wir ein ähnliches
Institut, aber Original arrangirten. Zu
andern Buchhändlern mag ich nicht gehen,

weil ich das Anbieten hasse, u. weil zulezt

Ihr Schwager in mich dringt, Ihnen meinen
u. meines Freundes Namen u. überhaupt eine

Fntcmehmung, suzuwcn<lcn, wekhc Ihrer
Firma eine ganz neue Physiognomie gäbe.

Eines thut mir nur dabey Leid, nämlich
LöwenthaPs Handlung. Aber er hat den
Fonds nicht, wek'her sich nai:h Bereclmung
Hires Schwagers auf 12,000 Fl. belaufen

müsste. 1000 E.V. decken das Vnternehmen.
Jetzt aber dies: Ihr Schwager u. Sic denken

an hiesigen Druck, allein, liebster Herr Hoff,
das sagt mir niclit zu. Ich möclile, dss das
Ganze ron Frkfl ausgiengc. 1) Sie sind dem
firachiirte näher 2) Ich hin in Frkft sehr

jid/ialär j'i Ich habe die hiesigeti Beihungen
nicht -i) Ihr Schwager interessirl sich für
diese Gegend doch u. würde Ihnen nützlich

segn. Desshalb bleib' ich bei Frkft Suchen
Sie dort eine tüchtige Druckerey, die fort-

wäfirend .'i Setzer für die Revue beschäftigen

kann, auch schärfen Sie Ihrem Commissionär
genaue Verhaltungsmassregeln ein. Koch
kömmt dazu, dss ich in Frankfl mit der
Ccnsur auf gutem Fitss stehe, u. recht gut

wei.i.s, was man bieten kann. Besonders aber
nützt mir meine Frankf. l'oinilarilät, die

Ihnen dort vielleicht 100 K.c. bringt, wenn
ich da hin. l'i/r alten hingen müssen Sie

das l'ntcrnehmcn im grossen Style he-

ginnen, u. alles für die Verbreitung Ihun

Es muss freilich jältrlich verrechnet werden
(mit 16 fl. oder 10 rl.) aber auf ,jedem der
52 jährlichen Hefte (ä 3 Bogen gross S">
muss: kostet IS X stehen, damit die Leute
es nicht als Journal, sondern als heflweises 5

Unternehmen betracliten. Könnten Kupfer-
beilagen kommen, das wäre sehr erwünscht.
Mir müsslen noch in diesem Jahre 4 Probe-
hefte gehen, die den Buchhändlern in dem
Falle nicht verrechnet werden, wenn sie im 10

nächsten Jahre die Eeriie fortbezichen. Diese
4 Hefte wären schon früh zu versenden, damit
noch lange vor dem neuen Jahre alle Journal

-

institutc etc. wi.ssen. worauf sie zu reflektiren

Itahen. Wie gesagt: alles im grössten Style: 15

dann glaub' ich machen wir enormes Auf-
sehen: unsere ersten Hefte bringen (politisch

unschädliche.'.') Beiträge ron Börne, Heine,
u. immer reichhaltig von mir u. Wienbarg.
An guten Mitarbeitern soll kein Mangel seyn. 20

Der Inhalt ist 1) Unterhaltendes aus dem
Gebiet der Kovelle, u s. w. 2) Abhandeln-
des: Reisen, ivissenschftliche Spekulationen
3} hei jedem Heft 8 Seiten Petit Kritik.

Nun unsere Bcdinyangen li Die Deutsch e 25

Revue ist natürlich Kigenthum der Heraus-
geber. Wenn Sie nach .H Jahren sie fortbe-

stehen lassen, kaufen Sic sie utis mit 5000 Fl.

ah. 2) Für die 4 Hefte, tcclche in diesem Jahre
zu liefern sind (u. die Sie tausendfach .-er- 30

breiten müssen) sahlen Sie utis 400 Fl teofür
wir deren ganzen Inhalt Iwrstellen 3) für die

Zeit rom 1. Jan 1830 — ult. Des. Redaktions-

gelialt im Ganzen 1200 Fl. 4) Unternehmen
Sie die Zahlung der Honorare an die Mit- 35

arheiter mit 20 Fl. 25 Fl. 30 Fl. per Bogen
je nach dem Werthe, den wir für I/ir Conto
dann zu bestimmen haben. 5) Uns beyden zahlen

Sie für unsre Artikel in Bürgerdruck [ge-

striclien: „wie die Uebrigcn'*] 30 Fl. in 40

Petit 40 Fl.

Wahrscheinlich erhalten Sie diesen Brief
morgen Naclimittag schon: haben Sie dann
die Güte, [gestrichen: „mir"'] nocli morgen
(aLso Freitag) eine Antwort zu schicken, da- 45

mit ich Samstag im Beinen bin. Dann setz'

ich mich sogleich auf die Post, u. treffe zu
guter Zeit bei Ihnen ein, um den Contrakt
zu vollzichai.

.Mich irürd' es freuen, Sie zu meinem Ge- 50

schäftsfieundc zu machen. Ich habe Sie als

einen Mann kennen gelernt, der noble ii.

grossarligc Gesinnungen hat u. seine Stellung

mit wahrem Enthttsiasmus auszufüllen sucfit.

Mit einer solchen jugendlichen Rüstigkeit ge- 55

mein.sam zu arbeiten ist mir Ermunterung u.

ich glaube, Sie ivcrdcn niemals Ursache fiaben,

eine Verbindung mit mir zu bereuen.

Mit bestem Gross Ihr ergebenster

Gutzkow GO

(im Waldhorn)
Die Adresse des Briefes lautet:

„Herrn Bm-hhändlcr Heinrich Hoff
in

Fr. Mannheim.'^
Eilt!

Der Poststempel ist: „Sluttqart 27. Aug.
78.75".

Der Brief wurde, nach dem s. Zt in

der .{utogra/Jun Samnduiig des llankiers

A Mcyer-Ciihn befindlichen Original, zuerst

reröffentticht von Hauben, Jungdeutsche
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Ttaritäten (a. a. 0.), doch ist der Druck
dort ungenau ausgeführt.

Das Frankfurter Konpcrsationshlait
berichtet sodann am 1. September 1835 in

Nu. 242 aus
„Stuttgart, 24. August.

Man liest im Nürnberger Korrespondent:
„Gutzkoiv's Nero ist rar einigen Tagen hier

in. Cotta's Verlag erschienen. Ein gcniides

]Verk, voll, hoher j/oetischer Schönheiten und
einer Fülle von achtem Humor, wie er jetzt

sehr selten ist. Der Dichtei- ist hier ange-

kommen, lind wir hoffen, ihn hier zu behalten,

denn er soll sich von der Redaktion des

l.ilcraturblattcs zum Phöniv ganz losgesagt

haben So .sehr wir den Phönix beklagen,

so sehr winitchen n-ir flnfzkow Glück; es war
das närrischslc frcsiKiiin unter der Sonne,
diese malte Fnililtiigs^citnng neben dem feuer-

sprühenden Literaturblatt zu erblicken, einzig

von ihm getragen und gehalten Man spricht

davon, dass Gutzkow hier eine neue Zeitschrift

begründen iroUe. im Verein mit mehreren ihm
gleichgesinnien Freunden. Es icird ihm hier

an einem tüchtigen Verleger nicht fehlen, und
irir können diesem, so wie dem gesammten
Le.'iepublikum, zu dieser Erscheinung nur im
Voraus gratuliren."'

Daraufhin brachte am 6. September 1835
die Allgemeine Zeitung (No. 349) in ihrer

Korrespondenz aus Frankfurt, 2. Sept. die

Nachricht: „ . . . Aus Stuttgart erfährt man,
ilass Dr. Gutzkow voti dort in den ersten

Tagen wieder hieher zurükkehren werde, um
mit dem bekannten Litteraten Wienbarg und
lindern Schriftstellern von hier aus eine in

derJ. G. Cotta'schen Verlagshandlung wöchent-

lich erscheinende neue litterarische Zeitschrift,

die „deutsche Revue"' zu redigiren."-

Die thücrhandhmg mitCotta zer.schlug sich

Jedoch, ebensowenig hatte die Verhiindlung

mit Hoff eine praktische Folge. Vielmehr
erliess der junge Verleger Carl Löwenthal
in Mannheim in der Allgemeinen Zeitung
vom 14. Sept. 1835 (Auss. Beil. Nro. 366)

folgende Erklärung:
„Mannheim, den 9. Septbr. 1835. Die

Unterzeichnete berichtigti die Frankfurter
Korrespondenz in No. 249 der AUg. Zeitung
dahin, dass die „deutsche Rev ue" , her-
ausgegeben von Gutzkow und Wien-
bar g zwar allerdings demnächst ins Leben
treten, aber nicht aus der J. G. Cotta'schen

Büchhandlung, sondern aus der Unterzeich-

neten hervorgehen wird. Wir machen hei

dieser Gelegenheit das gebildete Publikum
einstweilen auf diese Erscheinung aufmerk-
sam, welche durch die Namen der Herausgeber
sowol, als die der Mitarbeiter hinlängliche

Garantie leistet, dass sie für unsere littera-

rischen Zustände von höchstem Interesse und
von einflussreicbster Wichtigkeit werden wird.

C. Löwonthal's Verlagsbuchhandlung.
Löwenthal war ein Freund Gutzkows,

hatte im Juli 1835 erst .sein Geschäft eröffnet

und dieses am 24. Juli 18.35 im Frankfurter
K onrersationsblatt No. 203 folgcnder-

nuussen zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Ankündigung
einer

neuen Verlagsbuchhandlung.
Weit entfernt, mit dieser Anzeige einen

marktschreierischen Zweck zu verbinden,

wünschen wir vielmehr dadurch nur die
wohlwollende Aufmerksamkeit der besseren
und besten Schriftsteller Deutschlands auf
unser neu errichtetes Institut zu lenken.
Unsere Liebe zur Literatur, diesem herr- ö
liebsten Resultate menschlicher Geistes-
grösse, ist redlich; wir werden diese daher
nie als bloss industrielles Mittel miesbrauchen,
sondern stets dahin streben, dem Gedeihen
der edleren, geistigen Kultm- nach Kräften 10

Vorschub zu leisten, und das dem Verleger
obliegende Vermittlungsamt zwischen Schrift-

steller und Publikum nach den treuesten,
gewissenhaftesten Grundsätzen auszuüben.
Wir waren bereits so glücklich, mehrere 15

Namen von volltönendem Klange zu ge-
winnen ; einige grössere Unternehmungen
werden in Kurzem die Wahrheit unserer
hier ausgesprochenen guten Absichten nocli

klarer an's Licht stellen. 2ü

Die Werke, mit denen wir unaern Verlag
eröffnen, sind:

C. Gutzkow: Wally, die Zweiflerin,

Roman.
L. Wienbarg (Verf. der ästhet. Feld- 25

züge): Zur neuesten Literatur.

Diese beiden Werke sind bereits ver-

sendet. Zum Versenden bereit werden
nächstens:

H. Laube: Moderne Charakteristiken. 30

2 Bde.
A. Lewald: Aquarelle aus dem Leben.

2 Bde.
L. Bech stein: Die Apriltage.

L. Wienbarg: Holland und Belgien im .'ö

Jahre 1835. 2 Bde.
Wir brauchen wohl nicht erst auf den

Innern Werth dieser Werke aufmerksam zu

machen, da der Name der Verfasser diesen
genugsam bekimdet. Das sind sprechende 40

Thatsachen!— Welcher Gebildete in Deutsch-
land kennt nicht jene genialen Koryphäen
der jungen Literatiu-, Gutzkow, Laube,
Wienbarg? Wer kennt und verehrt nicht

Bechsteins liebes, tiefpoetisches Gemüth? 45

Lewald's interessante, meisterhafte Genre-
gemälde? Die Stimmen der literarischen

Wortführer wie des ganzen Publikums ver-

einigen sich hier, den genannten Schrift-

stellei-n einen der ersten Ränge der heutigen 50

Literatur anzuweisen

!

Wir schlieasen unsre Anzeige mit der
freundlichen Bitte an diejenigen Autoren,
die sich des Zutrauens des gebildeten Deutsch-

lands erfreuen, uns ihre gütige Mithülfe 55

nicht zu versagen, und imser Streben nicht

unberücksichtigt zu lassen , welches viel-

leicht für die Literatur, und somit auch
für sie selbst, nicht ganz unerspriesslich

bleiben dürfte. fti

Mannheim im Juli 1835.

C. Löwenthal's Verlagshandlung.
Löwenthal hatte an Gutzkow, als dieser in

Stuttgart weilte, geschrieben (ca. Ende August)

:

„Wegen der Zeitschrift thu nocJi keinen cnt- 65

.schiedenen Schritt; wenn Du mit Cotta ab-

sc/die.sse.st, nnrst Du mich hoffentlich nicht

übergehen.^' Vgl. Fester, 'Eine vergessene

Geschichtsphilosophie' . Hamburg 1890. S. 36.

Programm: Als Programm der Deutschen Revue 70

wurde Atifang September folgendes Flug-
blatt (in Oktaii'ormat, 2 Seiten) gedruckt;

26
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Der Äugenblick ist erschienen, wo die

deutsche Literatur sich aus den jüngsten

Umwälzungen, die sie erlebt hat, in eine

freie, unabhängige, nur von Minerven und
5 den Musen beherrschte Region entwickeln

will. Die kritischen Kämpfe einerseits,

andererseits eine frühzeitige Anwendung
ihrer neuen Prinzipien auf widerstrebende

Thatsachen unserergosellsohaftlicheu Bildung

10 Terhinderten bisher die Kette der Literatur,

sich in allen ihren Ringen zu gliedern, und
eine mit Gewalt zersprengte Ordnung ihrer

einzelnen Tbeile wieder herzustellen. Ist

die Literatur eines Volkes der Ausdruck aller

15 Emptindungpn, Hoffnungen und Ahnungen
desselben, so besitzen wir eine Literatur,

die nicht sprechender seyn kann; ist sie

aber auch das Organ wissenschaftlicher

Forschung und die Bewalirerin gelehrter

20 Resultate, so muss man den Zwiespalt be-

klagen, der auf ihrem Felde eingerissen ist,

und kann nichts für erspriesslicher halten,

als eine Vereinbarung der gesonderten lite-

rarischen Interessen im Sinne der Ver-

2.T söhnlichkeit. Die künstlerische Richtung
unserer Tage hat dasselbe Interesse, wie

die wissenschaftliche; jene will von dieser

den Inhalt, diese von jener die Form ent-

lehnen. Der Ruhm und das Vertrauen

.30 wollen sich wechselweise austauschen. Den
poetischen Genius ermüdet das ewige Ideal;

er stirbt an dem fortgesetzten Horaus-
wenden seiner subjektiven Eingeweide: er

lechzt nach Inhalt, Thatsache und jenem
3ö unendlichen Kreise von spekulativer Be-

wegung, der aller Welt offen steht, und den
die jugendliche Neuerung bisher umgangen
hat, weil sie anderweitig eingegangene Ver-

pflichtungen erst erfüllen wollte. Die Wissen-

40 Schaft selbst aber sehnt sich aus ihren

dumpfen Sälen heraus in die Natur; der

Vogel Minervens ist nicht mehr die Eule,

welche das Licht scheut, sondern der Adler,

der mit offenem Auge in die Sonne fliegt.

45 Welcher Gelehrte würde nicht eilen, aus

den ihm dargebotenen Blumenkränzen der

Poesie eine Frühlingsrose zu nehmen und
sie an den weiten Talar seiner Inauguration

zu stecken 1 Wer würde für seine todten

50 Abstraktionen nicht gern jene blendenden
Gewänder hinnehmen , welche ihm die Ge-

nien der Dichtkunst aus tönenden Worten
und lachenden Gleichnissen weben

!

Betrachtungen dieser Art veranlassten die

•tS Herausgeber zu einem Institute, das eine

europäische Stellung einnehmen wird Die

deutsche Uevue entstand in einem Augen-
blicke, wo wir auf dem Antlitz der Göttin

unseres Vaterlandes eine drohende und weli-

80 müthige Falte entdeckten, wo wir den

Schmerz empfanden, dass so zahlreiche

Kräfte, statt einen gemeinsamen Tempel
des Nationalstolzes zu bauen, sich in isolierten

Zwecken zersplittern. Die Achtung vor

05 deutscher Kunst und Wissenschaft ist aller

Orten da im Auslande; aber das Ausland

kennt nur einzelne {Jolehrte. einzelne Bücher,

einzelne Dichter unserer Sprache: es hat so

wenig einen Ueberblick unserer Kultur-
"11 zustände, dass z. B. jensoit des Rheins in

kurzer Zeit zwei periodisclio Versuche ent-

stehen konnten, von den vereinzelten Be-

strebungen der Deutschen eine Gesammt-

anschau zu haben. Die Franzosen fangsn
an, uns in einer Werthscbätzung, die wir
gegeneinander selbst empfinden sollten, zu
übertreffen.

Die deutsche Revue fordert alle deut- 5

sehen Dichter und Gelehrte auf, die sich

von einer Verschmelzung unserer alten

Hören, A theniien u. s. w. mit der Revue
de Paris, der Revue des deux moudes
eine billigende Vorstellung machen können, 10

unter die Aegide ihrer Herausgeber und in

den zahlreichen Kreis von Autoren zu treten,

welchen sie zu ihrem Zwecke schon um
sich versammelt haben. Die deutsche Revue
wird eine ursprüngliche Farbe haben, aber 15

mancherlei Schattinmgen derselben zulassen.

Sie lässt ihren Aufruf ergehen sowohl an
den Katheder, wie an die Dachstube, vor

Allen aber an die, welche gern im An-
gesichte des gestirnten Himmels oder an 20

stillen Sohattenplätzen des Waldes dichten

und denken. Auch nicht blos an Renommeen
knüpfen wir die Hoffnung eines glänzenden
Erfolgs. Wir kennen die tausend Kräfte,

die in Deutschland schlummern, die schaffen- 25

den (4edanken, die sich vergebens nach
einer Bühne für ihre Gestalten umsehen,
die jungen Dichter, denen das Wort auf

der Lippe verglüht, die jungen Gelehrten,

die vergebens den Weg vom Katheder zur 30

Natiou suchen — allen diesen Gehemmten,
Schweigenden , stolzen Unberühmten wird

das Organ der deutschen Revue so will-

kommen seyn, als ihr Beitritt uns. Wir
rechnen auf die Zeit und die Genossenschaft .w

der Edlen
Was die „deutsche Revue" bringen wird,

soll seyn:

I. Poesie in allen ihren Offenba-

rungen. 40

II. Spekulation aus allen Fakul-

täten .

III. Kritik der voiv-üglichsten Erschei-

nungen in der deutschen Literatur.

IV. Correspondenz aus allen Ecken 45

des Vaterlandes, wo etwas geschieht,

das wüi'dig ist. gewusst, verstanden,

belobt, beweint, missrathen oder
nachgeahmt zu werden.

,Tede Woche ein Heft — jedes Heft von .SO

drei Bogen — wird die deutsche Revue
den Charakter als Journal und Buch ver-

einigen , und sowohl das Stockende der

Monatschriften wie das Verschlissene der

Tagesblätter vermeiileu. Im gehaltenen 55

Strome ihres Erscheinens wird die zer-

streute und eilende Zeit sich einigermassen

würdig gesammelt und reflektiert wieder-

finden.

Die Autorschaft dieses Vrogrnmms rcklamirt 60

(rittzkow für sich, ryl. olien seine 'Rückhlickc'

;

CS wurde zuerst ron Wieiiharg veröffentlicht,

rill, unten 'Erklärung der Hcrausgeher iihcr

die Mitarbeiter und Menzeln Polemik'.

In dem Memoirenaufsat: „ Vergangenheit Bä

und Gcgenirart. lS:iO—lS3S" (im 'Jahrbuch

der Literatur.' Hamburg 1839 Seite 75 f)
sfhrieh (iutzkow ferner über die Tendern

der geplanten Zeitschriß: „In dem Journale:

die deutsche lierue, wollt' ich die Interessen Tu

(/<!» Literatur crtveilern. sie ron der llelle-

tristcrei befreien, (Icdunken aus der Wissen-

schaft ihr zufahren. Wienbarg und ich, wir
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riefen die jutige Literatur auf, wussten aber

wohl, dass auch sie einst alt sein wird. Xur
jmuje Talente riefen wir, dass sie eilten, sich

unter die alten lu mischen. Die Katheder
sogar sollten einen Mittelpunkt finden, die

Gelehrsamkeit sollte, freilich im geschmack-

collen Gewände, zum Volke dringen. Der
Gelehrten kamen mehr, als ich genannt, mehr
als später ioiderrufen haben. Sie widerriefen

wehmüthig, gezwungen von den Angehern.

Sie sahen die Zeiten der Athenäen, Huren.

Propyläen wieder erneut. Die deutsche hei'ue

sollte Hermes l'sychopompus werden, der aber

diesmal aus dem Schattenreich ins Seich der

Lebendigen führte. Eine Revolution wäre
gekommen, aber die Heilsamste. Wir hätten

bei dem immer noch zuström.enden An-
drang von Gelehrten eine Macht gehabt, die

beneidet zu werden verdiente, und schon,

wenn die gewöhnliche Bellctrüterei erstickt

wäre, hätten wir Grosses gewirkt

Ich hinderte das Ganze, und doch nickt ich,

sondern Menzel. Den Ruf, den er mir gab.

und noch giebt. während ich den Richter-

spruch erwarte, will Niemand theilen. Jeder

ist froh, dass er das Leben hat.-'

In einem Brief an den Bundes-l'räsidial-

gesandten von Münch- Bellinghausen
com 25. April 1S36 hatte Gutzkow erklärt:

„Ich wenigstens bin fest davon überzeugt,

dass, wenn man mir freien Raum gelassen

hätte, wenn ich meine literarischen Fehden
ungehindert hätte auskämpfen können, wenn
meine projekiiiie deutsche Revtce erschienen

wäre, ich es durch mancherlei Unterstützung

zu einer Beruhigung der Leidenschaften ge-

bracht hätte, durch welche der Zwiespalt der

socialen Partheien, den ich zu befördern schien,

im Gegenthcil allmälig wäre beschwichtigt

worden. Es ist nicht eine Kraft, von der ich

sjireche, sondern ein Gesetz unserer nationalen

Entwicklung, das sich deutlich genug zu er-

kennen giebt. In Zeiten des Friedens ziehen

sich die Interessen in die Literatur zurück,

und die Macht der ästhetischen Gesetze ist

es, welche am sichersten das Bedenkliche

mildern kamt." Vergl. Houben, 'Ein Dokument
zur Gesch. d. jungen Deutschland.^ («. a. 0.)

Die Didaskalia vom 20. September lS3ö

(No. 260) schrieb über dies Programm:
„So eben ist der ProS2)ekli(s einer neuen

deutscheu Revue, herausgegeben von Carl
Gutzkow und Ludolf Wienbarg, er-

schietien. Beide Namen berechtigen zu matuihen

Hoffnungen für dieses Unternehmen. Wir
wünschen, es möge die junge Literatur, welche

in der „deutschen Revue" ihr Hauptquartier
aufschlagen und ihre Fahnen entfalten wird,

nicht zu viel von Demjenigen reden, was da
Noth thut und was erstrebt werden muss,

sondern sie möge dagegen würdige Produk-
tionen uns vorführen, Werke eines klaren

Geistes, von fleissiger Hand künstlerisch

vollendet, Werke mit einer sittlich-schönen,

edlen Tendenz, Werke der jugendlichen, acht

deutschen Begeisterung, in jener Reinheit der

Sitte, wie der Deutsche sie liebt Mit Recht
hat man schon oft gesagt: es handelt sich

mehr um's Produziren, als um^s Raisonniren,

mehr um Thatsachen, als tim Theorien. Das
Vorzügliche gehört allen Perioden der Literatur

an und eine neue Literatur, ivelche u)is

solche Gaben spendet, uiird uns willkommen

seyn. Dass die beiden Herausgeber in dieser

Beziehung schon Bedeutendes geleistet haben,
ist bekannt. Die „deutsche Revue^ wird nach
einem viclumfassenden Plane redigirt werden.
CarlGutzkow ist mit Wolfgang Menzel ä

in eine offene Fehde verwickelt. Man muss
bedauern, dass die Kritik der meisten unserer

literarischen Blätter Partheisache geworden
ist. Lob und Tadel werden mehr nach per-

sönlichen, als nach sachlichen Rücksichten l

rertlieilt und die Leidenschaftlichkeit verdüstert

das Urtheil. Carl (rutzkow hat das er-

fahren müssen. Wolfgang Menzel, der in

den letzten zivei Jahren im Literaturblatt (zum

Morgenhlatt) auf seinen Lorbeern ruht und 1

in behaglicher Ruhe E.vcerpten sammelt, hat

sich plötzlich aufgerafft und alle Donnerkeile

des zürnenden Jovis gegen den Verfasser der

Wally geschleudert. — Ohne diesen etwas

leichtfertig hingeworfenen, aber doch geistreich 2

geschriebenen Roman, dem man in ästhetischer

Hinsicht manchen Vorwurf machen kmmte,
in Schutz nehmen und ohne den Ton, in

welchem hier sociale und religiöse Fragen
zur Sprache gebracht icerden, billigen zu ''

können, müssen wir uns doch gegen die feind-

liche und in grobe Persönlichkeiten ausartende

Weise erklären, mit welcher Menzel die

Gränssen der Kritik weit überschreitet. Der
ruhige und partheilose Beobachter sieht mit

'

Bedauern, wie Menzel nicht die würdige
Widerlegung von Prinzipien, sondern die per-
sönliche und moralische Verdächtigung eines

jungen Autoren beabsichtigte, eines ihm gefähr-

lich werdenden Mitprätendenten des kritischen -

Thrones. Einer gewiss kräftigen Entgegnung
und Widerlegung von Seiten Gutzkows sieht

man entgegen und loird bis dahin jedes Urtheil

über Schuld oder Nichtschuld verschieben.

Gutzkow selbst irird den Angriff Menzels als

eine Warnung hinnehmen, dem zu weit schiveifen-

dcii Flug seiner Oppositionen hinfort einige

Beschränkungen zu gebieten, was gerathen

und an der Zeit seyn möchte. Das Genie hat

heilige Pflichten gegen sich selbst, deren es '

stets eingedenk bleiben sollte. Aber Menzel
hätte auch mehr Achtung gegen einen Autor
bekunden müssen, den er (Menzel) selbst früher
so hoch gestellt und zweimal mit dem Lorbeer-

kranz geschmückt hat.'' Unterzeichnet: „W."
(/. i. der Redakteur Wilh. Wagner.
In der Zeitung für die elegante Welt,

No. 197 vom 6. Oktober S. 787f, gab Kühne
SM seiner (anonymen) Kritik über Gutzkows

„ Wally" folgende '

„Nachschrift. Die Ankündigung der

„Deutschen Revue" (bei Löwenthal in Mann-
heim) giebt Hoffnung und Zuversicht zum
Besten der deutschen Interessen. Wienbarg'

s

Einfluss wird sich heilbringend äussern, selbst (

wenn er nicht so produktiv wie Gutzkow's

Schnellkraft sich geltend machen sollte. Wir
sehen hier ein Verhältniss wie in der königl.

preussischen Freiheitsperiode von 1813 bis 1815

zwischen Gneisenau und Blücher. Jener lenkte t

mit der still besonnenen Kraft der Intelligenz,

dieser mit dem Vorwärtsschwunge seinesArmes;
jener war der Kopf, dieser der Haudegen.

Dass nur Gutzkow bei seinem Jählingseifer

sich vor Schlappen hütet, an denen Wienbarg '.

unschuldig wäre. Der Prospect der „deutschen

Revue" lässt hoffen, dass die Todtschlägerei

aller Sympathieen des jung aufsprossenden

26*
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Lebens, in wekhcr sich Gutekote bisher ver-

suehie, aufhören werde. Gutzkow hält sich

yewiss für eine Art von modenie>n Manjuis

Posa. Alkin man iniuis ihm wie Schilk>''s

Posa selbst zurufen: Gehen Sic Gedanken-

freiheit! Bisher icar Gutzkuw der Sklurc

seiner selbst." (Auch abgedruckt in Kühnes
•Portraits und Silhouetten lSi.3. 2 Bd. S.MT.}
— Vgl noch die Frankfurter Korresponden:

der 'Zeitung f. d. cl. H'c/<" in Ko. 234 vom
13. Xocember über den 'Pkiini.c\ s. dort.

Die Abend- Zeitung So. 304 vom 21.

Decembcr 1S35 brachte einen sehr gemässigten

Artikel 'Menzel. W'ienharg und Gutzkow'
von August Schäfer in Heidelberg, der

Gutzkows und Wienbargs Flugschrißen gegen

Menzel behandelt und beiden Parteien. Menzeln

wie Gutzkow, vor allem Bescheidenheit emp/ichll.

l'eber die Eevue heisst es darin S. 1214:

„Mögen daher die Kritiker der projectirten

deutschen Kevue Menzel's gute Eigen-

.schaften benutzen und seine Fehler vermeiden:

allein thun sie tticss? . . . Mögen . . . die

Herau.igcber der ..deutschen Ueruc" eine wür-

digere, die hechte der Schriftsteller minder

kränkende, unparteiische Stellung, als bisher

üblich war, annehmen, und möge dieser vo)i

beiden Seiten gleich umrünliii geführte Streit zur

Enthüllung eines der grusslcn Gebrechen dir

Kritik, ich meine der cinsciligcn iitotiopolisli-

schen Kechthaberei , und der nachgeistigerDicta-

tur strebenden despotischen Anmassung dienen."

Werbung der Mitarbeiter: Das obige Pro-

gramm wurde an eine grosse Zahl namhafter

Schriftsteller versandt mit der Aufforderung
zur Mitarbeit. Mehrere der Begleitbriefe haben

sich erhalten. Sie sind auf besonders gedruckten
Bogen geschrieben, die folgenden Briefkopf

führten

:

Deutsche Kerao.

Ailresse der Kedaktion: Frati kfiirt a. M.
— FfirZusendungen an Büchern undPacketen

:

Leipzig bei Herrn P'riedrieh Volckuiar;
Frankfurt a. Main bei Herrn J. P.

Streng. — Adresse der Verlagshandlung:

Herr C. Löwenthat in Mannheim.

1) Georg Büchner in Strassburg war der

erste der literarischen llckunntcn. dem (^l ut:-

kow von seinem Plane Mitteilung macldc: er

schrieb ihm noch aus Stnttgurlaiii 2,'^. .iugust 35:

„Ich bin in Ihrer Xähc: >dier leider wcrd'

ich die Müsse nicht haben, Strassburg be-

suchen zu können. Zwar bin ich jetzt unge-

bundener, all je, loeil ich mein Literaturblatt

dem Phönix preisgegeben habe, aber es drücken

mich doch mancherley Geschäfte, weil ich ge-

sonnen bin, noch vor dem neuen Jahre selbst

ein Journal mit meinem Freunde L. Wicnbarg
zu edircn. Der Titel wird seyn: Deutsche
Kevue; die Form, wöchentlich ein Heft. Ich

gestehe aufrichtig, dass ich mich bei diesem

rnlemehmen ernstlich auf Sie verlassen

möchte. Schreiben Sic mir so bald Sie können

nach Frkft im W'olfscck, ob ich. monat-
lich icenig.itciui 1 Artikel (siickulativ iiocti.sch,

kritisch, ijuidijuid fert animusi von Ihnen er-

warten darfy Mit den burhhiindkrischcn

Itedingungen werden Sie zufrieden seyn."

liüchner konnte sich augenscheintich nicht

Hofort entschlicssen. das erhellt aus Gutz-

kows nächstem Brief vom 2ti. Sept. 36:

„Sie erbauen weder mich, noch meinen Plan

durch Ihren jüngsten, doch so willkommenen

Uricf Ich hatte sicher auf Sie gerechnet,

ich spekulirte auf lauter Jungfernerzeugnissc.

Gedankenblitze aus erster Hand, Lcnziana. •

subjektiv und objektiv: Sie können aueh Ihre

abschlägige Antwort nicht so rund gemeint

haben und irerden schon darauf eingehen,

folgenden Calcül mit .sich an-ustcllcn: Du
hast ein Buch mit deinem Namen geschrieben. 10

Ein Enthusiast hat es unbedingt gelobt. Ja.

du hast dich sogar hcrabgcla.ssen, 2 icahr-

schcinlich sehr elende Dramen von V. Hugo
:u übersetzen: du stellst nun mitten tlrinnen,

und musst dich entweder behaupten, oder ^'

avanciren. Die Deutsche Berue wird gross-

artig verbreitet, sie :ahlt für den 8 " Bogen
2 Fricdr (l'ois. Sic hat einige glänzende

Aushängeschildc von Kamen, welche sogar

das alte und besorgliche Publikum 20

In der That, lieber Bächner, häuten Sie sich

zum zweiten Male: geben Sie uns, wenn weiter

nichts im Anfang, Erinnerungen an Lenz:
da scheinen Sie Thatsachen zu haben, die

leicht aufgezeichnet sind. Ihr Name ist ein-
'^

mal heraus, jetzt fangen Sie an, geniale Be-

weise für denselben zu führen ....
ir. Schul: hat an mich geschrieben. Er

scheint recht gedruckt zu segn; was ich für
ihn au,<:richlcn kann, will ich sehen Er solle •*

sich noch einige Tage gedulden ....
Am 1. Dez. erscheint das Iste Heft der

Bevue. Benimmt sich Menzel nicht, als wolV

er sagen: „0 Herr Zebaoth, siehe, sie wollen

herausgeben ein Blatt, das da hemet: Deutsche '^'

Bevue und soll erscheinen wöchentlich einmal!

spricht der Heir: Sela.'"^ Vgl. „Briefe

Gutzkows an Büchna-'' etc. (a. a. } Gutz-
ko WS Drängen wirkte: im Oktober lS3ä schrieb

Büchner an seine Familie: ^
„. . . . Ich hidie mir hier allerhand interessante

Notizen über einen Freund Goethes, einen

unglücklichen Poeten Namens „Lern" rcr-

schafj't, der sich gleichzeitig mit Goethe hier

aufinclt und halb verrückt icurde. Ich denke *•''

darüber einen Aufsatz in der „Deutschen

Bevue" erscheinen zu lassen." Am 1. Januar
1S36 schrieb er ebendahin: „ . . . Das Verbot

der „Deutschen Bevue" schadet mir nichts.

Einige Artikel, die für sie bereit lagen,
-"^

kann ich an den „Phönix'' schicken." { Vgl
Hüchners sämtl Werke, hrsg von Framos
1879. S. 360 fl

2) An Otto Friedrich Gruppe in Berlin:

Verehrter Herr, "
Wir halten es für un»re P/licht, eine so

bedeutende schriftstellerische Stellung, wie die

Ihrige ist, in un,^er Interesse zu ziehen Sollte

der beifolgende Prospektus eines neuen Jour-

nals Anklang bei Ihnen finden, so sehen wir '*

mit Freuden Ihrem Beitritt entgegen. Speku-

lative Aufsätze aus Ihrer Feder sind uns

ebenso willkommen, ivie Correspondcnzen:
von wekhen wir jene mit 2. diese mit 3 Fried-

S' Bogen honoriren. Haben •>'

uns bald mit einer .\ntu'orl zu
richsdor per
Sie die Güte
erfreuen.

Mit Hochachtung

Gutzkow Wienbarg.Frkft a,M.
d. 13. Scpt 35.

Der Brief wurde als Faksimile verölfcntlicht

von Leopold Hirschberg, Otto Friedrich
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Gruppe {Zeiltsvhrift für Bächcrfreunde 1904.

April)

j') ßeti Briefder beiden Herausgeber an Prof.

Dr. U. Vlrici und dessen Aniworl vyl. unter

'Widerruf der Mitariieiter'

.

i) An Ludwig Börne in Paris:

VerehrtesUr,

Suchen Sie alle Empfindungen, die Sic noch
an Deutscliland ketten, in dem Augcnliliclc

in sic/i irach zu rufen, wo •iic/i l/tncn Jemand
iuircndet, der von Ihnen öffentlich .tprccheii

und denken lernte, der Sie seit -Jahren iric

seinen Genius rerehrt. Denken Sie, wenn Sic

diesen Brief erbrechen, an irgend etwas, was
Ihnen an Deutschland noch lieb ist, an das
Eichenwüldchen bei Soden, an die Aussicht
vom Heidelberger Scfiloss, an irgend

Etwas, was Sie bei Uirer Abreise nach Frank-
reich auf dem Tisch liegen Hessen, und was
man Ihnen noch immer nicht nachgeschickt

hat; Oller wie soll ich es anfangen, um Sie zu

magticlisiren und Sie zu einem freundlichen

und bejahenden Bescheid in einer deutschen
Angelcijcnhcit 2u veranlassen?

iSlein yiniie ist Ihnen rielleicht erst be-

kannt geirurden, nachdem Sie ü/fentlich schon
einmal mit sii vieler Milde über mein erstes

Buch geurthcilt hatten. Ich zehre noch immer
ireniger von meinen Narrenbriefen, als von
Ihrer Billigung derselben. Soll ich Ihnen
meine weitere literarische Entwiekelung eha-

rakterisiren. so kann ich es nur mit der

Wendung, Verehrtester, dass ich Sie glück-
lich preise. Sie haben ein ereignissreiches

Lehen hinter sich: Sie .stehen da ohne grosse

Mi.ssver.stiindnisse: an Ihnen kann Xiemand
lindern und anders deuten, als wer böse Ab-
sicht hat: Ihre gan.:e öffentliche Physiogno-
mie ist aiisgepjräyt. Wie anders mit uns
Jüngeren ! Von dem Verschiedensten in An-
spruch genommen, in das /lüssige korinthische

Eis unserer Zeit hineingeworfen, fehlt es uns
überall solid und .stabil zu werden. Wir sind

das Produkt politischer Aufregungen; aber

klagen Sie uns nicht an, dass wir nicht wie

Cato oder wie Sie Paris zu unserem Utika

machen; wir sind noch .jung, verblendet von

der Zukunft; wir möchten Wissenschaft und
Leben versöhnen und träumen viel von der

Poesie. Amphibienartig leben wir halb auf
dem Festlande der Politik, halb in den Ge-
wässern der Dichtkunst. Wir reiten wie

Absiilon durch den Wald der Phantasie, und
bleihen doch mit unseren langen Haaren immer
wieder in den deutschen Eichen hangen. Wir
.sind zu sehr Demagog, um Kastraten der

Kunst zu werden: und wieder zu eifersüchtig

auf das, was man Schiller und Goethe nennt,

um ein ausschliesslichei- Demagog zu sein

Das sind Halbheiten, die uns sehr unglück-

lich machen.
Sie wissen sehr gut Verehrtester, was von

wichen pomphaften Ankündigungen (wie beg-

folgt) zu hallen ist. Wir werden mit unserm
Journal keinen Himd vom Ofen locken, es

wird eine vorübergehende Phase seyn, ein

Beweis an unsre Landsleute mehr für das,

was sie an uns verlieren, wie für das, was
sie gewinnen.

l')id doch hat unser Streben vielleicht einigen

Werth; u. weil wir dies glauben, so bitten Sie

W'ienbarg u. ich,- dasselbe durch Beyträge
. aus Ihrer Feder heben zu wollen. Wenn

wir Ihnen auch nur das kümmerliche Hono-
rar von 40 iL für den S"Bogen bieten, so
wird Sie dies toahrlich nicht hindo-n, zweien
Männern, von denen Sie geliebt werden, einen

Gefallen zu thun. Wir geizen nach dem 5

Zeugniss. das Sie durch Ihren Beytritt gleich-

sam für mis ausstellen würden. Widmen Sie
uns zuweilen einen Vormittag! Wären wir
bei Ihnen, wir Hessen Ihnen Tag u. Nacht
keine Buhe. Dürfen wir auf Sie rechnenl in

Haben wir in spätestens 4 Wochen etwas
aus Ihrer F'cder? Der Mittcijninkt unsres
Journals ist Frankfurt. Wie stolz würden
wir seyn, wenn sich vom Bockcnhcimcr- bis

zum Allerheiligenthor das Lauffeuer rerbrei- 1^

tele, dass wir von Ihnen etwas in Händen
haben! TMm Sie uns die Liebe!

Frankfurt, d. 14. Sept 35.

Gutzkow.
Gutzkoiv kann den deutschen Philoktet an 2(i

der Seine nicht schmerzlich feuriger lieben,

als Ludolf Wienbarg. Aber ich bin gläubiger

und es loird die Zeit kommen, wo Philoktets

Bogen das alte Nest zerstört. Mit klopfen-

dem Herzen üä

Ihr Ludolf Wienbary.
Der Brief wurde aus dem (damals im Besitz

des Herrn Dr. G. Schnapper-Arndt befind-

lichen) Nachlass Born es veröffentlicht durch
Ho üben, Ludwig Börne und Karl Gutzkow 3(i

(a. a. O.) Vgl. dort auch über Börnes nicht

mehr vorhandene Antwort. In seiner Börne-
Biographie (Hamburg 1S40 S. 261 f.) be-

richtet Gutzkow; ,.Dem Verfasser dieses Er-
innerungs-Denkmals und L. Wienbarg sagte x>

Börne mit viel Bereitwilligkeit seinen Antheil

an einer im Jahre 1835 bezweckten 'Deutschen

Revue' zu" Börnes Zusage war keinenfalls

bestimmt gewesen; das erhellt aus Gutzkows
-weitem Brief vom 2. Oct. (a. a. ), der 40

beginnt :

„Thcurer Börne! Sie haben mir und
Wienbarg Freud und Leid verursacht durch
Ihren Brief. Wir waren gerade zusammen,
als er ankam. Ich brach ihn auf: auf so 4n

schnelle Antwort rechneten wir nicht. Ich

erkannte die kleine arabische Handschrift,

die ich einmal schon bei Bandglossen zu einem
Abdruck Ihres Aufsatzes bei Heine, de)' hier

cirkulirte, gesehen hatte. Wir waren wie .'>(!

die Kinder. Aber Sie entziehen sich uns

nicht? Wir wollen kein Versprechen; über-

raschen Sie iins einmal bei Gelegenheit durch
die That."

5) An Varnhagen von Ense in Berlin: !v^

Verehrter Herr! Wir ersuchen Sie, beige-

schlossener Ankündigung Hire Aufmerksam-
keit schenken zu wollen. Schenken Sie uns
noch mehr, nämlich Itath und That, so genirt

es uns zuerst, Ihnen dafür Geld (nämlich Go

drei Friedr.d'or p. S" Bogen) anbieten zu

müssen. Haben wir aber diese offizielle und
merkantilische Verhandlung hinter uns, so

seyen Sie versichert, dass wir Ihre Theil-

nahme nach einem weit höhern Maassstabe zu H.')

schätzen wissen.

In Naumburg bei Laube liegt ein Aufsatz

aus Ihrer Feder über Genfz. Er war für

den Almiinach der Schönheit bestimmt, für

eine Idee, die sich der Kupfer wegen in 70

Deutschland nicht realisiren lässt oder man
miisste denn Gemälde aufnehmen, wie sie der

König von Bayern in seiner Schönheitsgalerie
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hat, l'wträts aus der Küche und vom Lande.
\yollen Sie jenen Aufsat: für unser v>it dem
I. Dezember beginnendes Journal vcdiren'^ Zu
iirosscm Danke würden Sie dadurch ver-

plHchten, die sieh <iclitunysroll unterzeichnen

(rutzkoiv, L. Wienbarg.

F)kfl. a. M., d. 14. Sept. 35.

In sein Tagebuch notirte Varnhagen
unterm 30. Sept. (ungedruckt): „Briefe von
'rut:kou- und \\'iatbarg, Einladung zur Deut-
schen Becue .... Heute grosses Antwort-
schreiben an die Deutsche Revue.^

Varnhagcns (nicht rurhandcne) Antwort
enthielt weniger eine Zusage, als Mahnungen
und Jialschläge; das zeigt Gutzkows
zweiter Brief vom 7. Okiober, in dem
er sich ausführlich über sein Verhältnis sii

Wienbarg, zu den übrigen Juiu/dcutschcn. zu

Menzel etc. aussprach. Varnhagen schrieb

in sein Tagebueh unterm 10. Okt. „Brief ron
Gutzkow; merkwürdig l"^ l'eber die Zeitschrift

heisst es darin:

„Ueber den Ton unsres Journals kann ich

am wenigsten etwas versprechen. Es ivill

Organ, trenn auch nicht entgegengesetzter,

doch verschiedener Kichtungen sein: darum
auch der grosse J'mfang. Wir haben Zu-
sagen von Fakultätsmännern, die uns wahr-
scheinlich mir als Thürstchcr und Gricswärtcl

betracJiten icerden. Den kritischen Theil be-

sorg' ich selbst zumeist. Wir werden so leb-

haft in unscrm Blatte sein, als nvthig ist,

um Aufsehen zu machen; und doch wahr-
scheinlich zurückhaltend genug, um unsre
prekäre utid mi.bsgünstig beaufsichtigte Stel-

lung behalten oder vielleicht bessern zu können.

Entziehen Sie sich uns nicht, verehrter Herr .'

Wir kennen den Muth, mit welchem Sie sich

trotz Ihrer Verhältnisse manchen beanstan-

deten Bestrebungen als Lnotsc, der über Un-
tiefen führt, hinzugeben pflegen. Sollten Sie

ihn auch bei uns haben. .<o würden wir durch
unsere Führung Ihre liück.iichten zu ehren

wissen. Die ersten Hefte, die noch im De-
zember erscheinen, werden Sic über dits unter-

nehmen beruhigen.-'

Varnhagen antwortete abermals und Gutz-
kow dankte dafür in einem weitern ausführ-

liehen Schreiben vom 28. Okt., dessen Schluss

lautete:

„Der Druck der „Revue"' beginnt. Ich habe
Noth. meinen Mitarbeiter zurückzuhalten, dass

er nicht gleich pulcmisch auftritt gegen Menzel.

Ich denke, die beste Wiilcrhgung Menzels sind

vom Streite unabhängige Arbeiten, die dem
Uliheile des l'iUjlikums imponiren. Haben
Sie denn gar nichts für uns':" Kommen Sic

nicht darauf zurück, uns Gentz zu geben, da
das Taschenbuch doch nicht erscheint und
Mundt uns wohl genug will, um auch uns
eine Freude und Erleichterung un.frcr harten

Aufgabe zu gönnen Y Sie sind so reich an
brieflichen Sehäleen, wie ich höre Eignet
sich nichts für uns? Keine Hahclrclii/uien:'

Eine Bitte.' Herr .Mundt wird Sie oft

sehen. Grüsscn Sie ihn freundlich und bitten

Sie ih}i in unserm Xamen um die versprocheneu
lieisemittheilungen .'*

Um den Gentt-.irtikel Varnhagcns hatte

am 14. Okt. auch Mundt für seinen 'Zodia-

cu.s' gebeten irgl. S/ialle ^'.'W, Zeile ;')6 /f.i.

Gutzkows Briefe an Varnhagen wurden
reruffentlicht von Houben, Varnhagen und

das junge Deutschland (s. oben unter ' Quel-
len'). Die iveitere Correspondenz zwischeti

beiden siehe unter • Widerruf der Mitarbeiter'.

6) An Bettina von Arnim:
Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll 5

Ein Fischer sass daran.
Oder durch welche Heminiscenz, welchen

Klang sticht und schmeichelt man sich in

Bettina's Ohr? Sie haben, verehrte Frau,
die deutsche Literatur so konsterniii, und 10

den Vortheil. den man davon geistig und
stilistisch hat, eu schreiben, ohne Schri/t-

stetler zu sein, dena> die es sind, so frappant
und demüthigend gemacht, dass wir Ihrer
I'edcr gern ulk Spalten der im beifolgenden 15

l'ro.sjicctus angekündigten deutschen Revue
überlassen möchten, während wir. Sie um
geneigte Theilnahmc ersuchend, froh sein

müssen, wenn Sie uns dann itnd wann einige

Btattchen zusenden. Sagen Sie, was würde 20

Göthe zu unserm Prospectus gesagt haben —
freutulliches, günstiges? Und Sie, Verehrte?
Reizt Sie etwas in Idee und Ausführung,
was uns nach Ihrem Dafürhalten ein gutes
Omen verspricht? Jung sind wir, strebsam 25

auch, noch hängt der Himmel voller Geigen
und wir streichen lustig darauf hin und her
— ach prufczeien Sie uns die Zukunft, aber
lassen Sie die Vögel der Dichtkunst rechts

/liegen und schicken Sie uns durch einen :w

Aufsatz für die Revue ein günstiges Zeichen.

Verstehen Sie gütigst, durch einen Aufsatz
(Thema, Novelle, was Sie wollen) mit dem
sich gleich unsere Revue bei Ihren Freundai
— und ivie zahllose Beunaiderer hat sich 35

Bettina erworben —• und besonders auch bei

den Frauen einführt. Fürchten Sie nicht,

dass Sie mit der Frau Johanna Schopen-
hauer zugleich in die Thür treten, sie ist

nicht eingeladen , wie überall keine Dame 40

ausser üinen. Wollen Sie uns beglücken und
die Honneurs machen? Thun Sie^s den jungen
Rittern zu Liebe, die sich so wacker für
tiothe geschlagen, und darob die Gunst so

manches blindeifrigen Zeitgenossen eingebüsst. i'->

Wir haben überallhin einen schweren Stand,

obgleich wir auf muthigcm Pegasus reiten.

Seien Sie zuweilen unsere Grazie. Dürfen
wir hoffen — und zu wann? Auf wie oft?

Sehen Sie, die 3 Louisd'or, die der Verleger M
für den Bogen zahlt, sind freilich gar nichts

für die schreibende, aber doch für die gebende
Hand der gewiss wohlthätigen Beitina.

Das erste Heft der d. Revue erscheint d.

1. Dcc. d. J. — .0

Hochachtungsvoll
L. Wienbarg. K. Gutzkow.

Frankf a. M. 15' Sept. 1835.

Die Adresse des Briefes (von GiUtkows
Hand) lautet: «0

„An Bettina von Arnim in Berlin

fr. p. A. der Dümmlcrsclien Buchhandlung".

Der Po.ststmpel ist. „Frkft. 33. Sept.,

lierlin 2t>. .9." — Der ivon Wienhnrg ge-

schriebene! Brief wurde zuerst veröffentlicht üh

bei Houben. Der Senior des Jungen Deutsch-

lands (a. a. O.)

7) An Philiiii) Joseph ron Uehfues in

Bonn

:

Verehrter Herr! 7u

Seihst wenn Sie nicht der Verfasser des

Scijtio Cicata wären u. für doiseUien nicht

gehalten segn wollten, würden leir uns be-
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müht haben, Ihren Namen als ein günstiges

Wahrzeichen unsres Journals zu eroher».

Unsre Sorge für die am 1. Dez. beginnende

Deutsche Bevuc ging darauf hinaus, Nie-

manden durch die angetroffene Gesellschaft

in Verlegenheit zu setzen. Sie werden ge-

achteten Namen begegnen und solchen, die

sich mit Bescheidenheit xmr ihnen zurück-

ziehen, selbst aber im höchsten Grade ivürdig

sind, ermuntert und in das allgemeine Ge-

spräch gezogen zu werden.

Dürfen wir auf Beyträge aus Ihrer Feder
rechnen? Wir können 3 Fiiedr.dors per
8" Bogen geben; wir bieten sie Ihnen an,

nicht um unsre Bitte zu unterstützen, sondern

um eine Art von Dankbarkeit äussern zu

können, wenn Sie sie uns gewähren.
Mit der Hochachtung, die der Eine von

uns schon öffentlich im Morgenblatt für Sic

aussprach, zeichnen wir

Gutzkow M'ienbarg.
Frkft. a/M.

d. 22. Sept. 55."

Adresse: „Herrn Eegierungsrath Behfues
in Bonn.'''' Empfangsnotiz: „23,9. 35."

Fehfucs antwortete (nach einer in seinem

Nachlass befindlichen Kopie):

„An sine wohll. Eedaktion der Deutschen
Bevue in Frankf. a.jM. Bei H. I. P. Sireng.

Ich habe das Schreiben rom 22sten r. M.
erhalten, leomit mich die Herren Heraus-
geber der Deutschen Bevue beehren wollten.

3Iit Bedauern muss ich erwidern, dass mir
meine Amtsgeschäfte keine Zeit zu solchen

Arbeiten übrig lassen. Die Mussestunden sind

mir zu sparsam, zugemessen; kaum geirinnc

ich oft Augenblicke, um meinen wissenschaft-

lichen Liebhabereien zu folgen. Diese sind

in den letzten Jahren auf ein, für meine

Kräfte vielleicht zu weites, Feld gerathen.

Meine Untersuchungen über die Geschichte

von Amerika vor der Entdeckung versprechen

zwar bereits einige Besultatc; doch sind sie

noch zu weit von ihrer Beife, als dass jetzt

schon von ihnen anders, als zu dieser Ent-
schuldigung die Bede sein dürfte.

Ich will Ihnen aber auch nicht verhehlen,

dass die Bichtung Ihrer letzten Schriften

eine Polemik verkündigt, an der mir weder
meine politische Stellung, noch mein Alter,

noch meine Neigung zum Frieden Theil zu

nehmen gestattet. Dafür möchte ich mir
aber den Wunsch erlauben , dass sich die

Deutsche Bevue mit den Gesetzen des Staats,

dem ich angehöre, im Frieden halten, und es

mir möglich machen trollte, trenn nicht Ihr
Mitarbeiter, doch luenigstens Ihr Leser zusein.

Ich bitte Sie, meine Herren, nach diesem

Wunsch die vorzügliche Hochachtung zu bc-

urtheilen, mit der ich gegen Sie zu vei-harren

die Ehre habe etc."

Beide Briefe sind hier zum ersten Mal aus

Behfues' Nachlass abgedruckt.

An Staatsrat Nebenius in Karlsruhe:

„Ew. Hochtrohtgcboren
wollen dem l'nterzeichneten gütigst erlauben,

den Glanz Ihres Namens als Leitstern für

ein T'nternehmen zu erbitten, das für die

Interessen der Literatur von segensreicher

Wirksamkeit seyn kann. Die Idee der

deutschen Bevue geht von Namen aus, welche

mit der öffentlichen Meinung öfter im Streit,

als im Bunde sind. Ich zumeist habe das
zweifelhafte Glück gehabt, eine für die sonst

so unscheinbaren Kreise der schönen Literatur

seltne Aufmerksamkeit zu erregen. Ich be-

klage es, in eine Stellung geworfen zu seyn,

die ich behaupten würde, wenn man ohne die

Menschen sociale Experimente mav/icii könnte.

Ich fühle das Bedürfnis, mich in der Meinung
derer, welche weise genug sind, sich die Ge-

burtswehen einer neuen Umgestaltung un.srer 1

Literatur erklären zu können, allmälig zu
arrondiren und bin froh, durch mein Journal

die Achtung an den Tag legen zu können,

welche ich für ausgezeichnete Namen ebenso-

sehr, wie für Jedes, was die Nation in ihren 1

Fortschritten beschleunigt, im Herzen trage.

Diejenigen Notabilitäten, welche in der Meinung
des Volkes ihre Ehrenplätze einnehmen, jeder

mit sich fertige und dem Ohr der Nation
wohlklingende literarische und politische Cha- '^

rakter, sollte jetzt seine Hand bieten, einer

vielleicht excentrischen, aber nur hohes be-

zweckenden, die Politik der Parteien um-
gehenden, auch wohl talentvollen jungem
literarischen Generation die icahren An- i

knüpfuugspunkte zu zeigen, um ihren guten

Willen und ihre innere Kraft dem Gemein-

samen zu Gute kommen zu lassen. Die
deutsche Bcrue giebt dazu die schönste Ver-

anlassung. Achtbare Namen, wie Varnhagen :

ron Elise u. A. haben sie ergriffen und
helfen mir und meinem Mitarbeiter das Terrain

kennen lernen, auf welchem sich wirken lässt.

Jede wissenschaftliche Bestrebung wird in

unserem Journale repräsentirt: auch die- '.

jenige, in welcher Sie, hochgeehrter Herr, die

Freude der Nation geivorden sind Dürfen
wir darauf rechnen, bei etiva vorkommender
Gelegenheit, tvo Sie der Oeffcntlichkcit ctiras

mitzuthcilen haben, von Ihnen hcitaihl :u

irerden? Ich muss, obgleich mehr nl.s Client

:u einem Patron sprechend, doch den Klang
des Goldes in diese Zeilen der Verehrung

mischen und Sie bitten, für etwaige Beyträge

aus Ihrer Feder bogenweis 3 Friedrichsd'ors

in Empfang zu nehmen. Haben Sie die

Güte, hochgeehrter Herr, diese Zuschrift

freundlichst zu deuten und meiner ausge-

zeichneten Hochachtung versicliert sä seyn,

mit der ich zeichne •

Eic. Hochwohlgeboren
(/ehorsamster

Dr. K. Gutzkow.

Frankfurt a. M., d. 20. Okt. 35.

Dieser Brief wurde veröffentlicht bei

llouben, '('httzkow-Fund^ (1901, S. 67f).
S) Die Aufforderung Gutzkoics anHeinrich

König ist nicht erhalten, wohl aber fand
sich Königs noch ungedruckte Antwort in

Gutzkoii'S Nachlass: '

Hanau 25. Okt. 35

Hierbei erhalten Sie, mein geehrter Herr,

das nicht abgelehnte dramatische Fragment.

Ich habe dem närrischen Kerl von Kot'sin.sky

in Stuttgart, den Sic wuhrsclicinlicli kennen, i

eine kleine Erzählung zu einem Taschenhurh

gegeben, aus dem nun für 1836 nichts ge-

worden ist. Diese Erzählung, die er für 1837

behalten wollte, habe ich zurückgefodert, um
zu sehen, ob sie für Ihr Blatt passte. Er

'

drücht aber, wie man sagt, die Ohren an den

Kopf weshalb ich heute noch einmal ernstlich

an ihn geschrieben habe.
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(^ern hätte ich Ihrem Wunsche nach einige

^^'ochen für Ihr l'nlemchmcn bestimmt, allein

ich bin irenigstcns eben so viel Zeit noch

Herrn lirockhaiis fin' VoUemhiny zweier Sachen

5 schuldig, mit deren Druck er schon angefangen

hat. I'nd ich halte gern Wort

Ich werde Sie in der Kürze besttehen. Ich

weiss schon, dass Sie bei einem Friseur

wohnen, was nicht alle Literaten zu wissen

10 scheinen, weil so Viele sich bemühen und ab-

arbeiten, Ihnen — die Haare zu schneiden

M'crfen Sie ihnen ein für alle Mal den Puder-

bcutel an den Kopf oder ins Gesicht.

Ich freue mich , Uire lickannUchaft zu

15 machen und Herrn Wlenbargs der wohl auch

wieder in Frankfurt zu treffen ist.

Mit rorzüglichsler Hochachtung
Ihr ergebenster

H Koeniy.

3 > 9] Der Brief der Herausgeber an He i nric h

Heine in Paris hat sich bisher nicht ge-

funden, l'eber Heines Stellungr,ahme vgl.

unter ' Vriderruf der Miturbciter'

.

10) Ueber einen Brief ron August Boeckh
2.i in Berlin vgl oben Grutzkow in seinen 'Bilek-

hlieken S. 146.

11) Th eodor Mu ndt weilte im Oktober 1S35

in Frankfurt, loo er Gutzkow und M'ien-

harg kennen lernte und zur Mitarbeit aufgc-

30 fordert wurde; Gxttzkoic berichtete daridiei-

an Varnhagen am 7. Okt. 1S35: „Diese

letzten Zeilen schreib' ich einen Tag später,

nachdem mich bei dem gestrigen Herr Mundt
selbst ülicrra.scht hnt. Es .</"(/ Konferenzen

35 eingeleitet worden, diplomatische, ein Kaiisch

en miniature. M'ir werden sehai." Vgl. Houbcn.

'Gutzkow-Funde'. S. 59.

Am 28. Okt. Hess dann Gutzkoiv durch

Varnhagen (s. oben) Mundt an die

40 rersprochenen Beiseerinnerungen gemahnen.

Mundt begann jedoch die Veröffentlichung

derselben im Dezember-Heft seines 'Literari-

schen Zodiacu.^ irgl. Spalte 291, Zeile lö ff.).

12) Auch Eduard Gans hatte eine Auffor-

4.1 derung erhalten; ob er eine, wenn auch uti-

fichre Zusage gegeben, Hess sich nicht fest-

stellen. Nach der Mitteilung Mundls an

Varnhagen hatte Mundt bei seinem Aufent-

halt in Frankfurt a. M. im Oktober einen

äO „Absagebrief^' von Gans „an Gutzkow in Be-

zug auf die 'Deutsche Berue^ (datirt ron

Brüs.sel)" eingesehen (vgl. Spalte 299, Zeile

Oiff.r, wenn auch (nach dem Datum eines

Mundtschen Briefes <in Joh. Schulze, vgl.

5.5 Spalte 300, Zeile 13 ff.) Mundt berciti am
31. Okt. in Leipzig war, könnte Gans' Ab-

sage immerhin auf Grund der Erklärung
Gutzkows timl Wicnbargs in der '.allge-

meinen Zeitung rom 20. Okt. erfolgt sein

6ij Erklärung der Herausgeber aber die Mit-
arbeiter und Wolfgang Menzels Pole-
mik: In So. 9314 seines Literatur- Blatts
com 11114. Sept. 1S35 hatte Wolfgang
Menzel seine Kritik gegen Gutzkows

«5 'Walhf veröffentlicht. Im 2. Teil dieses

Aufsatzes hiess es: „Kaum ist das Gift an

einem Orte au.tgeschwizt, so legt es sich an

dem andern nieder an. l'nstät und fluchtig,

ein böser Ga.lt ulierall, wo es hinkommt, und
70 immer biUd ausgetrieben, ist es gleichwohl

vorhanden und tättscht die l'nerfahrenen

Der „J'hiinix" hat seine tauseni{i<ihrige Periode

nicht abgewartet, um sich zu verjüngen, schon

in wenigen Monaten vertrug er das Gift seines

Litcraturbhilts nicht mehr. Xichts dcsto-

wcniger droht ut)s Herr Gulzkon- mit einer

neuen literarischen Beeue im gro.sscn jSVi//, 5

mit einem mächtigen Organ des sogenannten

jungen Deutschland, das grosse Wunder icirken

und alles umgestalten soll im alten Deutsch-

land. Aber ich will meinen Fu.ss hinein-

leticn in euern Schlamm, wohl wissend, dass 10

ich mich besudle. Ich ivill den Kopf der

Schlange zertreten, die im Miste der Wollust

sich w-ärmt." Menzel charakterisirte dann
Gutzkows kritische Tätigkeit im Phöni.c-

Liieraturblatt und fuhr fort: „Das Geseluift 15

dieser jungen Leute ist jczt, einander auf^s

unccrschäinleste zu loben und als die grössten

Männer darzustellen, die je über die Well-

bühne geschritten. Ganz besonders versteht

sich Herr Gutzkoiv auf die kleinen Mittel, 2o

Gerede von sicli zu machen. Er fraternisirt

mit WinkeWlättern und wei.ss Korrespondenten

zu finden, die in den Zeitungen ausposaunen

müssen: „Der berühmte Gutzkow ist da oder

dort angekommen" oder „der berühmte Gutzkow '£>

i.it mit der ersten deutschen Verlagshandlung

einverstanden, eine Berue im grössten Styl

zu eröffnen." Obgleich kein Wort davon

icahr ist, erregt es doch Aufsehen und bringt

manchem minder erfahrenen Verleger eine 30

uncerfiältnissmiussige Meinung ron dem Herrn
Gutzkoic bei. So ist es bekannt, dass die

mehrfachen Zcitung.sartikel, die in der letzten

Woclie den Herrn Gutzkow so übereinstimmend

angepriesen, bloss darauf berechnet waren, :!5

(^> hiesigen Verleger für ihn zu besteclien,

Hiichdem er ron Frankfurt fortgelaufen. Mit

.•iiilchcn Mitteln will man lieutzutage ein be-

rühmter Mann undBepräsentani der Deutsehen

higend werden.'" Xachdem M c n z el dannnoeh- 40

m äh auf ., Wally" zurückgekommen, erklärte er: '

.. Wenn man eine solche Schule der frechsten

rnsiitlichkcil und raffiniiiesten Lüge in

Deutschland aufkommen las.sen wollte, wenn

.sieh alle Edeln der Kation nicht dagegen 45

erklärten, wenn sich detitsche Verleger nicht

vorsähen, solches Gift dem l'ublikum feil zu

bieten und anzuin-eisen, so würdai wir bald

schöne Früchte erleben. Aber diese Schule

wird niclit aufkommen. Unsere reiche, von :-0

würdigeren Kräften gescliaffene Literatur ivird

nicht das Erbe solcher Lüderlichen werden.

Aber schlimm genug, wenn die Vcrnichtheit

nur eine Zeitlang ihr Wesen treiben und ihre

Spur in die Literatur und in's Leben ein- .>

drücken darf. Schlimm genug, wenn ein

Srhmul:roman. wie diese U'ally. nur in die

Hunde weniger Mädchen kommt. I'nd Schartdc

iicnug. sofern es nur einmal möglich war. dass

ein Mensch, dem nichts heilig ist, sich zum 6U

literarischen Bichter in Deutschland aufwerten

konnte, dass einmal Kolh sich anmassen

durfte, die Literatur reinigen zu wollen"

Gutzkow Itatie darauf mit einer ausführ-

lichen Erklärung geantwortet in der Allye- H'

meinen Zeituny vom 19. Sept. (Auss. Beil.

Kro. 375), o/tne' jedoch die 'Berue' zu er-

wähnen.
Darauf erschien in Xo. 99 des Literatur-

HI atts vom 28. Sept. Menzels Zweite ',"

Abfertigung des Dr. Gutzkow, worin nur

die „ersten Notabilitäten" höhni.sch abgefertigt

sind, die „Herr Gutzkow aus seines Kichts

i
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durchbohrendem Gefühl, wie man die Hand
umdreht, hcraufbeschwörf\ Vgl. oben unter

'Erste Anknndiijung'

.

Als Antwort auf Menzels Angriffe cr-

b schienen am 6. Oktober die Broschüren 'Vcr-
thcidigung gegen Menzel und Berich-
tigung einiger Urtheilc im Publikum.
V^oH Karl Gutzho w' (Mannheim, Löivciithal)

und 'jSIenzel und die junge Literatur.
10 Programm zur deutschen Pevuc ron Ludulf

Wicnharg' (Mannheim , Löwenthal). In
Gutzkotvs Broschüre ist die •Deutsche Bevue'
nur nebenbei erwähnt (S. 3. 6. 15: „Jetzt

ivird die Bibel aufgeschlagen, tmd blasse,

15 frivole, schon verschivundene Lippen flüstern

Gebete an einen GOTT, der da hcisst Bache!
und sein ivird ein starker, eifriger Gott, und
wird die, so deutsche Beruen herausgeben, zer-

schmettern, wie einen irdenen Topf'). Wien-
20 barg verteidigte Gutzkows 'Walhf und teilte

zuletzt das Programm der geplanten Zeit-

schrift mit.

Menzel et'liess nun in No. 107 vom 10.

Okiober seine Dritte Abfertigung des
25 Dr. Gutzkoiü, worin er auf den von

Gutzkow angedeuteten Vorwurf des Konkur-
renzneides antwortete:

„Ich habe diesen Kampf rein im Interesse

der Beligion, der Sitte und der vaterlän-
30 dischen Ehre angefangen, es ist nur eine

Fortsetzung meiner frühern Kämpfe, die ich

gegen weit bedeutendere Leute, in gleichem

Interesse durchgefochten. Und nun wollen
diese Knaben mir vonverfen, ich bekämpfe

35 sie nur aus Bivalität, iveil ich kein anderes
kritisches Journal aufkommen lassen tuollc.

Abgesehen davon, dass ich allezeit andere
Journale neben mir das Glück deutscher

Pressfreiheit ruhig habe gemessen sehen und
40 sogar immer bereit bin, mein kritisches Amt

dem zu überlassen, dem die literarische Ehre
Deutschlands so am Herzen liegen wird, wie
mir — ist es üherhaupt unsinnig, dem alten

bewährten Kämpfer für bekannte Ideen, dem
45 Manne, dem Herr Gutzkow- seine kritische

Konsequenz sogar zum Vorwurf macht, ein per-
sönliches Interesse unterzuschieben.^^ Weiter-

hin erwähnte Menzel die Aufforderungen, die

Gutzkow und M'icnbarg zur Mitarbeit an der
50 Deutsehen Bevue versandten:

„Sie id)erschwemmen nun Deutschland mit

Briefen und Aufforderungen. Aus den Zu-
schriften, die mir alte Gegner von mir zugehen
lassen, um mir auf eine edelmüthige \Veise

55 unmittelbar zu sagen, dass sie die an sie er-

gangenen Auß'ordcrungen der „unzüchtigen
Gesellschaft" mit Verachtung zurückgewiesen
haben, kann ich schliessen, was vorgeht, und
dass Herr Gutzkow gewiss mit Aengstlichkeit

60 mein ganzes Literaturblatt durchgegangen ist,

um alle die aufzufinden, die muthmasslich
meine Feinde sind, und die man geschwind
loben und für sich gewinnen muss."

Nunmehr veröffentlichten Gutzkow und
65 Wienbarg in der Allgemeinen Zeitung

vom 36. Oktober (Auss. Beil. Nro. 430) folgende

Erklärung.
Die Unterzeichneten können nicht so grau-

sam seyn, von Hrn. Menzel in Stuttgart,
10 einem Manne, der sich nur noch durch ver-

zweifelte Konsequenz erhält, die plötzliche

Zurüknahme seiner ästhetischen, poUtischen,

historischen und religiösen Irrthümer zu ver-
langen Noch einige Frist gestatten sie ihm,
um seine früher gegen sie vorgebrachten
Motive zu paraphrasiren. Lächelnd sehen
sie zu, wie Hr. Menzel sieh selbst als „dem 5

alteu bewährten Kämpfer" vertraulich auf
die Schultern klopft, wie er durch Erwähnung
dos Dr. Kühne Zwiespalt in uusere Reihen
bringen will, und sich auf Schriften beruft,

welche nur in unserm Interesse geschrieben 10

sind. Worauf wir allein antworten, ist die

Verunglimpfung eines unter dem Namen:
deutsche Revue demnächst erscheinenden
Journals, welches, wenn man Menzels Rodo-
montaden glauben dürfte, ohne anderweitige 15

litterarische Beihülfe bleiben würde, weil es

von den Unterzeichneten ausginge. Wenn
wir die empfangene Zusage der Herren
Börne, Heine, Laube, Mundt, Veit,
VarnhagenvonEnse, Grabbe, Spazier, 20

König, Kottenkamp, Lewald, Kolloff,
Zimmermann, Beurmaun, G. Büchner
und W. Schulz erwähnen, wenn auch Uni

-

vorsitätsprofessoren, wie Gans, Hotho,
Schwenck; Ulrici, Rosenkranz, Port- 25

läge, Bobrik, Trendelenburg Theil zu
nehmen versprochen haben, so wird sich

Hr. Menzel eine Vorstellung von dem Er-
folge machen könuen, den wir trotz seiner

Angriffe in der öffentlichen Meynung ge- 30

winnen werden.
Gutzkow. Wienbarg.

Vgl. zu dieser Erklärung Proclss, a a. O.,

S. 606 und Geiger, 'Das junge Deutschland'
etc. S. 130 Geigers IJcrichtigung ist falsch 35

und ganz unerklärlich ; die „ t'nricMigkeiten"

sind vielmehr auf Geigers Seite (z. B. Koreff
statt Kolloff, Schwenke statt Schiuenck etc.).

Als Entgegnung zeigte Wolfgang Menzel
in Ko. 115 seines Literaturblattes vom 40

11. November die beiden Streitschriften, 'Die

junge Literatur und der Boma)i ]\'idlg' von
Gustav Bacherer imd das dniingmc, Paul
Pfizer zugeschriebene 'Votum über das junge
Deutschland' an und bemerkte dazu: 45

„In der Ankündigung ihrer Bevue nennen
sie Börne. Heine, Spazier, Wilhelm Schuh
etc. ihre Busenfreunde tmd geben sich für
feuerspeiende Eepublikaner aus, daher sie auch
uns deutsche Konstitutionelle als einfältige 50

Gemässigte und Philister bespötteln. Zugleich

nennen sie aber auch den gewiss sehr dyna-
stischen Herrn Varnhagen von Ense und eine

Menge Professoren an preussischen Univer-

sitäten ihre Busenfreunde, kündigen sich als 55

die frömmsten und getreusten Verehrer Hegels

und Goethes ati und thun, als sympathisirten

sie mit allen „vornehmen Geistern" in Berliti.

Alle diese heterogenen Elemente wollen sie

„unter ihrer Aegide" vo'einigen. Berühmte 60

Namen der verschiedensten Parteien sollen

sicli beeilen, als gemeine Soldaten unter ihrer

Doppelfahne zu dienen.

Börne? Trat er nicht erst kürzlich gegen

Heines Frivolität auf? Diese)' edle zürnende 65

Geist sollte seine Purpurflammest im Koth
der Wienbarg-Gutzkoursehen Unzucht ersticken

wollen? Börne, der berühmte Goethefeind,

sollte geschwind von Paris herbeieilen, um den

Scliatten Goethes „rächen" zu lielfen, hinter 70

den sich die beiden Frankfurter wie Kinder
verstecken? Hand in Hand mit Heine sollte

27
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er geschwind dcti neuen Goethepriestern in

Frankfurt mit dem Schafglöckchen ministriren':'

Die preussischen Universitätsprofessoren?

Sind l'nirersitäten keine Staatsanstalten:'

Gilt im preussischen Staate noch das Christen-

thum, die Moral, die Ehe? Hätte man darum
so oft COM dem in l'rcussen rorhcrrschendcn
sittlich-rcligiiiscn und kanscrratircn Geiit ge-

hört, ilass jct:t die namhaftesten Professoren

ron Berlin. Kimigsberg. Halte einem neuen
schmutzigen Maral, der wortlich iric der alte

nur das Sakrament „des entzückenden Augen-
blicks" und eine I\ej)ublik der sansculottes und
sanschemises predigt, nachlaufen und mit ihm
gegen Christenthum, Sitte, Ehe, Familie,
Scham, gegen Gott und Unsterblichkeit, gegen
die deutsche Xatiomdität U7id gegen alles Be-
stehende wüthen sollten?

Oder h(i/ft man. im Schmutz und Judenpech
dieses literarischen (icsindels den längst ro«
frommen (Tcmüthern ersehnten Kitt und Leim
zu finden, durch den die grossoi pulitischen

Gegensätze dieser Zeit glücklich zusammenge-
klebt und t^ersöhnt und der allgemeine M'elt-

frieden herbeigeführt werden wird? Soll dies

durch eine vorläufige Aceolade der Pariser
E.eilirten und der preussischen Universitäls-

jtrofessoren, worüber Gutzkow tmd Wienbarg
den Segen sprechen, angedeutet werdai?

Doch was wollt ihr mehr? Gutzkow und
Wienbarg beherrschen durch Börne die liberale

Welt, durch Varnhagen ron Ense und die

preussischen Professoren die konscrratire, und
durch die glückliche Idee, sie in ihrer Revue
zusammenzuschmelzen, auch das Justc-Milicu.

Das wäre sehr klug, tvenn es nicht sehr dumm
wäre.

Die vorliegende kleine Schrift ['Votum' etc.J

enthält so riel Vortreffliches, dass ich Aus-
züge daraus mittlieilen muss.

'Die deutsche lievue soll Alles das leisten,

was die Huren, die Athenäen, die Berue de
Paris «>!(/ die Rerue des ileu.c mondes einzeln

zu leisten strebten, und alle deutsehe Schrift-

steller, deren Geist die Idee eines .solchen

Unternclimcns zu fassen vermag, werden auf-

gefordert, „sich unter die Aegide der beiden

Herausgeber (Wienbarg und Gutzkow) su
stellen." Kein deutsclia- Dichter oder Gelehrter

also, der jenes Maass von Capacität besizt,

ist ausgeschlossen; aber, in der Voraussicht
rermuthlic/i, dass nicht allzu viele Bcnommeen
sich unter dieser Aegide lierandrängen
wanden, ist besonders die Jugend dringend ein-

geladen, dieses neuen Vehikels literarischen

Buhms, ilieses im Voraus schon ron den Unter-

nehmern mit Bändern, Fahnen, Kränzen
tickorirtcn Triumphwagens und Omnibus des

jungen Deutschlands sich zu bedienen, um
sich mit ihren Setiöpfungen in die Welt ein-

zuführen.'

Nun zeigt der Verfasser, wie vollkommen
erbärmlich und unwürdig der Führer ist, der
sich der Literatur und Jugend aufdrängt,
welch eine schmutzige Natur der ]'erfäs.ser

Walli/s. der Vorredner zu Schleiermachers
Briefen etc durch eben diese Werke beurkunde,
mal nie seine Unrerschäiidhcilcn nicht einmal
Nairetatcn irgend eines Fanatismus, aus irgend

einer Ueherzeugung hcrrorgcgangen, sondern
erheuchelt. hUtsse l'omudic st gen, um ä toul

lirix Aufsehen zu erregen . . .

Endlich der behcrzigenswerthe Schluss: 'Die

zu gründende deutsche Revue nimmt sich die

französischen zu Mustern; doch nicht bloss

die Formen, auch die l'endenzcn Frankreichs
will man nacliahmen und in Deutschland ein- 5

führen ; wehren kann man das nicht, aber ein

Wort der Warnung ist viellciclit an der Zeit.

Der Roman spielt in Frankreic/i eine be-

deutende Rolle, er ist gewissermassen neben
der Journalistik eine Macht. Und welclic 10

Richtung hat der Roman in Frankreich ge-

nommen? Er behandelt nicht mehr mir
die zärtlichen Angclegenlieiten des Herzens,

er !(/// nicht mehr nur wie ein Mährchen
unterhaltend ergötzen und verklingen, er gellt 15

auch nicht bloss auf einen grobem oder feinern

Kictzel der Lüsternheit aus — er ist didakti.scli

oder wie man heut zu Tage lieber sagt,

doktrinär geworden, in andrer Weise freilich,

als was man sonst unter dem Namen didak- 20

tisch verstand; er macht sieh an politische,

sittliche, psychologische, metaphy.sische Pro-
bleme und zu-ar nicht in einer pedantischen,

abstossenden, ermüdenden Form, sondern mit

einer leicJiten Gen-andlhcit, einer feinen Grazie. 25

mit hinreissendent Feuer und glänscndem
Geiste, so dass man leicht jede Absiclit ver-

gisst und die Doktrin in einen gewürzigen

Schaum der Poesie verwandelt hinunterscldürft.

Man denke an <lic Romane ron G. Sand .... 30

Das Programm von Wienharg will erratfien

lassen, dass der Plan zu der deutschen Revue
gefa.sst n-orden sey, als die anderweitigen

Hoffnungen des Vaterlandes niedergeschlagen

wurden, um von Seite der Literatur aucfi 35

gleichsam das Blut zu erneuen, die Lebens-

kraft an:ufrischen, den Geist zu verjüngen.

Die Möglichkeit geben wir gerne zu. dass der

im Lehen geächtete Geist sich in die Literatur

flüchten kann, um ron diesem Asyl im glück- 40

liehen /.citpunkt als gewaltige und wohllhätige

J\laiht hcrrorzulirechcn: aber bei der .jetzt

sich a)ihini(liiicn<len Literatur können die Hoff-

nungen lies ^'atcrlantles nicht lächeln, sonda'n

nur noch trüber sich verhüllen: nur ihre 45

Feinde kiinnen diesem Treiben mit höhnischer

Schadenfreude zusehen'."

Ausserdan sandte Menzel an die Allge-

meine Zeitung vom li. Nov. 1S35 (Auss. Beil.

Nro. 459) eine 50

Zweite und lezte Gegenerklärung.
Die Herron Gutzkow und Wienbarg haben

wiederholt der durcli ganz Europa verbrei-

teten Allg. Zeitung ihre nur auf meine per-

sönliche Beschimpfung und Verliiunidung 55

berechneten s. g. Vertheidigungon einver-

leibt.*) Ich war es nun der öffentlichen

Gerechtigkeit und meiner eigenen Khro
scliuldig, in derselben Allg. Zeitung einige

der auffallendsten Stellen aus den Werken 60

der gedachten jungen .Schriftsteller ab-

drucken zu lassen, um deren von mir in

einem anderen Blatte (Litteraturblatt zum
Morgenblatt) angegriffene IrreligiosiUlt und

ImmoralitiU auch den Lesern der Allg. Zei- &>

tung zu beweisen, und daraus in Bezug auf

den Missbrauch vieler Namen in der An-

kündigung ihrer „deutschen Hevue" zu fol-

gern, dass kein Mann von Ehre mit den
Verkilndigeru solcher Lelircn gemeine Tu

Sache machen würde. Inzwischen wurde
der Abdruk dieser krassen Stellen, grössten-

thoils ans der im Königreich Iliiyern ver-
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botenen Wally von Gutzkow, in der Allg.

Zeitung nicht gestattet, und es bleibt mir

nichts übrig, als auf mein Litteraturblatt zu

verweisen.

Stuttgart, 9. November 1835.

Dr. Menzel.
*) d. h. dem den öffentlichen Aukiindigungon g:e-

widmeten Theil. A. d. U.

Widerruf der Mitarbeiter: Auf jene Er-
kläruni) Gutzkows und Wienharys und
Menzels Antwort hin widerrief und leugnete

ein Tlicil der Mitarbeiter seine Ziisaye. Es
lieyen darüber eine Tteihe von Dokumenten vor

in folgenden Erklärungen, Berichtigungen etc.:

1) Prof. Ulrici gab als erster an die

Allgemeine Zeitung vom 7. Noi\ (Auss.

Beil. Nro. 449.) folgende

Berichtigung.
Nach der „Erklärung" der Herren Gutz-

kow und Wienbarg in Nr. 430 der ausser-

ordentlichen Beilage zur Allgemeinen Zei-

tung könnte es scheinen, als hätte ich mich
förmlich zum Mitarbeiter an der „deutschen

Revue" engagiren lassen. Um einem Miss-

verständnisse solcher oder ähnlicher Art

vorzubeugen, sehe ich mich auch meiner
Seits zu einer Erklärung auf jene Erklärung
veranlasst. Auf die zu Anfang Septembers
an mich ergangene Aufforderung der Herron
Gutzkow und Wienbarg, ihnen meine Theil-

nahme au ihrem Journale zuzusagen, orwie-

derte ich, so viel ich mich entsinne, ungefähr

dergestalt: „wie es mich überrascht habe,

von ihnen jene Aufforderung zu erhalten,

indem ich mit Bestimmtheit annehmen zu

dürfen glaube, dass mein politisches, wie

mein poetisches und philosophisches Glaubens-

bekenntuiss von dem ihrigeu völlig verschie-

den sey. Da es indessen gerade Tendenz
der deutschen Revue zu seyn scheine, den
mannichfaltigsten Me3'uungen und Ansichten
in Kunst und Wissenschaft ihr Recht wider-

fahren zu lassen, oder auch, wo es Noth
thue, zu erkämpfen, so sey ich, wenn es

meine vielfach in Anspruch genommene Zeit

gestatte, recht gern erbötig. einzelne kloine

Beiträge ihnen einzusenden, und würde mich
freuen, wenn dieselben unter diesen Um-
ständen dennoch ihren Beifall fänden." —
Als ich diese, wie ich mir einbildete, nur

höflich ausweichende Antwort niederschrieb,

hatte ich (man verzeihe mir meine Unkunde)
noch keine Notiz weder von Hrn. Gutzkow's
Vorrede zu Schleiermachers Briefen über die

Lucinde, noch von desselben neuestem Ro-
mane: Wally, die Zweiflerin. Auch gegen-

wärtig kenne ich diese Schriften nur aus

W. Menzels Recension oder vielmehr Kriegs-

erklärung gegen sie. Darf ich nun hiernach

annehmen, dass auch in sittlicher und religi-

öser Hinsicht meine Grundsätze und Anschau-
ungen denen der Herren Herausgeber der

„deutschen Revue" völlig entgegengesezt

sind, so fühle icb mich dadurch dringend

aufgefordert, jene meine Zusage einer, wenn
gleich nur geringen und bedingten Mitwir-

kung an dem genannten Journale zurückzu-

nehmen, was ich denn hiermit ausdrücklich

uud öffentlich thue.

Halle, 29. Okt. 1835.

Prof. Dr. G. Ulrici.

Die Herausgeber der Deutsehen
lievue antworteten darauf im Frankfurter

Konvcrsationsblatt (No. 313) vom 12.

November 1S35:

Für den Professor Ulrici in Halle.
Als wir einen bisher ziemlich unbekannten

Gelehrten, einen Novellisten, der unter dem
Namen Ulrich Reimaun kein Glück ge-
macht hatte, aufforderten, sich unserer Revue
als eines Organs für seine Mittheilungen,
nicht au die Gelehrtenwelt, sondern an die

Nation zu bedienen, gingen wir sowohl von '.

der Voraussetzung ans, dass die Revue keine
Parteifarbe tragen soll, als wir namentlich
jungen, obscuren und zurückgewiesenen Ta-
lenten eine Bühne anweisen wollten, wo sie

dem allgemeinen Lobe oder Tadel nicht ent-

gehen würden. Herr Ulrici schrieb damals
an denjenigen der Unterzeichneten, dessen
Werke ihm nach der neuesten Allg. Zeit,
ein besonderer Anstoss gewesen sind, fol-

gende Zeilen:
'

Hochgeehrter Herr!
Sie haben wohl nie gezweifelt, dass mir

Ihre Persönlichkeit und unsere Bekannt-
schaft aus älteren und jüngeren Zeiten noch
wohl erinnerlich sey: wisseu Sie doch mit :

der Ihnen eigenen Energie dafür zu sorgen,

dass mau Ihren Namen nicht wohl über-
gehen, geschweige denn gar ins Reich der
Vergessenheit werfen könne; Ihre Gedauken-
fülle und Gewandtheit erzeugt mit schnellem '•

Wurfe Werke, die dem reissenden, vorüber-

rauschenden Umschwünge unserer Zeit mit
der Energie ihres Autors sich widersetzen.

Dennoch war mir, wenn ich ehrlich seyn
soll, Ihre schmeichelhafte Aufforderung zur

Theilnahme an Ihrer neugegrüudeten Zeit-

schrift insofern überraschend, als ich mich
nicht zu irren glaube, wenn ich annehme,
dass mein politisches, vielleicht auch mein
poetisches und wissenschaftliches oder philo- '

sophisches Glaubensbekenntuiss schwerlich

eine auch nur im Allgemeinen gleiche FäJ'-

bung haben dürfte, als das Ihrige. Aus der
beigefügten Ankündigung Ihrer Zeitschrift

habe ich mich indessen überzeugt, dass es •

gerade die Tendenz der deutschen
Revue ist, Allem, was von Poesie
und ächter Wissenschaft in Deutsch-
land geistige Berechtigung in sich
trägt, die Bahn zum Ziele zu eröffnen
und seine Stellung erkämpfen zu
helfen; gleichermassen bin ich mit
dem so sehr zeitgemässeu Streben,
die innigeDurchdringung des wisse n-

schaftlichenundkünstlerischenStof-'
fes näher zu begründen, völlig ein-
verstanden. Was daher von meiner
vielfach freilich in Anspruch genom-
menen Thätigkeit dem einen oder
dem andern Ziele etwa frommen!
dürfte, werde ich mit besonderem
Vergnügen Ihnen darbringen und
noch mehr soll es mich freuen, wenn
es sich Ihren Beifall gewinnen sollte.

Empfehlen Sie mich Ihrem geehrten Herrn (

Mitarbeiter. Ihr ergebenster
H. Ulrici.

Halle, den 28. September 1835.

Nach diesem Briefe wird es Jedem leicht

seyn, über die Protestation seines Verfassers
'

zu urtheilen.

Wir wiederholen, dass das Glaubensbe-

kenntuiss der Herausgeber der Revue für

27*
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keinen der Herren Mitarbeiter verpflichtend
ist, dass wir nur ein Organ schafl'en wollten,

das Deutschland bisher nicht besass, und
dessen sich jede Parthei bedienen darf, die

ihre Meinung entweder durch Geist oder
auch nur durch Huhm unterstützt.

Frankfurt, den 10. November 1835.

Gutzkow. Wienbarg.
Dieselbe ErkldriDuj brachte die Allge-

meine Zeituny vom 15. Nov. (Aiiss. Beil.

Nro. 431), gemildeH von der liedaktion: statt

„Für rfcn" steht 'Für Herrn', statt „be-

dienen rf«r/^' steht „bedienen kan"-. und alles

in der der Ällg. Zty. eigentümlichen Recht-
schreibung.

l'lrici sah sich dadurch zu einer zweiten
Erklärung beivogen. die in der Allgemeinen
Zeitung vom 9. Dez. (Auss. Beil. Nro. 505)
erschien:

Abermalige Berichtigung*).
Damit man nicht etwa glaube (wozu die

in Nr. 465 der ausserordentl. Beilage zur
AUg. Zeitung an mich gerichtete Zuschrift

Anlass giebt), dass ich früher in irgend
nähere Bekanntschaft mit den Herren Gutz-
kow und Wienbarg gestanden, oder dass
Leztei-e es wirklich gewagt hätten (wie sie

behaupten), mir ihre hohe Protektion anzu-
tragen, so stehe hier zur abermaligen Be-
richtigung die Abschrift dos Briefes, durch
welchen ich zur Teilnahme an ihrem Jour-
nal aufgefordert worden bin. Er lautet

wörtlich

:

Verehrter Herr!

Viel leicht ist Ihnen noch erinnerlich, dass
Sie Einem der Unterzeichneten in Berlin
und Dresden begegnet sind; sehen Sie

aber darin, dass wir Sie zur Thoilnahmo
an unserm Journal auffordern, keine Folge
einer nur flüchtigen Bekanntschaft, son-
dern die Hochachtung vor Ihrer be-
deutenden schriftstellerischen Re-
nommee. Vielleicht findet irgend ein

Passus unserer Ankündigung in Ihren Ideen
eine Saite, die er anklingen macht, und Sie

könnten sich entschliessen. uns Ihre Theil-

nahme zuzusagen. Wir fügen nur hinzu,

dass Sie auf ein Honorar von 2 Friedrichs-

d'or per Oktavbogen von Seite des Verlegers
rechnen können, und bitten Sie, uns recht
bald die Zusicherung Ihres Beitritts geben
zu wollen. Mit Ergebenheit

Gutzkow. Wienbarg.
Frankfurt a. M., den 13. Sept. 183.").

Zur Nachricht diene, dass ich mit Hrn.
(xutzkow einmal in Berlin bei meinem
Bruder, als er mit leztorem noch die Schule
besuchte, und ein aiidersmal später zu Dres-
den im Gasthofe zufallig zusammengetroffen
bin und einige Worte mit ihm gewechselt
habe. Dass ich daher vornehmlich mit
Rücksicht auf die obigen schmeichelhaften
Redensarten meine abschlägige Antwort
ebenfalls in einige höfliche Floskeln einge-
kleidet habe, bedarf wohl kaum der Ver-
sicherung.

Uel)rigen3 werde ich den Herren Gutzkow
und Wionbarg fernerliin kein Wort weiter
erwiedern, was ich hierdurch öffentlich ei-

kläre, damit man wisse, wie man inoiti Still-

schweigen auf die Aussprüche und Bemer-
kungen derselben über mich zu nehmen

habe. Auch diese ganze Anzeige gilt nur
der Konstatirung des Verhältnisses zwischen
mir und jenen.

Hallo. 20 Nov. 1835.

Prof. Dr. H. Ulrici. 5

Dazu bemerkte die Bedaktion:
*) Dio Redaktion der AUg. Zeitung sieht sich

durch öfter vorkommende Missvorständnisse
veranlasst, zu erklären, dass alle Inserate,

welche in diesem, den öffentlichen und Pri- 10

vat-Anzeigen gewidmeten Theil ihres Blattes

erscheinen, nur gegen Bezahlung der ge-
wöhnlichen Einrückungsgebühren aufgenom-
men werden können, da die Redaktion und
die Zeitung als solche an dergleichen Privat- '•''

Sachen durchaus keinen Theil haben. Diese
Einrichtung, die bei allen Blättern besteht,
wird man auch bei der AUg. Zeitung billig

und natm-lich finden.

2) Varnhagen war sogleich nach jener '^

'Erklärung' vom 26. Okt. willens gewesen,
seinen Namen als Mitarbeiter der 'Deutschen
I{cru(f zurückzuziehen. Auf seine den Her-
ausgebern gemachten brieflichen Vorwürfe
hatte Gutzkowi geantwortet: 2.5

„Verehrter Herr! Den Vorwurf der In-
diskretion verdien' ich nicht. Wenn Sie sieh

Ihres ersten Briefes entsinnen, so machten
Sie uns zwar keine Hn/fnung auf bald er-

folgende Beiträge, fügten aber hinzu, dass -W

Sie Müsse und Gesundheit abwarteten und
uns gern geben wollten . was sich bis dahin
fordern lies.^c. Nach Birem letzten Briefe
füfil' ich es, dass wir Ihre Stellung hätten

berücksichtigen müssen, und Sie nic/it unter '^^

eine Hccrde hätten bnngen sollen, wo viele

,'!chon mit einem rothai Strich für das
Aeusserste bezeicimet sind. Darin sehen Sie

wieder, tcie wenig Takt wir haben. M'ir

bildeten uns ein, eine solche Schlu.sszusicherung. *"

wie die Birige, gäbe wcnig.stens den Schatten
eines Rechtes. Wir sahen in unserm En-
thtuiiasmus nicht, da.is der Anzug, in dem
ivir an Hirc Thür klopften, verdächtig ist

Vcrzeihat Sie uns! Wir haben einen schweren ^
Stand. Warten Sic iiiilig.tt das erste Heft
ab, elte Sie Ihren Namen reklamiren.

Mit Hochachtung Gutzkow.
Frkft. a. M., d. 7. Nor. 35 "

Varn/tagen cnridcrtc :icmli(h gereizt mach M
der in seinem NachlK.'is Ijc/indlichen AlMchrift):

„So leid es mir iat. meinen Numcn noch-

miits in eine Angclcgcnlicil zu verflechten, in

welcher Sie denselben schon einmal mit grösstem

Vnrecht genannt haben, ,so sehe ich mic/i ^
doch gcziningen, weil die Sache hier ein so

unangenehmes Aufsehen macht, heute ein be-

richtigendes Wort an die „AUg. Ztg." zu
.senden. Ich halte es für schicklich, Ihnen
(bivon Anzeige zu geben, und thtie es um so *'

lieber, als ich Sie dringend ersuchen möchte,

meinen dort ausgesprachencn Wunsch :u bc-

rück.iichligen. Ich rechne mit /iircrlti.i.iigkeit

darauf, dass Sie durch keine Erwiderung
mich in den Fall setzen, vochvuds zu ant- '''

Worten. Da, was Sie gelhan. mehr als ein

Irrthum i.st, so können Sie nicht verletzt sein,

dass ich es nur also nenne.

Ich glaube meine \'orhcr.sagungen werden
eintreffen, und der u'idcrirärtigc, nach keiner <"

Seite gedeihliche Streit irird llir lii. Unter-

neJimen in der Geburt ersticken, und Ihre
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bessern Absichten, Ihre löblicheti Vorsätze,

von denen Sic reden, werden kaum eine Stätte

finden, wo sie sich zeigen können. Möchten
Sie aber auch eine unglückliche Erfahrung
dieser Art nur benutzen, in jenen Vors. zu

beharren, IJirem Talent, das geiciss jeder

l'flege iverth ist, eine neue mit unsren deutschen
Zuständen und Gewöhn, übereinstimmendere
Bichtung zu geben, und dasselbe zu künftiger
Anerkennung nur um .so strenger auszubilden.

Mit diesem wohlgemeinten Wu>ische scheide

ich t'OM Ihnen und vcrblciltc

mit Hochac/itiOK/ Ihr ergebenster V.

16. Nop. 1835."

An diesem Tage hatte Vurnliagen folgendes
(noch unveröffentlichte) Schreiben A ncillons,
des preus.'iisclien Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten, erhalten

:

„Die Aiigshurger Allgemeine Zeitung ent-

hält in ihrer No. 299 eine Erklärung ron
Gutzkoii' und Wienburg [sie!] gegen Wolf-
gang Menzel in Stuttgart, loorin unter mehreren
anderen deutschen Literaten auch Euer Hoch-
wolilgeboren als einen [sie!] derselben be-

zeichnet werden, welche dem unter dem Xa)nen
„deutscJie Serue'^ ron den beiden erstgenannten

Männern angekündigten Journal ifire Bei-
hillfe zugesagt haben sollen.

Je weniger ich bei den Beziefiungen, in

denen Euer Hochwoldgehoren zu unserer Ttc-

gierung stehen, annehmen zu dürfen glaube,

dass eine dergleichen Zusage irirklicli ron
Ihnen ertheilt worden sey, um desto natür-

licher werden es Euer Hochwohlgeboren
anderer Seits finden, wenn ich, da jene Be-
ziehungen /lauptsächlich das mir anrertraute

Ministerium berühren, einen Werth darauf
lege, der Bichtigkeit der bcreglen Behauptung
des p. Gutzkow und des Wienburg [sie!], in

so weit solc/ie Sie betrifft, von Seiten Eurer
Hochwohlgeboren, und zwar gleichfalls durch
das Organ der Augsburger Allgemeinen
Zeitung, auf das Bestimmteste widersprochen
zu sehen, Falls solches nic/it inzwischen ron
Urnen auf eigene Veranlassung schon ge-

schehen sein sollte.

Ich stelle Uinen daher event. ergebenst

anheim: ohne Zeit cerlust hierzu zu schreiten,

und sehe über die Art und Weise, wie solches

von Eurer [sie] Hochwohlgeboren geschehen,

einer baldgefälligen Anzeige entgegen

Berlin, den 16. November 1S35.

Ancillon "

Adresse: „An
des Königlichen Geheimen Legationsraths pp

Herrn Varnhagen von Ense
Hochwohlgeboren. "

Varnhagen antwortete sofort nach einer

in seinem Nachla.ss befindlichen {noch un-

bekannten) Absclirift:

„Ew. E.ecellenz

hochverehHes Sehreiben vom heutigen Datum
habe ich so eben die Ehre gehabt zu eni-

2)fangcti, und säume keinen Augenblick, das-

selbe pflichtisckuldigst su beantworten.

Die Herausgeber der angekündigten Zeit-

schrift Deutsclie Revue, von welchen ich

keinen kenne, und deren Schriften .selbst mir
grösstentheils fremd geblieben, haben mich zu

Beiträgen aufgefordert. Icli habe geant-

wortet, dass ich keine geben könne noch wolle.

Um so mehr war ich erstaunt, mich in jener
Anz. d Allg. Zeitung unter denjenigen auf-

geführt zu sehen, welche Beiträge zugesagt
hätten Ich dachte gleich, dagegen Einspruch
zu thun, allein die Widerwärtigkeit des ganzen
Streites, die Scheu, d((s Aergerniss durch
neue Bede nur zu verlängern, und die Hoffnung, 5

die ganze Sache vielleicht alsbald vergessen

zu sehest, hielten mich immer noch zurück,

wenn icli die schon aufgesetzte Reklamation
absenden loollte. Gestern Abend traf ich

mit einem Freunde zusammen, dem ich meine 10

aufgcscitriebenen 'Worte mittliciJtc. der Ein-
druck, der mir aus seinem (Usjiiiich verblieb,

entschied mich heute fruit ^ur Ah.scnd. an d.

Allg. Z. Fast wollte ich dies schon wieder

bereuen, weil ich glaubte, doch vielleicht etwas IS

I'nnöthiges gethan su liaben. Kaclt dem
Empfänge von Eiu. E.vc. verelirten Sehreiben

muss ich aber nun im. Gegentheil mich freuen,

der in demselben erhaltenen. Weisung schon
Folge geleistet zu haben. Ich bin so frei, die 20

Abschrifl meiner an die Allg. Z. gesandten
BericMigung liiebeifolgend Ew. Excellenz

ehrerbietigst rorsulegen.

Eio. Eccellenz bitte ich gehorsamst den
ivicdcrhültcn Ausdr. d. tiefsten Verehi-ung u. 25

Ergchenlicit :.u genehmigen, worin ich unter-

thiinigsl rcriiarre

Ew. Exe.
ganz gehorsamster "

Varnhagens Beric/tiigung in der Allge- 30

meinen Zeitung vom 23. November (Aiiss.

Beil. Nro. 476) lautete dann.:

Berichtigung.
Es kann nur durch Irrthum gescliehen

seyn, dass in einer Anzeige der Allgemeinen 35

Zeitung, die Deutsche Revue und die künf-

tigen Mitarbeiter dieserZeitschrift betreffend,

auch mein Nauie genannt worden ist. Die
persönlichen Streitigkeiten aber, deren bei

derselben Gelegenheit Erwähnung gethan 40

wird, möchte ich selbst durch diese Be-

richtigung nicht im geringsten berührthaben,
da ich, wie bisher so auch ferner, ihnen zu

mir keinerlei Beziehung zu geben wüsste.

Berlin, den 16 November 1835. 45

K. A. Varnhagen von Ense.
In seiner Denkschrift an den Fürsten

Metternich berichtete Varnhagen über

sein Verhältnis zur 'Revue':

„Jünger, eifriger und unstreitig auch weit 50

begabter als sein Meister [Menzel], über-

flügelte er [Gutzkow] denselben bald, und
sein Versuch, selbständig zu sein, führte den
Zwiespalt herbei, durch welchen die öffent-

liche Aufmerksamkeit lebhaft angesprochen 55

wurde. . . . Kaum war jener Zwiespalt aus-

gebrochen, so ging in den Biclilungcn beider

'Teile eine merkliche Veränderung vor. Die
eine Seite suchte sicfi auf Sittlichkeit und
Ehrbarkeit zu stützen, ohne jedoch das Miss- 60

trauen tilgen zu können, dass diese Begriffe

jetzt nur heuchlerisch in der Not als bequeme

Hilfe dienen sollten. Die andre Seite loünschte

einstdenken, dem edleren Geschmacke zu hul-

digen und sich mit der allgemeinen Geistes- 65

bildung der Nation zu vereinigen. In diesem

einlenkenden Sinne war es, dass Gutzkow,

dem sich Wienbarg verbunden hatte, die

Zeilsclirift ankündigte, welche jedoch gar-

niert erse/ieinen durfte; denn der Sturm war 70

schon, ausgebrochen, und es blieb kein Raum
mehr, den bessern Sinn zu betätigen. In-

zwischen hatten die beiden jungeti Schrift-
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.itcllcr (loch insoweit sich erklärt, dass sie

(jlaubtcn, auf Goethes Verehrer und Freunde
einen guten Eindnick gemacht :u haben. Sic

forderten auch mich zu Bciträijen fiir ihre

5 Zeitschrift auf. die nie noch iu reiten hofften;

ich antwortete durchau.^ ablehnend, indem ich

bemerkte, ich sei überhaupt kein Schriftsteller

fiir Tageblätter, und müjssc mich auf die

Arbeiten beschränken, welche au.'i eigner

10 WaJd und Vorsatz mir gehäuft oblägen.

Die beiden Herausgeber begingen, trotz

dieser Antwort, die leichtsinnige Ungebühr,
mich bald darauf dennoch öffentlich zu
nennen, als hätten sie meine Zusage er-

15 halten Aufgebracht iiber eine solche drei.He

Vnwahrlieit, iridcrsprach ich dcr.'ielbcn öffent-

lich, .jedoch nur }ioliicdruiiiicn und miHilicIist

milde, weil ich gegen den fälficlicii Schein,
dieser Seile anzugehören, durchaus nicht den

20 ebenso falschen eintauschen ivollte, als könnte
ich mit ihrem Widerpart je gemeine; Saclie

machen. Iliermit erledigt sieh so siemlich

alles, icas midi persönlich in dieser An-
gelegenheit betrifft.^

2.1 Geiger (a. a. O.) macht aus den öster-

reichischen Arcfiiren aber die Wirkung der

Erklärung Varnhagens noch folgende
Milteilungcn

:

„Schon am 13. November 1835 hatte der

30 österreichische Gesandte in Berlin, Traiit-
mannsdorff. gemeldet: Varnhagen sei von
dem Minister Ancillon zu einer ]''.rklärung

aufgefordevl worden : ..auf diese Weise wird
derselbe wenigstens zu einem bestimmten Bc-

35 Schlüsse gedrängt tverdcn und zwischen seiner

Dicnsistclbing und der Gunst iei)ier litera-

ri^rhni Mitschuldigen zu wählen liahen. Die-
jiiinitii. inhiic die vor ein paar Jahren von
Ulla licraasgcgebenen Briefe seiner Frau

40 kennen, lialten es nicht fiir unmöglich, dass er

zu einer Genossenschaft gehöre, welche die

schon dnmids aus .jenen Briefen hercor-

leuchlcnden unmoralischen Grundsätze zu
einem Sgstem erheben wolle." . . .

45 Von der . . gckönsldteii Erklärung erhielt

Metternich durch einen llricf des l''i(rslcn

Wittgenstein IHK J\'orciiiljcr) die erste Kunde.
Daraufliin muss sich Meltcrnicli ungünstig über
Varnhagen geäussert haben — leider ist der

50 Brief nicfit bekannt — , denn M^ittgenstcin
antwortete (G. Dezember): „In Ansehung des

Varnhagen hin ich ganz mit Ew. Durch-
laucht einverstanden ; alle Leute stecken mehr
oder weniger in diesen Sachen. Die Ver-

55 götterung Goethes ist unter unsern .jungen

JjCuten auch so ziemlich an der Tages-

ordnung".
Am 7. Dezember berichtete dann Traut-

mannsdorff an den Clicf. dieser werde die

60 .auf Schrauben gestellte" Erklärung Varn-
hagens gelesen haben. .Wenn derselbe gleich,

u'ie aus dieser Erklärung, sowie aus seiner

Atitivort an Herrn Minister Ancillon her-

vorgeht, die Theilnahme an der Kedaklion der
6.'i „Deutschen Kerne' zurückweist, .so ist doch

daraus nicht zu entnehmen, welche litera-

rische Verbindung er mit Guizkoto und
Konsorten unterhielt. Herr Ancillon machte
mir ülicr iliesc Acu.s.serungen die sehr

70 richtige Bemerkung: „(^'e.st du Varnhagen
tout pur; c'cst la ri/xinse d'un homme i/ui

ne reut hcurtcr attcun parti et restcr liicn

arec l'un et arec l'autre, c'est cn un mot ni

chair ni poisson". Alle Vermutungen sprechen
doch wohl dafür, dass Herr Varnhagen dieser
Verbindung nicht fremd ist."

End Wittgenstein sekundirtc nochmals,
indem er am IG. Dezember an Metternich 5

schrieb: „Die Erklärungen ilcs Varnhagen
und Gans sind allerdings elender Art: in

dieser Beziehung ist von diesen Leuten auch
nichts andres zu erwarten.""
Im Jahre 1S44 (die Kopie eines solchen 10

ungedruckten Briefes vom 13. Dezember findet

sich in ]'arnhagens Xachlass) schrieb Varn-
hagen einem ungenannten Bekannten idier

sein Wrhältnis zu Gutzkow und äusserte

über diese Zeit der 'Deutschen Jievue' und 15

sein Benehmen dabei Folgendes:
„Als Herr Gut:kiiic zuerst an mich schrieb,

und niic/i zur .Mitarbeit an seiner beabsich-

tigten Zeitschrift aufforderte, 'cusstc ich wenig
von ihm. und liutte so gui wie tuchts von 20

ihm gelesen. In seinen lioman W(dlg hatte

ich hineingesellen, das Buch nicht Futter
für midi gefunden, und dem Buchhändler
zurückgeschickt; da es verboten wurde, wollt

ich es doch lesen, aber nun icar es nicht 25

mehr zu haben. Gleich nacliher kam Hr.
Gutzkow in Händel mit seinem bisherigen

Meister Menzel, mit der l'iilizei, mit den Ge-
ridtten. Als Verfolgter halte er alle An-
sprüche auf meine 'J'heilnahmc. und ich sprach :W

laut und stark zu seinen Gunsten. Für seine

Zeitschrift zu arbeiten, lehnt' icfi indes ab,

sowohl wegen der Verschiedenheit unsrer
Bichlungcn —• .schrieb ich ihm — als iregen

meiner Kranklteitszuständc, die mir kaum er- :«

laubtcn, meinen schoti bestehenden littera-

rischen Verbindungen zu genügen. Unge-
achtet dieser entschiedenen Ablehnung hatte

er gleichwohl die Dreistigkeit, mich öffent-

lich unter den Schriftstellern zu nennen, die 40

ihre Mitarbeit ihm versprochen hätten, und
zwar geschah diese Anfü/irung nicht im litte-

rarischen Sinne, sondern im Sinne einer

l'arUieinahme für Um gegen seinen schmutzigen
Gegner ]\lenzel. Das war doppelte Ihired- 45

licfikcit: aber ich verzieh sie dem Verfolgten,

Hcdrängten, von allen Seiten Geächteten Als

ich später veranlasst war, seine Angabe öffent-

lich zu verneinen, tliat ich es mit grösster

Schonung und nannte einen Irrthum, was ich .'lO

hätte eine rnwalirlicit nennen können. Ich

scfirieb ihm zugleich, und warnte ihn, durch
keinen Widcr.sjiruch mich zu stärkerer Aus-
sage zu nöthigen. Wenn er sich rühmt,
freundliche — freundsdutftliche icohl gewiss .Vi

nicht — Briefe von mir zu haben, so werden
sie wohl nur aus dieser Zeit sein, und mir
zum Zeugnisse dienen, dass ich cinai .jungen

ßlenschen, den ich im Unglück wusste, gern

stützen, bcrathen und womöglich auf einen 60

bessern Weg leiten icoüte."

3) Professor Eduard Gans erklärte in

der Allqcmeinen Zeitung vom 3. Dez.

(Auss. Beil. Kro. 493):

K r k 1 il r u u g. 65

Meine Zusage, zu der angekündigton Zeit-

scbrlft „deutsche Rovuo", Beitrüge zu liefern,

konnte nicht die Alisicht enthalten, fiir

Schriften oinzustehen, die ich nicht kannte,

oder mich in einen Streit zu mischen, von 70 i

(loKsen Kxistenz ich nichts wussto. Da die H I

Herren Uorausgobor der deutschen Revue , I

mich in einer Anzeige der Allgemeinen
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Zeitung iu eine Tlieilnahme daran zu ver-

wikeln scheinen, zu der ich nicht willigen

kan, so habe ich diesen umstand in der

vorliegenden Erklärung darthun wollen.

5 Berlin, den 22. November 1835.

Gans.

4) Professor H. G. Hot ho gab in der-

selben Nummer folgende

Erläuterung.
10 Der Unterzeichnete sieht sich auf eine

unlängst in der Allgemeinen Zeitung er-

schienene Erklärung des Hrn. Dr. Gutzkow
zu der Erläuterung veranlasst, dass er bei

dem Versprechen, für die projektierte Zeit-

15 Schrift „deutsche Revue" gelegentlich Auf-

säze über ästhetische oder kunstgeschicht-

liche Gegenstände einzusenden, in keiner

Weise den Zwek gehabt hat, zugleich auch
für die Richtungen und litterarischen Streitig-

20 keiten der Herren Herausgeber, denen der

Unterzeichnete durchaus fremd geblieben

ist, mit seinem Xamen oder seiner litte-

rarischen Thätigkeit einzustehen, indem ihm
nur die ausdrüklicbe Erklärung der Herren

25 Herausgeber, allen wesentlichen Richtungen
der Kunst und Wissenschaft in ihrer Zeit-

schrift einen Plaz offen zu erhalten, die

Veranlassung zu dem Wunsche gegeben hat,

auch für seine Richtung ein solches Organ,
30 wenn es die Gelegenheit erfordern sollte,

nicht von Hause aus verschlossen zu finden.

Berlin, den 24 Nov. 1835.

Professor Dr. H. G. Hotho.

5) Prof. Karl Rosenkranz Hess in die

35 Aligemeine Zeitung vom 14. Des 1S35
(Äuss. Beil. Nro. 515) folgende Erklärung
abdrucken

:

Erklärung.
Meine Zusage, zur deutschon Revue Bei-

40 träge zu liefern, beruhte auf dem Inter-

esse, welches ich an der Förderung der

Litteratur überhaupt nehme, und ich ergrif

deshalb die Gelegenheit, mir für Abband-
lungen über die Geschichte der Poesie und

15 Philosophie, so wie über rein spekulative

Themata dis neue Organ zu sichern. Die
Nothwendigkeit, falschen Deutungen ent-

gegen zu treten , veranlasst mich , zu er-

klären, dass weder politische noch religiöse

50 Tendenzen meine Zusage motivirten Auch
können die Herren Herausgeber, als sie

mich aufforderten, eine Einstimmigkeit in

diesen Punkten von meiner Seite nicht er-

wartet haben.
55 Königsberg, 30 Nov. 1835.

Karl Rosenkranz, Professor.

Zicei Jahre später, am 10. Juli 1837 schrieb

Itosenkranz an Gutzkoio (nach einem ron

Prölss, a. a. 0. S. (J4S mitgefeilten Brief):
tiO „. . . Zuerst will ich bis auf den Sommer ISSö

zurückgehen, wo ich mit so reichen Hoffnungen
den Prospcctus der Bcvue begrüsstc. Sie

mii-sscn mich zu den Apostaten rechnen. Ich

hoffe aber, da.<:s die Art und Weise, wie ich

65 in der Allg. Zeit, meiner amilichen VerJtält-

«mc halber einer leicht gereizten Jugend
gegen iiber und von einer der Politik halber

grenzenlos misstraui.schcn Begierung streng

bcaufsiclitigt mich ausdrückte, nichts Bc-
^0 leidigcndes für Sie gehabt hat. Habe ich Sie

verletzt? Sagen Sie es aufnclitig. —
Als man meinen Samen als Mitarbeiter

in der Allg. Zeit, gelesen hatte, bekam ich

erst von Halle'schen Freunden nacli einander
Beschwörungai um Gotteswillen, mich von
einem moralischen und relig. Abgrunde zu-

rückzuziehen. Bann erfolgte von Berlin aus 5

der Antrag (sub rosa natürlich), öffentlich

zu erklären, dass ich Hire Ansichten über

Kirche nicht theile. oder mich den unange-

nehmsten Massrcgcln j)reisgegeben zu sehen.

Da ich nun. wie meine theologische Enzyklo- 10

2>ädic dokumentirt. über Christenthum u. s. w.

in der Tliat von Hinen sehr differire, so ent-

schloss ich midi, um Aufsehen zu meiden,

und meine akademische, mir so theure Wirk-

samkeit nicht zu sus2)endiren, dies zu thun, 15

wodurch ich weder mich noch Sie compromittirte.

— Ich kann in einer 'Geschichte des Embrgo'
qanz ruhig mein Vnterfuttcr ha-auskc?iren

lassen. Ich bin hier Ihr advocatus diaboli

qewesen; gegen Präsidenten, Grafen, Baro- 20

ncsscn. Superintendenten, speculative Beferen-

darien und Lieutenants, habe ich Sie nach

Kräften zu verthcidigcn, Ihre Natur begreiflich

zu machen und Ihre Scliriflen. die man oft

nur dem Namen nacli kannte, zu verbreiten 25

gesuclit. Hire Wallg und Ihr Maha Guru
iuiben eine grosse Zirkulation gehabt. Monate-
lang tvaren diese Bücher nicht bei mir zu Haus."

6) Als nächster folgte Heinrich Laube
in der Allgemeinen Zeitung vom 25. 30

Bez. 1S3Ö {Auss. Beil. Nro. 537):

Erklärung.
Als ich Hrn. Dr. Gutzkow Beiträge zu der

beabsichtigten „deutschen Revue" zusagte,

da geschah dis keineswegs in der Art, dass 35

etwaige Tendenzen des sogenannten „jungen

Deutschland", welche die bestehende Civi-

lisation angreifen, oder gar stören und be-

drohen könnten, durch meine Beiträge ge-

fördert werden sollten. Im Gegentheil er- 40

klärte ich unumwunden, wie ich mit jed-

wedem Ultraismus der Art nichts zu schaffen

hätte, und eine eigentlich solidarische Theil-

nahme mir nicht zupasate. — Diese Er-

klärung glaubte ich schuldig zu seyn, da 45

ich mich mit jenem „jungen Deutschland",

dem ich nicht angehöre, solidarisch betroffen

sehe.

Naumburg, den 13 Dec. 1835.

Dr. Heinrich Laube. 50

7) August Lcicald sali sich ebenfalls in

der Allgemeinen Zeitung vom 9. Januar

(Auss. Beil. Nro. 13) zu einer Aeusscrung

bewogen:
Erklärung. 55

Die Münchener politische Zeitung enthält:

„ich sey bei dem ..jungen Deutschland" kom-
])romittirt und die von mir herausgegebene

Zeitschrift „Em-opa" einer strengen Beauf-

sichtigung unterworfen worden." Ich habe 60

nie etwas druken lassen, was gegen den

Staat, die Religion oder die Sitten verstösst,

und kan mithin, wenn die Tendenzen des so-

genannten jungen Deutschlands dahin zielen,

auch bei demselben nicht kompromittirt 65

seyu. Eben so wenig ist meine Zeitschrift

Europa, die seit ihrem Beginnen mit königl.

würtemberg. Censur gedrukt wird, einer

strengeren Beaufsichtigung wie bisher unter-
_

worfeu worden. "'

Stuttgart im Januar 1836.

August Lewald.
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S) Professor A. Trcndclenhurg gab seine

licchtfcrtigung in der Allgemeinen Zeitung
rom 25. Januar 1S36 (Äuss. Beil. Nro. 3S)

:

Berichtigung und Erklärung.
Nachdem ich bei Gelegenheit einer Reise

die mir angetragene Tlieilnahme an der
beabsichtigten „deutschen Hevue" mündlich
beatimmt abgelehnt hatte, wurde ich von
den Herren Herausgebern als künftiger Mit-
arbeiter genannt (Allgemeine Zeitung 18oö.

Nr. 2119). Ich wiederholte darauf schriftlich,

dass ich nach dem Gange meiner Studien
und Ansichten zu einem Blatte, wie die an-

gekündigte deutsche Revue, in keiner Weise
Beitrage liefern könne. L'ebrigens konnte
ich. da ich nie etwas ausserhalb des eigentlich

wissenschaftlichen und gelehrten Kreises ge-
schrieben habe, den Irrtluim getrost auf
sich beruhen lassen. Ich finde mich indessen

durch äussere Verhältnisse noch nacliti'äglich

veranlasst, das Missverständniss auch öffent-

lich hierdurch zu berichtigen.

Berlin, den 18 Januar 1836.

Dr. A. Trendelenburg.
ausserordentlicher Professor

der Universität Berlin.

V. Nagler hatte aus Berlin am 14. No-
rcmbcr über Trendcl enharg an Kelchner
geschrieben: „Trcndclenhurg tvurde ron Gutz-
kows Socius (einem Kielen aufgefordert zur
deutschen Revue beizutreten, und rcrucigcrte es

licstimint. freilich .lllcs iniindlich. Dieses in

öffentlichen Blättern zu erklären ist hedertklich,

da die bösen Kerle sich rächen, wenn — man
sie als Lügner darstellt.'^ Siehe 'Kaglers

Briefe an einen Staatsbeamten' (1869). Vgl.

femer l'roelss, a. a. O., S. 667.

9) Heinrich Heines Erklärung liegt im
Wortlaut nicht vor. Der Berichtigung Tren-
detcnburgs fügte die Redaktion folgende
Notiz hinzu:

Eine kurze Erklärung über denselben
Gegenstand, aber im gerade entgegeu-
gesezten Sinne, ward der Redaktion
von Herrn H. Heine aus Paris vor einigen

Wochen zugesandt, nachdem derselbe, nach
einer mehrmonatlichen Abwesenlieit. dahin
zurükgekehrt war. Herr Heine sprach sich

darin für jenes projektirto litterarische Unter-
nehmen ans, das, „von der Tugend denunzirt,

von der I'olizei unterdrükt worden sey".

Da die .\ufnahme dieser Erklärung früher
Anstände gefunden hat, so wird diese An-
deutung darüber genügen.
Heine erklärte in einem Brief an Laulie

dat.: „Boulogne sur mcr, den 23. November
1835:

. . . Mit dem übrigen jungen Deutschland
steh' ich nicht in der mindesten Verbindung

;

wie ich höre, haben sie meinen Namen unter

die Mitarbeiter ihrer neuen Berue gesetzt,

wozu ich ihnen nie Erlaulmiss gegeben habe.
— Einen guten liückhalt sollen diese Jungen
Ixutc dennoch an mir haben, und es n-äre

mir höchst rcrdricsslich. wenn es zwischen

letzteren umt Jhncn zu Beibungen käme. Ich
bitte Sie, durch gemeinschaftliehe l'reunde
diese jungen Leute von ilen Bedingnis.icn

Hirer Stellung zu unterrichten, damit nicht

Missrerstand ein l'nheil anrichte.'*

l'eber seine Erklärung schrieb Heine ferner

an Julius Campe, dat : „Paris, den 12.

Januar 1836:

.... Vebcr rfc« Artikel der „Nürembcrgcr
Zeitung", wonach meine Schriften in Preusscn,
ncb.st denen des übrigen ,Jungai Deutschhind'%
cerbuten seien, ireiss ich Ihnen heute noch
nichts zu sagen. Ich erwarte i-on Ihnen 5
hierüber nähere Bestätigung und Aufschlüsse.
Ich denke, auch Sie la.ssen sich nicht so leicht

einschüchtern. Die ganze Verfolgung des
„Jungen Deutscldands" nehme ich nicht so
icichtig. Sie werden sehen: riel Geschrei und \0

wenig Wolle. Sollte ich wirklich auf eine

l'rdskriptiunsliste gestellt sein, .so glaube ich,

dass man nur Demarchen von meiner Seite

certangt, um mich davon zu lösen. Es ist

nur auf Demütigungen abgesehen. Das Un- 15

erhörte, das Verbot von Büchern, die noch
nicht geschrieben sind, darf l'reussen nicht

wagen, zu dem öffentlichen Vnwillen käme da
noch das Bidikül. Ich lasse mich nicht ver-

blüffen und bin der 3Icinung: Je keckere 20

Stinte man bietet, Je leichter la.ssen sich die

Leute behandeln.' Angst i.st bei Gefahren das
Gefährlichste. Im Beuussiscin, seit vier Jahren
nichts gegen die Begicrung geschrieben zu
haben, mich, wie es notorisch ist, ron dem 2ö

Jakdbinismus geschieden zu haben, kurz bei

gutem logalen unil rogalcn Gewissen, wie ich

bin. werde ich nicht so feige sein, die Jungen
Leute, die politisch un.schuldig sind, zu desa-

rouieren, und ich habe im (rcgaiteil gleich 30

eine Erklärung nach der „Allgemeinen Zeitung**

geschickt idic rielleicht schon gedruckt ist),

worin ich erkläre, dass ich gar keinen An-
stand genommen hätte, an der „Deutsehen
Revue- mitzuarbeiten. — Spa.ssfiaft genug ist 35

es, dass ohne die letzten Vorfälle ich mir nie

in den Sinn kommen lassen, an irgend eitler

solchen Zeitschrift zu arbeiten; auch habe ich

bis auf diese Stunde weder an Gutzkow, noch
an Wienbarg irgend eine Silbe auf ihre 40

Zuschrift geantwortet. (Ich habe n-ichtigere

Dinge im Kopfe) Wo ist Jetzt Wienbarg?
Geben Sie mir seine Adresse . .

."

10) In Varnhagens Sammlungen findetsich

ein Ausschnitt aus dem „Hamburger 4't

Korresp o ndente n "
, <lcr aus Erankfurt den

13ten Januar (1836) meldet:

„Ein hiesiger Gelehrter, welcher auch unter

den Mitarbeitern der „deutschen Revue" ver-

zeichnet war, beabsichtigt, wie man hört, eine 'M

öffentliche Erklärung über dieses Verhältniss

zu geben, aber, ohne (rutzkows Sache das
Wort :u redfn, in entschieden andcrm Sinne
als diejenigen Schriftsteller, uelche sich öffent-

lich Von der Mitwirkung an der „deutschen :<i)

Revue'* losgesagt haben.- Diese Notiz betriff't

vermutlich den in Erankfurt wohnenden
Professor Konrad Seh wenck, doch ist ron
seiner beabsichtigten Erklärung weiter nichts

bekannt geworden. 60

Verbot der Deutschen Revue: Menzels
Angriffe auf Gutzkou- und der ganze Kampf
um den Roman „ Wallg" hatte allenthalben

Aufsehen gemacht. Schon am 16. Oktober
wurde da' Roman im baierischen Obennain- 65

kreis durch eine Bekanntmachung im In-
tclligcnzblatt beschlag)iahmt, wie das Frank-
furter Journal iNo 388 vom 18. Okt.i

mitteilte. Am 21. Okt. meldete dasselbe

Bbili, dass auch in Miinchen (unterm 17. Okt.) In

die „ Wally mit Beschbig belegt sei, und
dieses of/izio.se, besonders dem Ein/Iuss des

preu.ssischcn Ministers von Nagler unter-



433 Deutsche Revue 1835. 434

stehenden Blattes fiujte hinzu: „Dem Ver-
nehmen nach fand diese Beschlagnahme un-
mittelbar auf die Erscheinung der bekannten
Menzelschcn Erklärung gegen diese Schrift

statt." Ein ministerielles badisches Reskript
vom 20. Oktober machte darauf die Eegierung
des (badischen) TJnterrheinkreises auf das
Buch aufmerksam und üherliess es ihr, „hin-

sichtlich der Schrift nach den besiehenden
gesetzlichen Vorschriften zu verfahren'''' . Dar-
auf konfiscirte Mannheim am 13. November
den Roman und eröffnete am IG. gegen Autor
und Verleger ein gerichtliches Verfahren.
Wienbarg tvurde gleichseitig aus Frankfurt
ausgewiesen.

Am 29. Oktober (am 26. Okt. war die Mit-
arbeiterliste der 'Deutschen Revue' erschienen,

s. oben) hatte sich auch schon dir Bundes-
tag in Frankfurt in seiner 26. Sitzung mit
diesem literarischen Skandal beschäftigt . Der
preussische Gesandte v. Schaler hatte die

Anregung gegeben, indem er das Verbot
von Wienbargs „ Wanderungen durch den
Thierkreis" vom. 2S. September seitens der
preussischen Regierung mittheilte. Der kaiser-

lich-königliche österreichische Präsidialge-
sandte Graf Manch hatte darauf die

„Itiitiative" ergriffen, und die Regierungen
zu gemeinsamen Massregeln gegen „die Junge
Literatur", eine „Verbindung mehrerer Schrift-

steller", und die von ihnen verbreitete „heil-

lose Anarchie in allen sozialen Verhältnissen"

aufgefordert. Es ivurde darauf ein Bundes-
ausschuss zur Berichterstattung über die ge-

sammten Erzeugnisse der jungen deutschen
Literatur konsiituirt.

Ehe dies weitere Folgen haben konnte,

erschien in Preussen die Verfügung vom
14. November, die hier nach dem in den
Akten des Geheimen Staatsarchivs be-

findlichen gedruckten Original-Cirkular
vollständig wiedergegeben sei:

Die verderbliche Richtung, welche ein

Theil der Jüngern Schriftsteller in der
letzten Zeit einem Zweige der deutschen
Literatur gegeben, bat bereits mehrere
Bücher-Verbote herbeigeführt, jetzt aber
(las Königliche Ober-Censur-Kollogium ver-

anlasst, nachdrücklichere und umfassendere
Massregeln in Vorschlag zu bringen. Jene
Richtung äussert sich vorzugsweise durch
ein Ankilmpfen gegen jede geoffenbarte
Religion, durch freclie Angriffe auf das
Christenthum, durch eine Herabwürdigung
der heiligsten Verhältnisse, namentlich der
Ehe und dui-ch Aufstellung von Grundsätzen,
welche Ehrbarkeit und Sitte verletzen. Es
erscheint dringend nothwendig, diesem vor-

wcrflichen Treiben und seinen auflösenden
Tendenzen entgegen zu treten. Den An-
trägen des Königlichen Ober-Censur-Collegii
gemäss ergehen hierdurch folgende An-
ordnungen :

1) sämmtlicho Verlags- und Commissions-
Artikol der Löwenthalschon Buchhandlung
in Mannheim werden verboten.

Diese vor Kurzem entstandene Buch-
liandlung hat sich durch den Verlag vieler

verderblichen Schriften nacbtheilig ausge-
zeichnet, neuerlich auch durch die An-
kündigung der Zeitschrift „Die deutsche
Revue" von Gutzkow und Wienbarg.

wovon am 1. Dezember d. J. das erste Heft
erscheinen soll, bemerkbar gemacht. Das
Verbot erstreckt sich auf alle Drucksachen
und Darstellungen, und kein Verlags- oder
Commissions- Artikel jener Buchhandlung 5
darf bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
in den diesseitigen Staaten ausgegeben oder
in irgend einer Weise verbreitet werden,
ohne vorgäugige Erlaubniss desMinisterii des
Innern und der Polizei. Diese Erlaubniss 10

ist von der Löwenthalschen Buchhandlung,
welcher von der gegenwärtigen Verfügung
Kenntniss gegeben worden, nachzusuchen,
und wenn für irgend einen Verlags- oder
Gommissions-Artikel dieser Handlung die 1.5

Debits-Erlaubniss ertheilt worden, so wird
solche den sämmtlichen Ober-Präsidien zur
weiteren Verfügung bekannt gemacht werden.

2) Zu den Hauptfördereru der Eingangs
gedachten Richtung gehören namentlich die 20

Schriftsteller Carl Gutzkow, Ludolf
Wienbarg, Heinrich Laube und Theo-
dor Muudt.

Alle und jede Druckschriften dieser In-
dividuen, und die von ihnen redigirten 25

periodischen Schriften, (z. B. der literarische

ZodiacusJ in so fern sie nicht im Lnlande
mit diesseitiger Censur erschienen sind,

werden demnach für verbotene Schriften
erklärt. Die in den Buchhandlungen noch 30

befindlichen Schriften der gedachten Ver-
fasser, oder Hefte und Blätter der von
ihnen redigirten Zeitschriften, sind an die
Verlagshandlungen ungesäumt zu remittiren,
auch aus den Lesekabinetten und Leih- 35

bibliotheken zu entfernen.
Nach Vorstehendem ersuche ich das König-

liche Ober-Präsidium, überall das Nöthige
zu verfügen und die Censoren anzuweisen:

dass sie keiner Ankündigung oder Kritik 40

oder sonstigen Erwähnung der vor-
erwähnten Druckschriften und keiner
neuen Schrift jener Schriftsteller das
Imprimatur ertheilen.

Berlin, den 14. November 1835. 45

In Vertretung des Herrn Geheimen Staats-

Ministers V. Roche w.

Vermöge Allerhöchsten Auftrags.

Der Justiz-Minister.

(gez.) Müh 1er. 50

An sämmtliche Königl.

Ober-Präsidien.

Am 30. November Hess der General-Post-
meister V. Nagler vermittelst Ctrkulars die

Verfügung rundgehen und wies daraufhin 55

die Post-Anstalten an, „auch ihrer Seits der
Verbreitung jener Schriften entgegen zu
wirken und dieselben weder zu debitiren, noch
unter Kreuzband passiren zu lassen". —
Der in den Akten befindliche handschrift- ti<'

liehe Entwurf zum preuss. Rescript ist von
Tzschoppe eigenhändig geschrieben und von
Mühler %mterzeichnet, nicht von Rochow.

Als der preussische Gesandte in der

Bundestagssitzung vom 3. Dec. JS55 65

von der preussischen Verfügung vertraulich

Mitteilung machte, änsserie er nach dem
Sitzimgsprotokoll:

„Einige neuerliche Productionen dieser

Schule, namentlich auch die Ankündigung 70

einer neuen, ?>o« zwei Coryphäen derselben,

Gutzkow und Wienbarg, herauszugebenden

28
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Zeitschrift: „Deutsche Eerue" haben auf den

Bericht des Ober -Censurcolkgii das Könitj-

lichc Ministerium des Innern und der Polizei

reranlajist, ohne Vcr:u(i ein Verbot nicht nur
gegen die projcctirte Zeitschrift, sontlern iiber-

liaupt gegen alle Schriften der bekanntesten

Organe der vorgedachten Schule ergehen zu

lassoi."

In derselben Sitzung meldete der badischc
Gesandte, dass die ' Wally' durch die Gross-

herzogl. Polizeibehörde zu Mannheim mit Be-
schlag belegt, die Beschlagnahme auch von
dem dasigen Gerichte, bei welchem nun die

Verhandlungen darüber statt finden würden,
bestätigt worden sei, und dass Löwcnthal,

der zwar um Concession zu einer Verlags-

Buchhandlung eingekommen, eine solche aber

noch nicht erhidlen habe, zur Verantwortung

gezogen und ihm die weitere Führung der

Biichrerlags-Handlung untersagt worden sei.

Sodann machte der Gesandte vertrauliche

Mittheihmg von eitler Verfügung des Gross-

herzogl. bad. Ministeriums des Innern vom
24. Nov., die sich iti erster Linie auf die,

wenn auch nicht ausdrücklich genannte

'Deutsche Bevue' bezieht:

„E.f hat sich unter dem Namen ^Junge
Literatur' ein \'crcin mehrerer Schriftsteller

gebildet, denn Absicht dahin ,:» gehen scheint.

durch Erschütterung aller bisherigen Bcgri/fc

über Christenihuin, Obrigkeit, Eigcnthum,
Ehe etc. in allen s<iciidcn Vcrhälhiisscn eine

Anarchie zu verbreiten und eine allgemeine

Umwälzung vorzubereiten. An der Spitze

dieses Autorenvereins stehen Ludolph Wien-
barg und Dr. Gutzkow; auch Börne und
Heine sollen Mitarbeiter desselben scyn.

Die Directoren des N. N. Kreises erhalten

nun den Auftrag, die ihnen untergebenen

Polizeibehörden anzuioeisen, auf alle Schriften,

welche aus diesem Vereine lierviirgehcn, ein

wachsames Auge zu haben, nach solchen tu

forschen, je nach Iniständen, solche mit Be-
schlag zu belegen, tcnd überliaupt dabei nach

den bestehenden gesetzliehen Vorschriften zu

verfahren.

Zugleich haben die liegierungsdirectoren

die im Begierungsbezirke etablirtcn Buch-
handlungen auf die aus diesem Vereine

hervorgehenden Dniekschriften aufmerksam
machen und solchen bemerken zu las.^en, mit

dem Ankauf und Verlag solcher Druck-

schriften .ja vorsichtig zu Werke zu gehen,

und dieselben nicht in den Handel zu

nehmen, indem sie leicht mit Beschlag belegt

tcerdcn dürften, n-as ihnen nur Nachtheil

und sie ilabei noch in unangaichme Ver-

wickelungen bringen luürdc."

hie Verfügung macht die Polizeibehörden

noch besonders auf die beschlagnahmte

'Wally' von Gutzkow und Wicnbargs
' Wanderungen durch den Thierkreis' , ferner

auf 'Beiträge zur Kirchaigesehichtc des

VJ. Jahrhunderts (Augsburg, ('ollmann) und
auf 'Fieschi' von Ernst Ortich [sie!] auf-

merksam.
lieber diese Vorgänge hatte die Allgemeine

Zeitung folgende Meldungen gebracht: In

No. :i2H vom ]!). November in ihrer Frank-

furter Korrc.sjiontlcnz vom Ib. Nov.: „J>ic

von dm IUI. (lutikmc und Wienbarg be-

absichtigte Herausgabe ilcr „deutschen Hevm"
ward durch die vim der grossherzagl. baltischen

Begierung ausgegangene Unterdrükung der

Verlagshandlung Löwenthal in Mannheim
unmöglich gemacht."'

Ferner in No. 334 vom 20. Nov. aus
Frankfurt, 16. Nov.: „Wie man vernimmt, 5

so erscheint vom 1. Januar k. J. an in einer

der ersten hiesigen Verlagsbuchhandlungen
(Varrentrapp) eine von Dr. Gutzkow redigirte

und nur von ihm geschriebene Zeitschrift

„Athenäum, Blätter für Leben, Kunst und in

Wissenschaft" . Es scheint mithin, dass auf
die Herausgabe der „Deutschen Bevue" ganz
verzichtet wurde."

In No. 337 vom 33. Nov.: „Dr. Löwcn-
thal in Mannheim richtete unterm 19. Nov. 15

ein Schreiben an die Allg. Zeitung, worin er

versichert, dass an den über seine Verlags-

buchhandlung umlaufenden Gerüchten nichts

Wahres sey, als dass die grosshcrzogl.

badische Begierung sich veranlasst gesehen 20

habe, wegen des Verlags des liomans Wally
eine l'ntcrsuchung einzuleiten, deren Besultat

noch nicht bekannt seyn könne"
Dieselbe Nummei- meldete aus Frankfurt

den 19. Nor.: ,.Man u-ill wissen, die Bundes- 25

Versammlung habe, in liclrcf der Bestrebungen
des sogcnaiintot „jungen Deut-ichlands", einen

bcsondcrn Heschluss gefis.it."

Durch den Prozess gegen Guizkoio und
Löwcnthal war das Schicksal der Deut- 30

sehen Bcrue entschieden. Ein Freund da'

Herausgeber, der aber im Geheimen für den

österreichischen Staatskanzlcr Meltcrnich Be-
richte lieferte (vgl. Geiger, a. a. 0.),Ed. Beur-
mann schrieb am 15. November tuich Wie7i:.^

„Ich ging gestern zu Gutzkow: die kleine,

unansehnliche Figur abgemagert, bleicher

M'angcn, kurzen Gesichts, gesträubten Haars
lag unwohl auf dem Sofa; vor ihm sass

Wienbai'g. Vor dem Sofa befand sieh ein 40

Tisch, überhäuft mit Schriften des Tages
oder die an der Tagesordnung sind. Nieder-

geschlagenheit malte 'ich auf dem Antlitze

des demiikratischcn Holsteiners Wienbarg,
schlecht rerludtencr Groll und Vnmut auf i'^

dem des (lutzkow. Es war ein Schreiben

von Mannheim, vom Verleger der KV)7irc des

„Jungen Deutschland", Löwenthal, eben ein-

getro/fen, worin derselbe anzeigte, dass ihm
von der grossh. badischen Begierung das M
Verbot irgendeines ferneren Buchverlags zu-

gekommen sei. Zugleich bemerkte Löwenthal,
dass nun mit dem weitern Satz und Druck
der Deutschen Bevue eingehalten werden
müsstc. „Das kommt von den Begicrungen :<'>

insgesamt", rief Gutzkow-, „nicht das, was
wir geleistet, ist ihnen ein Aiislo.is, sondern das,

was von uns noch kommt, fürchten sie, denn
die Zukunft liegt in unsern Händen.""

Als Wienbarg am 17. Nov. 35 an den 60

Frankfurter Senat das (iesuch um Ver-

längerung seiner Aufenthaltserlaubnis richtete,

konnte er bereits melden: „Sollte aber viel-

leicht ein höheres Motiv, als das von dem
löbliehen Polizeiamte deklarirle einwirken, >'<:>

sollte etwa die von mir ti. dem Heim Dr.
Gutzkow angekündigte Herausgabe der deut-

schen Bevue. welche durch böswillige Dcnun-
ciationen der Kritiker un.sehubligerwei.se ver-

dächtigt worden, eine Besliinmung abgeben. Tu

s<i kann ich, icas diese Herausgabe der

dcul.schcn h'evue bctrilft. die Erklärung ihres

Nichterscheinens positiv abgeben". (Vgl.
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Houben. Der Senior des Jungen Dciitac/i-

lantl, a. a. 0.)

Minister v. Nagler schrieb am 22. Xor.
1S3Ö von Berlin an Kelchner: „..In der

5 Spenerscheu Zciluntj von heule sieht, dass

frutzkow in Frankfurt bleiben wird, und die

übrigen Hcnmsgeber der deutschen liccuc

iveggeiciesen iverdcn. "

Die preussische Verfügung vom 14.

lu November wurde zuerst von der Leipziger
Zeitung mitgeteilt. Am 27. November
brachte sie folgende Korrespondenznachricht
aus Berlin vom 25. Nov.:

„Zufolge eines 2lini.sterialrescripts ist gestern
1.=) allen Buchhändlern Berlins amtlich bekannt

gemacht wurden, dass alle von den H.H.
Gutzkow und Wienbarg edirten oder noch zu

edirendcn grösseren Werke und periodischen

Schriften, Journale u. s. «'. , sowie die im
20 Verlage der Löwenthal'sehen Buchhandlung

in Mannheim erscheinenden ]Verke im

rrcussi.schen verboten sind. — Dieser ener-

gische Schritt unserer Regierung findet hier

überall Anklang, indem die Schriften dieser

i') (ds „Junges Dcutschkmd'^ sich deklarirenden

Schule durch die Frirolität der Gesinnungai
und die unsittliche Tendenz allgemeinen Un-
willen erregt haben.'''

Das Frankfurter Journal brachte

30 diese Notiz zuerst in No. 331 vom 1. Dezember
1S35. Am 5. Dezember brachte dasselbe Blatt

dann in No. 335 eine Berliner Correspondenz

vom 27. November aus dem Deutsch. Cour.,

worin es nochmals das Verbot aller Löwen-
35 thalsehen Verlagswerke im ganzen Umfange

der preussischen Monarchie mitteilte und hin-

zufügte: „Die Werke der H.H. Gutzkow,
Wienbarg, Mundt und Laube trifft ein gleiches

Logs, sowie auch die von diesen Literaten

40 etwa rcdigirten oder zu redigirenden pe-

riodischen Blätter, wobei aber in spezieller

Hinsicht festgestellt worden sein soll, dass

jedes von obigen Literaten edirte Werk ge-

hörigen Orts zur näheren Prüfung vorgelegt

4ö werden müsse, falls demselben ausnahms-
weise — je nach Beschaffenheit des Inhaltes

und der ganzen Fassung — die Cirkulalion

durch den Buchhandel gestattet werden soll,

worauf dann die Ilcsolution erfolgen wird.'^

•'ü Das Buchhändler-Börsenblatt brachte

die Verordnung erst am 4. Dezember (No. 49)

und schränlctc das Verbot ein, „insofern solche

nicht im Inlande mit diesseitiger Coisur er-

schienen sind". Diese dem Te.ct der Ver-
55 fügung entsprechende Erläuterung wurdeseitens

des 2)reu.ssischen Ministers von Rochow
durch eine nachträgliche Verfügung vom 16.

Februar 1830 nochmals bestätigt.

Auch die Allgemeine Zeitung brachte die

t» Nachricht erst in No. .336 {aus Leipzig den
27. Nov. und dem Text der Leipziger
Zeitung folgend):

,, Wir erhalten aus Bei-lin unterm 25. Nor.
von einem Korrespondenten folgende Nach-

'

'

rieht, deren Richtigkeit wir jedoch nicht ver-

bürgen können: „Zufolge eines Ministerial-

Rescri2)ts ist gestern allen Buchhändlern
Berlins amtlich bekannt gemacht worden,

dass alle von den Herren Gutzkoio und
"" Wienbarg ediiien oder noch zu cdirenden

grösseren Werke und periodischen Schriften,

Journale u. s. tv., so wie die im Verlage der

Löwcnthal'sehen Buchhandlung in Mann-

heim erscheinenden Werke, im Preussischen
verboten sind." Dieser energische Schritt

unserer Regierung findet hier überall An-
klang, indem die Schriften dieser als „junges
Deutschland'^ sich deklarirenden Schule, durch 5

die Frivolität der Gesinnungen und die un-
sittliche Tendenz allgemeinen Unwillen erregt

haben.''

In der folgenden No. 337 vom 3. Dez.

meldete sie dann direkt aus Berlin: 10

„Dcis Ober-Censurcollegium hat alle Zeit-

schriften im Voraus verbieten lassen, welche

die HH. Mundt, Laube, Gutzkow und Wien-
barg künftig herausgeben würden. Es ist

dis das Erstemal, dass ein solches Verbot 15

auch künftige Schriften trift."

Am 4. Dezember brachte schliesslich die

Allgemeine Zeitung No. o'iS folgende off'en-

bar iiuientische, vielleicht von Gutzkow selbst

herrührende Darstellung von der Unter- 20

drückung der 'Deutschen Revue^:

Der deutsche Courier [Stuttgart] enthält

folgendes Schreiben: „Frankfurt, 39. Nov.

Aus besondern Umständen finde ich mich ver-

anlasst, Ihnen folgende wahrheitsgetreue Mit- 25

theilung in Setref der jezt in der Geburt er-

stiktcn Gutzkow'scJien Zeitschriften zu machen.

Die „deutsche Revue'' der HH. Gutzkow und
Wienbarg, die hier gedrukt, von Dr. Löwenthal
in Mannheim verlegt werden sollte, würde 30

unbezweifelt ins Leben getreten segn, wenn
nicht Dr. Löwenthal durch die Folgen des

Verlags von Gutzkow's „ Wally" ausser Stand
gesezt worden wäre, den Verlag der „Revue"

zu übernehmen. Durch die öffentlichen Be- 35

sprcchiingen der geistigen Erzeugnisse des

sogenannten „.jungen Deutschlands" und wegen
der Missbilligung, tcelche sich von Seite einiger

Regierungen über diese Erzeugnisse kund ge-

geben, stand man davon ab. einen neuen Ver- 40

leger für die „deutsche Revue" zu gewinnen.

Gutzkow trollte nunmehr eine Zeitschrift allein

herausgeben, und scliloss deswegen mit der

Varrenirapp'sehen Buchhandlung dahier einen

Kontrakt ivegen Verlags und Herausgabe der 45

„deutschen Blätter" ab. Unterdessen aber

}n ehrten sich die offiziellen Einschreitungen

gegen das Bestreben des „jungen Deutschlands"

und zogen Hrn. Gutzkow eine Menge von

Unannehmlichkeiten zu. Die Varrentrapp'sche 50,

Buchhandlung verzichtete deswegen auf das

Erscheinen der „deutschen Blätter", noch ehe

sie wusste, dass Gutzkow zur Verantwortung

nacUMannheimgerichtlich aufgefordert worden

;

Gutzkow fand sich desfalls mit ihr ab. Nach- 55

dem aber mehrern Freunden des Dr. Gutzkow,

jungoi fremden Litteraten, der fernere Aufent-

halt dahier von der Polizei untersagt worden,

und er selbst nicht hier bleiben konnte, da
er Gefahr lief, später auf Requisition der 60

badisclicn Behörden nach Mannheim ausge-

liefert zu werden, so hat er ror einigen Tagen
auch unsere Stadt verlassen. Was nun aber

die „deutsche Revue" und die „deutschen

Blätter" betrift, von welcher erstercn drei 65

Bogen, den leztern zwei Bogen im Druck
vollendet waren, so ist zu bemerken, dass, wie

tcir aufs sicherste ivissen, die hiesige Censur

nur in Einem der Bogen der „Revue" iri

einem Aufsaze von Wienbarg eine Kleinigkeit 70

zu streichen fand, und dass es mithin eine

ungegründete VermulJiung ist. die Frankfurter

Censur sey dem Erscheinen der oben be-

28*
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sprochcnai Zeitschriften störend entgegenge-

treten. Es ist im Gegcnthcile einleuchtend,

dass eine ganz andere Censur das Erscheinen
jener Blätter unmöglich gemacht hat.'''

5 Diese „ganz andere' Censur ging vom
Bundestag aus; vgl. dasu Gutzkows Dar-
stellung in den 'liiickblicken', s. oben Spalte

394, Zeih 25/f'. Nach wenigen Tagen sc?ion

fasslc die Bundesversammlung mich dem (im

10 l'reuss. Slaats-Archiv be/indtichcn) Auszug
aus dem 31sten Sitzungs-ProtokoUc vom 10.

Dezember lS3ö folgenden

Bosch In SS.

Nachdem sich in Deutschland in neuerer
15 Zeit, und zuletzt unter der Boneonung

,da8 junge Deutschland" oder „die
junge Literatur", eine literarische Schule

gebildet hat, deren Bemühungen unverholen
dahin gehen, in belletristischen, für alle Classen

20 von Lesern zugänglichen Schriften die

christHcho Religion auf die frechste Weise
anzugreifen, die bestehenden socialen Ver-

hältnisse herabzuwüi-digen und alle Zucht
und Sittlichkeit zu zerstören : so hat die

25 deutsche Bundesversammlung — in Er-

wägung, dass es dringend nothwendig sey,

dieseu verderblichen, die Grundpfeiler aller

gesetzlichen Ordnung untergrabenden Be-
strebungen durch Zusammenwirken aUer

30 Bundesregierungen sofort Einhalt zu thun.

und unbeschadet weiterer, vom Bunde oder

von den einzelnen Regierungen zur Er-

reichung des Zweckes nach Umständen zu

orgreifenden Maassregeln — sich zu nach-
3) stehenden Bestimmungen vereiniget:

1) Sämmtliche deutschen Regierungen
übernehmen die Verpflichtung, gegen die

Verfasser, Verleger, Drucker und Verbreiter

der Schriften aus der unter der Bezeichnung
•W „das junge Deutschland" oder „die junge

Literatur" bekannten literarischen Schule,

zu welcher namentlich Heinr. Heine, Carl

Gutzkow, Heinr. Laube, Ludolph Wien-
barg und Theodor Mundt gehören, die

^ Straf- und Polizei- Gesetze ihres Landes, so

wie die gegen den Missbrauch der Presse

bestehenden Vorschriften, nach ihrer vollen

Strenge in Anwendung zu bringen, auch die

Verbreitung dieser Schriften, sey es durch
50 den Buchhandel, durch Leihbibliotheken

oder auf sonstige Weise, mit allen ihnen
gesetzlich zu Gebot stehenden Mitteln zu

verhindern.

2) Die Buchhändler werden hinsichtlich
55 des Verlags und Vertriebs der oben er-

wähnten Schriften durch die Regierungen
in angemessener Weise verwarnt und es

wird ihnen gegenwärtig gehalten werden,
wie sehr es in ihrem wohlverstandenen

*' eigenen Interesse liege, die Maassrogeln der

Regierungen gegen die zerstörende Tendenz
joner literarischin Krzeugnisse auch ihrer

Seits, mit Rücksicht auf den von ihnen in

Anspruch genommenen Schutz des Bundes,
65 wirksam zu unterstützen.

3) Die Regienmg der freien Stadt Ham-
burg wird aufgefordert, in dieser Beziehung
insbesondere derlloffmann-und Canipo'schen
Buchhandlung zu Hamburg, welche vorzugs-

"0 weiHo Schriften obiger Art in Verlag und
Vortrieb hat, die geeignete Vorwarnung zu-

gehen zu lassen.

Die Allgemeine Zeitung zuerst brachte

daraufhin am 2. Januar 1S36 No. 2 die

Mitteilung aus Frankfurt vom 28. Dec.: ,,In

einer der Iczlen diesjährigen Sizungen der
deutschen Bundesrcrsammlung wurde, wie ö

man hört auf den Antrag des Gesandten einer

grossen deutschen Macht [Ocsterreichs], der
Beschluss gefasst. dass die deutschen licgic-

rungcn die geeigneten Maassregeln ergreifen

möchten, um den Bestrebungen des ^.jungen 10

Deutschlands-' kräftigst entgegenzuwirken."

Ausser der preussischen Verfügung
war dem Bundestagsbeschluss noch ein Edikt
des Herzogs von Braunschweig vom 5.

J>c:cmber vorangegangen ; es wurde vom 15

Frankfurter Journal Nro. 345 vom 15.

Dez 1S35. dann in Xo. 3 des Börsenblatts
für den Deutschen Buchhandel vom
5. Jan. 1S36 mitgeteilt und lautete:

Die Verwerflichkeit der Tendenzen, welche 20

mehrere in der neuern Zeit aufgetretene
Schriftsteller verfolgen, und deren offen-

kundige Bemühungen, durch die rücksichts-

losesten Angriffe auf die Lohren des christl.

Glaubens und der Moral, so wie überhaupt 25

auf die bestehenden socialen Verhältnisse,

die Religiosität, die Sittlichkeit und die

Ruhe der Völker Deutschlands zu unter-

graben, legen uns die Pflicht auf, der Ver-

breitung der Lrlebreu, denen jene Schrift- 30

steller neuerdings in eiuer „die junge Lite-

ratur" genannten Verbindung und in der

beabsichtigten Herausgabe der „Deutschen
Revue" einen festen Mittelpunct zu be-

gründen versucht haben, nach Kräften ent- 35

gegen zu wü-ken. Wir haben daher Uns
bewogen gefunden, die sämmtlichen Schriften

von Karl Gutzkow, Heinrich Laube, Ludolph
Wienbarg und Heinrich [sie!) Mundt, so-

wohl deren grössere Werke als auch ihre 40

periodischen Schriften und die von ihnen
durch Journale verbreiteten Aufzätze, zu

verbieten und deren Verkauf und Ver-

breitung in den hiesigen Landen, sie mögen
geschehen, auf welche Art es auch sei zu 45

untersagen. Sämmtliche Landeseinwohuer
haben sich hiernach zu achten, alle Be-
hörden aber, namentlich die Polizei- und
Postbehörden, darüber zu wachen, dass

diesem Verbote nicht zuwider gehandelt 5o

und jede etwaige Uebertretung zur gericht-

lichen Ahndung gezogen werde.

Das Morgenblatt für gebildete Stände
loidmete der unterdrückten Zeitschrift in Xo.

306 vom 23. Dec. 1835 aus Berlin S. 1224 m
noch folgenden Kachruf:

„Die jüngsten litcrari.fchcn Stürme und
J\'eroluiionen des jungen J)eutschlands finden

hier tccnig Anklang. Was j)ulili:islischc Pro-

klamationen bedeuten, hat man nachgerade zu (*^

würdigen gelernt; iiian erwartet endlich That-

Sachen, positive l'roduktionen der ausposaunten

ncueti Epoche, um über sie uriheilen zu können.

Die mit heiserer Brust rorgeprcsstcn Kach-
klänge längst (lu.fgcläuieter Weisen scheinen •>-'

sehr bedenkliche Indicicn für die gerühmte

l'otenz. Einige der Bücher, roll fieberhafter

Anstrengung und beträchtlicher L<tngeiceilc,

haben unglüeklichenveise hohem Orts solchen

An.slos.s erregt, dass man die gcsammicn '"

Schriften der jungen Männer verpönt hat.

Gefährlich den Sitten können sie auch dann
nicht werden, wenn man auf diese Meise die
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Aufmerksamkeit auf sie lenkt. Eben so be-

dauern die Ei)isicliti(jen, dass die deutsche

Revue nicht zu Stande kommt. Wä7'e der

Strom, der hier und dort versickert und (je-

5 Sundes Land verderbt, in einen Absuyskanid
geleitet worden, hätte er keinen Schaden ge-

than, und in Zeit eines halben Jahrs hätte

sich herausgestellt, ob er im Stande ist,

Schiffe SU tragen und Mühlen zu treiben, oder

10 ob er, was wahrscheinlicher ist, zu einem
stehenden Gcivässer. aus dem das Lebendige
/licht, versumpft wäre. Nur so, sich selbst

überlassen, würden die Bessern sich zur

Sclb.slcrkcnntiuss ihrer Verirrung durchgc-

lö arbeitet haben, den Glorienschein einer Mär-
tyrerkrune. mit der sie jezt ihre crhiztcn

Stirnen müssen umwoben glauben, wird ihr

gefährlichster Feind seyn."-

Fundort: Einziges E.ccmplar, enthaltend die

20 3 Korrekturbogen des 1. Heftes ohne Titelblatt,

in der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M.

Bernadotte. [Bild des Jahrhunderts 1;

Stockhohn 7, Königsschloss 1, Cathariuen-

kirche 1; Johann Baptist Julius Bernadotte
25 1, Carl Johann, Ponte-Corvo, Bernardotte 1,

verstärkt 1797 l'armee de Tltalie 2, nach
Amerika unter Eoehambeau 5, Gefangener
der Engländer 5, Divisionsgeneral unter

Jourdan ö. 14, politische Bedeutung seines

30 Benehmens 5, Republikaner 5. 15, Gesandter
der Republik am Wiener Hofe 6. 15, ehr-

geizig 7. 8. 11, ehrlich 8, gegen die Vend^e
8 f., gegen die Engländer 9, bei den deut-

schen Feldziigen 9, Feldherrntalente 9, Pa-
'

' triotismus 9, Verhältnis zu Frankreich und
Napoleon 4. 5. 7— 11. 13. 19, Benehmen bei

Jena 9, Genie 9. 11, bei Eylau 10, Ab-
schied 10, in Paris 12. 15, Einverständnis

mit der Aristokratie 12, civile Tugenden 13,

W Gouverneur von Hannover 4. 13, in Ham-
burg 4. 13. 14, Statthalter von Copenhagen
4. 13. 15 f., sein Name populär in Preussen
14, Kronprinz von Schweden 7. 10. 12, nur
Schwede, Jlission dem schwedischen Volke

45 gegenüber 14, Thaten des Befreiungskrieges

14, in Abo (Biindniss mit Bussland) HoÖ-
nung Erbe Napoleons zu werden 15, Thron-
besteigung 5, Regierung 5. 16. 19, eifer-

süchtig auf seinen Ruhm 19, Abdankung 20,
50 seine Gattin Desiree, Tochter des Marseiller

Kaufmanns Clary, Schwägerin Josephs Bu-
onaparte 6 f , wohnt in Paris 7, in Frank-
furt am Main im rothen Hause, welches jetzt

der Gräfin Reichenbach gehört 7, in Brüssel
55 7; Louis Philipp 1; Italiener 1; Norrmalms
Dächer 1; Mälarsee 1; Ostsee 1; Norwegen
1. 14. 15; Dalekarl 1; Hirt aus dem Cam-
panerthal 2; spanische Guitarre 2; Lappen-
familie, Lappländer 2— 4; Peter der Grosse

^2; Gustav Wasa 2; nomadischer Gesichts-

abriss (Geschichtsnbriss !} 2; Komiker Hjört-

berg 2; Schwedischer Dialekt 2. 3; Pro-

fessor Rask 2. 3; Nordpol 2; Elendthier 2;

Schwertorden, Wasa-, Seraphinenorden 3;
^^ Begriff des Königlichen 3; Schwedisch

(Sprache) 3. 11. 16. 20; Rousseau 3; Er-
klärung der Menschenrechte 3; Schriften des

Abbe Rajnial 3; St. Just in Strassburg 3. 5;
Renuthierfleisch 3; Olivepwälder am Fuss
der Pyrenäen 3. 14. 19; Taback 3. 19; Oscar
3 f. 20, reist auf den Congress von Verona
7, in Kaiisch 7, in Brüssel 7, Schweden 4. 5

10; die Krone 4; Ponte-Corvo 4. 10; Han-
nover 4; Hansestädte 4; Dänemark 4; die

Marschallstäbe Napoleons 4; Neapel 4;
Scandinavien 4; alte Dynastien 4; Geschichte
moralisch beurtheilt 4; Extreme 4; Republi- in

kaner 4; Revolution 4. 8. 16. 17; Republik

4; Altar der Sturkyrka in Stockholm 4;

Consequenz 4; Ehrgeiz der Masse, des Ein-
zelnen 4; Cromwell 4; Pipin 4; Ptolemäus
Lagi von Egypten 4 f., in den Schlachten 15

Alexanders 4, Marschall des grossen Mace-
doniers 4; Handel Egyptens 4; historisch 5;
biographisch 5; publizistisch 5; Gascognerö;
Baske 5; Bernadottes Geburtsstadt Pau am
Fusse der Pyrenäen 5; Schlacht bei Jena 5; 20

Gascogne Land der Fanfaronaden 5; Montes-
quieu 5; die grössten Geister der Gironde5;
Lafayette 5; Schweden 12, Trennung von
dem Handelsgrundsatz Napoleons 5; französ.

Revolution 5; republicanisch 5; 18. Bru- 25

maire 5. 6. 7; Organisation der Rheinarmee
5; zweite niilitairische Fraction der Revo-
lution, Kleber, DesaLs, Moreau, Hoche
(Marceau, Dümouriez die erste) 6; Buona-
partes Krieger in Italien 6; republikanische 30

Sittenstrenge 6; Englische Manieren 6; Ci-

toyen, Monsieur 6; Tag von Rivoli 6; Grätz

6; Berlin 6; bourbonistischer Spion Graf
d'Entraigues 6; Preussen 6; Republikanis-

mus 6; Kaunitz, Pläne gegen die junge 35

französische Freiheit 6; Baron Geyniüller 6;

Wiener 6, Krieger, die sie . . . freiwillig

in die Fluren Italiens gesandt hatten 6,

Dragoner aus der Josephstadt 6, Völker-

recht 6; Directorium 6; Buonaparte 6, Rück- «
kehr aus Egypten 6, Familie 6, Napoleon
und Desiree Clary 6f. ; Marseiller Kaufmann
Clary 7; Napoleon 8, von Natur sentimen-

tal 7, liest in Egypten den Werther 7*),

consularische Regierung 9, auf St. Helena 45

9. 11, Briefwechsel mit Bernadotte 10, mit

Ludwig König von Holland 10, Ehrgeiz und
Genie 11; Las Cases 7*) 11; Bourienne
übersetzt einige Briefe aus Werthers Leiden
7 *), Memoiren 12, Freundschaft für Berna- 50

dotte 12, seine Tochter 12; Kotzebue, Mi-

santhropie et Repentir 7*); die misslungene

Geschichte der Deutschen von W. Menzel
7*); Menzels Franso.sen-lLa.sa 7*); Deutsche

Nation 7*); Schweden 7. 11. 15. 16, Natio- 55

nalstolz 7, Bewunderung für Napoleon 12.

13, Hass Eusslands 15, Trunksucht 19, Er-
bitterung auf die Kronprinzessin Desiree

Bernadotte 7; legitimistisch 7; Gesellschafts-

orden 7; Fouch6 7f 9, Genialität seines 60

psychologischen Scharfblickes 8; Barras 8;

Abbe Sieyes, Hebamme für die schweren

Geburten in den Krisen der französischen

Revolution 8, Pamphlet: Was ist der dritte

Stand 18; 19. Briimaire 8; Anbruch des 65
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Consulats 8; Reitschule, Aufhebung; der

dortigen republikanischen Zusammenkünfte
8; Freiheit der Verfassung 8; Tugenden des

Friedens 8; Völker 8. 12; Antwerpen 9;

' Aufgebot der Nationalgarden 9; Conspirati-

onen gegen Napoleon 9; Mallet 9, und die

Philadclpheu 9; Hauptstadt Paris 9. 16:

Frankreich 9. 10. 14. 18; Europa 9; Joseph
Biionaparte 9: Intriguen Savary.«, die ge-

I heime militairische Polizei in den Feldlagern

9; Lannes 9: Wagram 9. 10; P/T((ss.-Eylau

9. 10; Preussisches Heer bei Jena 9; xVutom-

niarchie 9; Kapps Berichte 9; Davoust 9;

Schlacht bei Auerstädt 9; Schönbrunn 10;
1 die Sachsen, bei Wagram 10. zum grössten

Theil aus (Jelehrten und Senftenträgern be-

stehend 10; Oestreicher 10; Franzosen 10.

12. 20; Monarchie 11; Machiavellismen 11;

Viucennes 11; legitime Monarchien 11; Herr-
I Schaft eines Jlannes etc. d. i. Kiinici Karl XIII.

ron Schweden 11; Tacitus 11; Swedenborg
11; GaU'sche Grundsätze 11; schwedische

Aristokratie 11. 12. 14. 18; die ehemals
polnische Aristokratie 11; die dem Grafen
'Fersen gemachten Anschuldigungen 11;

Fersen führt die unglückliche Familie Lud-
wig XVI. dem Postmeister von Varonnes in

die Hände 11, als angeblicher Mörder des

Prinzen Christian August von Holstein-
I Augustenburg erschlagen 11 f.; französische

Eepublikauer 11; Itastadter Congress 11;

Skizze über Metternich in einem Hefte

der Revue des deux moudes 12*); Graf
Levinstein 12*): Pamphlet des Obersten

' Gustavson (d. i. der entthronte Gustav TV.

Adolf von Schweden): der dreizehnte Mai
1809 (1835) 12*); Brahe 12; Sparre 12;

Hom 12; Adlerkreuz 12; Napoleons Gene-
rale 12; Zeitung 12; Madame Le Normant in

'Paris 12; Amerika 12; Heere Napoleons,

Enthusiasmus 12; Rogiorungssystome 12;

Glanz der französischen Wafteu 12 f.; die

kriegerischen Akte Gustav IV. Adolfs 13,

seine Bemühungen um Pommern 13; national

13: Plünderung Lübecks 13; Brief des Herrn
Villcrs, des bekannten französischen Ver-

ehrers der deutschen Universitäten, an Ma-
dame von Beauharnais 13; Mortiers, Michauds
und Brünes Benehmen in Hamburg 13;

' Dekret Xapoleons von Berlin (/iber die Kon-
tinciilidspcrre am 21. Nov. 180(i), Revolution

im Handel, das neue Merkantilsystem 13;

die Hanseaten und Nordländer 13; Fürst

Wittgenstein , die Gräflich Vossische Brief-

' angelegenheit 13; König von Preussen
Friedrich Wilhelm III. 13; Coriolan 14;

Macchiavell oder ]Mariana über Prinzen-

erzichung 14; Plato's Repul)lik 14; Geo-
graphie von Schweden 14; König von üäne-

I mark Christian V[I. 14; Thron Gustav
Wasa's 14; Schloss Carls IX. 14; Gripsholm

14; Erich XIV. von Schweden 14; Deutsch-
land 14; Holland 14. 19; glänzende Ver-

gangenheit Schwedens 14; Finnische und
> Pommersche Ufer der Ostsee 14; Schlaciit

bei Pultawa 14: der angebetete nordische

Alexander Karl XII. 14; Voltaire 14: Finn-

land 14. 20; deutsche Provinzen Schwedens
14; Belgien gegen Holland 15; Czar von
Russland Alexander I. 15, in Abo 15; Sage:
der Stein, welchen ein Waldgeist an der

Newa meisselt und der die ewige Gränze
zwischen Scandinavien und Russland bilden

sollte 15; Moreau 15; Bienenmantel Napo-
leons 15: Talleyrand 15; heilige Allianz 15; '

Hass gegen Russland in England und Deutsch-

land 15; Landskrona 15; Torkel Knutson
15; Politik des Kabinettes von Stockholm
15; St. Petersburg 15; Reste der franzö-

sischen Revolution, moderner Liberalismus '

15; Pöbel, die Massen 15 f.; Hamburg 16;

Autorität der beschützenden Gewalt 16;

der römische Senat 16; Dictator 16; Rom
16; Geist der Zeit 16; Papierdrache des

Schreibers3'Stems 16: bureaukratisch 16; '•

Königthum 16; industrielle, agrarische und
merkantilische, politische Lage Schwedens
16f., Holzniangel 17, Zerwürfnisse 17,

Finanzen 17 f., Bauern 18, Regierung und
Verfassung 18; Ackerbau 16; Industrie 16;'

Nordamerika 17; Bau von Danipffahrzeugen

17; England 17; Kaufleute Stockholms 17;

London 17; Freiheit der (lewerbe 17; In-

trigue der Herren Vegesack und Düben im
Interesse der gestürzten Königsfamilie ((htstav •

IV.) 17; Norwegische Opposition 17; Laud-
mann 17; Gothenburg 11 : (haf Karl Henrik
Anckarswärd 18; Graf Magnus Friedrich

Ferd. Björnst_/erna 18; ideelle Bewegung in

den Köpfen der schwedischen Nation 18;

Verfassung 18; Volk 18; Regierung 18;

Bureaus und Minist erialkabinette 18; Eng-
lische Gesetzgebung 18; Preussischo Ver-
waltung 18;Anklage des^Iinisteriums Wetter-

stedt 18; Todcsurtheil des Hau])tmaiin Lind- '

berg 18; allgemeiner europäischer Libe-

ralismus 18; vier Stände 18; Menschheit 18.

19; manche deutsche Journale 19; Kartoflel

19; Völker jenseits der Elbe 19; Russen
19; Scandinavien, germanisches Ih-land der

-

Gothen 19, blaue narkodische Dunstwolke

19; Hogarths Platte: Gin = Lane 19; Ver-

brechen 19; schwedische Armee auf fran-

zösischen Fuss gesetzt 19; französische

Literatur 19; Pariser Theater 19; Memoiren •'

über lue Revolution und die Kaiserzeit 19;

meine liftentlichen Charaktere französisch

übersetzt 20; heilige Esche Ygdrasill 20.]

/ — 20. Dieser Aufsatz Gutzlows erschien

nach Unterdrüclunfi der Deutschen Hernie '•

anonym in der All ijemeinen Zeilunff vom
7. bis 10. Dez. ISS5 (Auss. Beilage Nro.

501. 503. 505 und 507). Er hatte ihn

etwa Ende November an Cotta gesandt, am
','. December hat er um baldigen Abdruck

'

(Proelss a. a. 0., S. 6!>6) und Iwmcrkte in

seinem Brief aus dem Mannheimer Stadt-

ge/üngnisse mm 4. Dezember 1S35 an den

Redaliteur der Allg. Ztg., Dr. Kolb in Augs-
burg: „Uelier Bernadolte erwarte ich von IL'
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von Cotta Antwort!'^ — Von dort drucJde

ihn Wilhelm Wagner in seiner Frank-

furter Zeitschrift Didaskalia (Nro. 341—346
vom 11. bis 16. Dezember 1836) ab mit der

' Schlnssnotiz:,, (Die vorstehende, der Alk/.

ZeitiiHii entnommene, in kräftigen Zügen und
in gl<in~endtrFärbung gehaltene Charakteristik

hatte den geistreichen Karl Gutzkow zum
Verfasser.)"- — Gutzkow hatte am 11. Bez.

Uius Mannheim an Wagner geschrieben:

y^Liehcr Wuiimr! Ich höre, dass Du meinen

Bernadotte aus der Allg. Zeitung abdruckst.

Thu mir die Gefälligkeit, und setze meinen

vollständigen Namen darunter, nicht des

' Publicums oder meinetwegen, sondern aus

Antheil für meine armen Frankfurter Ver-

bindungen, für meine Braut und Schwieger-

eltern, ivclche ich durch mein Schicksal so

namenlos betrübe! Du wirst wissen, dass ich

• in Haft bin."- — Die Stelle aber das Brannt-

weintrinken der Schweden ist in der Didas-
kalia noch einmal abgedruckt in Nro. 124
vom 4. Mai 1836, mit dem Zusatz „aus einem

Aufsatz'^ der .^Allgemeinen Zeitung'^. Die
< Originale beider Briefe liegen bei den Unter-

suchungsakten gegen Gutzkow und Lüwen-
thal im badischen GcneraUnndesurchiv zu

Karlsruhe und lourden zuerst von JR. Fester,

a. a. 0., S. 37 und 38 loiedergegeben. —
I Der Aufsalz 'Bernadotte' ist aufgenommen in

Gutzkows 'Vermischte Schriften' 3. Bd. 1(^4^.'.

('Mosaik. Novellen und Skizzen'. S. 248—27'J),

in seine 'Gesammelten Werke . Frankfurt.

2. Bd. 1845 {'Oeffentlichc Charaktere' S. 208
I —234 unter dem Titel 'Karl Johann') und
in die 'Gesammelten Werke Erste Serie.

Jena, Costenoblc (' Oeffentliche Charaktere'

S. 159—179 wieder als 'Bernadotte'). Dresch

(a. a. 0. S. XIV ff.) hat diesen Aufsatz nicht

' wiederabgedruckt, da der „Urtext" später un-

verändert beibehalten worden sei; neben der

„einzigen Aendcrung" des Schlusses wären

aber noch eine ganze Reihe Meiner Eetouchen

zu bezeichnen gewesen.

> Elbe und Nordsee. Von Ludolf
Wienbarg. [In autobiographischer Form
geschrieben: Elbe 21. 27, Ufer auf Holsteini-

scher, auf Hannoverischer Seite 21. '21;

Hamburg 21. 25, Micliaelisthurm 21; CTÜick-

I Stadt, Hauptstadt von Holstein 21—25; Ka-
pitalisten 21; England 21. 31. 33. 35;

Amerika 21; Welthandel 21: Hamburger
Bank und Börse 22; ExamiuationskoUegien

für theologische und juristische Kandidaten
' 22; schlechte Charaktere 22; fahrenheitische

Gradmessung 22; Kiel 22; der unglückliche

Freund, der mich damals beherbergte, Ad-
vokat Ferdinand T. 22—25; Kremper Marsch

22; Prozesse 22; rothe und schwarze Röcke
>22; Jammer rechtlicher und socieller Zu-

stände 22; Judenmädchen 22—25; ihr Oheim
Oberrabbiner in Glücksfadt 22. 23. 24; ihr

Bräutigam Mediziner 22—24. 25; Polizei

22. 24, 25: Ehen zwischen Bekennern des

' alten und neuen Testaments 23; Cliristin

23; lutherischer Pfarrer 23. 24; Judenthum
23; lutherischer Katechismus 23; symbo-
lische Bücher 23; Christenheit 23; Gerichte

24; Geistlichkeit 24; atlantisches Meer 25;
Holstein 25; Ferdinand Wit genannt von
Dörring, Vetter des Advokaten T. 25;
Deutschland 25. 26. 32. 33; die Beurs von
Amsterdam 25; Eibmündung 25. 29: Hel-
goland 26. 29f. ; meine norddeutsche Heimath
26; meine Mutter, aus Ottersberg, auf der 1

Poststrasse nach Bremen 26; provinzielle

Blindschleiche 26; Norddeutschland 26; hu-
maner und nationeller Bildungsgang 26;

„Ich war der erste Niedersachse, der seine

Muttersprache befehdete" (vgl. Wienbargs
Broschüre 'Soll die plattdeutsche Sprache ge-

pflegt oder ausgerottet werden';' Gegen ersteres

und für letzteres . Hamburg 1834) 26; Volk
26. 34; hochmütig Gebildete 26; plattdeutsch

26; Bildungskeime 26; Fesseln der Geburt:

26; das Jlysteriöse der Stamm- und Fa-
milienbegränzung 26; Landsmannschaft des

Deutschen 26; taein Taschenbuch, Skizze

des Hannoveraners und Holsteiners 26 f.;

Volksindividualitäten 27; Haide, Geest und'.

March 27; Bärenhäuter 27; Mädchen 27;

meine Geburt 27; Schlick 27; Christenthum
der Marschbauern 27 f.; Einer von meinen
Universitätsfreunden, ein Theolog 28; un-

gläubige Sekte der Manichäer 28; altsassische

Worte: Ledder um Ledder etc. 28; Chronik
der Ditmarscher 28; die Ditmarscher St.

Maria 28; St. Georg 28; die Ditmarscher

150U 28; Bauernrepublik 28; Papst, Bischof,

Geistliche 28; Adel 28; Rom 28; Ditmarschen :

zwischen Eider und Elbe 28; Nordsee 28.

29. 30; Cuxhaven 28, Leuchtthurm, Obelisk

29; Scheide 29; Halligen an Schleswigs

Küste 29; Sphinx 29; Helgolander 29; das

Herz 29; Johannes in meinen Wanderungen
durch den Thierkreis, den ich mir zum
Helden eines in Norddeutschland spielenden

Sitteuromans aufgespart habe 30; das acht

helgolandische memento mori 30; das grosse

heilige Weltgeheimniss 30; augenblickliche

Mystifikation der Gefühle 30; Doktor Faust

30; Rohraus Amerika(0j;!«;«.^^30; Europa 30.

32; Einer meiner Reisegefährten, Fabrikant

aus Kopenhagen 30 f. 35. 36; Meer 30;

Dänemark 30. 31—36: soldatisch 30; däni-

•

scher Akzent 31; Zirkel von Kopenhagen
31; Deutsch 31; Zollbude des Kopenhagener
Hafens zum Handelsmittelpunkt des Nordens
bestimmt 31; aufgeklärte Liberale 31; De-
struktion der Staatsmaschine 31; Vorurtheile !

der Dänen gegen die Deutschen, aus den

Zeiten Struensee's herstammend 31: Skan-

dinavien 31; baltisches Meer 31; jütische

Ochsen 32; Dänen 32. 34f. 36, mechanisches

Talent 33; Hansestädte 32; Holländer 32. i

33, verbrecherisches Glück in Asien 32;

Engländer 32. 33; Sund, Sundzoll 32; Handel

32; Entdeckung von Amerika 32; Italien

32; Ostseehäfen 32; Seeweg nach Indien

32; Kolonien 32; Ost- und Westindien 32; i
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Afrika 32; letzte Consequenz der llandols-

theorien 32; Völker 32. 34; dänischer König
„Ocliseukönig" 33; König Kaniitli 33; skan-
dinavischer Norden 33: Holland 33; Frank-

> reich 33; Ostsee 33; täglich wachsende
Zahl der russischen und preussischen Segel
33; schwedisches Keich 33; Industrie 33;
Zollsystem 33; Minister Bernstorfi"33; Kopen-
hagens Manufakturen, Industrie 33. 34;

) Tuclifabrik in Neumüuster in Holstein 33;
beste !Monarcliie 33; Erziehung 33 f.; Re-
gierungen und Bürger 34; Nationen 34;
Zeitalter kolossaler Dimensionen 34; Könige
34; Dignitäten 34; Nation der Russen 34;

> russisches Kaiserreich 34; Norwegen 35;
dänische Nation, Monarchie 35; schwedische
Nation, Monarchie 35; Erbitterung zwischen
beiden Nationen 35; der alte König der

Dänen, Frederik 35, Oldenburger, seine

) Dynastie 35; Flotte 35; niittelaltrige Insti-

tutionen 35: dänischer Landmaun 35; agro-

nomischer Kulturgang 35; Feudalismus 35;
Seeland 35; Föhnen 35; Fabrikwesen 36;
technische Nachahmung, Erfindung 36; rothe

I Grütze, Recept zur Bereitung 36; Esrom-
kloster am See 36; linkes Eibufer 36; im
Bremischen 36; Braunschweig 36; Ham-
burgerinnen 36; Reisegesellschaft au Bord
des Willem de Gerste 37; Sohn des Feld-

) marschalles, Fürsten Wrede, Offizier in

russischen Diensten 37; Deutsche 37; russi-

scher Legationssekretär 37; ein Paar Ungarn
37; Amsterdam 37; Südersee 37.] J31—31.
Vgl. Dresck, a. a. 0. S. XVIII— XXIII;

> der von Drescli wiedergcr/ebeiic Text S. 3—21
ist leider durch swci Druckfehler entstellt:

es »iitss S. 13, Zeile 14 heissen „aufgespart"'

statt „uufgeojiferl" und Seite iiV, Zeile 37
^sind" statt ^tind'*. — Ueber die Censur

I dieses Aufsatzes vgl. oben Spalte ISS, Zeile 70 f.

Literatur. Motto: Medias in res! In-

haltsübersicht: Tieck. — Musenalmanach.
— Ein neuer Opern componist. — Char-
1 o 1 1 e Stieglitz. — T h. Hundt.

—

1 Bottina. — Junge Literatur. — Nation
und Publikum. — Jahrbuch schwäbi-
scher Dichter. — Purpurviolon. — Ein
Speculant. [Das herbstliche Erscheinen
der Taschenbücher 5'S'; literarische Aequi-

I noctialstürme 3'S\ Urania .i'S; Tieck 38, seine

Polemik gegen den Zeitgeist 3S, Eigensinn
und Laune {Skig::e des Inhalts) 38f.: Moral
38; Polizei 38; freie Sitten 38; Liberalismus

38; romantische Schule 38; Andacht zum
' Kreuze 3S; die servile und romantische
Scliule ,'jW; Gedanken der Freiheit 3S;

Phalluspriester 39; die den Sinn gefangen
haltende romantische Zaubernacht 39; die

frommen und edlen Tendenzen unserer Zeit
I 39; Verstösse gegen den moralischen Impe-
rativ 39. Vgl. dazu Gutzkows ^Beiträge

zur (leschichte der neuesten Litiratur' 183ii.

1. lid. S. 4<S—:')1, wo entgegen Drvsdis Angabe
(a. n. (>. S. XXX) einige Fragmente der

I ol>igin Kritik sich n-icder/inden. - Der von

Schwab und (51iamisso besorgte Musenal-
manach 39; deutscher Dichterwald 39; Ver-
gleichung Anast. Grüns mit dem italiänischen

Improvisator 39; Chamisso 39; Gemälde
Freiligraths, dieses deutschen Victor Hugo
39; Lieder aus Rom von G. Pfizer 39;
Römisches Leben 39; Nicolaus Lenau 39;
Versifikationen WolfgangMenzels, Magdalene
(Proben daraus) 39 f.; Oper 39; Schikaneder
39; Herr von Liechtenstein. Uebertragungen :

der Texte der französischen Opern in's

Deutsche 40. JJicse Kritikdcs Musciuilmanachs
wurde aufgenommen in Gutzkows 'Beiträge

sur Geschichte der neuesten Literatur' 1836.
Bd. I, S. 143—146. — Charlotte Stieglitz. :

Ein Denkmal 40— 43, Briefe, Bemerkungen
und Tagebuchauszüge 42, der Biograph
Theodor Mundt 40. 42, sentimentaler Schmelz
in Mundts Darstellung, poetische Blumenfülle
des Styls 42; Werther 40; Schicksal 40; i

Charlotte Stieglitz 40—43. 44: Heinrich
Stieglitz 40f. 43; Begrift": Mensch 40; Ver-

gangenheit 40; Gegenwart 40; Orient 40;
Vaterland 40; Göthesche Reminiscenz 40;
Genie 40; Griechenland 40; Wüste Sahara!

40; klassische Wahrheit 40; romantische
Hypothese 40; religiöschristlich 40; Königl.

Bibliothek 41; Aufopferung 41 ; Spanien 41;
Südamerika 41. Bis hier s. T. aufgenommen
in Gutzkows 'Beiträge z. Gesch. d. neuesten-

Literatur 1836. 2.' Bd. S. 127—136; in

die 'Gesammelten Werke' 1845. 2. Bd. S.

297—301 und in die 'Ges. Werke' Jena.
!). Bd. S. 226—229; der Aufsatz 'Rahcl,

Bettina, die Stieglitz;' im 'Jahrbuch der '

Literatur' ls39. S. 37— 16 hat aber, ent-

gegen Bresehs Angabe (a. a. ü , S. XXXVIII)
nichts mit dem Text der 'Revue' zu thun.

Rahel 42. 43; Bettina 42. 43, Goethe's Brief-

wechsel mit einem Kind 43; Dichter 42. 43; '

kaltes, stoisches und pietistisches Urtheil der

Menge 42; Martyrium des Optimismus 42;
literarische Kritik 42; Menzel 42 f., seine

Aufsätze im Stuttgarter Literatur-Blatt No.
108 vom 21. Oktober 1835 über Bettinens Brief- •

Wechsel mit Goethe und über Bahel, in No.

109f vom 23:6. Okt. über Charlotte Stieglitz:

43; neue Tendenz seit drei Jahren in

Deutschland 42f; ich und Charlotte

Stieglitz 43, meine Schriften 43; erstes •'

Prinzip der materialistischen Philosophie:

Kraft 43; die junge Literatur 43; Eman-
cipation der Frauen, der Liebe 43: Menzels
Kritik neuerdings 43; Theologen 43 f.; „Meine
Freunde und ich wissen zu gut, dass das '

beste Mittel gegen Menzels ].,amentationen

Fortsetzung unserer bisherigen positiven

Schöjifungcn ist. Wir sind sparsam mit

dem Räume, den wir der Polemik in der

deutschen Revue gestatten und er-

i

werben uns gewiss den allgemeinsten Bei-

fall, wenn wir Menzels Angriffe missachten

und in iinsorer Bahn freudig vorwärts

gehen. Nur eine Bemerkung möge, tim

von schmerzlichen Erinnerungen in das '
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Getriebe unserer Literatur überzugehen,

Lieber gestellt seyn!

Die Dichtkunst war von jeher eine In-

spiration, in welcher die Seele mit den traum-

5 artigen Zuständen des Rausches verglichen

wird. Lässt der Enthusiasmus den Dichter

frei, so kann er selbst, betrachtend, sinnend

und beurtheilend über seinem Werke stehen.

Er vermag es, sich selbst seinem Gedichte
10 gegenüber zu stellen, und es im Zusammen-

hange mit ähnlichen Erscheinungen aufzu-

fassen. Es ist zufällig, dass ich der ausge-

sprochenste Autor einer neuen Phase unserer

Literatur bin. Ich will mich in die Illusion

lä versetzen, dass ich es nicht wäre, dass meine
Schriften den Namen meiner Freunde trügen,

dass diese selbst schon ausgeführt hätten,

was sich in ihren Plänen gestaltet, und dass

ich nichts als Kritiker wäre.

20 Es handelt sich um zwei Begriffe, um
die Nation und um die Literatur. Wo die

Nation steht, wissen wir; wo die Literatur,

das ist zweifelhaft. Die Literatur soll der

Spiegel des Nationellebens seyn. Das ist

2ö entschieden; aber soll sie nicht mehr seyn?
Ja, sie soll mehr seyn. Die Literatur schöpft

niemals aus der Dm-chschnittsintelligenz.

Diejenigen Geister, welche mit der Masse
gehen, werden die Masse niemals erheben

30 können. Unsere Sitten und Gebräuche,

unsere Geschichte, unsere Hofl'nungen spie-

geln sich in der Literatur: aber das wäre

eine jämmerliche Literatur, die das Jour-
nal zu ihrem Culminationspunkt nimmt.

35 Diejenige Literatur, die nur das National-

lebeu spiegelt und nur ein Echo unserer

Misere oder unseres Glücks ist, was bietet

sie dir? Neue Ideen, Zukunft, Anblicke he-

roischer Subjectivitäten, welche die Literatur-

*) geschichte so interessant machen, Kometen-
geister, die die Planeten und Fixsterne

durchkreuzen? Es ist vorüber mit dieser

Literatur des reflektirten Nationallebens. Sie

konnte keinen grössern Dichter in Deutsch-
•*5 land hervor bringen, als Uhland, einen Mann,

den ich hochschätze, und keinen grösseren

Kritiker, als Menzel, einen Mann, den ich

verachte.

Man warnt vor einer aristokratischen Li-

50 teratur. Ich meine, man sollte nur vor einer

Literatur warnen, die den Massen schmeichelt.

Wir würden weit kommen, wenn die Litera-

tur nur dazu diente, einem Handschuhmacher
sein Conto zu entwerfen, das er lithographiren

55 lässt, oder die Aufforderungen zu stylisiren,

welche an die Bürger ergehen, um einen

Gemeinderath zu erwählen. Ich nenne hier

nur das Aeusserste; aber eine Literatur,

welche die Masse portraitirt, wie sie ist,

60 eine Literatur, welche in Versen oder Prosa
niemand anders ist, als du selbst, führt so-

weit. Es ist unmöglich; man kann die Musen
nicht bei den Bürgern verdingen und den
Pegasus zur Vermittelung unseres täglichen

65 Brods in den Pflug des Bauers spannen.

Es giebt nm- zwei Endziele, für welche
sich das Genie begeistert: Die That und
die Kunst. Unsere Zeit ist politisch die

der Masse und des Gesetzes. Kommen
wir zu einem Endpunkte, so geschieht es 5

jetzt weniger durch Handeln, als durch
Dulden. Jene Eennbahn, die das geschicht-

lich Ausserordentliche produzirt, ist ver-

schlossen. Muth, Jugend, das Leben — mit

den erhabensten Opfern ist es nichts. Die lo

Opfer werden immer allein stehen und keine

Nachahmung finden.

Was bleibt zurück? Die Idee. Wer für

den Tag nicht wirken kann, sucht für das

Jahrhundert zu wirken. Wo stehen wir? 15

Wir gehören der Welt und der Nation an.

Wir müssen etwas thun, was Ersatz ist für

das, was wii' thun könnten. Es muss wenig-
stens eben so gross sein, wie unsere Vor-

stellung. Wir ergreifen die Feder. 20

Da sind die Götter der Literatur! Da
ist Göthe, Schiller, da ist Klopstock, Herder,

Wieland. Da sind die Heroen, die schon

an die Unterhaltung dachten: Jean Paul,

Hoffmann. Wh' werden viel aufbieten müssen, 25

um der deutschen Sprache Ehre zu machen.
Wir werden uns aber die Aufgabe erleichtem,

indem wir den Kreis, der um uns steht, ver-

engern. Wir werden, indem wir das Wort
Literatur im Munde führen, nicht jedem 30

Nachbar die Hand drücken und die Häuser
Eeiherum besuchen und nach dem Befinden

der gesegneten Frau Gemahlin fragen. Wir
werden uns nur ungefähr soviel Zuhörer
denken, als Unten-ichtete, Gebildete und 35

Geschmackvolle im Lande sind.

Es ist ein entsetzliches Unglück, dass

sieh in den letzten zwanzig Jahren gerade

diejenigen productiv mit der Literatur be-

schäftigt haben, welche keinen Beruf dazu 40

hatten. Die schöne Literatur wiirde in dieser

Art etwas, was den gebildeten Mann an-

ekelte. Man wusste im Voraus, dass das-

jenige, was sich auf die Literatur warf, immer
das Unsauberste, Genieloseste und Gemeinste 45

war, was in Deutschland grade aufgetrieben

werden konnte. Nur der Kampf gegen diese

Trivialitäten interessirte den Gebildeten;

späterhin einige Persönlichkeiten, die sich

witzig und schwärmerisch aus sich selbst 50

entwickelten, und dm-ch die Naivetät ihrer

Productionen anzogen. Es schien, dass diese

subjective Periode unserer Literatur, die

Niemand poetischer repräsentirt, als Heine,

keine eigentliche Absicht hatte, ausgenom- 55

men die, einen Beweis für ihre Fähigkeit

zu liefern. In der That, dahin musste es

kommen, dass die aufstrebenden Köpfe pro-

testirten gegen eine Verwechselung mit den

Männern, welche fünfzehn Jahre hindm-ch 60

die deutsche Literatur gemacht haben. Ich

glaube, dass nur diejenige Literatur von

Werth ist, welche der Masse imponirt. Sub-

jective Beweise mussten geführt werden,

dass die Nation von der neuen Poesie etwas 65

29
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zu erwarten bat, was gegen die Eestaura-

tionsperiode den Vorsprung der Genialität

voraus hat.

Was ist Poesie? Homer wusste es: aber

5 die Homeriden waren scbon im Zweifel.

Aescb^-lus wusste es. Euripides tastete.

Dante und Boccacio wussten es: Saccbetti

fand sieb nicbt zurecbt. Shakespeare wusste

es: Ben Johnson glaubte es besser zu wissen.

10 Die Personen waren nicht immer Schuld an

der Unklarheit über das, was Poesie ist,

oft die Zeiten, immer aber der grosse Name
der Vorgänger. Ein Kuhm, der alles zu er-

füllen schien, was in geistiger Hinsicht einer

15 Nation gegenüber geleistet werden kann,

war Götlie. Nach solchen in sich vollen-

deten Offenbarungen kann eine Zeit lang

der Begriff der Poesie abhanden kommen.
Ihn wieder aufzufinden wird dann eine Anf-

20 gäbe, die sich ohne Missgriffe, ohne vergeb-

liche Versuche, ohne Annäherungen, die nur

ungefähr bleiben, bis man das Eechte trifft,

nicht lösen lässt. Hätte Schiller sein Ideal

in der Weise der Räuber gefunden, er würde
25 wahrlich im Wallenstein kein anderes ge-

sucht haben. Wäre Göthe durch seinen Ber-

lichingen befriedigt gewesen, so hätte er

Anderes anders versucht, wenn auch nicbt

so inconsequent, wie Schiller, weil Göthe
30 dem Wahren von Hause aus näher stand,

als Schiller. Aber für beide darf man an-

nehmen, dass sie erst dichteten, um ihr

Genie, dann, um ihr Ideal zu offenbaren.

Eine Anwendung dieser Thatsache auf

35 das Neueste ist leicht gemacht. Die gross-

artige Revolution, welche unsre Meinungen
ergriffen hat, bemächtigt sich auch unsrer

Schöpfungen. Die Poesie ist da. Dunst-
kreise umhüllen ihren Sonncnglanz, der

40 golden durch die Nebel scheint. Die Hülle

wird immer durchsichtiger werden und der

Geschmack eine immer bessere Läuterung
bekommen. Um etwas zu erwähnen, was
Jeder kennt; wie konnte sich aus der Abge-

45 schmacktheit der Peau de Chagrin die Un-
übertrefflichkeit einesPereGoriot entwickeln?

Wie anders, als durch Balzacs Genie, das

sich früher so wenig, wie jetzt ausser Zweifel

setzen Hess! Lelias hinreissende Poesie

50 war nicht ohne kalte Berechnung. Lelia
war eine Allegorie, was der Roman nicht

seyn soll. Andrii ist ein grösseres Kunst-

werk als Lelia, wenn auch diese glühender

spricht. Ich erwähne deutsche Bestrebungen
55 diesmal nicht.

Aber auf den Unterschied zwischen Nation

und Publikum komm' ich zurück, wenn es

sich um die Kritik und die Rolle handelt,

welche sie in diesen Gährungen übernehmen
80 soll. Die Gährung geht nicht in der Nation

vor, nicht auf offenem Markte, sondern im

Bereich der Kunst, in den abgelegenen

Gärten der Poesie. Darf die Kritik an die

Nation, an die Massen, die nicht fünf zählen
•v> können, verrutlien, was sich in den abge-

sonderten Gebieten der Literatur begiebt?
Ich mach' es ihr streitig, dieser Kritik, die

nur historische und politische Maassstäbe für

das Reich des Gedankens und des Ideals

liat, die in einem Athem über Göthe und 5

eine Ständeversammlung spricht. Es ist

elend, die einzelnen Phasen im poetischen

Gährungsprozesse unserer Zeit abzulauschen
und sie noch ganz warm heraus zu tragen

vor das versammelte Volk, das immer bereit 10

seyn wird, goldne Himmelsgestalten in Nacht-
töpfe umzuschmelzen. Einer solchen von
Gott und der Schönheit verlassenen Kritik

bleibt in ihrer letzten Verzweiflung nichts

mehr übrig, als Staatsmänner und Prediger lö

wahrhaftig um Succurs zu bitten.

Brechen wir diese ernsthaften, vielfach

weiter aufzunehmenden Untersuchungen ab:

und erwähnen noch einiges, was uns an
Büchern in jüngster Zeit begegnet ist." 20

Von ^Es handelt sich^ (Spalte 149, Zeile 20)
bis „i/ltihendei- spyicht^ (SjiaKe 451, Zeile 54f.)
aufgenommen in Gutelows 'Beiträge sur
Gesch. d. neuesten Literatuf' 1836. 1. Bd.
S. 166-174. — 25

E. Mörike und W. Zimmermann, Jahr-
buch schwäbischer Dichter und Novellisten

46 f., besondere Stellung 47; Poesie keine

Sache der Provinz 47; Rheinbaier 47; Ost-

preusse 47; Schwaben 47; Beiträge von A. 30

Treuburg d. i. Repetent Vischer in Tübingen,
naive Dreistigkeit seiner Couceptionen 47;
Novelle von E. Mörike, Der Schatz 47,

diminutive Märchenmaschinerie, Volkston 47;
poetische CHijue in Schwaben, Ceremonien- 35

meister derselben, Gustav Schwab 47; Just.

Kerner, Seherin von Prevorst 47; Uebel
der Balladerei (_das war der edle Möringer!")

47; Uhland47; G. Pfizer 47; Griechenthum

47; protestantische Theologie 47; Poesie 40

das Produkt der Unbefangenheit, niemals

des Calcüls oder der Reflexion 47; „Ich will

im nächsten Hefte von einem neuen Buche,
das Heinrich Laube herausgegeben,
sprechen'^ 47 ; Poesie der Thäler und Abend- 4."i

glocken 47; Poesie des Schmerzes und der

Zerrissenheit, welche im gegenwärtigen
Augenblicke das Uebergewicht in Deutsch-
land bekömmt und sich wahrscheinlich zu
einer literarhistorischen Epoche gestalten 50

wird 47 f; Zimmermann, ^lörike und Vischer,

formelles Interesse, Gedanke Unterlage für

ihre Phantasien, Aehnlichkeit mit Tieck und
Hoffmann 48; „Ich möchte diese ausge-

zeichneten Talente auffordern, sich ent- 55

schieden einer Tendenz anzusehliessen, für

welche Heine und Laube nur zwei einzelne.

Niemanden verpflichtende Parteiführer sind,

neben welche man sich mit allen seinen

heimischen ^[itteln, mit seinen beliebigen 60

Sympatiiien hinstellen kaun, ohne aflizirt

zu werden. Die schöne Rundung, die for-

melle Eleganz und zuletzt eine gewisse

Totalität der Gonception, welche sich in den
Erzeugnissen dieser Dichter ausspricht, wären '•
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die glücklichsten Eroberungen, welche unsre
Sache machen könnte" 48; Purpurviolen der
Heiligen, von J. B. Rousseau 48; Märtyrer
der christlichen Kirche in ihrem katholischen

5 Glorienscheine 48; Protestanten 48; Wahr-
heit der christlichen Kirche 48; Luther 48;
Calvin 48; Zwingli 48; Katholik 48; Rousseau
Phantast, begeisterter Katholik ästhetisiren-

der Art 48; Fr. Schleffel 48: Perlen der

heiligen Schrift hrsg. vom Stuttgarter Buch-
händler Liesching 48 ; Frivolität unserer Tage
48; ... unter den Wechslern, welche Jesus
aus dem Tempel trieb, auch einige Buch-
händler . . 48.] 55—48. Unters.: G. d. i.

GutsJcow. Vgl. zu diesem ganzen Aufsatz
Dresch, a. a. 0., S. XXIVff. und den in der

Orthographie ganz ungenauenNeudruck ebenda
S. 2211
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Nro. 321 vom 21. November 1835 erschien

folgende Anzeige:
Vom 1. Dez. d. J. sind durch alle Buch-

handlungen und löbliche Postämter zu be-
ziehen:

Deutsche Blätter
für

Leben, Kunst und AVissenschaft.
Redigirt von

Dr. Carl Gutzkow.
Um die Insinuation einer Parteiung zu

zerstreuen, erscheinen die Deutschen
Blätter von einem Einzelnen. Eine Mei-
nung wird sich geltend zu machen suchen,

welche sich daran gewöhnt hat, die Herz-
schläge der Zeitgenossen zu zählen, und
überall zu seyn, wo eine neue Erscheinung
des Jahrhunderts aus ihrer Knospenhülle
hervorbricht, eine Meinung, welche mit
Lessing in dem Streben der Wahi'heit die

Walu'heit selber findet. Alles, was die

Gegenwart bringt, soll in den deutschen
Blättern an Vergangenheit und Zukunft
geknüpft werden. Kein hervorspringendes
Phänomen in den Existenzen der Völker,

kein entscheidender Fortschritt im Bereiche
der Kunst und Wissenschaft bleibt in den
deutschen Blättern ohne Erwähnung.
Sie werden alles bringen, was in der durch
mannigfache Hindernisse zu erscheinen ver-

hinderten Deutschen Revue von dorn

Einen der Herausgeber zu erwarten stand.

Frankfurt a. M., 16. Nov. 1835.

Gutzkow.
Ich habe den Verlag der deutschen

Blätter übernommen, und erscheinen hier-

von jährlich 104 Nummern. Der Abonne-
ments-Preis eines Quartals ist H. 1.48 kr.

oder Rthlr. 1 sächs., wofür auch die ersten 10

4 Monate, Dezember, Januar, Februar und
März, erlassen werden. Bestellungen nehmen
alle Buchhandlungen und löbl, Postämter an.

Franz Varrentrapp, in Frankfurt a. M.
Min. u. Postmeister v. Nagler schrieb 15

darüber an Kelchner: „Berlin, 25. Nov.
1835. . . . Ihre Zeilen vom 20. verdanke ich

herzlich . . . dass man in Frankfurt die An-
kündigung der deutschen Blätter passiren

Hess — ist stark, und weder für den Senat 20

noch für Graf M. [Münch] verbindlich." Vgl.

Naglers 'Briefe an e. Staatsbeamten', 1869.

Erscheinunysart u. Bezugspreis:
„Von dieser Zeitschrift erscheinen jälirlich

104 Nummern. Das Abonnement beträgt 2.t

für das Vierteljalu- 1 fl. 48 kr. oder 1 Thlr.

oder 1 fl. 30 Gonv. Münze. Für die Monate
Dezember, Januar, Februar und März wird
kein höherer Preis bei-eohnet. Alle Buch-
handlungen nehmen vierteljährige, die löbl. 30

Postämter halbjährige Bestellungen an."

Angabe unterhalb des Kopfes.
Zur Geschichte der Deutschen Blätter:

Die Geschichte dieser Zeitschrift ist im loesent-

lichen schon in der Geschichte der 'Deutschen X^

Eerue' gegeben. Vgl. im besondern die

Spalte 394, Zeile 18 ff. und 44, Spalte 395,

Zeile 15, Spalte 436, Zeile 10 und Spalte 438,

Zeile 42 ff'. 52. 64. Zu vergleichen ist

über diese Zeitschrift besonders Proelss, 40

'Das .junge Deutschland', S. 625 f. und
Houben, 'Jungdeutsche Baritäten' (S. oben

unter Quellen zur 'Deutschen Bevue).
Bereits am 27. November meldete die All-

gemeine Zeitung in No 331 aus Frank- 45

fart den 23. Nov.: „Dr. Gutzkow's „Deut-
sche Blätter" im Verlage hei Varrentrapp

werden, der bereits durch öffentliche Blätter

angedeuteten eingetretenen Hindernisse ivegen,

nicht erscheinen." 50

Ueber die 1 Nummer berichtete die Mitter-
nachtzeitung vom 8. Januar 1836 (No. 6

S. 23 f.):

„Correspondenz. Frankfurt. Ende No-
vember. Weder die deutsche Bevue, noch 55

die später von Gutzkow allein angekün-

digten deutschen Blätter, werden er-

scheinen. Die bereits abgedruckten Exemplare
dürfen nic/U ausgegeben werden. Bernadotte
— ein neuer Beitrag zu Gutzkow's Charakteren 60

— wird wahrscheinlich aus der Bevue in die

Spalten der Allgciii. Zeitung übergehen. Aus
dem PriAicldaltc der deutschen Blätter
8 Seiten gr. 8., datirt Mittwoch den 2. De-
cember, theile ich Ihnen den Anfang des 65

Proyrammcs mit." (Folgt nun Auszug aus

dem Programm und Inhalt der 1. bez. der

29*
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folgenden Niimmeni.) „G-iitzkoto ist nach
Mannheim vor Gericht geladen; er hat sich

rurgestern dahin begeben. Wally — unde
illac tacrymue — ist auch hier gemäss eines

.-) Senatsbcschliisscs ah ein ,.gotteslästerliches,

un.iittlichcs Buch^, in allen Biichläden und
Leihbibliotheken coii/iscirt irordcnr' Der Ver-

fasser. Dr. M'ihl, teilt auch mit, dass Wien-
barg und Kottenkamp Frankfurt verlassen

10 müssen.
Fundort: Einziges F.cemplar in der Stadt-

bibliothek Frankfurt a. M.

No. 1. Mittwoch den 2. Dczeiiibcr. 1835.

Notis über Erscheinungsart.

15 Programm.
Ein neues Journal! —
Wahrhaftig nichts Neues! —
Aber ein Journal, das nur von Einem

geschrieben wird, ein Journal ohne die welt-

20 berühmten deutschen Schriftsteller Schulze,
Meyer, Krause, Müller, W. Alexis,
ein Jom-nal gänzlich ohne die geachteten

deutschen Freifrauen, — das ist in der That
etwas Neues!

2.=) Wäre unsre Zeit ein wenig leichtfertiger,

als sie ernst ist, so wüi-de man ein Journal
ohne Mitarbeiter jenen Abbes vergleichen

können, welche in den Zeiten vor der fran-

zösischen Revolution die Carneole der ge-

30 sellschaftlicheu Kinge bildeten. Diese guten
Abbes waren witzige, sarkastische, weiss-

gepuderte Köpfe, welche mit einem Blumen-
strauss in die Pariser Gesellschaft traten,

jeder Dame ein üompliment machten, die

3.1 Herrschaft über die Unterhaltung usurpirten,

und in einem Athem über die schönen
Künste, über Philosophie, Anatomie, über
die Oper des Abends und die Sängerin des

Tages sprechen konnten, Männer, welche in

40 keinem Cirkel fehlten, die die Töchter dos

Hauses erzogen und die Geheimnisse aller

Familien in ihrer Hand hatten, wir haben
diese Abbes nicht mehr. Grimm, Diderot,
d'Alembort waren in dieser Art wandernde

4j Journale, für Niemanden verantwortlich, als

für sich selbst.

Unsere Zeit ist solider. Die deutschen
Blätter würden kein Glück machen, wenn
sie nur desslialb von einem Autorbaume

50 fielen, um atif zufälligen Wanderungen für

die Füsse des Publicums einige herbstlich

raschelnde Unterhaltung zu gewähren.
Nehmt das Bild der Ehe! Wenn die

Ehe jener Irisbogen ist, den die Gottheit
riTi stiftete, nmdie ewige Versöhnungdes Himmels

und der Erde auszudrücken, so sind die

einzelnen Farlienschattirungon desselben jene
bald rosafarbenen, bald gelben Launen, jene
Abwocliseliingen von Freude, Ijiebe und

lio Kiipfsrhmerz, welche beide Gatten mit ein-

ander zu tJK^ilcn und y.ii dulden gelobt haben.
In dieser Weise .sollen sich die deutschen
lilättcr an ihre Wahl schmiegen und jede
geistige Ijcliensfunction, ji'<le Anregung des

ß.'i (iefühlH durch äu.ssere odei- iiini're Dinge

zu einer gemeinsamen Seelenstimmung
maclien, die in dem Einen angeschlagen wird,

und in dem Andern nachhallt. Würdet Ihr

in einen so magnetischen Rapport mit mir
treten können? j

Wenn man freilich erwägt, was heute
für Literatur gehalten wird, so möcht' ich

wohl Bedenken tragen, diesem vulgären Be-
griffe zu schmeicheln. Weil wir in der That
viel Ergreifendes erlebt haben, ist der Lite- 10

ratur das anregende Princip beinahe ge-

nommen worden. Man gestand ihr, um etwas

Wirksames zu seyn, nur das Recht zu, die

grossen Fragen der Politik zu unterstützen

und setzte für diesen Zweck einen gänzlichen 15

Verbrauch aller literarischen Erhabenheit
voraus. Man lässt den Dichter nur in die

friedsamen vier Wände seines Boudoirs ein.

Der Dichter soll kein System, keine Märtyrer-
schaft, keine drohende Rede mehr haben, 20

sondern nur sanfte Motive, die die Vernunft
iu ihren Irrtliümern, die Phantasie in ihren

Ausschweifungen nicht bekämpfen, sondern
augenehm beschäftigen. In diesem Sinne
kann ich die deutschen Blätter nicht 25

schreiben. Ich bin nicht so behend, um der

luftige Federball Eurer spielenden Metamor-
phosen zu werden und mit meinem schrift-

stellerischen Farbenkasten immer da zu seyn,

wo Eure Phantasie die schwarzen Conturen 30

der Wirklichkeit malerisch will ausgeführt

sehen. Hier- und dorthin zu fliegen wie
das Weberschiffchen, Eurer Leidenschaften

versöhnlicher Telegraph zu seyn, rasch des-

potischen Blicken gehorchend, meinen eignen 35

Schatten überflügelnd, — fodert dies von
Männern, die nicht wie ich iu der Lage sind,

das Viele, was ihrem Geiste fehlt, durch
Charakter ersetzen zu müssen!

Die deutschen Blätter sind iu der 40

That zunächst nichts, als eine einzige Person,

die eine Slission zu haben glaubt. Ich werde
nur Eure Interessen, nicht immer Eure
Wünsche beobachten; ich werde das, was
ich dem Einen geben möchte, oft dem Andern 45

nehmen müssen. Doch wird der Zufall die

meisten Gespräche angeben. Lustwandelnd
iu den Gärten der Poesie suchen wir uns
zuweilen einen schattigen Baum; Niemand
von Euch ist stuuun, Jeder glaubt die Schön- 50

heiten eines Gedichtes in einer eignen Be-
leuchtung zu sehen, ich gebe ohne Maass
ein Wort hinein; hört es und sinnet nach,

indem Ihr mich in die Säulengänge der

Academie begleitet, in die schattige Kühle .Vi

einer Rotunde, die ein geschwätziger Spring-

(|ucll befeuchtet! Wir werden hier die Weis-
heit der Lehrer kosten, indem wir ihre Gaben
Reiherum auf unsre Lippen nehmen und
lächelnd oder erschreckend schon durch Oo

Mienen unsern Geschmack auszudrücken
suchen. Icii wcrd' es seyn, der eine grössere

Dosis wagt und in ihrer nachhaltigeren

Wirkung oft etwas verspüren wird, was
Innrer Zunge widers]u-icht! So im eben- '-'



457 Deutsche Blätter 1835.

biirtigen, ernsten oder heitern Gespräche
wird uns die Zeit nicht überraschen, sondern
gerüstet finden. Ich werde mittlieilsam seyn,

sogar bis auf jene Briefe, die mir aus der
5 Fremde kommen, wo das Siegel kein Ge-
heimniss verschliessen soll, wenn es sich um
eine merkwürdige Erscheinung oder um eine

beziehungsreiche Anekdote handelt.

Wenn ich zu dem Versprechen eines

10 Charakters noch das eines Systemes
füge, so möcht' ich an die Erfahrung erinnern,

dass neue Begriffe immer am sichersten er-

lernt werden, wenn man sie an alte An-
schauungen knüpft. Schon in der Grammatik

15 heisst es: Donnez moi du papier et de
l'encre? Comment vous portez vous? kurz,

man gewöhnt den Zögling, das Neue nur
in Verbindung mit Gewohntem, mit seinem
Spielzeug, mit seinen kleinen Erfahrungen

20 zu denken. Allraälig steigert sich der Um-
fang der Thatsachen, der Kreis wird runder,

man hat ein neues Medium gewonnen, ohne
es zu bemerken. In dieser Weise werden
die deutschen Blätter von den einfachen

25 Begegnungssätzen des Umganges ausgehen,
sie werden ihre Leser vertraut machen mit

Begriffen, welche für die Literatur eine neue
Phase bilden, sie werden ihren Stoff von den
Erscheinungen in der öffentlichen wie der

30 Bücherwelt nehmen, bis eine weitere Ver-
ständigung möglich ist. Jedes wahre System
ist im Grunde nur eine Methode. Wir
werden nichts Ganzes finden, wohl aber einen
Bindekitt für viele bisher zerstreute Theile.

35 An die einzelnen Bäume, die die Alleen
unsrer Lebenspfade begränzen, sollen sich

allmälig die Sommerfäden eines Ideenge-
webes spinnen, das doch niemals fertig werden
wird, wie das Gewand der Penelope!

40 So seyen denn hiemit die deutschen
Blätter eröffnet! Zuerst werden sie bald
hier bald dorthin greifen, um das Terrain zu
säubern, um Steine aus dem Wege zu räumen,
die unsern Forscbritt hindern könnten. All-

45 mälig aber werden wir unsre Gränzen ge-
zogen haben, alle Gebiete unsrer Unter-
haltung übersehen können, und dann nicht

mehr in so schnell abspringenden Geigen-
sätzen sprechen, sondern in langgehaltenen,

50 sanftmodulirten Symphonien, wo imsre Leser
schon im Stande sind, die innere Fügung zu
verstehen.

Verzeiht, wenn ich dieser freudigen An-
rede sogleich eine fröstelnde Erinnerung

55 folgen lasse! Jede geistige Beschäftigung
ist ein Cultus, den man nicht begehen darf

ohne religiöse Schauer. Opfert zuerst einer

Todten, und tretet dann fröhlich in die

drängenden Wirren des Lebens ein!

60 Dieses I'rogramm füllt die Seiten 1— 4.

Winterblicke auf den Friedhof.
[Wörtlich der Abschnitt über Charlotte Stieg-

litz. Ein Denkmal in der 'Deutschen Revue'
S. 40—42.] 4—7.

Correspondenz. Signirt und datirt:

tt Hamburg, 14. November. [Das aus dem
la Ronciereschen Prozesse bekannte Fräulein
Morel 7; Madame Pleyel aus Paris 7 f., ihr

Mann 8, Clavierconeerte 8; Pariser Vor- 5

Städte 8; Moscheies, seit einigen Monaten
unter uns 8; Heines romantische Schule 8;
Wienbarg 8, die phantasiereichen kritischen

Girandolen dieses Gelehrten nicht mehr in

den Blättern der Börsenhalle 8; Professor lo

Meyer in Bramstädt (Fr.) in derselben Zei-

tung 8; Herr von Hostrup, Blick für die

literarischen Bedürfnisse Norddeutschlands 8;
Gabriel Kiesser verlässt die Börsenhalle, re-

digirte den englischen Artikel, siedelt nach 15

Frankfurt am Main über 8, seine Vorrede
zu Salvadors Geschichte der mosaischen
Institutionen 8, Urtheil Eduard Gans' dar-

über 8; die alte biblische Nacht der jüdi-

schen Geschichte 8; Norders lieiserinne- 20

rungen (sie), der pseudonyme Verfasser
Architect 8; Klenze 8; Hirt 8.] 7—8.

Inhalt der nächsten Nummern. Der
Traum des Saturn. — Europäisches Pano-
rama. — Feldzüge gegen Menzel. — Zur 25

Philosophie der Geschichte. — Deutsche
Publizisten. I. Klüber. — Am Rande der
Schlacht. — Ein Wort für Herrn Liesehing
und keines für Herrn ßacherer. — Ueber
Heinrich Laube. — Tieck und der Musen- 30

almanach. — Wilhelm Neiimann. — Ueber
die poetische Opposition in Schwaben. —
Physiognomie des Jahrhunderts. — Ueber
die verborgenen Kräfte der Geschichte. —
Gemälde der neuern deutschen Literatur. — 35

Grundzüge einer Geschichte der öffentlichen

Meinung. — Kaleidoscopische Notizen über
Tagesfragen. — Correspondenzen. — 8.

RedaJction-, Verlag- und Druck -Vermerk.

No. 2. Samstag den 5. Dezember. 1835. 4o

Notie über Erscheinungsart.

Der Traum des Saturn. [Jean Paul,

seine Sonnenrede Ö; Uebergang der Zeit in

dieEwigkeitS: ZeitundRaumS; Dichtkunst^;
Dante 9; Historie 9; Milton 9; Mythe 9; die 45

Anschauung der Zeit 5; Saturn 9— 11; die

Jahrhunderte 9. 10; die Völker 10; der

Germane 10; der Grieche 10; Napoleon 10;
Maccliiavell 10, der Fürst 10; Friedrich der

Grosse 10; Epaminondas, Regeln der schiefen 50

Schlachtordnung 10; Schlacht bei Collin 10;

Schlacht bei Leuktra 10; Raphael 10; Kirchen

10; Welche Fäden spinnt das Alterthum in

die neue Zeit? 10; unsre Zukunft 10; die

im Christenthum verklärten Ideen schon in 55

den alten Sagen des Orients 10; Perser 10;
Wort, Gott 10; Mitra 10; ewige Fleisch-

werdung Gottes in Tübet (sie!) 10; drei-

fache Epoche der Offenbarung im fernsten

Indien 10; Christus 10. 11; die blühenden 60

Gärten, wo Krischna wandelte 10; drei

Weisen aus Morgenland 10; Hercules als

Sonnengott in der griechischen Mythe 10;

OetaberglO; geheimnissvolle Bänder zwischen
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dem Orient und dem Norden 10; die Wal-
kyre 10; die Ker 10; Scamandrisclie Ebene
10; Griechen 10; Troer 10; Zeiten Gott 11;

Menschheit 11; Koni, sein l^erg und seine

5 Gironde, wie einst Paris 11: Florentiner 11;

Athener 11; die rauhe, dorische Philosophie

der Spartaner 11; St. Simon und Fourier

über Frauen, öftentliclie Erziohuug und ge-

meinschaftliche Jlittagsmahlzeiten 11; die

10 Geschichte eine ewige Regeneration 11;

Alterthuin 11; Griechenwelt 11; Christen-

thum im sechszehnten Jahrhundert 11; die

klassischen Studien 11; Luther 11; der alte

Born der Bibel 11; Zeitalter der Revolution
15 11; Experimente einer Philosophie ohne
Voraussetzungen 11; Partei 11; Autorität 11;

Geschichte 11; Kategorie der Zeit 11; das

Ewige, nämlich der menscliliche Geist und
seine That 11; Plato 11; Brutus und Cäsar

20 11; Robespierre 11; Danton 11; Priester 11:

Krieger 11; Schluss des Aufsatzes: „Versuchen
wir in kurzen Umrissen ein Gemälde der

gegenwärtigen Weltlage zu entwerfen."]

f)— 11. (Fortsetzung folgt.) Aufyenommen
25 i» Gutslows 'Zur Philosophie der Geschichte'.

1836, S. 67—73.
Feldzüge gegen Menzel. I. Ent-

Sjiricht genau- dem allgemeinen programma-
tischen Abschnitte der 'Deutschen lievuc' S.

.io 44—4/;^ der ölen wiedergegeben ist, von „Die
Dichtkunst war von jeher" bis „um Succurs
zu bitten". Gestrichen sind hier nur die

Worte (Spalte449, Zeilel2f.): y,Us ist zufällig,

dass ich der ausgesprochenste Autor einer

35 neuen Phase unserer Literatur bin"' ; ferner

im folgenden Satz {Spalte 449, Zeile 15 u.

17f.): „ich CS nicht wäre, dass'^ und „dass

diese selbst schon ausgeführt hätten, was sich

in ihren Plänen gestaltet.'^ Umgeändert ist

io ferner (vgl. Spalte Uli, Zeile 39f.) „die Li-
teraturgeschichte so interessant machen'^, in

„der Literaturgeschichte so viel Abwechse-
lung geben". Der Artikel schtiesst ausser-

dem mit den Worten: „Treten wir dem Manne,
45 um den es sich hier handelt, näher I"J 12— 15.

(Fortsetzung folgt.)

Correspondenz. Signirt MHrf datirt:

* Berlin, den 20. Nov. [Einleitung: „Wie
lange, mein Lieber, haben uns unsre ver-

schiedenen Lebensziele auseinandergehalten!
Du ringend nach Idealen, wo ich fürchte,

dass Du über lauter Griechenthum zum Bar-
baren wirst; ich geschützt und gepflegt von
diesem merkwürdigen Stande, der kriegerisch 5

bis an die Zähne gerüstet, dennoch die

Künste des Friedens, wie seinen Genius
verehrt. L'nvergesslich ist mir die Zeit, wo
uns gleiche Studien gefesselt hielten ; wenn
Du aus dem Hegel'schen Auditorium, das lo

ganze Antlitz voll Ideutitätsphilosophie, ich

aus dem Schleiermacher' sehen, erwärmt
von des Meisters gefühlvoller Religions-

i[uelle, traten, und wir dann Arm in Arm
unter den hohen Kastanienbäumen wandelten 15

und uns das Gehoimniss zuflüsterten, dass

xmsre Lehrer doch im Grunde nur Eines
und Dasselbe wollton, den Stolz der Huma-
nität" 15: die Anstalt, die uns bildete, die

Universität 15 f.: Intervention 15; Cholera 20

15; Hegel 15: Schleiermacher 15; die jungen
Hegelianer 16; Seminarien 16; Wissenschaft-
lichkeit, Selbstforschung 16 ; Dein alter Lehrer,

Regierungsrath .... (damit ist wohl Aug.
Bocckh gemeint, vgl. oben (kitzbiu' in seinen 25

^RiicMilicken' S. 146) über Deine neuesten
Bücher 16; inneres Leben unseres Staates 16;
zunehmende Vorliebe für bürgerliche Beschäf-
tigungen 16; die grosse Idee des Zollvereins

16; unsre Industrie und unser Handel 16; 30

Beuth 16; die höhere englische Maschinen-
philosophie 16; Vorurtheil gegen die Eisen-
bahnen 16, ihr Apostel in Deutschland ein

Republikaner (Herr List, nordamerik. Consul)

16; Achtung vor dem mercantiiischen Prin- :i5

cipe 16; das allgemeine Drängen nach Be-
amtenstellen 16; Rousseauianer 16; Natur
16; Hallerianer 16; Geschichte 16: Preussen
16; Bewusstscin des Fortschrittes im Volke
16; unsere hiesigen Blätter 16; Tendenzen 40

16; Individualitäten 16; Character 16; Ta-
lent 16; Dr. S. (d. i. Sobernheim, rgl. 'Be-

merker' Xr. 5 zum (lesel/schafter' Blatt 173.

November 1S35), Manifeste 16; Classicität

eines (iubitz 16; die Zeiten Tiecks, Schlegels 45

und Merkels 16; Tieck, William Lovell 16;

Platonische Gesetze der Sophrosyne 16.J
15—16.

II
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Jahresbericht.

Das Vereiusjabr 1905 liat für unsere Gesellschaft keine sonderlichen Aenderungen mit

sich gebracht. Die Zahl der Mitglieder zeigte gegenüber dem Jahre 1904 eine kleine Ver-

minderung, die sich aber wohl nach Ausgabe unseres neuen Bandes wieder ausgleichen wird.

Nach dem Erscheinen unserer vorigen Publikation, dem Register zu Varnhagens Tage-

büchern, fand am 7. Oktober 1905 die Jahresversammlung statt. Sie hatte sich in erster Linie

mit der Neuwahl des Vorstands zu beschäftigen, dessen statutenmässiges Triennium abgelaufen

war. Der bisherige Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. Statt der ausscheidenden Vor-

standsmitglieder Hofrat Professor Dr. Minor-Wien und Professor Dr. Mas Koch-Breslau traten die

Herren Dr. Ippel, Abteilungsdirektor der Königlichen Bibliothek zu Berlin, und Professor Dr.

Leitzmaun-Jena in unsern Vorstand ein. Nach Entgegennahme des Jahresberichts und Ent-

lastung des Kassierers schlug die Versammlung auf Veranlassung unseres Vorsitzenden, des

Herrn Schulrat Dr. F. Jonas vor, den Jungdeutschen Band mit Rücksicht auf den zu erwartenden

Umfang in zwei Jahresbände zu scheiden und beide durch ein gemeinsames Register zu verbinden.

Dieser Vorschlag wurde sodann vom engern Vorstand zum Beschluss erhoben.

Die Herausgabe unserer dritten Publikation, die wir unsern Mitgliedern gegen den

Jahresbeitrag geboten haben, hat den finanziellen Stand unserer Gesellschaft empfindlich beein-

trächtigt, wie sich aus dem Kassenbericht für 1905 ergibt. Wir können aber zugleich die Mit-

teilung machen, dass wir unter dem 29. Dezember 1905 ein Gesuch an das Sächsische Kultus-

ministerium gerichtet haben, uns zu den Kosten dieses jungdeutschen Bandes eine Beihilfe

gewähren zu wollen, und dass dieses Gesuch bereits unter dem 30. Dezember mit einer Anweisung

auf 1000 Mark beantwortet wurde. Durch diese stattliche Hilfe, für die unsere Gesellschaft dem
Königlich Sächsischen Kultusministerium zu grösstem Dank verpflichtet ist, wird ein

Teil des Ausfalles von 1905 gedeckt, doch liegen uns auch für 1906 bedeutende Verpflichtungen

ob, und wir können uns daher nicht verhehlen, dass die Hauptarbeit dieses Jahres der finanziellen

Ordnung gewidmet werden muss und dass es demnach erst beim nächsten Jahresbericht an der

Zeit sein wird, das Programm für die weitere Zukunft zu entwerfen. Einstweilen wird der

zweite Band des Jungen Deutschlands nebst dem Register auch zum ersten Teile

bearbeitet und etwa zu Ende dieses Jahres in den Händen unserer Mitglieder sein.
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Kassenbericht
für 1905.

Einnahmen.



Der Vorstand icr Deutschen piiographischen gesellscha|t.

Schulrat Dr. Fritz Jonas-Berlin (Vorsitzender).

Prof. Dr. August Sauer-Prag, (stellvertr. Vorsitzender).

Dr. Gustav Karpeles-Berlin (Schriftführer).

Dr. Heinrich Hubert Houben-Berlin (stellvertret. Schriftführer und

Sekretär der Gesellschaft).

Amtsrichter Dr. Ludwig Herz-Harburg (Schatzmeister).

Verlagsbuchhändler Walther Bloch [B. Behr's Verlag]-Berlin (stellvertret.

Schatzmeister).

Prof Dr. Ernst Elster-Marburg.

Dr. Eduard Ippel, Abteilungs-Direktor der Königl. Bibliothek Berlin.

Prof. Dr. Albert Köster-Leipzig.

Prof. Dr. Albert Leitzmann-Jena.

Prof. Dr. Berthold Litzmann -Bonn.

Prof. Dr. Richard M. Meyer-Berlin.

Prof. Dr. Franz Muncker-München.

Geh. Hofrat Prof. Dr. Adolf Stem-Dresden.

Prof. Dr. Max V, Waldberg-Heidelberg.

Prof. Dr. Oskar F. Walzel-Bern.

Prof. Dr. Richard Maria Werner-Lembers.

Geschäftsstellen.

Schriftliche Mitteilungen, Anfragen etc.

erbeten an den Sekretär Dr. Houben,

Berlin-Schöneber?, Kolonnenstr. 34.

Geldsendungen an die Firma S. Herz,

Berlin NW., Dorotheenstr. 1 mit Vermerk:

„Für die Bibliographische Gesellschaft".
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Mitglieder-Verzeichnis
1905.

Aachen.

190. Gyinnasialobei'lehrcr Dr. Eduard Arens.
Aaclioii. Lousbergsti'.

166. Franz G. Messow.
Aachen. Wallstr. öO/l.

187. Stadtbibliothek.

Anran, Schireiz.

105. Staatsavchivar Dr. Hans Fr. Herzog.

Altenbnrg.

34. Horzoglicho Landesbibliothok.

Bamberg:.

114. KönigHcho Bibliothek.

Basel, Schweiz.

271. Lesegcsellschaft.

Baatzen.

174. Professor Dr. Gotthold Klee.
Bautzen. Bahnhofstr. 6.

Berlin.

258. Bibliothek d. Ab geordneten -Haus es.

Berlin SW. Ziraraerstr.

13. Vcrlagsbuihhändler Walther Blocli
(stellvertr. Schatzmeister).

Berlin W. Steglitzerstr. 4 (B. Behr's

Verlag).

286. Buchhändler Martin Breslauer.
Berlin W. 64. Unter den Linden 16.

246. Assessor Dr. Martin Cohn.
Berlin W. Lützowstr. 105.

60. Dr. Arthur Eloesser.
Berlin W. Bainbergerstr. 45.

179. Wilhelm Fabian.
Berlin NW. Altonaerstr. 12.

149. Buchhändler Ernst Frensdort'f.
Berlin SW. Königgrätzerstr. 44.

17. Professor Dr. Karl Frenzel.
Berlin SW. Dessauerstr. 19.

167. Frau Dr. Gustav Frey tag Exe.
Berlin W. Kleiststr. 29.

294. Germanistisches Seminar.
247. Fritz Grabowsky.

Berlin SW. Dörnbergstr. 7.

72. Verlag.sbuchliändler Max Ilarrwitz.
Berlin W. Potsdanierstr. 113.

176. Oskar Ueinemann.
Berlin SW. Linkstr. 6

49. Dr. Georg Herzfeld.
Berlin W. Kaiserin Augnsta-Str. 77.

75. Dr. med. Leop. Hirschberg.
Berlin NW. Holsteiner Ufer 4.

264. Dr. Monty Jacobs.
Berlin W. Fürtherstr. 2.

18. Gymnasialprofessor Dr. Daniel Jacoby.
Berlin NO. Werneuchenerstr. 16.

83. Verlag Otto Janke.
Berlin SW. Auhaltstr. 11.

136. Gymnasialprofossor Dr. Imelmann.
Berlin W. Schaperstr. 23.

1. Scbulrat Dr. Fritz Jonas, Stadtscliul-

inspektor (1. Vorsitzender).

Berlin NW. Altonaerstr. 22.

288. Buchhändler Axel Junker.
Berlin W. Potsdamerstr. 139.

14. Dr. Gustav Karpeles (Schriftführer).

Berlin W. Kurfürstenstr. 21.

201. Königliche Auskunftstelle für
höher(>s Unterrichts wesen. (Pro-

fessor Dr. E. Hörn).
Berlin SW. Abgeordnetenhaus.

31. Königliche Bibliothek.
2.")0. Buchliändler Hermann Lazarus.

Berlin W. Friediichstr. 66.

200. Privatdozent Dr. Otto Lippstreu.
Berlin W. Kurfürsteudamra 8.

62. Magistrats-Bibliothek.
Berlin. Rathaus.

244. Kegierungsrat Dr. Ernst Magnus.
Berlin W. Stülerstr. 14.

214. Schriftsteller Hugo Marcus.
Berlin W. Fürtherstr. IIa.

285. Buchliändler Edmund Äiever.
Berlin W. Potsdamerstr. 27.

11. Universitätsprofessor Dr. Richard
M. Meyer.
Berlin W. Vossstr. 16.

160. Dr. Wilhelm Miessner.
Berlin N. Soestr. 63.

9. Geheimer Regierungsrat Universitäts-

professor Dr. Wilhelm Münch.
Berlin W. Bülowstr. 104.

276. Neuiihiliildgischer Verein.
48. Dr.JIax Osborn, Redakteur der^National-

Zeitung".

Berlin W. Luitpoldstr. 28.

194. Dr. med. S. Rahmer.
Herlin SW. Hliicherslr. 9.

284. l)r Walter Hathenau.
Berlin W. Viktiiriastr. 3.
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248. Erich Reias.
Berlin W. Wiclimauustr. 8 a.

290. Reichstagsbibliothek.
81. Prediger Dr. Max Runzc.

Berlin NW. Thomasiusstr. 22.

309. Buchhändler Richard Ryll (Schweitzer &
Mohr).
Berlin W. Potsdamerstr. 42.

175. Assessor Georg Schiff.
Berlin W. Matthäikirchstr. 12.

145. Stadtbibliothek.
Berlin SW. Zimmerstr.

20. Friedrich Stephany, Redakteur der
Sonntagsbeilage zur „Vossisch. Zeitung".
Berlin W. Potsdamerstr. 86.

33. Dr. med. A. Totzke.
Berlin NO. Landsborger Platz 2.

310. Verein für die Geschichte Berlins.
313. Verein Herold.
43. Oberlehrer Dr. Franz Violet.

Berlin W. Gleditschstr. 42.

143. Gotthilf Weissteiu, Redakteur der
„National-Zeitun g"

.

Berlin W. Lennestr. 4.

172. Referendar Arthur Wolff.
Berlin W. Kurfürstenstr. 21.

115. Fedor von Zoboltitz.
Berlin W. Uhlandstr. 33.

ßerliii-Charlottenbnrgr.

210. Dr. Martin Zickel.
Berlin-Charlottenburg. Grolmaunstr. 55.

Berliu-Friedenan.

141. Ingenieur Dr. Heinrich Lux.
Berlin-Friedonau. Hauffstr. 8.

135. Oberlehrer Dr. Martin Runze.
Berlin-Friedenau. Sponholzstr. 55.

Berliu-Grosslichterfeldo.

82. Verlagsbuchhändler Dr. Erich Janke.
Berlin-Grosslichterfelde-Ost. Boothstr. 28.

21. Dr. Eduard Ippel, Abteil. -Direktor der
Kgl. Bibliothek zu Berlin.

Berlin-Grosslichterfelde. Marthastr. 4.

93. Oberlehrer Dr. Fritz Noack.
Berlin-Grosslichterfelde-Ost. Lorenz-
strasse 62.

Berlin-Grunewald.

45. Universitätsprofessor Dr. Konr. Burdach.
Berlin-Grunewald. Paulsbornerstr. 8.

Berlin-Halonseo.

173. Alfons Fedor Cohu.
Berlin-Halensee. Ringbahnstr. 130.

Berliü-Schönoberg'.

150. Dr. H. H. Houben, Sekretär der
Deutschen Bibliograph. Gesellschaft.

Berlin-Schöneberg. Kolonnenstr. 34.
171. Dr. Kurt Petzel.

Berlin-Schöneberg. Münchenerstr. 10.

Berlin-Steg-litz.

287. Dr. Johannes Sass, Bibliothekar der
Kgl. Universitätsbibliothek.

Berlin-Steglitz. Kielerstr. 4.

Berlin-Westend.

39. Universitätsprofessör Dr. Gustav Roethe.
Berlin-Westend. Ahorn-Allee 30.

Berlin-Wilmersdorf.

90. Hans von Müller.
Berlin W. Holsteinische Str. 35.

Bern, Schweiz.

299. Stadtbibliothek.
7. Universitätsprofessor Dr. Oskar F.

Walzel.
Bern. Bundesgasse 36.

Bonn.

86. Buchhandlung Friedrich Cohen.
Bonn.

6. Universitätsprofessor Dr. Berthold Litz-
manu.
Bonn. Göthestr. 4.

Branuschwoig'.

111. Stadtbibliothek.

Bremen.

188. Stadtbibliothek.
238. Oberlehrer Dr. Hermann Tardel.

Bremen. Altmannstr. 16.

Breslau.

303. Königliche Universitätsbibliothek.
40. UnivorsitätsprofessorDr. Theodor Siebs.

Breslau XIII. Hohenzollernstr. 53.

207. Stadtbibliothek
194. Königlicher Baurat H. Toebe.

Breslau. Paulstr. 3.

Bromberg'.

88. Stadtbibliothekar Dr. Georg Minde-
Pouet.
Bromberg. Elisabethstr. 14.

27. Stadtbibliothek.

Danzig'.

205. G. Hörn, Inhaber von L. Saunier's

Buch- u. Kunsthandlung.
Danzig.

Darmstadt.

116. Dr. Karl Alt, Dozent der Technischen
Hochschule.

Darmstadt. Inselstr. 32.

185. Professor Dr. Arnold E. Berger.
Darmstadt. Mathildenstr. 55.

296. Grossherzogliche Hofbibliothek.
103. Buchhändler Ludwig Saeng.

Darmstadt.

Dorpat.

78. Universitätsbibliothek.

Dresden.

58. Germanistisches Seminar der Tech-
nischen Hochschule.

273. Oberlehrer Dr. Rudolf Göhler.
Di'esden. Dornblüthstr. 3.
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322. Hofrat Prof. Dr. Edmund Goetze,
Herausgeber von Goedekea „Grundriss".

Drcsden-N. Kurfürstenstr. 22.

197. Königliche Bibliothek.
121. Dr. Karl Koetschau, Dir. des Kgl.

Histor. Museums.
Dresden. Nürnhergersü-. 51.

124. Oberlehrer Dr. Karl Reuschel.
Dresden-A. Stephanienstr. 4.

8. Geheimer Hofrat Dr. Adolf Stern,
Professor a. d. Techn. Hochschule.

Dresden. Sedanstr. 5.

28. Universitätsprofessor Dr. Karl Voll-
möller.
Dresden-A. Wienerstr. 9.

Düsseldorf.

302. Landes- u. Stadtbibliothek.

Elberfeld.

281. Bergischer Geschicbtsverein.
128. Stadtbücherei.

Elberfeld. Neumarkt 26.

Erlaug^eu.

142. Universitätsprofessor Dr. Emil Elias
y teinmeyer.
Erlangen. Luitpoldstr. 61.

Frankfort a. M.

274. Josef Baor & Co.
Frankfurt a. M. Hochstr. 6.

206. Freies Deutsches Hochstift.
133/34. Frau Dr. Bertha Gutzkow.

Frankfurt a. M.
186. Freiherrl. Eothschildsche Oeffent-

liche Bibliothek.
227. Stadtbibliothek.

Frankfurt a. 0.

77. Professor Dr. Bachmann.
Frankfurt a. Oder. Stiftsplatz 10.

Freibnrg' i. B.

73. Dr. Heinrich Simon.
Güntherthal bei Freiburg i. B.

298. Universitätsbibliothek.
107. Universitätsprofessor Dr. Wilhelm Wetz.

Freiburg i. B. Brombergstr. 45.

Freibnrg (Schweiz).

189. Germanistisches Seminar.

Giesson.

170. Universitätsprofessor Dr. Adolf Strack.
Gicssen. Alicestr. 16.

307. Universitätsbibliothek.

(siotha.

65. Herzogliche Bibliothek.

(lüttinK'en.

255. Rechtsanwalt Dr. jur. Deneke.
Giittingen. Theatcrstr. 25.

55. Germanistisches Seminar.
167. Universitätsbibl iot lir k.

Graz.

68. Germanistisches Seminar.
151. Biblioth.-Vorsteher Adalb. Jeitteles.

Graz. Grazbachstr. 28.

35. Professor Dr. S. M. Prem.
Graz. Merangasse 46.

308. Steierm. Lande sbibliothek und Jo-
anneum.

289. Universitätsbibliothek.

Greifswald.

25. Universitätsprofessor Dr. M. Konrath.
Greifswald. Langestr.

37. Geh. Regierungsrat Universitätsprofessor

Dr. Alexander Reiff er scheid.
Greifswald. Wiesenstr. 59.

Groningen.

Dr. H. Pol, Lector an der Universität

Groningen, Holland. Emmatingol 15.

Haag.

Buchhändler W. Nyhoff.
Haag (s'Gravenhage).

Halberstadt.

Magistrat sbibliothek.

182.

165.

101.

209.

159.

178.

251.

229.

225.

260.

19.

137.

3.

Halle.

Buchhändler Rudolf Haupt.
Halle a. S.

Universitäts-Bibliothek.

Hamburg.

Arthur Hertz.
Hamburg. Rothenbaumchaussee 215.

Hermann Kiewy.
Hamburg. Gr. Burstah 12/4.

Buchhändler A. Laeisz (Geertb, Laeisz

& Co.).

Hamburg. Gr. Burstah 1.

Stadtbibliothek.

Haunover.

Stadtbibliothek.

Harburg.

Amtsrichter Dr. Ludwig Herz (Schatz-

meister).

Harburg a. E. Postweg 10.

Heidelberg.

Universitätsbibliothek.
Universitätsprofessor Dr. Max Frei-
herr von Waldberg.
Heidelberg. Mönchhofstr. 12.

Jena.

Universitätsprofessor Dr. Albert Leitz^
mann.
Jena. Weiraar-Geraer Bahnhofstr. 16.

Universitätsprofessor Dr. Viktor Micheh
Jena. Karl-Alexander- Platz 2.

Universitäts]>rof. Dr. Rudolf Schlö8Ser.j

Jena. Kaiser Wilhclmstr. 9.
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108/109. Dr. Hermann Tiirck.
Jena. Kochstr. 13.

301. Universitätsbibliothek.

Karlsmhe.
156. Regisseur Dr. Engen Kilian.

Karlsruhe. Seminarstr. 6.

Kassel.

300. Landesbibliothek.
226. Murbardsche Stiftungsbibliotbek.

Kiel.

112. Professor Dr. R. von Fischer-Benzon.
Kiel- Dammstr. 18.

Köln.

297. Stadtbibliothek.

Kölu-Llndeuthal.

158. Reg.-Assessor Dr. H. Stinnes.
Köln-Lindenthal. Virchowstr. 6.

Kopenhagen.

74. Königliche Bibliothek.

Leipzig.

323. Verlagsbucbhändler Albert Brockhaus
i. Fa.: F. A. Brockhaus. Leipzig.

196. Wilhelm Grayen (i. Fa.: G. J.

Göschensche Verlagshandlung).

Leipzig. Salomonstr. 10.

118. Germanistisches Seminar.
256. Buchhändler K. W. Hirsemann.

Leipzig. Königstr. 3.

125. Buchhändler Friedrich Meyer.
Leipzig. Teubnerstr. 16.

138. Wilhelm Printz juu.
Leipzig. Brüderstr. 6, I.

41. Dr. Hans Schulz, Bibliothekar bei dem
Reichsgericht.

Leipzig. Christianstr. 3.

230. Buchhändler Wilh. Seh unke (i. Fa.:

Rossbergsche Buchhandlung).
Leipzig. LTniversitätsstr. 15.

231. Universitätsbibliothek.
46. Universitätsprofessor Dr. Georg Wit-

kowski.
Leipzig. Gottschedstr. 2.

Leipzig-Conuewitz.

31L Kurt Tittel.

Leipzig-Connewitz. Pegauerstr. 26.

Leipzig-Gohlis.

54. Dr. Werner Deetjen.
Leipzig-Gohlis. Pölitzstr. 13.

15. Universitätsprofessor Dr. Albert Köster.
Leipzig-Gohlis. Bismarckstr. 6.

Leitmeritz.

203. Professor Ignaz Peters.
Leitmeritz. Langegasse 27.

Lemberg.

85. Germanistisches Seminar.

84. Universitätsbibliothek.
12. Universitätsprofessor Richard Maria

Werner.
Lemberg. Zygmuntowska 12 A.

LUle.

316. Bibliothfeque de l'Universitö.

Lndwigslnst.

104. Oberlehrer Lic. Dr. Ernst Schaumkell.

Magdeburg.

228. Dr. Max Neuschaefer.
Magdeburg. Viktoriastr. 8.

Mainz.

272. Dr. Heinrich Heidenheimer.
Mainz. Hintere Bleiche 69.

163. Stadtbibliothek.

Marbaeh a. N.

32. Schillermuseum.

Marburg a. D.

161. Dr. Ludwig Kohn.
Steiermark. Marburg a. D. Schillerstr. 26.

Marbnrg i. H.

5. Universitätsprofessor Dr. Ernst Elster.
Marburg i. H. Universitätsstr. 56.

292. Germanistisches Seminar.
91. Neuphilologischer Verein.
92. Universitätsbibliothek.

Meiningen.

94. Herzogliche Bibliothek.

München.

100. A. Bucbholz.
München. Ludwigstr. 7.

291. Germanistisches Seminar.
191. Buchhändler J. Halle.

München. Ottostr. 8a.

71. Dr. Robert Hallgarten.
München. Steinsdorfstr. 10.

263. Hugo Helbing.
München. Liebigstr. 21.

267. Hof- und Staatsbibliothek.
293. Buchhändler Karl Hugendubel.

München. Salvatorstr. 18.

123. Dr. Heinrich von Lessei.
München. Franz Josefstr. 37.

16. UniversitätsprofessorDr. Franz Muncker.
München. Glücksstr. 7.

265. Buchhändler Jacques Rosenthal.
München. Karlstr. 10.

146. Antiquar Ludwig Roseuthal.
München. Hildegardstr. 16.

280. Gymnasialprofessor Dr. Th. Stettner.
München. Prannerstr. 14.

212. Dr. Emil Sulger-Gebing, Professor

der Technischen Hochschule.
München. Zuccalistr. 13.

295. Universitätsbibliothek.
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MUnstor i. W.
22. Universitätsbibliothek.

Nancy.

315. Bibliothfeque de l'Uuiversitd.

A'iederlössnitz.

153. Dr. Alfred N. Gotendorf.
Niederlössnitz b. Dresden. Karlstr. 4.

Oldenburg.

223. GrossLerzoglicLe Bibliotlick.

Osnabrück.

162. Dr. med. et phil. H. Hamm.
Osnabrück. Lortzingstr. 4.

Oxford.

199. Bodleiau Library Oxford.

Paris.

2ö4. Buclibändler Carl Klincksick.
Paris. 11 nie de Lille.

Posen.

69. Kaiser AVilhelm-Bibliotbek.

Potsdam.

220. Buclibändler Max Jaeckel.
Potsdam. Nauenerstr. 15.

Praar.

232. Universitätsprofossor Dr. Erich Ber-
neker.
Prag-Smichow. Königstr. 48.

97. Germanistisches Seminar.
130. Universitätsprofessor Dr. Adolf Hau f fc n.

Prag-Smichow 250.

24. üniversitätsprofessor Hofrat Dr. Joli.

von Kelle.
Prag-Smichow. Königsstr. 1024.

102. Alfred Itosenbaum.
Prag. Brenntagasse 7.

2. Universitätsprofessor Dr. August Sauer
(2. Vorsitzender).

Prag-Smichow 586.

184. Edgar Taussig.
Prag 144, I.

131. Universitätsbil)liothek.
154. Verein für Geschichte der Deut-

schen in Böhmen.
Prag. Liliengasso 7.

Rijra.

181. Stadtbibliothek.

Rom.
119. Bibliothekar Dr. H. Pogatscher.

Koni. Via Uttaviano 113.

8t. Petersburg.

99. Bibliothek der Kaiserlichen Aka-
demie der Wis,-senscli aften.

312. Kaiserliche Ocffcnlliclii' iüliliothek.

Schopfheim i. lt.

26L Dr. Hans Uehlin.

Stettin.

89. Kechtsanwalt Ernst Meister.
Stettin. Bismarckstr. 6.

Stockholm.

26. Nobel-Bibliothek der Schwedischen
Akademie.
Stockholm. Bamhusgaten 18.

Strassbnrg i. E.

80. Dr. Victor Manheimer.
Strassburg i. E. Geilerstr. 14.

87. Bibliothekar Dr. Ernst Marckwald.
Strassburg i. E. Herderstr. 36.

192. Universitäts- und Landesliihliothek.

Stutlarart.

180. KJinigl. Hofbiblinthek.
193. Landesbibliotliek.

Tübingen.

305. Universitätsbibliothek.

Weimar.

306. Göthegesellschaft.
318. Grossherzogliche Bibliothek.
70. Dr. Max F. Heck er.

Weimar. Junkerstr. 21.

Wien.

262. Karl Aiidorfor.
Wien VlI/j. Siebensterngasse 44.

63. Germanistisches Seminar.
64. Ferdinand Gregori, Mitglied des K. K.

Uofburgtheaters.

Wien VIII. Lauge (iasse 49.

66. Moritz Grolig, Bibliothekar des K. K.

Patentamtes im Handelsministerium.

Wien VII,s. Siebeusterngasse 14.

198. Hofbibliotliek.
127. Artliur L. Jellinek.

Wien VII. Kirchengasse 35.

239. Dr. F. Arnold Mayer.
Wien XIX/5. Friedigasse 55.

4. Universitätsprofessor Ilofrat Dr. Jacob
Minor.
Wien IV/5. Johann Strauss-Gasse 36.

98. Neuphilologischer Verein (Professor

AI. Seeger.)

Wien XYlll. Gentzg. 40.

211. Bezirk.skoniniissarDr.KichardScbaukal.
Wien XIII /„. Unter St. Veiter Allee 7.

114. Stadtbibliothek.
126. Archivdirektor Dr. Albert Starzer.

Wien I. Ilerrengasse 11.

304. K. K. Universitätsbibliothek.
47. Universitätsprofessor Dr. Alexander von

Weilen.
Wien IV. Ilechtengasse 3.

50. Universitätsdozent Dr. Kudolf Wolkan.
Wien IX. Alserstr. 38.
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TVinterthar (Schweiz).

183. Stadtbibliotbek.

Worms.

245. Professor Dr. Weckerliug, Vorsteher

der Paulusbibliothek.
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257. Universitätsbibliothek.
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Zittau.

202. Oberlehrer Dr. Alfred Neiimann.
Zittau i. S. Reichstr. 4.

Zürich (Schweiz).

218. Uiiiversitätsprofessor Dr. Adolf Frey.Würzbnrg.

233. Schriftsteller Richard Mörschell.
Würzburg. Seininelstr. 83.

38. Universitätsprofessor Dr. H. Roetteken. 269. Stadtbibliothek.
Würzburg. Sophienstr. 14.

Zürich. Gloriastr. 68.

140. Kautons- u. Universitätsbibliothek.

Amerika.
Baltimore (Maryland). Cinciniiati (Ohio).

240. Johns Hopkins Uuiversity Library. 278. University of Cincinnati.
314. Peabody Institute.

Eugene (Oregon).
Bloomington (Indiana).

177. Dr. John S. Nollen, Professor an der

Indiana-University.

220 East Slxth St. Bloomington, Indiana. „ , ......° Eranstou (Illinois).

Bryn Mawr (Pennsylvania). 249. Professor Dr. J. T. Hatfield.

76. Dr. phil. Klara Hechtenberg-CoUitz.
Bryn Mawr Penna. Ithaka (New-York).

279. Dr. Karl Detlef Jessen, Bryn Mawr 317, Cornell University Library.
College.

Biyn Mawr, Penna.

224. Dr. F. G. G. Schmidt.
Eugene, Oregon. University of Oregon.

California.

241. Library State University of Cali-
fornia.

Cambridge (Massachusetts).

242. Harvard LTniversity of Cambridge.

Chicago (Illinois).

61. Universitätsdozent Dr. A. C. von N06.
277. University of Chicago.

Madison (Wisconsin).

213. Professor Dr. A. R. Hohlfeld.
Madison, Wisconsin. 145 W. Gilmannstr.

222. University of Wisconsin.

Middletown (Conn.).

282. Professor Dr. Robert H. Fife.

240 College St. Middletown, Connecticut.

Washington (D. C).

168. Library of Congress.
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Satzungen.

§ 1-

Der Verein führt den Namen „Deutsche Bibliographische Gesellschaft" und bezweckt
den einheitlichen Zusammenschluss der die Literaturgeschichte und ihre Grenzgebiete betreffenden

bibliographischen Arbeiten, soweit sicii diese auf periodische Erscheinungen und Sammelwerke
erstrecken. Das Ziel wird erreicht durch bibliographische Veröffentlichungen.

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Er hat seinen Sitz und
den Mittelpunkt seiner Geschäftsleitung in Berlin.

Nach der Eintragung erhält der Verein den Zusatz: E. V.

§ 2.

Mitglied des Vereins kann jede volljährige Person sowie jeder Verein und jedes

Institut werden.
Der Jahresbeitrag beträgt Mark 6.— für das Kalenderjahr. Die Anmeldung zur

Mitgliedschaft erfolgt beim Vorstande des Vereins.

Die Kündigung ist ebenda, mindestens (j Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres, mit

dessen Schluss das Mitglied auszuscheiden wünscht, anzumelden.

§ 3.

Die Mitgliedschaft berechtigt zum Bezüge der Publikationen zu einem Vorzugspreise.

Jedes Vereinsmitglied kann eine unbeschränkte Zahl von Mitgliedskarten zum Jahres-

preis von Mark 6.— erwerben und sich dadurch das Recht auf den Bezug einer ebenso grossen

Anzahl von Vereinspublikationen zum Vorzugspreise sichern.

In den Buchhandel gelangen die Publikationen später, als sie den Mitgliedern zugestellt

werden, und zu einem um die Hälfte höheren Preise.

§ 4.

Stifter des Vereins ist jeder, der ihm zur Förderung seiner Ziele eine einmalige Summe
von mindestens Mk. 300.— zuwendet. Stifter- und Mitgliederliste wird jedem Bande der

Publikationen beigefügt.

§ 5-

Diejenigen, die sich besondere Verdienste um den Verein und seine Zwecke erwerben,

können vom Vorstand zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 6.

Die Organe des Vereins sind:

a. der weitere Vorstand,

b. der engere Vorstand,

c. die Mitgliederversammlung.
Der weitere Vorstand besteht aus 12— 18 Mitgliedern, von denen mindestens zwei

Drittel Fachmänner sein und wenigstens drei iiiren Wohnsitz in Berlin haben müssen.
Die Mitglieder des weiteren Vorstand(!K werden durch die Mitgliederversammlung auf

die Dauer von drei Jahren mit absoluter Stimmenmehrheit gewählt. Kr bedarf einer Ergänzung
nicht, solange er noch aus 12 Mitgliedern bestellt. Das Amt der Mitglieder des weiteren
Vorstandes endet nach Ablauf ihrer Wahlzeit erst dann, wenn der neue Vorstand zusammen-

1

getreten ist.

Sinkt die Zahl der Mitglieder des weiteren Vorstandes im Laufe eines Kalenderjahres'
unter die Zahl von 12, so darf sich der weitere Vorstand durch Kooptation ergänzen. Die
Kooptation muss durch die nächstfolgende Generalversammlung bestätigt werden.

Der weitere Vorstand entscheidet in Verbindung mit der von ihm zu ernennenden
Kedaktion über die Reihenfolge und die, Art der l'uiilikalionen.

I
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§8.

Der weitere Vorstand beschliesst mit einfacher Stimmenmehrheit. iDie Beschlussfassung

kann auch auf schriftlichem Wege erfolgen.

§ 9-

Aus der Zahl der Mitglieder des weitereu Vorstandes werden von der Mitglieder-

versammlung ein Vorsitzender, ein Schriftführer und ein Schatzmeister, sowie deren Stell-

vertreter, gleichfalls auf die Dauer von drei Jahren gewählt.

§ 10.

Der Vorsitzende, der Schriftführer und der Schatzmeister bilden den engeren Vorstand

des Vereins; der engere Vorstand ist der gesetzliche Vertreter des Vereins nach aussen im

Sinne der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches.

§ 11-

Schriftliche Erklärungen des Vorstandes mit verbindlicher Wirkung gegen Dritte be-

dürfen der Unterzeichnung mit dem Namen des Vereins und der Unterschrift zweier Vor-

standsmitglieder.

§ 12.

Die Jahresversammlungen werden durch den Vorstand einberufen unter Angabe der

Zeit, des jeweiligen Ortes der Versammlung und der zu behandelnden Gegenstände.

Die Einberufung muss mindestens 1 Monat vor dem Tage der Versammlung brieflich

bekannt gemacht werden.

§ 13.

In den Jahresversammlungen hat jedes erschienene Mitglied eine Stimme. Eine Ver-

tretung durch Bevollmächtigte ist nicht zulässig.

Die Jahresversammlung beschliesst insbesondere über die Beschaffung der für die

Publikationen des Vereins erforderlichen Geldmittel, soweit hierzu die Jahresbeiträge der

Mitglieder und die Stiftungen nicht ausreichen, sowie über die Genehmigung der vom Vorstande

zu legenden Jahresrechnung.

§ l-i.

Für den Fall der Auflösung des Vereins fällt sein Vermögen nach Beschluss der

Mitglieder-Versamndung einem wissenschaftlichen Zwecke zu.
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Veröffentlichungen
der

Deutschen BibUographischen öeseUschaft.

1. (Vereinsjahr 1902.)

Bibliographisches Repcrtorium Bd. I:

Zeitschriften der Romantik. In Vorbindung mit l'rot". Dr. 0. F. Walzel hrsg. von Dr. Houben.
14 1 Spalten Text, 120 Spalten Autoren- und Sach-Register über folgende Zeitscbrit'ten:

Athenäum (1798—1800). Berliner Abendblätter (1810—1811). Berlinische
Blätter für deutsche Frauen (1829—1830). Concordia 1820—1823). Deutsches
Museum (1812—1813V Europa (1803—1805). Für müssige Stunden (181G— 1821).

Die Harfe (1815—1819). Die Hesperiden (181()\ Die Jahreszeiten (1811—
1814). Kynosarges (1802). Meranon (1800). Die Morgenröthe (1819. 1821).

Die Muse (1821— 1822). Die Atusen (1812— 1814). Orpheus (1824— 1825). Pan-
theon (1810). Phiibus (1808). Poetisches Journal (1800). Polyehorda (1803—
1805). Prometheus (1808). Salina (1812. 1816). Winter-Monate (1814 -1815).

Die Wünschelruthe (1818). Zeitung für Einsiedler (1808).

Preis 32 Mk. Für Mitglieder 20 Mk.

2. (Vereinsjahr 1905.)

Bibliographisches Rcpertorium Bd. II:

Die Sonntagsbeilage der Vossischen Zeitung il.sös Ms rjniii. Das Neueste aus dem Reiche
des "Witzes von Lessing ITölj. Hrsg. von Dr. Houben. Einleitungen von Prof. Dr. Franz
Muncker und Dr. Houben.

Facsimile der ersten Nummer des „Neuesten". 744 Spalten Text, 330 Spalten

Autoren- und Sachregister.

Preis 40 Mk. Für Mitglieder 25 JMk.

Bd. 1 und 2 zu beziehen dureh B. Behrs Verlag, Berlin W. 35.

5. (Vereinsjahr 1904.)

Register zu Varnhagens Tagebüchern.
Bearb. von Dr. Houben. .Mit Einleitung.

Nur für Mitglieder! 25 Bogen stark.

Dieses Register erschliesst eine au Tatsachen und Personalien unerschöpfliche Quelle

für die Zeitgeschichte des neunzehnten Jahrhunderts und ist für den Geschichtsforscher, Politiker

und Literarhistoriker ein wertvolles Nachschlagewerk. Die vielen Hunderte der im Druck
(1861 bis 1870) fehlenden Namen sind sämtich aus dem Originalmanuskript ergänzt. In Druck
und Format den 14 Bänden (6250 Seiten!) der „Tageliüclior" entsprechend, stellt sich das

Register als deren 15. Band dar und vervollständigt dieses Werk erst, worauf wir alle Besitzer

desselben, besonders Bibliotheken. Buchhändler und Antiquare hinweisen.

4. (Vereinsjahr 1905.)

Bibliographisches Hepertorium Bd. III:

Zeitschriften des Jungen Deutschlands. Erster Teil (1830—1836). Hrsg. von Dr. Houben.
460 Spalten Text über folgende Zeitschriften:

Aurora von Laube (1829). Deutsche Blätter von Gutzkow (1835). Deutsche
Revue von Gutzkow und Wienbarg (1835). Dioskuren von ^lundt (1836 — 1837).

Forum der .Tournal-Literatur von (iutzkow (1831). Literarischer Zodiacus
von Mundt (1835—1836). Schriften in bunter Reihe von Mundt (1834).

Das Register siehe im Zweiten Teil.

Zu beziehen durch B. Behrs Verlag, Berlin W. 35.

Preis 32 Mk. Für Mitglieder 20 Mk.

Im Winter 1906 erscheint:

5. (Vereinsjahr 1906.)

Bibliographisches Repertorium Bd. IV:

Zeitschriften des Jungen Deutschlands. Zweiter Teil. Mit Register zu Teil 1 und 2.

UnicjL voo Al&x äcbmonow vurm. Zahn & Uaendel, Kirchhain N.>L.

I



Veröffentlichungen der

Deutschen Bibliographischen Gesellschaft.

Bibliographisches Repertorium.

Vierter Band.

Zeitschriften des Jungen Deutschlands.

(Zweiter Teil, nebst Register zum 1. und 2. Teil.)

Herausgegeben von

Dr. Heinrich Hubert Houben (Leipzig).

BERLIN W. 35.

B. Behr's Verlag

1909.



Alphabetisclie Übersicht

derinBandl

—

IV desBibliographischenRepertoriums bearbeiteten
Zeitschriften.

Athenäum (1798— 18CH)): Bd. I, Spalte 1— LS. Xachtras Sp. 437.

Aurora (1829): Bd. III, Spalte 1-44.

Berliner Abendblätter (1810-1811): Bd. I, Spalte 144—212.

Berlinische Blätter für deutsche Frauen (1829—1830): Bd. I, Spalte 404-436.

Concordia 1820 i,s23): Bd. I, Spalti- 355-368.

Deutsche Blätter (183.^): Bd. III, Spalte 453-460.

Deutsche Revue (18^5); Bd. III, Spalte 391—454.

Deutsches Museum (1812— 1813): Bd. I, Spalte 216—252. Nachtrag Sp. 440-442.

Dioskuren (1836 1837): Bd. IM, Spalte 307—392.

Europa (18o3-180.^): Bd. I. Spalte 27—44. Nachtrag Sp. 438.

Forum der Journal-Literatur (1831): Bd. III, Spalte 43—122.

Für müssige Stunden (1816 -1821): Bd. I, Spalte 321—325.

Harfe, Die 181.-S-1S19): Bd. I, Spalte 288—315.

Hesperiden, Die (1816): Bd. I, Spalte 315—320.

Jahreszeiten, Die (1811—1814): Bd. I, Spalte 212-216. Nachtrag Sp. 440.

Kynosarges (lsi»2): Bd. I, Spalte 21—26.

Literarischer Zodiacus (1835—18.36): Bd. III, Spalte 141—308.

Memnon (isoo): Bd. I, Spalte 18—21.

Morgenröthe, Die (1819. 1821.): Bd. I, Spalte 350—355.

Muse, Die (1821—1822): Bd. I, Spalte 368—399.

Musen. Die (1812—1814): Bd. I, Spalte 268—284.

Orpheus (1824-1825): Bd. I, Spalte .399—403.

Pantheon (181ii): Bd. I, Spalte 129— 144. Nachtrag Sp. 440.

Phöbus (1808): Bd. I, Spalte 54—76.

Phönix (1835-1838): Bd. IV, Spalte 1—426.

Poetisches Journal (1800): Bd. I, Spalte 13—18. Nachtrag Sp. 437—438.

Polychorda (1803—1805): Bd. I, Spalte 44—54.

Prometheus (1808): Bd. I, Spalte 76-96. Nachtrag Sp. 438—439.

Salina (1812. 1816- Bd. I, Spalte 252—268.

Schriften in bunter Reihe (1834): Bd. III, Spalte 121-143.

Vossische Zeitung (Sonntaf;.--Heilage 18.58-1903): Bd. II.

Winter-Monate M814 1815): Bd. I, Spalte 284—288.

Wünschelruthe. Die l.sl8): Bd. I, Spalte 325-3.50

Zeitung für Einsiedler (18os): Bd. I, Spalte 9(;— 128 Nachtrag Sp. 439-440
II



Inhalt s-Ü bersiclit.

Vorwort Seite V—VIII

Zeitschriften des Jungen Deutschlands Spalte 1—766

Phönix. Frühlingszeitung für Deutschland. Herausgegeben

von Dr. Eduard Duller. {Literaturblatt von Karl Gutzkow) „ 1—426

Titel, Redaktion, Verlag und Druck, Erscheinungszeit, Numerierung
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Vorwort.

Dieser vierte Band des „Bibliographischen Repertoriums" hat leider eine bedeutende
Verzögerung erfahren müssen. Die Uebersiedelung des Herausgebers von Berlin nach Leipzig

und sein Eintritt in andere Lebensverhältnisse haben es ihm völlig unmöglich gemacht, wie in

früheren Jahren, den besten und grössten Teil seiner Tagesarbeit diesem Unternehmen zu
widmen. Entfernt von den zahlreichen bibliothekarischen Hilfsmitteln, die an seinem frühem
Wohnort Berlin in so reicher Fülle dauernd zu Gebote standen, konnte er bei dem gänzlich

andern Benutzungsmodus der Leipziger Bibliotheken nicht einmal die Zeit völlig ausnutzen, die ilim

neben seinen täglichen Berufspflichten zur Fertigstellung dieses Bandes verfügbar blieb; die

Art dieser bibliographischen Arbeit setzt aber eine fast unumschränkte Verfügung über die

Schätze reicher Bibliotheken voraus, und wenn in der Tat in diesem zweiten Teil der „Zeit-

schriften des Jungen Deutschlands" nach dieser Richtung manches zu wünschen übrig blieb,

auf manches Buch nur verwiesen werden konnte, ohne seinen Inhalt bestimmt anzugeben, weil

es im Original nicht zu beschafi'en war, so muss dies lediglich dem unzureichenden Bibliotheks-

verhältnissen zugeschrieben werden, die eine so ungezählte Bände wälzende Arbeit wie diese,

wenn nicht das meiste am Orte selber vorbanden ist, ungeheuer erschweren und selbst ihren

notdürftigen Abschluss ad calendas graecas vertagen. Die Uebergabe der Arbeit in andi-e Hände
war wiederum nicht möglieb, nachdem die Vorbereitung des Manuskriptes schon im Jahre 1906
bis zum Beginn des Druckes vorgeschritten war und da das meiste des hier benutzten Materials

aus den privaten Sammlungen des Herausgebers besteht, in denen nur er sich zurechtfinden

kann. Auch musste schon des gemeinsamen Registers wegen die Einheitlichkeit der beiden

Bände gewahrt werden und daher das Ganze in ein und derselben Hand verbleiben. Das Register

war am verzögerten Erscheinen dieses Bandes wesentlich mitschuldig; seine Fertigstellung hat

allein rund ein Jahr in Anspruch genommen.
Das ist aber nicht die einzige Entschuldigung, die diesem Bande voranzuschicken ist.

Er hat auch inhaltlich nicht völlig das Programm einhalten können, das ihm ursprünglich gesetzt

war. Die dreieinhalb Jahrgänge des „Phönix" erwiesen sich zu inhaltreich, um nach dem hier

eingeschlagenen bibliographischen System in einem Bande bewältigt zu werden, der an Umfang
einigermassen den bisherigen Jahrespublikationen der „Bibliographischen Gesellschaft" das Gleich-

gewicht hielt. Die hier gelieferte Arbeit hat sich deshalb auf den Jahrgang 1835 des „Phönix"
beschränken müssen. Aber sie konnte dies um so leichter, als nur dieser eine Jahrgang des

kritischen jungdeutschen Jahres eine, allerdings ungewöhnliche literarhistorische Bedeutung hat,

während schon bald nach dem Ausscheiden des jungdeutschen Führers Karl Gutzkow aus der

Redaktion die so hoffnungsvoll einsetzende „Frühlingszeitung" die leitende Rolle verliert und
mit 18.36 durchaus auf das Niveau der zahlreichen belletristischen Zeitschriften jener Periode

hinabsinkt, in denen gewiss manch tüchtige Beiträge erster Autoren zu finden sind, ohne dass

aber die Zeitschrift als solche hervorragend irgendwie in den Gang der literarischen Entwick-
lung eingegriffen hätte. Die Jahrgänge 1836 bis Juni 1838, wo der Phönix am chronischen

Abonnentenschwund hinstarb, mussten daher aufgegeben werden: die wertvollste literarische

Fracht dieser Jahre wurde jedoch dadurch gerettet, dass alles, was an Beiträgen eine bestimmte
Autorschaft durch Namen oder Chifier aufwies, in das AutorenreErister dieses Bandes unter Hin-



zufügung cle,3 entsprecliendeu Jahrgangs und seiner Nummern mit aufgenommen wurde. Ano-
nyme Aufsätze dieser Jahrgänge mussten jedoch unberücksichtigt bleiben, denn ilire Mitauftührung

hätte es unvermeidlich gemacht, auch das Sachregister auf ihren luhalt auszudehnen, und dies

war, abgesehen von der Rücksicht auf den Umfang, ohne eine vorhergehende bibliographische

Bearbeitung, wie sie der Text des Jahres 1835 gefunden hat, völlig unmöglich. Auch hätten,

wie ich hinzufügen will, für jene späteren Jahrgänge alle die Hilfsmittel völlig versagt, die, wie
ich weiter unten mitteile, der Aufhellung des Jahrgangs 183ö zugute gekommen sind.

Noch in einem andern Punkte musste dieser Band von seinem ursprünglichen Programm
abweichen. Es erschien dein Herausgeber noch durchaus verfrüht, an der Spitze dieses zweiten
Teils die historische Bedeutung der jungdeutschen Journalistik in einer besonderen Studie dar-

zulegen, ihre Uaupttendenzen zu entwickeln und ihre bedeutendsten Vertreter zu charakterisieren.

Mit dem, was in Bd. III und IV des 'Bibliographischen Kepertoriums' vereinigt werden konnte,

ist der Kreis der wichtigsten jungdeutschen Journale noch keineswegs geschlossen. Abgesehen
von den Hauptzeitschriften späterer Jahre, wie z. B. Gutzkows „Telegraph^, fehlt noch in erster

Reihe die endgültige Bearbeitung der „Zeitung für die elegante Wolf, deren Jahrgänge 1833
und 1834 unter Heinrich Laubes Redaktion sehr stark auf die literarische Entwicklung einge-

wirkt haben. Auch Lewaids „Europa" kommt mit ihren ersten Jahrgängen hier in Betracht.

Ohne solche vollständige Grundlage konnte eine derartige allgemeine Uebersicht nur fragmen-
tarisch sein oder hätte sich allenthalben auf umfangreiche Angaben und Mitteilungen stützen

müssen, für die der bibliographische Teil dieser Bände noch keinen Anhalt bietet. Eine grund-
legende Schilderung der jungdeutschen Journalistik muss deshalb so lange aufgespart werden, bis

einmal auch jene Vorarbeiten geleistet sind.

Im übrigen aber darf das, was in diesem Bande durch die Bearbeitung des Jahres
1835 des „Phönix" geboten wird, abschliessend genannt werden, was natürlich nicht hindert,

dass sich im Laufe der Jahre durch Veröffentlichung weiterer Korrespondenzen und Akten aus
jener Epoche Ergänzungen finden werden, wie sich solche Nachträge sowohl zum ersten wie
zum zweiten Teil nach Fertigstellung des Drucks bereits gefunden haben und am Schluss an-

gefügt sind. Wesentliche Aendorungen wird aber diese Zerlegung des „Phönix" von 1835 in

seine Bestandteile schwerlich erfahren, da es dem Herausgeber, zum Teil ganz unerwartet, ge-

lungen ist, die wichtigsten Aufschlüsse über alles, was ihm zu wissen nottat, aus erster und
einwandfreier Quelle zu erhalten. Eine ähnliche Ueberraschuug, wie bei der ersten Gutzkowsclii'u

Zeitschrift, dem „Forum der Journalliteratur", die Auffindung des Menzelscheu Handexemplars
bedeutete, sollte dem Unterzeichneten auch bei diesem „Phönix" begegnen.

Zu seiner Bearbeitung lagen mir drei Exemplare vor. Das erste aus der reichen

Privatbibliothek des Herrn Dr. Leojiold Hirschberg in Berlin^; seinem Besitzer muss ich an
dieser Stelle meinen lebhaftesten Dank aussprechen für die ungewölinliche Langmut, die er mir
gegenüber hei Entleihung jenes Jahrgangs bewiesen hat, nicht ohne den Wunsch, dass sein

vom Glück begünstigter Sammeleifer unserer Wissenschaft noch manch ähnlichen Dienst
erweisen möge.

Ein zweites Exemplar entlieh mir die Königliche Universitätsbibliothek zu Berlin,
wofür ich ihr ebenfalls zu bi-stem Dank verpflichtet bin, und ein drittes, wenn auch sehr lücken-
haftes Exemplar erlangte ich durch Verniittelung der Königlichen Bibliothek zu Leipzig
von der Kaiser-Wilhelm-Bibliothek in Posen. In meinem Sinne vollständig war aber
keines von den dreien; sie ergänzten sieh allerdings gegenseitig, aber nur bis auf das fehlendr
erste Intelligenzblatt. Nun hätte ich darauf zur Not verzichten können, wenn auch die Erfah-
rung bei den bisher bearbeiteten Zeitschriften lehrte, dass sich gewisse Dinge, wie z. B. pole-

mische Auseinandersetzungen, die zwar bei der vierten Nummer einer ni-uen Zeitschrift kaum
schon zu erwarten warc^n, grade in diese Intelligenzblätter zu flüchten liebten. Ungeachtet der
Verzögerung, die der Druck dieses Bandes durch weitere Nachforschung grade in diesen An-
fangsstadien erleiden mussfe, konnte ich mich bei diesem Mangel nicht beruhigen, und um nun
bei weiteren, auf fernen Bibliotheken vorhandenen Exemplaren nicht diesidbe Gefahr zu laufi'U,

wie bei den mir vorliegenden drei, war ich gezwungi'U, die Liebenswürdigkeit des Piiönix-Ver-

legers J. D. Sauerländer in Frankfurt in Anspruch zu nehmen, wo ich schon vorher vergeb-
lich angekl()])ft hatt('. Auch die Frankfurter Stadtbibliothek war zum Ausleihen ihres

Phönix-Exemplars nicht zu l)ewegen gewesen. Der gi-naniite Verlag, der zum grössten Leidwesen des
Forschers k(^inerlei Korrespondenzen oder sonstige Notizen über die bei ihm erschieni'ue Zeit-

schrift mehr besitzt, war nach mehreri'n dringenden Bitten so fri'undlieh, mir sein Archiv-
exf^mplar zu i'nth'ilien, und er gab mir mit dem mir bisher fehlenden, sich hier aber finden-

den Intelligeiizljlatt weit mehr, als er selbst wohl geahnt haben mochte. Der erste Jahrgang
dii'Scs Exemplars, also grad«' der für meine Bearbeitung einzig wichtige, enthielt vom dritten

Monat al( handschriftliche Eintragungen, die in den w<'iteren Nummern immer reichlicher und
deutlicher wurden; es waren Angaben über die Autoren der einzelnen Aufsätze, und da die

Mehrzahl von diesen im Druck ungenannt sinci, war das ein S(dn' willkommener Gi^winn. Ich

will nun gleich gestehen, dass diese Rnndhi'iiierkungen cles eheninligeii Kontoristen im Sauer-
liuiiji'i-^clien Verlag keinerlei e|iiicliemochenile AufklärungiMi ergaben. Sie schafften z. B. nicht



eine neue Zeile von Gutzkow selbst zur Stelle, der sich streng auf das ihm zugewiesene Lite-
raturblatt beschränkte und zu dem Haujjtblatt des „Phönix" unter Didiers Redaktion keinen
weiteren Beitrag lieferte, als die auch mit seinem Namen gekennzeichneten. Mau darf aber
wohl bei solchen Forschungen sagen: ein negatives Resultat ist auch eiu Resultat: es schliesst

wenigstens fürderhin haltlose Vermutungen und ziellose Untersuchungen aus, nachdem es keine
Rätsel mehr zur Lösung zurückgelassen hat.

Dass sich lilerarhiijtorische Probleme en miniature auch in diesem Jahrgang des „Phönix"
fanden, mag nur ein Beispiel dartun, das in seiner ganzen Art sogar eine typische Bedeutung hat

Der Jahrgang 1853 des „Phönix" enthält eine Reihe von Berliner Korrespondenzen, die eine überaus
genaue Kenntnisse der dortigen Verhältnisse mit einem ungewönlichen Aufwand von Witz und Satire

widerspiegeln. Als Verfasser vermutete ich den ehemaligen Freund Gutzkows Eduard Beurmaiin,
der, früher Advokat, seit Anfang der dreissiger Jahre zu den freien Künsten übergegangen war
und sich mit einer stattlichen geistigen Gewandtheit' und einem flotten Stil als Bannerträger
des „Jungen Deutschlands" unter den Fittigen Gutzkows aufzuspielen liebte. Ihm waren diese

Berliner Korrespondenzen wohl zuzutrauen, denn abgesehen von der Art dieser Aufsätze, deren

er ähnliche vielfach in Reisewerken lieferte, schrieb er in diesem Jahre 18.35 ein Buch, das

erst zwei Jahre später anonym herauskam, „Vertraute Briefe über Preusseus Hauptstadt*. Diese
„Vertrauten Briefe" waren naturgemäss ein dankbares Studium für das Berliner (Jberzensur-

kollegium; über Beurmann fanden sich daher auch Akten im Königlichen Staatsarchiv zu
Berlin, für deren Hergabe ich hier mit Dank quittiere. Sie sagten aber für meinen Fall nichts

weiter, als dass wegen einiger Proben dieser ^Vertrauten Briefe" die Zeitschrift „Europa" von
August Lewald in Preussen verboten worden war, das Buch hinterher selbstverständlich auch.

Aber obgleich das Staatsarchiv auch etliche Akten über den Phönix besitzt, die ich in diesem
Bande [unter „Geschichte des Phönix", Spalte 423—425] benutzen konnte, zeigte sich nicht

die geringste Verbindung zwischen beiden Aktenfaszikeln. Gegen Beurraanns Autorschaft sprach

ferner ein anderer L^mstand, der sich aus dem Gutzkowschen Briefwechsel, wie er mir vorliegt,

und den „Vertrauten Briefen" selbst ergibt: Beurmann hielt sich nur im Mai und Juni dieses

Jahres 1835 in Berlin auf, während die „Phönix"-Korrespondenzen offenbar von einem in Berlin

Lebenden, von den neuesten und intimsten Ereignissen schnell Unterrichteten herstanimeu

mussten und ausserdem schon im Februar 1835 begannen. Aber ein gewandter Journalist mochte
das schliesslich nicht so genau genommen haben; mit Berlin stand die Redaktion des „Phönix"
in lebhafter Verbindung, und ausserdem hatte Beurmann in Frankfurt Gutzkow zur Seite, der

als eingeborenes Berliner Kind mit den Verhältnissen seiner Vaterstadt höchst intim vertraut

war und diu'ch Briefe seiner Freunde wie Adolf Glasbrenner, Karl Seydclmann, der im Frühjahr

1835 mehrere Wochen in Berlin gastierte, und mancher anderen stets auf dem laufenden ge-

halten wurde. Das alles hätte nun zwar noch keineswegs die Vermutung gerechtfertigt, dass

Beurmann der Autor dieser Berliner Briefe sei. Der Indizienbeweis war auf einem ganz anderen

Wege zu führen. Es fanden sich tatsächlich zahlreiche Uebereinstimmungen zwischen diesen

„Phönix"-Korrespondenzen und den „Vertrauten Briefen", Uebereinstimmungen, wenn auch nicht

genau wörtlicher Art; doch war eine nachträgliche Redaktion für die Zwecke des Buches an
sich natürlich, und stofflich zeigten sich, besonders in Anekdoten und satirischen Pointen, so

viele Gleicbklänge, dass der Beweis für die Autorschaft Beurmanns ziemlich sicher erbracht

schien und eine entsprechende Vermutung mindestens alle Wahrscheinlichkeit für sich hatte.

Aber der Literarhistoriker denkt, und ein mit handschriftlichen Notizen versehenes Archiv-

exemplar lenkt. Die ersten dieser Berliner „Phönix''-Korrespondenzen waren nicht gezeichnet;

in Nr. 123 stellte sich ein M an den Rand und dieses M erläuterte sich von Nr. 146 an als

Mügge. So fand sich nun als Autor dieser Briefe kein Geringerer als der bekannte Romanschrift-

steller Theodor Mügge, der schon 1834 mit seinen ähnlichen Korrespondenzen für die

„Zeitung für die elegante Welt" dem Redakteur Heinrich Laube schwere Stunden bereitet hatte.

Die weitere Konsequenz war, dass Eduard Beurmann in seinen „Vertrauten Briefen", die

recht amüsant geschrieben sind, es hier und da für praktisch erachtet hatte, höchst ungeniert

aus fremden Töpfen zu naschen. Es ist dieser Fall ein Schulbeispiel dafür, wie selbst die gewissen-

hafteste Textvergleichung einem geschickten Kompilator gegenüber auf Abwege führen kann,

wenn allein aus solchen literarhistorischen Indizien ein Beweis geführt werden soll.

An solchen Aufschlüssen nun bot das Arcbivexemplar des Sauerländerschen Verlags

mancherlei, und wenn auch keine grösseren Koryphäen sich entdeckten, als etwa der Germanist

Massmann, das unglückliche Objekt unentwegter Heinescher Witze, oder der sehr gediegene

Kunsthistoriker und Maler Ernst Förster, Johanna Schopenhauer mit ihrem Pseudonym
A. van der Wenne, oder der Frankfurter Advokat und bekannte Ueberaetzer spanischer Dramen
Dr. Ludwig Braunfels, Eduard Duller oder schliesslich Eduard Beurmann selbst, so

sind diese Aufschlüsse für die Organisation der Zeitschrift „Phönix" und für die daran an-

knüpfende Detailforschung doch bedeutsam genug; sie sichern wenigstens das Resultat, das das

Ziel dieser Bearbeitung sein muss: der Inhalt des „Phönix" von 1835 kann weiterhin nichts zu

raten aufgeben, und in diesem Sinne darf seine hier gebotene Bearbeitung eine abschliessende

genannt werden. —



Mit diesem zweiten juiigdeutsclien Baude nimmt der Unterzeichnete Ab>iliied von

diesem Unternehmen. Seine Entfernung: von Berlin und einige andere Umstände haben ihn

veraulasst , sich von seiner eigenen Gründung zurückzuziehen, an die er nicht weniger

als fünf volle und arbeitsreiche Lebensjahre gesetzt hat. Als ich vor sieben Jahren die Gründung
der _Hibliograpliischen Gesellschaft" ins Werk setzte und ihre ganze Organisation übernahm,
ungeachtet mancher Schwierigkeiten, die sich schon ihrem Arbeitsprogramm entgegenstellten,

iiaben mehrere kundige Thcbaner geglaubt mir voraussagen zu können, welciien Er-

fahrungen ich mit diesem Unternehmen entgegengehen werde. Ich muss ihnen heute zugestehen,

dass sie liecht gehabt haben. Aber diese Tatsache kann mir doch nicht den Wunsch erpressen,

jene nicht mehr einzubringenden fünf Jahre lieber nicht daran gesetzt zu haben. Der Stimmen
sind zu viele geworden, ilie mir öffentlicli und privatim zugestanden, welche Erleichterung ihnen

meine hier angewandte bibliographische Methode gebracht hat, so dass ich mich des Hewusstseins

freuen darf, nicht nur wenigen, sondern vielen genützt zu haben. Dieses Bewusstsein ist auch

etwas wert, und deshalb schliesse ich mit dem Wunsche, dass die „Bibliographische Gesell-

schaft'' auch mit ihren weiteren Arbeiten dem Sinne treubleiben möge, in dem sie und ihre

Unternehmungen einst von mir, im Verein mit Männern, die meinen Plänen zustimmten,

gegründet wurden.

Leipzig, am 1, .Inni 1909.

Houben.
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Phönix 18:i5— 1838.

Phönix.
Frtthlingszeituüif für Deulsc-lilaiid.

Herausgegeben
von

i Dr. Eduard Dnller.
Jahrgang 1835

Titel: Das Titelblatt zum. ersten Halbjahrsbande
1835 hat zum obigen Titel den Zusatz: Mit
einem Literatur-Blatt von Dr. Karl

) Gutzkow. Fohjt Bezeichnung des Jahrgangs,

des Ortes und Verlags.

Eedaktion: Jede Nummer des Tageblatts 1S35

trägt am Fuss der letile» Seite den Vermerk:

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Eduard
Duller.
Bas Literatur-Blatt 1835 Nro. 1 bis 31

(vom 8. Aug.) trägt am Fuss der letzten Seite

den Vermerk: Verantwortlicher Redakteur:
Dr. Karl Gutzkow. Von Nro. 192 des

)
Phijni.c ab sollte statt des Literatur-Blatts

ein Feuilleton zum Phönix, und häufiger,

gegeben werden, erfolgte aber nur in den

Nro. 192 und 194; in beiden Nummern ist

am Schluss des Feuilletons unterhalb eines

) Quer.strichs die Notiz: Redigirt von Dr. K.

G utz ko w. Nro. 198 kehrte dann ivieder zur

früheren Form des Literatur- Blattes
zurück, worüber JV?-o. 109 eine Erklärung
brachte. Mit Nro. 203 übernahm aber

) Duller die ganze Redaktion und von jetzt

ab trägt das Literatur - Blatt dieselbe

Bedaktionsnotiz loie das Hauptblatt.

Verlag und Druck: Jede Nummer des Phönic
1835 trägt am Fuss der letzten Seite den

i Vei'merk: Verleger: J. D. Sauerländer. —
Das Titelblatt beider Halbjahrsbande hat die

Notiz: Frankfurt am Main. Druck und
Verlag von Johann David Sauerländer.

Erscheinungszeit: Erschien täglich, mit

I Äxisnahme der Sonn- und Festtage

Nummerirung undPaginirung: Uaupthlati
und Literatur - Blatt sind fortlaufend

nummerirt und paginirt. Das Literatur-
Blatt trägt ausserdem noch eine besondere

Nummer; da jedes sechste Blatt das Lite-
ratur-Blatt bildete, ist bei Verweisen die

besondere Nro. des Literatur-Blatts mit 6 zu

multiplieiren, um die laufende Nro. des Phönix
zu erhalten.

I Beilagen:
1) Kunstbeilagen zu Nro. 243 und .305.

2) Intelligenzblätter No. 1 zu Nro. 4,

No. 2 zu Nro. 76, No. 3 zu Nro. 116, No. ^
zu Nro. 245, No. 5 zu Nro. 263, No. 6 zu

Nro. 286, No. 7 zu Nro. 289, No.8zu Nro. 301.

Inhaltsverzeichnis: Jeder Halbjahrsband hat

hinter dem Titelblatt ein Inhaltsverzeichnis:

Inhalt des Phönix. Die Zahlen zeigen die

Nummer der Stücke an. Die Anordnung
I i.'it stofflich gruppirt und wenig ausführlich.

Im ersten Halbjahrsband ist der Inhalt des

Literaturblattes besonders angegeben und
alphabetisch geordnet.

Ankündigungen des ersten Jahrgangs des
Phönix: Im Intelligcnzblatt No. 22 der

Zeitung für die elegante Welt vom 5

9. December 1S34, im Intelligenzblatt No. 51

zum Morgenblatt vom 17. Dezember 1834,

in der Abend- Zeitung rum 17. Dcc. 1834
(Literarisches Notizcnhlatt Nr. 101. S. 409,
mit dem Zusatz: Auch bei Arnold in Dresden 10

und Leipzig zu haben), in der Spener-
schen Zeitung No. 300 vom 23. Dez. 1834,

im Gesellschafter vom 24. Dezember 1834
(206. Blatt, S. 1031f.), im Freimüthigen
oder: Berliner Conversations - Blatt lö

Nr. 257 vom 27. Dez. 1834 (Beilage: Ver-
zeichniss von Büchern etc. S. 2) und im
„Literarischen Anzeiger" Nr. XXXIX
(Dez. 1835) zu den Blättern für litera-
rische Unterhaltung erschien folgende^
erste Ankündigung:
Von Neujahr 1835 an erscheint bei

J. D. Sauerländer in Frankfurt a. i\L:

Phönix.
Frühlingszeitung für Deutschland, 2.5

Centralblatt für Novellistik, Ge-
schichte, Drama, Leben, Sitte, Völker-
kunde, Literatur und Kunst, für welche
sich die Mehrzahl der ausgezeichnetsten
deutschen Schriftsteller vereinigte — Die -50

Redaction desselben leitet Herr Dr.
E. Duller, die des Literaturblattes
Hr. Dr. K. Gutzkow. — Prospectus und
Probeblätter sind durch alle Buchhandlungen
und Postämter gratis zu beziehen. Preis 3ö

per Jahrgang 10 Thlr., oder 16 Fl.

Im Intelligenzblatt No. 1 der Zeitung für
die elegante Welt vom 24. Januar 1835,
ferner in der Allgemeinen Zeitung vom
12. Februar 1835 (Ausserord. Beilage Nro. 54 40

u. 55, S. 217) und im Intelligenz-Blatt Nro. 4
zum Morgenblatt vom 14. Februar 1835
erschien folgende weitere Ankündigung:

Seit Neujahr 1835 erscheint im Verlage
von J. D. Sauerländer in Frankfm-t: *'

Phönix,
Frühlingszeitung für Deutschland, redigirt
von Dr. E d u a r d D u 1 1 r , mit einem Literatur-
blatt von Dr. Karl Gutzkow. Preis für den
ganzen Jahrgang 10 Thlr. od. 16 Fl. 50

Wir unterlassen es, dies neue, energisch
begonnene und mit consequenter Thatkraft
geleitete Unternehmen nicht blos einzelnen
Gebildeten, sondern dem ganzen deutschen
Volke weitläufig zu empfehlen; die Sache .%

spricht sich selbst am eutschiedeusten aus;
das deutsche Volk erhält durch dieses fest-
begründete Unternehmen täglich, mit
Ausnahme der Sonn- und Festtage, das
Neueste, was imgeistigen Nationalleben des In- 60

und Auslandes .sich emporhebt, ein Central-
blatt, welches Novellistik, Lyrik,

1
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Drama. Geschichte, bildende Kunst
und Musik, Mittbeilungen aus Volksleben
und Volkssitten, Reisen, Literatur
und Kritik umfasst — ein Originalblatt,
welches selbständig neben allen übrigeu
Rivalen dastehen kann und beachtet werden
muss, wenn man nicht furchten will, den
Faden unsers nationalen Fortschrittes zu

verlieren. Zwei und fünfzig deutsche

Schriftsteller haben sich zur Theilnahmo
daran freundlich zusammengefunden; wir

können darunter Namen aufweisen wie

Adrian, W. Alexis, L. Bechstein,
Belani,Berly,E Beurmann,E. Duller,
E. Förster, Glassbrenner, Grabbe,
CG utzkow,Gv.Hee ringen, C. Herloss-
sohn, V. Hormayr, J. Kerner, Kilzer,
V. Kobbe, König, Kruse, A. Lewald.
V. Malten, J. E. Mand, Massmann,
T. Mundt, Nänny, Graf v. Platen,
L. Rellstab, F. Rückert, v. Sallet,

L. Schefer, G. Schwab, L. Storch, J. N.

Vogl, Wagner, C. v. Wachsmann,
Welker, 0, L. B. Wolff etc.; Namen,
welche wohl eine hinlängliche Garantie
stellen, dass man vom Phönix nur Gutes
und Ausgezeichnetes erwarten dürfe.

Lese ge Seilschaften, Lesezirkel und
alle geselligen Vereine werden sich

nach einer Durchsicht der ersten 24 Nummern,
welche durch jode solide Buchhandlung zu

beziehen sind, von der L'nentbehrlichkeit

dieser neuen Zeitschrift überzeugen.

Aussei'dcm hatten die Allgemeine Zei-
tung vom 27. Januar 1835 (Aitsserord. Bei-

lage Nro. 34) und das Intelligem-Blalt Sro. 3
zum Morgenblalt vom 7. Febr. 1835 noch

folgende Anzeige gebracht:

Karl Gutzkow
und

die laufende Literatur!
Bei dem grossen Werthe, den jeder Freund

des Schönen und Wahren auf die literarische

Meinung des Herrn Dr. Gutzkow legen

muss, erlauben wir uns, den Inhalt der

ersten Nummern seines Literaturblattes zum
Phönix hieher zu setzen:

Die zeitgenössische Literatur, die Kritik

und die kritische Schule. — Eichendorf

und der Roman ; Th. Mundt und die deutsche

Prosa; Weitzel, ein Opfer des Styls. —
Abschluss mit Hofrath Tiock; Deut-
sches Theater. — Der Fürst Pückler-
Muskau; das Drama, Zedlitz und Rau-
pach. — Goethe über Uhland und die

schwäbische Lyrik; die vornehme Lite-
ratur und Sternbergs Novellen. — Gans
und die Doktrinäre; Leopold Schefer. —
Der Genremaler Lewald.
Frankfurt a. M., im Febr. 1836.

J. D. Sauerländer.
Weiterhin erschien in der Allgemeinen

Zeitung vom 20 Februar 1S35 (Ausser-

ordentl. BeiUige Nrn 73) noch folgende Anzeige:

Die ersten 24 Nummern der neuen belle-

tristisch -literarisch -artistischen Zeitschrift:

Phönix,
Frühlingszeitung für Deutschland,

herausgegeben von E. Duller, nebst dem
Literaturblatt von K. Gutzkow,

sind nun durch alle soliden Buchhandlungen
zur Ansicht zu erhalten. Da die Fort-
setzung nur auf feste HeBtellung ge-

liefert wird, ersucht man dieselbe baldge-
falligst durch die Buchhandlungen einzu-
senden.

J. D. Sauerläuder.
Nach dem ersten Quartal brachten die

Allgemeine Zeitung vom 16. April 1S35
(Ausserord. Beilage 147/8. S. 591) und das
Intelligenz- Blatt Kro. 13 zum Morgenblatt
vom 25. April 1835 folgende Anzeige:

Vielfilltigen Anfragen auf öffentlichem
;

Wege zu begegnen, zeigen wir hiermit an,
dass man auf die seit Neujahr 1835 er-

scheinende Zeitschrift:

Phönix,
Centralblatt für Novellistik, Geschichte,
Drama, Leben, Sitte, Völkerkunde, Literatur
und Kunst, diesmal ausnahmsweise
auch vom 2teii Quartal an abonniren
kann. — Was bei diesem neuen Unter-
nehmen geleistet wird, dürfte ein Hinblick

;

auf die Nummern des ersten Quartals am
genügendsten diirthun. Man findet in den-
selben: Novellen vou Uuller, Gutzkow,
Hee ringen, Mettingh, Storch, Lebens-
und Sittenbilder von Adrian, Beurmann

:

etc.; Gedichte von Bechstein, Duller,
.Just. Kerner. H. Ottenheimer,
L. Schefer, 0. L. B. Wolff u. A.; Drama-
tisches vou Grabbe; artistische Aufsätze
über alt-italienische Kunst von Förster;:
Kulturtabletten, eine Fülle der buntesten
Feuilletousartikel aus dfer Zeit und Vorzeit;

im Literaturblatt die interessantesten

öffentlichen Charaktere der zeitgenössischen
Literatur, wie Tieck, Pückler-Muskau, :

Heine, Menzel u. A., mit Gutzkow's
eigenthümlichem Scharfsinn und aller Ele-

ganz seines originellen Styls beurtheilt; —
so dass der Phönix sich als treuer Spiegel
unserer gosammten jetzigen literarischen

Zustände Deutschlands betrachten lässt.

.1. D. Sauerländer.
i'ber das zweite Halbjahr erschien in

der Allgemeinen Zeitung vom 19. Junius
1S35 (Ausserord Beilage Xro. 242), im In- •

tclUgenMatt Sd. 7 der Zeitung für die
elegante M'elt mm 7. Julius 1835 und im
Intelligenz-Blatt Nro. 20 zum Morgenblatt
vom 8. Juli 1835 folgende Anzeige:

Zweites Semester 1835. :

Phönix,
Frühlingszeitung für Deutschland.

Herausgegeben von Duller.
Mit einem Litcraturblatto von Gutzkow.

Die Schwierigkeiten, welche sich diesem i

Institute in den Wog stellten, sind besiegt.

Allgemein war die Theilnahme, welche der
Phönix schon in den ersten Monaten seines

Entstehens erregt hat. Vortreffliche Ori-

ginalien, welche er brachte, iler rege Geist, t

der in ihm herrscht, seine Revue der Er-

eignisse, seine Uorrespondenzen, besonders

aber das Literaturblatt, das ein treuer

Spiegel aller unserer literarischen Zustände
geworden ist, nuissten dazu beitragen, dieser (

neuen Unternehmung die Achtung des

Publieums zu gewinnen. Unerschrocken und
immer auf das Ausgezeichnetste bedacht,

wird der Phönix seine Halm fortsetzen.

Wir laden alle Lesocirkel. Museen, alle '

Freunde der Literatur, welche in das Abon-
nement desselben einzutreten wünschen,
ein, sich desfalls an die Buchhandlungen
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oder uächsteu Postämter zu wenden. Der
Preis beträgt [S fl. odery 5 Rthlr. für das
beginnende Halbjahr. Wer geneigt sein

sollte, sein Exemplar zu vervollständigen,

findet uns bereit, iim das erste Semester
zur Hälfte des Preises ä Rtilr. 2.

/oder 4 fl./ 12 Gr. abzulassen.
Doch müssen wii- bitten, Bestel-

lungen der Art schnell zu machen,
da der Rest der zu diesem Zwecke
noch disponiblen Exemplare nur
gering ist.

Frankfurt am Main, im Juni 1835.

J. D. Sauer] an der.

In der Allgemeinen Zeitung vom S. Sep-
tember 1S35 (Ausserord. Beilage Nro. 357),

ferner im Intelligenz-Blatt Nro. 30 zum
Morgenblatt rom 12. September 1S35, im
Intelligemblatt No. 10 der Zeitung für
die elegante Welt rom 19. September 1835
und im Int.-Bl. No. 4 zum Phönix
Nro. 245 vom IG. October:

Abonnement vom 1. October.
Vielseitigen Anfragen auf öffentlichem

Wege zu begegnen, zeigen wir hiermit an,

dass auf die mit grossem Beifall aufge-
nommene belletristisch-artistisch-literarische

Zeitschrift:

Phon ix,

Friihlingszeitung für Deutschland,
nebst einem Literaturblatt,

herausgegeben von Dr. E. Duller,
vom 1 Octob. an Abonnement ä 2 Rthlr.

15 Sgr. =-. 4 Fl. in allen soliden Buch-
handlungen angenommen wird. Bestel-
lungen bittetman gleich zu machen,
damit die Eiemplare vollständig geliefert

werden können. Von dem 1. — 3. Quartal
sind noch wenige Exemplare um den er-
mässigten Preis ä 5 Rthlr. = 8 Fl zu
haben. t rv o i- j

J. ü. öauerlander.

Im Intelligenzblatt No. 13 der Zeitung
für die elegante Welt vom 31. October

1S35 zeigt der Verleger Johann David
Sauerländer unter seinen iibrigen Verlags-

werken auch den Phönit kurz an mit dem
Ziisatz: „Diese Zeitschrift erscheint auch im
nächsten Jahr."

Das Börsenblatt für den Deutschen
Buchhandel brachte in No. 41 com 9. Oc-

tober 1S35 nur folgende Anzeige:

Die Herren Verleger
werden ersucht, Werke, die sich zu einer

kritischen Anzeige im Literaturblatt zum
Phönix eignen, beförderlichst dem Unter-
zeichneten einzusenden, da solche directe

Zusendungen vorzugsweise gleich berück-
sichtigt werden.

Frankfurt a. M., im September 1835.

J. D. Sauerländer.

Eine kurze Titelangabe findet sich noch im
Bepertorium der gesammten deutschen
Literatur. Hrsg. von Dr. E. G. Gers-
dorf 5. Bd. 1835, S. 428.

Ankündigungen des zweiten Jahrgangs
des Phöni.c:
Die Abend-Zeitung vom 15. Nov. 1836

(Buch- und Kunst-Anzeiger Nr. 31) enthielt
' folgende kurze Anzeige:

Phönix,
herausgegeben von Dr. Eduard Duller.
Zweiter Jahrgang 183G. 310 Nummern iu

kl. Folio, mit artistischen und literarischen

Beilagen. Preiss per Semester 5 Thlr.

Diese Zeitschrift erscheint auch im nächsten
Jahr, und können Probeblätter durch jede
Buchhandlung bezogen werden. 5

In der Allgemeinen Zeitung vom
28. November 1835 (Ausserord. Beilage

Nro. 484/5, S. 1939), ferner im Intelligenz-

Blatt Nro. 44 zum Morgenblatt vom
38. November 1835, im Intetligenzblatt No. 17 10

der Zeitung für die elegante Welt vom
I. Dezember 1835, in der Spenerschen
Zeitung Nr. 287 vom 8. Dez. 1835, in der

Preuss. Staatszeitung Nr. 343 vom
II. Dez. 1835 und im Int.-Bl. No. 8 zum lä

Phönix Nro. 301 vom 21. Dec. 1835 erschien

folgende Ankündigung:

Im Verlage von J. D. Sauerländer in

Frankfurt am Main erscheint auch im
Jahr 1836 und nehmen alle Buchhandlungen 20

und Postämter Bestellungen darauf an:

Phönix,
Frühlingszeitung für Deutschland, heraus-

gegeben von Dr. Eduard Duller. Zweiter
Jahrgang 183C. 310 Nimimern in kl. Folio 25

mit ai'tistischen und literarischen Beilagen.

Preis für das erste Semester 5 Rthlr. = 8 Fl.

Ein Ueberblick des ersten Jahrgangs zeigt

zur Genüge, dass es dem Herausgeber Ernst
war,die zersplitterten Interessen der deutschen 30

Kunst und Literatur zu concentrieren, alles

Anti-Nationale abzuwehren, keiner Partei
zu dienen, das Wahre eben so treu zu ver-

theidigen als das Schöne. — Der Heraus-
geber wird diesen Gesinnungen auch für 3.5

die Folge treu bleiben. Die gebildete Lese-

welt hat sich wohl überzeugt, dass er alles

erfüllte, was er beim Beginnen dieser

Zeitschrift versprach.

Die geachteten Mitarbeiter am ersten 40

Jahrgange, von denen ausser vielen
andern hier blos folgende Namen ange-
führt werden:
Adrian, Ludwig Bechstein, H. R. Be-
lani,Berly,E. Beurmann, Fr. v. Bieden- 4n

feld, Carovfe, E. Förster, Freiligrath,
Franz Fr. v. Gaudy, G. v. Heeringen,
Jastinus Keruer, W. Kilzer, E. Kolloff,
Victor Lenz, Pbilippine v. Mettingh,
Julius Mosen, Th. Mundt, Nänny, Ben- öO

riette Ottenheimer, Friedi-, Rückert,
Emerentius Scävola, Leop. Schefer,
J. Schopenhauer, Konrad Schwenck,
Ludwig Storch, J. N. Vogl. C. v.

Wachsmann. L Wienbarg, 0. L. B. 5ä

Wolff etc.

werden auch im künftigen Jahre kräftig

mitwirken.
In den Berliner Zeitungen durften die

Namen der jungdeutschen Autoren nicht ge- HO

nannt werden, wie Mundt mit Beziehung

auf die Vossische Zeitung an Kühne
sehrieb (s. u. Zur Geschichte des Phönix).

In der Vossischen hat sich überhaupt keine

Ankündigung gefunden; in der Spener- 65

sehen und Staatszeitung und im Phönix
selbst aber sind tatsächlich aus der Mit-

arbeiterliste die Namen: E. Beurmann,
Victor Lenz, Th. Mundt und L. Wien-
barg gestrichen. Im fiebrigen stimmen die 70

Tccte der Anseigen überein; nur steht hier

statt 'S Fl.': '(Januar—Juli)' und statt

'Rthlr.\- 'Thaler'.

1*



Phönix 1S35—1838.

Ferner brachte das Frank fu rt er Journal
i\r. 344 vom 14. Des. 1835 foh/ende Anzeige:

Bei J. D. Sauerliinder, grosse Sand-
gasse wird Abonnement angenommen auf
den zweiten Jahrgang der belletiistisch-

literarisch-artistischen Zeitschrift

:

Phönix
herausgegeben von Dr. E. Dullor.

DerPliönix erfreut sich eines immer steigen-

den Beifalls von Seiten der gebildeten Lese-

welt, welcher durch die gehaltvollen Auf-

sätze der geachtetsteu deutschen Schrift-

steller und die unermiidete Sorgfalt der

Kedaktiou gerechtfertigt wird. Die ge-

diegenen Meriihte über bildende Kunst,
Theater, Musik, Literatur und ge-

selliges Leben in Frankfurt, machen es für

hier zu einem fast unentbehrlichen Ceutral-

blatt. Aus dieser Rücksicht, und in der

Hotfuung auf grösstmöglichste Verbreitung

des Phönix in Frankfurt und dessen oiiehsten

Umgebungen, hat man den Abonnements-
preis für solche, die diese Zeitschrift
direkt durch den Verleger beziehen,

auf sechs Gulden pr. Semester
festgesetzt,

und ersucht nun um baldige Eingabe der

Bestellungen. Auswärtige belieben sich an
die Buchhandlung zu wenden, durch die

man diese Zeitschrift für Rthlr. 5, fl 8, per

Semester beziehen kann.

Kritiken über den ersten Jdhrganij des
l'hönix:

Die Zeitung für die elegante Welt
brachte in No. 34 vom 16. Februar 1S35 folgende

'Korresjiundenz. Aus Frankfurt a. M.'

:

iS. 136) . . . .Dagegen erhob sich gerade (im

Todestage dieses Musenfreundes (des Pfarrers

und Historikers Dr.K i rchner) ein I'h ö n ix—
I

nit-M aus der Asche, sondcnt aus dem grossen

Thohu- M'abohu der deutschen Schriftsteller-

irelt, — ein Phönix dem Namen und der

Titelvignctte, ob aber auch deti Leistungen
nach, — darüber mag die Lcscrwclt enl-

; scheideti . . . Hr. Duller, seit einigen Jahren
bekannt durch seinen Freund Heim und
zahlreiche poetische Versuche . . . hat sich

mit Herrn Gutzkow , der bisher vorzüglich

als kritischer Amanuensis ron W. Menzel
) bemerklich gemacht, zur Herausgabe einer

belletristischen /.eitschrifl verbunden. Der
ersterc redigirt den eigentlich jirod u et i ecn,
tagblättlich erscheinenden Theil; Hr. O. das
icuclientlich einmal ausgegebene kritische

j Blatt lieiträge zum Phöni.c sind zugesagt

von Leo/). Schefer und Fr. Rackert,
und demnächst noch von vielen minder oder

wenig oder kaum bekannten Belletristen."

Es folgt eine ziemlich abfällige Kritik der

ü Januar n u m m cm, besonders des Einleitungs-

gedicIUes von Duller und der Kovelte von

G V. Hccringen, nebst kurzer Inhaltsüber-

sicht. „An einen l'hönix erinnert jedoch

nur die jeaem dieser Blätter vorgesetzte

;,
Vignette. Erst nach diesen sechs ersten

üchopfungstagen liisst der Herausgeber der

am ersten Tage sein „es werde Lichf in das

harrende Chaos gerufen, sich wieder rernehmen ;

aber nicht, um in göttlicher Heiterkeit zur

,, Ruhe zu laden, sondern — um — sich

als zürnender Richter über eine verdorbene

Welt zu jiriiducircn." /•,'v folgen Prnhen aus

Dullers Gedicht „Der Dichter" und Inhalts-

übersicht der weiteren Summern. Die Kritik
schliesst mit dem Urtheil: „ . . . nur in Kr. 11.

13 15. 16 einiges in Wahrheit Phönix-
artige — nämlich Mittheilungen aus dem zu
Ostern erscheinenden zweiten HalbjaJtr des

Laienbreviers unseres Leop. Hchefer." —
Die Fortsetzung der Korres})ondenz in Ko. 35
vom 17. Februar besjiricht S.140 das Liiera-
turblatl. /ai einem Auszug au.-i Gutzkows ein-

leitendem Artikel bemerkt der Korrespondent: i

„U't'm und was und wie nun Hr. G.

opfern wird, ist schon aus den drei folgenden

\]'ochcnblättcrn zur Genüge zu entnehmen.

Der Opferpriestcv ist sich treu geblieben, und
die Artikel <lcs phonikischen Litaaturblattes \

sind nur Fortsetzungen der .schon aiulerwärts

verrichteten Opfer. Diese sind von ver-

schiedener Art. Einmal werden Titel von
Schriften vorangestellt, urul in dem nachfolgen-

den Artikel einige allgemeine Bemerkungen über i

Form, Styl, Prosa, Effect u. dergl. m. ohne
unmittelbare Beziehung auf jene Schriften

gemacht, um dann mit wenigen Worten die

Opfer zu kränzen oder in dus Thal des Todes
zu versenden. So geistreich solche Betrach- ;

tiiiigcn mitunter ausfallen mögen. — nur wer
an die priesterliche Würde des Kritikers

glaubt, wird eine solche Beurtheilung für
hinreichend halten." Der .Irtikcl „Fürst
Pückler MuskaW wird als ..unterhaltend" :

gerühmt: „es dient zur Erholung, solchem

Opfer, welches zu den unblutigen gehört,

eine Weile beizuwohnen. Anders verhält es

sich mit der dritten Art. Schon in der dritten

Kummci' seines Wochenblattes schwingt Hr.
G. sein in Gift getauchtes (^pferme.sser nie/U

nur über einen unserer gefeierten Dichter,

sondern — sogar über die weibliche l'm-

gebung dieses Dichters. — Ich sehe mich

aba- um.somehr genöthigt, dieses Angriffs zu

erwähnen, da es zur Charakteristik des hiesigen

Publicums gehört, da.ss derselbe eine fast all-

gemeine Indignation veranlasst hat. — Der
Artikel, in welchem der „gemüthlich hin-

schlendemde Kritiker" in die Heimlichkeit

des Hauses, die selbst Barbaren heilig ist,

einbricht, ist ..der Hofrath Tieck" über-

schrieben, und wir wollen lioffen. dass er den

deutschen Kritikern das Auge für den Ab-
grund öffnen icird, ati welchen sie durch ihre

bisherige Nachlässigkeit geraten. So zügeltos

auch die französische Pres.se scheint, der

Grundsatz steht doch bei unsern Nachbarn
fest: „la maison d'un hommc doit Hre muree".

Wehe uns, wenn nir gleichgültig der Ver-

letzung des Heiligen zusehen'. \Whe uns,

wenn wir es dulden, d^iss ein solcher Moltwhs-
..Cultu.s" sich ungestraft bei uns ausbreite,

— dass die Kritik zur bosai Nachrede, und
belletristische Schriften zu Libellen gegen

Frauen herabsinken! Hr. Gutzkow aber,

der sich zum Richter, .ja zum Priester
aufwirfl, möge, ehe er weiter schreibt, sich

über die allgemeinsten Rechts- und Schick-

lichkeitsgesetze belehren lassen und als

Büssender von seiner Gemeinde Vergebung

für einen Fehltritt erbitten, zu welchan er

hoffentlich nur durch jugendlichen l'ebcrmuth

sich hinreissen lassen. Hr. Duller aber,

durch dessen schwülstige und mitunter grim-

mige, zuweilen jedoch gemuthvolle und hoch-

strebende Poesien ein edler Pathos und ein

tiefes Gefühl hindurchkuchtet. möge die Ver-
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iiicäsoi/icit seines hitischen Mitarbeiters zu

zähmen suchen, selbst aber voti ihm die Ihber-

fülle seines Eedcstromcs eindämmen und die

Heftigkeit seiner leidenschaftlichen Darstelluny

ermässigen lernen. Schun ist dürres Eeisig

genug gesammelt; das, was sich Phönix nannte,

zünde nun selbst den Holzstuss an und stürze

sich mulhig in die Flammen — um als wahrer
Phönix zu erstehen! — " Die Kritik ist

unterzeichnet: ***

Weiterhin hiess es in JVo. 9J der Zeitung
für die elegante Welt com 9. Mai 1S35,

S. 364 (Frankfurter Korrespondenz): „Der
Phönix — ist noch immer nicht wieder-

geboren. Er ist übrigens in manchen Be-
ziehungen ein Abbild der 7ioch in Gegensätzen
befangenen gegenwärtigen Zeit. Hr. Duller.
der Kedacteur des Hauptblattes, ron Geburt
ein Wiener, der Religion nach katholisch, ist

begeistert für seine Ideale des Edlen, aber
erliegt fast seinem leidenschaftlichen Zorne
gegen Pfaß'enthum und Gewaltherrschaft jeder

Art. Dabei ist seine Muse sireng und keusch,

aber unbeholfen und nicht ohne geistlichen

Stolz. Dr. Gutzkow dagegen. . . . von
Geburt ein Boiiner. der Confession nach
protestantisch, hat eine vorherrschend sen-

sualistischc Richtung, spielt mit Allem, ivas

ihm in den Wurf kommt, und scheint oft

auch das Ernsteste en hagatelle zu tractiren

Mit einem hellen Geiste und mancherlei
Kenntnissen ausgestattet, gefällt er sich in

eitler unmässigen Nonchalance, und nicht ohne
Sinti für das Tüchtige und Kunstschöne,
affeciirt er mitunter eine Frivolität, welche,

wie z. B. einige Aeusserungen in Nr. 5.. 6'.

und S-, sogar die Grenze der allgemeinen

Schicklichkeit überschreiten. Dennoch geben
wir gern der Hoffnung Baum, dass er früher
oder später zur Besinnung kommen und
jene unschönen Verhüllungen abstreifen wird,

in denen sein unvcrkcnnbarts Talent sich

jetzt noch dem Publicum Preis giebt. M'as
dann näher seine Kritiken betrifft, so hat er

sich offenbar nicht das rechte Ziel gesteckt,

wenn, wie er in Nr. 7 erklärt, er „überhaupt
weniger ron Büchern als von Menschen zu
sprechen"' sich vorgesetzt. Die wahre Kritik
hat es vorzugsweise mit den objectiven Leis-

tungen zu tJiun und berührt nur selten, nur
mit schhclderner Hand das Subjective. Hr.
G. hingegen verbreitet sich so voreilig über
die Persönlichkeiten, dass öfter die Werke
selbst fast garnicht zur Sprache kommen. So
spricht er ausführlich über Heine und
Menzel, berührt aber kaum den Salon und
den sogen. Geist (eigentlich das Gespenst)
der Geschichte, welche er zur Anzeige
bringen loollte. Oder wollte er etwa über
diese Schriften selbst Nichts sagen, weil er

meinte, dass diese Arbeiten seiner Freunde
in der That unter aller Kritik seyen?
Ah Fehlgriffen fehlt es übrigens auch nicht

bei .jenen Charakteristiken der Schriftsteller.

So lobt er 2. B. bei Anzeige eines etgmo-
logischen Wörterbuches — (das unter

die belletristischen Schriften wie ein Pilatus

ins Credo gekommen) — den gutmüthigen
Witz des Verf.s, des hiesigen Gymnasial-
professors Schwenk. Wie anerkannt nun
auch die philologischen Verdienste dieses

jungen Mannes .seijn mögen, so bekannt ist

doch bei dem hiesigen Publicum, dass Hr.

Prof. Schwenk Verf. jener mitunter nur
albernen, mitunter aber boshaft pasquillartigen

Xenien ist, die, weil hiesige Buchhändler
sie in Verlag zu nehmen Bedenken getragen,

sich in eine Hanauische Buchhandlung ge-

flüchtet haben. Nichtsdestoweniger findet der
Phöni.v hier und auswärts viele Leser, denen
es gerade zusagt, mit Personalien abgespeist

zu werden. Wann wird man einmal einsehen,

wie wenig ein solches Verfahren dem deutschen i

Geist und Charakter gezieme.'^ Die Kritik

ist ohne Vntaschrift.

Nach Gutzkoivs Ausscheiden aus der Re-
daktion druckte JVo. 177 der Zeitung für die

elegante Welt vom S.September 1835(S. 708) l

unter „Notizen" einen Artikel „Das Lite-
raturblatt zum Phönix. Der geschmack-
lose Terrorismus im Literaturblatte zum
Phönix hat mit dem Ende des vorigen Monats
aufgehört: Eduard Duller redigirt von nun 5

an auch das kritische Beiblatt. Es sollte eine

Frühlingszcitung scyn, und Gutzkow machte
noch immer ekelhaftes Schneegestöber und
feuchtkaltcs Apribrctter. Man begreift nicht

die albernen Taktlosigkeiten dieses jüanlos 2

einhertölpelnden Hussiten. der Feinden und
Freunden die Haut über die Ohren zog und
sie über seine liohle Trommel als Fell spannte.

Gutzkow hat mit seinem bisherigen Treiben

der guten Sache, ohne es zu wollen, mehr i

geschadet als genützt; er cälbütirte sich, dass

man, um Um besorgt, fürchten musste, aus
diesem Zcrfleischungsprocesse, den er gegen
das junge Deutschtand eröffnet, werde ein

radicales Nichts als Endergehniss hervorgehen, i

Selbst wo er den Nagel auf den Kopf trifft,

war er doch in seinem bissigen Eifer so

täppisch, dass er den ganzen Nagel gleich

mit zerschlug. Vielleicht löst er durchproduc-
tire. gestattende Thätigkcit seinen Gedanken- '

knäuel, womit er sich selbst und uns stran-

gulirte. Aus dieser wüsten Kraft muss sich

irgendwas ergeben. Ich spreclie nächstens

über seine neueste Novelle: „ Wally'-\ 3Iöckte

doch Duller an M'ienbarg, der jetzt in Frank- ^

fürt ist, einen Assistenten für die Kritik

finden." Der Verfasser dieses Artikel ist der

Redakteur der Zeitung, F. G. Kühne selbst.

Die (anonyme] Kritik über die „ Wally" folgte

in No. 96 f vom 5.-6. October 1835; sie ist

aufgenommen in Kühnes .Portraits und Sil-

fiouetten' 1843. 2. Bd. S. 245 f
No. 234 der Zeitung für die elegante

Welt vom 13. November 1835 (S. 896) brachte

noch folgende Frankfurta' Korrespondenz:

„Das sogenannte junge Deutschland, das
hier eines seiner Haiqitquartierc aufgeschlagen

und seit Anfang dieses Jalires im Phönix
seine Kriegserklärungen, seine Napoleon seilen

Siegesbülletins und seine literarisch-revolu- i

tionairen Declarations de principes in alle

Welt ausgehen lassen. — hat sich bis in die

Wurzel hinab gespalten, und das Sis mihi

mollis ist in eine Herausforderung auf Feder-

pistolen umgeschlagen. Die linke Seite der •

scJiön-, oder vielmehr stark-, oder frei-geistigen

Nationalversammlung ist in begeisterte Giron-

dins und eine hinimelstürmcnde Bergpartei

auseinandergefuhren . . . lieber Nacht war
das Nest des Phönix in Flammen aufge-

'

gangen, wiedergeboren schwang er die Flügel,

mit Asclie bedeckt zog Gutzkoic von dannen.

Wer die ivahnwitzigcn Worte geschrieben:
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„liatte die M'elt nie von Gott gcwussi, sie

würde glücklicher sei/».'" der konnte ja un-

möglich, so hinge er nicht öffentlich Abbitte

gethan, mit einem Manne zu gemeinsamem
M'crke vereinigt bleiben, dem licligion der

Aihem seines Lebens ist. Duller iibernuhm

auch die licdaction des Lilcraturblattes sum
Phönix, und Gutskoic kündigte eine deutsche

Bcvuc an. an welcher, seiner und Wietibarg's

viel-, fast -urielversprechenden Ankündigung
nach, ^alle yotabilitäten DeuUclilands" Thcil

nehmen würden. Indess war jene berüchtigte

Wall II erschienen . . . l'm so mehr ist e.«

nun rühmend amiierkcnnen, dass DuUcr sich

durch solches Mitleid [mit der grausamen
Brandniarkung Gutzkoirti durch Menzel] nicht

hat zum röltigcn Schweigen bestimmen lassen,

sondern im l'hinii.i; nicht nie Mcn-cl gegen

(rutzkon's Persönlichkeit, simdcrn, wie es einem

Deutschen, wie es jedem Gebildeten geziemt,

gegen die verwerflichen und zu Tage liegenden

Tendenzen der jungdeatschcn Bergpartei mit

lobenswerthem Eifer in die Schranken ge-

treten ist.^

Mundts Liter arischerZodiacusbrachte
nur eine kurze Sotiz über Gutzkoirs Zeit-

schrift im März-Ueft S. ä51 und meldete im
Oklober-Hcft S. 2s.^ sein Aus.tcheiden aus dem
..]'crh'ilt)iiss in Frankfurt am Main'\ Eine
kurze Ericahnung findet sich noch im JN'o-

remherheft S. 305 und im selben lieft nimmt
Mundt auf S. oW^ auf Gutzkows Artikel

„Die Pommersche Diehtcrschiile" in AVo. 30
des „Literaturblatts- vom I.August Bezug, s.d.

Die Frankfurter Zeitschrift Didaskalia
brachte in No. dl vom 2. März 1835 einen

Aufsatz: 'Noch Etwas über die Be-
wegungs - Parthei in unserer tieuen

Literatur' als Ayitiroii auf einen Artikel

i\'itgners in No. 57 u. 58 desselben Bbitta.

Nach einem hi-^iorischen liückblick hiess es:

„Das waren, mit kurzen Worlai, die Ergebnisse

des Strebcns der Hcwegungs-Parthei. Sic hat

der deutschen Poesie den Weg erschlos.'ien.

den Weg. welchen bis dahin die Marinor-
säiden von Schiller und Göthe vcrsjicnien.

Er ist nun frei, er ist gesäubert von allem

Unrath, mit welchem ihn Müllner und
Consorlen beiearfcn, und Gutzkow, der unter

Menzel zur (Ipimsition erzogen, der nun
selbstständig auftritt, erklärt in seinem

Lilcraturblatt, Ao. 1., das Werk der Kritik scg

vollendet, .sie müs-ie die Zukunft einanzijiiren.

sie müsse sichten, aber auch fördern, denn
sie seg „die untergcontncl.ite Branche der

Literatur^. Gutzkow i.ft ein junger, blander,

hlmiäugiger Mann, von kaum rieruiHLicanziii

/'ihren, und er hat nichts Anderes geschrieben

.

als die „Briefe eines Karren", die Börne
anerkannte and die mn SapJiir in seinen

„dummen Briefen" nachgeäfft wurden, nichts

Anderes, als ein paar Novellen, die Lude-
rn ann in der „Abendzeitung" mit Ingrimm
anbrüllte, nichts Anderes, als den ,.Maha
Guru. Geschichte eines Gottes'-, von welchem
Menzel sagt, dass es Aehnliches von Steffens

und Ticek überträfe, nicht." Anderes, als die

„öffentlichen Charaktere" in der allgemeinen

Zeitung, ein Scilcnsliick zu Heines „fran-

zösischen Zustunden '. Aber man muss doch
eingestehen, ilass Gutzkow für sein Alter

genug Prottuktiriiät an den lag gelegt hat.

Human ist er auch, und das Mcnsehenrecht

weiss er zu würdigen; denn «• zieht die

Menschheit den Büchern vor und stellt

Segdelmann in sein Literaturblatt. Witz
hat er auch — das beweisen seine ..Kameele"
— und kritischen Scharfsinn nicht minder, das
beweiset sein „Pückler-Muskau". Wie in

aller Welt kam man nun dahin, zu glauben,

W. Wagner, der über den Wertli der ge-

diegenen, älteren Literatur die kräftigen, tvenn

auch noch häufig ungeregelten Bestrebungen i

der jungen, neueren Literatur rergisst. habe
bei seiner „Bewegunysparthei" in No. 57 und
öS der Didaskalia Gutzkow vor Augen
gehabt? Ich glaube das nicht, denn Gutzkow
ist so wenig produktirlos, icic affektirt. so i

wenig ober/lächlich tcie in moderner Halbheit

befangen. Er weiss, was er will, er weiss

ganz aus dem Grunde, tvas er will tmd sein

„Glaubettsbekenntniss" in No. J des Literatur-

Blattes ist sogar ohne revolutionären Geist, s

Er ehrt Schiller, Göthe (trotz allem

Liberalismus), Jean Paul, Herder, aber er

betet nicht an ; er fordert die deutsche jugend-
liche Literatur zum Schaffen auf und
predigt ihr zugleich mit lauter, eindringlicher •:

Siimiiie Achtung vor Göthe ein, den Witz

gegen den Terrorismus. der alles vernichten

will, zu Hülfe nehmend, wenn er spricht:

„Unsere grosse Opposition von gestern
ist sehr philisterhaft geworden, sie .

macht es sich bciiuem; iirtheilt hinein
in Tabakswolken und brüstet sieh, vor
Nichts die Mütze abzunehmen, diese
Mütze, weicheschon längstwieder eine
Nachtmütze geworden ist." Dreissig

;

Bände in schweinsledernem Einband stehen

freilich noch nicht von Gutzkow da, und seine

„Kameele'- hat er nur drucketi lassen, weil

er von allen Seiten dazu aufgefordert wurde;
aber bei dein Allen hat er. wie Menzel,,
Wienbarg, Laube u. A. die Anerkennung
vieler Edelen des deutschen \'olkcs gefunden.

Vebrigens glaube ich nicht, dass, selbst wenn
er das Gediegenste bieten würde, ihm bei

seinen Lebzeiten (illgeineine Würdigung zu,

Thcil nerdcn kann. Sein Leben tvird ein

Kampf gegen den alten Sauerteig segn, und
wer seine Tüchtigkeit aus den Literatur-

Zeitungen erproben will, der möchte leicht

irre an ihr werden ; denn seine Feinde werden
i

wie Sand am Meere seyn. Aber weil er

immer hätte Professor oder auch Hofrath
werden können, weil er, wie alle seine Glauhens-

brüder. lieber auf rauhem Pfade, mit der

Humanität im Herzen, cinhcrschrciten will,

denn seine allen Tage durch eine reiche Pension
.stärken, weil er unzweideutig, ohne Bücksicht

auf dieses odcrjcnis, das Panier des Menschen-
rcchls entfallcl. so i.si es auch die Pflicht der

Jiiurniili.stik, ihn gegen jede Mi.s.sdeulung,
,

gegen jeden Zweifel an der licchtlichkcit seines

Vorhabens zu schlitzen." Untere : —nn, d. i.

jedenfalls B c u r in a nn.

Ein zweiter Artikel findet sieh in der Didas-
kalia vom IG. Juli 1S35 i No. 11141: „Kart

f

Gutzkow und sein Literaturblatt.
Nachdem das Lilcraturblatt zum Phönix in

sicbciiundzicanzig bis jetzt erschienenen Num-
mern seine l'endens und seinen Geist bereits hin-

länglich bekundet hat. sind wir der Meinung,
ila.ss viele Leserin den Heifäll ein stimmen werden,

den wir ihm zollen miis.scn Carl Gutzkow ist ein

jugendlich frischer Gci.sl, vidi Klarheit und
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Kraft, der icciss, was er iviil und noch mehr, der

auch teilt, was er für wahr erkannt hat. Solche

Köpfe sieht man gerne in den ersten Beihen
unserer Literatur und von ihren Bestrebungen

lassen sich glückliche Resultate erwarten.

Was wir aus früheren Zeiten Chiles und
Schönes besitzen, und was in den Spalten des

deutschen Pantheons aufgestellt ist. — das

ist ims unverluren. Man ist jedoch nie

reich genug, um sich für reich zu halten.

Noch Manches kann erworben tverden und
gerade die Besten glauben am meisten an's

Besserwerden. Die Götzcndienerei der Still-

standspcriode liegt hinter uns und nur der

Lebende hat Eecht, wenn er dem Leben und
seiner Fortschrcitung das Wort redet. Die
Alten waren ihrer Zeit auch die Jungen.

Ohne Widerstreit der Meinungen wird nichts

Neues zu Tage gefördert.

Carl Gutzkow bekennt sich zu einem

literarischen Glauben, dessen Lehrsätze viele

Anhänger finden werden. Man lese nur seine

Rezensionen, um das Ziel, welches er sich

vorgesteckt hat, kennen zu lernen. Liebe zum
Neuen, ohne Ha.ts gegen das Alte, Bewusst-

seyn der Kraft der Gegenwart, ohne Ueber-

schätzung derselben, Bestimmtheit einer eigen-

thümlichen Meinung, ohne hochfahrende Selbst-

gefälligkeit, Freiheitssinn, ohne Terroristnus —
wer könnte diese Vonäge in Gutzkows Kritiken

verkennen ? Dasjen ige, was allen seinen Arbeiten

so viel Interesse verleiht, ist sein Talent, das

Charakteristische eines Autors oder Buches
aufzufassen und als ein Charakterbild hinzu-

stellen. Hierdurch gewinnen seine Rezensionen
etwas Malerisches und eine grosse Be-
stimmtheit der Haltung und Oeivegen sich

nicht, wie es bei den ineisten gewöhnlich ist,

in schweifenden Redensarten und auf Gemein-
platzen, Gutzkow kann ein Portraitmaler der

Kritik genannt werden. Seine kritischen

Bildei- zeugen von dem Blick des geübten
Beobachters, sind frei von Partheitichkeit und
mit grossei- Freimäthigkeit geschrieben; seine

Rezensionen verarbeiten stets e i n e n (redanken

;

er versieht es nicht allein, mit wenigen M'orten

viel zu tagen, sondern er weiss auch, um mit

dem Sprüchwm't zu reden, meistens den Nagel
auf den Kopf zu treffen. Sein Styl ist voll

Kraft und reich an Bildern. Keine wichtige

Erscheinung der Literatur bleibt in diesem
Blatte unbeachtet und es nimmt unter unsern
gegaiwärtigeiiLiteralurzdtungcn eine der ersten

Stellen ein." Folgten als Proben die Kritiken

Gutzkows über den Badalmanach von Aug.
Lewald, über Vater Goriot von Balzac und
Büchners Danton.

Gutzkows Tätigkeit fand in der Didas-
kalia ausserdem noch lohende Erwähnung
bei Ankündigung seiner „Oelfentlichen Cha-
raktere'' in Nro. 87 vom 2t>. März 1835:

,. . . . dessen kritische Mittheilungen im Lite-

raturblalt zum Phönic unter den gegenwärtig
in Deutschland erscheinenden Rezensionen
gewiss eine der ersten Stellen einnehmen.^
Ausserdem druckte die Didaskalia ausser

den obigen manche Artikel des Phönix und
seines Literaturblatts nach, oder machte darauf
aufmerksam, vgl. Nro. 49, 57, 60, ISl, 190
des Phönix.

Die Mitternachtzeitung (No. 40 vom
6. Mars 1835) enthält S. 160 folgende Corre-

spondenz- Nachrieht: ..Frankfurt a.M. im
Februar. Gulzkotv ist nun hier. Erredigirt

das Literaturblatt des „Phöni.c". Ich hätte ihn

mir nicht so blond, und blauäugig gedacht,

so weissen Teints und rosiger Wangen. Er
sieht mehr nach einer Novelle von Blumen-
hagen, als nach der Kritik aus, und dock
hat er Theil genommen an der Julius-Revolution

unserer Literatur. Bekanntlich gehört Gutzkow
der jungen, muthigen Opjyosition an, welche

i

durchMenzel geweckt und gezogen, den Kampf
gegen den Absolutismus der Herrschaft Göthe
und Schiller, die durch die Legitimität ein-

mal anerkannt war, bestanden hat. Gutzkow
meint nun, dass die Kritik in dieser Hinsieht

:

genug gethan, dass sie vermittelnd auftreten,

dass sie schneiden und sichten, aber nicht

länger kopfscheu machen müsse. Er hat sich

darüber in seinem Glaubensbekenntniss, Nro. 1

des Literaturblattes zum „Phönix", ausge- ;

sprochen, und ich glaube wohl, dass er der

Mann werden kann, der sein Wort erfüllt ;

denn ich habe bei blonden Haaren und einem

Berliner von kaum zweiundzwanzig Jahren

nie so viel ausgegorenen, revolutionären Geist, ;

nie so viel Schärfe des Urtheils und compacte

Gründlichkeit gefunden. Begeistert ist er

auch für seinen Beruf, wie man leicht denken

kann. Der Btichhändler Sauerländer ist

deshalb, und besonders aus dem Grande, weil
;

das Literatur-Blatt sich Leser erwirbt, ausser

sich vor Freude über seinen Gutzkow und

plötzlich ganz kritisch geworden; denn er

spricht über nichts Anderes, als über Tiek
undPückler- Muskau, über die schwäbischen ;

Lyriker, über Gans xmd die Doktrinaire.

Wenn aber die Leipziger Post kömmt, so reibt

er sich die Hände und lächelt; denn es laufen

nicht nur Bestellungen auf den „Phönix"

aus den Residenzen der .schönen Literatur ein, •

sondern auch sogar aus Hinterpommern und
der Nieder-Lausitz. Auch scheint der Censor

Deinhardstein in Wien, in der Hoffnung,

dass man sicli seines im Menze Ischen

Literatur-Blatte schmählich hingeopferten .

„Garrik" in der neuen Kritik erbarmen loerde,

nichts dagegen zu haben, dass der „Phönix"

in Wien gelesen werde, und Bäuerlc soll

bereits sein neuestes Werk: „Was verdankt

Oesterreich der Regierung Sr. Majestät, Kaiser ;

Franz I?" zur Beurtheilung eingesendet

haben. Die Antwort liegt hier freilich nahe.

Das dickleibige Buch des Herrn Bäuerle
verdankt Oesterreich vor allen Dingen dieser

Regierung, und ivenn die Statistik und die ;

Literatur auch am Ende diesem dickleibigen

Buche sehr wenig verdankt, so bin ich doch

überzeugt, dass es der Kritik Gelegenheit geben

wird, äusserst witzig zu sein Den „Phöiiix"

selbst redigirt bekanntlich Duller, der Dichter t

des „Freund Hain " , der „ Feuertaufe "
, der Fort-

setzer der Döring sehen ,Phantasiegemälde".

Dass Duller aus der Hippokrenne und

Pimplem getrunken, wer möchte das läugnen?

Man könnte ihm sogar vonverfen, dass er der e

Letzteren zu sehr zugesprochen habe; denn

die Fülle seiner Dichter-Gluth strömt häufig

über, und vernichtet nicht selten die Situation

der Handlung, die doch im Romane als die

Hauptsache hervoHreten soll. Aber Duller ;

ist voll Thatkraft und schöner, edler Be-

geisterung, und deshalb, als Redakteur eines

belletristischen Blattes, schon der guten Sache
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wahrscheinlich B cur mann.
Die Mitternachtzeitung brachte auch

manche, später oft polemische, Zitate, be-

sonders aus Gutzkows Au/salzen und Kri-

tiken, worauf an den einzehien Stellen be-

sonders hingewiesen i^; vgl. Nro. 48, 74, 180.

Die Allgemeine Zeitung vom 6. April

brachte in der Ausserordentlichen Beilage

ICro. 13^:3 (S. ö2T) eine Korrespondenz:

•*Vom Khein, in der es hiess:

„In manchen Fächern hat sich die perio-

dische Presse hier versucht ; es blieb aber bei

dem Versuche, der nicht zum gedeihlichen

Ziele führen will Es geht unendlich Vieles

in eitler erbärmlichen Gemeinheit unter, die

nur in Persönlichkeiten und kleinlichen Lo-

kalitäten ihre Nahrung sucht und findet. So
kan selbst in dem lebensfrohen, heitern und
geistig schon begabten Mainz, wo so riel Sinn

für Kunst und Literatur gefunden wird, kein

Blatt aufkommen, da.i sich damit beschäftigt.

Zu Frankfurt hat sich ein Phoni.c viel ver-

hcissend angekündigt. Dieses Blatt, dem ET'

folg zu wünschen wäre, weil es ein Bedürfniss

befriedigen würde, wenn es auch nur den

seclislen Theil von dem hielte, was es ver-

sprochen, mag zwar sehr brave und tüchtige

Leute unter seinen ßlitarbeitern zählen, denen

ein grösserer Einlluss auf dasselbe zu wmischen

ist. Was aber, einzelnes Trefliche abgerechnet,

die Mehrzahl der Artikel betrift, so haben

wir bis jezt nur einige Duzend Spci-linge

gefunden, die Staub und Asche zusammen-
tragen, woraus sich schwerlich ein Phönix
erheben dürfte."

Die Abend-Zeitung brachte in No. 247
roin 75. Uctober 1835 einen höhnischen Artikel

gegen den Phuni.c: Phöni.c (—), Duller
I «. Gutzkow von Adolph Xord. Nach

allgemeiner Einleitung undeiner Charakteristik

der Dullerschen Produktion heisst es darin:

„PhönLc-Gutzkow, ein kritischer Vogel, der

wohl niemals selbstschaffend in da- Poesie
> einen Namen gewinnen kann. Ein echter

Phönix, der kein Fleisch is.it und keinen [Vein

trinkt; der öffentliche Charakter, Dictaior und
Lessing in Frankfurt am Main ist und vor

Kumeclcn die Nnturgcschichtc deutscher Ka-
' mecle mit umjetheiltem Bcifallc rorträyl. Nie

liatJemitnil in Deutschland mit solcher .lugend

die Kritik gcstuchclt. Was wissen wir von

GötlieY Was hab' ich selbst von ilim gefaselt^

Ich war im grauen Irrthum, denn Gutzkoio
' sagt mir" etc. Folgen Citate aus Gutzkows

Aeusserungen über Göthe im Literatur-Blatt

Nro. 5 etc., weiterhin eine Kritik der Vorrede

zu Schleiermachers Lucindcnbriefen.

I'eber die Stellungnahme des Frankfurter
' Konversationsblattes vgl. die Nro. 47

und 1U2 des Phönix.

Die Blätter für literarische Unter-
hall ung brachten keine Anzeige der Zeit-

schrift, jedoch eine polemische Erwiederung
' gegen Gutzkow vgl. Nro. 30 des Phöni.c und

eine Erklärung, die in indirektem Zusammen-
hani) mit einem Artikel Gutzkows steht, vgl

Nro. 54.

Zur Geschichte des Phönix siehe unten am
Schltiss des ersten Jahrgangs

Fundorte: Königliclie he:, t'nivcrsitäts-
Bihliiitheken: Berlin, Kql. I'niccrs.-Bibl.

(Jhrgg. 1830—37); Giessen (1836. Na. 259—
310); Posen, Kaiser Wilkelm-Bibl. (1835—38^);

Würzburg (1837—1838').

G rossherzogliche bez. Herzogl.
Bibliotheken: Darmstadt (1838. Jan.-Juni). ri

Landes- und Stadt-Bibliotheken:
Düsseldorf: Landes- u. Stadt-Bibl. (1835,

No. 153—309; 1836, No. 1—153; 1837. No.
153-308; 1838, No 1—85. 91—154) ; Frank-
furt a. M. (18.35—1838'): Graz: Steierm. lo

l.andes-Bibl. (1835—18.38'): Trogen, Schweiz,

Gciiicimlc-( Kantons':'- iBihl. (1835— 1838') ;

Mu-tcum-igesiliichaft Zürich (18:}5—1S38 ').

Jahrgang- 1835. Krstcs Halbjahr. (1. Januar i.'.

bis 30. Juni.)

Nj!^ 1. 1835. Donnerstag-. 1. Januar.

Spruch an der Pforte „Nicht dürre

Zweige, die des Winters Sturm". Ohne
Unterschrift; laut Inhalt von Eduard
Duller. !<• In Dullers 'Gedichten' (Berlin t)

1845) S. 132f. Vgl. die Kritik der Zeitung
für d. eleg. Welt vom 16. Febr. (oben

Sp. 7, Z. 60).

Der arme Konrad. Von Gustav von
Heeringen. /'— 3". (Forts, folgt.) Schlüsslet

in Xro. 2'.l.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
(Dazu Akg.: Der Verfasser befand sich im
verflossenen Jahre im Auftrag Sr. Königl.

Hoheit des Kronprinzen von Bayern in 30

Italien, um daselbst eine Sammlung Hand-
zeiclinungen nach älteren Meistern zu fertigen,

und den Quellen der Geschichte christlicher

Kunst nachzugehen. Unterz.: Die Redak-
tion.;) Erster Brief. />a<iW; Pisa, den 14. :ö

.Tanuar. [Lung Arno B"; Stadt meiner ältesten

Wünsche 3"; Friedhof, Dom, Taufkirche 3'';

Alpen 3''; Wirtshausspruch 3''; Station See-

feld 3''; Wien 3'': Wirtshaus-Anzeige vom
goldnen Adler zu Insbruck Z^: Franzosen, 40

Engländer, Italiener, Deutsche 3''; Brenner
3''; Eisackthal 'i*>; BrLxen S*-; Botzen S'.]

3"*. Folgt eine Serie Distichen von Förster:

Jan US _Sieh', mit dem Januskopf wird ab-

gebildet das Neujahr-' [Deutschland; italische 45

Land] 3''; Der Ephcu am dürren Baume
„Schmeichler nennet Ihr mich und Speichel-

lecker der Grossen" [Kunst] 3''; Die Ei-
sack ^Wandrer, du trägst, warum an die

Felswand hastig und rastlos" [Krieg in 'rvrol[ 5u

3''; Die Welle und die Gedanken „Und
80 spielet ihr fliehend vor mir, ihr — Well'

und tJedanken" ii''; Gedankenjäger und
Grillenfänger „Hoch auf felsiger Höh',

in der Ivuft, im grUnen Gefilde" 4"; Das 55

Schlosa und die Kirche .,Sieh' auf dem
Fels am Strom des Allmächtigen Haus und
des Mächt'gen" 4°; Der Weinbau in

Botzen „Kommst du aus Welschlaud her,

wo am Maull)e,er ängstlich die Kebe" (Deutsch- iw

landj4": Sonne und Mond „Ihr gebühret

der I'reis, — so wollen's die Deutschen, —
der Schönheit" 4"; Mein Neujahr „Und
so grüss' ich dich denn mit unendlicher
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trunkener Freude" 4». Barauf der Schluss
des Briefes. [Eintritt iu Italien 4"; Nicolais

Eeisejammer 4»; Tempel des Gartens Giusti

in Verona 4»; Stadt dos tapfern Dietericli

5 4"; Etsclifiuss 4«; Alpen 4"; der uordisclie

Dichter Shakespeare, Grab Julia's 4».] 4".

(Fortsetzung folgt.) Schhiss in Kro. (iS.

Kunst. (Neuigkeiten in den Sälen des
Städerschen Kunstinstituts und des Kunst-

10 Vereines zuFrankfurt. November u.Deceniber
1834.) [Jose))h Binder (aus Wien), Portrait

einer Dame, Kind und Schutz-Engel i"''\

Dr. Ed. r. lleuss (aus Mainz), Portraits, Coni-
position (Faun und Bacchantin) 4''; Schönheit

15 4''; Kunst und Natur 4''; Frankreich, Natura-
listen 4''; Kunst und Mode 4''.] 4"''. (Forts.

folgt.) Schluss in Nro. 10.

Vi u u t c s. L

o

n d n. [ Coniitc, Edmund
Kcan-Denkmal; Strand-'i'heater; Komische

'-" Oper: The youug Courier, or: tlie Miser of

Waldou, Text von Fitzball, Musik von Alex.

Lee] — Paris. [Opera comique: die ver-

lorne Schildwache, Worte von St. (Tcorge,

Musik von Kiffaut; der fremde Kaufmann,
2"i Text von Fr. A. E. de Planard und Diiport,

Musik von Marliani ; Juf. Michclet, Vorlesungen
über neuere Geschichte in der Sorbonne.] 4''.

Anzeige. [„Obgleich wir noch immer
den festen Zusagen mehrerer zur Theil-

30 nähme am Phönix eingeladener Schriftsteller

entgegensehen, halten wir uns doch für ver-

pflichtet, den geneigten Lesern bei'm Be-
ginne unsres ITnternehmens mitzutheilen,

welche literarische Kräfte für den Phönix
''schon jetzt zusammenwirken: Adrian,
Willibald Alexis, Ludwig B e c h s t e i n

,

Belani, Berly, E. Beurniann, Eduard
Duller, E. Förster, <f 1 a s s br e n n e r

,

Grabbe, (J. Gutzkow, Gustav von
•0 Heeringen (E, Wodomerius), (\ Herloss-

sohn, von Hormayr, Justiuus Kerner,
Kilzer, von Kobbe, König, Kruse,
Aug. Lewald, J. E. Mand, Massmann,
Theodor M u n d t , N ä n n y , G r a f v o n

'"' Plateu, Ludwig liellstab, Friedrich
Rückert, von Sallet, Leopold Schefer,
Gustav Schwab, Ludwig Storch, J. N.
Vogl, Wagner, C. von Wachsmann,
Welker, O. L. B. Wolff. Mehrere andere,

50 welche nicht genannt sein wollen, einge-

rechnet, haben sich bis jetzt 52 Schriftsteller

für den Phönix vereinigt."] 4''. Weiteres

über die Miturbciter, über liedakiiunskurrespon-

denzen etc. s. am Schluss des Jahrgangs 1S35
''•' unier 'Zur Geschichte des Phönix'.

NeJ: 2. 1835. Froitafj, 2. Jauuar.

Ein Abend z u W i n d s o r. Von Joh. Val.

Adrian. .'>•'—6". (Schluss folgt in Nru. 3.)

Der arme Konrad. Von Gustav von
fio Heeringen. (Fortsetzung.) ü"— 7''. (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. :J9.

Die Borjer. Bild aus Fraukfmt von
E. Beurmann. (Dazu die Akg.: Von dem-

selben Verfasser erscheint (bei Kupferberg
in Mainz) bald eine vollständige Gallerie
von Frankfurter Bildern, iftrs.: Die Re-
daktion.) [Freistädte 7''. 8''; Begriff Bürger
7''; Adeliger, Kaufmann, Handwerker 7''; 5

'Borjerkabbedehn Kimmelmeier von Malss',

dargestellt von Hassel 7''. 8«'; Frankfurt,
'Frankforter Borjer' 7'' — S*-; Uanuibal auf
den Ruinen von Carthago l''\ Pabst in Rom
7''; Saphir 8"; Intelligenzblatt 8"''; franzö- Hi

sische Sprache 8«; Emancipation der Juden
8»; Franzosen 8«; Bornheim 8"; Schlacht bei

Borodino 8"; Paris 8"; Frankfurter Theater:
H. H. Becker, Linker, Just, Padjora 8";
Juliusrevolution 8"; Reichsstädte 8''; Mittel- lö

stand in Frankfurt 8''; Zeitgeist 8''; Thurn-
und Taxisches Palais 8''; 'Die ungleichen
Brüder' von Schmidt 8*; Verzweigung der
Gelehrten mit Handwerkern 8*; Aerzte in

Lübeck, Hamburg und Bremen 8''; Doktor- 2u

titel 8''; Advokaten 8''; Schneider 8''.] 7''

— 8''. //( Beurmanns 'Frankfurter Bildern
1835. S. 10:i—108. — lieber Beurmann vgl.

Geigers Misrcllensanimlung „Das junge
Deutschland" (190?) S. 211ff. SowuhtGeigers •^^<

Mitteilungen, als die ron iliin citirte tiiagra-

phischc Skir.sc Ernst lluwes in den 'l'rcuss.

Jahrhiichcrn' (1901) sind durchaus lückenhaft

und cntbcliren der elementarsten Kenntnis so-

wol des (Gegenstandes als auch der nächst- '*)

liegenden Ijihliograjihisr.'icn llulf^iniftel. Schon
das Itcgistcr zu diesen beiden jungdeutschen
Bänden des 'Bitdiograph. Bcpertoriums' fahrt

auf mannigfache Ergänzungen jener An-
gaben. — Vgl. auch über B : Gutzkows 'Xi

'Vergangenheit und Gcgenu-art' ('Jahrbuch der

Literatur' 18-39) S. 106, 'Börne' s Leben' (1810)
S. 258. 283, 'Vermischte Schriften' 1. Bd.
1842. S. 125, 'Rückblicke' 1875. S. 113.
147. 157 und 'Gutzhnvs ausgewählte Werke', 4u

hrsg. von Ifnuben (Register). Ferner: Boden-
stedt, 'Erinnerungen aus meinem Leben (1888)
2. Bd., S. 53. 247; 'Briefe hervorragender ver-

storbener Männer Deutschlands an Alexander
Weiir Zürich 1889. S. 16. 77. 155. 168; ih

Rodenberg, 'Ileimatherinnerungen' 1882. S. 54.

57 f, 'Franz Dingelstedt' 1891. 1. Bd. S. 131.

Buntes. Neue Gattung wasser-
dichter Kleider, [aus Aalhaut; Grafschaft

Kent; Sansculottismus; Restauration; Morrier, 5'i

Verfasser der llaiji Baba uiul Zohrab's, neues
W^erk: Ayeslia, das Mädchen von Kars,
Abentheuer eines englischen Edelmanns in

Asien.] 8''.

N^ 3. 1835. Samstag, 3. Jauuar. :-&

Aus: Ilannibal, von Grabbe. (Vor
Rom. — Ilannibal mit Truppen.) [Hannibal,

Neger- Häuptling, Bote.] 9"— 10''. Aeltesic

Bearbeitung der Scenc „ Vor Rom" im I. Akt,

z. T. noch in Jamlicn. Die erste Ausgabe bo

erschien im Juni 1835. Vgl. 'Grabbe'

s

sämtliche Werke. Hrsg. von Grisebach, 3. Bd.,

S. 219-223 u. 417. Vgl. ferner '(habbe's

Leben', von Eduitrd Duller (als Eintet-
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tung zu ,Die Hermannsschlacht. Drama von

(irahhe. Düsseldorf H^SX) S. Hl; Buller

hcrichlet hier: „Als eine Frohe seiner ersten

Beurheitunri des llannibal kann die Scene
:> vor li'om i/eltcn. welche er mir damals für
den Phiinix überliess, und /reiche in No. o

dieser Zeilschrift (Lslö) (thijedrucht ist; eine

Verijleichunfi derselben mit der späteren

Umarhcifuny in Düsseldorf („Vollen-
wdung'^ nannte Grahbe sie in der Widmung

des Ilitnnihal an Immermann) — S. S:J—Si<

;eigt, welche Sorgfalt er auf jene kleinen

Details verwendete, aus denen recht eigent-

lich die strenge Tndiridualitüt eines Kunsl-

16 Werks zur Anschauung gebracht uird.'* —
Vgl. auch Uirabhes Stellutig in der Deutschen

Literatur. Kinc Studie von Dr. Arthur Ploch.'

Leipzig 1905. S. 43. 45. 49 ff. (besonders

über Grabbe, Gutzkow und Immermann);
20 Proclss, a. a. 0., S. 540.

Eiu Abend zu Windsor. Von Adrian.
(Sdiluss eu Xro. ä.) 10»'- 11". Novellis-

tische Skizze, lieber Adrian vgl. Goedckes

'Grundriss' 3. Bd , S. :.'l:i. Ii0-i\ Kelchner

V, in 'Allg. Deutsche Biographie'. 1. Bd.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
(Fortsetzung.) [Kunstwerke in \'erona: Ti-

zians Iliumielfalirt Maria im Dom 11'', des

lil. Georg Martyrtlium in S. Giorgio von

30 Paul Vcronese 11*: Werke des Pisanello

und Garotto 11*; Nachfolger Giotto's 11'':

ydiule von Venedig 11'': Denkmal der Sca-

liger 11'': Taufstein in S. (iiovanni in tonte

mit Kelief-Üarstelluugen aus der Kindlieit-

.35 (ieschiebte Jesu, S. Joseph 11''; alte Vero-

neser Kirchen, S. Fennoll''; Mantua, Dom,
S. Andreas 11''. 12": Korn, S. Peter 11*;

Christ 11''.] 11''— 12". (Forts, folgt.) Schi.

in Nro. (i3.

40 Kunst. (Neuigkeiten in den Sälen des

Städel'sehen Kunstinstituts und des Kunst-
vereines zu Frankfurt. November u. Do-
eeniber 1834.) (Forts.) [Portraits von lleuss

(des Malers selbst, Heinhard's (Christian

4ö Iteinharl !), Herrn Wilh Hissen's, Jos. Koch's,

'J'horvvaldsen's, (Jverbeck's, einer Italienerin),

Faun und Maccliantin 12"; preinier coup der

Franzosen 12"; Frankfurter Publikum 12";

Handzeiclinung von Gverbeck (in Homi:
.Tii Erlöser, Petrus, Paulus, Jacobus, Johannes,

Maria, ihre Schwester, (ilaube, Treue, spen-

dende T/iebe, christliches Iloften, katholisch-

innige (Jestaltcn-Dichtiing 12"'': Schule des

Giotlu P2'': Fiesolo, l''iVangelist Johannes
.w 12'-; letzte Ei.oche JJaphaels 12*.j 12"''.

(Forts, folgt. j Schi, in Nro. 10.

Huntes. Frankreich. (Frstes nach
anicrikanischeni Muster construirtes Dampf-
boot in den Gewässern von Nantes. — Hul-

80 wer's I.ieUer tu a lat«- caliinet minister on

the preseul crisis, Ab<lruck nach der fünften

I.iondoner Auflage l>ei Galignani in Paris;

Autlagen und Nachdrucke (b-r Paroles d'un

croyant.) 12''. — l'^in Industriezweig in

Dekan. [Vorder-Indien: Gesellschaften von
Tauchern; Lieutenant Taylor: Peischwah
Boje-Hav: Fluss Taptie.] 12''.

Nro. 4. 1835. Moutag, 5. Juniiur.

Die junge Amme. Von Ludwig
Pechstein „'Mein Kind, mein Kiiull Leb'

wohl, ich scheide I'" io"*. In B.'s 'Gedichten'

is3(i. S.53f
Der arme Konrad. Von Gustav von

Ueeringen. (Forts.^ /5''— 14*. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. ;.'!>.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
(Forts.) [Mantua, Kunstschätzc, Gemälde
im Palazzo del T: Deckenmalerei Giulio

Romano's 14'' f.; Ariosto 14'': Giulio Vorbild

für Cornelius, C.'s mythologische Darstel-

lungen in der Glyptothek 14'': Kaphael 14*.

15": Franc. L'rimaticcio 14''; Deckengemälde
14''f.; Michel-Angelo 15": Ebenen der Lom-
bardei 15"; wir närrische Menschen 15",

Sammlungen Jean Pauls unter dieser Auf-
schrift, noch ungedruckt in Försters Händen
15"*): Italiener ordnungslos zu Hause,
eigensinnigster Ordner in der Natur 15",

bigott 15"; Kunstschätze Bologna's: Bild
'

vom Lvaugelisten S. Lucas 15", Kirche della

Madonna di S. Luca 15°, Grabmal des heil.

Dominikus, angeblich vom Pisaner Nichola
15'', Fresken des Francesco liuiholini gen.

Francia in S. Cäcilia, die Geschichte der •

Heiligen darstellend 15''; Parma 15": Padua
15"; Appenninen 15"''; Pisa 15''; Giorgio

Vasari 15''; Fil. Baldinucci 15''; J. B. L.
,d'Agincourt 15*: Leojt. c. Cicognara 15*;
ilf«Kc//e«, Pinakothek, Altartafeln 15''; Ver-

•

hältniss der alten Bologneser Schule zur
Florentiner 15'': Florenz 15*: Garten vor

der Porta Lucca 15*; Italien 15*; Verona
15*; Pietra mala 15*: norddeutsche Stadt

15*.] 14''- 15''. (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. Ho.

Frankfurter Stadt - Theater. Gast-
spiel der Dem. Klara llirschmann. [Künstler

15*: Aufgabe der Kunst 15'', Leben, Wahr-
heit. Schein 15*; Schauspieler 15''f.; Cha-
rakterdarsteller l(j"; Dem. Ilirschmauu,

Mangel an Leben 16", als Scribcs Königin
von l(i .laliren l(i", als Julia Shakspeare's
l(i". als Leopoldine {Töpfers Der beste Ton)
IK"*; Sophie Schröder rein objectiv 16";'

Manier l(i"; Leben die causa niovens der

Darstellung lö": Lyrik lü": Dem. A'rt*Winf

Lindner als Julia Ki".] 15*- 16*. (Schluss
folgt in Nro. 5.)

M u n t e s. Die türkische Heeres--
niaciit. [Krieg der Pforte mit Aegypten;
Gesammtzahl der türkischen Truppen: in

Konstantinopel.
I

16''. — E i n Se 1 bst mord.
[Selbstmord der Wittwe Aldebert ('/* Paris
um ihrer Tochter willen.] 16*. — Die'
Urne von üavai. jllector Pochart, Fund
eini-r .Vsclienurne mit Insclirifl und F{elief:
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Avesnes; gripchischer Künstler; Musäon
Frankreichs; römisches Tropjium.] Ib ''.

Am Fuss der Seite die Notiz: Hierzu flas

Intelligenz-Blatt Nrn. 1.

li Nr. 1. Iiitolligciiz-BIatt zum Phönix. 1835.

Bei .1. D. Sauerländer in Frankfurt:

Neues französisch-deutsches und dentsch-

französiclies Wörterbuch, dessen französische

Alitheilung nach dem der französischen Aka-
10 demie, des Wailly und den besten Quellen,

die deutsche nacb dem des Adelung, Campe
und Ileinsius bearbeitet ist. Von J. Len-
droy, J^rofessor der französischen Spraclie

und Jlitarbcitcr des grossen Schwan'schen
u> Wörterbuchs (ausführliclte BescJireibunr/ des

Inhalts) ]"'' Wörterbuch der deutschen
Spraclie in Beziehung auf Abstammung und
Begriftsbildung. Von Konrad Schwenck.
[Adelung, Wörterbuch] l''; die Bücher de.s

-11 Apollonius von Perga, de sectione spatii,

analytisch bearbeitet von Prof. M. G. Grabe w;
Forstmeister St. Behlen, Lehrbuch der Jagd-
wissenscbaft; Dr. und Pfarrer Becker, wissen-

schaftliche Darstellung der Lehre von den
2.T Kirchenbüchern; Dr. Creizenach, Theore-

tisches Lehrbuch der Stereometrie; allge-

meine Forst- lind Jagdzeitung. JIrsg. vom
Forstmeister St. Behlen: Medicinalrath Dr.

J. B. Franque, Geschichte der Seuchen,
:iii welche in dem Herzogtlnimo Nassau seit

dem Ende des vorigen Jahrliunderts unter

den naustliieren geherrscht haben; Für Ver-
nunft, Jieligion und Kirche. Zeugnisse aus

allen Jahrhunderten; Medicinalrath u. Dr.
:i> J. J. Günther, Natur und Kunst in Heilung

der Krankheiten; H. von Meyer, die fossilen

Zähne und Knochen und ihre Ablagerung
in der Gegend von Georgensgmünd in

Bayern [Ouvier] ä"; Museum Senckenbergia-
40 nnm. Abhandlungen aus dem Gebiete der

beschreilienden Naturgeschichte. Von Mit-

gliedern der Senekenbergisclien naturfor-

schenden Gesellschaft in Fi-ankfurt am Main;
Prof. H. Pierre, der englische Selbstlehrer

4.'> [Solomc^'sche Methode]; Prof u. Dr. W. Rau.
Lehrbuch der Pathogenie; Shakspeare's Plays,
accurately jjrinted from the Text of Mr.
Steeven's last edition, with historical and
gramatical explanatory notes in german by

.'u J. j\I. Pierre; Prof. A. Spiers, englische

Spiachübungen nach rationeller Methode.
Nach der zweiten Ausgabe für Deutschlands
Schulen bearbeitet von Professor H. Bacha-
rach ; die Verfassungen der Vereinigten

55 Staaten Nordanierika's. A. d. Engl, übers,

von G. IL Engelhard; Gonsistorial-Rath J.

G. Zimmer, das Gebet des Herrn; Schön-
wissenschaftliche Schriften: Dr. und
Prof. Adrian, Keisescenen aus Amerika;

ßo Ludwig Bechstein, der Fürstentag, Luther;

H. G. Iv. Belani, romantische Erzählungen
aus Portugal's Geschichte, der Heimath-
lose; Dr. Beurmann, Ahnanach der deutschen
Bühne für 18.35 [Porträts der Dem. Lindner,

des Herrn Seydelmann, der Mad. Fischer-
Acliten und des Herrn und der Mad. Meck]
:.""; Gooper's sämmtliche Werke; Piduard

Duller, Erzählungen und Phantasiestücke,
die Feuertaufe, Phantasiegemälde für 1835. 5

Mit einem Kupfer von F. Fleischmann; Gal-
lerie zu Byron's Werken; Byron's Werke,
hrsg. von Adrian; F. W. Lijjs, sämmtliche
Erzählungen und Geschichten ; Ernst Ortlepp,

Lyra der Zeit; J. J. Rudolph!, Mährchenkranz lo

für Kinder; Johanna Schopenhauer, sämmt-
liche Schriften; Lud w. Storch, der Diplomat,

d(M- Karikaturist, Novellen ; Rheinisches

Taschenbuch auf das Jahr 1835 [englische

Stahlstiche nach Scenen aus Byron's Werken, ij

VV. Irving's Portrait, Aufsätze von Adrian,

Blunienhagcn, Duller und Storch] 3'.

N£<>! 5. 1835. Dicilstau. C. Januar.

Der arme Konrad. Von (iustavvon20
Ileeringen. (Forts.) 17"— lil". (Forts,

folgt.) Srliluss in Nr. 29.

Skizzen aus den Hansestädten.
Von Eduard Beurmann. [Lübeck 19*f.;

meine Vaterstadt Bremen 19 '' f. ; Hamburg 25

19'', Tivoli 19'', Theater in der Steinstrasse

19 '', Hamburger Berg 19 '', Fischweiber 19 '',

Jungfernstieg 19'', Alster-Pavillons 19'',

Petor Ahrens 19', Marr im 'König von
England" 19'', Rainville'scher Garten 19'',:w

Volksleben 20", Phrynen 20"; republika-

nische Regierungen 19''; Hansa 19''; Gustav
Wasa in Stockholm 19''; der dänische Usur-

pator des schwedischen Thrones ( Ihristiern

19''; Ostsee 19''; meine Jugend 19''; Klop- 35

Stocks und seiner Meta Grab in Ottensee (sie!)

19 ''f.; Hamburger 20«.] 19*— 20". (Forts,

folgt., Seid, in Nro. 31.

Frankfurter Stadt- Theater. (Schluss

."u Nro. 4.) Donna Diaua. [Moreto's Lust- 4u

spiel 20": Dem. Hirschmann 20"; Natio-

nalität der Spanier 20"''; deutscher Vjücher-

' gelehrter Professor 20"; Herr Becker (Perin)

20 ''.] — Johanna (die Jungfrau von Orleans).

[Dem. Ilirschmann 20''; Jeanne d'Arc 20''; 45

Frankreich 20''; Schiller 20''.] 20«''. Verf.

ist jedcnfnl/s Ed. Beurmann, der damals

in Fritnlfurt lebte und einen 'Ahnanach der

dentselicH BiÜuie auf das Jahr 1S,35' (Frank-

furt, Sancrliinder) herausgab, reß. Intelligenz- 50

Blatt Nr. 1 n. 2 (zu Phönix Nro. 4 u 76); er war
aiieh später mannigfach als Theaierhritiler

tätifi. vgl. seinen (B—nn. unterzeichneten)

Aufsatz über Karoline Lindner im 'All-

gciHcineii Theater- Lcxilcon von 11. Blum,!ä
K. llerlosssohn und 11. Marggraff (Nachtrag

1811), ferner Llouben, 'EmU Deirient: 190S
(Register). — lieber das damalige Franlcfnrter

The/der vgl. Gutzkows .„Räckbliclie" S. 123

(in 'Gutzkows ausgew Werken , hrsg. v. 60

Iliiuben, 11. Bd., S. 112); ferner Beurmanns
'Frankfurter Bilder 1835, S. 2r,2ff.

Buntes. Boieldieu's Ehrengedächt-
niss. [Boieldieu, Jean de Paris, dame
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blanche: .Medaille seiner Vaterstadt Honen;
Bestattung seines Herzens in Honen, Denk-
mal; ]ioetischer Wettkanipf der Akademie,
Preis tlir die- beste elegische l'Vier; lieeth-

' hoven's Leichenbef;äni::nisp zn Wien, ]{e([uiem

in der Augustineikirehe: JjUijji Lablache;

Jos. Clir. r. Zedlitz. (irdirht auf Beethoven;

Franzosen: Kngländor.| 20''. — Paris. [Che-

valier de Saint-Piins, Drama von Ph. Fr. P.
1" Dunianoir, Mallian niid Äluret, im Theater de

Vaiidt'ville: Anibio;iiconiir|ne; Wandernngen
_des ewigen .luden"; le Factenr, Drama von

Charles Desnoyers nnd Jiould; l'Ilc des

Bossns, Zanbervandeville von Charles Des-
i'> noyors und d'Ennery; Volksdranien.] 20 ''. —
Erfindung. [Herr Pliilii)S. neue Dampf-
maschine in London.] 20''.

Xro- C. 1835. Literatur -Ulalt Nr?; 1.

Mittwoch, 7. Jannar.

•-" Einleitemkr AiiiM. [„Diese wöchent-

lich einmal wiederkehrenden Blätter be-

schäftigen sich damit, von unsrer z(>it-

genössischen Literatur ein treues Bild zu

geben. Ein vollständiges Glaubensbekenntniss
2.'i über Methode, Plan und Absicht, die bei

unsrer Darstellung zu Grunde liegen, lassen

wir bei Seite, treten mitten in die Ver-

wirrung unsres Gegenstandes ein, und hoffen

theils durch nachfolgende Ausführung, theils

:*i durch die Urtheile, welche über bestimmte

vorliegende Erscheinungen gefällt werden
sollen, das deutsche Publikum hinlänglich

mit dem Tone vertraut zu machen, welcher

hinfort in diesen Verhandlungen gelten wird"

35 X.'7 "
; Uebergangspcriodo unsrer Literatur ;Jl"\

Literatur der Hestauration L'l"''. 22"; wol-

lüstige 'l'endenz der Vernichtung in unsrer

Ijiteratiir X.'/"; alte klassische Periode ^^/'':

Göthe 31'': Schiller ;'/'': demüthigendc
•*0 Herrschaft, Despotismus des ]{ulnns .?7'';

Schulen i'/'': Plutarch 31'' ; die Jugend ;?/'':

Keligion Schiller undGöthe :>1'': Müllner 3J'';

Houwald V/*; Clauren 3]''[ Witschel i'l'';'

Wilh. TifiiitioftKtUi: 31''\ F(dgen der .lulire-

4 • volution 21''\ ( )pposition 21 '; Begrilfe Vafer-

l;ind, (leschichte, .Menschheit in unsrer Litera-

tur 22"; Klopstock's labyrinthisclie < )den 22":

Herder's humanistische Träume 22"; Enian-

cipation von dem Puhm und der l^nbe-

•W di'utendheit 22"; die sinnigen Frauen 22":

„die Physiognomie unsrer gegenwärtigen

Literatur, wie sie an.s der Restaurafionszeit

durch die politischen Stürme hindurchge-

drungen, sich geläutert und durch ganz neue
^'' Elemente integrirt hat, in allen ihren Linien

und Zügen wiederzugeben, ist die A\il'gabe,

welche ich in spätem von Büchertiteln un-

abhängigen Bulletins und leading Articles

lösen will. Es handelt sich hier um
'»i Bückblicke auf die Vergangenheit, um

(jru])piningen ganzer Tendenzen, um Aus-

Hchcidungen aus der Masse, um ('harakteri-

stiken alter ehren werther Überreste, welche

noch kein Moos ansetzen, um Ahnungen uml

Seherblicke in die Zukunft, um den Jubel
einer neuen Zeit, die uns mit glauen Kinder-
angen aus der Wiege anlächelt, lun einzelne

Namen, welche ihre Apostel sind, nnd um
viele Andre, welche nicht werth sind, diesen

die Scliuliriemen aufzulösen. Es gibt neue
Prinzij)ien. welche in der klirrenden Rüstung
ihrer Beweise zum Kampfe bereit stehen.

Das füiaos lichtet sich. Die Kader, welche
das iibrrmüthige junge System schlägt, sind

nicht ohne Knust, Schema und uietbodisches

Geschick. Wir haben Ziel und Ende; wo
es lieglV soll Euch gesagt werden.

Wenn wir somit zum J^rogramm unsrer

kritischen Sitzmigen das (ieständniss ab-

legen, <lass wir au die neue Schöpfung einer

positiven, sichzusannucnziehenden und osten-

siblen Tiiteratur glauben, so wollen wir zu-

nächst bestimmen, welche Bolle der Wider-
spruch, die Kritik, bisher gespielt hat, nnd
welche sie in Zukunft übernehmen muss"
22"''; unsre literarische Revolution durch
die Kritik eingeleitet 22''; Götzentlunn 22'':

(ienie 22*; Nachahmung 22*; Orgien der

Mittelnlässigkeit 22''; Lessing 22*; die!

Jugend 22''; Literatur der Negation 22*;
das Urlheil und die Meinung an die Stelle

der Kunst getreten 22*; Grundsalz: die

kritische Periode ist vorüber 22*; solide

öffentliche Meinung in Sachen des litera- •

rischen Urthoils, Wirkung der bisherigen

Opposition 22* — 23"; Patriotismus, Nationa-

lität und llbermuth 23"; unsr(> grosse Oppo-
sition von gestern sehr philisterhaft geworden
23": Titanen im Schlafrock 23"; patrio-

:

tische l^iusel 23"; Lektüre liötlie"s23"; Heine
in seinen Heften zur deutschen Literatur ('Zwr

Gesehichte der neueren schönen Literatur in

Deutschland', Paris isS.'y, später 'Romantische

Schule'), aj)ologetische Kritik, Rettungen in

Lessing's Manier 23"
;
„Man sieht, in welchem

Sinne es sich wagen liess, an die Spitze

eines neuen Ijiteraturblatts den Satz zu
stellen, dass die kritische Periode vorüber

ist. Aber wir gehen noch weiter und er- '

klären, dass die Kritik, selbst wenn es eine

neue Schule gibt, doch das geringste Ge-
schäft derselben ist. Welche Aufgabe sie

sich vorzüglich stellen muss, mögen zu-

künftige Auseinandersetzungen beweisen:

wir gestehen otl'en, dass die Kritik immer
mehr gedcmütliigt und eingeschränkt werden
muss. Kritik ist die untergeordnetste Branche
der Literatur: es konnte nur unter be-

snndern Constellationen geschehen, djiss sie

zu einem so tyrannischen Uebergewicht ge-

langte" 23"; gute Kritik nichts als der

Ausdruck der Mittelnlässigkeit, die Durch-
schniltsineinung der Denkenden unter einer

Nation 23"; ächter Kritiker 23"'': Genie'
23'': Kritiker in Dcutschlaiid 23''; England
das Vaterland der ächten Kritik 23''; eng-

lische Kritiker die nothwendige l'lage des
Genies 23*; Widersjiruch der Prosa, des

wirklichc'n Lebens 23''; Anonvmitäl der eng- '
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lisch eil Kritiker 23''; enf!;lische Reviews 23'':

Nachahmung englisclier Kritik in Deutsch-
land, der Leipziger Hermes 23*; Autorität

der Restauratioiisliteratur 23''; Bund der
) kritischen Schule mit dem Katheder und
den Universiti'iten 24 " ; Staatswissenschaf't

24"; Geschichte 24": Naturlelire 24"; He-
raldik 24"; Einfülirnng der englischen Kritik

deiikhar 24"; geniale und subjektive Kritik

1 24 «
;
Quaterly Reviews 24": „Einige nnsrer

zerbliitterten Anstalten für das Rezensir-
weseii fangen schon an, sicli zu englisiren.

Sie treiben keinen Luxus mehr in Expekto-
rationen, sondern legen sich statt auf die

' Kritik des ITrtheils auf eine bequemere
Gattung, auf die Kritik der Auszüge.

Wir gestehen, dass von unserer Seite in

dieser lezton Gattung wenig geleistet werden
kann, dass wir noch weit entfernt sind von

I jenem Alter, wo die Leidenschaften eben-
massiger fiiessen, wo der Enthusiasmus uns
Lächeln abzwingt, wo der Kopf es sich

becpiem macht. Wir zittern noch ängstlicli

vor Erscheinungen, von denen wir glauben,
I dass sie eintreft'eii müssen; wir legen noch
auf vieles einen jugendliclien Werth, und
sind selten mit dem, was Andern schon be-

wiesen scheint, beruhigt. Wir haben keine
Schemata, keine Kategorien; nichts als

I Ahnungen, und noch mehr Erwartungen.
Wenn wir von neuen Dingen sprechen, so

können wir sie nicht aufzeigen; wir glauben
nur, dass sie kommen müssen und wollen

ihnen den Weg bahnen. Ja wir werden
' weniger von solchen Dingen sprechen, die

wir von Andern zu erwarten haben, als von
solchen, an denen wir selbst Tlieil nehmen.
Die Zukunft, eine Hofi'nung, welche, wir ge-
stehen es, uns vielleicht täuscht, will in

I diesen Blättern die n,iii[itr(dle übernehmen
und es ist eine eiiizclin' ]iersönliclie Mei-
nung, ohne zahlreichen Rückhalt, soweit sie

wenigstens ihre Hülfstruppen in der Nähe
hat, welche hiev zu Euch von Geschichte,

' Literatur und von Euern Steckenpferden
reden wird. Ihr habt keine Behauptungen,
sondern Entwickelungen zu erwarten, weniger
ausgewachsene Thatsaehen, als Ideenembry-
one, es ist hier kein Katheder der Doktrin,

' sondern ein Dreifuss der Weissagung auf-

gestellt; vergebt mir, wenn ich Euch auf-

fordere, mit mir zu schwärmen. Wir werden
im Verlaufe zu Resultaten kommen; und
die Beweise, welche wir heute vermissen,

i werden uns morgen zufallen. Jagt mich
wie ein Ross durch die Rennbahn unter

Euerm Zuruf; oder wo ich als Redner
stocke, füllt die Pausen der Verlegenheit

aus mit einem gutherzigen Hear! Hear!
I Weil ich nur das Kommende im Auge
habe, so tret' ich ohne Drohung auf. Ich

will mich forttragen lassen mit dem Neuesten,
was die Literatur bringt. Ich habe keine

alten Antipathien im Rückhalt oder ge-

I heimen Groll, selbst gegen Namen der

Restaurationsperiode nicht, da die Zeit ein
läuterndes Feuer ist, und Jeder der Ge-
schichte folgt, wenn auch rücklings. Unsre
junge Generation hat die Aufgabe, positiv

zu verfahren, selbst zu schafteu; zu lärmen
,

und zu perhorresciren würde ihr schlecht
stehen. Da ich mich selbst zu ihr rechne,
so schlendr' ich als Kritiker gemüthlich fort.

ohne viel Aufliebeus zu maciien, nur rechts

und links meine Meinung sagend, und den,
welcher mir im Wege steht, schon aus der
Ferne ersuchend, bei Seite zu treten. Ich
fühle, wie nothwendig es ist, dass die Lite-

ratur zusammenhält. Die Literatur ist zer-

streut durch die Kritik, die Polizei, durch
den Buchhandel und ein unsclilüssiges

Publikum: sie niuss zusammenrücken, nicht

encyklopädisch, realistisch, zum Pfennigs-
preise ; sondern bunt, mannigfach, lärmend,
wenn nur erreichbar und übersichtlicli. Die

!

Literatur ist zerstückelt genug: die Kritik

hat jezt ein chirurgisclies Geschäft zu über-
nehmen, sie soll heilen, wieder herstellen

und ergänzen. Sie soll die panische Furcht,
welche über die Autoren gekommen ist, !

beschwören, die Wildheit einfangen; sie soll

Rath geben, Vorschläge machen und nichts

so sehr vermeiden, als durch übertriebenen
Lärm die Theilnahme des Publikums zu er-

kälten, durch Appelliren an eine Menge, ;

welche man nicht sieht und hört, diese altklug
und vornehm zu machen. In der That, es

herrscht viel Mittelmässigkeit im Lande; aber
es ist unverantwortlich, selbst die Mittel-

nlässigkeit an den Indift'erentismns , an ;

Menschen zu verrathen, welche für gar
nichts sind. Wenn schon dafür gesorgt ist,

dassdieBäume nicht in den Himmel wachsen;
wie viel mehr, dass sich die Sträucher
nichts dürfen einfallen lassen! '

Ich glaube auch, die Mittelmässigkeit

wird diese Worte zu gut verstehen, als dass

sie auf Rechnung derselben sich zu brüsten
und zu vernachlässigen wagen wird. Auch
giebt es viele Dinge, nach welchen man i

nicht vergebens in diesen Blättern suchen
wird: Zauberworte, deren Klang eine süsse

!Mnsik für die Jugend ist; Sympathien,
welche die Herzen Tausender erwärmen

;

grosse Thatsaehen, welche elektrisch wirken. .'

Gleichaltrige Jugend, du hast einem treuen
Kastellan die Schlüssel deiner Luftschlösser

übergeben, einem Freunde, der denen gleicht,

welche du mit Liebe umfängst; einem ehr-

lichen Vertrauten deiner Wünsche, welche t

du nur in Feierstunden, in der Umarmung
der Freundschaft ausgesprochen hast! liier

sind alle Deine Geheimnisse niedergelegt;

es spricht ein Mund zu dir, welcher mit dir

sang, jubelte: ein Herz, das dich liebt, und e

eine Ahnung, welche Alles verstellt, wenn
sie mitten unter dich träte und die Worte
auf Eurer. Lippen stockten ! Ich verkünde
nichts, als Eure Evangelien: Eure Götter
sind die meinen; die Arbeit dieser Blättere
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ist ein Culhis, in welchem ich, als Priester,

die Opfer verrichten will!« 24"''.] ;.>]«-24'-.

Unierz.: Karl (intzkow.

Fra(iiiienlr dieses Profjramms sind ver-

5 arheitcl in das Kapitel -Krilil' in (iutskon-s

'Beifriiqe zur desrhirhle der neuesten IJte-

rntnr StHlInmi h^-'iC- 1- Bd., S. xK^ff-— VfiL

Beurmanns 'Franlfmter Bilder' 1S:J:).

S. VO.;/". V/; (s. unten -Zur Gesehichte des

10 Pliönir), ferner die Kritihen der Didashnlin

vom 3. M/irz (ol>cn Spalte 1:\ Z lt)fP ««''

dcrZeitnnaf. 'I. eleu. Welt vom 17 Fehr.

{otmi Sp. .< z. 11 ff-)-
— ygi- «"c'' ^'^«'''

'Biographie Friedrich J[ehl>el's' 1S7~. 1. Bd.

15 S. ihl und Proelss, a. a. 0. S. r.fj f.
:>:>1.

Nro. 7. 1S35. Dtnincrslaa. S. Januar.

Der Dicht(>r. Von Kfluard Duller

„Es scholl herauf zu meiner «iden Kammer"
o5n_o(ja. Stiineen. Vgl. die Krilik der

20 Zeitung für die eleg. Welt vom Ki. Felir.

(oben Sp. 7, Z. 7-V-

Der arme Konrad. Von (i ustav von

Heeringen. (Forts.) 26"-28". (Forts,

folgt.) ScMuss in Nro. .29.

25 Eine Landschaft am Kidron. |\Vild-

niss von Ensredi 28«; Kloster zu Santa

Saha 28"''; Bach Kidron 28"''; griechische

Mönche 28''; tihristen, Märtyrer 28''; (Ka-

lifen 28''; todtes Meer 28''; Araber 28'':

9) Berg Sinai 28'']. 28''''.

Buntes. Reise im süiUiclien Ocean.

[Der „Hahn" (Kapitän Fostcr), Kntdecknngs-

reise in der Südsee; wahre (ie.><talt der Erde;

Beohaclitun^'eu in Monte Video, Staaten-

:« land, Süd Slietland, Cap Hörn, Cap der

guten Hoffnung, St. Helena, St. Ascension,

Fernando de Noronha, Maranham, Fara,

Trinidad. Porto Bello; Parry's unglückliche

Expedition, die ..Furie"; königliche Gcsell-

40 Schaft; Oopley- Medaille; Fosters Berieht.]

286. _ Die H<>völkernng Aegyptens.

[Zahl der Fellali-Ar.aher, (!opt(>u, Bediiiiien-

Arahcr, arahisclien (Irieclien, .luden, Syrier,

'l'ürken, Alhauier, Aetiiiopier. Franken und

45 Mameluken.
I

28''.

Nr«. 8. ls:ir.. Treitag, 9. Jannar.

Der arme Konrad. Von (Justav von

Heeringen. (Forts.) 3!)" :U". (Forts.

folgt.) Srhliiss in Nro. ~'9.

,-1 Die englischen Schausiiieierinnen.

Von Adrian. |Scliauspieler-Stand in Eng-

land ;U": Frauenrollen von Frauen darge-

stellt :il"; ötVentliche Meinung Sl"; Sitteu-

losigkeit iler Srliauspieler, Zeugnisse iler

55 Zeirgenossen :!1"; Piirit.iner, Frömmler,

Scheinheilige iU » : Evelyns llrthoMl ill "

,

Tagehnch iU"''; König Wilhelm III. ron

Uranien und Mrs. Nellin im Garten von

St .lanies 31»''; Mrs. Neilin ( Kleannr tlwyn)

,-, :!!': damaliger flCOl) Zustand des The:.ters

Sl*; jetzige Bühnengesellschaften .^1''; Eng-

länder 31''; (iräfin von Derby (ehedem Miss

F.-m-en) Hl' ; Gräfin vcnCraven (MissBrunton)

n'-. Ladv 'riiurlow (Miss Holton) lU''; Lady

Murr.ay (M'ss (iayton; Sl''; Lady W. Lennox 5

(Miss Paton) 31's Cousine des Königs von

England, jetzige Herzogin von St. Alhans.

verheir.athet mit Bankier Gnuts, mit Herzog

von St. Albans 31'', als Miss Mellon .nnge-

stellt hei dem Drnry-Lane 'liie.ater 31 ''f., 10

ihr Vater 31''; London 31'.) 31" — 32".

Das Diner eines Braininen. [Deutsche

„wohlthätige Zweck-Essen", Kolleg-essen.

Tauf-, Hochzeits-, Trauer-essen 32"; Karl

Friedr. v. Kumohr, Geist der Kochkunst 32"''; 15

Essen 32"; (!holera 32"; Carnivoren 32"'':

Hindost.an 32"; Wien 32"; Paris 32";

London 32": Sir John Falstafi' 32 '•
:
Frank-

furt, Schwan 32 ^] 32"'-.

Buntes. [Lebende Wesen lange Zeit.'i

ohne Nahrung: KrJiten. Krokodile, Skorpion,

Bär, Gh.amäleon, Viper.] 32''. — Mr. Galt's

neuerfundener Klepper. [M.aschine:

Klepper oder Hochlands-Ponny, Sfuben-

pferd.] 32''.
,

'^"'

Nr^». 1835. Samstas:, 10. Jannar.

Der arme Konrad. Von Gustav von

Heeringen (Forts.) .9.9" — 34''. (Forts, f.)

Srhl. in Nro. :>!>.

Skizzen ans den Hansestädten. 30

Von Eduard Bcurmann. (Forts.) [Ham-

burg, Peter Ahrens, Dorgerloh, Tivoli 34'',

Fainilienkreis 34 '•, republikanischcHegierung

.34'', Pöhel 34''. 35", Polizei 34 ''f. Unan-

tastbarkeit der Person 3.Ö", Revoluticm im:;.

September 1830 35", Juden 35"; politische

Gedanken 34''; P.ariser Pöbel 35".] 34''-

35". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. .91

Eine Irische Legende, [('astlc Taylor

35"; Pallast von Dnndorlass 35"''. 30': 4o

König Goora von ('onnaught 35"''. 36"':

Bruder dos Königs, der heilige Macduagh

35''. :5()"; Mönch 35''. 3l>n: Strasse Boherlan

,1c naa inias 35''; Stadt Ardrahan 35 '•. 36'';

Ort Galway 35''; Saint I'atrik 35''.] 35"- r<

36 ''.

Buntes. Schät/.e im Morgenlande.

[Delhi, kaiserlicher Pallast, Pallast „Godain

Kotelar", „Pfauenthron"; Legoux de Flaix:

P:inna, Hauptstadt des Diamautendistiikts, n

Tempel: Diamantensucher, Kuhiioot3.| 36''.

—

Verhältniss des Buchhandels zwischen

England und Frankreich. [Im Jahre 1821

;

litcnirische Produkte Deutschlands und Eng-

lands dur(di Frankreich auf den Markt Gro.ss- :..

britlaniens gebracht: Naclnlrnck englischer

Werke in Frankreich; ualin' Humanität;

politisch.
I

36''.

N™ l«>. IS;»-"». Moi\t;ig. I-'. Januar.

Der arme Kourad. VonCiustav von i;.

Heeriugen. (Forts.) :i7"-^". (Forts,

folgt.) SM. in i\ro. -.'.9.
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Skizzen aus den Hansestädten.
Von Eduard ßeurmaun. (Forts.) [Ham-
burger Volks- Charakter, Eindfleiscligeist,

Nationalität 39"''; Bremer 39"''; Lübecker
> 39"''; Travemiinde 39": Lübeck, Humanität
39'', Sinn für Kunst und Wissenschaft 39 '',

Toleranz 39», Pietistische Sekte 39''. 4U",

Keligiosität 40*; Schauspieler 39''; Bremen,
reichsstädtischer Philisterismus 39*, christ-

) lieber Sinn 39'', Keformirte, Lutheraner, evau-

fjcliscbe Kirche, reformirte Kirche 39''. 4(1":

Hamburg, Inditferentismus, Keligion 39'':

Aufkläruug 39''; Pietismus 39''; reformirter

Prediger in Bremen über Kunst, Schau-
1 spielerstand 39''; Professor Weber 39'', Vor-

steher der (lelehrtenschule in Bremen 39'';

Mysticisrnus 40".] 39»— 40«. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 31.

Kunst. (Neuigkeiten in den Sälen des
I Städel'schen Kunstinstituts und des Kunst-
vereins zu Frankfurt. Dezember 1834. —
Schluss ron Ä^rit. 1.) [Ijandschaften von Jos.

Koch (in Rom) 40", Morgenstern (aus Frank-
furt) 40", Agrikola (aus Berlin) 40", Radi

> (aus Frankfurt) 40"'', Herdt (aus Frankfurt)

nach Karl Friedr. Lessing 40"; Natur 40";

Aufgabe des Landschaftmalers als Künstler

keine andere, als die des Dichters 40";
Veduta40"; Portrait 40"; Styl und Manier

i40": autik 40": romantischer Landschafts-

dichter Lessing 40"; Shakspeare 40": Hall-

städter See 40"; modern 40"; Neapel 40";
van Ilaauen, Berglandschaft 40'': Wilh.

Preyer (aus Düsseldorf), Blumenstück 40'';

I Heim: e. Rüstige (aus Mainz), Genrebild 4(J'';

Gemälde von Mutzbauer, Knapp u. s. w.

40''.] 40"''. Vcrfas.-ier ist jedenfalls Ed.
Dullcr. — Uebcr das Stüdel'sche Museum
vgl. Beufinanns „Frunhfurtcr Bilder^'

< (LHo5) S. .17() If. und Gutzkows „RücJcblicJce"'

S. läH (in Hiutzlcoios aiisijew. Wcrhcn\ hrsy.

von Ilouhen, II. Bd., S. 142).

Buntes. London. [Bulwer's: die letzten

Tage von Pompeji, dramatisirt auf dem
' Adelphitheater, Mrs. Keeloy als Nydia, Yates

als Arbaces;^l'(?yc;, Stumme von Portici; Vesuv.
— Burford's neues Panorama im Leicester-

Square: Kirchhof von Pere-Lachaise in Paris,

Grabmal von Abeilard und Heloise.] 40''.

I — Ausgraliungen in Pompeji. |Fortunen-

strasse, Altar, Wandmalereien.] 40''. — Die
ägyptische Flotte. [Seemacht des Pascha
von Aegypten; Dampf-Fregatte in England
gebaut.] 40''. — Literarische und Kunst-

' Sammlungen. [Literarische Kunst Samm-
lungen des K. Preuss. (ieneral-t)ber-Post-

meisters von Nagler, in Berlin eingeschätzt,

Eigenthum des Staates: Bibliothek des

Präsidenten von Mausebach (Meusebach!) in

I Berlin für die deutsche Literatur; Berlin,

Auctiiinen.] 40''.

N™- 11. 1835. Dienstag, 13. Jaunar.

Aus dem zweiten Halbjahr des
Laieubreviers (da~u die Aniti.: Erscheint

nächste Ostermesse bei Veit und f'onip. in

Berlin. Anm. d.Red.) von Ltjopold Schefer.
1. „Holdselig hält das Kind die ganze
Welt"; 2. „In Mausche's erstem Buch, Vers
Eins, steht so:"; .3. .,0 Pracht! — „die:
Stadt der Götter" raöcht' ich sehen-;
/. „Geh' immer mit der Einen grossen
Heerde". ii «— 42''. Schluss in Nro. 2li.

Der arme Konrad. Von Gustav von
lleeringen. (Forts.) 42 '• — 43''. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 2'.i.

Kunstnachricbten aus München.
[Peter Cornelius 43 '' , in Rom 43 ''

. 44 "

,

Tochter, Frau und Schwester 43*, Cartons
für die Ludwigskirche 43'', Naturstudiuni

und Modell 44»; Münchener Akademie der

bildendenKünste 43 ''; Compositions-Uebungen
aus der biblischen und christkatholischen

Geschichte bei Professor Schlotthauer 43*;
Compositions-Uebungen aus der biblischen :

Geschichte und Mythologie bei Professor
Julius Schnorr im Hubergarten 44"; Schüler
von Cornelius (von Düsseldorf her und aus
München) 44"; die Schnorrischen ('ompo-
sitionen aus dem Nibelungen-Liede 4-1" ;l

Göthes Schlangenbrücke (in dem Märchen
aus den f,UntcrhaUunf/en deutscher Ausge-
wanderten'^) 44»; Bildhauer Bändel, von
München nach Berlin, Auftrag in Hannover:
Basrelief (Amor und Psyche) im königlichen •'

Pallaste, Marmor-Gestalten für eine Kirche
44".] 43''— 44". Verfasser izt -weifellos

E. Förster, vgl. seine spätem Münchener
Korrespondenzen für den 'Phönix'.

Z>ir Humanität. [Gesellschaft zur;
Verbreitung der Kenntniss des Christenthunis
44"'', Vorsammlungshaus Lincolns Iini-lields

44»; Erzbischof vonCanterbury 44"
; Bischöfe

von London, Landaft' und Barbadoes 44»;
west-indische Inseln 44"*; Neger, Emau-
cipation, Eifer im Glauben 44»*; Christen-

thum die bis jetzt einzig mögliche Glaubens-
lehre 44»; Freiheit 44»*; Menschen 44«;
Pfaffenthum, Conventikcl, Pietismus, Quie-
tismus, Liguorianismus 44"; sittliche Grund-
läge der Wille 44»; das historische Christen-

thum 44''; Gesellschaft „for the conversion

and religious Instruction of the negroes'^ 44*;
Gesellschaft zur „Verbreitung des Evan-
geliums" 44*; „Baptist Missionary Society"
44''; England 44*; Pfailen 44*; Religion,

durch brave Bürger eingesiedelt 44*
;
politisch

44*; Priesterthum 44*; Deutschland 44*;
Henry Tudor, Reminiscenzen aus Nord-
amerika 44*; Sklaven -Versteigerung in

New-Orleans 44*; Garroways Kaffeehaus in

London 44*; Handel 44*; Sklavenhandel in

Europa 44*.] 44"*.

Nr»; 12. 1835. Literatur - Blatt Kr?, 2.

Mittwoch, 14. Januar. '

1) Dichter und ihre Gesellen.
Novelle von Jos. Freih. von Eiclieu-
dorff. Berlin, Duncker und Humblot, 1834.

[Eichendorff in Köuigsberg, Kreis von An-
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scliauungen der Xatiir 4')"—46", Formlosig-

keit -IG", Dichter und ihre Gesellen 46";
Doutschland 4:')"; Ilarzgriindo, Oderbrüclie,

Ellmt'er, Kheingaueu , N(M'karthäler 4')":

> Gutzkow in Heidelberg, dem Kaiserstuhl

deutscher Koinaiitik iö''; Venedig ij''; die

„gute alle Zeit" i.)''!". : Wolf'sbrunnen in

lleidelberg 46": l'rincii» der romantischen

Si'hule keineswoges eine Degeneration der
> Darstellungskunst 46", neuer (Jedanke: Sub-
jektivität, lyrische Composition 46''; walter-

scottische Drapperien 46"; Ombres chinoiscs

46"; das lyrische Element 46"; (iöthe's

Einfachheit 46", seine jonisch helle Dar-
I Stellung die erste Stufe des Komans, die

epische 46"''; christlich, niittelaltrig 46''; ge-

spenstische, humiiristisclie Darstellungen 46'';

die Romantik der Restauration 46''; die dritte

Stufe der Darstellungskunst, die dramatische,
I welche erst im Auzuge ist 46''; Arnim 46'':

Brentano 46''; Tieck 46''; unsere Romane,
Verwirrung der gegenwärtigen Literatur 46''.]

4')"—46*. Ih Gutzliows 'Beitrügen £ur

Gesch. der neuesten Literatur'' 1830. 1. Bd.
> S. 311—3:23. Vi/l. Proelss, a. a. 0., S. 5'Jl.

— Uehcr Eicheiidorf siehe noch Gutzkows
' Verf/nniienheit und Gerienwart' (im 'Jahrbuch

der Jjitcratur IS3'J) S. 52. 57, 'Vermischte

Schriften 2. Bd. 1S42. S. ISO. 185, 'Die
' kleine NarrcnwcU' 3. Th. 1857. S. 213,

'Räckldic/cc' 1875. S. 175, 'In bunter llcihe'

1878. S. 70 und 'Gutzkows ausgewählte

Werke', hrsg. von Ifoid)cn (Register).

2) Schriften in bunter Reihe. Iler-

ausgegeben von Theodor Mundt. Erstes

Heft. Leipzig, Reichenbach, 18.34. (Dazu
die Anm.: Erscheint jetzt unter dem Titel:

Literarischer Zodiakus. Die Mitarbeiter

sind zum grossen Tlieile junge Doktrinäre
' mit etwas henriquinquistischem Anstrich.)

[Mundts Behauptung, dass der Charakter

unserer gegenwärtigen Literaturperiode in

der l'rosa liegt 47"; Heine der unübertrottene

Matador dieser neuen Stylscli(ii)fungen 47";
' die von Mundt genannten Namen Biirnc,

Menzel, Varnhiigcu 47"; Hocliwohlgeborner
Styl 47"; die alte l'rosa 47"; die erste Stufe

der neuen l'rosa, die poetische Intuition

47"; die S])rache 47"; geistreicher Franzose
' (J.crminier':') 47''; ('liarakter der Deutschen
ein.tylbig 47''; Mr. Guizot 47''; (iedanke und
I'oesie 47''; Hegel 47''; Mundts Sprache 47'';

Distichon auf Mundt „Unter Weibern auf-

erzogen, gleichest du dem Achilleus" 47'';

'Negation 47''.] 46''—47''. Mit Aendcrungen
und Kürzungen in Gutzkows 'Beiträgen z.

Gesch. d. neuesten Lit.'' 1. Bd. S. 4x' -47. —
Vgl. a. Nro. 38, S. 152" und aber Mundt
Nro. 78.

> :t) Uriefi' vom Rhein. V<m J. Weitzel.
Stuttgart, Scheible, 1S34. |Slyl l.H"; Wcitzels

Studium der Allrn, MoMle.si|uieu und Hurke
48"; (Jravität des Taritus 4H"; Einfachheit

Cäsars 48"; Journal des Del.als 4H"; Sal-

vandy 4M"; Thicrs 48"; J'olitik 48": Krciheil

48": rensur48"; Hogarthsche Schlangenlinie

48"; Publizist 48"; Absolutismus 48": Weitzel
Sklave seines Ausdrucks 48"''; Epaminondas
48"; Hannibal 48"; Athen 48"; Sparta 48";
Partheien der Zeit 48"; Parthei des schön-

&

redenden (^»uietismus 48''; Jüste-Miliou 48'';

Revolution 48'', iu Deutschland 48''; unsere
Zeit, weltgescliichtlicheTendenzen48''.) 48"''.

Gekürzt in G uizkows 'Beiträgen z. Gesch.

d. neuesten Lit.' ls36. 2. Bd. S'288—290. — lu

UetierWe itzel vgl. noch G u t z k o w s 'Forum der

Journal-Literatur Wochenausgabe, S. 16'' u.

40'-, 'Beiträge' 2 Bd. S. 285—28s (zuerst im
Literaturblatt Nro 28:30 zum 'MorgenblatC

vom 15.—20. März 1833), 'Vermischte Schrif- i'

tcn' 3. Bd. 1812. S. 244, 'Briefe aus Baris'

1842. 1. Thcil, S. 176, 'Kastanienwäldchen

in Berlin' (in 'Lebensbilder' 2. Bd. 1870)

S. 107, 'Bückblicke' 1875. S. 25 und 'Gutz-

kotos ausgewählte Werke, hrsg. von llouben' '^

(Begister).

4) Das neue I^eipzig. Mit einer Kreuz-
thurminspiration über Dresden. Von Ferd.
Stolle, Leipzig, O. Wigand, 1834. [Klein-

Paris und seine Leute; unsre Gelehrten und J»

unsre Lohnbedienten; spottende Statistik;

das ordinäre Bürgerthum mit seinen ver-

witterten Herbergsgewohnheiten; Gemeingeist

und Bewusstsein eines nationalen Zusammen-
hanges; grosse Strömung der allgemeinen -iu

Pildung; Deutsche; Servilismus.] 48''.

Vgl. zu dieser Nro. des Lit.-Blaüs die

Kritik der Zeitung f. d. eleg. Welt vom
17. Febr. (oben Spalte 8, Z. 18 ff.).

N£5; 13. 1835. Donnerst:!;;, 15. Jannar. :i>

Aus dem zweiten Halbjahr des
fjaienbre vier's von Leopold S chefer.
.•;. „Das Denken ist die allergrösste Macht";
(i. „Halt' nicht die Jlenscheii jemals für be-

thört"; 7. „Worauf man dir erst (!ift und *'i

Galle streut"; 8. — 1. Buch d. Könige, 12.

V. 6. -— „Hoch auf dem Ixegenbogen steht

ein Geist"; !). „Nicht zu verdorren, wird der

Baum gepflanzt": 10. „Komm' mit mir in's

(iedankenreich, und träume". i.'/"—50".*'

Schi, in Nro. 2(i.

Der arme Konrad. Von Gustav von _
H e e r i n g e n . ( Forts.) 50 ''— 5 1 ". (Forts, folgt.) |
Schi, in Nro. 2!).

Skizzen aus den Hansestädten. Von "'

Eduard 15eurmann. (Forts.) jHamburger
und Bremer V(dksgeist 51"''; Lübecker 51"'';

Travemünde 51''; ILunburg, Tlioater 51'',

Jungfernstieg 51 '', Alster- und Klb-Pavillons

51''; Hamburger (Jrobhcit 51''; Senate der"
drei Hansestädte 51 ''; Doctor-Titel iu Hremon
52".] 51"—52". (Forts, folgt.) Schi. inNro.:!L

Buntes. Malereien auf der Burg
1 1 o h n - S c h w a n g a u. ]

H(dien - Seh wangau
bei Füessen, vom Kronprinz Ma.iimilian ^
von Hayern erkauft und neuerbaut (durch

Dominikus (^uaglio) 52"; Fresko-, eigent-

lich enkaustische (ieniälde: Maler Ijindon-

Hchiiiidl ( W'ilhrlm J.indcnschinit! aus Mainz),
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Luthers Flucht nach dem Worraser Reichs-
tage nach Hohen-Schwangau, örtliche Sage
52"; Luther auf der Wartburg 52°; Moritz
von Schwind (aus Wien), Sage von Karl's

5 des Grossen Geburt in der lleissmühle im
Würmthale unweit Jlünchen 52"; Sagenziige
von Luther in Bayerlaud: Rettung durch
den Augsburgischen Ritter Christoph Langen-
mantel. in Jlünchen bei einem Koch „zur

10 Hölle", auf IIohen-Aschau unweit des Chiem-
see's, sein Messgewand in Ottobeuren 52";

T/(.<7. Cajetan 52°; Johann Staupitz 52"; Ge-
mälde : Lutherund sein Katherl, am Schrannen-
platze in München 52"; Luther's Reise nach

1'' Rom 1510 52", Tischreden 52«; schwäbische
und bayrische Klöster 52 " ; Füessen am Lech),

Kirche des heiligen Magnus: Bild von Karl
dem Gi'ossen, Vorbild zu dem auf der Burg
zu Nürnberg, welches Dürer'n zugeschrieben

20 wird 52", in der Freibergischen Neben-Kapelle
ein Todtcntanz aus dem sechszehnten Jahr-
hundert, Felder von Jakob Hiebeier gemalt,

mitReimzeilen aus einer Ausgabe derFröhlich-
Mechelischen Holzschnitte vom „Baseler

-j Todtentanze" 52"*; Renovator vom Baseler
(Tcmälde Hans Hug Klauber 52''; Lipowaky,
bayrisches Künsterlexikon 52''; Füssli,

Künstlerlexilon 52 '' ; Maler und Zeichner
Hiebel52''.] 52"''. Biese Notiz ist imterzeichnet:

3"^ H. F. M. d. i. siveifdlos Hans Ferdinand
Blassmann, der damals in Manchen lebte

und auch einen Beiira(j zum ^I'hönix' mit

seinem Namen zeichnete, vql. Nro. 2!K Siehe

auch Nro. 16, OS, 292 u. '207.

Si Gefängnisse in Philadelphia
[Systeme von Auburu und Philadelphia über
die Behandlung der Verbrecher; Bibel; Kapi-
tän Basil Hall; Abschliessnngssystem.] 52''.

'Sy^ 14. 1835. Freitaai-, 16. Januar.

40 Der arme Konrad. Von Gustav von
Heeringen. (Forts.) y5"— 54''. (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. 20.

Nord und Süd. Von Eduard Dull er.

[Deutschland 55" : Journalisten 55" ; Biblio-
^i thekar 55"; Wissenschaft 55"; Harabacher

55"; Monarchien 55"; Wahrheit 55"; Schön-
heit 55 " ; Humor 55 " ; Dioskuren der Hu-
manität 55 ''.] 55"*.

Dull er : T h e a t e r - A r a b e s k e n.

''OL Ballet und Honig. [Deutsches Theater
55''. 56"; Schauspieler 56"; Kritiker 56";
Komödianten 56«; Intendanten 56": Dichter
56"; Ballete mit Gesang, Opern, die mit
den Beinen gesungen werden 56"; das

&' deutsche Bühnenwesen 56"; Raupach der

unsterbliche Pindar des „Jänsefetts und der

Silberjrnschen" 56 "
; die jungfräuliche Mutter

des „Freiknechtes und Pfefferrösels" 56";
von Holteis poetischer Bettelstab 56"; Nach-

"0 tigallenklänge des „Maskenballs" von Äubcr
56"; irdisch-europäische Apsarase 56« :Fi-ank-

furter Theater 56«; Mozarts Figaro in Berlin,

Solobnllet 56" ; Ballet „Die Weinlese" 56'';

Spanische Tänzer 56 '' ; meine geliebten
Mirmichdonen (Berliner) öQ'': Nonnenballet
im Robert der Teufel 56''; das dalekarlische
historische Ballet 56''.] 56"''. Schi, in Nro. 22.

Buntes. Masurische Begrüsaungen. •'>

56 ''. — Heilung von Taubstummen.
[Taubstummen-Anstalt zu Exeter: Mr. Gor-
don.] 56''.

Nro. 15, 1835. Samstagr, 17. Januar.

Der arme Konrad. Von Gustav von lo

He er in gen. (Forts.) 57" — 58". (Forts,

folgt.) Schi, in N'ro. 20.

Skizzen aus den Hansestädten. Von
Eduard Beurraann. (Forts.) [Hamburger
Tivoli-Theater 58'', Stadttheater 58 '' ; Harn- 15

burger und Berliner Lokalpossen 58''; Herr
Maurice 58''; die beiden Schauspieldirektoren
im Hause am Dammthore F. L. Schmidt
und C. Lehrun 58''; Hamburger Publikum
58''; öffentliche Meinung 58''; Schule 2U

Schröders 58'';' belletristische Blätter _Uri-
ginalien", „Freischütz", „Hammonia-, „Be-
obachter'^, „wöchentliche Nachrichten" 58'';

Theater- Artikel des „Freischütz", musi-
kalischer Kritiker (Kapellmeister Wahrlieb), 25

Redakteur Dr. R (Beinhold) 59":
Dorfzeitung 59"; Anonymität 59"; „Origi-

ualien- von Lotz 59".] 58*— 59". (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. 31.

Aus dem zweiten Halbjahr des;'.o

Laienbrevier's von Leopold Schefer.
11. „Was sollst du, Mensch, nun mit dem
'Volk des Menschen'" 59''. Schi, in

Nro. 26.

D ull e r : T h e a t e r - A r a b e s k e n. 35

H. Schauspiel, Oper und Galle.
[Deutsche Literatur und Kunst 60"; deut-

sche Kritik 60 "
; die • — sehen Unter-

haltungsblätter (Brockhausischen Blätter für
literar. Unterhalfunff) 60"; Frankfurt 60", 40

Bühne 60"'^; deutsche Bühne 60"; mono-
theistisch 60"; hierarchische Verfassung in

der Kunst 60"; Ephesische Diana 60";
deutsche Oper 60": deutsche Schauspieler

60"; deutsche Sänger 60°; Auher, Stumme 45

von Portici 60", Maskenball 60«''; Fran-
zosen 60": Herold, Zampa 60«, Ludovic
60«; Meyerbeer, Robert der Teufel 60«:
Nestroy, liederliches Kleeblatt 60«; Angeln,
Fest der Handwerker 60"; Töpfer, Tag 5o

vor Weihnachten 60"; Iloltei, alter Feldherr
60"; Baupach, Platzregen als Eheprokurator
60"; Besuch im Irrenhause nach Scrihe ron

Uerzens/iron 60 " : Karoline hinduer 60"'', als

Eboli 60''; Jul. Weiduer 60«''; Schausp. Karl '>

Becker 60"''; Karoline Fischer-Achten 60'',

als Alceste 60''; Tenorist Schmezer 60'';

Ludwig Devrient 60''; Seydelniann 60'';

Herr Steck 60''; Joh. Leonh. Meck als

Klingenberg in der Leontine ron Awiely 60'; ö'

Schaitsj). Hassel 60'': Schausj). Wieser 60'':

Schinis/i. Marrder 60'': Kajict/m. Karl W. Ferd.

Guhr 60'': Dir. Carl Frau.: Grüner 60'';

3
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Fraiikfuiter Hublikuin 60''; Pliiloktet 60*;

Scliönheit 60''; AVahrheit 60
'.l

60"^ ScM.

in JV>o. 23.

mr^ 16. 1835. Montag:, l'J. Januar.

Der arniR Kourad. Von Gustav von
Heeringeu. (Forts.) 61«—G2<: (Forts.

folgt.) Schi, in Ayo. :J9.

Aus {lern zweiten Halbjahr des
Laienbre vier's von Leopold Scliet'cr.

]\.'. ^Dio l\edlichk(>it bestellt nur durch das

Koden." 62''. Schi, in Xro. 26.

E u 1 e n s p i e g e 1 p r e d i g t fii r 183 5.

(Kulenspiegel tritt auf die licdnerbiihno und
spricht:) [Humanität 63": l'ublicität 63";

Historisches 63": deutscher Professor 63'';

Ägypter 63'': Genesis 63''; Licht 63'':

tausendjähriges Reich 63''. 64"; Muselmann
und Christ 63'': Civilisation 63''. 64"; philan-

thropisch 63''; Eisenbahn 64"; Tunnel 64";
' Kunst 64"; Ballete, Opern, Tragödien, Ko-
mödien 64": Kaupach 64": Landschaften,

Portraits, Bilder 64"; Kleider 64"; Drei-

füsse des Hephästos 64"; Frackstvl 64";

Joh. Strauss 64".) 63"—64". Laut Inhalt

'von Eduard Duller.
Buntes. Stehlen in der Kunst,

[italienische Künstler 64": Hans Holbein,

Todtentanz, nahm die Gestalt des Todes
aus dem öft'entlichen Baseler Todtentanz-

' Gemälde herüber (i4": Franz Franck, Oel-

Ciemälde der Münchener Gemäldesammlung,
Land'sknecht aus Holbein's Todtentanz ent-

nommen 64'"; der berühmte (?) Heideloff

zu Nürnberg, Kupferstiche zu Ur. Heinrich
' Dittmar's „Neuen Waizenköniern für junge
Herzen" (Nürnberg, Campe 1830): König
Franz I. etc. aus Holbein's Todtentanz ab-

gezeichnet 64''; Friedrich Campe (i4''.] 64"''.

Untere.: H. F. M. </. i. Ma.'ismann . ri/l.

J Xro. IS. M. schrieb I8JJ 'Die Literatur der

Todtcntünze' , 1817 'Die Baseler Todlcnläme'.

Literatur. [Galignanis neue Ausgabe
von Lord Byron's sänimtlicheu Werken;
Verleger der letzten Londoner Ausgabe;

'' Familie des Dichters; Biographie Myron's

von Bulwer; Porträt Byron's. — Nachdruck
von Schiller's Werken in der Schweitz,

neue Original-AuHagc Cottas; Nachdrucke;
National-Literatur; ein (Juidaiu in Hildburg-

Miausen, (rechtmässige I V) Ausgabe von

Schillers Werken für das Ausland; Cottas

beabsichtigte Herausgabe von Giithe's

Schriften in zwei Bänden; Friedrich v. Hau-
niers Geschiclitc des Uiten und 17ten Jahr-

^ hiinderts in englischer Uebersetzung (Murray
in London).) (J4''.

Nr«: 17. lH:iri. Dieiislap:, 20. .laiioar.

Der arme Konrad. Von Gustav
von Heeringen. (Forts.) ff.'j"— 66". (Forts.

folgt). Schi, in Nro. ~"J.

Ein Wort über musikalisciies l'r-

tlieil in Beziehung auf die 0|iim-

N'orni:i von Bellini. Motla: Kundige

nur gewinnt man sogleich durch Worte der

Wahrheit, Weil die Kundigen stets auch die

Gelehrigen sind. Utrs.: Voss. [Tarantelstich

italienischer Manier 66''. 67"; ernster Sinn des

Deutschen 66'': allgemeiner Heifall Beweis .'

der Mittelmässigkeit (16''; sinnliche Kiiulrücke

6(i''; musikalische Kritik 66'': Eindruck
musikalischer Kunstwerke 66'': llom's Peters-

kirche 66''; Cital aus Cicero 66*; Bellini,

Nornia 66''. 67"''; vollkommene Musik 66''; 1

Shakespeare 6() '' ; Verwirnnig und Mono-
tonie unserer neueren dramatischen Ton-
schöpfungen (i()'': unsere Hierophauteu ()7 "

;

Harmonie und Melodie 67 "
; Plato 67 " ; In-

strumental-Musik 67"; Kousseau, Essai sur 1

l'origine des langues 67"; gotliisch 67";

harmonische Verwirruug67 "
: Frankreich 67 "

;

Deutschland 67 " ; Bürette 67 "
: Sprache 67 "

;

die Harmonie eine Logik der Musik 67";

dramatische Wahrheit 67": classischeÄIeister- '^

Opern ()7''; hiesiges Publikum. Opcrnpersonal
67''; Madame Fischer- Achten 67''; erste

scenische Darstellung am 7. Januar zum
Benefice der Mad. Fischer-Achten 67''*).]

66 '—67''. Unters.: 7. das ist Karl doli-:
micl; vgl. Nro. 100. — Vgl. a. Nro. 17,

S. 208'; Nro. 17, S. 188'; Nro. 52, S. 208"
n. Nro. 187, S. 748K

Skizzen aus den H a n s e s t ä d t e n.

Von Eduard Beurmann. (Forts.) [Zei- '

tungen: „Hammonia" 67''; „Beobachter"
67''; Buchdrucker Menck 67''; ^Freischütz"

67'': „Xeuigkeitsträger" oder „Erzähler"

67''; Hamburger Censur 67''. 68"; Press-

frechheit 67''; „kritische Blätter der Börsen- :

halle" 67''; Professor Dr. \\'urm 67''; Ham-
burger Senat 67''; Kritik 67''; Kath Lude-
wig 67 '' f

;
„literarische Blätter der Börsen-

halle" 68", Uebersetzungen aus französischen

und englischen Blättern 68"; der „Korre-

spondeut", der berühmte „Unpartheiische"

68"; „Börsenhalle" 68": Politik 68"; Falli-

ments-Listen 68" ; Juden in Hamburg, Ijübeck

und Bremen 68"; Dcuf MoLslingen 68«;

Hastadt68"; Bamiuier &//. Heine 68°: Auf-

klärung, Humanität in den drei freien Hanse-
städten böhmische Dörfer (iS"; Kotzcbue,

Kleinstädter 68"; Hamburger Kevolution

68".] 67''— 68". (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 31.

Buntes. Pfaffenthum. [enierit. Pro-

fessor Ferdinand Schönbcrger zu 'J'ricr

68"''; französische Eevolution 68"; Cere-

mouien des katholischen Cnltua 68"''; ka-

tholische Geistlichkeit 68"''; Bevölkerung
Triers 68''; Katholiken 68''; Protestanten

68''; Juden (i8''.J 68"''. — Das Wohn-
scliiff vor ('öln. [französische ]{evolution;

Cöln das deutsche Bom, Pfeiler des krassesten

l'ltrauuintanismus: Ketzermeister; Heuchlin:

akatholische Schitier V(ui Holland; Zunft-

uiiil Gildeuwesen; tiers etat; Jxeichsstädtc

:

Protestanten; „Wohnschifl'" der SchilVergildi'

.Mir dem K'hein) 68''. — Wi sse ii sc h af I.

(.Skeireius Aiv:iggeljous th.iirli .loliiinneii
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(Auslegung des Evangelii Jolianiiis in

gothischer Sprache) aus röinischeu und mai-
ländischen Handschriften herausgegeben
durch Massmann; Kronprinz Maximilian von

•i Bayern; silberner Codex des Uliila; Schrift-

achätze Italiens; Forschungen des Gym-
nasialdiroktors und Bibliothekars J. H.
Wytteubach in Trier über die römischen
architektonischen Alterthümer im Mosel-

10 thale, Herausgabe der gesta Trevirorum.]

68 '. — Brief Göthe's an Zelter(/6'.J?<.'/.^.S57>.

ITheaterankündigung: Karlstadt am 10. July
1823; Herr Ignaz Viol und Tochter Ludmille;

Kotzebue, Menschenliass und Keue.| 68 '>.

15 Kunst. [Schweizerisches Alpenpanorama
von Delkeskamp.] 68''.

Nro. 18, 18:J5. Litoratur-BIatt Nr^ 3.

Miltnot-b, 31. Januar.

Der Hofratli Tieck. [Göthe 69"''.

2.1 7u« 71 "\ seine Sklaven 69", Wertiier 71",
sichtbares Oberhaupt der Literatur 69":
Uhland 69"; heilige Sache der Freiheit 69«.

70*; Ilofrat Tieck 69«. 70^''', seine erste

Periode 6!t« , zweitePeriode 69'', berlinischer
-i Ursprung 0'9'', gestiefelter Kater 6'5'', Phan-

tasus 69''. Shakespeare-Übersetzungen 69'',

novellistische Ausfälle gegen die junge Lite-

ratur (U.a. in der Novelle ^Der Wasset mensch'^,

die den 1. Bd. der ^Ges. Novellen"' Tiecks, 1835
30 —12 eröffnete) 70", Vorlesen 70''. 71'', neuere

Erzeugnisse Tiecks 70'', Anlagen für das
Lustspiel 71", Gedichte 71", seine M«ährchen
künstliche Beispiele zur Theoriedes Wunder-
baren 71"; die kritische Schule 69«''. 71";

:i5 Görres 69"; Jean Paul 69"; Thron von
Weimar 69"; die Enthusiasten Norddeutsch-
lands, die berlinischen Cliquen 69«''; Ironie
69''. 71''; Shakespeare 69''; Dresden 69''.

70"; Preussischcr Kronprinz 69''; Frau
40 von Finkenstein 69''. 70''. 71''; Fähnrich

Pistol Wilibald Alexis 70«: Nodier 70°;
Balzac 70": Victor Hugo 70"; Töplitzer
Durchreisende 70''; Waiirheit und Freiheit

71"; Koniantik 71"; blaue Blume 71"'';

4ö Nihilismus des Genusses 71"; Liune 71";
Komantiker 71"; Gährung in der modernen
Literatur 71 " ; Menzel 71 "

;
Opposition gegen

Göthe 71"; Liberalismus 71"''; Kunst 71";
Märchen vom Prinzen Hirsekorn und der

M Fee Jlandelblüthe 71''; Liebe zum Volk
71''; Begeisterung für Freiheit 71 ''; lieiliger

Beruf für die gute Sache 71''; Calderon
71''; Shakes])eare 71''; Ariust 71''; Gott-
sched 71'^; Tiersparti 71 ''; Kampf zwischen

'1 dem Patriotischen und dem Schönen 71'';

der grosse Bund der neuen Zeit 71''; Schön-
heit des Erhabenen 71''; Kunst, aus grossen
Ideen entwickelt 11''; neue poetische Po-
sition 71''; Manie für die alte Literatur-

60 geschichte 71''; die neue Lyrik 71'-; Konian
71''; Drama 71'"; Homer 71''; Ossian 71''.]

69«— 71''. Ein kurzer Auszug dieses Artikels

findet sich in Gutskows 'Beitrügen z. Gesch.

d. neuesten Literatur'' 1836. 1. Bd. S. 18— 51.

— Vf/l. dazu die Kritiken der Zeitung f. d.

elcg. Welt vom 17. Fehr. 1835 (ol}en Spalte 8,
Z. .d1—69) und der Mitternachtzeitung
vom 6. März (oben Sp. 14, Z. 34). — Über
diesen Aufsatz schriebG utzko w anSchlesier, 5

Frankf. d. 7. Jan. 35: „. . . Vidi, fiaben Sie
in Lpz. schon des Phönix habhaft werden
können: wo nicht, so schick' ich Ihnen die

4 ersten Noo. auf einmal durch Kühler, Sauerl.

Komviissionrir. In No 3. ist ein fulminanter lo

Arti/.-el gegen Tieck, der mit seinen dummen
Novellensfrcichcn bei aller Welt gut durch-
gekommen ist, u. auch hei Menzel, der gegen
sein Machwerk, seinen Golatn nichts zu sagen
wagt. Er hat dies Bild aus Thon geschaffen, 15

u. kann an ihm sich satt nicht gaffen. Ein
Beim zu einer ungereimten Sache! Menzel
hat Lust zur Versöhnung gehabt: ich habe
ihm natürlich die Vorhand dabey gelassen,

u. so schlummerte der Wille wieder ein, 20

u. icJi bin nach Fr. gekommen, zwar ab-

scheuliclt leidend, aber frei von jeder Be-
klemmung des Urtheils u. des Gewissens . . .

."

(Gedruc/it bei llouben, 'Jnngdcutseher Sturm
und Drang', a. a. 0). — Vgl. ferner Proelss, ü5

a. a. 0., S. 543. — Ueber Tieck vgl. Gutz-
kows ^Forum der Journal- Literatur' 1831,
1. Bd., 1. lieft, S. 53f. 123f., 'Vertheidigung
gegen Menzel' 1835, S. 20. 23. 31, 'Beiträge

z. Gesch. d. neuesten Literatur' 1836. 1. Bd , 30

S. LXLLXX VII. 33. 39f. 72. 127f. 190f. 198.
234. 214. 321. 325 - 327. 316. 2. Bd. S. 10,
'Zur Philosophie der Geschichte' 1836 S. 165,
'Götter, Helden, Bon Quixote' 1838, S. 56.

114. 119. 211. 416. 425 f 432. 437, 'Ver- 3".

gangenheit und Gegenwart' (im -Jahrbuch der

Literatur' 1839) S. 12. 56. 61. 104, 'Ver-

mischte Schriften' 1842. 1. Bd., S. 91. 2. Bd.,
S. 126. 131. 133. 135. 3 Bd. S. 140. 150.
153. 217. 219. 221, 'Pariser Eindrücke' ('Ges. 40

Werke' Bd 12. 1846) S. 393, 'Kleine Narren-
welt' 3. Bd. 1857. S. 90. 211. 214. 223

f

226. 231. 240, 'Kastanienwäldchen in Berlin'

('Lebensbilder 2. Bd. 1870) S. 78. 91 f. 107,

'Aus Empfangszimmern' (•Lebensbilder' 2. Bd. 4.5

1870) S. 192, 'Aus der Knuben.:eit' (Forts,

in 'Ges. Werke', Jena. 1. Bd.) S. 199 f 214.

240, 'Biickhlicke auf mein Leben' 1875. S. 19.

28. 53. 61. 88. 108 114. 130. 224. 255.

294. 297-299. 303 f 307. 310, 'In bunter M
Beihe' 1878. S. 61. 71 f 293, 'Bionysius

Longinus' 1878. S. 92, und 'Gutzkows aus-

gewählte Werke' hrsg. von llouben (Register).

Gutzkow: Deutsches T h e a t e r.

[Meinung in Deutschland, dass unsre Zeit M
für den Flor der Bühne nicht geeignet sei

72 " : der Dichter und die Bühne 72 " ; Musik,
Tanz, Maschinismus, spanische Reiter 72";
flüchtige (ilanzperiode der Oper 72"; Xach-
wuchs an Sängern und Componisten 72 " ; 60

Boyeldieu, weisse Dame 72 " ; Anber, Stumme
von Portici 72", Fra Diavolo 72"; Herold,

Zampa 72"; Meyerbeer, Eobcrt der Teufel
72 "

; Lied „Ein freies Leben führen
wir- von Schiller 72"; Kossiui, Prozess 65

3*
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mit Herrn Vcron 72"; französisclie Oper
72"; Censur in Wien und Berlin 72";

Hellini 72"; unsre deutschen Coniponistcn

72": Handliing:er der Oper 72"; Nacliti-

5 gallenperiode der Soniita;/ 72": Primadonnen
72"; Tennre 72"; Hoffnungen des deutschen

Theaters 72"; drauiatische Literatur 72";

Stellung des Theaters in der Gesellschaft

72"''; Schauspieler 72"'', hisheiigcr Schlen-

10 drian ihres Treibens 72 '': Revolution, Reform
des Tlieaterwesens 72''; Regie des deutschen

Theaters 72 ''
; Schauspieler und Dichter 72 '

;

_\Vir stellen uns in diesen Blättern die Auf-

gabe, der Reform des Tlieaterwesens. welche
K"' unvermeidlich ist, weil sie in den Gesetzen

unsres literarischen Progresses liegt, vor-

zuarbeiten. Es gibt viele Dinge, welche

den Intendanzen, Regisseuren und Schau-
spielern gesagt werden müssen; wir wollen

'AI den Anfang damit machen, uns an die

Dichter zu wenden" 72''.] 72"'-. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 4 (34).

5) 31 eine Reise durch Italien,
Frankreich und England im Jahre

2.'>1831. Von Hortense, ehem. Königin
von Holland. Uebersetzt von F. L. Lindner.

Stuttgart, Balz, 1834. [Gräfin St. Leu d. i.

Hortense, ihre Söhne; italiänischelnsurrektion

unter Zucclii; Schweiz, Kanton Tliurgau;
30 I'aris; Ijondon; franzüsisclie Umwälzung

(ls:;0): Biirgerköuig Jjouis Philipp; Familie

Napoleons; Xapoleou; Völker; Nationalwolil-

fahrt.] 72''.

Nr?; 19. 1835. Donnerstag, 23. Jaunar.

35 Der arme Konrad. Von Gustav von
Heeringen. (Forts.) 75"— 74''. (Forts,

folgt.) Schi in Nro. :>0.

Skizzen aus den Hansestädten.
Von Eduard Bcurmann. (Forts.) [Juden

*" in Hamburg 75", in Moislingen und Hastadt
75"; Bremer Intoleranz 75"; Lübecker To-
leraTiz 75": Pietismus in Bremen 75"; Schau-
spieler 75"'': GiftmiscLerin (iesina (iottfried

75"; Dr. Dräseke 75"; öffentliche Meinung
45 75"; Legitimität der Angesehenheit, Nepo-

tismus in Bremen 75" , Doctores jur. oder
med. 75'', Prädikat: Herr 75''; Julius-Re-
volution 75''; Kampf des Volks gegen die

Aristokratie 75'": Doctoren in Hamburg und
511 Ijübeck 75''; Bocksbeutel 75''; Reichskammer-

gericht 75'': Frankreich 75''; die Bremer
ächte Republikaner 7ö'-, Pliilistorismus 75'';

Presse 75'', in Hamburg 75'': Censur 75''.]

75"*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. Hl.

55 Buntes. Musik bei den < Italieitern.

|Die Trommel bei religiösen Festen; unsere
neueren Opern: Trompeten: Flöte; Gesänge
historischer Volkslieder, Göttersagen, dra-

matische Belustigungen: griechische Bühiu>;

60 indischi^ .Monodramen
]
7(i". - Der Kaffee

-

Verbrauch in den vorzüglichsten
Staaten der civilisirten Welt belauft
sich auf 127.(KHl Tonnen. |(ir.issbri-

tannien: Frankreich; Nicderland; Spanien

und Portugal: Deutschland und Skandi-

navien; Voreinigte Staaten; britisch AVest-

indien; Java: Cuba; St. Domingo: die Hol-

ländischen t^olonien iu Westindieu. die 5

Französischen; Brasilien und die spanischen

Besitzthümer.] 76". — Religiöse Mei-
nungen und Gebräuche auf den Süd-
sce-inseln. [Bundeslade der Israeliten

7(i": Jdole: der heilige Kahn, der Vaatii H'

76"; Priesterschaft 76"; der Tabu, Kirchen-
bann 7ö"; t'ultus des Haifisches bei den
Bewohnern der Goldküste (Afrika) 76";
göttliche Verehrung der Schildkröte 76";
St. Simonisten 76"; Südseedamen, religiöse lö

Tyrannei 75"''; religiöse Spiele und Wett-
kämpfe, Wettrennen in Canoes, Bogen-
schiessen, Speerwerfen, Hahnenkampf 76''.]

76«''. — Humanität. [Gesellschaft zur

Aufsicht, Besserung und Beschirmung der "A»

aus Strafanstalten entlassenen Jugend in

Paris; Besserungshäuser. — Französische

Gesellschaft zur „Aufhebung der Sclaverei",

Stifter die HH. de Broglie, Passy, Odilon-

Barrot, A. deLaborde, Isambert, G. La Roche- 25

foucauld, de Tracy, Baron Roger, de Mor-
nay, G.Lafayette, Golbery, Remusat, Luterot,

de Villevesque, Salverte, de Sade, Lamartine,

Berville, Montrol, Admiral Werliuel.] 76''.

— Frühe Heirathen in Columbien. 30

[Mantnana.] 76''. — Reisen. [Weltum-
segelung von Daniont d'Urville auf dem
„ Astrolab- ; Spuren la Perouse's auf der Insel

Vanikoro; Inseln des stillen Oceans; Dens
ex macbina; Zeit der Wunder] 76''. *''

Xni; 20. 1835. Freitag, 23. Januar.

Der arme Konrad. Von Gustav von
Heeringen. (Forts.) 77"—79". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. :.'9.

Skizzen aus den Hansestädten.'**'
Von Eduard Beurmann. (Forts.) [Frank-

furter Presse 79"; Presse der freien Hanse-
städte 79"; England und Tripolis 79"; Ge-
dankenfreiheit 79"; Zeitungen, Censur 79";

Ceusor in Bremen 79"; Theaterdirektor''''

Giilschotv, i/cn. Bethmann 79"; Schauspieler
79"; Ed. Dullers Ballade; „dit; Krone des

l'vlends- 79"; Jlaler Wj'ttenbach aus Trier,

jetzt in München. Skizze zu Dullers Ge-
dicht 79"; Gasthof zum „Schwan" in Frank- '*'

fürt 79"; König Lear 79"''; Lübeck von
Aussen 79"; der alte Broms 79''; Gustav
Wasa 79 '' ; russische Dampfböte .Alexandra",
„Nicolai" 79''; Petersburg 79'' ; Travemünde
79''; Franzosen 1806 79''; Schlacht bei Jena '''

79''; Hansa 79''; Bremen 79''; Hamburg 79'',

Krankenhaus 79''. 80': Elbe, Elbufcr 79*;

sächsische Schweiz 79''; Venedig 79''; Cho-
lera 79''; geistige Stickluft in llandiurg 80".

j

79«-^80". (Forts, folgt.) SM. in Xro. :il.
^'

Malicen. Von O. L. B. Wolff. 1. „Was
ist (las deutsche PublikuuiV"

|
Brockhaus's

h'i'pcrtorinni; Abendzeitung; Sehilda; Wien;
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Berlin; Censur; Ohinese; Gallier: Rritte.] 80".

Schi, in Nro. 71.

Duller: T h e a t e r - A r a b e s k e u.

III. Volk und Publikum. Scliriftsteller,

j Inte ndauzen und Skorpione. [Sprach-

schatz des deutschen Koraödienwesens, tech-

nische Ausdrücke: „Barbierstuben" (Direk-

tionsbüreaux), ^Meerschweinchen"', Publi-

kiimer 80"; Schauspieler 80"; Deutsches
1" Volk 80"''; Nestroj), Lumpacivagabundus 80'';

Beckmann, Eckensteher 80''; Herr-von-Hol-

bein'sche Todtentänze 80''; Joch der Gemein-
heit 80''; Bühne 80''; das Tragische 80'';

Humor, die uralte ewigjunge Ironie der Welt-
I') und Stubengeschichte 80''; Repräsentanten

des deutschen Drania's : Kaupach, die Birch-

I'fciff'cr, Herr von Holbein, Herr von Iloltei

80''; Helfershelfer, Kalinskys und Laden-
diener dieser Oligarchie 80''; Intendanten 80'';

20 Direktoren 80*; Hofburgbühne in Wien 80'';

Düsseldorfer Theater 80''; Immermann 80'';

Wiener Theaterzeitung 80''.| 80"''. (Schluss

folgt in Nro. 2:.K)

Nro. 21. 1835. Samstag-, 24. Jaiinar.

i;.' Aus dem zweiten Halbjahr des
Laienbrevier's von Leopold Schefer.
l':!. „Zwar lebst du wach im Geist, mit

klarem Auge" 81"^. Schi, in Nro. 2<j.

Der arme Konrad. Von Gustav von
30 Heeringen. (Forts.) 82"—83". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 29.

Duller: Frühlingsglossen über
Toleranz gegen die Juden. Von einem
Christen. [Lappländer 83 '' ; Kubischer Sand

''•"'83''; mein ganzes Leben eine einzige Par-

theilichkeit, eine einzige Leidenschaft 83 '
:

Lear 83''; Recht für die Juden 83''— 84«;
Thierhetzen und Judenverfolgungen 84";
Toleranz 84"; Humanität 84"; Civilisation

4n84"; Johann Maria Farina 84".] 83''— 84".

(Schluss folgt in Nro. 22.)

Buntes Siamesische Humanität.
|Freiheit 84"; Orientalischer Despotismus
84"''; Sage von Timur und Bajessid 84'';

4") Despot von Siam 84''; gefangener König
von Laos 84 * ; Missionär Tomlin zu Bancasay
(1831) 84''; Brand Bancasay's 84''; Ufer des
Menam84''.] 84"''. — Ein Sittenbildchen
aus der Vorzeit. [Hormayr in seinem

5fi neuesten historischen Taschenbuch über den
vorletzten Markgrafen von Anspach; Fall-

meister bei Gunzenhausen; Bürger von
Gunzenhausen.] 84''. — Feuer- und
Kohlen dämpfe. [Erstickungstod in den

ii Bergwerken und Kohlengruben von England
und Wales.) 84''. — Die Fruchtbarkeit
der französischen dramatischen Li-
teratur. (Neue dramatische Produkte in

Paris.] 84''.

60 Nro. 22. 18:15. Moutag-, 26. Jaiinar.

Der arme Konrad. Von Gustav von
Heeringen. (Forts.) S5"— 86*. (Schluss
folgt in Nro. 29.)

Frühlingsglossen über Toleranz
gegen die Juden. Von einem Ohristen.

(Schluss zu Nro. 21.) [Toleranz 87"*; Gnade
87 "''

; die grossen Liebes-Eleusinion des
Rechtes 87"; Christen 87"''; Pfaft'en 87 «; 5

Freiheit 87"''; Uniformirung der Menschheit
87''; Wahrheit 88".] 87"— 88". Uniers.:

Eduard Duller. {Zum Schluss die Äkr/.:

„Wie ich bereits begonnen habe und fort-

fahren werde, in einer Gallerie von bald 10

ernsten, bald burlesken „Tabletten" die

inneren Zustände des neunzehnten
Jahrhunderts darzustellen, so werde ich

den wichtigsten Interessen desselben,

wie z. B. namentlich dem oben bespreche- 1.5

nen Gegenstande, auf diesem Felde stets

die Schranken öffnen; man möge daher den
vorstehenden Aufsatz einstweilen blos als

einen Quartiermacher kommender regulärer

Truppen betrachten." Utiters.: Die Ke- 20

daktion: Dr. Eduard Duller.

Malicen.. Von 0. L. B. Wolff.
2. „Wunderliches jetzt vernehm'ich." [Heine;

Börne; Schelling; Hegel; Ultraliberal
J
88«.

Schi, in Nro. 71. 25

Theater- Arabesken. (Schluss £ii

Nro. 14 f. u. 21.) [Hundsgrotte beiNeapel 88*
;

Intendanten 88*; Publikümer, Volk 88*;
Silvio Pellico, doveri 88*; Deutschland 88*;
Schauspiele aus Romanen 88 *

: llofräthe 88 * ;
30

Opposition 88 * ; AViedergeburt unserer Li-

teratur 88''; die Jugend 88''.] 88"''. Laut
Inhalt von Eduard Duller.

Nr?: 23. 1835. Dienstag. 27. Jaiinar.

Judith vonSiena. Novelle von Lud- 3ä

wig Storch. 85» "—91". (Forts, folgt)

Schi, in Nro. 40.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.

(Dazu AJcrj.: Man vergleiche Nro. 1, 3 und
4 des Phönix.) Zweiter Brief 1. Ahschnili, 40

Datiert: Pisa, den 16. Januar. jFlorenz 91"*;

Florentiner Gegend 91"; Barbarei der Ita-

liener, der Geistlichkeit: Vernachlässigung

und Vernichtung der Werke früherer Kunst
91"*; Wandgemälde in Kirchen und Klöstern <)

91 " ; alte Chroniken 91 " ; Vasari 91 " ; Kunst-

schätze Pisas 91", Kloster S. Francesco:

Wandgemälde eine.s florentinischen Meisters

Niccolo Petri. Passion Christi 91"*; Pietro

Gambacorta 91*; Medizeer 91''; Bilder aus 50

dem alten Testament von Benozzo Gozzoli

91*; Giotto 91*; Masaccio 91''; Fieaole 91*;

floi-entinische Schule 91*; Taddeo Gaddi
91*; der Sieneser Simon 91*; Taddeo Bar-

toli 91*; Republik Pisa 91*, Archiv 91*; 5'^

Conservator des Campo santo, C. Casinio

mit seinem Sohne, zweite Ausgabe der Wand-
malereien des alten Kirchhofs 91 * ; Deutsche

91*.] 91"*. — 2. Abschnitt, datirt: Am
18. Januar. [Gleichgültigkeit gegen die 60

Kirche in Pisa 91*; S. Francesco 91*, S.

Paolo ripa d'Arno 92"; unsere grossen Re-
formatoren 92 "

; katholischer Gottesdienst 92"

;
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unser Oottesclienst 92"; Priosterlien-sclhaft

92"; theoretische Klprokratie 92''.] 91''-
92". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. Od'.

Malicen. Von O. I.. B. AVolff. 3. .Die
•'• Wunder, die im Testament". [SclioUing;

Jlystiker: Kationalisten; llittolcliristen; kate-

gorisch: allegorisch.] 92". Hehl, in Nro. 71.

Huntes. Der geistliche Steuer-
eiunehuier. [Inglis in seinem .lourney

10 through Ireland etc. 1834: Die neue kathd-

lischo Kapelle zu C'ahir in Irland.] 92"''. —
Eine höllische Assemblee zu Paris.
[Beelzeliubsfest der Oeselischaft la Goguette
de l'enfer, Unschädlichkeit dieses l'andä-

1* moniums; Weinbaus des Sieur Maubant.J 92''.

Ngi 34. 1835. Literatur- Blatt Nro. 4.

Mittwoch, 28. .Tauiiar.

Der Fürst Piickler-Muskau. jPückler

in Nordamerika (diese Heise erfolgte nicht),

*' barocke Anflüge US", schwärmerische Re-
signation seiner Englischen Briefe (d. s.

die IsSOjl anoHi/m erschienenen 'Briefe eines

Verslorhenen') Ho", seine Satyre 93", Er-
zählungen über den Verfasser der Tutti

25 frutti !J3'', Esprit US'', Achtung vor dem
Publikum 93'', ungemeine Empfänglichkeit
für Tages- und Jabrhundertsfragcn 93'',

Bildung 93 ''f., Verdien.st um die deutsche
Ijiteratur: vermittelt die Interessen derStäude

•* 94", Ideen-Schleichhändler, Heimchengreifer
94", unverwüstliche Ehrlichkeit 94'', neueste
Bände Trutti frutti 94'', Destruction des
Adels 94'' f., Enthusiasmus 95". — Krwähnf:
Xiagarafall 93"; Ufer des Hudson 93";

35 Lorenzofluss 93": die Zitterer 93" ; Creek-
Indianer 93"\ Urwälder aui Mississippi 93";
Jliiskiiu in der Lausitz 93"; Puritanischer

Alniack in Philadelphia 93"; ("athedrale von
York 93"; neue Brücke in Berlin !l3"'';

10 Fürsten und Edelleute 93'': Somnambulismus
94": Aristokratie 94"''; revolutionär 94";
Demokratie 94''; Adel 94'', Landadel 94 '^

Major 94''; .lohanniterritter 94''; politisches

\Vocheublatty4 ''
; Fäbin'icho94 ''

; Ixeferendare
••5 94''; Kurmärkische Stipendien 94'': Ge-

schichte 94''; Aktienverein, Adelskette, Adels-
roform 94 ''f; Majorate 94''; Preussen 95":
Verfassungswerk 95"; nnser politisches Leben
95": Stabilität 95"; Leben im Staate 95";

5" Kirche 95"; Gesellschaft 95": Trieb nach
Oeft'entlichkeit 95".] .'«"-95". Geh/irct in

fl II f~hows 'lieilriigen z. Gesch. d. neueren Lile-

rulnr ]id. /, S.'>2 -'j7. — VV//. die Krililicn der

DiditsLaliu vom X'. Mürz 1S3C> {nJienSpulte IJ,

^ Zeile (i), der Zeitung f. d. cle;i Well com
7/. Febr. (oljen Sp. .s, Z. 30), und der Milter-
nitchtzcitung vom li. März 1\H5 (oben

S/>alte I-l, Z. 35). — Gutzkow hatte die 'Tutti

Frutti' bereits im November IS3i zu Stuttgart

^gelesen, wie er am '.'7. Nor. an Schlesier
schrieb (vgl. I/ouben,' Wolfg. Menzel im Jungen
Deutschland', a. a. ().). - Var nh a g en
•ihricb lilier den Aufsatz am .'i. Fein-, IS3.')

iin l'acLler: .,In ßetre/f der .^Tiilli Frutti''

will man sich hier [in Berlin] das Ansehen
geben, als hätte es damit nicht viel auf sich;

die vornehmen Kreise thun erstaunlich fromm
.... An anderen Orten, und in der eigent-

lichen Lesewelt, nimmt man die Erscheinung 5

weit günstiger, weiss sie im Ganzen besser zu
würdigen. Besonders ausgezeichnet thut dies

ein Freund des Vr. Laube, Hr. Karl Gutz-
kow, der in Frankfurt am Main ein neues
Blatt, „l'hiinix-', herausgicbt, und in Nr. :i4 lo

dieses Jahres ein ganzes Blatt hindurch von

FjW. Durchlaucht eifrig und beredt S2)richt.

Er glaubt Sie aber in Nordamerika!" (Vgl.

'Briefwechsel u. Tagebücher des Fiirsten Her-
mann von Pückler-Muskau hrsg. von Lud- i5

milla Assing-Grimclli'. 3 Bd. 1871. S. 275.)
— Vgl. ferner Proelss a. a. 0., S. 591. —
Vebcr l'iiekler vgl noch Gutzkows 'Heise

des jüngsten Anaeharsis' (im 'Skizzenbueh'

1S39, zuerst im 'Morgenljlatt' 7.s',W. No. lOJff.) 20

S. 179 f. 182, 'Oe/fcntliche Charactere' 1835.

S. 300, 'Zur Philosophie der Geschichte'

ls36. S. 174, 'Beitrat/c z. Gesch. d. neuesten

Literatur' 1836. I.'JM. S. 52 ff. 99. 308,
•Götter, Helden, Don-Quixote' ISSf^. S. 120. 2.'i

217, ' Vergangenheit und Gegenwart' (im 'Jahr-

buch der Literatur' 1839) S. 106, 'Vermischte

Schriften' 2. Bd. 1812. S. 275, 'liückblicke

auf mein Leben' 1875. S. 12. 15. 68. 133.

137. 173. 214. 272, 'In hunter Reihe' 1878.'^»

S. 118, u. 'Gutzkows ausgcw. Werke' hrsg.

von Houben (Beg.).

Deutsches Theater. (Forts.) 6) Dra-
matische Werke von J. Baron von
Zedlitz. ZweiterTheil. Stuttgart, Cotta'sche ^
Buchhandlung. 1834. 7) Die Belagerung
von Ma es triebt. Von Hauch. Leipzig,

Brockhaus. 1834. [Literatur 95"; Intendanten
95 " ; Schauspieler 95 " , Schauspielsinckuristen

95''; Maschinisten 95"''; Gerede von Nicht- 40

auftührenkönnen 95"*; Grabbc 95'', Don
Juan und Faust 95'' (vgl. ^larggraff im 2.

Bd der 'Dioskuren' S. 133: im 111. Bd. des

Bibliograph, llcpcrtoriums, Spalte 31^8, Z. 12f.;

auch Beurmann in seinen „Vertrauten Briefen *"'

über PrcHsscns Hauptstadt^, 1S37, 1. Bd.

S. 2i>8 ß'. umschreilit nur Gutzkows Urteil,

ohne ihn zu nennen; vgl. dazu auch Ploch,

'Grahties Stellung in der deutschen Literatur'

19(1X1. S. 13. 15. 19 ff.): Melodramen und w
Opern 95''; Montblanc 95''; EHekt 95''. 9(1";

l""i-ankreich 95'' : Leben 95''; Charaktere, Situ-

ationen 95''; Hugo, IMaria Tudor 95''; Kaupacii,

König Enzio 95''; Oehlenschläger 95'';

IVlalerei dos Motives, lyrisches Element 95'': •"

französische Stücke 95''; deutsciies Publikum
9(i" ; Zedlitz, Kerker und Krone 9()"

; Tragödie
9li "

; Hauch, Belagerung \(in Maestricht 96";
iler russische Professor Kaupacb 9(j", seine

Sprache 90"; Shakspeare 9(5".] 95" 96". (in

Grkür.:t und rerändert in G utzkows ' liei-

tragen z. Gesch. d. neuesten Literatur'. Bd. 1,

S. 'l62j6. 16f^l70. — lieber Zedlitz vgl.

G utzkows 'Vergangenheit u. Gegenwart' (im

Jahrimch der Literatur' 1839) ' S. 13. 105, n.,
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'Wiener Eindrücke (3. Bd. der 'Ges. Werke'

1845) S. 308. 315, 'Pariser Eiiidritcke' (12. Bd.

der 'Ges. Werke' 1840) S. 4.',8, 'Aus Emp-
fanf/ssiiiimern' (2. Bd. der 'Lehenshüder' 1870)

ö S. l'>4, 'liiirhhUcke auf mein Lehen' 187'>,

S. 36. 43. 27'i, und 'Gutzkoirs ausyeiodhjle

Werke' hrsg. von llouhen (Be^iister).

Boman: 8) Memoiren eines Ver-
storbenen. Zwei Theile. Leipzig, Hart-

10 mann. 1833. [Fürst Pückler kopirt.j 96''.

9) Aufsätze aus den Papieren eines
Verstorbenen. Vom Freiherrn von
Haake, Grossh. BadiscLem Staatsminister.

Stuttgart, Cotta. 1834. [t: Haake, Geist

15 und Gourmandise, Tazitus-Ueborsetzuug;
Gastmähler desTrimalchio; unsere Zeit.] QG*".

10) Gedanken eines Gefangenen.
Vom Grafen von Peyronnet. Zwei Bände.
Leipzig, Weber. 1834. [Die Exminister

20 Karls X., diese Werkzeuge der Freiheit;

de Thon; Moutmorency: Marillac; Vorwort
eines jungen Legitimisten.) 96''.

>>£; 25. 1835. Douuer.sta^, 2'J. Januar.

Ruf aus dem Volk und an 's Volk.
-'' Von U e n r i e 1 1 e 1 1 e n h e i m e r. „O

armer Sehnsuchtsmährchentraum! — Noch
scbmiedef^ 5~"-— 98«. Zum Titel dieAkg.:
„Erst neulieh kam ich, wie mit dem Hammer
auf den Schild schlagend, — anzuklingen,

30 aufzurütteln. Ich komme wieder und bringe

eine Frauenharfe, aus deren Saiten Sehn-
sucht nach Recht und Licht säuselt, und
männlicher Thatgeist weht; ich will's hier

nur gestehen: ich praeludirte damals blos,

' vielleicht hie und da in Dissonanzen
schwelgend, weil Dissonanzen auch sein

müssen, damit die Harmonie ihren VoU-
Triumph feiere : desslialb geh' ich mich ihnen
zuweilen gerne hin. — Ich stelle die weib-

*J liehe Harfe mitten in den Hain deiner Ge-
sinnungen, deutsches Volk, deine Herzen
mögen mitliallen, wann der Frühlingswiud
in die Saiten fährt, wann aus den Saiten
— nicht Klagen zucken, — nein, heilige Hoft'-

^J nungen herauspulsen, genährt mit dem Herz-
blut von Jahrhunderten. — Henriette
Ottenheimer wird einen Kettenschmied
aussenden, einen Mährchen-Träger der Leiden,

der Rechte eines gebeugten Volkes. Die
'0 folgenden Strophen sind der Nachklang

jenes Sehnsuchtsmährchentraumes; möchten
sie der ahnungsvolle V^orgesang der Freiheit

sein für ein schmählich, unverantwortlich

niedergelialtenes Volk, — das Israelitische;
'

' möchten deutsche Herzen die Wiege dieser

Hoti'nung werden, wie deutsche Herzen die

Wahrheit am wahrsten fühlen, bis in den
tiefsten Grund hineinl" Unlere.: E. D. d.

i. Duller. Die Gedichte von Helene Otten-

' heimer, betitelt .„Der Kcttenschmied'^, er-

schienen im selben Jahre 1S35.

Judith von Siena. Novelle von Lud-
wig Storch. Forts.) 98''— 99''. (Forts.

folgt.) Schi, in Kro. 10.

Skizzen aus den Hansestädten. Von
Eduard Beurmann. (Forts.) [Politischer

Geist der Hansestädte 99 *"; öffentliches Leben
in Hamburg 99'', Volkskultur 99''. 100»,
Handel 99''. 100", Institute der Humanität 5

100"; Bremen, Moral 100", Prostitution 100",

Geistlichkeit 100", Pietismus 100", Museum
100''; Humanität 100": Bremer 100"; Luther
100"; Calvin 100"; Hedwig Hülle, Homer-
Uebersetzerin 100" ; A. Danves (Daves!), Red. lo

des Bürgerfreund 100": „Herrn" Doctoren
100"';Kon8titutionfürBremen 100 ' ;Profe3Sor

Weber, Vorlesungen über Aesthetik und
Literatur im Bremischen Museum 100'';

Aesthetik des Bremer Kaufmanns 100''.] 15

99''— 100''. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 31.

Buntes. Justiz in He.Ken- und
Zauber-Fällen. [Laux Bader, Färber von
Augsburg; Appolonia Meyrin von Maissen
aus Bayern; Ilexenprozess zu Szegedie ^o

1728; Hexenwage.] lOO"*. — Das bürger-
liche Löwenherz. [Herman Grin, Bürger-
meister zu Cöln; Bischof, Cleriker.] lOO**.

Untere.: (Hormayr's bist. Taschenbuch. 1835).— Strömungen im Ocean. [South-port 25

in England; Paketschiff „Süd- Amerika";
Cape-Cod; atlantischer Ocean.] 100''.

Kf«: 26. 1835. Freitajr, 30. Januar.

Judith von Siena. Novelle von Lud-
wig Storch. (Forts.) iflZ"— 102*. (Forts. 30

folgt.) Schi, in Nro. 10.

Aus dem zweiten Halbjahr des
Laienbrevier's von Leopold Schefer.
14. (Schi, zu Nro. 11. 13. 15 f. 21.) „Wenn
alle Fische stumm sind, willst du zürnen?" 'Xt

102 ^— 103 "
. Die einzelnen Stücke finden

sich in der ersten Ausgabe von Schefer

s

^Laienbrevier" (2. Halbband 1835) in folgen-

der Ordnung: 1) Sept. Nro XXIV. 2) Fehlt

3) Sept. Xrill. i) Sept. XVII. 5) Sept. V. «>

6) Sept. VI 7) Sept. XX. .s) Sept. XXI. 9) Fehlt.

10) Sept. XXIX. 11) Sept. XXX. 12) Od. XXX.
13) Oct. XXIX. 14) Od. XXV. Die feh-

lenden hat Schefer offenbar noch iriihrend des

Drucks des 2 Halbbandes zurückgezogen. *^

Vgl. dazu die Kritik in der Zeitung f. d.

eleg. Welt vom 16. Febr. (oben Spalte 8,

Zeile 6).

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
(Zweiter Brief. — Schluss zu Nro. 23.) [Pisa, 50

Strassen 103", Bilderschmuck des Campo-
santo 103"'': Florentiner Meister, DerTriumph
des Todes 103'', jüngstes Gericht 103 «-f.,

Höllenbild 103'', Geschichten des heil. Ranieri

104", Geschichte Hiobs von (Jiotto 104"; 55

Arno 103"; Florenz 103"; deutscher Fürst
103 " ; deutsche Stadt 103 " ; unser öffent-

liches Leben 103"; katholische Kirche 103«;
Todtentänze 103»; Teufel 103''. 104"; Michel-

Angelo 103 '•
; Weltgeschichte 103 '' ; Dante 60

103''; Anschauungsweise der Künstler jener

Zeit 104"; Götbes Ausspruch über Kunst
104 « , Faust 104 " : Erzählung von Hiob

104".] 103" -104". Schi, in Nro. 63.
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Huntes. Nazareth. [Nassara 104'';

der erhabene Weise Jesus von Xazaretli

Ul4''; Moschee 104'': Kirche »zur Meiisch-

wer.lung- 104''; Natur 1(>4'.| 104"''. —
.") Die Pest und die l'onsur. (Kah'uder-

niacher Laensiier'j, Alni.inacli; Lütticli:

Paris: Madrid; Mailand: Italien; Pnm: Eng-
land.! 1Ü4''.

Nr»- 27. 1S35. Samstatr, ;{1. Jaiinar.

l'i Judith von Sien a. Novelle von

Ludwig Storch. (Forts.) 505" — 107".

(Forts, folgt.) Seid, in K)o. 40.

Skizzen aus den II a n s e s t ä d t e n

.

Von Eduard Beurniann. (Forts.) [Bremen,
!.'• Hürgerweide 107", Waisenhäuser 107", Ge-

meinsinn 107", Bleikeller 107"''. 108",

]{aths- Weinkeller 107°'', Jungfrauen 107'';

Si-hlaclit der Bremischen Ochsen gegen die

Ili)lländer unter l "hasse 1811 107 "; Franzosen.

20 Belagerung der Antwerpener Citadelle 107":

lutherisch 107" ; relbnnirt 107": Humanität

107 "
: Professor Weber 107"; UautV's „Phan-

tasieen im Bremer IJathskeller- 107": Rhein
107''; Bremer 108".] 107"— 108". (Forts.

•2ö folgt.) ScM. in Nro. 31.

Scherz und Ernst. Von J. C. Nänny.
1. „Wenn des Tages strenge Ptüchf^ : 2.

Geschichte Vieler y,Erst war er l'hih)-

sophe^; 3. Sans-souci „Bald am Grunde,
:« bald am Strande"; 4. An den Dichter

„Ist dein Gedanke schön, ist dein Gedanke
wahr"; 5. Politik „Politik ist gar poli".

108". Vgl. Nro. :2!) und 35. lieber Joh.Konr.

Nünny s.Goedehes'Grundriss, :'i.Bd. S. 1011.

X) Buntes. Amerikanische Originale.

[Nach Alexanders Transatlantic sketches

(übers, in Sommers neuestem geogr. Taschen-

buch): Nie, Besitzer eines Speisehauses in

der Havanna 108"''; Yorkshire 108"; gelbes

40 Fieber 108''; Jack Spleen aus New-York
108'', seine Frau 108'': I'erugino 108'';

I'apist 108'': katholisch 108'': Schauxp.

Matliews 108''; britische Parkomunie 108'';

der „Verstorbene" Fiiisl Pii'iicr - Muskau
108'-]. 108"*.

4,-, Nr»j 28. 1835. Montag. 2. Fobrnar.

Judith von Sie n a. Novelle von

Ludwig Storch, (Forts.) 705" — 110''.

(Forts, folgt.) Seid, in Nro. 10.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.

50 Dritter Brief. 1. Abschnill, duticrl: Den
24. Januar. [Pi.saner 110'', Fcuerlust 110'',

Kirchenbesuch 110'', l^Iusik 11(1'', Strassen-

Kedner 110''; St. Michele in Borgo 110';

katholisch 110'': Teufel 110 ''f.; Madonna
5.-, 1 1 1 "

.] 1 10''— 1 1 1 °
.
— 2. Ahschnilt, datirt :

Den 27. Januar. |S. Kanieri 111", seine

(Jeschiclite im ('amposanto gemalt 111"'';

Algau 111": Medizcer, Bildniss 111''; baby-

lonischer Tiiurndiau 111''; Florenz 111'';

(jo (iliirlandajos Bilder 111'', Wochenstube
Marias l'll''.J 111"''. (Schluss folgt in

Nro. .11.)

Malicen. Von O. L. B. Wolff. 4. „My-
stiker, Rationalisten" [Christen] 111 \ Seid,

in Nro. Tl.

Nachbarschaft „Drüben auf der andern
Seite." Vnierz.: J. C. Nänny. 112". '

Buntes. Der d e u t s c he Michel.
(Ewiger Jude 112"; das Saphirsche Gholera-
männlein 112"; der Deutsche 112"; König
Heiiuich der Dritte von Frankreich 112";
-Mosclierosch oder Maunhold von Siltewald lö

112", Philander von Sittewald (d. i. Wild-
stadt I 112"; Griechisch 112"; Spanisch 112";
Italienisch 112": welsch 112"; (ieneral

.IiihanuMichel( Ibertraut in dänischen Diensten
112", von ihm derEhrennamen des deutschen '•''

Michels abgeleitet (Zenner.Friihlings-Parnass

Kit);}) 112"; Spanier 112"; Trefion bei

Hannover 1(525 112"; Thobias Homberg,
lA'hrer des Landgrafen Moritz von Hessen-
Cassel 112"; lateinisch 112" ; Konrektor zu 20

(Coburg 112"''; Luther 112": Ixeichstag zu
Augsburg 112": Verein deutscher Jünglinge,
sich in deutscher Muttersprache zu üben
112'': Coburgischer Doctor Wendel 1821
über den Werth des „Nibeluugenliedes" '^<

112''*).] (Schluss folgt in Nro. 2!).) — Die
fromme Zofingerin. [Anna Dulliker zu
Zofingen; Mutter Gottes; Zwinglische Ler:
Stadt Sursee.] 112''. — Deutsche Calem-
bourgs. [Französisch: Schleiermacher über 30

Eifersucht; Wortwitz in Rlieinbaiern: Brüder-
schaft! Gleichheit!; Revolution; Darmstädter;
Berliner; Preusse.] 112''. — S»gt' er
„Jene sagte dieses neulich und es sagte

jenes die" clc. Uniers.: Zeitvertreiber von 35

Chasmindor. (Simon Dach): 17(X), S. 348.
112''.

N|;2; 29. 1835. Donnerstag, 5. Februar.

Der arme Konrad. Von Gustav von
Heeriugen. (Schluss voti Nro. 1—22.)^
113"— IIb': Bruclistiick aus Il.'s 'Frän-

kische Bilder a. d. 1(1. Jahrlidt.\ i Bde. 1S35,

vgl. Nro. 3!K S. löOK — Vpl. da^ii Gule-
koirs „Biirkblicke' 1S7'). S. 121 (unten:

'Zur Geschichte des Phiinix'); ferner die Kritik tt

der Zeitung f. d eleg. Welt com Hl. Febr.

l''<3.'t (oben Spalte 7, Z. (12) und Proelss,
a. a. , S. 510.

Die morgenländischen Sagen von
Erfindung des Schachspiels. Von II. M
F. Massmann. [Brieftauben auf dem Wege
von Brüssel nach Paris Wh''; Gedaukenspiel
zwischen J'aris und London, Schachs])iel der

Schachklubbs 11.')''; Fernschreibekunst des

Telegraphen llö''; Schachspiel ein Abbild .'ö

altindisclier Heerescinrichtung llö"; Mittel-

alter llti"; Troja 116"; Zauberer Virgilius

HCl"; Palamedes von Euböa 11(5"; zwei ly-

dische Brüder Lydus und Tyrrheinis, ihr

Vater Atys 116"; Lyder 1 16"; Italien 116"; fio

Tyrrhener 116"; Attalus 116"; Ägypter 116";

Persien 110"; Chaldca 116"; Buzurge Miliiro

116"; persischer Weltweise Xerxes Pliilo-

mator 116"; König Evilnierodoch, Anniioliu
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oder Aiuilin von Babylon 116"; Jakob von
Cassolis (1407)116«: Daniel 116«.] 115*—
116". (Forts, folgt.) SM. in Xro. 5.S'.

Scherz und Ernst. Von J. C. Xänny.
ö 1. Reichster Ersatz .O Kranker, auch
für dich ja sind": 2 Hinzes Betrach-
tungen „Schon oft bekam ich Lust, auch
andre noch zu lieben": 3. Wink j,Wenn ein

Kindlein ist geboren-; 4. Distichon: Wunsch
lij „Hoffnung! ich möchte so gern am Hals dir

ewiglich hangenl" 116 '. Tgl. Xro. 27 und 35.

Buntes. Der deutsche ilichel.
(Schluss SH Xro. 28. i [Lateinisch - ver-

schwefelkieste Schulmonarchen; welscher
l> Papst (Clemens 14.): deutscher Ifarkgraf

(von Ansbach), sein Kanzleischreiber (Dichter

Uz); Deutsche; der Frau von Stael Schriften:

A. W. Schlegel, Hechelgedichte in Wendt's
Musenalmanache 1832; Tiek, Vogelscheuche

20 (Xovellenkranz für 1835): Fouque, Zauber-
spiegel; Bremen; Giftmörderin Gesche;
Demagogen - Untersuchungs - Akten : Rhein-
schifffahrts -Akten.] 116*.

S££; ;}0. 1835. Literatnr-Blatt S^l^ 5.

25 Mittwoch, 4. Februar.

Göthe, U bland und Prometheus.
[Göthe - Zelter'scher Briefwechsel 117"''.

119*; Göthe m". 118»*. 119", seine En-
thusiasten, seine Juden 117", Farbenlehre

30 118", Gedichte 118"*, Feind politischer

Lieder 118*, Vielseitigkeit 118*; Weimar
117": Flügelmann der Hegel'schen Schule,

Leopold von Henning 117": Berlin 117":
Hegel 117": Zelter 117"; die würtem-

35 bergische Andacht, der süddeutsche Götho-
klasmus 117" : die Stuttgarter und Tübinger
117": Gustav Pfizer 117", Bnlwer-Über-
setzung 117f', Gedichte 117''. 118«; Paul
AchazPfizerii/"* ;die in Schwaben wuchernde

40 Lyrik 117''. 119": der alte Oeorp Keinbeck in

Stuttgart iiZ*: Cholera ii7*; Uhland iJ7*;
sittig-religiös-poetischer Bettlermantel 117''.

118*; schwäbische Lyrik 118"*, Cultus für

Göthe 118": Patriotismus 118"; Begeisterung

45 für SchillersAlbumrersc/n'en 1 8-37) 118" : Politik

118 " : Wolfgang IL d. i. Mendel 118 "
; Schiller

118". 119", Sprache 118"; Poesie 118";
Reflexion 118"; Uhland, zeitgemässe Poesie
118"*, Verdienst um die Gattung, Lied und
Ballade 118"*. 119": das lyrische Gedicht
118«, Einfachheit das erste Kennzeichen
eines jeden wahren Gedichts 118"*: Prome-
theus 118*. 119"; Aeschylus 118*: Heine
119"; die Tübinger Sliftler 119«.] 117"—

55 119". Geändert und qelcürzt in GutzTcows
'Beiträgen' etc. Bd. i, S. 57—60. — Ueber
diesen Aufsatz schrieb Gutzkow an Schle-
sier, Franlf 5. März 1835: Bekommen Sie

den Phönix zu lesen? Soll ich Xo. 5—10
60 schicken? Die Schwäbische Lyrik ist in Har-

nisch gegen mich. Gustav Pfizer hat mir eine

impertinente Protestation zugeschickt, die ich

fiehiihrend abfertigen werde: durch Goethe u.

PrometJieus werd' ich diese guten Uldänder,

die sich einbilden, die Tradition detitscher

Literatur in Händen zu haben, unausgesetzt
necken . . . Morgen ist mein Xero (so um-
getauft) fertig u. geht in 8 Tagen an Cotta
ab. Leh zage : denn die Stuttgarter Lyrik 5

wird nicht schöne Bilder genug finden, u. von
mir sagen, ich hätte kein Gefühl, u. dürfte

absolut keine Verse machen, u. ihr Privilegium
nicht antasten! Mir gleich! Ich thue, was
ich muss, d. h. ich thue, was ich kann." 10

(Gedruckt bei Houben, 'Jungdeutscher Sturm
und Drang' a. a. 0.) — Ueber Pfizers Er-
widerung vgl. Xro. 11 (66) vom IS. März. —
Die schwäbischen Dichter beruhigten sich da-
mit aber nicht, vielmehr schrieb Gustav 15

Pfizer eine weitere Entgegnung, die in

Xr. 114 der Blätter für literarische
Unterhaltung vom 24 April 1S35 erschien:

Gutzkow gegen die süddeutsche
Lyrik. 20

.„.Meine Stellung zwingt mich, offen und
frei die Wahrheit zu bekennen- , mit diesen

Schlu.ssWorten rechtfertigt Hr. Gutzkow in einer

Xtimmer des Literaturblattes zum ^Phönix"
die etwas unsanfte Behandlung der schwä- 25

bischen Dichter, wozu ihn eine für diese un-
günstig lautende Stelle im sechsten Bande des

Briefwechsels von Göthe und Zelter veran-

lasste. Hr. Gutzkow hielt es für Pflicht, oder

um mit seinen Worten zu reden, „es war ihm 30

rechtes Bedarfniss'- , durch kräftiges Darauf-
schlagen auf den von der Hand des alten

Meisters angesetzten Keil, die süddeutsche

Dichterschule noch von [sie!] ihrem -Sichzu-

sammenthun- auseinanderzusprengen, und so 35

lieferte er unter der Aufschrift: „Göthe, Uhland,

Prometheus' , einen Commentar jener Aeusse-

rungen, wozu ihm ein längerer, ohne Zweifel

wohlbenutzter Aufenthalt in Stuttgart, und
eine das Mangelnde wohl oder übel ersetzende 4o

Divinationsgabe die Mittel liefern mussten.

Diesem seinem Bedürfnisse hätte Hr. G., so

könnte es scheinen, beinahe mit Ueberwindung
und nur durch seine Stellung zur rückhalt-

losen Wahrheit verpflichtet, genügt, und man 45

muss in der That seine Vorsicht und Wach-
samkeit loben, womit er einem so unheilvollen

Sichzusammenthun der süddeutschen Lyrik
vorbeugt. Aber welches Sichzusammenthun
fürchtet denn eigentlich Hr. Gutzkow, da er .50

zugleich auch schon von der süddeutschen

Dichterschule als einer geschlossenen, wenn
auch sehr friedlichen und harmlosen Phalanx
spricht? Will er etwa den süddeutschen

Dichtern die Zusammenstimmung der Gesin- 55

nungen und einen freundlichen Verkehr unier

sich verargen, verbittern oder gar verwehren?

Will er einen Tendenzprocess wegen zu be-

sorgender Verschwörung gegen sie anhängig
machen, weil sie nicht wie Hund und Katze 60

untereinander leben? Arbeiten sie auf einen

bestimmten, offnen oder geheimen Zweck los,

haben sie Zeitschriften gestiftet mit ausschliess-

licher, feindseliger Tendenz, haben sie Hrn.
Gutzkow etwas zu leid gethan? Er schilderte

4
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Sie ja selbst als die ruhipslen, friedlichste»

Metischen, die nur spaeiereniieheu und im
Stillen einen Cultus für Göthe feiern! „Aber

die süddeutsche Li/rik — und liier hat Hr. G.

3 unstreitiji Uhland gemeint — könnte Mode
oder gar pretentiOs werden!" — beeieht sich

der letzte Ausdruck auf die Lyrik oder die

Lgriker, auf Uhland oder ühland's Gedichte?

Hr. G. Iiat es icol nicht auf die Personen ab-

10 gesehen — er hat wol an die Lyrik gedacht
— aber eine pretentiöse Lyrik würde schwer-

lich sich lange halten, sie würde nach Hrn.

Gutekow's Wunsch sich sehr bald überleben;

aber das Modewerden wäre freilich ein grosses

15 Unglück und ein Drohendes! Ühland's Ge-

dichte sind schon in acht, bald neun Auflagen,

den yachdruck ungerechnet, verbreitet — das

scheint allerdings darauf hinzudeuten, dass

sie Mode icerden; also: su deinen Zelten,

20 Israel! Das kann nicht geduldet werden!
Aber worin besteht denn das Unglück? Wird
dadurch ein falscher Geschmack eingeführt,

werden die Sitten vergiftet, der Glauben an-
getastet, die Grundsätze untergraben, die Köjife

25 verrückt, die Herzen verderbt? Ach nein,

grade das ist Hrn. ifutzkow's Jammer, dass

die schwäbische I^grik so beschränkt ist auf
ihre kleinen Berge und Thäler, so einheimisch,

ruhig und glückselig, dass sie keinen Schmerz

30 in der Welt kennt als den, von einem Spazier-

gang kein neues Gleichniss mitzubringen
;

dass diese Dichter mit der Welt versöhnt sind,

(/a«.s ihre Sitten und Grundsatze so mit der

Gewohnheit und dem Herkommen im Einklang
35 stehen ! Meint man, wir haben diese An-

sichten dem Hrn. G. untergeschoben? Keines-

wegs, so spricht sich Hr. G. selbst in jenem
Aufsatz aus. Dem Hrn. G. leuchtet Göthe s

Urtheil über Ühland's Poesie gar zu sehr ein,

40 doch hält er für angemessen, es nur bedingt,

mit Vorbehalt von Clausein zu unterschreiben,

die entweder nichts sagen oder das Urtheil im
Ganzen aufheben. Hr. G. giljt zu, Uhland
habe für das Lied und die Ballade unendlich

45 Grosses geleistet — was bleibt denn wol noch
übrig von Ühland's Lyrik, wenn man diese

beiden Arten aussondert? Lieder und Balladen
sind ja Ühland's Gedichte, man kann wol
sagen Alle, mit Ausschluss der Zeilgedichte,

50 von welchen Hr. G. selbst absieht. Begreift

Hr. G. nicht, dass, wenn er die Lieder und
Balladen lldand's von dem Verdammungs-
urtheil dispensirt, er nichts mehr für seine

Kritik übrig behidt, als das Phantom das aus
55 dem Abgrund seines Widerwillens und Hasses

gegen südileufsche Lyrik oder Lyriker aufsteigt?
Aber dem llr. <i. ist diese Poesie ea klein-

lich, zu lieschriinkt, zu nüchtern und interesse-

los. Seinen titancnha/len (ie.schmack kann
fiO ihm Niemand veridieln. aber abgeschmackt ist

es, wenn er den Dichtern, die sich auf eine

kleinere Sphäre beschränken, deshalb Vorwürfe
macht, zu denen er nur das Uerht hätte, wenn
sie selb.st die ihörichte Anma.ssung sich l>ri-

«5 gehen Hessen, die Lyrik uud ihre Lyrik

für die einzig wahre und höchste Poesie aus-

zugeben. Wie reimt sich aber damit ihre

Verehrung Göthe's zusammen? oder wer hat

es Hrn. G. gesagt, oder wo hat es Hr. G.

erhorcht oder zu erhorchen geglaubt, dass sie 5

Göthe nur als lyrischen Dichter schätzen?

Hr. G. freut sich innig, dass durch Göthe's

geringschätzige Worte die Verehrung Göthe's

bei den süddeutschen Dichtern paralysirt sei

— das rechnet sich Hr. (t. als etwas Zuver- 10

lässiges aus, nach der Lyrik der J.eidenschaft

— denn nach der Logik des Verstandes be-

ruhte diese Annahme auf einem Schlüsse tote

folgender: Göthe wusste nirlils von Ihn. Gutz-

kow, also weiss Hr. GntJcow nichts von Göthe. 15

„Wo ist Prometheus? Wo ist der Gott

in Euch, der Euch zu Boden wirft, dass Ihr

Thränen der Verzweifelung weint? Wo ist

der Schmerz, dass wir schier nichts wissen

können."' „Ich sehe genug Gelbveigelein und 2ü

Sternblümchen, too aber sind die Palmen, wo
der Lotos?'^ Beabsichtigt und hofft Hr. G.

mit diesen Tiraden der deutschen Poesie eine

nette Bahn anzuweisen oder gar zu brechen?

Wie sehr tvir Hrn. G.'s Talente anerkennen, 25

glauben wir doch kaum, dass sich unter seinem

Panier die Sänger der neuen Zeit sammeln,
und noch weniger dass er allein au/ eigne

Faust das neue Beich der Poesie gründen
werde; am aller unglücklichsten aber bedanken 30

uns die Losungsworte, die er für sein Heer
und Beich in partibus urtheilt [sie!]. Wenn
Prometheus ein grossartiger Stoff für die Poesie

ist, und nach Schleyers Ansicht der [sie!]

Wesen der Tragödie selbst ausspricht, wenn a'>

die grössten Dichter ihre Kraft daran gesetzt

haben: liegt darin eine Xöthigung, dass die

Poesie überhaupt diese Tendenz annehme, dass

der Geist des Dichters den Versweiflungs-

kämpf, wie der Wiedergeborene nach der Be- 40

hauptung der Pietisten den Busskampf durch-

machen muss, eli er zum neuen Leben der

Poesie erwacht? Die Zerrissenheit und der

innere Kampf sind schon so vielfach, von

geschickten und ungeschickten Meistern und 45

Schälern durgestellt worden, dass eher frisclie

Gesundheit, froher Lebensmuth und Versöh-

nung unserer Poesie zu wünschen wären.

Hr. G. verlangt Tiefe — itber ist denn alle

Buhe, aller Friede oberflächlich und nur der äo

Sturm und die Verzweifelung gross? Der
Dichter, wie ihn Hr. (1. verlangt und schil-

dert, den der Gott in ihm zu Boden wirft,

erregt in der That die widerliche Vorstellung

eines Epileptischen. Soll Heine Um. G 's 55

Meister und Muster, d<is Ideal aller Poeten

und Schriftsteller werden, weil er es für Hrn.
(i war? Doch, wie soll man die andern

Worte deuten: „Ich sehe Gelbveigelein und
Sternblümchen genug; wo aber sind die Pal- 60

mcn, ICO der Lotos?'^ Wohin will Hr. G.

die deutsche Poesie führen? Aach Asien, nach

Indien, nach Tibet, wo Mahngueu [sie!] lebte?

Wir kennen diese Erzählung von Hrn. G.

nur vom lliircnsaiien und aus Beurthcilungen «:>
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und zweifeln nicht, dass sie alles Lob und
Aufmerksamkeit verdient — aber wird sie eine

neue Epoche in der G-eschwhte der deutschen

Poesie und Literatur datiren? Wie soll man
5 die Zumufhunq bezeichnen: die deutschen

Dichter sollen ihre Gedichte mit Palmen und
Lotos schmücken, in den Orient wandern,
um dort Ideen, Stoffe, Bilder zu suchen? Wir
wissen wol, dass das Ätisländische oft für die

10 Poesie sich recht (jui cifinct, tveil es als neu
und frappant poetischer erscheint und ver-

wehren auch Niemanden seinen Stoff zu nehmen,
wo er ihn findet, aber für nothwendir/e Im/ce-

dienzen [sie!] oder gar für den einzigen Stoff

15 der deutschen Poesie halten wir es keineswegs
und geljen derjenigen Poesie den Vorzug, welche

mit inländischen Blumen denselben Effect her-

vorzubringen weiss, wie eine andere mit den
Producten fremden [sie!] Zonen, mit Palmen

20 und Lotos. Indess hat Hr. (j allerdings eine

sehr bequeme und gut ins Ohr fallende Formel
für seine künftigen Kritiken gefunden; er

kann immer wieder fragen; wo sind die Pal-
men und der Lotos 'r' Meint Hr. G., Palmen

2ö und Lotos nützen sieh weniger ab als die

Personen und Kamen aus der griechischen

und nordischen Mi/tJiologie und er habe das
specifische Mittel gefunden für die Mängel
der deutschen Poesie in Palmen und Lotos?

30 Ueberhaupt aber dürfte es schwer sein, es

Hrn. Gutzkow recht und zu Danke zu machen,
wie allen Denjenigen, welche gegenüber von
ScJialkheit, Ausgelassenheit und Ljeicldfertig-

keit die finstere Miene eines Cato annehmen,
35 und der soliden u,nd gesunden Mässigung

gegenüber in den Ton des zerrissenen, phy-
sischen oder psychischen, Rone verfallen.

Hat nun, kann man fragen, Hr. G. der

deutschen Literatur wirklich einen wichtigen
40 Dienst geleistet, wenn er die süddeutschen

Dichter aus dem Sattel hebt und ihren Credit

herabsetzt? Wir wissen nicht, wer ihm dafür
danken wird und er muss wol den Lohn
allein in seinem eignen .stolzen Bewusstsein

45 zu finden hoffen. Ucbrigens nennt Hr. G.
ausser Uliland von der süddeutschen Dichter-

schule (wie er sie ansieht) nur noch einen

Jüngern bei Namen, Gustav Pfizer, der in

jener Stelle bei Göthe genannt und abgefertigt

50 ist. Giithe erklirrt, dass ihm dessen Manier
innerlich zuwider sei und ihn bei oberflächlicher

Lecture abgestossen habe, welcher Erklärung
Hr. G. beitritt, jedoch so, dass er statt des

Widerwillens seinen förmlichen Hass gegen
55 solche weitläufige Beflexionspoesie gesteht und

das Talent, welches Göthe jenem nicht ab-

spricht, dahin modificirt, dass „er nicht aus-

käme ohne Schiller und Das, was Schiller eine

gebildete Sprache nannte, die für dich dichtet

fio und denkt^. Hr. G. wird dies Urtheil zu
begründen wissen, wenigstens mit den Dic-

tatorsprüchen seines Geschmacks; dem Tone
nach zu schliessen aber scheint es, als ob er

in einem persönlich feindseligen Verhältnif>se

ö5 zu Gustav Pfizer stände, indem sich der

Hrn. Gutzkow sonst wol zu Gebot stehende
Witz hier mitunter auf gar zu armseligen
Wendungen betreffen lässt, die mehr das
Gepräge einer kränklichen Gereiztheit als

das der feinen Donie tragen. Der Aus- 5

legungskunst scheint er sich mit grossem
Gluck und Eifer und nach Göthe's Regel be-

flissen zu haben: „legt ihr nicht aus, so legt

brav unter!'^ und bestätigt ein Wort von
Schiller in noch weiterm Umfange als es ge- lo

sagt ist: dass nämlich nicht nur loenn die

Könige bauen, sondern auch wenn sie ein-

reissen, die Kärrner zu thun bekommen.
Es ist endlich noch im besagten Aufsatze

Menzel, zwar nicht genannt, aber als Wolf- 15

gang II. kenntlicli genug angedeutet als

Derjenige, welcher den Aeusserungen der
Verehrung von Göthe^s Genius bei den süd-

deutschen Dichtern Zügel anlege. Wir
wollen vor der Hand noch unerörtert lassen, 20

in wie weit Hr. G. selbst in seinem litera-

rischen TreibcM Rücksichten zu beobachten

habe oder hatte — bekannt ist, dass die nach
einer Seite rücksichtslosesten Menschen gar
oft nach andern hin die abhängigsten und 25

zahmsten sind — können ihn aber versichern,

dass die schwäbischen Dichter, weil sie sich

nicht vordrängen, um eine Rolle zu spielen,

sich auch nicht die Hände binden oder den
Mund stopfen lassen, dass sie nicht thun so

könnten, was ihnen recht erscheint und nicht

sagen, was ihre Herzensmeinung ist.

Nach all diesem müssen wir anerkennen,
dass es dem Hrn. G. mit seiner Abneigung
und seiner rancune gegen die süddeutschen 35

Dichter recht bitterer Ernst, und er insofern
von der Wahrheit inspirirt ist; aber beob-

achten hätten wir die Freude mögen, ivelche

sein Angesicht verklärte und sein Herz er-

wärmte, als er die Worte niederschrieb: ich 40

freue mich Uhland's unendliches Verdienst
um die Gattung anzuerkennen.'^

Unterz.: '145'. d. i. Gustav Pfizer. Die
Autorschaft Pfizers ist nach den Konto-
bächern des Verlags F. A. Brockhaus fest- 45

gestellt. — Uhland dachte über diese Rei-

bungen offenbar am objektivsten; tvenigstens

schrieb Sophie Schwab am 28. April 1835
an Kerner, jedenfalls mit Beziehung auf
diese jungdeutsche Polemik: „ Uhland weiss so

überhaupt auch das Gute an dieser Oppo-
sitionszeit in der Literatur herauszufinden,
er meint, die Deutschen seien so sehr zum
Vergöttern geneigt, dass es gar nicht viel

schade, tvenn auch entgegengesetzte Stimmen 55

sich hören lassen.'^ (Vgl. ,Just Kerners Brief-

ivechsel mit s. Freunden. Hrsg von s. Sohn
Theobald Kerner\ 3. Bd. 1897. S. 93)

Vgl. dazu ferner die Korrespondenz der

Mitlernachtzeitung vom 6. März 18.35 so

(oben Spalte 14, Z. 35), die Kritik der Zei-
tung f. d. eleg. Welt vom 9 Mai 35 (oben

Spalte 9, Z. 3<i) und die Polemik der Abend-
Zeitung vom 15. Oktober (oben Sp. 15, Z. 57).

— Schon in seinem kritisch autobiographischen 65

4*
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Essai „Vergangenheit und Gegenwart" (im

'Jahrbuch der Literatur Hamburfi 1S39, S. ri:')
;

auch in 'Gutzkows ausgetv. Werken', hVsg.

von Houlicn, 11. Bd., S. S1) erwähnte Gut.:-

b kow seinen obigen Aufsat:: „Ich stellte da-

mals: „Goethe, llilaiid und Prometheus" sii-

summen und bereue keinen der harten Aus-
drücke, die ich, im polemischen Interesse,

gegen die .•<chwiibische Schule und ihren An-
1» hang brauchte." — Auch in den „Rückblicken"

Its75) S. ISOf. kommt Gutzkow auf Göthcs

Aeusscrung idter die schwäbischen Dichter an
Zelter su sprechen und erinnert an seinen

Phönix-Aufsatz: ^Damals, tvo noch zuweilen

15 die humoristische Laune eines Tieck waltete,

konnte keine Ahnung davon sein, dass sich

theils aus der schwälnschen Lyrik, theils aus
der Nachahmung Heinrich Jleine's eine Welt-

undLebensanschauungsweiseentwickeln wiirde,

20 die uns, in Verbindung mit den lAedercom-

ponisten Mendelssohn und Schumann, gerade-

zu alles Leben auf detn Parnass in ein Mas-
kenfest mit falschen bunten Kleidern verwandeln

sollte. Die Mädchen wurden von da ab Blumen,
25 die Gefühle Lerchcntrillcr. Die Vcrhimmclung,

der Sonntagsstaat, der allein angezogene, es

war eine liichiung, gegen die ich mich in

einem Aufsatz: „Goethe, Uhland und Pro-
metheus" aussprach. Ztoar nahm ich den

3ü gefeierten Sänger gegen Goethe in Schutz,

suchte sowohl die zarten Blätter und Staub-

fäden seiner lyrischen Gedichte zu unalysiren,

als ich auch dem Sänger unserer patriotischen

Stimmungen die Huldigung widmen zu müssen
35 glaubte: von diesen sagte ich, dass sie Goethe

nicht zu fassen vermochte; aber dem Anhang
der immer mehr sich vergrössernden Schaar,

die von Gustav Schwab auf den Parnass ge-

führt wurde, rief ich zu: „Wo ist bei Euch
4u Prometheus? Wo ist der Gott, der Euch zu
Boden wirft, dass Ihr Thränen der Verzweif-

lung weint:' Goethe hatte, wie Aeschylus sagt,

Menschengeschiek bezwungen. Aber Ihr? Detn
Bettler habt Ihr seineLumpen gestohlen. Eueren

45 Glauben dem Taufschein, Euere Sitten der Ge-
wöhnung, Euere Grundsätze dem Herkommen,
Euere eigene Poesie der Poesie der Andern!
Was habt Ihr? Abendsonnenspaziergänge,
Stimmungen, Sommerfäden! Wo ist Euer

50 Ringen zum Neuen?" (In 'Chitzkows aus-

gew. Werken' hrsg. von Houben, 11. Bd.,

S. 150.). — Seinem Angriff auf die schväbische

Schule und ihren Einflüsterungen („schwä-

bische Flöhe") schrieb Gutzkow auch z. T.

55 die Polemik Menzels gegen ihn und seine

'Wally' zu, vgl. seine 'Vertheidigung gegen
Menzel' (18äi), S. 5 f.; s. unten: 'Zur Ge-

schichte des Phönix'.) — Gutzkow über Göthe
bczw. Uhland s. Xro. 84 u. 6ij. — Vgl. noch

60 Proelss, a. a. 0., S. .'il8. 550. 591.

lioinan. 11) Lessin^. Novelle von
A. Freili. von Sternhor;,'. Stuttgart, Cotta.

1H34. 12) Mol iöre. Seitcnstiick zum Lessing.

Von demselben. .Stuttgart, Klienil. IH'M.
9.'i [Neues Air der guten alten liürgorliclicn

Literatur 119°; Bier und Toback, diese elii'-

würdigen Begeisteningsmittel der klassiseiien

Periode 119": Adel 119"; Ueinrich Laube,
Mauernieistersolin aus Sprottau, Dandysnuis,
plattirte Vornebmigkeit 119''; Fürst I'ückler •'>

über Laube in 'Tutti frufti' (ls34. J. Bd.

S. 193 ff.)
119'': Lessing 119'', unter Gottes-

läugnern und Komödianten 119'', Hamburger
Dramaturgie 119''; Werthers Lotte 119'';

Klopstock 119''; vornelinie Stünde 119'';«
demokratiscbelvulturgruppen aus dem sieben-

jährigen Kriege 1 19 '' ; Berlinisch, Jargon
der Eckensteher 120"; Herr von Göthe,
unübertrefflich in dem Ablauschen der
Bürgerlichkeit und der Poesie des Volks lä

120"; Sternberg, Moliere 120", die Zer-

rissenen (i.s,?;?; 120".] 119"— 120". Ueher

Sternberg vgl. Gutzkows 'Beiträge e. Gesch.

d. neuesten Literatur' 1S.HH. :>. Bd., S. 41,
' Vergangenheit u. Gegenwart' (im 'Jahrbuch der 20

Literatur' 7.So<» S. 104, 'Vermischte Schriften

181:>. -J. Bd., S. 131 ff„ und 'Gutzkows aus-

gctvählte Werke', hrsf/. von Houben (Register).

13) Die Gräfin Ulfeid, oder die
vier und zwanzig Königskinder. Histo- '^'^

rischer Roman von L. Schefer. Zwei
Theile. Berlin, Veit, 1834. [Eichendorff

120"; die wahre Kunst des Romans 120";
Schefer, plastische Schöpfung 120"'', Flutli

von Reflexion und Vorbereitung 120"'', seine SO

Pliantasie 120", Streben nacii naiver Be-
deutsamkeit 120', Sucht nach Zartheit 120'',

Anbetung des Weibes, der Jlutter 120'',

Uteruspoesie 120''; Gedächtniss Jean Pauls

120"; weibliclie Stufe der Weltanschauung ^^

120'': Historie des bekannten Corfiz Ulfeid

120*: Delaroche 120«'; C. F. Lessing 120''.]

120"*. Gekürzt in Gutzkow' s 'Beiträoen

etc. Bd. 1, S. 357—2(10. — Vgl. über Seh.

nach Crutzkows 'Vergangenheit u. Gegen- '•^

wart' (im 'Jahrbuch der Literatur' 1839)
S. 104, 'Vermischte Schriften 1843. 1. Bd.,

S. 141, 2. Bd., S. 196, und 'Gutzkows aus-

gewählte Wer/ce, hrsg. von Uouben (Register).

Nr»! 31. 1835. Donnerstag', 5. Februar. 45

Judith von S i e n a. Novelle von
Lud w i g Storch. (Forts.) 131» —V2'2''

.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 40.

Skizzen aus den Hansestädten. Von
Eduard Beurmann. (Schluss zti Nro. 5.50
.'//". 13. 15. 17. 19f. 35 und 37.) [Bremen,
der alte Roland 122'', Wall 122''; Brenie-

riunen 122''; Hamburg, Wall 122'', Ver-
gnügen 122*, Flüsse Alster und Bille 123",
Jungfornstieg 123", Alster- Pavillons 123";.V>

Wien 122''; Engländer 123"; Franzose 123";
Ilfllländer 123"; Russe 123"; Amerikaner
123"; Spanier 123"; l^ortugiese 123"; Orien- ,

tale 123"; Hamburger 123"; London 123";
Flbe 123": JJauchen 123".] 122*— 123". 6ü

Diese Aufsätze sind verarlieitet in dits 1836
erschienene Buch Beu rman ns: 'Skizzen aus
den Hanse-Städten' (Huiiau, Fr. König). —
Hierzu gab ein Anonymus eine im Ganzen
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zustimmende, vielfach aber auch herichtigende

Broschüre heraus: 'Stimme aus Hamburg, oder

Bandglossen und Berichtigungen zu Adolph
[sie] Beiirmanris: hamburgischen Skizzen, in

:• dessen Skizzen aus den Hansestädten. Nebst

eitlem Anhange über einige moderne litera-

rische und andere Tendenzen.' (Hamburg,
B. S. Berendson. 1836.) — Eine heftige Ab-
irehr fanden die Skizzen dagegen in den von

10 Dr. K. Th. Oelrichs und H. 1). Watermeger
herausgegebenen B r e m is c h e n Blättern
(183Ö, X'. Heft). Auf ihren Angriff ant-

wortete Beurmann mit einer Broschüre:
'Ein Wort an die Herren Doct. Oelrichs und

ir, Watermeyer, als Anhang zu meinen Skizzen

a. d. Hansestädten'. Hanau. i.S'.jV;.

Malicen. Von O. L. B. Wolff. 5. „Die
politischen Poeten" [allgemeine Zeitung].

123'-. Schi, in Nro. 71.

20 Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
Dritter Brief. — (Schluss zu Nro. 28.)

Datirt: Den 1. Februar. [Erzbischof 123'';

Domschätze: Regenmantel des Papstes Gela-
sius II., Pergamentrollen mit Bildern 123'',

2.') Reliquienkasten 124«: italienische Geistliche

123'': Hierarchie 123''; Bienen 123*; Ent-
wicklung der christlichen Kunst 123'; Thea-
trum Basiliae von Jlartinus 124"; italische

Kunst 124°; Wiedererwachen der Kunst in

30 Italien 124°; griechische Rohheit 124";
Hauptwerk des jetzigen Direktors der Flo-

rentiner Akademie, Benvenuti 124"; (Jhristen-

thuml24''.] 123''— 124". Schi, in Nro 63.

An den Dichter -Sei, Dichterl wie

35 der Finke". 124". Unterz.: J. C. Xänny.
Buntes. Herr Mittler aus Göthes

Wahlverwandtschaften in anderer
Gestalt. [Ehrenhandel beim Montmartre
124"; Vincennes 124*; Philanthrop 124'',

40 Fontainebleau 124*.] 124"'. — Wer das
Pulver erfunden hat. [WafFenschmidt
und Büchsenmeister im brescianischen Val
Camonica, „Eisernes Feuer"; Bund Veronas
mit dem Grafen Meinhard von Görz-Tyrol;

45 Rudolph von Habsburg; Herzogthuni Karn-
then; Trient; Robert Baco; Rechnung des

Kriegsschatzmeisters von Frankreich 1338;
Kanonen; Mohren: Algeziras; Petrarca,

remedia utriusque fortunae; Feuergewehr;
50 Eduard, der schwarze Prinz; Tag von Cressj';

Hanns von Traun; Asien: Afrika; Europa;
schweres Geschütz; Reichsstadt Augsburg;
die drei Rathsherrn Ilsung, Fend und Flies-

bach; Büchsenmacher Johann von Arau;
55 Venedig; Genua; Nürnberg; Windbüchsen;

Constabler; Polen; Hollands Flotten; Xamen
des alten Wurfgeschützes; die Zeugmeister;
Wagenburgen; Hussiten; Taboriten.] 124*.

XE£i 32. 1835. Freitag, 6. Februar.

fiO Judith von S i e n a. Novelle von
Ludwig Storch. (Forts.) 155"— 127«.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 40.

Die morgenländischen Sagen von
Erfindung des Schachspiels. Von H.

F. Massmann. (Forts.) [JakoL von Kessolis
127"; König Evilmerodoeh 127"'; Meister
Xerxes in Chaldea 127°'; Persien 127';
Indien 127'. 128°; persische Sagen 127';
Geschichtschreiber Myrhond 127''; Königs
üosroe's (Kyros) 127''; Ei-finder, Name:
Ledschladsch, Nassir, Zezeh, Ziza oder
Sessa Ihn Dahir 127'; Ibn Chalilchan der
Araber, Elzafedi, Soseikr 127 ' ; Perserkönig
Shahram 127'; persischarabische Schrift- 10

steller 127''; indisches Fabel buch Kaliba-

dimna 127'; König Anuschirwan (Ju.stinian's

Zeitgenosse) 127'; indische Stadt Kanoge
127'; Perser 127'. 128»; Araber 128°;
Schachbrett Karls des Grossen, vom Chalifen 15

Harun al Raschid, im Museum zu Paris 128"
;

St. Denis 128"; Revolution 128"; griechische

Kaisertochter Anna Komnena, Geschichte
ihres Vaters Alexis Komnenus 128"; Assirer

128«; Byzanz oder Constantinopel 128«; 20

Bengalen 128" ; Kaschemir 128" ; Lanka (d. i.

Ceilan) 128"; Riese Racschasa 128«; Söhne
des Mac und der Peritschobra 128"; in-

discher König Rama (d. i. Schab-Ram!) 128";
Chinesen 128"; Irländer, ihr König Cahir- 25

more 128"; Wilhelm der Eroberer 128°;

Engelland 128"; Amerika, amerikanische
Inseln 128°.] 127" — 128«. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. .38.

Buntes. Die Herrenhuther und die 30

Habaner in L ngarn. [Mährische Brüder,

UeberbleibselderHussiten,HauptsitzFulneck,
ihr Bischof Amos Romerinus 128"; Kalixtiuer

128°; Wiedertäufer, Anabaptisten, Menno-
niteu, Taufgesiiinte 128"; Reformation in 35

Holland 128"; Menno Simonis 128"; refor-

mirtes Glaubensbekeuntniss 128 " ; Nord-
deutschland 128°; Holstein 128°; Schlacht

am weissen Berge 128°; Ollmützer Fürst-

bischof und Cardinal Fi-anz von Dietrich- 40

stein 128°; Oberlausitz 128°; Zinzendorf
128*; Kolonie Hermhuth 128'; L ngarn,

Neutraer Comitat in Szobotist, Pressburger

Gespannschaft in Sanct Johann und Gross-

Schützen 128 '
: Habaner 128 ' ; Wiedergeburt 45

des Catholicismus Ungarns 128 ' ; Maria

Theresia's Regierung 128 ' ; Russland, Sa-

repta's Colonien 128*; Asien 128*; Slaven

128'.] 128°». — Griechische Frauen-
zimmer. [Byrons Werke; Esplanade in 50

Corfu; England: Engländerinnen.] 128*.

Unterz.: (Bericht eines Reisenden.) Jeden-

falls von Lenz (d. i. Traxel), vgl. Nro. 172 ff.

Xro; 33. 1835. Samstag-, 7. Februar.

Judith von Sie na. Novelle von 55

Ludwig Storch. (Forts.) i.25«— 131°.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 40.

Skizzen aus Irland. Von Adrian.
1. Eagle's Cliff, in Inniskea. [Raub-

vögel 131°; Adler-Klippe 131"'; O'Connell 6u

131"; englische Regierung 131"; Dorf
Dugurth 131*; Lord Sligo 131*; GlencuUen,

Glandulagh 132".] 131«— 132«. (Schluss

folgt in Nro. 34.)
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Malicen. Von O. L. B. Wolff. 6. „Seit

in Deutschland ist erschienen". [Encyclo-

päJieen ; Pfennigsmagazine : Volkscliresto-

mathieen; Servile; Liberale; Verleger.] 132 ".

5 Schi, in Nro. 71.

H u n t e 8. Indische Juden. [Die

Borabs, mahomedanisclier Volksstamm in

Hindostan, die ersten reisenden Kaufleute

in Guzurat und den westlichen Thoilen
10 Indiens, isuiaelitische Sekte, Hauptquartier

Burhäuipur, ihr Mollali oder Iloherpriester

132"''; Engländer in Bombay 132": Hunter
132": Ismael, Nachfolger des Propheten
Mahomed 132°'.] 132"». — Polnische

lö .T u d c n. [.Vrtikel der Londoner mediciniscben

Zeitung.] i;!2''. — Königliche Kache. [Mr.

Leitcli Kitcliie im diesjährigen Bande von
.Turners Jahres-Keise"; Johann ohne Land
zu Evreux; Ki'inig von Frankreich Philipp II.

20 August: Wilhelm der Bretagner; französische

Offiziere: Bruder Johanns: Richard /. Liiiven-

herz.] 132''. — Jack von Hj'lton. [Lord
von Essington: Lord von Hylton; Rittergut

Essington; Schloss Hylton; Grötzenbild Jack
25 von Hylton, sächsischen Ursprungs, auch

Eolipila genannt.] 132*. — Kurzes Ge-
sicht. [Dechant Cowper zu Durham.j 132''.

— Zerstörende Würmer. [Hafendamm
zu Valpareiso; Bohrwurm.] 132''.

»1 Xro. u. 1835. Moutag-, 9. Februar.

Judith von S i e n a. Novelle von
Ludwig Storch. (Forts.> i55"— 135''.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 40.

Skizzen aus Irland. Von Adrian.
3.') (Schluss SU Xro. .9.5.) 2. Das blinde See-

kalb. [Clew Bai ISö'-; Clare-Insel 13.5'-.

136»; Galway 1.35''; Innis Boffin 1.35*;

Banshee 136».] 135*—136«. Vgl. Xro Ol.

Ein neues Bild in München. Knust-
40bericht. [Gebirgslandschaft von lleinr.

Heinlein im Müncliener Ktmstverein 136"'';

wahre Kunstwerke 136 "
; hiesige Landschafter

Christian E. B. Morgenstern, Karl Rottmann,
Peter Hess, Joh. Jak Dorner 136*.) 136"*.

45 Vermutlich von E Förster, vgl. seine spätem
Korrespondenzen.

Nro. 35. 1835. Dicnstasr, 10. Februar.

Judith von S i e n a. Novelle von
Ludwig Storch. (Forts.) J57"— 138*.

50 (Forts, folgt.; Schi, in Xro. 40.

Urtheil eines Engländers über die
deutschen Malerschulen. (Mit „deut-
schen" Anmerkungen von E. Duller.) [Eng-
länder 13k*; Aufsätze in mehreren der ge-

.V) lesensten englischen Zeitschriften 138*;
Deutsche 138*; Düsseldorfer Malerschule
138*; SectengeistinDeutscbl,indl.38*; Pedan-
tisnius der Jugend 138*; Fichte 138*; Kant
138*; Conslitutionon der griediisclien Demo-

fio kratien, der venetianiscben Aristokratie 138*;

Individualität 1.38*: Medea Corneilles 139»;
Englische Kunst 139"'

; englischer Ver-

einzelungHtrieb 139* 'i; Jahn Martin 139";

heiliger Lucas 139"-); Malerschulen 139";
Professoren 139"; Frankreich 139"; Zopf-
heit 139"'';; Bewunderung des Xiebelungen-
liedes 139*; A. W. Schlegel 139*: Tieck
139 * ; Gornelius'sche und Schnorrische Schule 5

139*; Klopstock 139**); Clauren 139*');
Albrecht Dürer 139*'); Joh. Ender 139*');

Franz Stöber 139*'): Shakespeare 139*');

Raupach 139**); IVivch- Pfeiffer 139**);

Künstler Englands, Frankreichs und des mo- 1

dernen Italiens 139*; deutsche Künstler 139*.]

138*— 139*. (Forts, folgt.) Schi in Xro. 41.

Scherz und Ernst. Von J. C Nänny.
1. Narren „Die Narren willst du bilden";

2. Reccnsion „Dein Lied ist hinten lieblich 1

gereimt"; 3. Erwiderung _Icli will nicht

plaudern als Erzähler". 139*. Vgl. Xro. 25
und 'J7. Von Xänny erschien 1833 eine

Sammlung 'Gedichte', bei Sauerländer in

Frankfurt. i

C o r r e s p o n d e n z. Datirt: München,
Januar 1835. [Raupach 139*; elegante
Zeitung 140"; Morgenblatt 140"; Kometen-
jahr 1835 140"; &//(7/e»--Denkmal der
Schwaben 140"; Schiller 140"; Göthe 140«; i

Melodrama Hund des Aubri 140"; W^einia-

risches Theater 140"; Mazurier, Joko der

brasilianische Affe 140; Conversatiouslexikon

140«: Clauren 140"; Saphir 140"; Pfennig-
magazin 140*: Constitutionel 140"; Victor;

Hugo 140«; Quinet-Ahasvcrus 140"; spa-

nische Stiefel, spanische Kragen, sp.nnische

Reiter, spanische Tänzer 140"
; Tyroler 140«;

Xanette Schechner-Wagen 140 " : Homöopathie
140"; München, K. Ludwigs-ÄLiximilians-

;

Universität 140"
; Schellingianer 140" ; Bade-

rianer 140"; Görresianer 140"; Meilinerianer

140«; Prof. Georg Fricdr. Puchta 140";
Marburg 140"; Botaniker Dr. Jos. Gerh.

Zuccarini 140"; Professor Dr. Uans Ferd.
Massmann 140°, gothiscbes Sprachwerk (Aus-

legung des Evangelii Johannis, aus römischen
und morgenländischen Palimpsesten) 140";
König von Preussen Friedr. Wilh. III. 140";

Staatswirthschaftcr Professor Fricdr. Ben.
Wilh. r. Hermann. Abhandlung über die

Geschichte des Münzfusses in Deutschland,
in der von ihm, Karl lleinr. Rau und Anderen
zu Heidelberg neu begonnenen staatswirth-

schaftlichon Zeitschrift('^4rc//(V der politischen :

Oekonomic ) 140«; deutscher Zollverein, Ver-

handlungen über gemeinsamen Münzfuss
140«; Professor Jos. Andr. Schraeller's

Bairiscbes Wörterbuch 140*; Schelling, Vor-
lesung: Philosophie der Offenbarung 140*;.

Görres, Vorlesung: Geschichte des Sünden-
falles 140*.] 139* -140*. Vermutlich von

Fl. Fiirsier, vgl. seinespätem Korrespondenzen
Buntes. Antiker Rosenkranz. [Herzog

von Devonshire; Heinrich VIH.; Zeichnung
Holbeir.s.] 140*. — Die Schicksals-
Prophetin. [Frankreichs Geschichte; Philipp

der Schöne, vier Söhne; Karl der Schöne;
Linie Capet; Haus Valois; Heinrich H.,

vier Söhne; Boinbmu'n: Lu<lwigXVI.: Lud-

i
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wig XVIII.: Karl X.; Haus Orleans; Wald
von St. CTermain; Karl IX.; Heinrich von
Conde; Heinrich von Giiise; Heinrich von
Valois als Heinrich IH. ; Jacques Clement;

5 Heinrich von Bourbon als Heinrich IV.; Ka-
vaillac] 140''.

Nro. 3G. 1835. Lilcratur - Blatt >>£: G.

Mittwoch, 11. Februar.

C4ans und die Doktrinäre. [Freiheit

10 lil"''. 142 «
. 143 ' ; SchilleriiJ « ; Göthe 141 <•

;

acht historische Schule 111"''; Doktrine 141 '-<

.

142". 143''; Despotismus IIV'; Orthodoxie
141'''\ Renegat, Philosoph, Historiker, kurz
Doktrinär 142"; kryptoganiische Pflanzen

15 142«; Flötzgebirge 142«: Münzkunde 142«;
Theorie des Vorstellungsvermögens 142 «

;

Fossil der Gelehrsamkeit 142«; Univer-
sitätsluft 142«; Eduard Gans, eifrige und
glühende Individualität 142«, improvisirte

20 Originalität 142«'', Vielseitigkeit 142'', Ver-
mischte Schriften {1S33 4) 142'', Opposition

gegen Savigny 142'', die äusserste Linke des
Möglichen 142'', System des Privatrechts

143"; philologische Galeeren des Quellen-
25 Studiums 142"; Hegelisch 142«; Hegeische

Philosophie 142''. 143«: Oper 142''; China
142'; Shakespeare 142''; Göthe 142«'; Tieck
142'': Sophie Müller 142 '^ die Sonntag
142''; Wissenschaften 142''; Universitäten

'" 142''; Gesellschaftsrechnung 142''; Cameral-
cheniie 142''; Censur 142''; historischer

Rationalismus 142''; hist. Supernaturalismus
142''; hist. Mysticismus 142''; Geschichte
142''. 143"; Fr. CÄr. Schlosser 142''; Johannes

35 von Müller 142''; JV. v. Raumer 142 ''. 143«;
Haller, Restauration der Staatswissenschaften
142'- Leo 142'-; Staat 142 'j. 143"''; patri-

otische Phrasen Berlins 143 «
;junge Generation

143 " ; die etymologische Dialektik 143 "

:

•W Stehaufmännchen der Negation 143«; Philo-

sophie der Geschichte 143«; Hegels Ge-
schichtsansicht evolutionär 143"; Leben
143"; die That 143«; Hegeische Con-
struktionssucht 143 «

; Geschichtsstupor 143«'';

•45 Tyrannei 143 "'';staatsrechtlicheRestaurateurs

und Feudalisten 143''; servil 143''; Recht
der Persönlichkeit 143''; Staatsrecht 143'':

Mensch, Bürger 143''.] 141"— Wi''. Mit
Aenderungen aufgenommen in Gutzkows 'Bei-

50 träge z. Gesch. d. )}ciicstcn Lit: 1. Bd. S. 60— 79.

— Vgl. dazu die Kritik der Zeitung für
die cleg. Welt vom 9. Mai 1835 (oben

Spalte !>, Z. 36) und der Mitternacht-
zeitung vom 6. März 1835 (oben Spalte 14,

' Z. 36). — In den „Eücl-blicken'' (1875,
S. 131 f.) spricht Gutzkow auch von diesem

Aufsatz: „Ich schrieb im y,Li(eraturblatl^

über die Freiheitsregungen. Biese gingen
mir nicht hoch genug. In Berlin tvaren sie

^ mit Elementen verbunden (Hegel's Geist lebte

noch), die gefährlich werden konnten. In
„Eduard Gans und die Boctrinäre'^ Hess ich

dem liebenswürdigen Professor der Fechte bei

Gelegenheit eines von ihm herausgegebenen

Buches alle Anerkennung widerfahren, schil-

derte aber die Doctrin im Verhältniss zu einer

gesunden, natürlichen Freiheitsliehe: „Da ist

der Doctrinär! Ein respectabler Mann, der .

sich vornimmt, sich im ersten Jahre seiner 5

ausreichenden Einnahmcn jedenfalls ein Pferd
zu. kaufen, im zweiten ein Haus, im dritten zu
heiruthen. Er hat schon cor mehren Thüren an-

geklopft: Palastthüren, Kirchthiiren, tcnd wurde
abgewiesen, weil er allerdings einige Eigen- lo

Schäften besitzt, die ihn beim Bcspotismus und
der Orthodoxie nicht emjjfehlen können. Die
Doctrin ist stolz; es ist ihr weder um den
Thron, noch den Altar, noch um die Freiheit

zu thun. Aber die Freiheit soll um dessent- 15

willen, der um sie minnt, da sein. Doch
dieser Liebhaber beginnt von seinem jüngsten
Compendium, citirt den .siebenten Para-
graphen im achten Kapitel seines ersten Haupt-
stücks über die kryptogamischen Pflanzen und 20

gesteht ein, dass man diesen Paragraphen
ohne — Concessionen an die Freiheit nicht

beweisen könne. Die Freiheit ist dem Doc-
trinär etwas Gelegentliches, ein Heischesatz !"

Diese vornehmthuende lUchtung, über Politik 25

zu sprechen, ging vornelimlich von Dahlmann
aus"'. Ueber Gans s. Gutzkows 'Briefe eines

Narren an eine Närrin' (anoni/m) 1832.

S. 1<>3 f., 'Zur Philosophie der Geschichte'.

1836. S.45.51, 'Götter, Helden, Don-Quixofe' ^o

1838. S. 230, 'Vergungetilicit u. Gegenwart'

(im 'Jahrbuch der Literatur 183!)) S. 5— 7.

106, 'Kastanienwäldchen in Berlin' (2. Bd.
der 'Lebensbilder' 1870) S. 93—95. 104,

'Bückblicke' 1875. S. 18. 70. 132. 189. 238. 35

240, und 'Gutzkows ausgewählte Werke",

hrsg. von Houben (Register). — Vr/l. ferner

Proelss, a. a. 0., S. 543.

14) Wörterbuch der deutschen
Sprache in Beziehung auf Abstammung 40

und Begrift'sbildung.Von K o n r ad S c h w e n c k.

Frankfurt a. M., Sauerländer. 1834. [Lieb-

lingswissenschaften des Tages: Geologie und
vergleichende Anatomie der Sprachen 143";
Etymologen : Neptunisten und Vulkanisten 45

143«; alte klassische Orthodoxie 143«;

babylonischer Thurm 143''; heilige Guttural-

laute der Bibel 144 « ; klassische Sprachen
144"; Vulkanismus und Neptunismus 144«,

Sprachüberschwemmung durch Völkerwan- 50

deruug 144"; asiatische Hochebenen 144";

die Jüngern Katheder 144«; Kaukasus 144«;

Krimm 144«: Weissrussland 144"; Podolien

144"; Skandinavien 144"; gothisch 144«;

autochthonische und indogermanische Cara- 5)

vane 144"; Griechenland 144«; Italien 144«;

Trojanischer Krieg 144"; Jonische Aus-

sprache 144« ; Homeriden 144" ; Rammlersche
Mythologie 144«; Sophokles 144«; griechi-

sche Partikel 144«; Consecutio Temporum 60

144"; Wohnsitze der alten Classiker 144";

Island 144«; Eddades Snorro Sturlesonl44»;

Inspektor Er. Jäkel über den Germanischen
Ursprung des römischen Volks und der

lateinischen Sprache, mein Lehrer 144"; C''
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Alcäische Ode 144"; Schwenck ein geist-

voller Partisan der Vossisclieii Schule 144",
Uebersetzungen, Mythologie, Styl 144";
Etymologie 144"; Vossisclier Humor 144":

S Schulmänner 144"; Pliiloln^io 144": das
Wort Kirche 144 ': alter Koktor 144''; Stadt

Tilsit von griechisciicn Bernsteinlischern an-

gelegt 144''; luinior 144''; Napoleon 144'';

preussisclier Staat 144'.] US'— 144*. Vgl.

io dazu die Krilik der Zeitung f. d. eleg.

Welt vom !). Mai 35 (oben Spalte !>, Z. 70 ff);

die hier erwähnten Xeiiien sind jedenfalls die

1832 in Hanau bei Edler erschienenen 'Xenien
(über die neuesten Erzeugnisse der Literatur)'

.

15 Journalistik. [Die kritischen Bhätter

der MörsenJialle mit den literarisclien ver-

einigt, Urtheile des Dr. Wurm, unser ge-
wandtester KritikerDr. Wieubarg.— Mecklen-
burgische Rlätter, zum Besten der Armen,

20 von meinem Freunde (Ironie!) Professor und
Doktor Viktor Amadeus Huber, Pferdezuclit,

junges Deutscliland.] 144''.

N"i^ 37. 1835. Donnerstag:, 12- Februar.

Judith von S i e n a. Novelle von
25 Ludwig Storch. (Forts.) ii5"— 146*

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 40.

Dullcr: Urtheil eines Engländers
über die deutsehen Malerscliulen.
(Forts.) [Der englisciie Künstler 146 '" f. ; John

30 Martin 147"'); Sir Thomas Lawrence 147 ""i:

Familienscenen und Portrait in Deutschland
147"; Helldunkel, Magieder Atmosphäre 147":

Rembrand 147": Paul Veronese 147 "
; neue

deutsche Kunst 147"; Titian 147"; Rubens
;!5l47": Landscliaft der neueren deutschen

Schule, Luft und Ijebensprocess 147"; unsere
englischen Künstler Aug. Wall Calcott

(Callcot!). Jos. M. W. Tiirner, M'ill. Etty,

Sir.Edw. Henry Ijandsoer, Zauber des Coloriis

40 147": luimoriätisclie (xcnremalerei aus Hol-
land nach England hinübergetliichtet 147"');

öffentliches Volksleben und Kunst 147"');

Humor in der bildenden Kunst, in der dra-

matischen, im Leben 147"'); Poesie fehlt

4.1 unserm Leben 147"'): Wahrheit in Leben
und Kunst 147'''); unsre „halb mönchisclie"

Begeisterung 147'''), Produkt angebornen
Aftenthum'sun<l sinnlicher Abspannung 147'''),

Colorit unserer neueren deutschen Schule
50 147«''); Kctzsclil47'". 148«»): Flaxmannl47^

alleiniger wahrer Uol)ersetzer des Horaz,
Connnentator des Dante 147''; Jul. Schnorr
147''; Joh. Fricdr. verbeck 147'': Chr. D.
]{au(h 147'': Peter Hess 147'': Karl Wilh.

.V) Wacii 117''; der König der <Ieutschen Malerei
Cornelius 147'': (iescliichtc 147''; Nibe-
lungenlied, diese andere Bibel deutscher
Kun.st 148"; Naclitiieil der Schule 14S';

transrhenaniscbe llrl heile über deutsche
IUI Literatur I4H""): ilie Franzosen, Jean Paul,

H.irtiiiann 148"'').| Mti''— 148". (Forts, f.)

Schi, in Nro. 11.

Buntes. Die best anilen e und doch
tnissgliickte l'robe. [Pariser Anelalite:

Alfred, Hortense, Graf von B., Marie S . . .]

148"''. — Der alte Jahn über den fran-
zösischen Charakter. [Paris; Franzosen-
thum: Weltwitz, Sprache der Franzosen;
deutsche Sprache; der deutsche Philister; :

Pariser Philister.) 148'. Nach der l'ntcr-

schrift Cilat aus: (Denknisse eines Deutschen.
1835. S. 162 ft'.) Vgl. Nro. 8.

Nro. 38. 1835. Freitag-, 13. Februar.

Judit-h von S i e n a. Novelle von:
Ludwig Storch. (Forts.) ii^"— 151".

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 40.

Schülertrost. Ich ,,Du netter kleiner

Springinsfeld". 151". t^«fe>-j. : J. C. Nänny.
Die morgenländischen Sagen von

Erfindung des Schachspiels. Von H.

F. Mass mann. (Forts, und Schluss zu

Nro 2!) u. 32.) [Indisch-persische Sage: König
Schachram löl"*; Bramine Sissa 151"*;

Elzafedi 151**); Averzrös von Cordova

:

151''*); Gustavus Salenus 151**); 'Karl der

Grosse 151*; 'J'imur Lengh oder Thamerlan
151 * ; der sechste Kalif El Amin 151 *

;
griechi-

scher Kaiser Alexis 151*; König Sebastian

\ou Portugal 151*: Afrika 151*; Syrakuser
:

Paolo Boi 151*; Philipp II. von Spanien

151 *; Karl V. 151*; Katharina von Medicis

151 * ; Pabst Leo X. 151 * ; König Heinrich IV.

von Frankreich 151*; Königin Elisabeth von

England 151*; König Ludwig XIII. von:

Frankreich 151*; König Jacob I. von Eng-
land 151*; König Ludwig XIV. 151*;

Wilhelm III. 151*; Karl XII. von Schweden
151*; Friedricli der Grosse 151*; Kurfürst

Johann Friedrich von Sachsen 151*; Herzog;
Ernst von Braunschweig 151*: Prinz Kondö
151*; Herbert vou Cherbourg 151*; Walther
Raleigh 151*; Sarazene Buzecha 151*; Flo-

renz iöl*; Florenzer Mangiolino 151*; die

Spanier Zerone, Modrans und Uuy Lopez •

151*; Musiker Philidor, eigentlich Andrö
Danine 151*. 152"; Alexander Salvio 151*,

sein Schachwerk fgegen Pietro Carrera ge-

richtet) 151*; Blinder in Damaskus 151*;

Italien 151*: Spanien 151*: Portugal 151*;^

Ungarn 152 " : Sachieri von Turin, Lehrer

der Mathematik in Pavia 152"; Portugiese

Damiano 152"; Spanier Rui Lopez de Sigura
152« : (!iachimo(ireko. der „Kalabrese''152" ;

Araber Philipp Stanima aus Aleppo, in Paris, f

Dolmetsch in England 152"; Dranx bei

Paris 152"; London 152"; Berlin 152";

Frankreich 152"; Engelländer Cunninghara,

K'utland, Godolfi, Elibant, Cargyll, Abraham
Jank, lUack. Conape, Salvador 152«; die
Bauern von Ströpke 152"; Friedrich Ludwig
.I.ihn 152": Beinstellen (Gambetspiol) 152";

Dr. .Afanuel von Costanz 152"; Herzog
.\ugust von Braunschweig, P.^eud. Gustavus
Selenup (.„Das Scbacli- oder König-Spiel") e

152"; Wökiimann (New-erfundencs (irosses

Königs-Spiel." Ulm. 1()(J4.) 152"; deutsche

Scbachliti^ratur: Gutsmuth's, Horey, Hoff-

maiiii, Kiii(b'iiiiann, Koch, Mauvilbm, Netter,
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Nelto, Nikolai, Preussler, Schmidt, Silber-

schmidt, Walker (Präsident des Londoner
Schachklubbs Werk übersetzt von Schiereck),

Duben, Müller, Varschein, Breitkopf 152".]
5 151«— 152".

Buntes. Fürstendichter. [Knebel
über Fürstendichter in Th. Hundts Schriften

in bunter Reihe. Erstes Heft 1834. S. 113
]

152«. Vr/l. Kro. 12. — Kunstvereine.
10 [Gilden, Zünfte, Innungen, Kränzchen,

Klubbs, Logen, Vereine 152"; Wissen-
schaft, Akademien 152"; Kunst, Gallerien

152<"; Kunstvereine in Berlin, Karls-

ruhe, Dresden, Düsseldorf. Frankfurt, Han-
l.T nover, Kopenhagen, München, Nürnberg,

Stuttgart, Wien 152"*; E. Weigel, Katalog
von Kunstsachen und Büchern 152''.] 152"''.

— Napoleons Familie. [Herzog von
Reichstadt; die Kinder der verstossenen

20 Kaiserin.] 152''. — Census der Bevöl-
kerung Roms im.Tahre 1834. [Familien,

Ketzer, Juden, JEönche, Nonnen, Priester,

Bischöfe.] 152''. — Ein Orakelspruch
Talleyrands. [Vicomte de V . . ., Talley-

25 rand.j 152''.

NfO; 39. 1835. Sauiitfag', 14. Februar.

Judith von Siena. Novelle von
Ludwig Storch. (Forts.) J.55"—154*.
(Schluss folgt in Nro. 40.)

'1 Buller: Urtheil eines Engländers
über die deutschen Malerschuleu.
(Forts.) [Deutsche Schule 154''; klarer Quell

des Alterthums 154 '' ; deutsche Künstler 154 ''

;

technische Mittel 154''; transcendentalePhilo-

S) Sophie 154 * ; Kunst als Symbol 154 '' ; Colorit,

Ausdruck, Zeichnung 154''; Schule Davids
154'; nackte Einfachheit und linkische

Naivetät eines Giotto und Albrecht Dürer
154''. 155"; wissenschaftliche Verkehrtheit

40 eine Eigenthümlichkeit Deutschlands 154';
Mittelalter 155"; Bibel 155"; Originalität

in Deutschland 155"''); Siecle d'or der

Zöpfe 155"''); kopfhängerische Revolution

statt einer kopfabschneiderischen 155"'^);

45 Retzsch 155", in Dresden 155", Karrikatur

auf seine Kollegen 155", Skizzen zu Göthes
Faust, zu Schillers Lied von der Glocke, zu
den Shakespear'schen Dramen 155"; Flax-

raann 155
".J

154''— 155«. (Forts, folgt.)

50 Schi, in Nro. 41.

Duller: Rhapsodieen über deutsche
Cliquen. [Deutschland 155'; Associationen
155''; Clubijs 155'; Chria Ciceroniana 155';

Sarg in der Kaaba 155 '' ; Hofrath 155
'

;

1 hohe Veen 155''; Proletarier 155''; Huma-
nität 155'': Theekesselregion 155'; deutsche

Protectionshänse 155*; Brockhaus in Leipzig,

sein ganzes Tribunal, Leipziger Clique, Pandä-
monium d. s. die 'Blätter für literarische Unter-

!>' hnltuiKj' und ihre anoni/men Nummern-Bezen-
senten 156"; Encyclopädie 156"; geheime
Polizei unserer Literatur 156"; Teufel in

Mönehslegenden 156«.] 155'—156". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 40.,

Literatur -Aspekte. [Uebersicht dem-
nächst erscheinender Werke: Wolfgang
Menzel, Geist der Geschichte, Reise nach 5

Italien 156"; Nicolaus Lenau, Frühlings-
Almanach bei Brodhag in Stuttgart: Lenaus
Faust 156*, Gedicht von Justinus Kerner
156''; Gustav von Heeringeu, Fränkische
Bilder aus dem 16ten Jahrhundert (Frank- 10

fürt, Sauerländer), Bruchstück der „arme
Konrad", Stoff der Bauernkrieg in Franken
156'; Hotho, Vorlesungen überdie Geschichte
der neueren Literatur, bei Cotta 156*; des
geistreichen Gustav Schlesier's: „Deutsch- 15

land und die Weltliteratur" 156* (erschien

nicht, vgl. Iloitbcii, 'Ein Abtrünniger vom
Jungen Deutschland' in Sunntagsbeilage zur
Vossischen Zeitung, Juli 1904. Nro. 30 f.);

literarische Parteiscbrift Gutzkow's über 20

Schleiermacher, bei Hoffmann und Campe
(Sehleiermachers Vertratite Briefe über die

Lucinde. Mit einer Vorrede von Karl
Gutzkoiv. 1835) 156'; Revue du nord
et principalement des pays germaniques 25

redigirt von J. E. Boulet und R. 0.
Spazier in Paris, Mitartjeiter in Frankreich:
Ampere, Ballanche, Chasles, Hypolite Carnot,

Lerminier, Montalembert, Adam Mickiewicz,
Börne, Depping, Baron Kickstein, Prospekt 30

156 ' ; Nutzen geistiger und wissenschaftlicher

Verbindung zwischen Deutschland und Frank-
reich 156'; Einfluss deutscher Frauen auf die

Literatur 156 * ; naturphilosophische Schulen
Schellings.Okens und Steffens' 156*; deutsche !5

Journalistik, Malerei, Kritik, Musik 156';
Einfluss deutscher Literatur auf die Polnische,

Schwedische und Dänische 156'; die fran-

zösischen Modisten 156*.] 156«'.

Buntes. Eine atheistische Schwär- 40

Hierin. [Gott; Miss Fanny Wright in New-
York, ihre Reden.] 156*. — Wer will
Königin werden? [Beherrscher von Luck-
now in Ostindien sucht englische Dame als

Frau; englische Blätter.] 156*. 45

Nr«: 40. 1835. Montag:, 16. Februar.

Judith von Siena. Novelle von
Ludwig Storch. (Schluss zu Nro. 33ff.)
[Titelheldin ist Mariana Placidi; handelnde
Personen: Rosalba Salimbeni, Pandolfo Pe- 50

trucci, Geschlechter der Piccolomini, Pe-
trucci und Placidi; zu erwähnen besonders:

Aeneas Sylvius Piccolomini später Papst
Pius IL] i.57"— 158'. Uebcr Storch vgl.

Lud'W Fränkel in der 'Allg. Deutschen Bio- 55

(irapliie', Bd. 36, und Gocdekes 'Grundriss'

3. Bd. S. 1399.

Rhapsodieen über deutsche Cli-

quen. (Forts, und Schluss zu Nro. 39.)

[Der unverantwortliche Redakteur der litera- 60

rischen Unterhaltungsblätter (Heinrich BrocJc-

huus zeichnete als verantwortl. Red.) 158'; Hof-

räthe, Mäcene 158'; berlinisch-europäische
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Celebrität IBS*; heilige Magie der Lob-
hudelei, Assurance inutuellc 158''; Druck-
fehler in der zeituiig 158''; Menzel,
seine Titanomachie löH"; Iloltci, der alte

ö Feldherr 159"; die Frommen, erbauliche
Generäle, Liguorianer, Agendenritter 159°;
Bibel 159": politische Cliquen 159"; Aus-
wauderuugscollegien 159"; Gesangvereine,
Liedertafeln 159"; wir die Jungen und

10 Wollenden, keine Cliijue 159"''; Doppel-
opposition des Alters und der Impotenz 159" ;

Maske des Mephisto 159"; Vesuv 159";
Prinz Eugen 159''; Frauenomancipation 159'';

Ritter des siecle bisquit 159'': republikanischer
15 Kern des Einzelnen der Jungen 159*: Ge-

schichte 159'': sein Leben ausfüllen 159';
Brockhaus 159''; Dresdner oder Berliner

Mäcen 159'; das Wahre, Schöne 159''.]

158''— 159*. Laut Inhalt von Ed. Duller.

20 Die Belialsritter. (Camera-obscura-
Bilder aus Frankreich.) [Falaisroyal, Cafe
de Paris 159''; Ehe 159'': Grisettenthum
159''. 160"; Don Juan 159*; Child Harold
159''; Eugen Sue 159 '^ Morgue 159'':

2.3 Bahac, Peau de chagrin 159'': Callots 159'';

monochromatische Chinesen 159 ''f.; Gail-

Inrdet, Thurm von Nesle 160"; Sue's
Salamander 160"; Opium-räuschgen 160":
Lycanthrop 160"; der selige Victor Escousse

:« und sein getreuer Faruch 160"; Restau-
ration 160"; goldene Tage Louis des fünf-

zehnten 160": Racine 160"; Griechen 160";
Römer 160": Deutsche 160"''; Elixiere des
Teufels, Callot-Hoflmannsche Frazzen 160";

35 Julibarrikaden 160"; politische Karikatur
160"; Henry Monier 160"; Teniers und
Ostades des modernen Salons 160"; Tony
Johannot 160": Theatre fran(;ais 160": Bour-
don des Melodrams 160"; Corneille, Cid 160";

40 Paul de Kock 160»; Balzac 160": Löve-
Weimars und seine L'ebersetzungsgeselleu
160"; literarische Revolution in Frankreich
160''.] 159*— 160''.

Buntes. Kampflust in Chili. Unierz.:

45 (Bericht eines Reisenden.) 160*. — Die
Paroles d'un croyant auf der Bühne.
[Städtchen Lagny, Repräsentation der Paroles
d'un croyant, Vorlesung der Brochüre des
Abbe Lnmennais; mystere divin der revo-

i) lutionären Dreifaltigkeit; Vorlesung von
Stücken, Theater in Frankfurt a. M.] 160*.

Nro. 41, 1835. Dienstag, 17. Februar.

Des Königes Rosenhag. Romantische
Bilder aus (jesterreich's Geschichte von

55 Eduard D ull er. I.Kap. J67"— 162".
(Forts, folgt.) Srhlu.'ss in Xro. ')2.

Duller: Urtheil eines Engländers
über die deutschen Malerschulen.
(Forts, und Scliluss zu Nro. .W, 37 ii.

60 .?.'>.) [Hetzsch 162«''. 164«, sein Fridolin

und Draclieiikampf 162* '"i, Erlindungs-
kraft, Colorit 1()2"''; Ilogarth 162*; Verf
des „Lunipa<ivagai>uudu8", A'es/co// 162*");

genialer Dichter des „Alpenkönigs", Bai-
miitid 162*"); Albrecht Dürer 162'', Auf-
fassung, Wahrheit 162*; deutsche Schule,
die antiknioderne, ein Rifacciamento des alt-

deutschen Styl's 162*: Jean Paul 162»; 5

Peter Cornelius 162*. 163*. 164", Fresko-
gemälde 162*, in der Münchener Pinakothek
(soll heissen: Glyptothek): Darstellung der
antiken Mythologie, Olymp, Reich des l'luto,

Triumph des Neptun 163"; Hesiod 163"; 10

in Deutschland die Wissenschaft Urquell
jeder Kunst 163"; Julius Schnorr 1(53"*.

164", Nibelungen-Fresken 163", Oelgemälde
163"; nordisches Mittelalter 163"; Hunnen
und Gothen 163"; König Ludwig von Baiern 15

163"; deutsche Künstler 163"; Histiirien-

malerei 163": Freskomalerei 163«*; Raphael
Mengs 163"; königlich preussischer General-
consul von Bartholdi 163«; C'Ornelius, Over-
beck und Philipp Veit in Rom 163"; Marchese 20

Massini, seine Villa Laterana 163"; Dante
163*; Ariost 163»; Tasso 163»; Deutschland
163''; deutsche Kunst 163*; Portrait- und
Landschaftmalcrei 163 * ; Jos. Stieler, der van
D}'k Münchens, seine Portraits, Nachahmung 25

des Mieris und üstade, Portrait des Prinzen
Karl 163*. KU"; Thomas Lawrence 163»;
Schule Holbeins 163*; Städelsches Kunst-
institut in Frankfurt a. M. 163*; Gallerien

in München, Schleissheiui, Dresden, Bois- 30

seröe'sche Sammlung, Gallerie des Herzogs
von Leuclitenberg 163*; italiänische Meister
163»; Overbeckl64«: Wilhelm Wach 1G4»;
Leonardo da Vinci 164«; Clemens Zimmer-
mann 164"; Heinrich Hess 164"; Philipp 3.'i

Veit in Frankfurt 164"; Wilhelm Tischbein II.

164«; Eduard Bendemann 164"; W. Schadow
164"; ü F. Lessing 164""); Kaspar David
Friedrich von Dresden 164"; Wilhelm
Schirnier 164"; Frau: Catel 164"; Peter 40

Hess 164«; Dominick Quaglio 164"; Major
von Heideck 164"; deutsche Kunst 164".]
162" -164«.

Rednerkunst „Weise Reden hör" ich

gerne". 164*. Unterz.: J. C. Nänny. 4.".

Buntes. Sterben — eine Kunst.

t
Robin (früher Apotheker in Paris, jetzt in

:;hatillon).] 164"*. — Pfaffenth'um in

Peru und Chili. [Lima; Doctor Francia,

excentrischer Dictator von Paraguai; Pisco; ''0

ceremonielle Gebräuche der katholischen

Kirche.] 164*. C/«fc>'^-.; (Notiz eines Reisen-
den aus den vereinigten Staaten.) — Ein
j unges Talen t. [Memoiren der kaiserlichen

Universität von Moskau; arithmetisches Wun- ''•''

derkind Ivan Petroff aus Ragosine; Civil-

gouvernenr von Kostronia; Professor Perevof
Tchikoff; der Kaiser Xikolaiis I.\ 164*.

Nr« 42. 1835. Literatur -Blatt >>•» 7.

Mittwoch, 18. Febrnnr. co

IMi a n t a s i e n ii b e r S c y d e 1 m a n n. I.Kap.
[Ihr Aiifs(ttz Itrginnt mit den Worten: „IJher-

liau])t werd' ich weniger von Müchern, als

von Menschen sprechen. Ich muss es. wenn
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ich von unsrer gegenwärtigen Literaturperiode

behaupte, dasa sie alle Keime einer neuen
glänzenden Zukunft in sich schliesse. Man
kann die Zeit nicht erstürmen, muss die

'? Jahreswechsel abwarten, und sich dahin be-

scheiden, das Werdende dem Gegenwärtigen
aus den Augen zu lesen. Ich gebe mich
mit Begeisterung dem Gedanken hin, dass
die Kritik jetzt vermitteln, wegbahnen und

) die schwere Geburt erleichtern soll. Es ist

mir nicht um Zerstörung, sondern um Ordnung
zu thun. Es will das ganze Gebiet unserer
geistigen Thätigkeit übersehen: es wollen

die einzelnen Personalitäten, welche wirken
> werden, in ihrer Eigenthümlichkeit begriffen

sein. Es kann nun nichts mehr ausser

unserm Bereiche liegen, wir haben Allem
unsere Aufmerksamkeit zu schenken, und
keinem Elemente der Cultur mehr, als dem

) Theater." 165" (vffl. dazu die Kritik der

Zeitunii f. d. eleg. Welt vom 9. Mai, oben

Spalte 9, Z. 4Gf.); Karl Seydelmann 10'5"—
168", der einzige öffentliche Charakter in

der Kunst ItJj ^
, verschlagen in eine kleine

1 Residenz (Stuttgart) 105 *, abgerundetes Genie
166 ^ Objektivität 166 \ sucht eine Bühne,
welche von einem grossen Interesse geleitet

wird 166''; Schauspieler 165". 166''; Be-
wegung 1G5* . 166*. 168"; Deutschland
1^65 ^ 166". 167 i»; Göthe 165". 166". 167":
Stuttgart 166", Publikum 165" . 166", The-
ater 167«; Theater 165". 166 *f 167°', ge-
sellschaftliche Stellung 167*; Lutheraner
165"; ordinäre Ehe 165"; Lyrik 166»;

i Theologie 166": Kritik 166". 167". 168";
Tendenz 166"; Garrick IQQ'^", unter dem
Einfluss einer literarhistorischen Bewegung,
Shakespeare 166"; Roscius der Reifrocks-

periode, Quin, der Heros der französischen
I Tragödie 166»; Schröder 166"*, Spiel, Wir-
kung 166"; Gerstenberg 166": Leisewitz

166"; Lessing 166"; Fleck 166"; alte Ber-
linische Theaterroues und Tiecks 166";
Schiller 167", Wallenstein 166*; Iffland's

i Spiel 166 "
, Dramen 166* ; literarische Periode

der Familiengemälde 166''; psychologische
Richtung des Zeitgeistes 166 * ; Wendung
des alten und neuen Jahrhunderts 166*;

die wahren Massstäbe dauernder Mimengrösse
I sind die Tendenzen der Zeit 166 * ; subjek-

tive und objektive Schauspieler 166*; Lud-
wig Devrient 166 '' ; Eckhof 166 * : Poquelin
(Moliere) 166'': Literatur 166*. 167*. 168»;
Bühne und Staat 167"; Achtung vor der

Kunst 167": Oper 167"''; Schauspiel 167";
Reform des deutschen Theaters 167". 168":

deutsche Literatur 167"''; Publikum 167";
Frauen 167"*; Leihbibliothek 167"; Menzel
167"; Laube 167": Wienbarg 167"; Mundt
167"; die junge Literatur 167*; Lesepöbel
167*; adlig 167*; Hoftheaterintendanten
167*. 168", welche berühmte Dichter für

Schauspieler halten (damit ist der Stuttgarter

Intendant frraf Leutrum gemeint, s. (hitzkow,

'Aus der Zeit u. dem Lehen' 1844. S. 450.)

167*. 168"; Geliert's Fabeln 167*; Immer-
mann 167*; Ballet 167 *r Meyerheer, Robert
der Teufel 167*; Gebetsscenen 167*;
heroische Oper 167*; Liberalität der Fürsten
167*; Madame Christiane Henr. Koch geb.

Merlek 167*; Madame Golzig 167*; Madame
Döbbelin geh. Keuhofj' 167*; lebensläng-

liche Pensionen 167*; Studenten 167*;
Prediger 167*; Dekorationen des Vesuvs
(Stumme von Portici) 168 " ; erste Tenoristen 10

168": obscure Journalisten 168"; Freibillet

168": öffentliche Meinung in Theatersachen
168"; des Dramaturgen Lewald augekündigte
Theater-Revue (1835^37. 3 Bde.) 168";
Theater eine Sache des Volks, nicht der 16

Cabinetslaune 168".] 165"—168". In Guts:-

koics 'Beiträgen zur Gesch. d. neucstcnLiteratur'

1836. 1. Bd. S. 195-209. Ein zweiter Aufsatz
in Nro. 114. — Seydelmann schrieb über

diesen ersten Teil des Aufsatzes an Gutz- 20

kow, 17. Februar 35: „A. Lewald hat mir
erzählt, dass Sie, verehrter Freund, meiner

nicht nur gedacht, sondern auch von mir in

Ihrem Blatte gesprochen haben. Wie bin ich

so neugierig! Und dankbar! Denn Sie werden '£>

Ja wohl nichts Schlimmes mit mir vornehmen.'^

Ferner am 22. Febr. 35: „Dank, tausend

Dank für die freundliche Sendung! Könnte
ich Ihnen sagen, welche Freude mir Ihre

.^Phantasie^ macht! Und wie sie mein ganzes 30

Wesen in Aufruhr bringt! Gewiss fühle ich

mich zu einer höhern Thätigkeit geschaffen

und nicht zur morschen Stütze eines alten,

kalten, dumpfigen Komödienhauses. Wären
nur erst neue, bessere Verhältnisse gefunden. . . 35

Lewald hat Dire „Phantasie'^ über mich ge-

lesen und nannte sie „sehr gut'-. Fr meinte

dabei, dass es ihm sonach immer schwerer ge-

macht würde, auch etwas Ordentliches über

mich zu sagen. Sie wissen ja, dass er eine 4u

kleine Broschüre über mich in die Welt

schicken will.'^ Lewaids Broschüre erschien

im Mai 1835 unter dem Titel: 'Seydelmann

und das deutsche Schauspiel' (Stuttgart, Lie-

sching). — Vgl. a. die Kritik der -D ida skalid' 4.=.

vom 2. März 18.35 (oben Spalte 1 'J, Zeile 3). Ueber

Gutzkows Verhältnis zu Seydelmann vgl.

Houben,'Chäzkow-Funde'1901 (S. 84—120:
'Dichter und Schauspieler'). Ferner 'Chitzkows

ausgewählte Werke', hrsg. von Houben (Be- so

gistcr) Ueber S. in Frankfurt vgl. Beurm a nn s,

Frankfurter Bilder' 1835. S. 308—326, wo
auch auf Gutzkoios Aufsatz mehrfach Bezug
genommen wird. — Vgl. a. Proelss a. a.

0., S. 543. 55

15) Zweiter Band Novellen von C. F.

von Rum ehr. München, Franz. 1835.

[Deutscher Schriftsteller 168"; adliger Ver-

leger, Herr von Rohden in Lübeck 168":

öffentliche Langeweile 168": vornehme Lite- 60

ratur 168"; tioTt- Milieu dieser Novellen

168"; moderne, im Stoff überreiche Literatur

168*; unsere Romane 168*.] 168"*. Ueber

R. vgl. Gutzkows 'Beiträge z. Gesch. d.

neuesten Literatur' 1836. 1. Bd. S.251—255.i^'i
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16) Der Karrikatiirist. Novelle, in

zwei Theilen von L. Storch. Frankfurt,

Sauerländer. 1835.

17) Der Diplomat. Novelle von Deni-
s selben. Frankfurt. Ebend. [Storchs Natur;

Liberalismus.] 168''. lu (iutslcows 'Bei-

tragen g. Gesch. d. neuesten Literatur' 1830.

1. Bd. S. 31:2 f.

18) Der Heimathlose. Roman in Zeit-

10 bildern, von H. E. K. Belani. Drei Bände,
Frankfurt, Sauerländer. 1834. [Belani; Storch;

das Sinnliche bei Storch, bei Belani; Zucht-
häuser.] 168 '. In Gutzkows 'Beiträgen s.

Gesch. d. neuesten Literatur' 1836. 1. Bd.
löS.313f. — Belani ist Pseudoni/m für Karl
Ludwig llüherliti.

^£5:43. 1835. Donnerstag, 19. Februar.

Des Königes Rosenhag. Romantische
Bilder aus Oesterreich's Geschichte von

20 Eduard D u 1 1 e r. (Forts.) 169" — \1Q''.

(Forts, folgt.) Schi, in Xro. 52.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
Vierter Brief. 1. Abschnitt, datiert: Den
3. Februar. [Heidelberg 170''; Arno 171";

25 Baptisterium, Taufkirche, Kanzel des alten

Nichola 171"; Passion in S. Francesco 171";
Statuen in S. Catarina 171"; Geschichte
der Wiedererweckung der Malerei, der

Skulptur 171"; der Gekreuzigte in S. Ranieri
30 vom Giuuta Pisano 171"; Hellas 171"; Rom

171"; Juno, der olympische Jupiter, der

alte und der christliche Himmel 171"; Siena
171"; Deutschland 171"; christliche Kunst
171".] 1 70 '' — 1 7 1 « . :.'. Abschnitt, dat.

:

35 Den 6. Februar. [Rumohrs italienische For-
schungen (1827—31) 171"''; Wandgemälde
in S. Piero im Dorfe Grado 171"''; der

o. e. Martinus 171"; Apostel Petrus 171"'';

Antiochien 171''; Apostel Paulus 171'';

40 Morrona, der verdienstvolle Kunstgelehrte
von Pisa 171''; Giotto 171''; Fiesole Hl'';
Guido Beni 171''; Aunibal Caracci 171''.]

ni"'. 3. Abschnitt, dat.: Den 9. Februar.

[Festtag des heil. Ranieri 171 '-f.; Domkirclie
45 171 ''f.; Sicilianer G.andolfi 171''; Geschichte

von einem Bauer und seinem Esel 172".]
171''— 172". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. fi3.

Gerstenkorn's Lebenslauf und
Ende. (Nach des Londoner Volk's Bier-

•'"^ weise: John Barle^'-corn.) „War einst

ein altes Königspaar." 172"''. Unter.;.: F.

E ng e 1 k e n. (Der Schauitpielerdivses Namens':')

Buntes. Musikalische und Theater-
Notizen. [Cjiernbini's Ali-Baba in Dresden;

55 Compositoiir .Moyerbeer in Paris Mitglied

der Akademie der schönen Künste; Meyer-
beer, in Berlin erwartet, seine neue Oper:
Priez Dien oder „die Hugenotten"; Dem.
Clara Hirschmann. (iastspiel in Weimar, als

ft' Königin von Ki Jahren (mich dem l''nin.:iis.

ton Hell) und Loo|)ol(iine im .l)esten Ton"
(vonTiipfer): Mad.Malibran, .Mad Tachinardini

Persiani im Theater St. Carlo in Neapel; allge-

mein« Leipziger Tbeater-Clironik: Mofliüline

in Cassel, 'Mad. Lampmann-Rotlmej-er, Dem.
Meiselbach, Dem. Pistor vom Dresdner Hof-
thoater, Tenorist Schmezer; Belliui in Neapel,

neu componirte Oper i puritani in Iscozia

(die Puritaner in Scliottland); Theater St. 5

Carlo; Pillwitz (früher Bassist bei der Frank-
furter Bühne) Musikdirektor in Bremen; Com-
ponist Ziugarelli, zu Neapel gestorben, Oper
„Romeo und Julie; Sängerinnen, in der
Cai'nevalsstaggione bei den Hauptbühnen 10

Italiens engagirt: in Mailand Jlad. Pasta, in

Neapel Mad. Jlalibran, in Venedig Älad.

Lalande und Giulietta Grisi, in Vicenza Dem.
Schiasetti, in Triest Mad. Tadolini, in Parma
Mad. Schütz, in Lucca Dem. Vial (vom li

Münchner Hoftheater), in Rom Dem. Ungher
und Dem. Spech, in Florenz Dem. Palazzesi,

inTurin Mad. Schoberlechner.] 172*. Unters.:

7. d. i. Karl Gollmick, vgl. Nro. 100 —
Alexis Dümesnil's „moeurs politiques"; Frank- 20

reich im Zustande eines Bas-empire, im Ni-

veau des B3'zantinisehen Reiches: Zeit und
Menschheit.] 172''.

Xro. 44. 1835. Freitag. 20. Februar.

Der Mann an die Heilige „Dich be- 2.')

schwör' ich, dich die Heil'ge, dich die Treue,

die mich liebt." 173"— 174". Laut Inhalt

von E. Duller.
Des Königes Rosenhag. Romantische

Bilder aus Oesterreich's Geschichte von 30

Eduard Duller (Forts.) 174'» —175".
(Forts, folgt.) Schi, in Xro. 52.

Eine Physiognomie aus dem Spiel-
hause. [Paris 175*; Professor des Spiels

175''f.; Rembrandt 175*; kabbalistische 35

Zeichen 176«.] 175*— 176".

Buntes. Bühne und Publikum in

Japan. [Japanesisches Theater 176"'',

nationale Eigenthümlichkeit: eine Art von
Shakespearschem Humor und geniale Ver- 40

letzung der Orts-Einheit 176", Orchester

aus Blinden bestehend, Innung: Fekis genannt
176"'', (ieriugschätzung der Schauspieler

176''; Chinesisches Theater 176"; Orchester

in Deutschland 176*; Prinz Semimar 176*; 45

Pariserinnen 176''.] 176"*. — Schweize-
rische Volkssage. [Berg: die hohe Roline,

zwischen den Kantonen Zürich, Schwyz und
Zug; der Rossberg; der „Dreifiiigerstein".|

176*. Untcrz.: (Reithart im Schweiz. Merkur, -'i'

1. Heft.) — Arcliäolog Alexander Visconti

zu Rom gestorben] 176*. — Pariser Theater.

Novitäten] 176*.

Nro. 46. 18;{5. Samstag. 21. Feliruar.

Des Königes K'nseuhag. K'oniantische ''>

Bilder aus Oesterreich's Geschichte von

Eduard Duller. (Forts.) /77" — 178".

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 52.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
Vierter Brief. — (Schluss von Nnt. 13.) 60

Seht, des .'i. Al)sehnitts. [mein kunstliebender

geistlicher Führer von neulich 178"; Madonna
von Nino Pisano 178*; antik 178*; Cliristen-

tliiim 178''; Skulpturen von Nino in Pisa:
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Statuen und Grabmal des Erzbischofl's Simon
Saltarelli in S. Cateiina 178'', Werke in S.

Maria della Spina am Arno 178*, Statuen

Madonna, Petrus, Johannes der Täufer 179";
6 Ninos Vater Andreas 178*; der alte Niehola,

dessen Solin Giovanni 178*; cliristliclie

Kunst 178*; Anmut, Farbe, Technik 178*;

Glyptothek 178*; Dominikaner 178*; Ma-
donnendienst, Ciiat aus Platen 178 * f.] 178"—

10 179". — 1. Abschnitt, dat.: Den 15. Februar.

[Pisaner; Carneval; Italien; Märkisches.]

179". — 5. Abschnitt, dat.: Den 17. Februar,

[heil. Kanieri; Algäuer Geschiclite; Kunst-

schätze Pisas; Eaublust der Franzosen.]

15 179*. Schi, in Nro. 63.

Duller: Seelen Wanderung. (Phantasie-

stück.) I. Kap. 179"*. (Forts, folgt.) Schi,

in Nro. 49.

Buntes. Eine Geschichte aus dem
'20 Bagno. [Bagni) von Rochefort 180"*; Albert's

Magazin in Frankfurt a M. 180"; Perpe-
tuum mobile 180"*; Uhrmacher liouis L . . . .,

Falschmünzer 180"*.] 180"*. — LudwigTieck.
[Märchen-Novellen: die Vogelscheuche und

25 die Reise in's Blaue hinein, neue Novelle:

Hokus-Pokus.) 180*.— Homöopathie inFrank-
reicli. [Akademie der Medizin, Veterinär-Arzt

Guichenet (vom Departement der Gironde),

Homöopathie bei Pferdekrankheiten.] 180*.

30 N™. 46. 1835. Mouta^, 23. Februar.

D es Königes Rosenhag. Romantische
Bilder aus Üesterreich's Geschichte von
Eduard Duller. (Forts.) 181"—182^ (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 52.

35 Duller: Seelenwanderung. (Phantasie-

stück.) (Forts.) 182*— 183''. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 49.

Musik in Frankfurt. [Bach; Beethoven;
Mozart; französisch - italienische Leucht-

40 kugeln; Strauss; Schubert; Reichard; Hum-
mel; Zumsteg; Andre; Pfennigsmagazine;
unser Museum; unser Cäcilien-Verein; Guhr;
Schluss des Artihels: „Unter „Musik in

Frankfurt" beabsichtigen wir . . ., dem ge-

45 neigten Leser eine monatliche Total-Ueber-

siclit des öffentlichen und privaten musika-
lischen Treibens in unsern Mauern zu ge-

währen. In ilir wird sich am besten der

innere Zustand musikalischer Bildung und
50 Entwicklung erweisen. Nähere Details

einzelner Darstellungen oder Productioneu
werden uns um so eher erlassen sein, da die

Erfahrung lehrt, wie viel sie bis jetzt genützt

haben. Partheilose Andeutungen über den
.55 Werth eines Ganzen; unerlässliche Be-

rührungen einzelner Punkte werden hin-

reichend sein, die Tendenz eines solchen

Ueberblicks zu rechtfertigen."] 184".

Unters.: 7. d. i. Karl GollmicJc vgl. Nio. 100.

60 (Forts, folgt.) Vgl. Nro. 53. Ueber Frank-
furts Musikleben, den Cäcilienverein, Lieder-

kram etc. vgl. Beurmanns ,Frankfurtcr

Bilder' 1835. S. 387fl'., f'enur Gutzkows

'Rückblicke (1875) S. 123. 125. ('Grutzkows

ausgew. Werke', hrsg. von Hotiben, 11. Bd.
S. 142. 144).

Carnevals - Gorrespondenz. Dutirt:

München, am 6. Februar. [Mutterland des 5

Mummenschanzes Italien; die kölnische, gut-

katholische Funkenöffentlichkeit ; Tieck's

Präsident der ledernen Gesellschaft; Masken-
hall, Aufzüge des k. Uofes: fünf Welttheile,

walterscottischer Zug; Herzogin von Leuchten- lO

berg; Deutschland; deutscher Zollverein;

Herzog Max; Mummenschanz jüngerer Künst-
ler aus Wallensteins Lager; der König; Zeug-
haus.] 184''. Vermutlich von E. Förster;
vgl. seine spiitcrn 2lünchener Korrcspundeitseii. 15

Buntes. [Berliner Figaro: deutsclie Oper
des Theater Ventadour in Paris, Baritonist

HammermeisterinHamburg,] 184*. — Memento
raori! [Doge von Venedig; Bergschotten ] 184*.

— Wie die Leute sich ändern. [Schacht, 20

Angriffe gegen Wolfgang Menzel und den
Darmstädter Landtag, Citat aus seiner frü-

heren Schrift über Ottokar von Horneck:
Reformation, Karl V., Spanien, Deutschland,

Rom, Oesterreich; liberal; französisch-mainze- 25

rische Gesinnungen.] 184*. — Louise Daurial

[im Athenüe central zu Paris, Cours de droit

social des femmes]. 184*.

Nro. 47, 1S35. Dien.stag-, 24. Februar.

Ueber den Wolken. Phantasiestück '^0

von Karl Gutzkow. i(95"— 186". In G.'s

'Soircen\ 1835. 2. Theil. S. 165—174.

Vgl. 'Gutzkoivs ausgew. Werke', hrsg. von
Hauben, 5. Bd., S. 6.

Duller: Seelenwanderung. (Phan- -''5

tasiestück.) (Forts.) 186*— 187*. (Schluss

folgt in Nro. 49.)

Duller: Theatralisches und artis-

tisches Bulletin aus Frankfurt. I.Kap.
[Genremaler 187*; Portraitmaler 187»; Kunst, 40

Literatur und Theater in Frankfurt 187*;

Bürgerthum 187*; Auflösung und Verwesung
der Bühne in Deutschland 187*; „Ich . . .

beschränke mich hauptsäclilich auf das

TerraindesrecitirendenSchauppiels; über alles, '*5

was Musik betrifft, wird sich ein geistreicher

Mitarbeiter noch besonders aussprechen"

(vgl. Nro. 46) 187*; Weidner ]87*f ; Beckers
188"*; Meck 188"*; Wiener Hofburgtheater

188"; Hassel 188"*, als alter Kapitän, seine 50

„Hampelmänner" ro7i Karl Malss 188"; das

Komische 188"; Wilkie 188"; Teniers 188";

Ostade 188"; Wieser 188"; Grahn 188"»;

Berliner 188"; Caroline Lindner 188"*; Mad.
Meck 188"; Mad. Weidner 188"; jüngste 55

Generation unsrer dramatischen Dichter 188";

Muhme Lebrecht in Töpfers' Taq vor Weihnacht'

188";Mad.Elmenreichl88°;MadBeneschl88«;
Lussberger 188"; Hendrichs 188"*; Dem. Lec-

lercl88"; Opernpersonale:Mad. Fischer-Achten 60

188"*; Dem. Hill 188"; Dem. Halbreiter 188*;

Schmezer 188*; Beils 188*; Fischer 188»;

Dobler 188*; Marrder 188*: Wiegand 188*;
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Der Künstler Streben von Dr. Schuster 188'';

liellini, Xorma (Siolie Phönix Nio. 17; 18Ö'':

Paria von Micliael Heer 1S8''; noble Cliquen
188': Rhetorik 188''; Die Altistin, übers, von

ö Kurläuder 188'; Beclmunii, Xante iin Ver-
hör 188''; Herr Schneider 188'': berlinisch

188*; Kcttel, A.H.C. (Lustspiel) 188»; Deralte

Bürgerkapitän von Malss 188''; Epi.^ramin

von Kotzebue 188»; Dem. Kratky «/» Camilla
10 von Paer (hierüber berichtet die nächste

musikalische Revue in Xro. 63) 188''; Mai-
mund, Der Bauer als Jlillionär 188*; Weber,
Freischütz 188'-; Herr Linker 188''.] 187*—
188''. (Schluss folgt in Xro. 40.)

15 Xro. 4S. is;{5. Literatur -Blatt Nf»; 8.

MittiToch, 25. Februar.

Cypressen für Karoline (sic!^ Stieg-
litz. [Deutscher Gallert, Volk genannt 189«\
Moral ISO"; Prüderie 189": Tod des jungen

20 Jerusalem 189«: Mord Sand's IS'J«; Tod
der Gattin des Dichters Heinrich Stieglitz

189''—191>'; Genie Güthe's 189\ Werther
189'' ; Geistlicher (Pastor Jonas) ISO'-;

Nervenschwäche 18;i''\ falsche Lektüre J6'.9*;

2-i Gotha (Lebensversicherung) 18!)'\ Geheime-
rath Arnoldi ISU''; Philosophen ls9'-. Selbst-

mord 189''. 750"; ungeheure Culturtragödie

JcS'5*; Wehen unsrer Zeit 1S9''; egoistische

Liebe der Schönheit 190"; das höchste Ideal
30 der Liebe 190°; Sinnlicher Platonisnius 190°:

Raheis Briefe 190«, ihr Gemahl 190°; Les-
sing 190°; Wahrheit 190°''; Karoline kein

Zögling der Frivolität, wie Rahel 190°; die

Mirabeau's und Catilina's des Preussischen
3J Staates und der Periode 1806 190"; Rahel

kein Weib der That 190°: Heinrich Stieg-

litz 190°*. 191"*, Bildung 190*, keine Ori-

ginalität 190*, Lieder eines Deutschen
('Stimmen der Zeit'. 1833.) ]90*, der arme

•iO Heinrich 191", seine Verse 191"*, Staffage

seines Schicksals, seiner Begeisterung 191°*;

Hegel 190*; Göthe 190*. 191*: Griechen
190»; Philologie 190*; Preussische Geschichte
190''; Deutsche Freiheit 190*; Russisches

^^ Naturleben lUO''; Polnische Begeisterung
190*; Königl. Bibliothek in Berlin 190*;

Deutschland 190»; Restauration 190*;

llafiz 190*; Asien 190*; Saphir 190*;

Menzel 190*; .Tulircvolution 190*; Tiers-
ä" jiarti 190*; der alte Grenadier Gkim 190*;

Leben 190*. 191"; Dante 190''. 191*; Ghi-
bellinischer Hass 190*; wir unglückliche

Kinder unsrer Zeit 190*; Milton 190*;

Homer 190''. 191"; Bj-ron 190»; Schmerz
^ unsrer poetischen Jiisend 191", Zusammen-

schaaren (Jfi. Dtschld.) 191"; die altkluge

öffentliclieMeinungl91°; Weltgeschichte 191";

liiteraturgeschichte 191"; Virgil 191»; Ariost

IUI"; Petrarca 191"; dichterische Persön-
fi" lichk.'il 191»; Zeiten 191"; Lyrik 191";

Drama 191°; Infanteristenausdruck, oratio

pedestris 191"; Schöngeister, Kraftgenies

und Demagogen 191°: I'liilistorei grosser

und patriotischer Städte 191"; l'nbeweibt-

heit des Schriftstellers 191"; Poesie 191"»;

Lüge 191".] /6'y"^191*. Unter dem Titel

„Charlotte Stiei/litz" in Gutzkows 'Beiträgen

^ur Gesch. der neuesten Literatur'' 1830.

3. Bd., S. 111—1::>7; in den 'Ges. Werken'^
(Frankfurt 1815) Bd. 2, S. 290-297; in

den 'Ges. Werken' (Jena) Bd. 9, S. 220—220;
in '(^iutskows ausgewählten Werken', hrsg.

ron Ilouben, Bd. 8, S. 101—113. — Gegen
Gutzkows Nekrolog auf Charlotte Stieglitz to

jj
IjraeJite die Mitternachteeitung Xo. 05
rom 10. April 1835 unter der Bubrik „Kriegs-
zeitung" einen grossen Artikel, worin es S. 258
hiess: „Diese modernen Zerrissenen kommen
mir vor, wie ungezogene, greinende Kinder, 15

welchen ron Tanten und Urossmättern der

ewig ium Heuten verzogene Mund mit Kuchen
und Torten stets vollgestopft wird, und die,

loenn ihnen Apfelkuchen vorgehalten wird,

nach Zwetschenkuchen schreien, und wenn "2!^

darauf Zwetsvltenkuehen geholt wird, scheltend

und pochend Maiidellorte verlangen, und am
Ende nichts von Allem mögen. Solche Krab-
ben zufrieden eu stellen giebt es nur ein Mittet

auf der Welt, einen tüchtigen Stock. Und 2.">

etjcn so unfehllmr würde ein tüchtiger Stock

des Schicksals diese Zerrissenen radical cn-

riren. Und was soll man zu diesem gemein-
citcln zur Schau tragen eingebildeter Schmerzen
sagen". Der Aufsatz schloss S. 259: „Eben 30

diese Verhandlungen über den Tod von Caro-

line Stieglitz machen mich auf einen der

faulsten Flecke unserer Zeit aufmerksam.
Dieser ist das Hineinzichn aller einiger-

massen nach Poesie schmeckenden Privatan- 35

gclegenheiten in die Oeffentliehkeit. Wenn
ich nicht irre, war gar schon einmal von einer

Herausgabe der Briefe der Verewigten die

Rede. Was ist ein solches Entheiligen des

Familienkreises anders, als der Bcisshunger -lO

nach Aufregung, als eine Brennesselkur für

abgestumpfte Xerven'f Noch einmal muss
ich es hier erwähnen: eine solche That eines

früher tadellosen Weibes, die Xiemand loben,

Xiemand begreifen kann, und die, wenn sie •*5

überhaupt einen zureichenden Grund hat, was
noch zu tiezweifeln ist, diesen Grund nur in

den innigsten, geheimsten Verhältnissen des

häuslichen Lebens haben kann, sollte mit dem
Mantel der Vergessenheit zugedeckt werden. 50

Es ist eine kindische oder noch Öfter scham-

lose X^eugier, die immer etwas Faunisches an
sich hat, wie theilnehmend oder begeistert sie

sich auch stelle, nach den Handlungen oder

Begegnissen anderer, sofern sie nicht seitist 55

in's iiffentliche Leben heraustreten, zu spähn,

und von Allem, was den Schmerz des un-
glücklichen überlebenden Gatten, den Caroline

unheilbar verwundete, statt zu heilen, erhöhen

musste unter den Xeltentimsländen dieser Bc- M
gelienheit, ist gewi-'<s das Frs/iähen, Besprechen

und Bekritteln dieser Begebenheit das quä-

lendste, wenigstens dasjenige, was in der reinen

gesunden Wunde ekelhaften widerwärtigen

Eiter erzeugt. Aticr Alles Thräncn und *'•
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Todessucken Anderer soll uns jetzt ein Ge-

nuss der P/ianfasie, ein Theec/espräch werden,

und wenn's so fort geht, (außen wir bald

wieder hei den (iladiaforcnspielen der alten

5 Römer an, die sich nur dadurch bei uns von
jenen unterscheiden werden, dass ivir sie nicht

mit der rohen, Tcräftigen Freude jener un-
(lehiindiißen Natursöhne, sondern mit einer

Mischung von einem Theil 'wimmernder Sen-

10 tinicntalitat, und zwei Theilen lachender Iro-

nie, übrigens aber eben so begierig ansehen."'

Unters.: Bahrs. — Vgl. a. die Kritik der

Zeitung f. d. eleg. Welt vom !). Mai 1S35
(oben Spalte 9, ZI. 37). Vgl. ferner Proelss,

lä a. a. 0., S. 580; Houben, „Gutzkow-Funde'

,

S. 183ff. — lieber Mundts Benkmal „Char-
lotte Stieglitz"' sx^rach Gutzkow in der nicht er-

schienenen „Deutschen Bevue", 1. Heft, vgl.

Bd. III des Bibliograph- Repertoriums"' Sp.

20 448, Z. 15
ff'.

— Im „Phönix" zeigte Bull er
das Buch Mundts im Lit -Bl. Nro. 40 an. —
üebcr Charlotte und Heinrich St. vgl.

Gutzkows 'Beitrüge' 1. Bd. S. 153, 'Ver-

gangenheit und Gegenwarf (im 'Jahrlmcli der

25'Literatur' 1S39) S. 37. 44—10. 71, 'Biiclc-

blicli-e' 1875. S. 19. 70. 181. 220. 222 f. und
'Gutzliows ausgew. Werke' hrsg. von Houben
(Register).

19) Denknisse eines UeutscLen,
30 oder Fahrten des Alten im Bart. Heraus-

gegeben von Karl Scböppacli. Schleu-
singen, Glaser. 1835. [Kritik: Leben des
alten Gyranasten und ewigen Gymnasiasten
Jahn 191 '', sein Asyl am Harz 192",

35 Tabaekschnupfen die einzige Inkonsequenz
seines charakteristischen Lebens 191*. 192",

ßeise von Perleberg in's Hannöversclie
mit einem Engländer 1806, Wichtigthuerei
192", Meister in der Nachahmung und im

40 Probiren, Vandalismus, schulmeisterlicher

Pedantismus, BesserwisseuwoUen, arges und
böses Herz 192''; Deutschland 191»; Hal-
lische Burschenschafter 191*; deutsche Frei-

heit 191*; Merseburger Bier, Meth der Urzeit
4ä192«; Schills und Dörnbergs Zeit 192";

französisch sprechen 192"; Napoleon 192";
Körner 192".] 191*--192*. In Gutzkotvs
„Beiträgen zur Gesch. der neuesten Literatur"'.

1836. 2 Bd.. S. 107—114 Gutzliows Kritik
j') wird zitirt in (Beurmanns) „Vertrauten

Briefen über Preussens Haujitstadi' , 1837,
1. Bd., S. 110 f — Vgl. a. Nro. 37, S. IINK
— Ueber Arndt vgl. noch Gutzkows 'Forum
der Journal-Literatur' 1831 (Wochenausgabe)

ö5 No. 10, S. 39 1', 'Briefe eines Narren' 1832.
S. 160, 'Vertheidigung gegen Menzel' 1835.
S. 20, 'Zur Philosophie der Geschichte 1836.
S. 164, 'Vergangenheit u. Gegenwart' (im
'Jahrbuch der Literatur' 1839) S. 11. 66.

60 100, 'Börne's Leben' 1840. S. 15 ('Ges. Werke'
Bd. 6. 1845. S. 207), 'Vermischte Schriften'

1842. 1. Bd. S. 124. 249 f 252, 2. Bd. S. 40
179. 189, 'Säkularbilder' 1. Bd. ('Ges. Werke'.
Bd. 9. 1846) S. 200, 'Pariser Eindrüclce'

b.^ {'Ges. Werke'. Bd. 12. 1846) S. 410—415.

463f., 'Kleine Narrenwelt' 3. Bd. 1857.
S. 231, 'Kastanieniväldchcn in Berlin' (2. Bd.
der 'Lehensbilder' 1870) S. 61. 67, 'Aus der
Knabenzeit' (Forts, in 'Ges. Werke'. Jena.
1. Bd. 1873) S. 243, und 'Gutzlcows ausge- 5

wählte Werke' hrsg. von Houben (Register).

20) Die Verliebten. Schauspiel in drei
Akten. Aschaffenburg, Pergay 1834. [Kritik:

Feinheit in Behandlung des Verses, weniger
in Behandlung des Stoffes.] 192*. 10

Nro^ 49. 1835. Donnerstag', 26. Febrnar.

Naturgeschichte der deutschen
Kameele. Von Karl Gutzkow. (Vorge-
tragen im Frankfurter Museum am 13. Febr.

1835.) [Kameele in Deutschland 193", die 15

öffentlichen, die moralischen und die gesell-

schaftlichen Kameele 194"— 195", Drome-
dare 194"*, ihreKaravansereien, dieLiteratur-

zeitungen 194", wissenschaftliche Kameele
194", amerikanisches Kameel, Lama 194*, 20

gewisse Kritiker und Theaterreferente.n 194*,

Umgangskameele 194*, verheirathete Ka-
meele 195"; Professor in Berlin 193"; Mark
Brandenburg 193"; Römische Vase 193";
siebenjähriger Krieg 193"; dieses glückliche, 25

friedliche Deutschland 193»; Taunus 193".

195«; Schwäbische Alb 193»; Heidelberg
193", Schlossberg 193'^; Neckar 193"; Oper
in Mannheim 193"; Zachariä 193»; Pfälzer
193''; Rheinebene 193''; Thürme von Speyer 30

und Worms 193''; Lüneburger Haide 193'';

Hinterpommern 193''; Spree 193''; Staats-

karriere 193''; Staat 194"; Kirche 194«;
Büffon 194"; das öffentliche Leben 194";
Wissenschaften 194»

; Geist des Jahrhunderts, 35

Hoffnungen der Menschheit 194"; Bürger-
garde 194«; Parthei 194"; Europa 194";
Wüste Sahara 194«; Mekka 194"; Genie
194"; Pranger der Kritik 194"; die Schwaben
194"; Neckarwein 194«; Elephant der Mad. 40

Tourniaire 194«; Natur 194*; frische Farbe
der Welt 194*; Göthe 194*; frivol 194*;

Charakter 194*; Wahrheit 194*; Bibel 194*;
Gothaer Lebensversicherung 195"; Oberrad
195«; Niederrad 195": Melibokus 195«;«
Erziehung 195«; Athen 195"; römische Con-
suln 195«: Okens Naturgeschichte 195".]

;.95"— 195«. In Gutzkows ,Soireen' 1835.

2. Theil, S. 175—190.

Bas Programm dieses Museumsabends so

brachte die Didaskalia vom 13. Febr. 1835,
Nro. 44:

„Museum.
Am 13. Februar.

Si/mphonie von Mendelsohn (Zum Erstenmale). 55

Katharina Düchesnois, scizzirt nach einem
französischen Original, von Herrn Berly.

Arie, von Rossini, gesungen von Fräulein
Kratkij.

Naturgeschichte der deutschen Kameele, von 60

Herrn Dr. Gutzkow.
Duett von Cimarosa, gesungen von den

Herren Fischer und Wiegand.
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Der Pili) nix, Gedicht von Pfiteer, gesprochen

con Fräulein Lindner.
Concertino für den Contrabass , komponirt
vnd iiespidt ron Herrn Sticha.

ö Andeutuniien über mittelalterliche und mo-
derne Romantik von Herrn Dr. Wihl.

Ouvertüre von Herrn Schnijder von Wartensee.

Das nächste Museum ist (im :J7. Februar.'^

Die Didaskalia vom 16. Februar 18.^5,

10 No. 47 brachte aber den Abend folgenden

Bericht: ..Eine Vorlesung des Dr. Gutzkow.

Man weiss, dass in unserm Museum die

Musen nicht in dem geweihten Schmucke der

Priesterinnen, sondern im eleganten Kostüme
1"' der Mode des Tages erscheinen müssen.

Warum es so ist? ob es gut ist? Das wollen

toir nicht untersuchen. Alles ist Meinung.
Aber der Käufer wird hier nicht betrogen, er

erhält, was er erwarten darf — eine leichte,

20 tvechselnde, ungenehme Unterhaltung. Fin-

den Ernst sorgt das ernste Leben. Dass man
für wissenschaftliche Vorlesungen nebenbei

auch noch empfänglieh i.it, das zeigte sich in

der letzten Miiseum.^sil.:ung, indem ein ge-

25 lehrter Beitrag zur KatUrgeschichte der Ka-
meele Furore machte. Der Naturforscher

war der geistvolle Dr. Gutzkow, der mit der

Wirnsclielruthe seiner Gedanken wohl fähig

wäre, selbst aus dem dürren Boden der Ab-
30 galten frische Quellen springen zu lassen und

dessen humoristische Kameelschau als ein

würdiges Seitenstück zur bekannten Natur-
geschichte der Esel in den satgrischen Feld-

zügen betrachtet toerden darf. Das leliendige

Xi Wort belebt und bei jugendlieh -frischen Ge-

danken wird es Allen wohl zu Muthe.
Wir sind von vielen Seiten ersucht worden,

die Vorlesung des Hrn. Dr. Giitzkoio unsern
Lesern mitzuthcilen; wir haben daher den-

40 selben um das Blanuscript in optima forma
ersucht, aber den traurigen Bescheid erhalten,

es sey bereits besagtes Kaineel in die Druckerei
des Hrn. J. D. Sauerländer gewandert,
und habe sich unter die Fit tige des Duller-

ib sehen PhOni.r geflüelüct. Wir müssen dem-
nach die Leselustigen auf den Wandervogel
verweisen. Die Unterhaltung desselben kostet

seinen Besitzer, Sauerländer, viel Geld, denn
der Vogel fris.^t nur Manuscript von Duller,

50 Beurmann, Storch, Bellstab, Adrian, Gutz-
koic, Förster, Häringen, Massmann, Schefer

u. A., die sich gutes Futter gut bezahlen

lassen. Unter den Flügeln des Phönix, der

recht munter und kräftig emporfliegt, könnt
•V) Hir finden, was Ihr sucht ; Dir scgd reich ge-

nug, Euch Papagegen. Nachtigallen und andere
Vögel zu kaufen, warum nicht auch einen

Phönix? Er kostet fürs ganze Jahr kaum
so viel, als eine Theatcrioge für eine Woche

60 und sein Repertoire ist doch wahrlich geist-

reicher, als d'is mancher Bühne." — Vgl.

ferner die Kritik der lUdaskalia vom
2. März ]S:i.'> (oben Spalte 12, Z. 4 u. 3s).

Ausserdem referirte das Frankfurter
K> Konversationsblatt vom ls. Febr. 1835,

No. 49 über Gutzkoios Vorlesung: „Die Mu-
seumssitzung am vergangenen Freitag nahm
das Interesse der Freunde dieser Anstalt in

einem hohen Grade in Anspruch. Wir be

halten uns vor, über einige musikalische Aus- •

fährungen bei einer anderen Gelegenheit zu

sprechen, und beschränken uns heute auf die

Erwähnung eines Vortrages, der auf die Zu-

hörer einen tiifi n Eindruck erzeugte, und sie

zu einem Beifulle hinriss, wie er im Museum lO

einem rhetorischen Vortrage vielleicht noch nie

zu. Thcil geworden ist. Herr Dr. Gutzkow
sprach nämlich über die Naturgeschichte
der deutschen Kameele. Weder der Gegen-

stand, noch die Behandlung desselben, noch lo

der Erfolg der Mittheilung war uns uner-

wartet: Gutzkow toar uns lange als ein

wi-ssen.'ieliaftlicher, geistreicher, humoristischer

Schriftsteller, als einer der wenigen Sterne

bekannt, die gegenwärtig noch am trüben 20

Himmel unserer deutschen Literatur glänzen,

und deren Geistesihätigkeit nicht ohne mächtige

Einwirkung bleiben wird. Gut.tkoie's Schreib-

art ist kurz, gedankenreich, kraftroll und le-

bendig und mit achtem Humore erschöpft er 25

siegreich seine Kunst, um systematisch die

Altäre umzustossen, die so manchen Götzen

unverdient errichtet worden sind. Ein tüch-

tiger Aristarch, der mit Scharfsinn unter-

sucht, und, wo es nöthig ist, mit der Geissei 3o

der Satgre züchtigt, hat Gutzkow der Feinde
viele, die in ihren literarischen Garküchen
ergrimmt wider ihn schreien, denn er hat es

mit der Eitelkeit der Sehrifsttellcr zu ihun,

aber er hat auch Freunde, die seinem Feuer- 35

geisle, seinen Talenten, seinem redlichen Streben

Gerechtigkeit widerfahren lassen. Diesen

wenigen Worten erlauhen wir uns folgenden

Artikel aus der „Didaskalia^ beizufügen:-'

(Folgt der Bericht aus der Didaskalia.) ••o

Die folgende No. i'iO des Konvcrsations-
blattes vom 1H. Fein-. ls3'> brachte einen

zweiten Bericht als „Eingesandt^ in dem es

heisst: „Hr. Dr. Gutzkow hat uns eine so

naturgetreue Schilderung der deutschen Ka- 45

meele geliefert, dass wir nicht anstehen, ihn

den ersten Naturhistorikern Deutschlands, wie

einem Oken, Goldfuss, Schultert usw. an die

Seite zu setzen, und uns nicht wundern
würden, wenn derselbe heute oder morgen'^
einen Ruf als Professor pubiicus Ordinarius

nach irgend einer benachbarten Universität

in dieser Branche erhalten sollte. Er besitzt

einen wahrhaft populären Vortrag und weiss

das trockene Studium der Naturgeschichte ^''

durih seinen lebendigen und frischen Humor,
durch sprudelnden 11 'itz, durch sarkastische Wen-
dungen und, was uns das liebste ist, durch seine

liberalen Ansichten recht interessant und ange-

nehm zu machen. Es wäre nur zu wünschen, '*

da.ss er uns auf ähnliche Weise recht ttald eine

Naturgeschiehte aller Säugelhiere, namentlich

der Esel, Schafe, Böcke, Löwen, Wölfe,

Füchse und Bären lieferte. - Sollte er, wie

es von einem so bedeutenden Zoologen zu er-
'•''
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warten ist, sich ebenso speziell mit der Or-

nithologie hefassl haben, so sehen wir auch
von seiner Hand einer genaueren Natur-
gcschichle der detitschen Gänse entgegen'-^

ö Vgl. dazu noch die Polemik der Abend-
Zeitung vom 15. October 183.5 (obenSpalte 15,

z. m.
lieber die Jhtseumsgesellschaff vgl. Beur-

mann, 'Frankfurter Bilder 1835. S. 3!>6ff.

Wund (iutzkows 'Biickblicke S. 121f. Hier
erzählt Gutzkoir auch ron diesem seinem Vor-

trag: ,.J)as Entgegenkommen, das ich fand,

war von allen Seiten das wohlwollendste. Hatte

ich doch die (runst der Stadt rasch gewonnen
lö durch einen Vortrag in der erwähnten Mu-

scumsgeseUschiift. Weit entfernt zu glauben,

dass liier eine ernste Abhandlung am Platze

gewesen wäre, hatte ich dem Publikum der

^Museumsabende'^, welchem Musik über alles

20 ZU gehen und hinter dieser jeder Vortrag iihcr

Goethe oder Schiller, aber Posii oder Ihiiiitcl

langweilig vorzukommen schien, eine ,.Nalur-

geschichte der deutschen Kameele-^ vorgelesen.

War es die liäckkehr dcf Boctor Biippell aus
25 Abgssinien oder ivorin sonst die Anregung

gelegen halte, meine Schilderung des deutschen

Philisters, des ,.Kameels''
, fand eine solche

Zustimmung bei Männern sowohl wie Frauen
und erregte ein solches Ausschütten der Lach-

3ü tust, einen solchen Sturm von Beifall, dass

ich meine Stellung in Frankfurt, den Bundes-
tag und die mit diesem kokettirende Sphäre

des Adels und der grossen Bankiers ausge-

nommen, für mehr als leidlich begründet
3.") halten konnte.-'' (In 'G^itzkows ausgewählten

Werken', hrsg. v. Houben, Bd. 11, S. 143f.)— Vgl. ferner Proelss, a. a. 0., S. 536.

Duller: Seelenwanderung. (Phan-
tasiestück.) (Schluss SU Nro. 45— 47.)

40 195''—196''.

Theatralisches und artistisches
Bulletin aus Frankfurt I. (Schluss zu
Nro. 47.) [Frankfurter Büline; Kunst; die

Geschichte der Intendanten; die Harems-
45 Epoche der dramatischen Kunst; Meyerbeer,

„Robert der Teufel"; Auber, „Maskenball";

Beckmann, „Nante"; Seydelmann; Karol.

Lindner; Mad. Haitzinger; Angely (nach

Kotzebue) „Die Braut aus Pommern" ; Franz
50 Grüner; Raupach; Herr Beils; ßottmayer;
Dem. Lampmann ; Malss, „Hampelmann"

;

dramatische Literatur der neueren Zeit; die

Bühne das vermittelnde Princip zwischen
Literatur und Publikum ; Kotzebue, „Schutz-

55geist"; Nürnberg.] 196'. Verfasser ist jeden-

falls Duller selbst, vgl. den 2. Artikel in

Nro. 50.

Diese Kritik in Nro. 47/49 veranlasste

folgende Fririderung im Fr an k fu r te r

*) Konve rsationsblati vom 1. März 1835,

Nro. 60: yln der mit dem Neuj ahrstage
begonnenen Frühlingszeitung „Phönix"^
befindet sich in Nro. 47 ein theatralisch- ar-

tistisches Bulletin, unsere Biihnenangelegen-

heiten besprechend. Welcher Freund des
Schauspiels hat nicht mit Vergnügen bemerkt,
dass seit längerer Zeit jene Gemeinheifperiode
theatralisch-kritischer Katzbalgerei zu Grabe
gegangen, und die öffentlichen Stimmen über 5

unser Theater in hiesigen Blättern sich

wieder mehr in jenem ruhigen, anständigen
Tone vernehmen lassen, der, gleich fern von
verletzender als lobhudelnder Parteilichkeit,

allein der Sache ziemt. Um so verdriesslicher lo

ist es dem unbefangenen Besucher des Schau-
spiels, dass in der erwidtnten Nummer des an-

geführten, sonst so vielverspreclienden Blattes,

Symptome sich zeigen, die als Vorläufer einer

neuen Serie von Diatriben angesehen werden 15

dürften, und, gleich früheren, nur zu Rei-

bungen unter dem Bidmenpersonal und ge-

legentlichem Verluste ausgezeichneter Mit-

glieder, wovon leider die jüngste Zeit Beispiele

geliefert hat, Veranlassung geben möchten. M
Weit entfernt, uns in eine Polemik mit dem
,. Jthapsodisten-'' jenes Blattes einzulassen,

mögen wir doch nicht schweigend dahin nehmen,

dass durch Urtheile, die augenscheinlich aller

Ort- und Sachkenntniss ermangeln, ivahres 25

Verdienst gekränkt, Unvcrdienst über die

Gebühr erhoben werde. Zur Steuer der Wahr-
heit wollen wir einige der offenbarsten Ent-
stellungen, in denen sich dieses Bulletin, wie

weiland jene der grande armee, zu gefallen 30

scheint, näher untersuchen. Wir übergehen

die so oft schon vernommenen pia desideria

für die Erhebung der Bühne aus den Fesseln

des Ungeschmacks, die so oft schon gehörten

Schwanengesänge über das nahe Ende aller 35

Dinge, d. h. der theatralischen, und kommen
zur Eröffnung der 'Revue des darstellenden

Personals'.''' Daran schliesst sich eine Er-
wiederung auf die verschiedenen Ausstellungen

an den einzelnen Schauspielern; der Verfasser 40

ist J. Schuster.

Darauf erliess die Redaktion des Phönix
in der Didaskalia vom 2. März 1835,
No. 61, folgende

Erklärung.

Xr. 60 des hiesigen Konversationsblattes

enthält eine sich die Miene der Belehrung
gebende Entgegnung auf das erste theatra-

lische Bulletin in den Nummern 47 und 49 50

des „Phönix". Da unser Journal in seiner

Stellung zum grössern deutschen Publikum
auf solche Lokal- Streitigkeiten nur wenig
Rücksicht nehmen kann und wegen seiner

weiten Verbreitung stets schon einige Wochen 55

vorher im Drucke fertig liegt, so wenden
wir uns an dies vielgelesene Tageblatt (Di-

daskalia), um nachstellende F^rklärung zu

geben

:

Wir sind nicht gesonnen, uns zu Parthei- 60

kämpfen in Theater-Angelegenheiten
herabzulassen, sondern werden, wie wir be-

gonnen haben, ohne Rücksicht auf An-
griffe dieser Art fortfahren, allerEmpfind-

lichkeit und deren Organen gegenüber, einzig 65

6
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und allein das Interesse der Kunst zu ver-

theidigen.

Frankfurt a. M., den 1 März 1835.

Die Redaktion des Phönix.
b Dr. Eduard Duller.

Das Frankfurter Konversationshlatt
V. 4. März 1$35, Kr. 63, druckte diese Er-
klärung Dullers ab und fügte hinzu:

Erwiederung.
10 Obgleich unser Journal in seiner Stellung

zum grossem deutschen Publikum auf Lokal-
Streitigkeiten nur wenig liiicksicht nehmen
kann, und keineswegs gesonnen ist, sich zu
Partheikämpfen in Theater- Angelegenheiten

\h herabzulassen, so werden wir dennoch, ohne
Berücksichtigung aller Empfindlich-
keit, das Literesse der Kunst, eben sowohl
der Mittelmässigkeit der Schaus^neler, wie
der Unkenntniss und Einseitigkeit der

20 Kritiker und literarischen Journa-
listen gegenüber, auf eine anständige Weise
zti vertheidigen fortfahren.

Die Redaktion
des Konversationsblattes.

25 Nro. 50. 1835. Freitag, 27. Februar.

Des Königes Rosenliag. Romantische
Bilder aus Oesterreich's Geschichte von
Eduard Duller. (Forts.) iiT"—198».

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 52.

30 Mügge: Aus Berlin (1835). [Unsre
neuen Tragikomiker lOS": Hauptstadt des
mächtigsten deutschen Fürsten in Deutsch-
land 198'; Braun von Braunthal, Anti-
thesen, oder: Herrn Humors Wanderungen

35 durch Wien und Berlin 198''; Östreicher 198*;

Siegmeier, Rochus Pumpernickel 198'; Napo-
leon 198 '-Süden 198'; Norden 198''; allgemeine
Physiognomik Berlins 198''; Künstler und
Gelehrte 198': Stände: Adel, Geistlichkeit,

40 Bürger, Bauer 199«; Tiers-Etat 199"; Zeit
199'-

]
198»— 199». (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 57.

Theatralisches und artistisclies
Bulletin aus Frankfurt. II. [Bildende

45 Kunst 199»''; Kunst in Frankfurt nur Er-
holung, nicht Lebensfrage 199»; Kunstschule
am Städelschen Kunstinstitut 199»; Philipp
Veit 199°'', Schild des Acliillos 199'-; Homer
199*; Lebensentwioklung 199''; Kunstverein

50 199'; Franz Pforrs Nachlass, 2tes Heft der
Compositionen und Handzeichnungen, durin:
Göthe's Götz (Bauernhochzeit), Scenen aus
Götz im Istcn Heft 199''; Kasp. Heim: Mi-n
in München 199''; Kramp in Offenbacli 199*;

.,5 E. (Eug. Ed) Schäffer 199'': Kupferstecher
('. Miillfr in Frankfurt 199'-. E. A. Ilaanen,
Wintcrlandsciiaft 199*: Natur und Künstler
199'; Lehen «nJ Dichter 199''; Momentanes
und Bleibendes 199*; Karl l.uilw. Tischbein,

60 Bückeburgisches Erntefest li(9''; Ilistorien-

und Genremalerei l!(!l'; Jnh. Grund (in

Garlsruhe), vier I'orlraits ( j'ortrait des Gross-
herzogs von Baden) 199'; Eriedr. Bamberger

aus Würzburg, Ansicht von Palermo 199*;
Franz Brentano, Portrait 199*.] 199»*. Da
Dullcr die Kunstartikel des 'Phiinix durch-
weg .selbst zu schreiben p/legte, dürfte er auch
Verfasser dieses Aufsatzes und des er.'<ten Ab- 5

Schnittes in Nro. 47 u. 49 .•:ein.

Buntes. Canova's Lehrjahre. |In

Rom im Hause Volpatti's (Gior. Volpafo); Do-
menica. Volpatti'sTochter; Raphael Morghen,
Künstlerwettstreit Raphaels und Canovas.] 10

200"*. (Schi, folgt in Xro. 51.) — Talley-
rand. [Memoiren.] 200''. — Englische
Kupferstichkunst. [Bei Moon: H. Le
Keux, Ansicht Venedigs nach Sam. Prout
(Strichmanier), (Mezzotinto) nach John Mar- 15

tin's „Kreuzigung"; Thom, Skulptur: Old
mortality und sein Ponny (nach Scott's „Er-
zählungen meines Wirthes", Iste Serie).]

200*. — Rahel. [.Auszug aus dem Werke
(durch Z. Funck, Bamberg, Dreseh).] 2(X)*. 20

— Hennebergiseher alterthumsforschen-
der Verein zu Meiningen. [Werk über zwei
Arbeiten Peter Vischers in der Stiftskirche

zu Römhild 1 200*.

Nr?: 51. 1835. Samstag, 28. Febraar. 25

Glück des Verlassenseins. Von
Justinus Kerner. „Wohl ist es schön,

zu stehen." 301". Li K.'s 'Dichtungen'. 3.

sehr renn. Aufl. 1841. Bd. 1, S. 313, und in

seinen 'Li/rischcn Gedichten 5. Aufl. 1854 30

(Ausgabe letzter Hand). S. 379f; in K.'s

'sämtlichen poetischen Werken', hr.sg. vonGais-
maier (Leipzig, Max Hesse) 1. Bd. S. 253,
wo dieser erste Druck nicht angegeben ist.

Des Königes Rosenhag. Romantische 35

Bilder aus Osterreich's Geschichte von
Eduard D u 1 1 e r. (Forts.) 20t''—202':
(Scliluss folgt in Nro. 52.)

Mügge: Aus Berlin (183.5). (Forts.)

[Adel im Heer und Staat 202*— 203»; «
Friedricii der Grosse 202*; Kriegs jähre

ISOtiff. 202*. 203»; Klerus 203"*; kirch-

licher Rationalismus 203»*; Vernunftphilo-
sophie 203«; Kant 203"; Halle 203"; Weg-
scheider 203" : Gesenius203"; Sachsen 203"; 45
Ammon und Oonsorten 203"; Kircheurath
Paulus 203»; Parthei der Frommen 203»*;

Tholuk 203»; Studenten in Halle 203»;
Schlesien 203*; Pommern 203*; August
Meder 203*: Franklin 203*; Puritaner 203*; 50
(")rthodo.\e 204"; Pietisten 204"; Mystiker
204"; Conventikel 204"; Kabinetsbefeble
204"

]
202*—204». (Forts, folgt.) Schi, in

Nro 57.

Buntes. Canova's Lehrjahre. .^

{Hc\\\\\sa zu Nro. 50.) 204"*. — Angst vor
ITeliervölkerung [Vorschlag Wilsons, für

London eine Pyramide als einziges Grabmal
zu errichten.) 204''.

Nro- 52. l.s;J5. Moiitaif, 2. März. «

Dos Königes Ro,senIiag. Romantische
Bilder aus ijsterreicli's CJeschichte von
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Eduard Duller. (Sehluss zii. Nro. 41 ff.)

205"— 206'. [Historische Erzählung, die den
1814—13^2 währenden, mit der Schlacht hei

M/ihldorf endenden Bürgerlrieg zwischen
6 I. mlIC ig dem Bii//er und Friedrich dem Schiinen

behiuiitelt; der Itosenhag sind 23 Ritter von

TniutmaiiNsdarff'.]

Mägge: Aus Berlin. (1835.) (Forts.)

[Bekelirungswuth und Fanatismus 206'';

10 Gutsbesitzer 206''— 207«: Prediger 206*—
207"; französische Revolution 207"; religi-

öses Liebessystem 207"; Parthei des flachen

Kosmopolitismus 207" ; Bischof Euler,

Rede am Ordensfeste 207"; Anekdote vom
15 Bedienten Johann 207"; die jüngsten Vor-

fälle in Schlesien 207"'^; Pietisten 207«;

neue Kircheiiagende 207"''; reformirte Kirche
207"; Breslau 207"''; Gräfin Königsmark
207''; Gewissensfreiheit 207'; Friedrich der

20 Grosse 207''; Bauern in Schlesien 207'';

das Borsten(Po/si.')sche Gesangbuch 207';

Schleiermacher 207'; Professor Twesten aus

Kiel 207'; Klaus Harms 207»; Schüler
Schleiermachers 207'; Marheineke, Anhänger

25 Hegels 207'— 208"''; Philosophie und Theo-
logie 208"

; Theologen Berlins 208" ] 206'—
208". (Forts, folgt.) SchL in Xro. .'JT.

Musik in Frankfurt. (Forts.) Revue
des Monats Januar. [Rosenhain, Besuch im

30 Irrenhause 208"', nach dem Scrib'schen Lust-

spiel Visite a Bedlam bearbeitet von Rhode
208"; Mendelssohn, Sommernachtstraum-
Ouvertüre 208", Ouvertüre (Fingalshöhle)

208"; Auher, Fra Diavolo 208"; Bellini,

35 Norma 208"', unser Urtheil in Nr. 17 208";
Todtenfeier des verstorbenen Pfarrers und
Consistorialrathes Kirchner 208": Beet-
hoven, Sinf. eroica 208", Schlacht bei

Vittoria 208", Sopran-Arie 208', Quintett
40 (es dur) 208', Ouvertüre aus Fidelio 208';

Mozart's Requiem 208", Arien 208*, C-dur-
Sinfonie 208'; Auber, Gustav, oder der

Maskenball 208"; Herr und Mad. Krähmer
aus Wien, sein neu erfundener Csakan 208";

4ö Mad. Fischer-Achten 208", als Camilla von
Paer 208"; Wittwe des Oboisten Schmitt
208"; Herr Marrder 208"; Museum 208"':

Haydu, Schöpfung 208"; Rossini, Barbier
von Sevilla 208", Arien 208', Rosine Dem.

50 Kratky vom ständischen Theater zu Prag
208"; Gretry, Richard Löwenherz 208«;
Orchester und hiesiger Liederkranz, Concert
zum Besten der Wittwe des Clarinettisten

Brettschneider 208 "
; Cheruhini, Armand 208 '

;

55Aloys Schmitt 208'; Th. Arne, ^Rule Bri-

tannia" 208'; Meyerheer, Robert der Teufel
208', Bertram Herr Fischer 208'; Sänger
Dobler 208'; Guitarrist Franz Stoll, Musik-
direktor in Wien und Schüler Mauro Giu-

60 liani's, seine Gattin 208'; Charles Simon
Catels Ouvertüre aus Semiramis 208'; Cheru-
bini's Faniska 208'; Guitarre- Concert von
Giuliani 208'; Variationen von Ignas Mo-
schelles, Jos. Mayseder und Giuliani 208»;

65 Schubert, Lieder 208»; Karl Gollraick, Lieder

208'; Bossini, Tancred, Titelrolle Dem.
Kratky 208'; Baimund, Buuer als Millionär
208'; Violin -Variationen von Spohr 208';
Schüler Spohrs 208»; Weber, Freischütz
208': Dem. Kratky: Aennchen 208'.] 208'>'. 5

Unters.: 7. d. i. Gollmick, vgl. Nro. 100.
(Forts, folgt.) Vgl. Nro. 46 u. 63.

Buntes. New-Orleana. 208». — Nou-
velle revue germanique. [Xavier Marmier;
Graf Auersberg (Anast. Grün), „Spazier- 'O

gänge"; Seydelmann.] 208».

N^ 53. 1835. Dienstag, 3. März.

Ph. r. Mettingh: Das letzte Jahr
einer Herrscherin. Eine Erzählung.
[Posilippo bei Neapel; Johanna I , II.] 209" 15

—210". (Forts, folgt.) Sehluss in Nro. 71.

Der Derfflinger. (Ein Soldatenlied.)

„Der Derfflinger war ein Scimeidergesell."
210'. Unierg.: Friedrich von Sallet. In
Sallets 'Ges. Gedichten' 1843. S. 230, nicht 20

in den •Sämtl. Werken 1845146.

Mägge: Aus Berlin. (1835.) (Forts.)

[Das hiesige Bürgerthum 210'— 211«;
Kirche und Staat 211"; Franzosen 211";
Wunderglauben 211"; Schulwesen Preussens 25

211"; Erwerb-, Sonntags-, Handwerker- und
Armenschulen 211"; Strassenjungen und
Bauern 211»'; Amtsblätter 211»; Gelehrten-
und Beamten-Welt 211»; Journalistik 211»;

Kunst 211»: Berliner Theater 211'; Börne, 30

Briefe aus Paris 211»; Sängerin Sonntag
211'; Saphir 211'; Hofräthe 211»; dreizehn
Bühnendichter (vql. ^Bihlioiiraph. Bepertorium'

HL Bd. Si>. 81, Z. 45 ff) 211'; Persien 211»;
Julirevolution 211'; Deutschland 211'; Beck- 35

mann, Nante 211»; J. X. v. Segfried, Ochsen

-

menuete 211»; Angeli, Fest der Handwerker
211»; '^ ? ? ? ? ? ?, der verwunschene
Schneidergeselle 211'; Königstädter Bühne
211'; Direktor Cerf 211».] 210» — 211». 40

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 57.

Buntes. Afrikanische Dramen- und
Romanenstoffe. [Unsre modernen Ro-
mantiker 212"; mittelalterlich 212"; Melo-
dramen ä la Tour de Nesle von Gaillardet 45

212"; tropische Quasimodo-Roinane (Qiiasi-

modo aus Hugos 'N'olre- Dame') 212"; Stamm
der Bambaras von Kaarta 212"'; Walter Scott

212"; Cooper212«; Eugene Sue 212": Hugo,
Lucri5ceBorgia212».] 212«'. — DieChär-50
freitagsprozession auf Corfu. [Venedig;

Adelige; Armeni, Landeigenthümer von Po-
tamo; Familie der Capo d'Istria's.] 212». —
Pariser Kunstausstellung 212'. — Manie des

Selbstmords. [Corporal zu Brest; Victor 55

Hugo.] 212''.

N^ 54. 1835. Literatur - Blatt Nr£f 9.

Mittwoch, 4. März.

H. Brockhaus, P. Lyser und die 60

kritischen Zahlen um Leipzig. [Kampf
gegen die Blätter für literarische Unter-
haltung 213", ihr System 214"», ihre drei

6*
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Colonnen MitnrheUer: piirificirtc Deniagoojeii,

die Doktrinäre, Dilettanten untl Kliquen-

raaclier von Berlin, endlich die JLaschinen

der Herren Brockliaus nnd Heinrich selbst

5 214"—215"; Angriffe J. V. Lyser's (in der

Broschüre 'Controrers-l'reditit über den Buch-
händler Herrn Brockhuus und die Blätter für

literarische Unterhaltung. Gehalten vor dem
dculschen Fultlicum in der Sylresternacht 1835

10 von Jean L/mr. yeusireliti, L. Budolph's

Verhigs-Buchhaiidlun;/.') 21'S". 215"; Nicolai

213", allgemeine dentsehe l{ii)liothck 213"
;

Firma F. A. Brockhaus 213». 214». 215";

Räumer 213«. 214'-; Kn\^213K 214"; Nei-

lä gebanr 213''\ Wachsniuth 21.'>''; mein V. Ä.
Uwher 213''; Sigisniund Wiesc^;5''; H.Laube,
Mitarbeiter an den Blättern, geplantes Mani-

fest gegen sie 313^ jungeuropäische Be-
ziehungen 214" ; die ambulante Literatur

20 Leipzigs, die Kintschysehen Schöngeister
213''; Heinrich Brockhaus nach Italien

(Durehreise durch Leipzig, wo Br. I.auhe

persönlich henncn lernte) 214"; Angriff G.

Schlesiers (in der y,Zeitung f. d. e/eg. Welt"',

25 August 1S.33, Xr. 160, Artikel 'Brockhau-

siana\ tinterz. '(?. S. ) 214", Entgegnung
der Buchhandlung (in den 'Blättern f. lit.

ütrhlg.' i\V. 3J() com 2S. August; sie druckte

den Artikel Schlesiers teihceise ah und fügte

30 zur „ Charakteristik'^ des Verfassers einen

Brief Schlesiers vom 11. Jllai 1833 himu,
worin dieser der Bcdaktion Beiträge ange-

boten hatte, die von Brockhaus eurückgewiescn

worden) 214"; Julirevolution 214"; der alte

35 Brockhaus 214", C'onversationslexikon 214".

215"; Wartburg 214"; Casimir Perier 214";

monarchistische Deutschthüinler 214"; Theo-
logie 214«; Rationalismus und Supernatura-

lismus 214"; Sachsen 214"; alte Formeln
40 214"; kritische Sdiule 214"; Menzel 214".

21Ö"; Altenburger Liberalismus 214''; Inten-

danturrath M'ilh. Neumann 214*, Hitzigs

Nekrolog in der Preuss. St. Z. (Staats-

Zeitung), Mangel eigner Originalität 214';

45 Kritik" 214''. 215": die Crelinger 214':

W. Alexis 214'; die jungen Doktrinäre und
revolutionären Henritiuinquisten von Berlin,

Thierkreis (MundtSy,Literar. Zodiakus'^) 214'';

Sächsischer Charakter 215"; Ortlepp 215";
50 Herlosssohn 215"; Lyser 210"': Heine's

Cbertreibungen 215'; Laube's Unzulänglich-
keit 215*: Komet (von Herlosssohn hrsg.) 21ö';

Dom Miguel 215'; Papst 215'; l^übben 215';

Prag 215'] ^'«"-215*. IHe lllälter für
.55 literarische ü n t e r h a 1 1 u n g 'beachteten

(iulzkou-s Artikel nicht, wie sie auch Lysers

Angriff unerwiederl gelassen hatten; da durch

Lgscrs Broschüre der Glaube verbreitet wurde,

«/.« ob F. r. Itaumer und IC. Alexis an
60 der Itedtiklion der Blätter brieiligt seien, halle

lleinrirh Broikha u s auf den Wunsch
liaumer^ in Nr. 81 vom 22. Mär: lKi5
lediglich eine diese Annahme widerlegende

'Erklärung' erlassen.

V> 2<M Diillinge. Historisch -romantische

Erzählungen von David Rnssa (Pseud. für

David Jak. Assur). Wismar, Schmidt und
Cossel, 1835 [Kritik: Novelle, mehr dra-

matische als epische Elemente der Novelle;

der Name: Erzählung.] 215'-216". 5

21) Burtton Castle. Roman von (Mi.

Birch-Pt'eit'fer. 2 Hde. München, Jaquet.

1834. [Kritik: Erfindung 21(5"; schrift-

stellerischer Charakter dieser Frau, Anti-

pathie gegen ihre Leistungen 216', ihre 10

Stücke, Hinko, (juttenherg 216'; dieSchopen-

hauer 216'.] 216"'. i'cber Chart. Birch-
Pfeiffer vgl. Gutzkows 'Beiträge zur Gesch.

der neuesten Literatur^ 183(1. 1 Bd. S. 210,

'Briefe aus Paris' 1812. 1. Th. S. 127. 2. Th. 15

S. 62, 'Vermischte Schriften' 1842. 2 Bd
S. 22S. -Die .schöneren Stunden' 1869. S. 337,

'Rückblicke 1875. S 19. 82 f 86 f. 88. 100.

117 f 119. 133. 110. 162. 271, 'In bunter

Beihe' 187<s. S. 62. 259, 'BiongxiusLonginus' 20

1878. S 6, und •Gutzkous ausgeu-ählte Werke'

,

hrsg. von Hnuben (Begister); ferner Hauben.

'Emil Derrient' 1903 (Begister).

22) Die Verfassungen der Ver-
einigten Staaten von Nordamerika. 25

Aus dem Englischen. Von G. H. Engel-
hard. Frankfurt a M., Sauerländer. 1834.

[Kritik: Unzulänglichkeit der Nordameri-
kanischen Verfassung: gegenwärtige Parthei-

kämpfe jenseits des Ozeans; Föderalis- 30

mus.] 216».

N^ 56. 1835. Donnorslag, 5. März.

Ph. V. Metiingh: Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) 217"—219".

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 71. 35

Mügge: Aus Berlin. (1835.) (Forts.)

[Kommissionsrath Cerf 219"'; Carl Devrient
219"''; Volkstheater 219": Königstadt 219"';

London 219" : Paris219"; Wien219"; Lessiug

219": Nachahmungen französischer Vaude- *ö

villes und Scribe'scher Stücke 219"; Mach-
werke Alexander Kosmar's (Cosmarl) 219";
Melodramen des Schauspielers Gen(^e 219";

Possenreissereien Beckuians 219", Nante
219'; Juden 219''; v. Segfried, die Ochsen-

*''

menuette 219'; Angcly, die Reise auf ge-

meinschaftliche Kosten 219'; Herr Holz-

müller219';Fr.Hänel219':Mad Laddei219'';

die Herrn Schwanfeliler und Eriedr. Geneo
219'; die Komiker l'iick, Schinelka, Heck- *
mann 219': die Sonntag, Tibaldi, Spitzeder

und Jäger 219''; Gastspiele der Mad. Kre-

linger und ihrer Töchter Hertha und Klara

Stich 219'; königliche Bühne 219'; der

König 219'; Kritiken in der Staatszeitung •''

von dem Hausfreund der Mad. Krelinger

((/. i. F. V. Baumer nach Beurmanns 'Ver-

Iraulen Briefen' 1837. 1 Bd., S. 191) 219'.]

219"'. (Forts, folgt, Schi, in Nro. 57.

Giillmick: Musikalische Literatur. '^*>

A. Andre's Lehrbuch der Tonsetzkunst

2r. Bd. lato Abth. [Kritik: Kunst des
( 'outrapunktes; Rundschreiben des V. von
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verwichener Jiibilatemesse 1834.] 220"''.

(Schi, folgt in Nro. 56.)

Buntes. Die russischen Pächter der

grossen Fischereien in den Seen Ostpreussens.
5 [Tagat (Thran) ; Juden ; Polen ; die ost-

preussischen Bauern.) 220'. — Nach-
drucks-Bibliothek deutscher Classiker in

Paris. (Göthe, Jean Paul; Vorsteher des

Börsenvereins Enslin in Berlin; Verbot gegen
10 diese Nachdrücke innerhalb der deutschen

Bundesstaaten |
220''.

Nro. 60. 1835. Freitag, G. MSrz.

Ph. V. Mettingh : Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) 221"—222''.

15 (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 71.

Mügye: Aus Berlin. (1835.) (Forts.)

[Mad.Krelinger(Cr(;Zj«//ec.'>223<''', ihre Töchter
223"', Kunstreise durch Deutschland 223";
Schiller, Kabale und Liebe 223"; Lessing,

üo Minna v. Barnheliu 223"; Eucharis und
Melitta in Grillpareers Sappho 223"; Königl.

Bühne 223»''; Frankfurt 223«; Königsstadt
223"; Gastrollen der Mad. Charlotte Birch-

Pfeiffer auf der Königstadt 223', Guttenberg
25 223', Der Glöckner von Nolre-J)ame (nach

Victor Hugo's Notre-Damej 223', Hinko
223'; Cerf 223'; Intendanz der Königl.

Bühne, Graf von Redern, sein Pallast nach
d(5m Muster des Pallastes Pitti in Florenz,

30 Privat- Gemäldegallerie von seinem Vater
geerbt, Heirat mit der Tochter des Senators

.... (Jenisch) in H . . . . {Hamburg) 223 '.|

223"'. (Schluss folgt in Nro. 57.)

Musikalische Literatur. A. Andres
35 Lehrbuch der Tonsetzkunst etc. — (Scbluss

zu Nro. 55.) 224«'. Unterz.: 7. d. i. Goll-
mick, vgl. Nro. 100.

Buntes. Boston. [Union; Massa-
chusetsbai;BildsäuleWashingtonsvoni^)Y<«e!.s

40 Chantrey; amerikanische Bauart; Kunstrichter

Jefferson; Arfvidson, Reise durch die ver-

einigten Staaten; Athen; Rom; Patriotismus.]

224'. — Maler Gottfr. Kneller. [Gebo-
rener Lübecker, seine Freunde John Gay

45 und Alxdr. Pope.] 224'.

NrO; 57. 1835. Samstag, 7. März.

Ph. V. Mettingh: Das letzte Jahr
einer Herrscherin (Forts.) 225"—227".

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 71.

50 Miigge: Aus Berlin. (1835.) (Schluss

zu Nro. 50—56.) [Graf Redern 227«,
Sparsamkeit, Ordnung 227«, Beschrän-
kung der Gehalte und Honorare 227";
Spontini 227"', Opern 227'; Hofrath Espen-

55 stedt (Sic .0 227": Hofrath Teicinnann 227«;
Dichter-llnnornre in London, Paris, Berlin

227"; Angeli 227'; C. Blum 227'; Dichter-

fürst Raupach, Theaterdichter 227', Korona
von Saluzzo 227', Kardinal und Jesuit 227';

60 Karl Töpfer 227'; Mitglieder unserer Bühne,
Oper: Mad. Seidler, Bader, Hoffmaun, Man-

zius (Mantitis!), Blume, Ed. Devrient, Zschi-
sche (Zschiesche!), Hammermeister, MUe.
Grünbaura, Mlle. Lenz, Mlle. Stephan 227',

Mlle. Lehmann 228«; recitirendes Scliau.^piel:

Mad. Krelinger (Cretinger!), Mad.Unzelmann, 5

Fräulein von Hagn, Mad Wolf (ir(////7;, Mad.
Krüsemann (Criisemann!), MUs. Erk (Ercl:!),

Färber, Schulz, Werner, Herren Starinsky

(Stmrinsky!), Franz, Krüger, Grua, Rott,

Lemm, Gern, RüthVmg (Kiiihling !), Schneider, lo

Blume, Krascmann (Criisemrinn!), Xauer
(Wauer!) 228".] 227"— 228". Verf. dieser

überaus .satirischen Briefe ist der Boman-
schriftstcller Theodor Miigge, ivie ans den
späteren, gleichartigen Äorrcspojidciiseii- her- 15

vorgeht, die in Sauerli'uulers Arrliircxemplar

mit seinem Namen bezeichnet sind, vgl.

Nro. 12.1. Diese Korrespondenzen Mügges
sind stark henntzt von Beurmann in .seinen

' Vertrauten Briefen über Prenssens Haupt- 2o

Stadt' 1S37, ohne jedoch die Quelle anzu-

geben; wenigstens begegnet man allenthalben

Parallelen, vql. z. B. über GrafBcdcrn IL Theil,

S. 85 f, 91 f, Friedrich d. Gr. IL Th., S. 229,

Twesten und Harms Th. 11, S. 232 f. n. viele 25

andere Stellen.

Buntes. Mässigk ei tsver eine und
Unmässigkeit in der neuen Welt. [Selbst-

mord in der Trunkenheit in Amerika wie in

England 228"
; Rum und Whisky 228«; Alle- 3n

ghauy-Gebirge 228'; Europa 228'.] 228"'. —
Portrait Andrew Jackson's. [Van Büren
(M. Van Buren!); Washington Irving; Neu-
Ürlcans.j 228'. Beides Berichte von Augen-
zeugen, jedenfalls ans einer damals erschienenen o5

amerikan. lleisebeschreibung abgedruckt.

Literatur-Notizen ans Frankreich.
Gesammte Schriften des Abb^ de la Men-
nais. [Dessen paroles; Prof Guillon in Paris,

„Histoire de la nouvelle h(5resie du 19me 40

siccle".] 228''. — Handbücher für Reisende.

[London, von dem französ. Uebersetzer W.
Scott's, Albert Montemont.] 228'. — Literatur

der französischen Gesetzgebung. [„Code des

Codes", redig. von Ad. Creniieux und Balson; 45

französ. Gerichtsbarkeit in Rheinpreusseu]
228'. — Ferdinand Denis. [Roman „Louis

de Suza".] 228'. — Alexander Dumas.
[Neues historisch-romantisches Werk: Isabel

von Baiern (Gattin Carls VI.).] 228'. — 5ü

Tomasso Grossi. [„Marco Visconti", übers,

ins Französische von Victor Itatier.] 228'. —
Alfred de Vigny. [„Chatterton" im Th^atre
fran(,'ais: jetziges sociales Leben in Frank-
reich; Manie des Selbstmords; Dr. Schuster, -55

Uebertragung des „Chatterton" und des

Melesville'schen: Elle est folle.] 228'. Diese

Notiz ist mit Quellenangabe nachgedruckt in

der Frankfurter Didaskalia Nro. 80 vom
20. Mürz 1835. 60

N™ 58. 1835. Montag, 9. März.

Der Goldschacht zu Reichmanns-
dorf. Thüringische Sage von Ludwig
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Bechstein. 1. ^Zu Reiphniannsdorf im
Schachte"; II. „Zu Keicliniannsdorf im
Amte". 55.9«—230'». (Schi, folgt i» Kro. 59.)

Ph. r. Mettingh : Das letzte Jahr
5 einer Herrscherin. (Forts.) 230"—231».

(Forts, folgt.' Schi, in Nro. 71.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.

Fünfter Brief. Dalicii: Am 21. Februar. |La-

vater 231 "
: SfilÜng 231 °

: Gott 231° ; Pisauer

i^'231''; Bedienter bei einem italienischen

Grafen, Sachse aus Dresden 231"''; Tieck

231': meine Verwandten in Dresden 231'';

Anwesenheit einer deutschen Prinzessin und

ihrer Kinder, sowie eines Lehrers der letztern

i^> und andrer Deutscher 231''; Privat-Sekretär

vom Prinzen V , seine Gemahlin
231''; S. Giovanni 231*; Campo Santo 231»;

Leonardo 231»; Kaphael 231''; Michel Angelo
231''; schiefer Thnrm 231''. 232"; Kunst-

20 gelehrter Schorn in der neuen deutschen

Ausgabe des Vasari 231 ''; Dom 232"; archi-

tektonische Erscheinungen in Italien, Ein-

flüsse von Jerusalem und Cöln, Constanti-

nopel und Alhambra 232"; Facade von S.

ii Catharina 232": Maria della Spina 232".]

231"—232". (Schi, folgt in Nro. 59.)

Buntes. Bräuche, Aberglauben
und Landesprodukte in Alt-("alabar
(in Afrika). [Einwohner dieses Platzes

30 232", Handel mit den Europäern 232"; Saft

Membo 232"; Kaste Edomen 232°; Gottes-

verehrung 232"; alter König 232»; Wurzel
Yams (genannt Konky) 232''.] 232"''.

Uliterz.: (Auszug aus dem Briefe eines

;-t5 Engländers.) — Presse in Sibirien.

[Übertragung der Bibel in's Mongolische

durch die Londoner Missionsgesellschaft, mit

Genehmigung des Kaisers in Selinginsk

(Irkutsk) gedruckt.] 232''. — Menzel in

40 Venedig. 232''. — Aus der Theater-
nnd musikalischen Welt. [Norma in

Triest ohne Titelrolle; Himmels „Fanchon,

das Leiermädchen" im Hoftheater zu Wien,

Dem. Löwe (Fanchon), Binder, Craniolini,

•»"> Denuner; Gesellschaft der ^lusikfreunde zu

Wien, musikal. Akademie zum Andenken
Göthe's und Beethovens: Ouvertüre zu Fi-

delio, „Meeresstille und glückliche Fahrt",

melodramat. Bearbeitung des ^Egmont", von
öO Mosengeil und Grillparzer eingerichtet.] 232».

Li t e ra t u r- Aspekte. [Novellist W.
Zimmermann, Geschichte Schwabens; Wien-
barg, „Wanderungen durch den Thierkreis";

Bei Liesching in Stuttgart Bade-Almanach:
J5 Najas, hrsg. von A. Lewald, mit Beiträgen

von Aloys Schreiber, VF. A. Gerle, Aiij/.

Zoller, Gutzkow.] 232».

Jirj: 69. 1835. Dienstag:, 10. SIHrz.

Der (i oldacliach t zu Ueichmanns-
«odorf. Thüringische Sage von J.i u d wi g

Bcchstein. (Schtuas r« Aro .'i^.) III. „Zu
Keichmannadorf aufragte". 333'''. In Beeil-

st eins 'Geilirhlen' (1830) S. 338—344. —

Yfil. a. B.'s „Saf/enschatz u. Sagenkreise des

Thüringer Landes'' (f. Bde. 1835/7).

Ph. V. Mettingh: Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) 234"—235".

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 71. '•>

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
Fünfter Brief (Schluss zu Kro. 58.) Datiert:

Am 23. Febr. [Prinzess ? ? ? ?] 235». — Am
26. Febr. [Prinzessin 235»; mehrere Deutsche
235»; Tagebuch des Kronprinzen v 10

(jedenfalls Miiximilian von Baiern) auf seiner

Reise durch Italien 235»: das alte Kom 235»;

Livius 235'': Cäsar 235»: Taeitus 235»;

Heiuricli II. 235»; Bild von Pinturicehio 235»;

S. Sebastian 235»; König von 235»; 15

ältere christliche Kunst 235»; mein königlicher

Beschützer (Kronprinz Ma.cimilian) 235»;

italienische Gelehrte 235»; Pisa 235»: Campo-
santo 235»; Giotto 235»: Buffalmacco 235»;

Operajo des Doms (und Archivs) 235»; 2o

Giunta Pisano 235» f., Johannes der Täufer

235»f : Dr. H. 236": hiesige Akademie 236":

hl. Katharina von Job. van Eyk 236"; Kloster

S. Domenico 236" ; Aufenthalt Eyks in Italien

236"; Luca d'Ollanda 236": Dürer 236".] 2;.

235»—236". Schluss der Briefe in Kro. 63.

Duller: Tiieatralisches Bulletin
aus Frankfurt. [Theater - Kritik 236"»;

Kunst 236"; Lessing 236"; Schiller in

Manulieim 236"; Schauspieler 236"»; Holbein, 30

die drei Wahrzeichen 236»; Herr Becker
236»; Malss, „Hampelmann" 236»; Bech-

inaiin, „Nante" 236»; Schröder (nach (lold-

siiiith), „Irrth\im au allen Ecken" 236»; Ift-

land, .Die Jäger" 236»: Hr Meck 236»; 3ö

Mad. Ellmenreich 236»; Mad. Benesch 236»;

Hr. Weidner 236»; Herr Grahn 236».] 236«».

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 62.

Nr«: 60. 1835. Literatur - Blatt >ro. 10.

Mittwoch. 11. MUrz. 40

Der Salon von H. Heine. Zweiter
Theil. Motto: Hätt' er was gelernt, braucht'

er nicht zu schreiben Bücher. Unters.: Salo-

niou Heine. [Heine, unsre nach Paris ver-

flogene Nachtigall ^•'3/"", Urtheile über 45

deutsche wissenschaftliche Zustände ('Zur

(ieschichte der Religion und Philosophie in

Deutschland' d. i. 'Salni' IL), schon in fran-

zösischen Blättern (Ilevue des Deii.v Mondes)
237". 238"», H. deutsche, mittelalterliche 50

Figur ^^.S~». 238", Versuch, französischer

Schriftsteller zu werden X'.'jV», das deutsche

Heinische Lächeln ä37'\ Keisebilder 238",

Verdienst eines Tirailleurs 239", für den
Ivampf nicht geeignet 239", Vorurtheile 239", 55

Indifferenz 239", Sehnsucht nach Deutsch-
land 239"; deutsche Theologie und Welt-

weisheit 237«. 238»; Deutscliland .i'.vr«».

238". 239"; Frankreich 237«''; Kevuelitcratur

Frankreichs .257"; Altenburgisches Bourgeois tio

237": Blätter für literarische Unterhaltung

237"; Liberalismus ^'37'; Voltaire 237'';

Hacine 237''; Kabelais 237''; Pariser Aka-
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demie und Pantheon 2:>7''\ St. Beiive
237'", Chasles 237'' \ A. Pichot 237'- ; fran-
zösische Kritik 237'' \ Hotel de Biühbach
in Göttingen (dies ii. die folgenden Motive aus

b Heines 'Reisebildern') 238"; Hambiirgische
Gasbeleuchtung238" ; berliner Jungfernkranz
238»; Professor Krug 238°; Münchener
Eiegelhäubchen 238"; deutsche Kritik 238";
Judengassen 238" ; Franzosen missverstanden

10 Heine 238"; Jules Janin 238", Frankreichs
klassischster Pastetenbäcker 238"; Neuberg-
hausen 238"; Swift 238"; Göttinger Biblio-

thek 238"; Doktrinäre 238"; der hochver-
nätherisch - architektonische Prozess 238";

ISTalleyrand 238"; Sebastiani 238'; Oliristen-

thum 238'. 239«; Papst 238»; Luther 238»;
Leibnitz 238»; Spinoza 238»; Eothschild
238''; Kant 238*; Fichte 238»; Hegel 238»;
junge Literatur 239"; Julirevolution 239";

20 Revision der Offenbarung 239"; soziale

Fragen des Jahrhunderts 239"; neuer
Glaube, Religion positiv 239"; Republik
239«; Bibel 239«; Alsterpavillons 239«;
Bergedürfer Bote 239«; Dante 239".] 237"

25 —239". Gekürst und veründeri in Gutz-
kows ^Beiträgen zur Geschichte d. neuesten
Literatur' 1836. 1. Bd., S. 79—89. -
Dieser Aufsatz über Heine wird rühmend
erwähnt von der Bidnskalia Nro. 122 vom

30 3. Mai 1835 in einem Aufsatz von David
Wihl, 'H. Heine und der IL Thcil seines

Salons'. — Vgl. a. die Kritik der Zeitung
f. d. eleg. Welt vom 9. Mai 1835 (oben

Spalte 9, Z. 55). — Vgl. ferner Proelss, a. a.

35 0., S 545. — Ueber Heine vgl. Gutzkows
'Forum der Journal- Liicrattir' 1831. 1. Bd.
(Quartalsausgabe) S. 27. 107f. 172. Wochen-
ausgabe S. 12''. 16''. 31f. 34'', 'Briefe eines

Narren' 1832. S. 75. Ulf 163. 194. 204,
40 'Soireen' 18.35. 1. Bd. S. 22. 370, 'Verthei-

dignnggegcii Mensel'1835. S.31.38,' UeberGöthc
im Wendepunkte zweier Jahrhunderte' 1836.
S 231, 'Beiträge zur Geschichte der neuesten
Literatur' 1836. 1. Bd. S. XXXII. 35. 41f

45 79 tf. 101 151-153. 226. 2. Bd. S. 43. 171,
'Götter, Helden, Don-Quixote' 1838. S. 203 ff.

212. 223—231. 256ff. 304. 315. 425, 'Ver-
gangenheit u. Gegenwart' (im 'Jahrbuch der
Literatur' 1839) S. 14-18. 26. 29—33. 35.

50 58. 66f 73f 78 89f 90. 94. 07. 102, 'Bör-
nes Leben' 1840 S. XVIff 9. 61. 164. 205.
217. 2.38-243. 245. 259. 265. 267f, 'Ver-
mischte Schriften 1842. 2. Bd S. 141. 210.
3. Bd. S. 144, 'Wiener Eindrücke' (3. Bd. der

55 'Ges. Werke' 1845) S. 284, 'Pariser Eindrücke
(in 'Ges. Werke' Bd. 12 1846.) S. 436. 4.39,

'Die kleine Narrenwelt' 1. Bd. 1856. S. 9f.
3. Bd. 1857. S. 100. 196. 213f 226. 2.39,

'Die schöneren Stunden' 1869. S. 7. 60. 117,
60 'Kastanien Wäldchen in Berlin' (2. Bd. der

'Lcbenshitdrr' 1870) S. 92. 94. 100. 108,
'Aus Empfangszimmern' (Bd. 2 der 'Lebens-
bilder' 1870) S. 135. 178—180, 'Aus der
Knabenzeit' (Forts, im. 1. Bd. der 'Ges. Werke

65 1873) S. 214. 241 f, 'Ein Hollandgang' 1873.

S. 38. 76. 82, 'Gesammelte Werke' Jena

1873 ff. Bd. 8. S. 411. Bd.- 12. S. 222, 'Rück-

blicke' 1875. S. 10. 15f 21. 23. 28. 37. 43.

51. 85. 114—117. 130. 135. 141. 167. 173
—176. 205. 210. 214—216 266—270. 280, 5

'In bunter Reihe' 1878. S. 56. 71. 84, 'Dio-

nysius Longinus' 1878. S. 22. 27. 45. 47.

52. 55 68, 75 f. 81. 85, und 'Chttzkows aus-

gewählte Werke' hrsg. von Hauben (Register).

23) Der Sang des fremden Sängers. 10

Eine Phantasie. Hamburg, Hoffmann u.

Campe. 1835. [Kritik: Klage um Polens

Schicksal 239«, Verfasser vermuthlich Auto-

didakt 239»; Reminiscenzen Fluch unsrer

Lyrik 239»; Sprache und Gedanken 239»; 15

Naturdichter 239»; Isaak Maus 239»; Gott-

^jc& Hiller 239»; Kudrass 239»; Kari Müchler
239»; Niclas Müller in Stuttgart, Gedichte,

gefeilt von G. Schwab im Morgenblatt 239»;

Job. Grüne, Gedichte in einem norddeut- 20

sehen Blatte 239»; Friedrich Clemens in

Hamburg (d. i. Musikus Friedr. Clem. Gerke)

239»; gelehrte Lyrik 239»; Sänger aus dem
Handwerksstande 239»; Poesie 239». 240";

objektive Wissenschaftlichkeit 239»; Dichter '^''

von heute 240«; Gedichte 240"; Uhland's

Gedichte lyrischen Inhalts 240"; die wahre

Lyrik Dichterleben 240« ; Lyriker aus Des-
peration 240"; Prometheus 240«; Göthe
240".] 239"—240". Verfasserin des Buches ^
war Elise Slomann geb. Wille, vgl. Nr. 84.

24) Der König. Roman von A. J.

Gross-Hoffinger. Zwei Bände. Stutt-

gart, Brodhag. 1835. [Kritik: Im Genre
von Voltaire's Candide, Zadig 240"; deutsch 35

240«
;
österreichisch 240"; Liberalismus 240";

Hundt-Radowsky 240» ]
240"». Auf Gutz-

koios Kritik antwortete Gross-Hoffinger
in seinem Buche 'Oesterreich u. Detdschland

im Jahre 1835', tvorütier die 'Abend-Zeitung' 40

No. 263 vom 2. Noveinher 1836 berichtet.

Gutzkotv polemisirte darauf nochmals gegen

diesen Roman in Lewaids 'Europa', 1836,

III Bd. S. 422.

25) Aus den Papieren eines Hin- 45

gerichteten. Von A. Glassbrenner.
Leipzig, Vetter und Rostosky. 1835. [Kritik:

Don Quixote, Journal des Verfassers in Berlin

(1833), Fortsetzung durch Ministerialreskript

verhindert; Glassbrenners Witz, Unbefangen- 50

heit, demokratische, demokritische Natur,

Berlin wie es isst und trinkt; Metaphysik
des Demokrit; das Eigenthümliche unsrer

heutigen literarischen Zustände: alles öffent-

lich; junge Schriftsteller; unsre Zeit ein 55

währendes Pfingsten; die Deutschen und

ihre Schriftsteller; Schiller und Göthe.] 240».

lieber Glasbrenner vgl. Gutzkows 'Götter,

Helden, Don-Quichote' 1838. S. 260f, 'Ver-

mischte Schriften' 1812. 3. Bd. S. 200, 'Aus 60

Empfangszimmern' (2. Bd. der 'Lebensbilder

1870) S. 167, 'Aus der Knalmizeit' (Forts.

in 'Ges. Werke' Jena. 1873. 1. Bd.) S. 221,

'Rückblicke' 1875. S. 73. Ulf und 'Gutz-
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koirs ausgewählte Werke' lirsii. von Houhen
(Register).

Nro. 61. 1835. Donnerstag, 12. MUrz.

I'h. V. Mcltingli : Das letzte Jahr
Seiner llevrscherin. (Forts.) 5/2"—242".

(Forts, folgt.) Schluss in Xro. 71.

Skizzen aus Irland. Von Adrian.
3. (Vgl. Nro. 33 u. 31 ) Der bleiche Mick.

242"— 244". [Sagenmotio ähnlich dem Rattcn-

iO fanger: Weg von Glendearg nach Wicklow;
Fiscbi'rdört'chen (larlow cSarlow ?) ; Ort

Arklav: Irländer: Fluss Jnny.] 242"-244».

Duller: Theatralisches Bulletin aus
Frankfurt. (Forts.) [„Nach Sonnenunter-

15 gang" nach dem Fransiis. von Lots 244" ; Hr.

Becker 244"; Jules Janin 244" ; französischer

Humor 244" ; Scribe und Auber, „Gustav, oder

derMaskeuball" 244": Hr. Wiegand244»; Hr.

Guhr 244": Raupach, „Der Nasenstüber",
20 Schelle und Till 244", „Schleichh.ändler",

Persiflage der Scott-Manie 244", Zeitgeist

244", „Doktor und Apotheker", Satyre der

Homöopathie 244"; Stoffe für die Satyre 244"
;

Kotzebue als Lustspieldichter 244" ; Zweck
25 des Lustspiel-Dichters, die Thorheiten und
Schwächen der Welt zu geissein 244"; Hr.

Schneider 244"; Hr. Leissring 244"''.] 244''.

(Forts, folgt.) SM. in Nro. 62.

Buntes. Kaiser Ferdinand der I., im
30 Böhmerland. [Czaslau; Luther, der Mann

von Wittenberg; Huss; Ziska; Fürsten.] 244''.

— Versteigerung von Heber's Bibliothek (in

London). [Erste Ausgaben Shakespeares
Sommernachtstrauni, Kaufmann von Venedig,

35 Lear.] 244^

N£<^ 62. 1835. Freitag, 13. März.

Der Ritter von ].,orcli. (Dazu die

Anin : Die Sage vom külinen Ritter, welcher
die steile Bergwand bei Lorch am Rhein

10 (Kedrich, auch Teufelsleiter genannt) hinauf
geritten sein soll, haben Vogt, Schreiber,

Gcib u. a. verscliieden erzählt. Ich bin der
einfachen alten Volkssage gefolgt.) Rhei-
nische Sage von Adelheid von Stolter-

45 foth „Hinauf trotz Furcht und Grauen"
245"''. Vgl. V. St.'s 'Rheinischer Sagenkreis'

1835, und V. St.'s 'Rheinische Lieder und
Sagen' 1S3!>.

Ph. V. Mettingh : Das letzte Jahr
50 einer Herrscherin (Forts.) 545*—246''.

(Forts, folgt ) Schi, in Nro. 71.

Briefe aus Pisa. Von Ernst Förster.
Seclister Brief Datiert: Den 16. März.
(Florenz 246''; Hr 1^ . . . ., Erzieher des

55 Prinzen v. . . . 246'': Pisa 247"; Prinz
von . . . 247"; Pallast Pitti 247"; Dres-
dener Gallerie, Rafaels Madonna di S. Sisto

247"; grossherzogliche Saiiiniliing 247«; i)ei

Afetzger 247"; Freund Massmann, Reise
60 nach Italien im Auftrag d(!s Kr(m])rinzen um

s]iraciiliciier Zwecke willen 247"; gothischo
Schriften 247"; Pisa, Dom 247"; Nichola

247".] 246*—247". — Am 19. [Festtag des
heil. Joseph 247»; S. Caterina 247*; Casino
dei Nobili, Conzert 247*; Tieck's musika-
lische Leiden und Freuden 247*; Arie von
„Meierberg" 247*.] 247»*. (Schluss folgt:»

in Nro. fö'.)

Theatralisches Bulletin aus Frank-
furt. (Forts, und Schluss sit Nro. 59 u. (il.)

[„Die drei Wahrzeichen" von F. von Holbein
247*: Dem. Lindner 247*. 248"*: „Die 10

Jungfern Köchinnen", Frankfurter Lokal-
posse vom Verfasser des „Bürgerkapitäns"
und der Hampelmanuiaden d. i. Karl Malss
247*— 248"; Dienstboten-Treiben Gegen-
stand der Poesie 248"; Goethe, Egmont 248"; 15

Hassel 248": „Helene" von Bauernfeld
248»; Ifflaud 248"; Dem. Ledere 248";
Uerold, Zampa 248"; Hr. Schmezer 248";
Mad. Fischer- Achten 248"; Hr. Marrder
248»; Wild 248"; Dem. Kratky 248«; 20

Wieser 248"; Der „Amerikaner" von Vogel
248"*; der Intendant Carl Frans Chiiner 248*;

Mad. Schneider 248*; Hr. Schneider 248*;
Hampelmann ein Abbild des Frankfurters?

248*; Hr. Meck 248*; Hr. Weidner 248*; 25

Hofburg-Theater Wien 248*; neuer Ober-
direktor der Frankfurter National-Bühne d. i.

Lcerse 248*.] 247*—248*. Jedenfalls voti

Ed. Duller; der Verf. besieht sich in Sp.
218'' auf seine Wiener Theatereindrüeke. 30

Buntes. Dr. Joh Georg Aug. Wirth's
Fragmente zur C ulturgeschichte.
[Ister Band (bei Tascher in Kaiserslautern):

naturwissenschaftliche Ansichten, astrono-

misclie Gesetze über tellurisclie Revolutionen. 35

Verhliimte Anseigc der Censur wegen] 248*.

— Ehrendenkmal Shaksspeares [zu

London, Oolossal-Statue an der Themse-
Mündung.] 248*. — Schwanengesang.
[Isländer.] Citat aus: (OhlafsenundPavelsen 40

Beschr. v. Island: I, 34) 248*.

^'= 63. 1835. Samstag, 14. März.

Ph. V. Mettingh : Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) 549"— 250*.

(Forts, folgt.) Schluss in Nro. 71. 45

Briefe aus Pisa Von Ernst Förster.
Sechster Brief. — (Schluss su Nro. 6"5).

Dat.: Den 21. März. [Prediger in S. Fre-

diano 25(t*; Theater beim Italicner 250*;

katholisclie Kirche 250*. 251"; (/icero 250*, 50

251"; Bibel 251"; römische Philosophen

251"; Mctellus 251"; Regulus251"; Fabri-

cius 251"; Seneca 251"; Coriolan 251»;
('yprian 251"; Augustinus 251"; Bossuet

251"; Fenelon 251"; griechische, römische, 55

ägyptische Mythologie 251"; Phönizier,

Armenier, Scython, Sarmaten, Perser,

Indianer (sie) 251"; Zoroaster 251"; Gon-
lücius 251"; griechische Philosophen 251";
l'lato 251"*; Aristoteles 251"*; Philosophie so

251«; Gnostiker 251"; Luther, Zwingli,

Calwin 251": Kant, Fichte, Schelling 251";
Revolution 251"; Pius VI I. 251 " ; Pisa, S. Ca-

^
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terina, Domarcliiv 251 '' ; Francesco Traiiii,

Bild des h. Thomas von Aquino mit Plato

und Aristoteles 251''; Niehola, Kreuzigung
Ciiristi 251'.] 250''—251''. V;/l. Nro. 1. of.

s 23. äli. ~-'<V. 31. 43 45 tt 58f. Den wissen-

schaftlichen Inhalt dieser Briefe verarbeitete

Förster (/leichzeitig zu einem Buche, das im
selben Jahre in Leipzig, F. A. Brockhaus,
erschien : ^Beiträge zur neuern Kunstge-

10 schichte'. — Ueber F. vgl. Hi/ac. Holland in

'Allg. D. Biographie Bd. 48.

Musik in Frankfurt. (Forts. Vgl.

Nro. 52.) Revue des Monats Februar.
[Instrumental - Musik -Verein 251'; Aloys

15 Schmitt 251'; Mozart, Ciavier - Concerte
251'', Lied 252", Ileijuiem 252", Don Juan
252", (Uavier-Concert 252''; i'Vrtws' Krommer,
Symphonie 251''; Gluck's Iphigenie 251'';

Charles Simon Oatel's Semiramis 251';

20 Kaliwoda (Joh. Wenzel KaUiwoda) 251',

Concertiiio 252"; Kossini, Arie 251', Moses
252"; Bellini, Gapuleti und Montecchi 251'.

252«; Miinchener Blatt 251'*); Dem. Kratky
251'. 252«; Mad. Fischer-Achten 252"; Che-

25 rubini, Armand 252«; „Sing-Verein" unter
Leitung des Herrn Nurz 252"; A. Romberg
252"; Donizetti, „AnnaBolena" 252"; Spohr,
„Jessonda" 252"'; Ha3'dn 252"', Schöpfung
252"; „Gott im Ungewitter", Gedicht von

30 Utz, Musik von Schubert 252"; Lesegesell-

schaft zur Resource 252«; Kapellmeister

Gnhr 252«'; Rossini, Donna del Lage
252"; Cimarosa, Matrimonio Segreto 252«;
Lachner 252°'; Schiller, Wallensteins Tod

35 252"; Attber, Maskenball 252"; Hr. Wie-
gand 252"; Museum 252»; Meudelssohn's
Symphonie aus C 252"; Gebr. Moralt 252";
Xaver Schnyder von Wartensee, „Fortunat"

252"; Nestroii, Lumpaci-Vagabundus 252»;
40 Herr Fischer 252"; Liederkranz, unter Lei-

tung des Herrn Just 252"; Waldhornist
T. Lewy aus Wien, Musikdirektor in Stock-

holm 252*; Gollmick, Phantasie 252';

Paer, Camilla 252'; Gebr. Moralt und S.

45 Zaduck, Mitglieder der Miinchener Hof-
kapelle 252'; Beethoven 252'; Wilh. B.Moli-
que 252', Phantasie 252'; Aug. Matthieu
Panseron 252'; Kreuzer {Konradin Kreutzer)

252'; Jos. Labitzky 252'; Spohr 252';
50 Bellini, Norma 252'; Zweiter Instrumental-

Musik -Verein 252'; Andre 252'; Joh.

Ueinr. Vogel, „Demophon" 252'; Mauro
Giuliani 252'; Paer, „Sophonisbe" 252';

Uerold, Zampa 252'; Ries 252'; Weber,
55 Euryanthe 252

' ; Eschborn 252 '.] 251 ' —252 '.

ünterz.: 7. d. i. Karl Gollmick, vgl. Nro.

100. (Forts, folgt.)

Musikalische und Theater- Notizen.
[Aloys Schmitt, Oper Valeria auf dem Amster-

60 damer Nationaltheater; „erstes ostpreussisches

Musikfest" in Königsberg, Händeis Samson,
Symphonieen von Beethoven, Mozart; Dem.
Gned in Mailand, früher am Frankfurter

Theater; Dem. Pixis, Fräulein v. Hasselt in

65 München, Frankfurter Sänger; Seydelmann

in Berlin, später nach München, Brunn,
Dresden, Stuttgart, König von Würtemberg;
„Tasso's Tod" von Raupach in Stuttgart,
Schiller, „Fiesko" zum Besten des Schiller-
schen Denkmals, deklamatorische Abend- 5

Unterhaltung in Marbach unter Seydelmann's
Leitung, Schiller'sche Gedichte und Tragö-
dien; Dem. Lindner, Intendanz in Stuttgart
(diese 3 Notizen über Seydelmann, Raupach
und Dem. iJndncr sind im Archivexcmplar lo

mit 'B.' gezeichnet, ivas jedenfalls Beurmann
bedeutet); „Almanach der deutschen Bühne"
von Dr. Beurmann im Verlage von J. D.
Sauerländer.] 252'.

Nr»; 64. 18;}5. Montag, 16. März. 15

Ueber Pudel, Jokey's und Nachti-
gallen oder über die kleinen Freuden
des Lebens. Von Karl Gutzkow. (Vor-
getragen im Frankfurter Museum.) [Unser
Jahrhundert, Zeitalter der Ideen 253». 254"; '20

Princip der Bewegung 253"
; Theater 253"

;

Raimund, Alpenkönig tind Menschenfeind
253"; Salamanca ;.^5.5*; doppelte Italiänische

Buchhaltung 253''; Glück der Zeitgenossen
253''; Geschichte 254«; Pudel 254"; Servi- 25

lismus 254«; Codrus 254"; der treue Eckart
254»; Auber, Fra Diavolo 254«; Hoffmann,
Kater Murr 254«; Jules Janin, Aufsatz über
die Pariser Hunde 254', Barnave 254';
Adelbert von Chamisso 254', Invalide in 30

Berlin (.„Der Bettler u. s. Hund-") 254'.]
^^53"—254'. (Schluss folgt in Nro. 65.)

Reminiscenzen vom Gestade der
Ostsee. Von Eduard Beurmann. I.

Landstrassen in Meklenburg und Pommern; 35

Stralsund; die Ostsee; Rügen's Anblick;
Putbus. [Weg von Lübeck nach Hamburg,
im Jahre 1828 254'; Strasse von Lübeck
über Grevismühlen, Wismar, Rostock, Dobe-
ran nach Pommern 254'; Eilwagen 254'; 40

Hünengräber 254'. 255"; pommerscher Land-
Adel in Kotzebue'sclien Lustspielen 254';
Arcona 254'; Schweden 255" ; 0.stsee 255";
Stadt Vineta zwischen Usedom und Wollin
255"; Swantevit und Czernebog 255"; 45

Hertha 255"; Walhalla 255" ; Christenthum
255"; Lübeck 255 °; Kupaner 255"; Heinrich
der Löwe 255"; Stralsund 255«; slawi.sche

Stämme 255"; Wallenstein 255"; Hansa
255"; Borussia 255'.] 254'—255'. (Forts. .M

folgt.) Schi, in Nro. 74.

Fr ü h li n gsf r e i h e i t. Ghasel „Die
Sonne dringt belebend jetzt mit warmem
Scheine vor." 255'. Untere.: Heinrich
Didier. 55

Aphoristisches. 255 '. Unterz. :

Z. Funck.

Kunst. Das Altarblatt für die neue
evangelische Kirche in Meseritz, gemalt von
Julius Hübner in Düsseldorf. [Städel'sches 60

Kunst - Institut 256"; Hübners Gemälde
„Christus, bei den Seinen bleibend bis

an's Ende der Welt" 256"'; künstlerische

7
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Bedeutung religiöser Stoffe 256"; das rein

MensclilicLe 256"*; die alten Meister Italiens

256"''; Naturnacliahmung 256"''; Evangelisten
256<"; Johannes 256'-; Eklekticismus 256'';

b K. Fr. Lessing 256''; das Uebersinnliche in

der bildenden Kunst 256''; Musik 256'';

Dichtkunst 256''; Düsseldorfer Schule 256'.]

256"''. Untere.: D. d. i. laut Inhalt Eduard
Duller.

10 Nro^ 65. 1835- Dienstag, 17. März.

Lieder vom Meere. Von Heinrich
Didier. 1. ^ Meer, du einziger Vertrauter" ;

2. ^Als am dritten Tag die Sonne"; 3. ^Die
Sonne hat zornig ihr Antlitz verhangen"

;

1.^4. ^Ich les' einen Namen"; 5. „Dein Herz
gleicht einem Meere". 257"—258".

Gutekow: Ueber Pudel, Jokey's
und Nachtigallen oder über die kleinen

Freuden des Lebens. (Scliluss zu Nro. 04.)

20 [Jokey 258": Intelligenz-Blatt 258" ; Caspar
Hauser 258»; Herzogin von Berry 258";
Frankfurt 258"; Rödelheim 258'-; die Spa-
nischen Carlisten 258''; Zumalacarreguy
258''; England 258*; Freiheit 258''; Nachti-

25 gallen 258''f.; Prometheus 259"; Zoll- und
Mauthfrage 259"; englische Sprecherwahl
259"; Naturphilosophie 259" ; Staat 259";
Schule 259"; Sokrates 259".] 258«—259*.

Dieser Vortrag Gutzkows fand am l.-l. März
30 statt. Die Didashalia v. 13. März 1SH5,

Nro. 72, brachte folgendes Programm dieses

Museumsabeiids :

yfMuscum.
Am 13. März.

35 Grosse Symphonie von Mozart (D-dur).

Torquato Tasso, Canzonen von Zcdlitz, ge-

sprochen ron Fräulein von Zahlhas.
Concertante für Oboe und Clarinette, gespielt

von Herrn SchedliJc und Uerrn Funk.
40 Scene aus Göthes Torquato Tasso, gesprochen

von Fräulein von Zahlhas und Herrn
Lussberger.

Arie, von Mozart, gesungen von Fräulein
Rauch.

45 Der Königssohn und die Teufel, Gedicht, vor-

getragen von Madame Meck.
Ueber Pudel, Jokeys und Nachtigallen, oder

über die kleinen Freuden des Lebens, von
Herrn Dr. Gutzkow.

50 Cavatine von Mozart, gesungen von Fräulein
Hauch.

Männlich und weiblich, Scherzgedicht, ge-

sprochen von Herrn Meck.
Musikstudie aus C'osi fan tulte von Mozart,

55 gesungen von Fräulein Kratky und Fräu-
lein Hauch, Hrn. Schmezer, Hrn.
Murrder und Herrn Fischer.

Ouvertüre aus Mozarts Oper: Die Zauber-

flote.'^

«0 Von diesem Vortrag berichtet L. Bech-
stein in seinem Buche 'Die lieisetage'. 1836.
1. Theil, S. 37: „ . . . . Dr. Gutzkow
las eine geistvolle Humoreske vor: „ Ueber die

kleinen Freuden des Lebens: Pudel, Jokeis

und Nachtigallen,'^ bei allen diesen und an-
dern Vorträgen verhielt sich das Publikum,
ivas sehr zahlreich versammelt war, ziemlich
2>assiv."' Diesen Bericht gab das Fran- 5

furter Konversationsblatt in Nro. 109
vom l'.l. April 1836 wieder. — Ferner er-

zählt von dieser Vorlesung O. L. Bernh.
Wolff in seinen „Briefen, geschrieben auf
einer Beise längs dem Niederrhein, durch 10

Belgien narh Paris" (l<^o(i) S. 2!), wobei er

auch eine ausfuhrliche Beschreibung des Mu-
seums gibt: „Endlich bestieg Freund Gutz-
kow die liednerbühne, setzte sieh, ohne viel

Umstände zu machen und las mit einem so 15

schönen Organ, wie ich es ihm gar nicht zu-

getraut, einfach und geistreich einen von ihm
selbst verfassten humoristischen Aufsatz über

die kleinen Freuden des Lebens, über Pudel,
Jokeys und Nachtigallen vor, in welchem er 20

viel Feinheit entwickelte, die aber nicht von
der Masse verstanden wurde; nur einige

Lokahvitze zündeten. — Aha, dachte ich, die

guten Frankfurter sind wie alle Beichs- und
Handelsstädter sehr wohlfeil und .sehr theuer 25

zu aiuusiren; man kann an einem Abende
•^ein ganzes geistiges Vermögen an sie ver-

schwenden und hat doch dess keinen Lohn;
dafür schätzen sie denn auch Spässe auf dem
Bötnerberge oder der Sachscnhauser Brücke :io

gesammelt als echte Landesprodnctc sehr und
notiren sie zu hohem Course. — Nachdem
nun Gutzkow seinen Vortrag, den Du im
Phönix wirst gelesen haben und der mich an
die besten Essay's der Engländer in diesem 35

Genre erinnerte, geschlossen, ward wiederum
musicirt, gesungen und declamirt, bis dann
endlich die reiche Soiree endete." — Der Vor-

trag ist nicht wieder gedruckt.

Der Pariser Salon im Jahre 1835. 4o

Von Ed. K oll off. Erster Artikel. [Die
Kunst in Frankreich 259'; David und seine

Schüler 259''; Pierre Prud'hon 259''; Ant.
Jean Gros 259*. 260''; Jean Ingres 259*.

260"; englische Anlagen in französischen 45

Gärten 259*; lyrische Dichter 260"; Ge-
schichte 260"; Dekamps {Alexdr. Gabriel

Decamps) 260"; Frang. Gerard 260"; Paul
Delaroche 260"; i*Va«f.jl/a>('«s Grauet 260"*;

Leopold Koberl 2C0*; Venedig 260*; Horace M
Vernet 260*; Ary Scheffer der ältere 260*;

Jos. Des. Court 260'': Theodore Gudin 260*;

Adolphe Brune 260*; Frang. Jos. Navez 260*;
Emile Signol 260*; Katl Ernst Bud. Heinr.

<S'«/cH( Lehmann 260''; Bodinier 260''; Sculp- 55

tur: Feuchi're (J. J. Feuchircs!) Jungfrau
von Orleans 260'', J. Fr. Th. G echter,

iiüsscnde Magdalena 260'-.] 259'— 260*.

Schi, der Artikelserie in Nro. 117.

B u n t e s. Lithogiaphio. [Dondorf, w
litliograpliischca Blatt: Musik; Mozart, Don
Juan; Uhland, Sänger's Fluch; Saul und
David; Palästrina; Kossini; Boieldieu; J.

S. Bach; Cherubini; Händel; Beethoven;
Schillersche Verse.] 260*. — Der Lands- ix)
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knechte Lebensweise. (Kriegsbücher

von Winzerberger (1595), Lavater (1667),

Wallliauser.] 260*.

N'»- 6G. 1835. Literatur-Blatt. Nr», 11.

5 Mittwoch, 18. März.

Menzel's Geist der Geschiebte.
[Parallele zwischen der französischen Li-

teratur des achtzehnten Jahrbiindeits und
der unsrigen seit der classischen Periode bis

10 auf heute 2G1<''>\ Siecle Louis XIV. 567";

Alexandriner 361"
\ Novellen äßl"; die Scu-

döry Mil"; Agnes Franz 261" \ die Sevigne
261"; Friederike Lobmann 56'i»; Zeitalter

der Encyklop<ädie, ABC des Conversations-

15 lexikons 261«; Kritik 261"; Periode des

Esprit 261"; Luzian 2(11"; Verse 261";
unsre Prosa 261»; Matbematik 261''; die

junge Literatur 261''; Bücher überGescbicbte

und Oultur 2til '•

; der Name : geistreicb 261 ''

;

20 Menzel und die kritische Schule 261''; der

Geist dieser Blätter 261>'; Elias-Mantel der

Weltgescliicbte 261 '-' ; Menzel, seine Meta-

morphosen 261'', Charakter 261'', weniger

Person als Atmosphäre 262", sein Urtbeil

25 über Göthe in den Europäischen Blättern

ohne seinen Namen, seine spätere Opposition

262", Literatur- Blatt 262"*, Resultat seines

Lebens 262", Streckverse 262*, Rübezahl
262*, Navzissus 262*, das Fatalistisch- Dä-

30 monische in Menzel's Natur 262*; Bonn
261''; Jena 261'^; Schweiz 261''; Görres
261''; Bentzel-Sternau i^«*; Troxler 261'';

Julirevolution 262"; Sieg des Liberalismus

262"; Würtembergische Parlamenter 262";
35 Reaktion 262"; räsonnirende Politik und

populäre Geschichtsdarstellung 262 "; Jean-

Paulismus 262*; Probleme der Geschichte

262*; Hegel 262*; Somnambulismus 262*;

Magnetismus 262*; Mystik 262*; neues Pro-

40blem der Humanität 263"; Idee 263"; Frei-

heit 263"; Wahrheit 263"] .5«»—263«.

Vgl. zu diesem Aufsatz noch Nro. 17 des

LiteraturUatts, Nro. 184 des Phönix (S. 736'')

und die Kritik der Zeitung f. d. eleg. Welt
45 vom 9. Mai 1S35 (oben Spalte 9, Z. .56 ff.);

vermutlich ist F. W. Carove der Verf.

dieser Frankfurter Korrespondenz, da diese

das Buch Menzels „Gespenst der Geschichte'^

nennt und Cnrovc diese Bezeichnung mit he-

iß sonderer Vorliebe gehrauchte, vgl z. B. seine

Kritik über Gtitzkows 'Philosophie der Ge-

schichte' in Nro. 177—181 des Phönix vom
28. Juli ff. 1836. — Gutzkow hatte an
Schlesier am 5. Mare 1835 geschrieben:

öö .„Menzels Geist der Geschichte hat manches
Hübsche, nämlich seine Sympathien für

Iteisebeschreihungen und Classifikationen;

sonst ist das Buch matt u. in einem ganz
heruntergekommenen Style geschrieben. Der

^ Schluss ist das Beste; denn er ist weich

u. mit Miihrung geschrieben." (Gedruckt

hei Houhen, 'Jungdeutscher Sturm u. Drang'
a. a. 0.). — Vgl. ferner Gut zkow

s

'Vertheidigung gegen Menzel' (1835, S. 5 f.

s. unten: „Zur Geschichte des Phönix'^). —
In den 'Räckhlicken' erzählt Gutzkow S. 132:
„Der Liesching'sche Verlag in Stuttgart hatte

.^ich eröffnet. Die erste Gabe, die geboten

wurde, war eine Schrift von Wolfgang Menzel: 5

„Geist der Geschichte'^. Sie wurde von mir
ohne Gehässigkeit, aber mit Protest gegen
einen allgemeinen Weltl/rand und eine gegen-

seitige Menschenmordnng , womit die Geschichte

nach Menzels Anschauung endigen sollte, an- lO

gezeigt.'^ (In 'Gutzkoivs ausgew. Werken'
hsg. von Houben, 11. Bd., S. 152.) — Vgl.

auch Proelss, a. a. 0., S. 598 f. — lieber

Mensel vgl. Gutzkows 'Forum der Journal-

Literatur' 1831 (s. liegisfer zu diesem Bande 15

des Repertoriums). 'Briefe eines Narren 1832.

S. 171. 201. 308, 'Oeffentliche Cliaraktere'

1835. S. 25, ' Vertheidigung gegen Menzel'

1835 (diese und die folgende Broschüre gegen

Menzel gerichtet), 'Appellation an den ge- 20

Sunden Menschenverstand' 1835, 'Beiträge zur

(beschichte der nevesten Literatur' 1836. 1. Bd.

S. Iff. (Vorrede qegen Menzel qcrichtct), ferner

S. 29. 51. 144-146. 190 f.
'

2. Bd. S. 120,

'Ueher Goethe im Wendepunkte zweier Jahr- 25

Imnderte' 1836. S. 21f. 51. 120, 'Zur Phi-

losophie der Geschichte' l''^36. S. X, 'Götter,

llelden, Don-Quixote' 18.38. S. 43. 316. 426.

432, 'Verqangenheit u. Gegenwart' (im 'Jahr-

buch der Literatur' 18.39). S. 19-25. 29.30

66-73. 76f 109, 'Börne's Lehen' 1810. S. 8.

108 f. 111. 1.31. 189. 220. 248. 277f. 280—
282, 'Vermischte Schriften' 1842. 1. Bd.

S. .35. 64. 198. 2. Bd. S. 31. 3. Bd. S. 191.

258, 'Aus der Zeil u. dem Leben' 1843. 35

S. 429, 'Ges. Werke' 13. Bd. (Frankfurt 1852).

S. IX f. XVIII 18. 167. 189 f 192—194.
198. 205. 207. 210, 'Kastanienwäldchen in

Berlin' (2. Bd. der 'Lebensbilder' 1870)

S. 108. 110, 'Aus der Knabenzeit' (Forts, im 40

1. Bd. der 'Ges. Werke' Jena 1873) S. 242
—245. 248, 'Aus Empfanqszimmern' (im 2.

Bd. der 'Lebensbilder' 1870) S. 1.39, 'Wolf-

gang Menzel und das junge Deutschland' in

'Neue Freie Presse' Wien. 4. Juni 1873, 45

'Rückblicke' 1875. S. 9—12. 15. 21. 37f.
47. 52. 59. 69. 71. 74. 76. 78. 114. 117.

119. 129. 132. 146-148. 150. 207—209.
281, und 'Gutzkows ausgewählte Werke' hrsg.

von Houben (Register), dazu Houben, 'Gruts- 50

kow-Funde' 1901 (Register).

26) Auswahl von Gedichten der
neuern französischen Poesie. Nach
Viktor Hugo, Beranger u. s. w. Uebersetzt

von W. Wagner Frankfurt am Main, 55

Schmerber. 1835. [Roman, Drama, Lyrik

in Frankreich 263"; deutsche Literatur 263";

in der Lyrik die innerste Natur der Völker

263"; Deutsche 263"; Franzosen 263"; das

politische Element der neuern französischen 60

Lyrik 263*, zugleich patriotisch 263*; Ge-

schichte 263*; deutsche Lyrik, keine histo-

rische Freudigkeit 263 *

;

" Wagners Über-

tragung 263*; unsre kostbare, golden -ge-

diegene Sprache 263*] 263«*. 65
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27) Novellen und l'hantasiebliitlieu.

Von i.udwig Bechstein. Zwei Bände.

Leipzig, Leo 1835. [Kritik: Thiiiinger Wald;

Botanik; Göthiscbe Objektivitiit.] 264". In

bGuiskows 'Beiträgen 1S3(1. l. Tli., S. 221

—223. lieber Bechstein ihjI. Gutshows
^Fontm der Journal-Literatur 1S31. Wochen-

ausgäbe S. 21>', 'Beiträge 1836. 1. Bd.

S. 267, 'Vermischte Schriften' 1842. 1. Bd.

10 S. 124, 'Biickblicke' 1875. S. KiC, und 'In

bunter Bethe' 1878. S. 283.

28) Memoiren von Napoleon Bona-
parte. Aus dem Französischen von Karl

Geib. Erster Band, Mannheim, Hoff. 1835.

15 [Memoiren Ludwigs XVIU. von demselben

Herausgeber 264''; Pseudogeständnisse Na-

poleons 264''.] 264«"'.

29) Poetische Zwischenspiele in

der Prosa des Lebens. Von Friedrich

20 von Sydow. Leipzig, Fischer u. Fuchs

1835. [Kritik: Dante: Petrarka; Ariost;

Ossian; Shakespeare; Götbe; Schiller; Stadt

Sondershausen.] 264''.

Erwiederung. [„Herr Gustav Pfizer

25 aus Stuttgart hat der Redaktion dieses Li-

teraturblatts durch Mittelspersonen eine Er-

klärung zugesandt, worin er sich gegen die

Annahme verwahrt, als hätte er, wie er sieh

ausdrückt, Herrn von Göthe eine Samm-
30 hing seiner Gedichte eingeschickt.

Ich erwiedere darauf, dass nun darum

das Urtheil über sein hübsches und fleissiges

Talent sich nicht höher aufschwingen wird,

als in Lit. Blatt No. 5 geschehen ist. Dass

35 man zweitens einen schönen Zug hiedurch

an Göthe entdeckt, nämlich den, sich in un-

gefährer, wenn auch an der Seite unaufge-

achnittener Bekanntschaft mit der Literatur

zu erhalten, und endlich drittens, dass es

40 auch gar kein Unglück gewesen wäre, wenn

Herr Pfizer als junger und bescheidener

Autor an den alten Heros in Weimar seine

ersten Versuche, einer Ermunterung oder

eines belehrenden Urtheils wegen, einge-

45 sandt hätte. Das würde ihm schöner ge-

standen haben, als jetzt die Erklärung, er

hätte es nicht gethan."] 264''. Vgl. dazu Xro. SO

(Nro. 5 des Lit.-Blatts). — lieber Pfizer

vgl. Gutzkows 'Forum der Journal- Litera-
X tur (Wochenaiisgabe) S Sl. 48'', 'Beiträge

zur Gesch d. neuesten Literatur 1836 1. Bd.

S 59. 61. 130. 144, 'Vergangenheit u. Gegen-

wart' (im 'Jahrbuch der Literatur" 1839) S.

26 50, 'Vermischte Schriften' 1842 1. Bd.

.v5S 140, 2. Bd S. ISO, 'Itückblicke 187'}.

S. 129. 146. 158. 186. 200-209. 232, und

'Gutzkows ausgewählte Werke' hrsg. von

Jlouben (Begister). — Ueber Uhland (zu

AVo. .5 des Lit.-Blatts) vgl. Gutzkows 'Ver-

«0 theidigung gegen Menzel' l'\15. S. 12 f. 27 f.

42, 'lieber Goethe im Wendepunkte zweier

Jahrhunderte 1836. S. lOlf. 2.36, 'Beiträge'

1836. I. Bd S. 57. 59. 61—64. 66. 106,

2. Bd. S. 167, 'Götter, Helden, Don-Quixote'

1S.38. S. 85. 88, 'Vergangenheit u. Gegen-

wart' (im 'Jahrbuch der Literatur 18:!'.))

S. 46. 48. 50. 52. 55. 57. 102, 'Vermischte

Schriften' 1842. 1. Bd. S. 108. 113, 2. Bd.

S. 40. 86. 146. 152. 183. 190. 254. 281, 5

3. Bd S. 133 137, 'Briefe aus Paris' 1842.

1 Th. S. 147, 'Säkularbilder (Bd. 9 u. 10

der 'Ges. Werke' 1840) l. Th. S. 34. 370,

2 Th. S. 274, 'Kleine NarrenweW 2 Theil

1856, S. 122 f., 3. Thcil 1857, S. 206. 232, W
'Aus Empfangszimmern' (2. Bd. der 'Lebens-

bilder 1870), S. 170, 'Aus der Knabenzeit'

{Forts, im 1. Bd. der 'Ges. Werke' Jena 1873ff.)

S. 214. 241, 'ItückUicke' 1875. S. 21. 54.

57. 62. 65 f 125. 129 f 168. 186.201 206f.,V>

'In bunter Reihe' 1878. S. 147. 206, 'Biony-

sius Longinus' 1878. S. 18. 27, und 'Gutz-

kows ausgewählte Werke hrsg. von llouben

(Register).

Nro. e7. 1835. Donnerstag, 19. März. 20

Der Kilmacrenans-Felseu. Irlän-

dische Sage von Franz Freiherrn Gaudy.
„'ne wilde kreischende Stimme". 265'' —
266" (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 69.

Ph. V. Mettingh: Das letzte Jahr 25

einer Herrscherin. (Forts.) 266"— 267".

(Forts, folgt.) Schluss in Nro. 71.

Beurmann: Reminiscenzen vom
Gestade der Ostsee. (Forts.). [Stral-

sund 267"''; Dänholm 267»; Hiddensoe 30

267"; Rügen, Herthasee 267"'-; Christen-

tum 267"; Rugievit 267«; Dorf Alte-Fähre

267''; Bade-Ort Putbus 267'', Schauspielhaus

267'" f., Schloss 268«;Greifswaiae 267''; Malte,

Fürst Putbus, aus dem Geschlechte der Ratze, 35

267*; Pommern 267''; Ostsee 267'; Doberan

267''; Graf C. v. H * * * IHahn), ErbLand-

Jlarschall von Meklenburg-Strelitz 267 \ sein

Fideikommis-Gut Xeuhaus in Holstein 267''.

268", Theatersucht 267*, in Lübeck 267 ''f., 40

in Remplin 267*, sein Vater 267*, sein Bruder-

Sohn 267*; Grossherzog von Meklenburg-

Schwerin 267*; Lübecker Theater 267 *f,

Iffland268"; Swinemünde 268".] 267»—268*.

^Forts folgt.) Schi in Nro. 74. Ueber den 45

Grafen Hahn vgl. ausführlich Beurmann,
'Mittheilungen aus dem Leben eines Adro-

caten'. Frankfurt a. M. Wilh. Kächler. 2 Bd.

S. 44 ff. (Graf G . . )

Buntes. Eine Anekdote von Ho- 50

garth. [Shakespeare; Dr. Warten in seinem

Versuche über Pope; Townley; Dr. Isaak

Schomberg; Dr. Benjamin Hoadly inOhelsea.]

268*. Citat aus: (Gutzkow in d. Vorrede

z. 14. Lief. d. Hogartirsclien Kpfrst d. ;'. ."•''

•Dr. le Petitsfnm Liefrg. 1^1.1: J. P. Lyser's]

ausführliche Erklärung der Hogarthischen

Kupferstiche, mit verkleinerten, aber voll-

ständigen Copien derselben von E. Riepen-

hausen, hrsg. von Karl Gutzkow.' Giiltingen, 60

in der Dieterichschcn liuchhnndlung, 1835.

14. Lieferg. S. VIII f) Pi(iueurs. [Mono-
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manie in Lyon; vor 10— 12 Jahren in einer

der grössten deutschen Residenzen.] 268 '^

N": G8. 1835. Freitag, 20. März.

Gaudi/: Der Kihnacrenans-Felsen.
5 (Forts.) „'Du kannst gut Eier rösten". ;?<?.')«

— 270«. (Schi, folgt in Niv. 69.)

Ph. V. Mettiiifih: Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) 270«*. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 71.

10 B eur ma n h: R e m i n i s c e n z e n vom
Gestade der Ostsee. (Forts.) II, Das
Städtchen Bergen und der Rugard auf
Rügen. [Slavische Stämme 270''; Ruganer
271«; Ossian 271«; Odin 271"; Petrus von

15 Amiens 271«; Christen 271«; die Walkyre
des Fanatismus 271"; Arcona 271«; Halb-
insel Wittow 271«; Stralsund 271«; Greifs-
walde 271«; Usedom und Wollin 271";
Yasmund 271«; Sagard 271«; Mönkguth

20 271«; Garz 271«; Bergen 271«; Gingst
271«; die Taglioni 271«; Ruganischer Fürst
271«; Hertha 271«.] 270''-271«. — III. Der
Herthasee. [Stubbenkammen 271«; Stub-
nitz 271"; Kosegarten 271''; Tacitus 271'^;

25 Ahrend271''; Hertha 271''; christliche Lehre
271''; Priesterthura 271''; Fühnen271''; Hel-
goland 271*.] 270''—271''. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 71.

Buntes. Ein indischer Wallfahrts-
30 ort. [Holmans; San Jago in Compostella;

schwarze Madonna zu Alt-ötting, braune zu
Maria-Zeil; Ganges; Loretto: Einsiedeln;
Jaggernaut; Willibrordstanz in Echternach

;

Thibet; Wallfahrtsort Hurdwar, Messe, Stoffe
35 aus englischen Fabriken, Gewebe aus Ca-

chemir, pariser Luxus; Cabul] 272«. — Die
Dichter Amerika's. [Humanität 272"'';

Washington 272«; amerikanische Freiheit

272»; der Tarif 272«; Welthandel 272*; Ge-
40 präge der amerikanischen Nationalität kalter

Eigennutz 272*; die Eingeborenen der Ur-
wälder 272*; die Romane Oooper's 272*;
Congress in Washington 272*; Philadelphia
272*; New-York 272*; Baltimore 272*;

45 Boston 272*; Menschheit 272*; Geld der Nerv
des amerikanischen Lebens 272*; Washing-
ton Irving 272*; R. U Dana, in Italien 272*;
J. G. Percival 272*; W. C. Bryant 272*; Fitz-

Greene Halleck aus Conuektikut, „Fanny",
50 ,,Schloss von Alnwick" 272*; Doktor Drake

(Rodmann), ,,die strafbare Fee" 272*; Lydia
Henriette Sigourney, früher Miss Huntley 272*;
Piergont (Pierpont!) 272*; Willis, Attache
in Paris 272*; W. Longfellow 272*; Eduard

65 Pinckney 272*; Wetmore in New-York 272*;
Samuel Woodworth 272*; John Neal 272*;
James Nack 272*,] 272"*. (Schi, folgt in

Nro. 69)

Nro. C9. 1835. Samstagr, 31. März.

60 Ph. V. Mettiniih: Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) ^75«—274*
(Forts, folgt,) Schi, in Nro. 71.

Guudy: Der Kilmacrenans- Felsen.
(Schluss SU Nro. 67 f.) „Wohl hundertmal des
Tages". 274* -275*. In Gaudi/s 'Lieder
u. liomanecn'. I<sä7. S. 108 ff. u. in 'Franz
Freiherrn Gaudys säinmtl. Werken', hrsg. von 5

Arthur Miieller. 1814. 16. Bd., S. 39—45.

Literatur- Notizen. [Washington Ir-

ving, „a tour on the prairies" (bei Galignani in

Paris), in deutscher Uebersetzung bei Sauer-
länder in Frankfurt a. M., Gesammtausgabe 10

der Irving"schen Werke. — Wissenschaft-
liche jüdisch - theologische Zeitschrift bei

Sauerländer, Mitarbeiter (Dr. Creizenach in

Frankfurt a, M , Dr. Jos. Dernburg in Mainz,
Dr. Formstecher in Offenbach, Dr. Abr. 15

Geiger in Wiesbaden, Dr. llerxheimer in

Bernburg, Dr. Jost in Berlin, Dr. Kley in

Hamburg, Dr. Levi in Giessen, Munck in

Paris, S. J. Rapoport in Lemberg, Dr. Sa-
lomon in Hamburg, Dr. Jung in Berlin).] 20

276".

Buntes. Die Dichter Amerika's.
[Percival 276«; Dana, „Buckauier" 276",
der „alte sterbende Rabe" 276«; Mistrias

Sigourney 276"; Pierpont 276"; Hope 276«; 25

Rogers 276"; Spraguns zu Boston 276«;
Campbell 276«; Willis, Redakteur einer

,,Revue" 276«, „der sterbende Alchymist"
276«; W. Longfellow, ,,der Geist der Poesie
276«"; Georges Washington Doane, „die 30

Gesänge im Freien" 276«; Brainard 276«;
Woodworth 276"; John Neal, „die Geburt
des Dichters 276«; James Nack, ,,Legende
von den Felsen" 276«; Moralität der Dichter
Amerika's 276"; Poesie und Moralität 276*; 35

Byron 276*; Humanität 276*; Freiheit 276*.]
276"*. — Oeffentliche Gerichtsbarkeit
bei den Pavianen. \^AngeblicU von einem
neueren Reisenden in Capstadt; Satirei] 276*.

N££; 70. 1835. Montag, 23. März. 40

Ph. V. Mettingh: Das letzte Jahr
einer Herrscherin. (Forts.) ^77"—279«.
(Schluss folgt in Nro. 71.)

Beurmann: Reminiscenzen vom
Gestade der Ostsee. (Forts.) IV. Stubben- 4ö

kämmen und der Königsstuhl. [Karl XII.,

türkische Gefangenschaft in Bender 279«,

in Friedrickshall 279*; Vineta 279«; Fata
Morgana 279*; Inselberg in Thüringen 279*]
279«*. — V. Arcona und die Jaromars-Burg. 50

[Fischerdorf Wyt 280«; slawischer Fürst
Jaromar, Erbauer Stralsunds 280"; Götze
Rugievit, oder Swantevit 280"; Ruganer 280«;

Waldemar I. von Dänemark 280«; Christen-

thum 280"; Gottfried von Bouillon, König
von Jerusalem 280"; Glaube 280«; Hierarchie 55

des Heidcnthuras, Priester der christlichen

Lehre 280«; Insel Mön 280«; Yasmund 280«;
Dorf Stutgarten 280*.] 279«— 280*. (Schi,

folgt in Nro. 74.)

Artistisches Bulle tin aus Frankfurt, go

[Altarblatt Julius Hübners (Nro. 64); Archi-

tectonische Veduten von August Matliieu (aus



107 Phönix 1835—1838. 108

Paris): Friedhof von Basel, Kirche von Dijon,

Gereonskirche in Cöhi: Moritz Oppenheim
(in Frankfurt), Beato dolce far niente; Genre-
bilder; Landschaften von L. C. (Litdw.

s Clin'stiaii) Wapjner: Portrait des Herrn Dr.
Eduard Rüppell, von Joseph Binder; Frank-
furt; Perugino's Kreuzabnahme, lithographirt

von \. (Xik.) Hoff Lithograph. Anstalt von
Stern in Frkft. a. M.): rheinisclier Sagen-

10 kreis, erschienen bei Jiigel; 21 Umrisse nach
Zeichnungen von Rethel in Düsseldorf, litho-

grapliirtvonDiehnann; Rhein-Reniiniscenzen;

Victor Peter Heideloff und Comp ] 280''.

JJro. 71, 1835. Dienstag:, 24. März,

1.') Das letzte Jahr einer Herrscherin.
(Schluss £u Xro. 53 ff.) 5Si<"—283''. Unters.:

P. von Mettingh. Aufgenommen in 'No-

vellen^ von Philippine von Mettingh. 3 Thle.

Frankfurt, Sauerländer. 1838.

20 Der Pariser Salon im Jahre 1835.
Von Ed. Kolloff. Zweiter Artikel. Histo-

rienmaler: Bouchot, Vinclion, P. Delarocbe,

Ary ScheflFer, der Baron Gros, der Baron
Bosio, Schnetz, Schozin (sie!). [Literatur, bil-

25 dende Künste in Frankreich 283''; Klassiker

und Romantiker 283''; neuere Malerscbule
283''; Szenen aus der ersten französischen

Revolution: Fran(. Bouchot, Leichenbegäng-
nis des General Marceau, für das historische

30 Museum in Versailles 284», Aug. Jean Bapt.
Vinclion, Aufruhr des Volks am 1. Prairial

des Jahres IIL (20. Mai 1795), für das Hotel
de Ville, nach andern für die Deputirten-

kamnier 284"; östreichisch 284°; National-

3i konvent in den Tuilerien 284"'^; Boissy

d'Angles (Anglas!) 284"; Deputirter Feraud
(Feraud!) 284": Aspasia Migelli 284«; Offi-

zier Mailly 284"; Freron (Freron!) 284*.]

283 '-284". (Schluss folgt in Nro. 72.)

40 Malicen. Von 0. L. B. Wolff. 7.

„Man will nun alles besser lenken". 284*.

Vgl. Nro. 20. 22f 28. 31 und 33. — Fünf
dieser "-Malicen^ finden sich, vielfach verändert,

unter dem Gesamttitel 'Auf Streif;ügen' in

4ä Wolffs 'Portraits und (icnrdnlder' 1839.

2 Thcil, und zwar 1) mit dem Titel: 'Frage
und Antwort S 240f. 3) u. d T.: 'E.regese'

S. 2.trjf 4) II.. d. T. : 'Kampf der Zeit S. 244

f

5) u.d. T.: 'Neue Poeten' S. 237 G) u.d. T.:

50 'Zur Volksljildiing' S. 241 f — L'eber Wolff
vql Edward Sehröder in 'Allg. I). Biographic'

14. Bd. S. Off.

Buntes. Vorschlag zur Emancipation
der Neger auf St. Thomas. [Herr von

Ä) Schelten, Gouverneur.] 284*. — Humanität
im nördlichen Karolina 284''. — Haline

Bertrand, französische Harfenistin [in Paris

gestorben.) 284''. — Tiieater und Ban-
kett in Konstantinojiel. [Der Sultan

no Mahmud, sein Schwiegersohn Halil-Pascha.)

284''.

JJr«^ 72. 1835. Literatur- Blatt N^ 12.

Mittwoch, 25. MHrz.

Der deutsche Roman. [Roman in

Deutschland 285"; pliilosophische Romane
285"; Kantische Philosophie 2S.j"; huma- j

nistische, eklektische Romane, wie Haller's

Usong oder Meyern's DyaNa-Sore 285";
Romane Göthe's (Wilhelm Meister Frank-

furter Weinreisender) 285", Waldverwandt-
schaften 285", Werther ;.'Sj"; Romane Heia- H

se's und Friedrich Schlegels 280"; Götz
von Berlichingen 2!^5'': Carl Gottl. ('ramer,

Haspar a Spada 28ö''; Miller, Siegwart 285 '';

Schiller, Geisterseher 285'>; Chr. H Spiess,

Hechelkrämer 5S5 *; HofPmann^'(9.5''; Clauren, i'

Genie der Geraeinheit 285 ^{.: Vandervelde
285 >>. 286"; Spindler 285 \ 286"; Klopstock

286"; Idee 28o", das Ächte und wahrhaft

Classischa 286''; der historische Roman 286";

Lafontaine 286"; Ritterromane 286"; Jean- 2i

Paul'sche Formlosigkeit 286"; Eklekticismus

286"; Walter Scott 286"; Hcinr. König 286";

/. P. V. Rehfues 286"''; Steffens 286«; Tieck
286"; Rellstab 286"; W. Alexis 286"; Bil-

dung und Reife 286"; plastische Ruhe 286"; -i

Phantasie 286"; elastische Poesie 286"; Lei-

denschaft 286''; Kunst 286''; die allein li-

terarhistorische Gattung: 1) ich (Maha Guru)
286*, 2) Heinrich Laube (das junge Europa)
286*, 3) Emerentius Scävola {Pscud. /"«»so

Regierungsrath v. d. Heyden) 286* f, Leonide

286*f., loyal-royalistisch 287"; französische

Revolution 287"; Servilismus 287".] 285"—
287". Stark verändert in Gutzkows 'Bei-

trägen z. Gesch. d. neuesten Lit.\ 1836. 1. Bd. 3ö

S. 338-350. Siehe auch Xro. 84. — Vgl
Proelss, a. a. 0., S 543. 550.

30) Panorama von München. Von
August Lewald. Zwei Bände. Stuttgart,

Hallberger. 1835. [Die Deutscheu 287"; 40

Literatur 287"*; Revolution der Sitten 287";

Mäcene 287"*; Poesie 287*; Salmasius 287*;

Fürsten 287*; Kotzebue, der arme Poet 287*;

Lewald der vollendetste Repräsentant der

bürgerlichen Noblesse der Ijiteratur 287*, 4ö

der beste Genremaler unsrer Literatur 288";

Webers Anekdotenjagd 287*; Fürst Pückler

287*; plastisch schön 287*; ,,unser Literatur-

blatt will das Publikum der Theilnahme an

der Literatur nicht überheben, indem es den -W

Inhalt werthvoller Bücher spezifiziert" 288";

Franziskaner 288"; alte Lessing'sche Frage:

Gränzen zwischen Poesie und Maleroi 288".

|

287"— 288". In Gutzkows 'Beiträqen.

1836. 1. Bd., S. 305-3V,' Vgl. Xro. 114. ^^

l'eber Lewald val. Gutzkows 'Beiträge'

/8.1>i. 1. Bd. S. 2(isf 211. 213f. 300 ff. 340,
• Verr/anr/enhcit u. Geiienwart' (im 'Jahrbuch

der Literatur' 1839) S. s7 104—10(i, 'Briefe

aus Paris' 1842. 2. Th S. 18, 'Vermischte '^^

Schriften' i.s/V. 3. Bd S. 120. I!t3, 'Aus

der Zeit u. dem Leben' 1S43. S. 433f 43 7

f

1 15, ^Ges. Werke' 0. Bd. (1S45.) S. 303. 30!),

'Ges. Werke' (Jena 1873ff.) 9. Bd. S. 410ff.

452, 'Itiiciddicke' 1875. S. 85f S8. !)0. ll!)f. 6^'

Jl
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133. 20') und 'Gukhotos WKsgcwählte Werke'

hrsg. von Houhen (JRegisier).

31) Harfeutöne aus dem Ungar-
lande. In einzelnen Klängen von G. Treu-

5mund. Leipzig, Einhorn. 1835. [Kritik in

Versen: „Ala der liebe Anastasius Grün in

Wien spazieren ging": Versniaassban-ieren

der Nibelungen; Ostreich; Freiheit; Jüste-

Milieu ;
Ungrische Magnaten; Pesther Frau'n-

10 verein; Dampfschiff auf der Donau; Uhland"s

Sängerfluch.] 288''.

Nr«^ 73. 1836. Donnerstag:, 2«. März.

Danton's Tod. Von Georg Büchner.
Erster Act. Erste Scene. ^-'8^'"— 290''.

l.-^,
(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 83.

Kolloff: Der Pariser Salon im Jahre
1835. Zweiter Artikel. — (Schluss ^;«iVro. "i.)

|P. Delaroche 290*, Ermordung Heinrichs

von Lothringen, des Herzogs von Guise im

20 Schlosse zu Blois 290'' f., Richelieu und
Saint-Mars 291«, Kardinal Mazarin 291";

Ingres 290'; König Heinrich III. 290'. 291«;

Privatgalerie des Herzogs von Orleans im

Palaisroyal 291«; Ary Scheffer, Gretchen

Kl 291", Eberhard der Greiner 291", Dante und
Virgil 291'''', Franzeska und Paolo von Ri-

mini 291«; Religion 291«'; Mythologie der

Griechen und Römer 291''; Schiller 291';

Göthe 291'; Byron 291"; Dante 291'; Ro-

30 mantik des Mittelalters 291'; Baron Gros,

Maler des Napoleonischen Kaiserreichs 291',

Schlachten hei Abukir und Austerlitz 291',

Besuch Bonaparte's im Pestkrankenhospital

zu Jaffa 291', zwei mythologische Gemälde:
35 Herkules (Eurystheus, König Diomedes) 291'

und Akis und Galathea 291'; alte klassische

Malerschule 291'; Bildhauer Frang. Jos.

Baron Bosio 291', Gemälde: Nymphe Jo,

Venus 291'; Jean F«Wor Schnetz, Einnahme
40 Roms i. J. 1527 durch den Kounetable von

Bourbon 291'f. ; Ueinr. Friedr. Schopin,

die letzten Augenblicke der Familie Cenci

(Beatrice, Giacomo Cenci) 292 o, Karl IX.

Befehl zum Gemetzel der 13artholomäusnacht

45 292«; Paris 292«.] 290'— 292«. Schi, der

Artikelserie in Nro. 117.

Grabesklang „Schwester, wenn dein

kleines Grab". 292«. Unterz.: Heinrich
Didier.

50 Buntes. Ein Gottesgericht auf Ma-
dagascar. [König Radama's Schwestern

292«; Hof von Ovah 292«; Verblendung des

Aberglaubens 292'; Gottesurtheil wegen
Zauberei in einem katholischen Lande (Bel-

55gien) 292'; Die Pfaffen 292'.] 292"'. —
Die Unzertrennlichen. [Zwei Schwestern
aus der Nähe von Saint-Pol (Pas de Calais)

vor Ausbruch der Revolution.] 292'. — Ver-

kauf von Gemälden aus dem NachlassDavid's.

60 [Mars, Marat's Tod, Schwur im Ballhause.]

292'. — Das Städel'sche Institut in

Frankfurt am Main. [Gemälde aus der

venezianischen Schule: Pordenone, Madonna

mit dem Christkinde, St. Anton der Ein-
siedler und St. Sebastian.] 292'. — Four
aerotherme. [Neuer Ofen von Jametel und
Lemare in der Akademie der Wissen-
schaften.] 292'. 5

Nr»: 74. 1836. Freitag^. 27. März 1835.

Die Aelteren an die Jüngeren
„Freilich muss es weiter geh'n." 293".

Unters.: Friedrich Rücker t In
'liiickerts Werken' hrsg. von C. Beyer, lo

.3. Bd., S. 385. — Gegen dieses Gedicht

polcmisirte die M i 1 1 e r na c h t z e i t u n

g

No. 99 vom 12. Juni 1835 (S. 392) in ihrer

'Kriegszciluiig. Plänkeleien gegen den Phönix .

Sie druckte Rückeris Gedicht <ib und l/e»ierkte i'>

dazu: „Ist es väterlich wohhncinender Eifer,

Ironie oder Unkenntniss der tiefen Verstockt-

heit des jungen über das alte hinweggalop-

pierenden Deutschlands, was Rackert bewogen,

gerade dieses Gedicht, grade dem Phönix ein- 2o

znsenden? — Und wieder, ist es Einsicht

des Besseren, Selbstironie oder gam einfach

Dummheit, was den Phönix daeu gebracht,

dieses alle seine Bestrebungen ins Gesicht

schlagende Gedicht aufzunehmen? — Ich '-'.'>

möchte mich für Letzteres erklären; denn
Dummheit — so fern sie ihr zu stehen scheint

— vereinigt sich doch so oft mit Bosheit, wie

Genie mit edler, treuherziger Gutmüthigkeit,

welche der Weltkluge als Dummheit verlacht; 30

und ich müsste mich sehr irren, wenn nicht

in dem vorliegenden Gedichte unseres herr-

lichen Rackert grade wieder ein Beweis der

zuletzt ausgesprochenen Behauptung läge."

Weiterhin erstreckt sich diese Polemik noch 35

auf Nro. 7(j (Gedieht Starkloffs), Nro. 78

(Gutekows Glaubensbekenntnis) und Nro. 84
('Görres über Göthe). Die Polemik ist unter-

seichnet: '. . . . s' d. i. Bahrs. — Vgl. auch
Proelss, a. a. O., S. 510. 40

Büchner: Danton's Tod. (Forts.)

Zweiter Act. 555«— 295«. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 83.

Die Gefährliche „In deiner Locken
dunkelm Netz." 295". Unterz.: W. Achat. 45

i?eMrwa«w; Rem iniscenzen vom Ge-
stade der Ostsee. (Schluss zu Nro. 64,

ü7 f. 70.) VI. Wohrcke und die vierzehn

Hünengräber. [Bergen 295«; Altenkirchen

295«; Ruganer 295«'; Jaromarsburg 295"; 50

Waldemar von Dänemark 295«; Swantevit

295«; Odin 295«'; Hertha 295«; Walkyren
295'; Walhalla 295'; Christen-Gott 295';

Rügen 295'; Katechismus 295'; Heidenthum
295'; Pommer'sche Landwehr im Befreiungs- 55

krieg 295'; Fürst Malte von Putbus 295', Fest-

spiel zu seiner Geburtstags-Feier auf dem dor-

tigen Theater 295'; Bad Putbus 295'.] 295«
—296". — VII. Altenkirchen. [Kosegarten;

Rügen ; W. Müller, „Muscheln am Strande 60

der Ostsee"; Bild des im Tempel auf Arcona
gefeierten Swantevit im Gotteshause zu

Altenkirchen; slawischer und germanischer
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Himmel; Asgatd und Walhalla; griecliisclie

Idealität; romantiscli ; Phantasie des Bar-
barismus; Hierarchie, I'riester; Poesie der
Religion; Griechenland; Tyrannei des Aber-

Sglaubens; nordische Mythe.] 296". Die
Aufsätze sind Vorstudien zu Bcurmanns
'Deuschland und die Deutschen'' 1,S3S. Vgl.

hier über Pommern, Riiqen etc., den 2. Bd.
S llSff.

10 Buntes. AVahrz eichen. [Baukorpora-
tionen des Mittelalters 296"; Ptaflentlmni

296"; Magdel)urger Dom 296"; Berner
Münster 296"; Münster zu Freibiirg 296'';

hl. Petrus 296''; Gregor VII. und Burggratin
lö von Canossa 296''; Peterskirche, Münster zu

Basel 296''; Justiz 296'': Kanzlei in Lübeck
296''; Keformation 296''; Hierarchie 296'';

Aberglauben 296'': päbstiiche Parthei 296'';

Tempelherren 296''.] 296"''. — Herr Ste-
20beeker. [Erfindung: Transport -Mittel auf

Flüssen.] 296''. — ^Bon Sens". [Talleyrandj

Plato ] 296*. — Wunderbare Rettung.
[Deserteur Moineau bei den spanischen Kar-
listen, füsilirt in der Ebene von Elissondo;

25 französische Blätter: Münchhansensche Far-

ben ]
296''.

Nr»^ 75. 1835. Samstag, 28. März.

Büchner: Dantou's Tod. (Forts.) 297«
— 298". (Forts, folgt.) Schi, in Xro. 83.

30 Freilieit „Das Müssen und das Wollen."
298". Unters.: J. C. Nänny.

Biedenfeld: Weimar. [Ihn-Athen 298*;

Carl August 298''; Amalie 298*; Herder 298''.

299''; Wieland 298''. 299''; Göthe 298*. 299*;
:i5 Schiller 298*. 299*; Englander 298*; Paris

298*; London 298*; Konstantinopel 298*:
Deutsch 298*; Eibflorenz 298*; Pleisse-,

Spree- und Ilm-Athen Undeutscliheit 298*;

Rathhaus 299"; grosshorzogliches Schloss

40 299"; Bürgerschule 299": G. Neumark 299«;

Lucas Cranach 299"; ChristojjhCeWar'ms 299":

Kühler 299"; Schurzfleisch 299"; Lutiier 299";

Tetzel 299°; Hcrzof/ Bernhard v.Weimar-ZQd";
Religionsfreiheit 299" ; Joh. Karl Aug. Mus.-üis

45 299*; Fricdr. Justin Bertucli 299*; Joh. Christ.

Ehrmann 299*; K.A. Böttiger 299»; Joh. Dan.
Falk 299*; J. T. L. Danz 299*; Friedr. Bild.

V. Einsiedel 299*; ivaW /.. Knebel 299*; Joh.

li. Lenz 299*; A. v. Kotzebue 299*; ,/. Chr. v.

50 Loder299*; die beiden Meyer (Joh. Heinrich

und Friedr. Karl':') 299*; Christ. Aug. \\\\-

pius 299*; Amalie r. Imhof 299*; Johanna
Schopenhauer 299*; Voss 299*; Alex. Müller
299*; Huleland 299*; St Schütze 299*; L.

:•;. F. i\ Froriep 299*; //. K. F. Peucer 299*;

Fr.Tieck 299*; Scinvertgeburt (C.A. üchwerd-

g''burth!) 299*; F. A. Wolf 299*; Christ.Wilh.

Schwei/zer 299*; Joh. Nvp. Hummel 299*;

Joh. Fr. Röhr 299*; Schneider 299*; Fleisch-

«0 hauer 299*; (1. F. C. L. v. Gerstenbergk 299*;

Geschichtströdel 299*; Servilismus 299*: Der
jüngste Beschreiber Weimars 299*; Deut-
sclies Klcinstiidterlhuiu 299*; Zunftwesen

299*; Philisterthum 299*; Zeitgeist 299*;

Muhme Morgenroth und Staar (in Koteehues

„GaUatan in KriihwinkeV\) 299*; Titel 299*.]

298*—299*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 91.

Buntes. Skizze der geologischen 5

Formation Abyssiniens. (Bericht des

Herrn Dr. Eduard Rüppell im Museum
Senckenbergianum.) [Korallenbänke 299*;

Ampliila-BusenSOO"; MassauaSOO"; Taranta-

Gebirg 300"; Dorf Halei 300»; Egypten lo

300"; Sanaf6 in der Provinz Agauie 300":

Dorf Ciantuftufe 300"; Flecken Artegerat

300"; Vulkan Alequa 300"; Provinz Adua
300«; Plateau von Axum 300"] 299*— 300".

(Schi, folgt in Nro. 76.) — Die Cholera i:.

in Marseille. [Schreiben vom 15. März:
Statue der schützenden Jungfrau 300"; hl.

Rochus 300"; Italien 300"; Prozessionen
.300"*; Priester 300"*: Der König Ludwig
Philipp 300*.] 300«*. Diese Notiz lata Archiv- 20

excmplar von 'B.' d. i. jedenfalls B cur mann.
— Erfindung. (Kin neuer Bienenkorb'!

[Akademie der Wissenschaften in Paris;

Herr Gillet de Grandmont; Bienenkorb aus

England; Erfinder Herr Nutt in Lincoln ; 2n

Bienenzüchter in der Nähe von London;
Frankreich.] 3(X)*. Diese Notiz laut Archiv-

exemplar {soweit lesbar) von Nänni/.

Nr«; 76. 1835. Montag', 30. März.

Georg Büchner: Danton's Tod. 30

(Forts.) Einleitung. Dritter Act 5öi"— 302*.

(Forts, folgt.) Schluss in Nro. 83.

Die schwarzen Husaren „Es blasen

die schwarzen Husaren". 302*— 303°. Un-
ters. : S t a r k 1 f. Vgl. Nro. 74 (oben Spalte 110, 3:.

Z. .31;).

Der Pariser Salon im Jahre 1835.
Von Ed. Kolloff. Dritter Artikel. Religiöse

Maler: Signol, Navez, Bourdet, Bralle, Du-
cornet, Perlet, Colson, Fräulein Ellenrieder, 40

Fräulein Constance Blanchard, Madame
Deheraiu, Eugene Delacroix, Cliampniartin,

Court, Durupt, Goyet, Tjehmann, Louis Bou-

langer, Legendre, Horace Vernet. [Alt-

italienische und altdeutsche Schule 303«*; 4.'>

Tendenzen des Zeitgeistes 303«; (^hristenthum

kein Hebel mehr für die Kunst 303"*; neue
schöpferische Zeit in Leben, Kunst und
Wissenschaft 303*; Signol, (Jhristus im
Grabe 303*; französische Akademie zu Rom 50

303*; Gräfin Potovska 304"; Navez von
Brüssel, zwei Muttergottes mit dem Jesus-

kinde, (ienrebilder 304"; Franz 1. 304"; Sarali,

Gattin Abraham's 304"; l'rivatkapelle der

Könige der Beiger in Lacken 3()4«; Jos. '>••

U'ilh Bourdet 304"; Jean Maria Nie. Bralle

304"; Louis Ccsar Jos. Ducornet. büssende
Magdalena 304°; Pierre Ft. Perlet 304";

Jian Franc- <'ille Colson 304« ]
303«—304«.

(Schi, folgt in Nro. 77.) 60

Siciliane „Ich sass vor ihrem Haus'
auf griinom Moose". 304". Untere.: W. Achat.
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Buntes. Skizze der geologischen
Formation Abyssiniens etc. (Schlüsse?«

Nro. 75.) [Provinz Teinben 304"''; Flecken
Tackeragiro 304''; Tackaz6-Strom 304''; Fro-

5 vinz Avergalla 3Ü4''; Provinz Shir6 304*;

Provinz Sinien 304''; Schneeberg Bua-hat bei

Angetkat 304''; Zana-See in der Provinz

Dembea 304''; Stadt Gondar 304''; Provinz

Janfangara 304''.] 304 " ''. (Jeher die SencJcen-

10 heri/sehe Stiflung und Dr. Eiippell vgl.

Beurmanns 'Frankfurter Bilder'' 1835.

S. äOSff. und Gutzkows 'Rückhlicke' S. 123.

125 u. 127. — Industrie im Departement du
Nord in Frankreich. [Liller Journal.] 304''.

15 — Der Cache-Malet Voltaire's. [Fer-

ney; Nachbar Malet; Graf Bude.] 304''. —
Amptiu (Departement Liege) [Gräber] 304''.

— Freie Presse in Frankreich. [„Quoti-

dienne"] 304''. Die letzten 4 Notizen laut

20 Archivexemplar von 'B.^ d. i. jedenfalls

Bcurmann.
Schlussnoliz : Hierbei das Intelligenzblatt

No. 2.

Nr. 2. lutelligenz-Blatt znm Phönix. 1835.

'25 An die deutschen Bühnen-Direk-
tionen. [Almanach der deutschen Bühne
für 1836, hrsg. von Beurmann; Einsendung
von Mittheilungen bis Ende Juli ; Verlag

J. D. Sauerländer.] i". Unterz.: Frankfurt

;« a. M., im Februar 1835. Dr. Beurmann
— Neue Verlagswerke von J. D. Sauer-
länder in Frankfurt. [Lelirbuch des

Privatrechts der freien Stadt Frankfurt.

Hrsg. V. Dr. J. H. Bender, i «. — Die At-

35 mosphäre und ihre vorzüglichsten Erscheine

etc. von J. J. Günther, Dr. u. Medicinal-

rath. i''. — Museum Senckenbergianum.
Abhandlungen aus dem Gebiete der be-

schreibenden Naturgeschichte. Von Mit-

40 gliedern der Senckenbergischen naturfor-

schenden Gesellschaft in Frankfurt; Beiträge

von H. V. Meyer, Dr. A. Reus, Dr. G. Fre-

senius, Dr. E. Rüppell, F. H. v. Kittlitz

und Jost. i''. — Shakespeare's Plays with

45 historical and gramatical explanatory notes

in german, by J. M. Pierre. 1 ''. — Das
neue französisch-deutsche und deutsch-fran-

zösische Wörterbuch von Professor J. Len-
droy, Mitarbeiter an dem grossen Schwan-

50 sehen Wörterbuch. 1''. — Kronen und
Ketten. Ein historischer Roman von Dr.

Eduard Duller: Frankreich unter Carl VI.

und Isabeau von Baiern, Burguignons und
Armagnaken, Constanzer Concil, Törringer.

55 Bernauerin, J>udwig im Bart 1'"
. Unterz.:

^r. (/. i.: Sauerländer: von demselben
Verfasser: Phantasiegemälde für 1836 Mit

einem englischen Stahlstich. Der Fürst der

Liebe, Abend im Osten und Morgen im
fiO Westen i<^. — Schulbücher: Apollonius von

Perga, de sectione spatii, bearb. von Prof.

M. G. Grabow; Forstmeister St. Behlen,

Lehrbuch der Jagd Wissenschaft; Dr. und
Consistorialrath J. J*. Benkard, Christliche

Lehre; Dr. Creizenach, Technische Geo-
metrie, Lehrbuch der Planimetrie, Lehrbuch
der Stereometrie; Dr. J. B. Engelmann,
Unterricht in der französischen Sprache,
Schul- und Hausbibel; Dr. J. B. Franque, 5

Bau des menschlichen Körpers; Dr. Th.
Friedleben, Experimental-Physik, Unterricht

in der Rechenkunst, Kaufmännische Buch-
haltungen, Formenlehre und geraeine Geo-
metrie; Jos. Gersbach, Wandervögelein oder lo

Sammlung von Reiseliedern; C. Hahn, Arit-

methisches Exempelbuch ; J. W. G. Krämer,
Geometrische Uebungen; F. II. Kruthoffer,

Vorlegeblätter der deutschen und englischen

Currentschrift; Prof. J. Lendroy, Elemen- 15

tarbuch elc. der französischen Sprache, neues
französisches Abcbuch, neues französisch-

deutsches und deutsch-französisches Wör-
terbuch; Prof. li. Pierre, Aussprache des

Deutscheu, Fünf englische Bühnenstücke 20

aus dem neuen britischen Theater, der eng-

lische Selbstlehrer; Dr. B. Schmitz (Sprach-

lehrer in London), neue Handlungs- Briefe

z. Uebers. a. d. Engl, in's Deutsche; Dr.

und Prorector K. Schwenck, Wörterbuch der 25

deutschen Sprache; Shakspeare's plays, by
J. M. Pierre; Dr. J. A. Solomö, Lehr- und
Uebungsbuch in der französ. Sprache, der

Selbstlohrer; Prof. A. Spiers, engl. Sprach-
übungen, bearb. von Prof. H. Bacharach; 30

Zschokke's populär History of Switzerland.

From the german by W. Howard Howe.
l'— 2>'.] — Bei J. F. Hassloch in Wies-
baden: Beiträge für das Königstädter Theater
von C. von Holtei. 2^. — Schweizerischer 35

Merkur. [Gessnersche Buchhandlung zu
Zürich; Schweiz, politische Parteiuug und
Erbitterung, Natur, National- Geschichte,

Volksleben.] 2^''. Unterz.: Burgdorf in der

Schweiz, im Januar 1835. C. Langlois, 40

Buchdrucker und Buchhändler. — Frie-
drich Schlegel's Philosophische Vorle-

sungen aus den Jahren 1804 bis 1806.

Nebst Fragmenten aus seinem Nachlass

(1795— 1829), vorzüglich philosophisch-the- 45

ologischen Inhalts. Hrsg. von C. J. H.
Windischmann. 2". Unterz.: Bonn, im De-
cember 1834. Eduard Weber. — Sub-
scriptions-Anzeige. Verlag Gebrüder Rei-

chenbach in Leipzig: K. L. von Knebel's 50

literarischer Nachlass und Briefwechsel. Hrsg.

von K. A. Varnhagen von Ense und Th.

Mundt. Mit von Knebel's wohlgetroffenem

Bildniss 2'. — Fr. Fleischer in Leipzig auf

Subscription: Der deutsche Kinderfreund 55

hrsg. von Dr. K. Vogel, Director der Bürger-

schule zu Leipzig. 2''.

Nro. 77. 1835. Dienstag, 31. März.

G. Büchner: Danton's Tod. (Forts.)

50,5a_306''. (Forts, folgt ) Schi, in Nro. 83. eo

Waldleben. Die Eule „Ihr, Lichter,

was jagt ihr durch den Wald?" 306*.

Unterz.: Ludwig Wihl. In W.'s 'Gedichten'

8
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1.S36. S. 7. Uehei- Wihl n/l. Lxulwuj

Fränkcl in 'Allg. D. Biographie' Bd. 42.

Kolloff: Der Pariser Salon im

Jahre 1835. Dritter Artikel. — (Schluss

•' SU Xro. 65.) (Fräulein Anna Maria Ellen-

riocler, Mutter Gottes 307"; Constance Blan-

cliard, HimmeU'alirt 307«; Älad Delierain,

reuige Magdalena 307"; Eugene DelacroLx,

Christus am Kreuz 307»; Charles Emile
"^ Champmartiu, Flucht nach Ägypten 307»,

Niedermetzelung der Janitscharen 307", Por-

traits 307", Johannes der Täufer 307»''; Mu-

seum des Luxembourg 307"''; Jos. Dcsirr

Court, Tod Cäsars 307*, Apostel Paulus

307'', Studienköpfe 307''; Charles Durupt,

lö hl. Petrus, hl. Paulus 307''; Eucßne Goyet,

Tod des hl. Paulus 307''; Karl Ernst Rud.

Heinr. Salem Lehmann aus Hamburg (Kiel!),

jungerTobias 307"f.; Ingres 308»; L. (Louis)

Boulangcr, Judith 308»; Horace Vernet, Re-

20 becca am Brunnen 308"^ seine afrikanische.

Heise .308'', Studien aus dem italienischen

Volksleben 308''; Louis Felix Legendre,

Prophet Jesaias 308''.] 307»— 308''. Schi.

der Artikelserie in Nro. 117.

25 Buntes. Komisches Grabgeläute.
[Betrunkener in der Kirche zu Serches im

Cantou Braisne.j 308''. — Ein bischöf-

licher Braten. [Eingeborene des nörd-

lichen Amerikas in London; Bischof von

30 Quebec in Canada.] 308''. — Der Minister

Herzog von Broglie, ein moderner
Cincinnatus. 308*. — Die LondonerPo-
lizei und die Londoner Gauner. 308''.

— Wilhelm'scher Gesang-Unterricht [in den

35 Gemeinde -Schulen von Paris.] 308*. —
Schrift Leurets gegen das Gall'sche System.

[Akademie der Wissenschaften in Paris;

Kommission: Dumeril, Dupuy, Bouillaud,

Virey und Isidore Bourban.j 308*. Sdmt-

40 liehe Notizen laut Archive.vemphir von '-B.'

d. i. jedenfalls Beurmann.

Xro. 78. 1835. Literatur - Blatt Nr£: 13.

Mittwoch, 1. April.

*^' Theodor Mundt, Willibald Alexis

und die Pommersche Dichterschule,

oder über einige literar-historisehe

Symptome. [Die grosse politische St.

Georgszeit ,W9"; Börne 309" ; Heine 30!)";

50 Menzel 309''\ Bewegungsliteratur .WS*, Be-

wegungspartheien 5öy*; die Berlinischen

Doktrinäre .?09*; klassische Periode 309''

;

Passendorf 309''; Fuchsberg bei Jena 309'';

Tiersparti .Vö.'y''; Theodor Mundt im zweiten

5.-^, Hefte des Zodiakus: Trarara! Trara! .W.9*f.

;

die neue Berlinische Bewegungsliteratur 3 10";

W. Alexis, Melancliolie 310"; Lievländische

Muse Raujjach's 310"; Russisches Dam])!-

bad 310«; die deutsriie Lyrik 310"; schwä-

60 bische Dichter 310"; Märkiscli-Pommersche

Dichterschule: Ferrand, Kossarsky, Ueben-

stein, Brunold 310"*; Sonnenaxe der Zeit

310''; die Gesciiichte 310''; Kunst und

Wissenschaft 310''; Liebe und Freundschaft

310*; Alltagsleben der Öffentlichkeit 310*;

Emanzipation 310*; neuer Egoismus 311";

Schaffen 311"; Gesslerhut 311»; Prometheus

311"; unsere Zeit ist positiv 311»; Kunst 5

immer positiv 311"; Mein Glaubensbekennt-

niss : die Zeit 311"*; heiliger Geist der Kritik

311*.] 309«—31 1 *. Vgl. dam Nro. 30 ( 1 80)

.

— Gutzkow schrieb an Schlcsicr, Frankf.

2ti. Mürs 35: „.. Mit Th. Mundts Geschwätz lo

wird es immer ärger. Ich habe ihn in No. 13.

meines L.-blatts (wovon Sie in Mitte nächster

Woche eine Lieferung erhalten) einmal leg

Seite genommen, u. ein Wort des Vertrauens

gesprochen. Dieser Lärm! Und um Was? '^^

Um die blaue Luft, mn die vagste leerste All-

gemeinheit mit dem ewigen Refrain Zeit!

'Zeit!'^ — Vgl. u. Froclss, a. a. 0., S. 511.

— Ueber Mundt vgl. Gutzkows 'Forum

der Journal-Literatur' 1831. Wochenausgabe 20

S. 28"''. 39'', 'Vertheidigung gegen Menzel'

1835. S. 38, 'Beiträge' 1836 1. Bd. S. 42 f
241 f 351. 2. Bd. S. 134 f, 'Götter, Helden,

Don-Quixote 18.38. S. 217 ff. 237f 257.

444, ' Vcrqangenhcit u. Gegenwarf (im 'Jahr- 25

buch dertiteratur' 1839) S 55 ff.
62—65.

68 f. 72. 74f 79f 87. 93—96. 104, 'Börnes

Leben' 1810. S. 168, 'Vermischte Schriften'

1842. 1. Bd S. 138, 2. Bd. S. 23. 126, 'Rosa

Maria und J. D. Assing' 1845 (im 6. Bd. d. 30

'Ges. Werke' 1845) S. 311, 'Aus Empfangs-

zimmern (2. Bd. der 'lyebcnsbildcr' 1870)

S. 163. 167, 'Rückblicke' 1875. S. 20. 24. 73.

113. 137. 144. 161. 179. 195 f. 220—224.

272. 275, 'In bunter Reihe' 1S78. S. 195, 35

und 'Gutzkows ausgew. Werke' hrsg. von

Houben (Register).

32) Tafeln der Geschichte. Von E.

Vehse. 1.—8.Lieferung. Dresden, Grimmer.

1834—1835. [Geschichte das Spiegelbild des -»o

Lebens 311*; Emanzipationsfrage der Hu-

manität 311*; Religion 311*; Cultur 311*;

die sogenannten Quellenforsrher 311*; his-

torische Penchants 312».] 311*— 312».

Ueber Vehse vql. Gutzkows 'Rückblicke' ^
1875, S. 108 f

33) Die Kunst reich zu werden. Ein

gar nützliches Noth- und Hülfsbüchlein für

arme Schlucker u. s. w. Von P. M. Gold-
mann. Weimar, Voigt. 1834. [Verfasser 50

August von Blumröder; Lebensphilosophie.]

312".

34j Die Wasserwelt oder das Meer
und die Schiffahrt. Von T. F. Richter.

Drei Lieferungen. Dresden, Arnold. 1834. 55

[Kritik.] 312".

35) Die Herrlichkeit Gottes. Be-

sungen in Hymnen von C. G. E. Weber.

Bunzlau, Appun. 1835. [Kritik J 312»*.

36) Geschichte des Preussischen eo

Staates und Volkes. Für alle Stände

bearbeitet v(m Fd. Heinel. Frste und

zweite Lieferung. Danzig, (Jcrhard. 1835.

I

Staatsleben der preussischon Monarchie erst
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seit Friedrich dem Grossen; servil; nürn-

bergiscbe Burggrafen; Bernateinfischerei an

der Ostsee; Sewjnonen in der Mark; Slaven
in Schlesien; die preussischen Belgier jen-

seits des libeins; Ostreichs gegenwärtige
" historische Stellung; Napoleon; österreichische

Dynastie: Haus Ilabsburg; deutsche Reichs-

verfassung; Zukunft, Vergangenheit] 312''.

Nto; 79. 1835. Donnerstag:, 2. April.

1'' G. Büchner: Danton's Tod. (Forts.)

313« -^Vo". (Forts, f.) Schi, in Nro. 83.

«'. B iedenfeld: Weimar. (Forts, zu

Kro. 75.) [Philister Slö"''; Bürgerthum
315"; Demagogie Slö"; Constitution 315"'';

Monarchismus 315"; aristokratisches und
feudales Princip 315"; Rathhaus 315'';

Buchhandlung 315''; Gewerbefreiheit 315'';

Zunft- und Gildenzwang 315''; Absolutismus
315*: Anarchie republikanischen Selnrindels

315''; Mangel an öffentlichem Leben 315'';

Jahr- und Wochenmärkte, Wollmarkt und
Vogelschiessen 315''; Eisbahn auf dem
Schwanenteich 315': Grossherzog Karl
Friedriih 315''; Weimaranerinnen 315'':

^^ Dänen 315''; Holländer 315''; Schlitt-

schuhlaufen 315''f.; Berlinerinnen 316"; Wie-
nerinnen 316"; Dresdnerinnen 316"; Frömmig-
keit 316"; Familienzirkel 316"; Epikureismus
316"; Wellington 316"; die Nordischen (Eng-
länder:') 316"; geselliger Verein Erholung
316°; der jüngste Stadtbeschreiber 316".]

315"—316*. Schi, in Nro. 91.

Buntes. Neue Oper Auber's, Text

3. von Scribe, «das Pferd von Bronze". [Opera-
comique; Scribe's Erfindungs -Vermögen,
Robert le diable; China; französischer Ge-
schmack; deutsches Publikum.] 316''. —
Feuersbrunst in Charlestown. [Glockenturm

^ der St. Philipps-Kirche.] 316''. Beides laut

Archivexemplar ron 'B.' d.i. jedenfalls Be ur-

mann.

Nrt 80. 1835. Freitag, 3. April.

45 Büchner: Danton's Tod. (Forts.)

5i~«—318". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 83.

H. Heine's Biographie. [„Chasles,der

Übersetzer des Jean Paul, der französische

Mode-Kritiker, wandte sich an den Verfasser
50 der „Reisebilder", denselben um biogra-

phische Mittheilungen rücksichtlich seiner

Person ersuchend. Heine ertheilte ihm die-

selben in nachstehendem Schreiben."] Der
Brief isf datiert: Paris, 15. Januar 1835.

55 [Düsseldorf 318«; Franzosen 318"; Rektor
Schallmayer 318"; Professor Kramer 318";

Professor Brewer 318"; Abbe Daulnoin 318";

mein Mutterbruder, Hofrath von Geldern (Jos.

van G.) 318"; mein Grossvater, Doktor Gott-

60 Schalk ran Geldern 318''; mein Vater 318'-;

meine Mutter 318'': Charlotte von Embden
318''; Gustav von Geldern mein Bruder 318'';

Maximilian Heine 318''; Heine in Bonn, Göt-
tingen und Berlin 318''; Scheller (Schallen)

ausDanzig 318''; der berühmte Gms^ v. Hugo
318''; scholastisch 318''; meine ersten Dich-
tungen318'', neue Dichtungen 318'', zwei Tra-
gödien, eine in Braunschweig gegeben 318'',

Reisebilder bei Hoffmann und Campe, 5

deutsche und französische Ausgabe 318'',

Vorrede zu den Briefen von Kahldorf 318'',

in Lüneburg, Hamburg und München 318'',

politische Annalen mit Lindner 318'; Nord-
see 318'': Geburtsadel 318''; Teutomanie 10

318''. 319"; katholische Propaganda 318''.

319"; Allemannen 319"; Franzosenhass319";
Burschenschaft 319"; deutsche Jesuiten 319";

Protestantismus nicht nur liberale Religion,

sondern Anfangspunkt der deutschen Revo- 15

lution 319"; lutherische Konfession 319";

sociale Interessen des Protestantismus 319";

meine pantheistischen Sympathien 319"; St.

Simonismus 319"; Judaismus 319"; Frank-
reich 319"; Deutschland 319«.] 318''-319". 20

Unters.: Heinrich Heine. Dieser Brief
Heines stand zuerst in der ^Revue de Paris'

Februar 183'> und lourde später von Chasles

aufgenommen in seine 'Etudes sur VAllemagne
au XIX. siecle' (Paris 18G1). Die bisher 2»

bekannte erste deutsche Uehersetzung (von

Strodtmann) findet sich in 'Heines sämtl.

Werken' 1863. Bd. 13, S. 5 ff.:, vgl. auch
'Heines Sämtl. Werke' hrsg. von Karpeles

(Berlin, Grote) Bd. 13, S. 178 ff.; in 'Heines^
Sämtl. Werken', hrsg. von Elster, steht das

fransösische Original, Bd. 7, S. '397 f.
—

V(il. a. Beurmann, 'Skizzen aus den Hanse-
städten' 1836. S. 209.

Theatralisches Bulletin aus Frank- -^

fürt. [„Der Gallatag in Krähwinkel" von
Kotzebue (Forts der deutschen Kleinstädter)

319"; komisches Leben bei Kotzebue 319";
ältere französische Komödie 319"; Scribe

319": Melesville 319'-; Kotzebues Verdeut- 40

schung französischer Originale 319"'', Lust-

spiel-Dichter 319''— 320", „Kreuzfahrer" 320";

Wahrheit 319''; Effekt 319'': Publikum 319'';

moralischer Zweck der Poesie 319''; Holbein,

„Der Doppelgänger" 319*; Raupach's Lust- •5

spiele 319'': Bauernfeld, „/>«.? letzte Aben-
theuer" 319'', „Bekenntnisse" 319*: HerrMeck
319*. 320'', als BruderLorenzo 320"; Hogarth
319*; Herr Lussberger 319*; Herr Leissring

319*; Mad. Weidner 319»; Shakespeare, 50

„Romeo und Julie" 319* f.: Novelle des

Bandello 319»; Dem. Lindner als Julia

319*f.; Frankfurter Mundart 319*; Hr.

Hendrichs 320*, Romeo 320«!.; Hr. Weidner
320*; Hr. Fischer 320"; Hr. Marrder 320"; 55

Hr. Grahn 320"*, Mercutio 320"; Mad.
Weidner 320"; Mittelalter 320"; Göthe,

Werther 320"; Raub-Adel 320"; Dynasten
am Rhein und in der Wetterau 320"; Mo-
ralität 320"; Mad. Meck 320"*; Hr. Keller 60

320"; Hr. Kunst 320"; Dem. Ledere 320";

Frivolität 320«; Prüderie 320"; Arreste,

„Die Soldaten" 320"*; Mad. Benesch 320*;

„Die junge Pathe", französische Komödie
320*; Lustspiel 320*; Tragödie 320*. Dieser •»

8*
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Teil der Thealcikritik schliesst mit den Worlen:

„Wir kommen deshalb noch einmal auf den
Romoo zurück, weil wir es Jins angelegen

sein lassen wollen -^ tVeilicli nur nach un-
.'> serer individuellen Überzeugung — die Mit-

glieder der hiesigen Büiiiie auf das Ziel

hinzuweisen, nach welchem sie zu streben

haben. Wo wir tadeln, da bedürfen wir,

unter solchen Verhältnissen, freilich der

10 Entschuldigung nicht, die Kritik bat keines:

„mit Erlaubnis»^ nöthig. Aber wir wissen es,

die Schauspieler werden — der Lage der

Sache nach — durch jene, ist sie tadelnd,

am empfindlichsten nuter allen Künstlern

l.'> berührt: denn die Circenses bedingen hier

das panem. Sie treten täglich mit ihrem

Ich in die Oeffentlichkeit und ihr Werk ist

nicht von ihrer Persönlichkeit getrennt.

Deshalb, nur deshalb sprechen wir hier ein

20 für alle Mal die Erklärung gegen sie aus,

dass uns nur ihre Leistung bei unserer Be-
urtheilung vorschwebt, und dass wir — wir

mögen loben, oder tadeln — nie den Herrn
A. oder L. dabei vor Augen haben. Viel-

2.'i leicht wird diese Erklärung unsere Kritik mit

den Schauspielern vermitteln."] 319"— 32Ü''.

(Schluss folgt in AVo. ÄJ.)

Nr«: 81. 1835. Samstagr, 4. April.

Büchner: Dan ton 's Tod. (Forts.)

30 331"— 322''. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 83.

Aus Washington Irving's Steppen-
reise. [Mississippi 322*. 323"; Flüsse Ar-

kansas, Grand Canadian, lied River 322';

indianische Stämme der Osages, Creeks,

:!.'. Delawares, Pawnees, Comanches, Grenz-
bewohner der Rocky Meuntains (sie!) 223";

Fort Gibson am Neosho323<'''; Fluss Arkansas
323"; St. Louis 323"''; Missouri 323" ; Agent-
schaften imd Missionen 323"''; Commissionär

40 323"; Connecticut 323"; Engländer Hr. L.

323''; junger Graf aus der Schweiz 323'' f.;

französischer Kreole Antoine, gen. Tonisch

323'' f.; Osage-Jäger 323''.] 322''— 324".

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 127.

4,'i Abschied „0 weinet nicht! mein Herz
ja bleibt". 324". Unters.: J. G. Nänny.

Die neuen Bauten in München.
(fAus dem Briefe eines Fremden.) |Neu-

Stadt München 324"''; Pinakothek vom Bau-

50 rath v. Kleiize 324"''; Architektur 324"; Ge-
mäldegallerie des Königs 324*; Glyj)tothek

von Klenze 324''; romantische Poesie 324'';

protestantische Kirciie auf dem Karls-Platz

(Mailhiiuskirrlie von Perlsch) 324''; Katholik

5.') 324'"; protestantische Religion 324''; allge-

meines Krankenhaus 324''; König Maximilian

324''.] 324"''. (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 83.

Nro. 83. 18:<r>. Munta»;. <;. April.

fiO Die Harfe «Wo gegen .scharfe Klip-

pen«. .V5.'>"— 326". Unters.: Franz Frei-
iierr Guudy. In Gmidy.<i 'Lieder und lio-

manscn' 1837. S. 164 ff. u. in seinen sämtl.

Werken, hrsg. von Mueller, 11. Bd. 1841.

S. 25ff:

ß ü chner : D a n t o n ' s Tod. (Forts.)

320"—327". (Schluss folgt in Nro. 83.) 5

Aus Washington Irving's Steppeu-
reise. (Forts.) [Graf 327"''; Osage-Jäger
327''; Fort Gibson 327'', Kommandant 327'';

Hr. L. 327''; der Commissionär 327"'; Tonisch
327''; zwischen dem Arkansas und dem Red lo

River 327''; Pawnee-Jagdgebie.t 327''; Creek
Indianer 327''.] 327°—328". Schi, in Nro. 137.

Die neuen Bauten in München.
(Forts.) [Das alte München 328"; Glyp-

thotek(su') 328«; Mittelalter 328"; Michaelis- 15

kirche 328", der Baumeister Wendel Die-

trich 328" ; Grabmal Prinz Eugen Napoleon's

(v. Leuchtenherg) von Thorwaldsen 328";

Universitätsgebäude 328"; Schelling 328";

Görres 328"; Frauenkirche 328".] 328«''. -'0

(Schi, folgt in Nro. 83.)

Buntes. Die Drachenhöhle am
Pilatus. [Stadt Luzeru, St. Leodegari-

Münster; Krienbach; Dorf Krien.] 328''.

Utrs.: (Schweiz. Merk.) — Mystik in 25

München. (fAus einem Briefe.) [Görres,

Vorlesungen über die Symbolik des Kreuzes;

Christenthum; Professor R . . . (v.Bin<iseis':')\

Glauben.] 328'.

Nro. 83. 1S35. Dienstag, 7. April. 30

Des Kaisers Tod „Mitternacht hat

ausgeschlagen, Angst und Schmerz liegt über

Wien" [Der letzte deutsche Kaiser Franz]

339"^. Unters.: Gustav v. Heeringen.

Büchner: Danton's Tod. (Schluss 35

zu Nro. 73 ff.)
330"'. Abficdruckt sind in

diesen Nummern: Erster Act. Erste Scene.
— Zweiler Act (Erste Sccne, die später in

swci Sccncn geteilt wurde, von denen die erste

den Schluss des 1. Aktes der Buchausgabe 40

bildet). — Dritter Act (Zehn Scenen, spiUer

die 8.— 17. des 3. Acts, und iveitere neun

Scenen, später Scene 3. 1. 3—9 des dritten

Akts).

Büchner hatte das Manuskript seines 45

'Danton's Tod' von Darmstadt aus am 34. Fe-

bruar 1835 an Hutskow gesandt. Dieser

ersiddtc die Ankunft und Wirkung des Ma-
nuskriptes ausfulirlicli in seinem Nachruf auf
Büchner 'FAit Kind der neuen '/eil' im Frank- 50

furter •Telegraph' 1837. Juni. No. 42—44.
Soweit er den 'Phiinix' und .seinen Bcdak-

_

tionskreis betrifft, sei er hier wiedergegeben:

„7« den tetslen Tagen des Februar 1835,

die.ies für die Geschichte unsrcr neuern '•'

schiinen Literatur so stürmischen Jahres,

war es, als ich einen Kreis von idtern und
Jüngern Kunstgenossen und Wahrheitsfreundcn

Iwi mir sähe. Wir wiillten einen Autor

feiern, der liei seiner Durchreise durch Frank- iio

fürt am Main nach Lilcratenarl das Hand-
werk begrii.isl und lange ijenug snrückgeeogen

gelebt halte, um um, <:« verbergen, dass er im
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Begriff tvar, Bücher heraussngeben, welche,

oh sie gleich jüdischen Inhalts waren, den-

noch von der evangelischen Kirchenzeitung lia-

nonisirt werden sollten. [Späterer Zusatz in

r, 'Götter, Helden, Bon Quixote': ^J. Jucohi)

war dies^^J Kurz vor Versammlung der Er-
warteten erhielt ich aus Darmstadt ein 3Ia-

nuscript nebst einem Briefe, dessen ivunder-

licher und ängstlicher Inhalt mich reizte, in

10 ersterein zu blättern.'^ Folgt der Brief
Büchners. Dann berichtet Gutzkow weiter:

^Dieser Brief . . . reizte mich, augenblicldich

das Manuscript zu lesen. Es war ein Dra-
ma: Dantons Tod. Man sähe es der Pro-

is duktion an, mit welcher Eile sie hingeworfen

war. Es war ein zufällig ergriffener Stoff,

dessen künstlerische Durchführung der Dichter

abgehetzt hatte. Die Scenen, die Worte folgten

sich rapid und stürmend. Es war die ängst-

20 liehe Sprache eines Verfolgten, der schnell

noch etwas abzumachen und dann sein Heil

in der Flucht zu suchen hat. Allein diese

Hast hinderte den Genius nicht, seine ausser-

ordentliche Begabung in kurzen scharfen Um-
25 rissen schnell, im Fluge, an die Wand zu

schreiben. . . Die ersten Scenen, die ich ge-

lesen, sicherten ihm die gefällige, freundliche

l'heilnahme jenes Buchhändlers noch an dem
bezeichneten Abend selbst. Die Vorlesung

30 einer Auswahl davon, obsehon von diesem

oder jenem mit der Bemerkung, dies oder das

stände im Thiers, unterbrochen, erregte Be-
tounderung vor dem Talent des jugendlichen

Verfassers.

35 Kaum hatte Georg Büchner ein Resultat,

so erfuhren wir, dass er auf dem Wege nach
Strasshurg war Ich hatte indessen

grosse Mühe mit seinem- Danton. Ich hatte

vergessen, dass solche Dinge, wie sie Büchner
40 dort hingeworfen, solche Ausdrücke sogar, die

er sich erlaubte, heule nicht gedruckt werden

dürfen. Es tobte eine loilde Sanscülotfenlust

in der Dichtung, die Erklärung der Menschen-
rechte wandelte darin auf und ab, nackt und

45 nur mit Kosen lickränzt. Die Idee, die das

Ganze zusammenhielt, war die rothe Mütze.

Büchner studierte Medizin. Seine Phantasie

spielte mit dem Elend der Menschen, in

welches sie durch Krankheiten gerathen; ja

50 die Krankheiten des Leichtsinns mussten ihm

zur Folie seines Witzes dienen. Die dich-

terische Flora des Buches bestand aus ächten

Feld- und Quecksilberblumen. Jene streute

seine Phantasie, diese seine übermüthige Satyre.

55 Als ich nun, um dem Ceusor nicht die Lust
des Streichens zu giinncn, selbst den liothstift

ergriff, und die wuchernde Demokratie der

Dichtung mit der Scheere der Vorcensur be-

schnitt, fühlt ich ivohl, wie grade der Abfall

60 des Buches , der unsern Sitten und unser

n

Verhältnissen geopfert werden miisste, der

beste, nämlich der individuellste, der eigen-

thümlichste Theil des Ganzen war. Lange,
zweideutige Dialoge in den Volksscenen, die

65 von Witz und Gedankenfülle sprudelten,

mussten zurückbleiben. Die Spitzen der Wort-
spiele mussten abgestumpft werden oder durch
aushelfende dumme liedensarlen, die ich hin-
zusetzte, krumm gebogen. Der ächte Dan-
ton von Büchner ist nicht erschienen. Was b

davon herauskam, ist ein nolhdärftigcr Best,

die Ruine einer Verwüstung, die mich Ueber-

windung genug gekostet hat. An dem mer-
kantilischen Titel jedoch: f,Dramatische Bilder

aus Frankreichs Schreckensherrschaft'^ bin lo

ich un.tchuldig. Diesen setzte der Verf. der

fen-tgesetzten Döring'sehen Phantasicgemälde
darauf. Verklärter Geist, hier wasch' ich

meine /fände in Un.schuldh
Der Nachruf wurde zunächst wieder ge- 15

druckt in Gutzkotvs 'Götter, Helden, Don-
Quia-ote' 18.SS; dann in den 'Ges. Werken'
:.'. Bd.1S45 ('Oclfentliche Charaktere') S.SSSff.,

und in den 'Ges. Werken'. Jena, Costenoble

1873ff. Bd. !), S. 2G7tf 20

In kürzerer Form erzählt Gutzkoio den
Hergang in seinen 'Rückblicken'1875. S. 142f.
(vgl. Nro. 1:>6.)

Die Antworten Gutzkows sind gedruckt
in Sauers 'Euphorion' 1S97. .9. Ergänzungs- 25

lieft. Nach ihnen bestätigte Gutzkoto den
günstigen Eindruck des ^Danton'^ .sofort

nach Empfang des Mamiskriptes am 2:'>. Fe-
bruar is.'l.'), riet dem Dichter aber, geringe

Honorarforderungen zu .stellen Ebenso schrieb 30

er in .seinem Briefe vom 2<S. Februar: „Rech-
nen Sie das Ndthdür/tigste, was Sie im Augen-
blick Jirauchcn, zusammen, resigniren Sie auf
jede glänzende Erwartung und suchen Sie

sich durch weitere Arbeiten etwa für den 35

Phönix, zu dem ich Sie einlade, sich einige

wiederkehrende Einkänllc zu verschaffen."' —
Weiter heisst es dann über das Honorar und
die mit Rücksicht aufdieCensur vorzunehmende
Aenderung in dem Briefe Gutzkows vom 40

3. März 8'>: ^10 Friedrichsdor will Ihnen
Sauerländer geben unter der Bedingung, dass

er mehres aus dem Drama für den Phönix
brauchen darf, und dass Sie sich liereitwillig

finden lassen , die Quecksillicrtilumen Ihrer 45

Phantasie und alles, was zu. offenbar in die

Frankfurter Brunnengasse und die berlinische

Königsmauer ablenkt, halb und halb zu ka-

strircn. Mir freilich ist das so ganz recht,

wie Sie es gegeben haben, aber Sauerl. ist ein 50

Familienvater der 7 rechtmissige Kinder im
Ehebett gezeugt hat, und dem ich schon mit

meinen Zwegdeutigkeiten ein Alp bin: wie-

viel mehr Sie mit Hiren ganz grellen und nur
auf Eines bezüglichen Eindeutigkeiten! Also 55

dies ist sehr i/nfJiwendig . . . Wollen sie

Folgendes: Ich knmme zu Ihnen hinüber nach
Darmstadt, Ining Ihnen das Geld und fange
mit Ihnen gemeinschaftlich an, aus Ihrem
Danton den Venerin herauszutreiben, nicht 60

durch Metall, sondern linde, durch Vegetabilien

und rt/cas sentimentale Tisane. Es ist ver-

flucht, aber es geht nicht anders, und ich ver-

gebe Ihnen nicht, dass Sie mich hei dieser

Dollmetscherei und Vermittlerschaft zwingen, 85
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die Parthie der Prüderie zu führen. Können
Sie sich aber noch halten in Varmstadt, so

bekommen Sic das Geld und Mskript dxirch

Uer/er, worauf Sie aber Icf: leres unfehlbar

ft einen Tau später wieder abliefern müssen."' —
(httzhotos Passvcrhültnissc aber erlaubten

die Heise nach Darmstadt nicht, doch for-

derte er Büchner zu weiterer Arbeit für den
Phönix auf (vgl. unten 'Zur (ieschichte des

10 Phönix'). — Am 1:2. Märe teilte er ihm dann
mit, dass ^Banton^ nunmehr gedrucM werde. —
Ferner schrieb er ihm im März [ca. 2h'.J 5.0;

„Sie sollten meine Ermnnterunii, in der Theil-

nahme an deutscher Literatur fortzufahren,

IS nicht in den französischen Wind schlagen.

Was Sie leisten können, zeigt Ihr Danton,
den ich heute zu säubern angefangen habe,

und der des YortreffUehstcn soviel oilhält.

Glauben Sie denn, iluss sieh irgend etiras J'o-

20 sitires für Dentsehlands Politik thiin lässt?

Ich glaube, Sie taugen su mehr, als zu einer

Erbse, welche die offne Wunde der deutschen

Revolution in der Eiterung hält. Treiben

Sic wie ich den Schmuggclliandel der Frei-

2b heil: Wein verhüllt in .S'oiellenstroh, nicht in

seinem natürlichen Gewände: ich glaube, man
nützt .10 mehr, als wenn man blind in Ge-

wehre läuft, die keineswegs hlindgeladen sind.

War es nicht, so hält' ich mich in der Rech-

30 nung meines Lebens betrogen und müssfe

dann selltst meinen Untergang beschleunigen. .

.

Das beste Mittel der Existenz bleibt die Au-
torschaft, d. h. nicht die geächtete, sondern

die noch ettoas geachtete, wenigstens honorirte

35 bei den Philistern, welche das Geld haben.

Spekuliren Sie aiif Ideen, Poesie, was Dinen
der Genius bringt. Ich toill Kanal sein, oder

Trödler, der Ihnen klingend antwortet. Bessern

Rath weiss ich nicht.-* Am 7. April meldete

40 er dann von Frankfurt: ,. • • • Vom Danton
hat der Phönix sein Theil schon abgedruckt,

und damit viel Ehre eingelegt. Was ich

Dmen iüier Ihre Fähigkeit schon sagte, muss
ich wiederholen. Es ist mir, als hätten Sie

45 eine literarische J'rädestination. Ich warte

nur den Druck und die Ausgabe Ihres Buches
ab, um Sie beim Publikum einzuführen. . . .

Ich wiege mich in dem Gedanken, Sie ent-

deckt zu haben und Sie recht als ein schla-

5<i gcndes Beispiel, als Armidaschild der Menge,
mit der ich mich eu balgen habe, gegenüber

stellen zu können." Darauf bezieht sich die

Stelle in Büchners Brief aus Strassburg an
seine Familie vom ij. Mai 1835: ^leh habe

55 mich in .'meinem [des Freundes Prof. Baum]
Namen an Gulzkoir gewendet, mit dem ich

fortwährend in Correspondenz stehe. Er ist

im Augenblick in llerlin [Gutzkoios Reise

erfolgte nicht!], muss aber bald wieder zurück-

eo kommen. Er scheint riet auf mirh zu halten,

ich bin fmh dar älter, sein l.iteraturblutt steht

in grossem Ansehn .... iui Juni wird er

hierherkommen, wie er mir sehreibt. Dass
Mehreres aus meinem Drama im Phönix cr-

Ki schienen ist, halte ich durch ihn erfahren, er

versicherte mich auch, dass das Blatt viel

Ehre damit eingelegt habe. Das Ganze muss
bald erscheinen." (Vgl. 'Büchners Sämmtl.
Werke' etc. hrsg. von Fransos. S. 317.)

Die Briefe B üchners an Gutzkoto ver- i

öffcntlichte dieser im Juni 1837 in seinem
oben erwähnten Nachruf auf B. (im Frank-
furter 'Telegraph' No. 42—11). Darnach
druckte sie Franzos in seiner sogenannten
'kritischen' Ausgabe 'Georg Bächner's Sämmtl. i

Werke u. handschriftl. Nachlass' 1S79. S. 3S1
—oiW; obgleich er S. 3!)0 einen spätem Ab-
druck in Gutzkows 'Oe/fentlichen Charakteren
nennt (gemeint ist diese Sammlnng in. den
'Ges. Werken' .2. Bd. ISl.'j), hat er g. T. :

übersehen, dass Gutzkow sowohl hier als auch
schon in seinem Buche 'Götter, Helden, Don-
Quixote' IS.HK seinen Xuchrnf und ebenso die

Briefe Büchners um mehrere Stellen ergänzte,

die jedenfalls der Frankfurter Censor des '.

'Telegraph' gestrichen hatte; z. B. um den
Schluss des Briefes vom Juni 1835 (den

Franzos S. CLXX in den April zu verlegen

.scheint, denn nur auf den Juni- Brief bezieht

sich Gutzkotvs Charakteristil;); sein Abdruck '.

ist daher unvollständig. Vgl. in der Fran-
zosschen Ausgabe über 'Dantons Tod' und
seine Veröffentiiehung im 'Phönix' noch fol-

gende Seiten: CJJX (wo es heissen tnuss:

'Phönix' statt 'Telegraph'). CLXI. CLXIIIff. ;

(Gutzkows Bericht über die Ankunft des Ma-
nuskriptes) CLXVI und y8 If. (Bearbeitung

Gutzkows und Dullers). — Die Buchausgabe
von 'Danton's Tod' erschien im Juli 1835,

nachdem ausser Gutzkow auch noch Duller, :

und dieser recht willkürlich, mit eigenen Zu-
sätzen etc., das Manuskript von anstössigen

Fehlern gesäubert hatte, icorüber Büchner
sehr empört am x's. Juli 35 an seine Fa-
milie schrieb, vgl. 'Büchners Sämmtl. Werke'
hrsg. von Franzos S. 353. lieber die Re-
daktion des Te.des s. ebenda S. !>8ff.; ferner

IL Jjandsberg, 'G. Büchners Drama ,.Dan-

tons Tod"' niül. S. l(i. — Sofort nach Er-
scheinen zeigte Gutzkow das Drama in seinem
Literaturblatt an, vgl. Nro. liio. — Vgl. auch
Proelss, a. a. 0.,' S. 510. 584—587. (108.

Aus Washington Irviiig's Steppe.n-
reise. (Forts.) [Fort Gihson 331»; Fluss

Verdigris SSI«; Tonisch 331"; Oreek-lndi-

!

aner 331"'': Üsage-Agentschaf't 331": ( )bnst

(Uioteau 331"; Osagen 331"''; römisch 331'';

oilentalisch331''.| 330''—331''. (Forts, folgt).

Seht, in Nro. 127.

üie neuen Bauten in München.
(Schluss ^-M Nro. 81 f.) |'rheatcr, Schauspiel-
haus 331''; griechische Religion 331'';

(Jhristenthuin 331''; Haurath von Klenze
331''. 332°''; königliche Ucsiden/, 332"'';

l'alazzo Pitti in Florenz 332"; Glyptothek i

332"; Pompeji 332"; Allerheiligen-Kapelle

332''; Odeoii 332''; Schiller 332'': Au 332'';

Hamburg und Hamburger Berg 332''; Volks-
treibon 332''; Isarbriicko 332''; Dorf Hnid-
hausen 332''; gothische Kirche 332''; Bau- (
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meister OlilmüUer 332''; Glasfenster von
Rüben 332^] 331''—332*. Venmitlich von

E. Förster, vgl. seine spätem MioKhener
Eoirespondenzen

.

5 i\ro. 84. 1835. Literatur - Blatt Xr?: 14.

Mittwoch, 8. April.

Görres über Götbe. [Görres, Artikel

über Göthe's Briefwechsel mit einem Kinde
im Morgenblatt 333"; Bettina von Arnim

10 333": romantische Schule 333"; Achim von
Arnim 333"; Görres' Styl 333", G. als Ja-
kobiner von Coblenz, als Heidelberger Mi-
thrasdiener, «ils Rheinischer Merkurius 333'';

Heine 333''; Pater Cochems Legende der

15 Heiligen 555''; Geniale und Philister 333''.

334''; Göthes Poesie 555'' f., ünsittlichkeit

334'', G. ein grosses Talent mit dem Takte
des Genies 334 '', seine Gedichte

( Wcrlce) 334"'',

das Philisterhafte in Göthe 334"; Shake-

7Q speare, Lear 334": servil 334"; die höhern
Stände 334"'. Schluss des Artikels: „tTber-

haupt, da Göthe gern als Devise und Parthei-

parole genommen wird, so erklär' ich für

dies Literaturblatt, dass in seinem Pantheon
25 Göthe's Büste den Ehrenplatz behauptet,

dass sie aber mit einem schwarzen Flor um-
hüllt ist, wie das Brustbild Mirabeau's im
Convente verhangen wurde, als man den
eisernen Schrank und des grossen Redners

30 Verrath entdeckte."] 555"— 334". — Ueber
Görres v</l. Gutzkows 'Forum der Journal-
hteratur' 1831 (s. Register dieses Repertoriums),

' Vertheidigung gegen Menzel' 183'). S. 12.

19, 'Zur Philosopliie der Geschichte' 1836.
35 Ä 41. 139. 165, 'Ueber Göthe im Wende-

ptmkte zweier Jahrhunderte' 1836. S. 55.

351, 'Beitrüge z. Gesch. der neuesten Litera-

tur' i83o: 1. Bd. s rni. xxxi. ?4. 2. Bd.
S. 241, 'Götter, Helden, Bon-Qui.wte' 1838.

40 S. 92. 113. 404, ' Vergangenheit u. Gegen-
wart' (im 'Jahrbuch der Literatur 1839).
S. 100, 'Börnes Leben 1840. S. 15. 19. 89,
' Vermischte Schriften' 1842. 1. Bd. S. 6. 35 f.

38 f. 41. 53. 57—64. 92. 3. Bd. S. 151.

45 235, 'Pariser Eindrücke' ('Ges. Werke' 12. Bd.
1846) S. 401, 'Die kleine Narrenwelt' 3. Bd.
1857. S. 212, 'Kastaniemoäldchen in Berlin^

(2. Bd. der 'Lebensbilder . 1870) S. 61. 67.

94. 107, 'Aus der Knabenzeit' (Forts, im
50 1. Bd. der 'Ges. Werke'. Jena) S. 243, 'Rück-

blicke' 1875. S. 20. 51. 53. 83. 175 f. 252,
'In bunter Reihe' 1878. S. 61. 67, und 'Gutz-

koios ausgewählte Werke' hrsg. von Houben
(Register). — Ueber Göthe vgl. Gutzkows

55 'Forum der Journal-Jjiteratur' 1831 (s. Re-
gister zu diesen jungdeutschen Bänden des

Repertoriums), 'Briefe eines Narren 18.32. S.41.

89.169, 'Bcr.jünqsteAnacharsis.Reisehriefe' etc.

1832 (im 'Skizzenbuch' 1839) S. 241, 'Oeffent-

60 liehe Cliaraetere' 1835. S. 7. 30. 57. Ol. 63.

207. 283, 'Soireen' 18.S5. l. Bd. S. 64, ' Ver-

theidigung gegen Menzel' 1835. S. 5. 18. 22

f

29. 42. 46, 'Zur Philosophie der Geschichte'

1836. S. 46. 85. 103, 'Ueber Götlw im

Wendepunkte zweier Jahrhunderte' 183(i,

'Beiträge 1836. 1. Bd. S. XXXVL XLVIL
Lllf LVIIL LXin. LXVUIf. LXXf. 4.

27 f. 34. 42. 19 f 57 ff. (J4~67. 72. 98.

131. 133 f. 139. 168. 198. 203. 223. 237.5
212. 272. 276. 320. 322. 338 f 351. 355,
2. Bd. S. 3. 11. 67 f. 93. 114. 119. 121.

126 f. 129. 169. 172 f., 'Götter, Helden, T)on-

Quixote' 1838. 8. 77. 85. 90. 208. 238. 240.
218. 252. 267. 270. .307. 424—426. 436. 10

443, 'Verqanqenheit u. Gegentoart' (im 'Jahr-

buch de/ Literatur' 1839) S. 13 f 18. 20.

23. 42—44. 47. 55. 60. 64. 66 f. 76. 87. 89.

91. 97. 100, 'Börne's Leben' 1840. S. 105.

108—110. 112. 162. 2.22, 'Vermischte Schriften' 15

1842. 1. Bd. S. 6. 7. 107. 136. 113 f. 149.

157. 161 f., 2. Bd. S. 40. 48. 58 f. 75—79.
89. 104. 125—127. 134. 157. 175. 178. 183 f.

2.34. 281, 3. Bd. S. 31. 40 f. 71. 80. 85 f.

130. 140. 142. 150. 169. 172. 187. 231. 20

2,13 f. 258. 277, 'Briefe aus Paris' 1842.

1. Theil S. 7. 23.- 47. 127 f. 2. Theil S. 149,

'Aus der Zeit u. dem Leben' 1844. S. 256,

'Rosa Maria u. J. D. Assing' 1845 (im 6. Bd.
der 'Ges. Werke' 1845) S. 311, 'Säkularbilder' 25

(Bd. 9 n. 10 der 'Ges. Werke' 1846). 1. Theil

S. 30. 39. 94. 143. 169. 2.38. 370. 2. Theil

S. 240. 255. 268. 272. 283. 293, 'Pariser

Eindrucke' (im 12. Bd. der 'Ges. Werke'
1846) S. 401. 438 f 467, 'Aus der Knaben- 30

zeit' 18.52. S. 119. 179 ff. 260 (Forts, in

den 'Ges Werken'. Jena, 1873. 1. Bd. S.

208. 210. 212 f. 214. 224 f. 231. 241—24.3),

'Diakonissin' 1855. S. 174, 'Kleine Narren-
weW 1. Theil 1856. S. V, 2. Theil 1856. S5

S. 88, 3. Theil 1857. S. 102. 105. 107. 112.

115. 194. 196. 200. 215. 222. 224. 231—235.
237, 'Die schöneren Stunden' 1869. S. 7 f.

9. 14. 19. 21. 47. 49. 102. 138. 166. 189.

193 f. 198. 204. 211. 217. 218. 233. 2.35.40

236 f 2.39. 251. 256. 279. 293. 331, 'Kasta-

nienwäldchen in Berlin (im 2. Bd. der

'Lebensbilder 1870) S. 51. 99. 111, 'Aus

Empfangszimmern' (im 2. Bd. der 'Lebens-

bilder' 1870) S. 154. 168 f 171. 173, 'Ein 45

Hollandgang' 1872. S. 49. 69 f, 'Rückblicke'

1875. 's. 4. 8. 9. 10. 12. 13. 19 f. 27. 39.

40. 42. 50. 52. 54. 61. 64—67. 69. 73. 85 f
87. 102. 109. 125 f. 129. 130 f. 135. 139.

118. 159. 166. 168 f. 170. 178. 201. 203.50
221. 223 f 233. 236. 238. 246. 249. 250.

259. 271. 283. 284. 288. 296. 304. 307—309.
312. 313. 327. 335. 352. 355. 356, 'In bunter

Reihe' 1878. S. 13. 15. 23. 28. 58. 60. 62.

66 f 75. 83. 84. 88. 104 f. 148. 152. 159.55

193. 196. 204-206. 259. 269. 272. 275. 277.

280. 293. 303. 307 f. 310. 315 f. 318. 320,

'Dionysius Longinus' 1878. S. 6. 11. 15 —
20. 27. 39 f. 47 f. 63. 70, und 'Gutzkows

ausgewählte Werke' hrsg. von Houben (Re- 60

gister).

37) Seemanns-Sagen und Schiffer-
Märchen. Von Heinrich Smidt. Erstes

Bäudchen. Berlin, Zesch. 1835. \Kritik:

Ökonomie des Wunderbaren ; Seemanns- 6ö
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sagen nordischer und siidlielier Herkunft;
Hainburgisch-norddeutsche Traditionen; das
Plattdeutsche.] 334'.

37) Bulwer's Pilger am Rhein. Aus
s dem Englischen von le Petit. Jlit Stahl-
stichen. Quedlinburg, Ilanewald. 1834.
[Kriti];: Zeichnung, liheinansicliten; Büeher-
ausstattung in Deutschland.) 335".

38) Julius Sehn eller 's Lebens-
lOumriss und vertraute Briefe an seine
Gattin und seine Freunde. Herausge-
geben von Ernst M ü n c h. Stuttgart,

Scheible 1834. [KrHik: Leben 335";
Osterreich 335"; Prager, Gratzer oder

15 Brünner, österreichische Professoren 335";
Zeit der französischen Abbes 335''; Julius
Schneller, Freimüthigkeit, Josephinismus
335'', nach Freiburg 335'', sein Styl, seine
Bücher 335''; Rhein 335''; Gratz 335'';

20 Bühne 335*; Seydelmann 335''; Servilisraus
335''; Humanität 335''; wienerisch 335'';

Pfaffen 335'; Kant 335''; Jlysticismus 335'';

Napoleon 335''; Herr von Hormayr 335'';

Gentz 335''; Norddeutsch 335''; Vorkämpfe
25 des Liberalismus 335''; Berichtigung der

deutschen Urtheile über die Julirevolution
335'-.] 335"'-.

39) Breslau, wie es isst und trinkt.
Heller-Beiträge zur Europäischen

30 Staaten künde von Gustav Roland.
Zweite Auflage. Breslau, Verlagscomptoir.
1834. [Persönliche Erinnerung (ruUkows:
„Mit dem Verfasser hab' ich zusammen-
studiert", „er gab unter uns Verschwornen

35 ein belletristisches Journal heraus, das jeden
Sonnabend in kalligraphischer Reinschrift

erschien" (muss das von Proelss, „Das junge
Deutschland"- 1892. S. 2.12/f. erwähnte Journal
der (ri/mnasiasicn (!ut-Jcou\ Licht u. a. ge-

^ wesen sein: 'Versuche in Prosa imd Poesie')

;

Wilhelm Jleister; Schauspieler; Belletristik.]

336«.

Der historische Roman. [Das grosse
Heldengedicht Napoleon 336": St. Helena

^ 33()"; Politik 33()": Napoleons Bienciimantel
336"; Philosophie 336"; Geschichte 336"'';

Poesie 336 "'
; historischeRoraantik, ihr Apostel

Walter Scott 336 "*, sein Torysmus 336'',

MegMerilies 336'': Homer 336"; servil 336'';

•"O Vendeer 336''; der originelle Professor meiner
Schuljalire, Brunnemann (vielleicht der 'Pro-

fessor N. N.\ von dem G. in der Fortsetzung
seiner 'Knahenseit', Ges. Werke l.Bd., S. 200f.

210 und 217 mehrfach berichtet) 336''; Tazitus
55 336''; Nachahmung der liistorischen R ane

336''; Stereotypie 33()''; Druck von Tauchnitz
336 <; Vandcrvelde 336''; Tromlitz 336'':

Becker'sche Weltgeschichte 336''.] 336"''.

(Forts, folgt.) June Fortsei- ung folgte nichl.

80 h'riti/.en über hist(ßrischc liomane sollten tvot

a/.s Forts, dienen, ml. Nro. 120, S. 17!).

Vgl. a. Nro. 72.

lierichligung. |,In No. lOdieserBlätter
ist die Vermutiiung ausgesprochen worden,

dass derVerfass (sie!) des in Hamburg erschie-

nenen Sanges eines fremden Sängers
von einem Naturdichter herrühren möchte.
Die halbe Bestätigung dieser Conjektur
macht uns Freude; nur dass von keinem 5

llandwerksburschen, sondern von einerjungen
Dame, englischer Herkunft (Elise Sloman),
die Rede ist, welche dem deutschen Publi-

kum bald eine neue Probe ihrer Muse vor-

legen wird.-) 336''. 10

Nro. 85. 1835. Donnerstag, 9. .\pril.

Die Andalusierin. Aus dem Tagebuch
eines Freundes. Laut Inluiltsverzeicknis von
Freiherr von Biedenfeld. 1. Kap. Der
Treffer. 2. Kap. Pech. ooT"— 339". (Forts. i.">

folgt.) Schi, in Xro. 125.

Aus Washington Irving's Steppen-
reise. (Forts.) [Der Graf und sein Be-
gleiter 339"; Osagen339"; Mestize Antoine
339": französisch 339"; Missionen 339"; '•»

unser kleiner Franzose Tonisch 339"^'. 340";
Coramissionär 339". 340"; Mestize Pierre
Beatte339"''. 340"; Napoleon 339"; Ansied-
ler Berryhill 339'']. 339«— 340". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 127. 25

Theatralisches Bulletin aus Frank-
furt. (Schluss zu Nro. ^'ö.) [Robert, „Die
Macht der Verhältnisse 340"''; Staat und
Menschheit 340"''; Humanität 340"*; Hr.
Weidner 340''; Hr. Becker 340''; Duell 340''; 30

Dem. Lindner 340''; Mad. Meck 340*; Mad.
Benesch 340*; Herr Hendrichs 340*.] 340"*.

Buntes. Menschliches Skelett ohnweit
Crotoy (Somme-Departement) aus dem drei-

zehnten oder vierzehnten Jahrliundert. [Herr 35

Boucher de Perthes, Präsident der societe

d'emulation von Abbeville.] 340*. — Neues
Modell eines Dampfwagens. [Erfunden
von Belgier Asda ; Probefahrt zwischen Ver-
sailles und Paris.] 340*. — Ein Gift- 40

mischer, statt einer (! iftniischerin.
[Gesina Gottfried in Bremen; Mainzer Assi-

sen; Lyoner Assisen; Giftmischer H . . .;

Madame de riiazournes.] 340''. Diese No-
tizen sind laut Ärchivcxcmplar von 'B.' d. ». 45

jedenfalls Beurmann. i

Nf£; 8G. 1835. Freitag, 10. April.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 3. Kap. Der König. 4. Kap. Don
Carlos. oiJ«— 342*. (Forts, f.) Schi, in "

Nro. 125.

Die feindlichen Grafen. Ballade von
.1. B. V. Zahlhas. „Zwei Grafen haus'ten

einst im Gau". 343". l'eber Z. vgl II. A.
-Lier in 'Allg. Deutsche Biographie', Bd. II.

V. liiedenfcld: Weimar. (Forts.) [Verein

l'.riiolung 343"''; Religionen 343*; Athen 343*;

/i'i(sciiriften343*; tieselligkeit343''; Fürsten-

iiaus 343*: Carl August. Bürgerkönig 343*;

spanische und russische Grandezza 343*; 60

Constitutionen 343*: evangelisch 343*; ratio-

nell, supornaluralistitcii . mystisch 343*;
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Köln-, Rede bei der CoufirDiation des Erb-

grossherzogs 343*; liationalismus 343''; Bi-

gotterie, Pietismus, Irreligiosität, Indifferen-

tisnius 343''; Beerdigung eines Unteroffiziers

> 343'?.; Garnisousprediger 344"; Grossherzog-

liclie Leichenorduuiig 344"; Erfurt 344«;

preussiscL 344"; Knähwinkel 344«; Con-

sistorium 344"; Tetzels Ablasskram 344«;

Gleichheit aller Christen 344".] 343«-344«.
I ) (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 91.

Theatralisches Bulletin aus Frank-
furt. [Schiller, „Die Braut von Mesaina"
344"''; Dem. Lindner, Donna Isabella 344«;

Romantik 344"; antike Tragödie 344";
i> christlich 344"; Religion 344«; Mad Benesch

(Beatrice) 344"''; Herr Becker, Don Manuel
344''; Herr Hendrichs, Don Cäsar 344*; Herr
Weiduer Chorführer 344*1 344«''.

Buntes. Ein weiblicher Werther.
20 [Junge Deutsche, Wilhelmine Schmitz, in

I'aria; Güthe, „Werther^.J 344''. — Theatre

Gaite. [Herr Lasnier.J 344''. — Neues
Stück im Theatre Fran(;,ais. [^La journce

des dupes."] 344''. — Charles Kodier,

25 der Schriftsteller, sucht eine Anstellung als

Comparse bei der Oper. [Direktor der Oper
in Paris Herr Veron; unsere deutschen

Tbeater-Principale; Immermann; Intendant

eines deutschen Hof-Theaters (Grraf Leutrum
30 in Stuttgart, s- GtUskows 'Aus der Zeit u. dem

Leben'. 1844. S. 450).] 344*. — Alphonse
von Lamartine und der Brüsseler
Nachdruck. [Lamartine, Schreiben vom
30. März, seine Reise nach dem Orient;

35Melines, Buchhändler in Brüssel; Pariser

Verleger, Herr Goselin.) 344*. — Emau-
cipation der Juden in der Türkei.
[^Moniteur Ottomau".] 344*. Diese Notizen

sind laut Archivexemplar von '£.' d. i. jeden
•io falls Beurmann.

Nro; 87. 1835. Samstag, 11. April.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 5. Kap. Heimweh. 6. Kap. Die
Nachtpromenade. 545«— 347«. (Forts, f.)

45 Schi, in Nro. 125.

V. Biedenfeld: Weimar. (Forts.) [Ge-

setz der Gleichheit 347*; Geistliche, Priester-

beraf347*; Gemeindekassen 347*; Religion,

Religiosität 347 '>. 348«; Christen 347*; alter

50 Beamter 347* f.; Beichtgroschen 348«; Singe-

knaben 348«*; Humanität 348*; Christen

348*; Verein zur Besserung der Sträflinge

348*.] 347«—348*. Schi, in Nro. !)1.

Buntes. Neue Ausgabe von
55 M o 1 i fe r e. [Bei Furne erschienen ; Vig-

netten von HcraceVernetiSchiller'a Schriften]

348*. — Uebersetzung der Aeneide in

die französische Sprache. [Verfasser

Barthelemy.] 348*. Diese beiden Notizen laut

(ß Archiüexcmplur von 'B.' d. i. Beurmann.
— Der unerfüllte Traum. [Frau in Lau-

fenburg; Kapuziner ]
348*. Utrz.: (Schweiz.

Merk.)

Nro. 88. 1835. Montagr, 13. April.

V. Biedenfeld : Die Andalusierin.
(Forts.) 7. Kap. Die drei Toasts. 349"—
350*. (Forts, f.) Schi, in Nro. 125.

V Biedenfeld: Weimar. (Forts.) [Singe-

5

knaben 350*^; Weimars Bürger 351«; neue
Kunststrasse Hamburg-Nürnberg überMagde-
burg, Weimar 351"; Verwendung der ZUcht-

liuge zum Wegebau 351«; Park 351«; arte-

sische Brunnen 351«; Ilmthal351"; Muaeum, lO

Leseinstitut, Zeitschriften, Neuigkeiten des

deutschen Buchhandels 351"; Grossherzog-

liche Bibliothek 351«, Oberaufseher Vulpius

und Göthe 351«; Bibliothekar Kreuter 351*;

Ilmeuauer Papiermühle 351*; Göthe 351'', 15

dramatische Gedichte 351*; Weimars Theater,

der sogenannte Einfluss auf deutsches Bühnen-

wesen 351*; Theater von Mannheim, (Jotha,

Hamburg 351*; Berliner Bühne unter Ilfland

351*; Wiens Volkstheater und Opernhaus 20

351*; Schiller 351*; Kotzebue 351*.] 350*—
351*. (Forts, f.) Schi, in Nro. 91.

Gollmiek: Musik in Frankfurt.
Revue des Monats März. [Paesiello, Die

schöne Müllerin 351*; italiänische Musik, 25

Oper 351* f.; deutsche Musik 351*; Pariser

351*; heutige Molinara 352«; Dem. Kratky

352"; Herr Hassel 352": Herr Lux 352«;

Herr Marrder 352«; Herr Schmezer 352«;

Ouvertüre von Winter 352" ; Einlage von Ca- 30

rafta 352"; Mad. Campi 352«; Dem. Sontag

352«; Mozart, Titus, Te.\t von Metastasio,

erste Introduktion von Winter mit Arie von

Weigl 352", Requiem 352«, Idomeneo 352«;

Prag (Kröuungsfeier Leopolds) 352«; Böh- 35

mische Stände 352«; antik 352«; romantisch

352«; Bellinisch-Rossinische Cadenzen 352«;

Dem. Hill, der früher in Frankfurt so ge-

feierte Name Hill 352«] 351*-352«. (Forts,

folgt.) Schi in Nro. 92. 40

Buntes. Talleyrand in seinen
häuslichen Gewohnheiten. [Frau Her-

zogin von Dino 352"; T. in Paris 352*, in

der Pairs-Kammer 352*, Memoiren 352*;

Cuvier, in der Akademie über Lamartine 45

352*; Buffon 352*; Lissaboner Erdbeben
352*; Fontenelle 352*; Mad. Geoffrin 352*.|

352"*. — Religiöser Wahn. [Rosen-

kränzlcin von St. Ursula, gedruckt zu Strass-

burg 1498; im kleinen Jalkut Rüben; Jesu- 50

iten; Ignatius Lojola in der Höhle von

Manresa; Offenbarung; Pabst Paul III.;

Mariana; Mörder Heinricb's HL; jesuitische

Schriftsteller über Königsmord; Casnedi.]

352*. Diese letzte Notiz ist laut Archiv- 55

exemplar von Mettingh.

Nro. 89. 1835. Dienstag 14. April.

i>. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) S.Kap. Schlaf und Leben. 353"—
355". (Ports, folgt.) Schi, in Nr. 125. eo

v.Biedenfeld:V^ei\m&Y. (Forts.) [Göthe's

undSchiller's Ansichten über das Theater 355«;

9
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Göthe, Ilofkavalior 355"; der Hof 355"; flcr

Hund de8Aubry355"; Weimaici- Bühne 355"*;

Deutschlands dramatiselies und theatralisches

Wesen 355"; Weimarer l^'uhlikuin 355"'';

5 Wahrheit 355"; Direction des Obermar-
schalla v. Spiegel 355''; Schauspieler 355'';

recitirendes Drama 355''; Lustspiel 355' f.;

WienerBurgtheater355''; Herren Ed. Genast,

Au;/. Durand, Fiii'dr. Engelken, JoJi. Fian~
10 Krieger, Wiuterberger, Heinr. Streit, Mar

Joh. Seidel, Ilciiir. Stromeier (Siromcijerl),

liOrzing {Fricär. Lortzing), Heinr Franke,

Schonniiller (Scliormüller!) 356"; Herr J^. J.

Graff 356<"*); die Damen Christine Genast,
15 Doris Seidel, Lorzing (Karoline Lortzing),

Müller, Ernt'stine Durand, Zischka 356":

Herr Engst 356«.] 355"—356". (Schluss

folgt in Nro. 91.)

Theatralisches Bulletin aus Frank-
20 fürt. [„Des Adlers Horst" — romantisch-

komische Oper von Carl von Holtei, Musik
von Franz Gläser, Inhalt einer Sage ent-

lehnt, ins Kiesengebirge verlegt 356"*; Jo-

hanna Schopenhauer, Novellen 356"; Com-
25 pouist Gläser, Effekte Weber'sch-Marschner'-

scbe Anklänge 356''; der deutsche Componist
nurlustig, nie komisch (Wenzel Müller, Bauer,

Dittersdorf) 356''; Weigl, Schweizerfamilie

.356": Dem. Kratky 356*.] 356"*. Utrs.: 7.

30 rf. t. Gollmick, vgl. Nro. 100.

Buntes. Theaterrevolution inWien,
(t Aus einem Briefe von daher.) [Kaiser

Ferdinand, sein seliger Vater, Vorliebe für

Oper und Duport; Intendant Graf Czernin;
3ä Dem. Peche nach Berlin; Deinhardstein;

Treitschke.] 356*. — Der Kindesmörder.
[FlUsschen Frik: Hartwald: Laufenburg]
Rhein; Hügelkette Kindshalde; Sage.] 356*.

ütrs.: (Schweiz. Merk
)

*0 Nro. 90. 1835. Literatar - Blatt N™. 15.

Mittwoch, 15. April.

Der Ostermesskatalog. [Buchhändler
S57<^\ neue Verfassung des deutschen Buch-
handels o.)/"; Bundestag o57"\ Autoren

45 357"-^ Buchhandel .WT""; Censur557'"; Nach-
druck 5.'7~"; Errichtung der Börse in Leipzig

S57''; Herausgabe des Börsenblatts 357'>\

Öffentlichkeit im Geschäftsverkehr 357'';

Gallerie der deutschen Buchhändler (Leipzig

öu bei Pönicke) 357'", I.,avatersche Physiogno-
mik ö'5~*f.; Katalog 358"; „Wer in den
Umständen ist, jährlich zehntausend Thaler
auf Bücher verwenden zu können, dem will

ich wenigstens folgende empfehlen" 358":
M Länder- und Völkerkunde: Burne, Heise

nach Bokhara 358"; Carus, Reise durch
Deutschland und Italien 358"; Koppe, Briefe

aus Europäischen Gegenden und Mexiko
358«; Lamartine, Reise in den Orient 358";

«0 Cotta, Magazin der Reisebeschreibungen
358«; Miltitz, Algier .'158"; Zander, Ireland

358": Xorder, Eritmoruugen einer Reise

durch Frankreich und Ilalien 358"; Otte,

Reise durch Norwegen 358": Pöpping, Reise

im Spanischen Amerika 358"; Rengger,
Paraguay 358"; Capitän Ross, Entdeckungs-
reise 358"; Thiersch, Reisen in Griechen-

land 358"; Stieglitz, Reise nach Peters-

bürg 358"; Eichwald, Reise auf dem Cas-
pischen. Meere 358"; Fürst Pückler, Semi-
lassos vorletzter Weltgang 358"; Karoline

von Woltmann, Menschen und Gegenden
358"; Lewald, Tyrol 358"; Beurmanu, Frank- 10

furter Bilder 358"; Geschichte: Drumann,
Römische Geschichte 358"; Flathe, Ge-
schichte der Vorläufer der Reformation 358";
Förster, Friedrich Wilhelm I. 358", Höfe
und Cabiuette des achtzehnten Jahrhunderts '&

358"; Gejer, Schwedische Geschichte 358";
Helwing, Preussische Geschichte 358 " ; Henne,
schweizerische Revolution von 1798 bis

1834 358"; Hesse, Beiträge zur deutschen
Geschichte des Mittelalters 358"; Ilüllmann, 20

Römische Verfassung 358"; Leo, Lehrbuch
der Universalgeschichte 358"; W. Zimmer-
mann, Geschichte von Würtemberg 358";
Schlosser, Beurteilung Napoleon's 358";
Luden, deutsche Geschichte 358"; Loebell, 20

Gregor von Tours 358"; Philosophie: Hegel,
Werke 358"; Fichte, Werke 358"; Bach-
mann, Streitschrift 358"; Krug, Streitschrift

358 " ; Biese, Aristoteles 358 " ; Michelet, Aristo-

teles 358"; Brandis, Griechisch-römische Phi- '-^^

losophie 358"; Jordanus Bruno, TFe/Äc358";
Fortlage, Platon's Gastmahl 358"; Göschel,
über die Unsterblichkeit der Seele 358";
Ohlert, Religionsphilosophie 358"; Rosen-
kranz, Verdienste der Deutschen um die 35

Philosophie der Geschichte 358"; Cultur-

geschichte: Karl Arnd, materielle Grund-
lagen und sittliche Forderungen der Euro-
päischen Cultur 358"*; Bosse, Familienwesen
358*; Oarovc, mehre Schriften 358'*; Gagern, 40

Resultate der Sittengeschichte 358*; Menzel,
Geist der Geschichte 358''; Staatsrecht und
politische Wissenschaften: Dahlmann, Po-
litik 358*; Pfizer, Entwickelung des öff.

Rechts in Deutschland 358*; Eisner, Pol i- 45

tik der Oekonomie 358*; Schön, Unter-
suchung der National-Oekonomie 358*; be-

zahlte Streitschriften der Fakultäten über
die Englische Thronfolge des Obersten
von Este 358*; Kunstgeschichte, Kritik und 50

Literatur: Bobrick, freie Vorträge über Aes-
thetik 358*; Hotho, Vorstudien .358*; Schorn,

Umriss einer Theorie der bildenden Künste
358*; E. Förster, Beiträge zur neuern Kunst-
geschichte 358*: (^otta, allgemeine Theater- •

'

revue 358*; Briefe an Merk 358*; Pesta-

lozzi, ungedruckte Briefe 358*: Schneller,

Briefwechsel mit Prokesch 358*; Schütze,

Selbstbiographie 358''; Göthe, Theaterbriefe

358*; Hippel, Nachlass 358*; Heinrich Dö- ,;m

rings Duodezpantheon, .luhannes von Müller

.358*; Gervinus, (ieschiclite der poetischen

Nationalliteratur 2ter Theil 358*; Wolff,

Briefe an Henriette 358*; Gries, Ueber-
sotzung desBojardo358*; Schlesier, Deutsch-
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land und die Weltliteratur 358'; Wienbarg,
ästhetische Plänkeleien 358*, Wanderungen
durch den Thierkreis 358''; Heine, Salon
11. Bd. 358*; schöne Literatur: Michael

6 Beer, Werke 358*; Börne, Werke 358*;
Bürger, Werke in einem Band 358*; Cas-
telli, Werke in sechs Bändchen 358*; Lang-
bein, Werke in sechzig Bänden 358*; W.
Neumann, Werke in 3 Bd. 358*; Charnisso,

10 Werke in 4 Bd. 358*; Baggesen, Werke in

sechs Bd. 358*; neue poetische Literatur: Karl
Büchner, Staps 358*; Gaudy, Kaiserlieder

358*; Gruppe, Gedichte 358*; Gräfin Hahn-
Hahn, Gedichte 358*; Schefer, Laieubrevier

15 358*; Simrock, Wieland 358*; Platen,

schon aus der Vesta bekannte Abas-
siden 358*; Immermann, Epigonen 358*;
Traxel, Memoiren eines Flüchtlings 358*;
W. Alexis, Hans (sie!) Düsterweg 358*; A. v.

20 Arnim, sechs Erzählungen 358*; Belani,

Premierminister 358*; der in Nro. 10 dieses

Literaturblattes erwähnte Natiirdicliter Cle-

mens, der Excentrische 358*; Duller, Kronen
undKetten 358*; lieeringen, fränkische Bilder

25 358*; Franz Hörn, Wein undOelinCom-
mission bei Arnold 358*; Lax, Chevalier

Raynaud und die Pietisten 358*; Lewald,
Schattirungen 358*; Theod. Mügge, der
Chevalier 358*; Ottinger, eau de mille

30 fleurs 358* f.; Rellstab, der Wildschütz 359";
Storch, der Stern des Morgenlandes 359";

Forsch, Studentenbilder oder Deutschlands
Arminen und Germanen 359«; Heinrich
Walch, das Gelübde 359"; Wienbarg, Dith-

ä5 marseu 359"; Steffens, die Revolution 359«;
Joh. Schopenhauer, Richard Wood 359";

E. Scävola, Learosa 359"; Kühne, Quaran-
täne im Irrenhause 359"; Posgarii, Vater
und Sohn 359«; Wilhelm von Chezy, der

40 fahrende Schüler 359«; Bübrleu, der Flücht-

> ling 359"; Bechstein, thüringischer Sagen-
schatz 359"; Theater: B. v. B. (Braunthal),

Faust 359"; Grabbe, Aschenbrödel 359",

Hanibal 359"; Oehlenschläger, Dramen
45 359"; Raupach, Dramen 359"; S. Wiese,

3 Trauerspiele 359"; „Man sieht, dies alles

zusammengenommen, ist gerade genug, dass

ich darüber mich den Sommer mit meinen
Lesern angenehm und nützlich unterhalten

50 kann" 359".] 357"— BbQ".

40) William Hazlitts Geschichte
Napoleons. Aus dem Engl, von J. Spor-
schil. Fünf Lieferungen. Leipzig, 0. Wi-
gand. 1835. [Walter Scott, OescJnchie j\m.-

Sbpoleons 359«; Abel Hugo, Gesch. Napoleons

359«; Sir Hudson Lowe359"; biograpliische

Kunst 359«; Engländer 359«: Julirevolution

359»; Torys 359*; Vergötterer Burkes .359*;

Pitt'sche Politiker 359*; die Kritik schliesst:

60 „Auf alle diese einzelnen Vorzüge eines

klassischen Buches, und die Verdienste des

deutschen Herausgebers um Berichtigung

einiger misslichen Grundsätze und verfehlter

Angaben kommen wir zurück, wenn uns
65 weitre Fortsetzungen dieses Unte.ruehmens

vorliegen werden" 359*.] 359"*. Diese Fort-
seü'iim/ erschien nicht,

41) Hicliard Darlington. Schauspiel
in drei Aufzügen. Vorher: Das Haus des
Doktors. Nach dem Französischen von 5

Dr. K. W. Kirsch. Mainz, Kupferberg.
1835. [Effektstück, vor drei Jahren in

Paris, Mitverfasser Jules Janin 359*; Fre-
deric Lemaitre, der Talma des Melodrams
359*; Opposition 359*; Franzosen 359*; 10

Aristokratismus .359*; England 359*; fran-
zösisch 359*; Spielhäuser des Palais Royal
359*; Moral dieses Stückes 360«; „wenig
Tilgend und verborgene Grösse in Frank-
reich" 360«, ,bei uns ist es nicht besser" 15

360«.] 359*—360«.

42) Die Erwartungen derDeutschen
von dem Bunde ihrer Fürsten. Von
A.W. Rehberg. Jena, Bran 1835. [Kritik:

Cabinetsrath Rehberg, officielle Unantastbar- 20

keit, sein System.; politische Lage Deutsch-
lands

;
politische Dialektik ; Autorität ; deutsche

Nation; Souveränität der einzelnen Bundes-
mitglieder; das Bestehende; die Reform; das
wahrhaft Historische im Völkerleben Ano- 25

malien.] 360«.

43) Die Allgemeine Geschichte. Ein
Lehrbuch für Jeden u. s. w. Von J. H. G.
Heu Singer. Erste Abtheilung. Dresden,
Arnold. 1835. [A>8<jA; Göttinger Bibliothek; 30

unsre historischen Schulbücher; Buchhändler;
Guttenberg] 360*.

44) Die Astrologen oder Gänge um
Mitternacht. Romantisches Zeitbild von
E. Weissflog. Zwei Bände. Nordhausen, 35

Fürst. 1835. [Kritik: ordinärer Räuber-
roman; Klingers Styl.] 360*.

45) Erotische Lieder und Epi-
gramme. Von Robert Bürkner. Bres-
lau, Verlagscomptoir. 1834. [Kritik: Fri- 40

volität; Heine.] 360*.

N^ 91. 1835. Donnerstag:, 16. April.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 9. Kap. Ambrosia. 361"— 362«.
(Forts, f) Schlnss in Nro 125. 45

Weimar (Schlnss .?« iV»-o. 75ff.) [Eigen-

schaft der hiesigen Schauspieler: Elbogen
ä la Göthe 362«; Herr Genast 362«. 363«,
Verrätlier in den Alpen 363*; Engländer
362«; Herr Seidel 362*; Extemporiren 362*; .50

Hr. Engelmanu 362*; Hr. Ileinr. Stromeyer
362*; Komiker 362*; Geschmack des Publi-

kums 362*; Hoftheater 362*; Oper 362*;

Joh. Nep. Hummel 362*, Mathilde von Guise
363*; Karl Eberwein 362*, die beiden 55

Gleichen 363*; Götze 362*, Gallego 363*;

Dem. Schmidt 362*; Mad. Henriette Eber-
wein 362*; Mad. Wilhelmine Streit 362*;

moderne Cantilene 363«; Rossinische Melo-
dieen 363«; Herr Heinr. Theod. Knaust 60

363«; Franz WM 363«; Jtd. Cornet 363«;
Herr SchormüUer 363«; Vater Karl Stro-
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iiieier 3fi3"; Weber, Obeioii 303"; Rossini

363'', Barbier von Sevilla 363«; Mehul,
.losepb in Egypteu 363": Wt'iffJ, Schweizer-
f'ainilie 303": Hallet 363"; Tämcrinncn

5 Taglioni, Heborle, Eisler 303": italieuisclu'

Sing-Scliule 303''; Joh. CInisl. Lobe, Prin-

zessin von Granada 303''; Cimarosa 303';

Giov. Paisiello 303''; Grecco 363'; Fielro

Gtiglielnii 363''; Liedertafeln Deutschlands

10 363''; niodern-italii'inisches Franzosentliuni

363''; Pfennigliteratnr 363''f. ; Kirchengesang
364"; üeutschland, National-Phlegnia, Indi-

vi4lualitäten, unverwüstlicher GrundcharakttM-

364"; Krähwinkel 364"; kleine Städte Eng-
15 lands, Frankreichs, Italiens 304"; Bildung

364"] 36-2"— 364". Als Verf. ist mit ;:iem-

lidier Sicherheit Ferd. L. K. von Bieden-
fcld amunehmen, der viele lleilriii/e für den
l'hOnix lieferte nnd seit is.Hrl in Weim/ir

20 wohnte. V(/l. über ihn Bd. III des 'Biblio-

graph. Repcrtoritims' , Spalte H7, Z. Iff.

Egoismus „Nicht die bösen allein, auch
gute Thaten gereuen". 364". Untere.;

W. Achat.

25 Gollmick: Musik in Frankfurt.
(Forts, eu Nro. 8>S.) [Mozart, Don .luan

364"''; Intendant Grüner 304"; Publikum
Frankfurts 364"''; Meyer-Beer 364''; Strauss

364''; Unwesen des heutigen Musikunterrichts

30 364''*); Bellini 364''; Gherubini, Armand
364^ Ali-Maba 364''; Herr Wiegand 364'';

Dem. Halbreiter 364''
I

364"''. (Schluss folgt

in Nr. 92.)

Kunstnotizen. Reiterstatue des Mi-

.V. guel Cervantes. [Werk des Bildhauers Don
Antonio Sola (Direktors der spanischen Aka-
demie in Rom) auf dem ( 'atliariuciiplatz in

Madrid.] 364''. — Leopold Udlierts Sfllistmord

in Venedig. [Robert, ,,Adriati8che Fischer^.

40 „Erntefahrer"; La Chaux-de-Fonds im Jura;

David; Aureliua Robert; älterer Bruder Ro-

berts; Lido, Friedhof der Protestanten] 364''.

Nro. 92. 1835. Freitag, 17. April.

V. Biedcnfeld: Die Andalusierin.
45 (Forts.) Schluss des 9. Kap. 10. Kap. Der

Entschluss. 5ff5«— 366''. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. Iä5.

Der Pariaer Salon im Jahre 1835.

Von Ed. Kolloff. Vierter Artikel. Histo-

50 risclie Genremaler: Iloraco Vernet, Staubon
(sie!). Monvoisin, IJeaume, Jollivet, Henri

SchefTer, Alfred Johannot, Lestang, Pigal,

Glenient Boulanger, Gibot, (Jallait, Boissard,

Gigoua (siel), Gosse, Zioglor, Alaux, Picot,

55 Maupaise, ]{ouget, ('ouder, Larivitre, F'cron.

[Historienmalerei 300''; Genrebild 366''; Land-
schaftsmaler 366''; „liistorisches (!enrc"366'';

Horace Vernet 306'' f., Einnahme von Bone
in Afrika 367"; Französisch 300'. 367"

; \U\-

tüi rangcr 366*; kaiserliche Garde 366''. 367";
Kaiser AV//)o/('0» 366''; Jaccpies Laffitte 360'';

Herzog von Orleans 300''; liberal 300 ';

Juste-milicu 366''; arabisch 367"; Stauben

(Carl Steuhen!), Sehlacht bei Waterloo 367",
Landung Napoleons am Ufer bei Frejus 307 ",

Tod des Kaisers auf St. Helena 367"; Mar-
schall Soult 367"; Generäle Gourgaud und
Drouot 307": englisch 367"; Schotte 367"; 5

Marengo 367"; R. A. Q. Monvoisin, Kaiser

Karl IX. 3()7''; Maria von Medicis 367';
Jus. Beaume, Maria von Medicis 367';
Kloster Val-de-Grace 307'; Caidinal Riche-

lieu 307'; Kanzler Segnier 307'; Erzbischof lo

von Paris 307'; P. J. Jollivet, Prozeas der

Jungfrau von Orleans 307', Lara nach Lord
Byron 307''.] 300'—367'. (Schluss folgt

in Nro. H3.)

Musik in Frankfurt. (Schluss eu \^

Nro. SS II. 91.) [Weber, Euryantbe (Te.vi

von Willielmine von l'hez)') 367' f; Herr
Schmezer als Adolar 307' f.; Gubr 307';

italienisch 368"; tiakob Friburg 368"
; Tenor

Wild 368"; Dem. Halbreiter 368"'; Herr'."»

Fischer 308"''; Mad. Fischer-Achten 308";
Italiäner 308"; deutsche Sängerin 308";
Einsender des Artikels in einem der neuern
Blätter des Leipziger Kometen f Vogel.?)

368"; Herr Abel 368"; AI. Schmitt'sche K
Schule 368"; Henri Herz, Concert 308",
Phantasie 308', Polonaise 368'; Moschelles

(hinaz Moscheies), Phantasie 368"; Fräulein

Emilie Leibnitz 368"'; Haydn, Symphonie
368'; Hummel, Concert 368'; Schubert, ;m

Lieder 368'; Bucher, Potpourri 368'; Thurner,
Concert 368'; Anton Hacket (?) (llaclel!),

Lied 368'; Museum 368'; Beethoven, Sym-
phonie (D) 308'; Schnyder von Wartensee,
„Estella" 308''; Mozart, Arien 368', (!osi Hf.

fan tutte 368': Spohr, Faust 368'; Herr
Marrder 368'; Dem. Bamberger 368'; Dob-
1er als Mephisto 368'; Concert des Herrn
J. (Jakob) Rosenhain 368', Lied 308*; Jün-
gerer Bruder Rosenhains 308*: Pierre Rode, 40

Violin-Concert 308'; Donizetti, Cavafine 368';

Rossini, Duett 368'; Friedr. Wilh. Mich.
Kalkbrenner 368'.] 367'— 368'. Vnierz. 7.

d. i. Golimich, vgl. Nr. 100.

NrO; 93. 1835. Samstag, 18. April. 45

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) Schi, des 10. Kap. 11. Kap. Mein
Konrad. ,569"— 370". (Forts, f.) Schi, in

Nro. 125.

Mondschein. Von Victor Hugo, <)

übersetzt von Willi. Wagner. Motto: Per
amica silentia lunae. l Irz : Virgil. „Hell

scheint der Mond und ruht auf kaum be-

wegten Wogen". 37t)'. Yql. 'lliigo's Sämnitl.

Werke' 1S35-1S12. Bd.'13. .55

Kolloff: Der Pariser Salon im
Jahre 1835. Vierter Artikel. (Schluss -u

Nro. !/2.) [Schnorr von Karolsfeld, .lung-

frau von Orleans 370', Faust 370'; deutsche

Nücbteniheit 370'; Saltigkeit des franzö- 60

sischen Colorits 370'; Henry Scbeffer, Bruder
des berühmten Malers, .leanne d'Arc in Ronen
370'; Alfred Joliauuot, Iloinrich II. und
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Katliaiina von Medicis mit ihren Kindern
(im Auftrag des Königs gemalt) 370 'f.;

J. L. hest&ug-Farade, Tod des Camoens in

Lissabon 371"; E. J. l'igal, Don Quichotte

i und Sancho Pansa 371"; (Mement Boulanger,

Genius der Künste 371"; Melodram 371";

Fi: B. M. Cibot, Liebe der Engel 371";

Byron'sche Dichtung 371"; Z. Gallait, Her-

zog von Alba in den Niederlanden 371";
3 Boissard, Rückzug der französischen Armee
von Moskau 371"'': Vignettenmaler Gigona
(G. 11. Gi'gola?), Communion Leonardo da
Vince's 371''; Franzi. 371'-; neuere franzö-

sische Maler 371''; i. JV. iV. Gosse, Bischof

3 von Lisieux in der Bartholomäusnacht 371'';

Protestanten 371''; Minister des Innern 371'-;

historisches Museum in Versailles 371''; J.

Cl. Ziegler, Connetable von Sancerre 371*,

General Kellermann 371''; Jean Alaux, Por-

) trait vom Marschall Eantzau 371''; Fr. Ed.
Picot und Maupaise, die Marschälle von
Boucicault und de la Meylleraie 371''; G.

Kouget, Porträts 371 'f., das des General
Beauharnais, des Vaters vom Prinzen Eugen

) 372" ; Jj. Gh. Ang. Couder, Marschall Loukner
372«; der alte Friedrich 11. 372"; Gh. Ph. de

Lariviere, Graf von Rochambeau 372", .Mar-

schall Jlortier 372" ; Lafayette nach Amerika
372"; E. F. Feron, Connetable Düguesclin

)372", Marschall de Lasalisse 372".] 370''—

372". Schluss der Artikelserie in Nro. 117.

Wissenschaftliches. Die histo-
rischen Taschenbücher des Freiherrn
von Hormayr. [Archiv für Geschichte,

) Geographie etc. redigirt von Hormayr 372";
Opposition gegen Tendenz der Taschen-
bücher und des Archivs 372" ; Popularisirung,

Artisirung der Historie 372"; Mode der

historischen Balladen 372"; historischer Ro-
I man 372"; das historische Drama 372";

keusche Muse Grillparzers und geile Rau-
pach's 372"; Gegenwart, Vergangenheit 372";
das Werdende 372"''; Geschichte 372";
Shakspear'sche Ironie 372" ; Volksthuni 372"

;

acht deutsche Fabius-Cunctator-Natur 372";

Hannibal 372"; österreichisch 372"; Verlag

Frankh und Franz 372"; Vieweg in Braun-
schweig 372"; Nationalität 372"; neuere
historische Kunst 372"; Wesen der neueren

I Zeit: grösstmögliche Geltendmachung der

Individualität und weitmöglichste Concen-
tration in ein grosses Ganze 372'; die

Pfaffen, Feudomanen und Radikalen 372'';

das Bestehende 372''.] 372«''. Jedenfalls
I von Duller, vgl. Nro. 306. — Museum
Senkenbergianum. [Abhandlungen aus

dem Gebiete der beschreibenden Naturge-

schichte. Von Mitgliedern der Senken-
bergischen naturforschenden Gesellschaft in

I Frankfui t am Main. 1. Band. J. D. Sauer-

länder: Hermann von Meyer, Beiträge zur

Petrefactenkunde; Dr. G. Fresenius, Bei-

träge zur Flora Aegyptens und Arabiens;

Dr. Eduard Rüppell, Beschreibung des im
i rothen Meere vorkommenden Dugong (Hali-

core); F. H. v. Kittlitz, Brüteplätze einiger

tropischer Seevögel im stillen Ocean,
mehrere neue Arten des Geschlechts Acan-
thurus; Dr. A. Reuss, zoologische MiscoUen.]
372''. — Untersuchungen über die 5

Bildungsgeschichte der wirbellosen
Tiere im Eie, von Prof. Dr. Moritz
Herold in Marburg. [J. D. Sauerländer;

plastisch; deutsche, englische Presse.] 372*.

Buntes. Anomalieen. [Reicher Bürger 10

in der Norniandie, Herr Dumouret in Frauen-
kleidung.] 372''. — Herr Underwood in

Whittesea [Bihliophiles Begräbnis: Milton;

Sanadons Ausgabe des Horaz; griechisches

Testament; Horaz, Oden.] 372''. — Ameri- 15

kanische Zeitungen in Pittsburg. 372'. Diese

drei Notizen sind laut Archire.remplar von

Mettingh.

Nro. 94. 1835. Dienstag, 20. CiJ!) April.

Die Wahrheit ^'Ich steh' vor dir, zu 20

zeugen von der Wahrheit'." y>7o". Unters.:

Heinrich Didier.
V. Biedenfeld: Die Andalusierin.

(Forts.) Schi, des 11. Kap. 373"—31ii'.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 125. 25

Mügge: Aus Berlin. Datiert: Im
März. [Carneval 374''; protestantischer

Norden 374''; Sibirien 374''; Kamtschatka
374''; China 374''; Japan 374''; polizeiliche

Sittlichkeit 374'; Ironie 374*; Gebrüder 30

Schlegel 374'; Deutschland 374'; Masken-
freiheiten 375"; Freiheit 375"; Polizei-

präsident von Esebeck 375"; Moore, Lalla

Rookh 375"
; königl. Familie (ca. 18:^5)

375"; Adel, Bürger- und Beamtenwelt 3.i

375"; unser gesellschaftlicher Zustand 375";
Grisetten 375"'; Brührsche Bälle, Sub-
scriptionsbälle 375"; Maskenbälle 375"';

Pfannkuchen 375"; königliches Schauspiel-

haus 375": Bürgerstand 375"; Se. Majestät 40

375"; Minister von Göthe 375'; Colosseum,
Elisiumshalle und Hotel de Russie 375*;

das englische Haus, Londoner Haus 375';

Haus- und Dienstmädchen 375'.] 374'

—

375'. (Forts, folgt.) ScM. in Nro. 1 ().'>. Ab

Eheliche Reue „Mein böser Jlann quält

mich zu Tod«. 375'. Unterz.: W. Achat.

Gollmich: Musik in Frankfurt. (Dazu
die Anm.:*) „Dem Wunsche der Leser uns
fügend, werden wir von nun an die musi- 50

kaiische Revue in kürzeren Zeiträumen, fast

unmittelbar am Tage nach je einer bedeu-
tenden musikalischen Leistung, mittheilen.

Unters.: D. Red.j Revue des Monats
April. [Rossini, Tel! 375'; Pensions- An- 55

stalt 375': deutsche Musik 375'; Guhr
375': Schiller, Teil 375': Herr Marrder
375' f.; Herr Fischer 375' f; Dobler 376«;

Herr Linker 376"; ital. Schule (Gesang)
376"; Mad. Fischer - ^r/(/«; 376"; Herr 60

Schmezer 376"; Mozart 376«, Zauberflöte,

Text 376"; Instrumental-Musik-Verein 376«;
Haydn 376«; Abb^ (Abt Maxim.) Stadler
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376"; F. V. Winter 376n; Iwan Müller 376":
Mehül 376"; Beethoven'sche Symplionien als

Zwisclien-Musik zu Schiller's Braut von Mes-
sina 376"; Pieiro Vimercati aus Mailand,

:. Concert auf der Lombardisclien Mandoline
376"; Jos. Mayseder, Violin-Couccrt 376";
Mozart, Titus 376"; Kossini, liarbier 376";
Anher, I^Iaurer und Schlosser 376"; Gläser,

Adlers Horst (siehe Nro. 89 des Phönix)
10 376".]. 375''— 376". (Schluss folgt in

Xro. 9->.}

Buntes. Hartes Urtheil eines
Nordanierikaners über die deutschen
Einwanderer. [Philadelphia 376"

;
Mister

ij Howth 376"; Simon Martin, Weib, Töchter
und Söhne 376"'; F/iiss Delavara 376":

Emanzipirung der Neger 376"; Mistriss Is-

ling37ü''; Herrisburg 376''.] 376"». (Schluss

folgt in jNVo. '>5.) — Bier in München.
120 (Aus einem Briefe). [Brauer Pschorr; Sal-

vator-Bier; Bockbier; Brauer Zacher); König;
Bockkeller; Bock-Schaffler.] 376''.

Nro. 95. 18;J5. Mittwoch, 22. April.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.

25 (Forts.) 12. Kap. Postabentheuer. o?7"—
378». (Forts, folgt.) ScM. in Nro. 125.

Miigge: Aus Berlin. (Forts.) [Ely-

siura 378''. 379"; Damen aus den liberalen

Ständen 378''; aristokratisch 378'': Gleichheit

30 undFreilieit 378''; Hauptvergnügenderechten
Berliner: Essen und Trinken 378'; Schaus-
se'sche oder Maier'sche Pfannenkuclien 378';

Traditionen 378'; Stralauer Fischzug 378';

Berliner (Charakter 378'f. ; Mittwochs-Gesell-

as schai'ten 379": Gesellschafter für Geist und
Herz 379"; Franz Hörn, Siiakespeare -Vor-

träge, Novellen 379"; Baiern 379"; Tenip-
lowerberg, Tivoli, Rutschbahn 379"; edle

Wissbegierde, Launen und Neuerungssuclit

40 der Berliner 379"; Berlins Umgebung 379"
;

Charlottenl)urg 379"; Pankow 379"; Thier-

garten, englischer Park 379"'; (4artondirektor

Linn6 379'.] 378'— 379''. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. lO.'t.

4ö Musik in Frankfurt. (Schluss zu
Nro. !>4.) [Mozart, Don Juan; Händel; Ori-

ginal-Partituren Mozart'schcr ( )pern, des Don
Juan, im Besitz A. AndriVs in (Jflenbach*);

Ilaydn, Schöpfung; Herr Guhr; Schauspiel-

50 haus; Frankfurter Oonversations-Blatt; italiä-

nisclie prima donna, Mad. Dalberti; Rossini,

Arie.) 379''. UIrz.: 7. d. I. C.ollmiclc, nß.

Nro. 100.

Buntes. Hartes Urtheil eines Nord-
,>5 amerikaners über die deutschen Ein-

wanderer. (Schluss zu Nro. Ol.) [Simon
Martin 379'f.; Sheriff .Mister Gordon 379'f.;

Hawkes Farm 379'f; Kedemtionist 380";
Amerikaner 380"; Deutsche ;580" ; Freiheit

80 380«.] .•{79'— 380". Cihil aus Scalsßelds:

(Lebensbilder aus beid<'n lleinissphären.

Zürich, Orell und Vp. Till. 1.) — Ano-
malien. [Jeaune Diipuis, Baronin von Ko-

qnemont, in Paris, Katzenliebhaberei, Testa-

ment 380"', ihre Schwester, Mademoiselle
Bluteau 380", ihre Nichte, Madame de Ca-
longe 380"'; Nikolaus Pigeon 380'; Herr
von Seve 380'; Madame Mignio 380'; ^

Bischof von Meaux 380'; Herr von Ferneres
380'; Gevatterin Jeanne 380'; Herr von
Blegny 380'; Hotel de dieu in Rheims 380';

Gevatterin Jeanneton 380'; Heinrich der

Grosse 380'; Herr Dupuis 380'.] 380"'. 10

Laut Archwe.remplar ist diese Mitteilung von
Mettin !/Ji.

Nr«; »6. 1835. Literatnr- Blatt Nro. le.

Donnerstag, 23. April.

Statistik des deutschen Zeitungs- 15

Wesens. [Nationalliteratur ist Nationalleben

381" ; Lesen 381"; Journalistik 3S1"; poli-

tische Blätter Protokolle der Geschichte,

der Massstab eines Volkes .j'Si"; englisch

6'W; französisch 3S1><; Ausland o8'i'; All- 20

gemeine Zeitung .VS'i'f. ; Preussische

Staatszeitung 3S1'>; Hamburger Correspon-
dent 5.SJ'; grossartige Industrie der J. G.
Cotta'schen Buchhandlung 381''; der selige

J. F. Cotta 3811' \ Polnische Revolution SSIK 25

382"; Redakteur Karl Jos. Stegmann 381'';

Doktoren Gust. Kolb, Lebret und Widen-
niann (Ed. Wiedenmann!) 382"; Julirevo-

lution 382"; Conse(juenz der Unpartheilicli-

keit 382" ; absolutistisch 382" ; Ostreich 382" ; 30

Correspondenzen aus Konstantinopel und
Alexandria 382"; Times 382"; Pariser

Correspondenzen von den H. H. Baron
Fcrd. V. Eckstein, Sclinitzler, Dondorf (J>r.

Donndorf!) 382"; Spanische Correspondenz :'

'

vom Professor Lembke aus Göttingen
382"; Urthcile des Herrn von Aichen in

Paris über Spanische Verliältnisse 382";
Varuhagen von Euse, jedenfalls der Brief-

steller aus Berlin mit den Zeichen des Kreuzes 40

382"; industrielle Berichte des Ökonomen Joh.

Gotff'r. Eisner 382"; rbersicliten der Messen
von den Herren Fr. Bülau in l^eipzig und
K. A. Böttiger in Dresden 382"; statistische

Berichte von den Herren Bosse und Bickes 4."'

382" ; Resumes von Weitzel, unter der Chitt're

eines Kreuzes vom Rhein 382"; jetziger Be-
sitzer der Cotta'schen Buclihandlung (,/. (/. v.

Cotta) 382"; Politik des Tages 382"; Preus-
sische Staats Zeitung 382"; Clauren ;'>o

382"; Ministerium der a\iswärt igen Angelegen-
heiten in Berlin 382"; Hofrat'b Cottel .'i82";

F. (Jul.t) Lehmann 382"; Novellist //. Smidt
382"; Herr Crelinger, der Gemahl der Schau-
spielerin 382"; Journale des Auslaiuls 382"; ''

Lissaboner und Londoner ('orresj)ondenzen

382" ; I'reussisclieGesandtschaftshotels 382"
;

Berliner Universität 382", Literaten 382",
Bühnen 382"; /•'. v. Raumer 382"; Vossische
und Spieker'sche Zeitung 382"*; Herr IjOs- i'O

sing 382'; Hr. Spieker, genannt Lord Speiker
382'; Herren Ungewitter, AUirecht, Jost,

('urtius 382*; Herren Rellstab und Friedeu-

berg382'; London 382'; Madrid 382*; litho-
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grapliirte Briefe einer Gesellschaft Engländer
in Paris 382*; Hamburger Correspon-
dent 382*. 383"; Constitutinnel 382* 383«;
die Griind'sclien Erben 382*; Artikel über

5 London 382*; Berliner Correspondenz des
Herrn von Zedlitz-Xeukircli 382*; Redak-
teure Kunkel und Koopmann 382*; das Ham-
burger politisebe Journal 382*; Polyglotte
382*; Fremden Hamburgs 382*; Börsen-

10 balle des Herrn von Hostrup 382*; Journal
de Commerce 382*; Gabriel Riesser von
Altena 382*; Nürnberger Correspon-
dent 382*; adlige Familie in Nürnberg 382*;
Feuilleton 382*; Berliner Correspondenzen

l-"" des Dr. Friedenberg 382*; spanische Papier-
krisis 382*; Berichte von A. Lewald 382*;
der Schwäbische Merkur 382*; Frank-
furter Journal 382*f; Herr Heller 382*;
leading articles 383«; Aufsätze von Murhard

-u in Kassel und W. Pietsch in Mainz 383";
Beil>latt: Didaskalia 383«; Bewohner des
Rheins und Mains 383«; Mittelklassen 383«;
Nachdruck 383«; W. Wagner 383«; die

Frankfurter () b e r p o s t am t s z e i t u n g
25 382*. 383«; heillose Opposition des Hof-

raths J. B. Rousseau gegen den Zeitgeist 383"

;

Pariser Correspondenzen 383«; Herr Berly
383«; Macht der Ideen 383"; Herr Thomas
383 « ; £ft6/rt« ; Conversationsblatt 383 « ; Nach-

30 druck 383«; Herr Ign. Schuster 383«.
Schlusswort: „Den Rest dieses Gegenstandes
nächstens« 383«.] 5.Si«— 383«. Forts, er-

schien nicht.

46) Schelling und Hegel, oder die
35 neueste Philosophie im Vernichtungs-
kriege mit sich selbst begriffen. Vom
Professor Krug. Leipzig, Kollmann. 1835.

[Kritik: Des Professors Krug Popularität in

Leipzig 383*; Vnnz v. Holstein-Augustcuhurq
40 (s. Gutzkow, 'Riickhlicke 1875. S. 114) 383*;

das literarische Museum (Ph Beclam) auf
der Grimmaischen Gasse 383*; literarischer

Skandal 383*; Republikaner 383*; Erstür-
mung Warschaus 383*; Idealismus 383*;

45 Leipziger Universität 383*; Schelling 383 *f
;

Hegel'sche Schule 383*; Einer der bornir-

testen Hegelianer, Professor Hinrich's (sie!)

in Halle, in den Berliner Jahrbüchern 383 *f
;

Hegelianer 384«; der seichte Michelet 384«;
50 der süsse Hotho 384«; der schwatzhafte Hen-

ning 384«; der phlegmatische Gaus 384";
München 384"; Hegels Negation 384«; die

ewige Persönlichkeit des real-idealistischen

Prozesses 384«; Gedanken 384"; Wahrheit
55 384"; Kiesewetters Elemeutarlogik 384";
Krugs Fundamentalphilosophie 384«, pro-

testantische Unverbesserlichkeit 384*.] 383*
—384*. Ueher Willi. Traur/ott Krug vgl.

Gutzkows 'Forum der Journal- Literatur'
60 (Wochenausgabe) S. 27", 'Briefe eines Narren'

1832. S 87, 'Der jüngste Anacharsis' 1832
(im 'Skizzenbuch' 1830. S. 208), 'Beitrüge

1836. 2 Bd. S 214.281, 'Vermischte Schriften

1842. 1. Bd. S. 136, 2. Bd. S. 101. 353,
65 'Ans der Knabenzeit' 1852. S. 66, 'liiick-

blicke' 1875. S. 76. 114 und 'Gutzkows aus-
gewählte Werke' hrsg. von Houbcn (Register).

47) Neues Wörterbuch der deut-
schen und französischen Sprache.
Zum Gebrauch aller Stände. Von J. Len- 5

droy. Zwei Theile. Frankfurt a. M. Sauer-
länder. 1835. [Kritik: Alexandrinischer
Gelehrter; Mozins Geschwätzigkeit; Lako-
nismen Thibauts; Gay Lüssacs chemisch-
physikalische Untersuchen (sie!); Azais sehe- 10

laatisch - materialistische Spitzfündigkeiten;
Victor Hugos Notre Dame de Paris.) 384*.

Nro 97, 1835. Freitag:, 24. April.

V. Biedenfcld : Die Andalusierin.
(Forts.) 13. Kap. Strassburg und eine Ge- 15

schichte aus Spanien. 385 <^—386". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 125.

Miiggc: Aus Berlin. (Forts.) [Thier-

garten 386"*; Spree 386«; Garten des alten

Nikolai in Schönberg 386*; Tieck386*; He- 20

gel'sche reine Idee 386*; Sächsischer Landtag
386*; Professor B. ? ? ? ? 386*; Brandenburger
Thor 386*; Cirkus, Kunstreitergesellschaft

des Herrn Loisset 286*; Mlle. Kenebel 386*;
Herr Polito, Menagerie 386*; Herr Felix 25

386*; Herr Felis Leo 386*; literarisches und
künstlerisches Treiben 386* f.; königl. Mu-
seum 387«, Dioskuren 387«, lateinische In-

schrift 387"; Preussen, Militairstaat 387«;
Professoren 387«: Commission Kunstkenner, 30

Hofrath Hirt, Rumohr, Waagen 387«, Bro-
schürenkampf zwischen Hirt einerseits, Ru-
mohr nebst Waagen andrerseits 387«;
Katalog, Gemälde des Museums 387«*,

Justinianische Sammlung 387*; Paris 387*; 35

Herr von Rumohr und Bunsen in Italien

387*; kgl. Gallerien in Potsdam u. a. m.
387*; Anordnung des Museums: Italiänische,

Deutsche, Französische und Niederländische
Schule 387*; Venetianer, Florentiner, Schulen 40

von Perugia und Bologna, die Caraccis 387*;
Raphael, Skizze 387*; Titian, Bild 387*,
Dresdner Gallerie 387*; Kunst 387*. 388«;
Wiener und Münchner Gallerie 387*; Ab-
theilungen der Antiken und Vasen 388".] 45

386«—388«. (Forts. folgt.) Schi, in Nro. 105.

Frage und Antwort. Frage „Welch
Wesen ist's, das wohl in Jedem waltet";

Antwort „Wonach in luftgewob'nen Silber-

netzen". 388"*. Z7«to-Ä.; Albert Quednow. 50

Literatur- Notizen. [Dr. Job. Jac.

Günther, „Natur und Kunst in Heilung der

Ki'ankheiten", in holländischer Uebersetzung
bei van der Heuvell in Amsterdam (populäres

Werk über „die Atmosphäre" von Günther. ^5

Frankf. a. M., J. D. Saueriänder); B. Förater's

Leitfaden zur Betrachtung der Wand- und
Deckeubilder des Königsbaues in München
(München, literarisch-artistischeAnstalt)] 388*.

Buntes. Statistik der Vergiftungen. 60

[Deutschland; Angaben der Herrn Chevalier

und Boys de Loury in der Gazette des
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'rribüuaux über Vergit'tungoii in Fraiikreicli

;

Psycholog; die Timm, die Markgraf, die

VerbrecUerinnen in Mainz; Ilexenwesen;
Gesetz; Oeffentlidikeit der Todesstrafe;

5 Kinder und Kitern.] SSö' — Eisenbahn
zwischen Atiion und dem I'yräus. [König
Otto; Herr Ferohli; Hellas; Sokratca; Bier-
brauer aus der Sendiingeratrasse.] 388''.

Nr« 98. 1835. Samstag:, 25. April.

lii Der deutsche König „Es steht ein

grosser Brunnen." 3s9'^''. Unters.: Ferdi-
nand Beer.

V. Bicdcnfeld: üie Andalusieriu
(Forts.) 56'P'—390''. Forts, des 13. Kap.

15 (Forts, f.) Schi, in Nro. 125.

Der Pariser Salon im Jahre 1835.
Von Ed. Kolloff. Fünfter Artikel. Ei-
gentliche Genrenialer: Biard, Leopold Robert,
Gallait, Eugene Delacroix, Navez aus Brüssel,

20 Lessore, Pcron, Morin, Colin von Nimes,
Badinier, Madame Brüne-Pagös, Gros-Claude,
Düval le Camus, de Forbin, Granet, Perrot,
Aurtle Robert, Dauzats, Gilio, Justin-Ouvriö,
Renoux, John Martin. [Gattungs-Genre-

i« maierei 390'' f; Nordländer 390''; Südlander,
unbefangene Sinnlichkeit 390''; italiänische

Kunst 390'' f; Jndividualität 390'' f.; Reli-
giös 391"; Raphaels Werke 391"; Kunst,
ethischer Gedanke 391"; unsre vater-

30 ländischen Genremaler 391" , die französischen
391o; Aug Frang. Biard, Sclavenhandel
SQl"*, der Baderlebrliug 391'', der gutmü-
thige Gendarme 391''; Polizeiverordnung
des Herrn Gisquet 391''; Leopold Robert,

35 Schnitter 391'', italiänische Landmädcheu
bei Neapel 391'', Sennerinnen auf einer
Schwcizeralpe 391''; Museum des Luxem-
burg 391''; Louis Gallait, Musikanten 391'' f.;

unsre gesellschaftlichen Verhältnisse 392".

1

40 390''— 392". (Schluss folgt in Nro. <)'.).)

Buntes. Das Bad der Braut. [A. v.

Lamartine in seiner von G. Schwab und
Demmler übersetzten Reise durch den
Orient 392"'; Lainartines Frau und Julia

45 392"; Frau und 'I'ochter eines arabischen
Häuptlings 392"; Kleidung der arai)ischen

Frauen 392"''; Türken 392''; Araber 392'';

Orientalen 392''; Aegyptische Tänze 392''.]

m2'"'. — Ein Brief an Blücher. (Au-
50 thentisch.) [Traugott Keller.] Untcrz.:

Schornsteinfeger, Mathias Keller. 392''.

Laut Archivcsemplar ist diese Milleüiinfi von
Massmann.

Nr» 99. 1835. Montag, 27. April.

.% Ballade. Aus dem Französischen des
Chateaubriand „Der Derwisch rufet zu der
heil'gen Stelle". 393«': f/«to".: Heinrich
Didier.

V. Biedcnfeld: Die Andalusieriu.
60 (Forts.) .Vff.V-- 394''. SiM. des 13. Kap.

(Forts, folgt.) Seht, in Nro. 125.

Der trauernde Rabbi „Weinest schon
so lange, Rabbi". 394*. Unters.: Ludwig
Wihl. In Wihls 'Gedichten" IS.SH, S. 25
n. in seiner Gedichtsammlung 'Westöstliche

Schwalben'. 1817. S. 6S. 5

Kollo/ f: Der Pariser Salon im Jahre
1835. Fünfter Artikel. — (Schluss ;ii

Nro. 98.) [Eugene Delacroix, die Natcliez

395", der Gefangene in Chillou 395";
Chateaubriaud's Atala 395"; Lord Byron, lo

Gefangene in Chillon 395"; Navez aus
Brüssel, die Gänse des Bruders Philipp (nach
einer Erzählung Lafontaine's) 395", die An-
kunft des Vert-Vert in Nantes 395"; Emile
Lessore, Episode aus dem Leben Mahoniets 15

395"; Louis Alcxdr. Peron, Scene nach den
Julitagen 395"; Gust. FranQ. Morin, Leichen-
begängnis eines alten Soldaten 395"; Faul
Alfred Colin aus Nimes, Rast der Zigeuner
395", andere Stücke 395"; Badinier (iio- 20

dinier!), römische Lautenspieler 395"; Ma-
dame Brüne-Pages (Aimve Brune geh Pagbs),

Silvio Pellico im Gefängniss zu Venedig 395"
;

Gros-Claude (Louis Grosclaude), Toast auf
die Weinlese von 1834 395"; Pierre Dünal 25

(Ihtcal!) le Camus, Heimkehr aus der Stadt
395"; de Forbien (Louis Nie. Phil. Aug.
Graf von Forbin!), Kapelle im Collisäum zu
Rom 395"; Iranc. Marius Granet, Hiero-

nymus Savonarola vom Dominikanerorden 30

395"; Aurfele Robert, Bruder des berühmten
Künstlers, Taufkapelle in der Markuskirche
von Venedig 395''; Ant. J/ar/e Perrot, Campo
Santo zu Pisa 395''; gothische Cathedraleu
des Mittelalters 395''; Architektnrmaler 395''; 35

Adrioi Dauzats, (Kathedrale von Bruges 395'';

Gilio, Mailänder Dom 395''; Justin-Ouvriisr

(Pierre Justin Ourrie!), St. Ijorenz-Kirclie

in Nürnberg 395''; Charles Cajus Renoux,
Kater Murr bei Meister Abraham 395*, An- 40

sichten von Kirchen 395''; englischer Maler
John Martin, die Sündfluth, Festgelag des

Belsazar, Auszug der .luden aus Aegypten,
Durchgang durch's rothe Meer, Josua 395'';

französischer Kritiker 395*.] 395"''. ScJUuss *•''

der Artikelserie in N^ro. 117.

Träume ,,Mein' Lieb' bat mich ver-

lassen heut". 396". Untere.: Ferdinand
Beer.

Musik in Frankfurt. [Madame Dal- ^o

berti, prima donna assoluta in Italien;

Schauspielhaus; (^arnevals-Stagione; Pasta;

Malibran; Lalande; Grisi; Niccolini, Arie;

Rossini, Arien, Barbier von Sevilla; Herren
Mehner und Saclia; Herr Schmezer; Ouver- 55

türen von Weber und Beethoven; Bernhard
Romberg] 39()". Unters: 7. d.i. Gollmick,
vgl. Nro. 100.

Buntes. Algier, wie es ist. [Idee G.
Franckh's, des schwäbischen Demagogen, *'

eine deutsche Buchhandlung für die Mau-
resken .39(i "'•; Walter Scott ,'{9(i'; Bulwer
31Hi" ; Pfeunigausgaben 39(i ' ; Verleger 39(i";

Lilcralurblatt 39(1"; Leii)ziger Kritiki'r (Bl.
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»

f. Hl. Utrhlf;/.) 396«; Berber 396«; fran-

zösische Expedition 396"; Civiliaatiou 396«;
der Turban, das Ideal der Sanct-Sinionisten

396''; Tabakspfeifen 396''; französische

> Regie-Cigarren396'^; politischerFriseur396'';

Paris 396''; Beduinen 396"; Oaffes, Hotels,

Lesekabinette 396''; Janins l'äne mort 396*;

Dscbinnistan 396''; afrikanische Poesie 396 'j;

Scribe 396''; Auber 396''; Humanität 396*;
) Deutsch 396*; Fremdenlegion 396 *.| 396«*.

— Wer reist am schnellsten? [Schnellig-

keit des Stiu'ms; amerikanisches Journal;

Caraiben-Inseln; Newfoundland; deutscher

Professor; deutsche Bundesstaaten.] 396*;
I — Herausgabe eines theatre europeen. [Ge-

sellschaft französischer Schriftsteller; Calde-

rons Arzt seiner Ehre, übersetzt von Dumas-
Hinard; Sheridans Kritiker, übersetzt von
Ani6dee Pichet und eingeleitet durch

) Villemain; Körners Nachtwächter, übersetzt

von X. Marmier.] 396 *.

Nro. 100. 1835. Dienstag, 28. April.

Der Dalles. (AnmJc.:*) Die Armuth.>
(Rabbinisch.) „Einstens fand auf seinem

25 Speicher". 397". Unterz.: Ludwig Wihl.
In Willis ^Gedichten' 1836. S. 45, und in

seinen 'West-östlichen Schwalhen\ 1847. S 78.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 14. Kap. Des Pastors Weintrauben.

30 397"— 398i>. (Forts, folgt.) Seid, in Kro. 135.

Der Pariser Salon im Jahre 1835.

\^on Ed. Kolloff. Sechster und siebenter

Artikel. Landschafts- und Marine-Maler:

Bertin, Bidault, Watelet, Brascassat, Lapito,

35 Gue, Marilhat, Cabat, Remond, G6roux,

•

Delaye etc. Aligny, Bodinier, Deligny,

AlouXjGuiaud, Paul Huet. Güdin, Lepoittevin,

Tuite, Gameroy, A. Delacroix etc. [Land-

schaftsmaler 398*. 399«; /. F. Bertin, Meer-
*' bnsen von Neapel 398*; Bidault (J. J. X.

Bidauld!), Mondscbeinlandsciiaft398*; Wate-
let, normannisches Dorf 398*f.; J. B. Bras-

cassat, Stier 399«; L. A. Lapito, J. M. 0.

Gue, P. Marilhat, N. L. Cabat, Remond, Gi-
45 rour (Andre Giroiix!), Ch. Cl. Delaye 399«;

Aligny (Cl. F. Th. Aliguil). Golf von Salerno

399", römische Campagna 399«; Bodinier,

Ufer des Tiber bei Acqua- Acetosa 399 «

;

Poussin 399«; Claude Lorrain 399«; Portrait

50 399«; Titian 399"; Van Dyk 399«; dichte-

rische Richtung der französischen Land-
schaftsmalerei 399"; der grosse Lothringer

Claude Lorrain 399«; Deligny, Golf von
Neapel 399«*; J. Alaux, Ansichten ausItalien

55 399*; Architektonisch 399*: J. Guiaud und
Gue, Darstellungen aus den Tyroler-Alpen

399*; Paul Huet, „Frühlingsmorgen" 399*,

,,Herbstabend" 399*; Marinemaler ,7. A. Th.
Güdin, römische Campagna 399*, Hafen von

60 Havre mit dem Dreimaster Casimir Delavigne
399*, französische Fregatte Syrene auf der

Rhede von Algier 399*; E. M. E. Lepoitte-

vin, Seestücke, Fischeracene an den Küsten

der Bretagne, Fischerhafen in der Norman-
die 399*; Marinemaler 'I^uite, Garneroy
(Ambr. L. Garneray!), A. Delacroix 399*.]

398*— 399*. (Schluss folgt in Nro. 101.)

Theatralisches und artistisches 5

Bulletin aus Frankfurt. [Schauspiel

399* f.; Herr Becker 399*, als Garrik 400«;
Madame Benesch 399*; Herr Grahn 399»;
Demoiselle Leclerc 399*; Messe 400«; Oper
400«; Beinhardstein, Garrik in Bristol 40(J«; lo

Birch- Pfeiffer, Hinko, der Freiknecht 400 «

.

Bis zu diesem Absatz jedenfalls von Bulle r.

— Von hier atj laut Arehivexemplar von

Gollmich (vgl. Nro. 101): Carafa (Caraffa),

der Iverker von Edinburg nach dem Fran- iö

zösischen des Scribe und Planard bear-

beitet von J. D. Anton 400«*; frühere

Opern Carafa's: „Gabriele, Masaniello, il

Para, FlUusion, le Solitaire, la Violette 400«,
Braut zu Lammermore 400«; Neapel 400«; 20

römische Cardinäle Caraffa 400" ; italienische

Schule 400«; neuere französische Schule
400«; Rossini 400"; Auber 400«; Anbeter
in Frankreich, Nachbeter in Deutschland
400«; Cimarosa 400«; Mozart 400«; Saphir 25

im „Humorist" über das Textbuch 4(30«,

Scotts „The Hearth of Midlotbian", nach
Scribe und Planard frei bearbeitet von An-
ton (Textbuch der Oper) 400*; Rossini, die-

bische Elster 400"; Donizetti 400«; Herr 30

Guhr 400*; Madame Fischer-Achten 400*.]

400«*. (Schluss folgt in Nr. 101.)

Buntes. Kupferstecher Fr. Fleischmann
inNürnberg. [Atien-Unternehmen zum Besten
von dessen hinterlassener Familie; Porträt 35

des Verblichenen, Fleischmanns Stiche nach
Dürer's Aposteln, Guttenberg's, Hans Sachs's

Porträts.] 400*. — H. Heine's nächstes Werk
eine Tragödie. [Deutscher Dichter in Paris;

auch grösseresWerk ausschliesslich seiner Zeit 40

gewidmet.] 400*. — Fortsetzung des von
Dr. Eduard Rüppell herausgegebenen zoolo-

gischen Atlas zu dessen Reise im nördlichen

Afrika. [In Commission bei S. Schmerber,
Frankfurt am Main; Abbildungen (lithogr. 45

von Vogel, gedr. bei Stern in Frankfurt

a. M.) nach den Originalgegenständen im
Senkenbergischen Museum ; Rüppells Abyssi-

nische Reisen; hoher Senat seiner Vater-

stadt.] 400*. 50

Nro. 101. 1835. Mittwoch, 29. April.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) Schi, des 14 Kap. 15. Kap. Der
Regimentsmusik-Direktor und Frauen-Philo-

sophie. 46>i«—402*. (Forts, folgt.) Schi. Sb

in Nro. 125.

Der alte Ziethen. (Ein Soldatenlied.)

Mel. Frisch auf, Kameraden ! auf's Pferd

etc. „Der grosse König wollte gern' seh'n."

402*—403«. [/«to-.?; Friedrich V. Sallet. 60

In Salicis 'Ges. Gedichten'' 1S13. S. 331.

Kolloff: Der Pariser Salon im Jahre
1835. Sechster und siebenter Artikel. —

10
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(Sclihiss ,-u Xro. 100.) Aqiiarellinaler: Wa-
telet, Gallait, Dupon (Alph. Dupoid':'), J. J.

Champin, A Hubert, L. (/. ¥.?) Ilu6, L. (En-
gen!) Isabey.Tli. .langete. Miniaturmaler: Ma-

;• dame L. de Mirbel, Madame Paul. Aiigustin,

A. J. Carrier. Faija, CoUow, J. J. Cr. Vidal,

J. B. L. Sabatier. etc; Blumenmaler: P. J.

Kedontö, Archambault, Mde. Chanterame,
Clement etc.; Porzellan- und Emaille-Maler:

10 Mde. J/. P. Laurent, MUe. A. Perlet, (Karlf)

Diival, 21. H. Renaud etc , Konz, J B. J.

Düchesne de Gisors, Bauz (Heüir. Baup!).

Pastellmaler: E. Cl. Fecliner, Cli. L. Ma-
röchal, Dauphin, Vellet etc. Monogram-

lö matische Zeichnungen von (CJiarles?) Le-
brün. Dürano, Germain, Fr. AI. Pernot, Ch.

Vogt etc. Monochromatische Zeiclinungen:

1) Federzeichnungen von Antoine Beraud,
Pingray (E. H. Tli. Pingret?), Feraud. 2)

'^0 Stiftzeichnungen von E. St. A. Blery, Fr.

A. Pernot etc. Architektonisciie Zeichnungen
von Lossus, Brünette, Gros und Perret (A.

M. Perrot!) etc. [Aquarellmalerei in Frank-
reich 403"; jetzige französische Architekten,

25 die der Kestauration 403"*'; Bauten des

Mittelalters und der Renaissance 403*. Im
übrigen nur Aufzülilung der in der Ueber-

schrift erwähnten Künstler, ohne charakteri-

sierende Zusätze.] 403«''. Schluss der ganzen
^Artikelserie in Nro. 117.

Das Kind und der Kranich. Ein
Mährchen von Ludwig Wihl. [Prosacr-

eählung: Freiheit.] 403»—404«.
Dem Spötter des Heiligen „Wie

35 frech bist du, Spötter!" 404«. Unters.:

J. C. Nänny.
Gollmick: Theatralisches und artis-

tisches Bull etin aus Frankfurt. (Schluss

SU Nro. 100.) [Herr Meyer vom Cölner Stadt-

40theater 404«; Birch-Pfeiffer, llinko 404«;
Herr Steck 404«; Herr Becker 404«;
S/iaA"espearc,Sommernachtstra«m404" ; Kunst-
verein 404"; Frankfurter Messe 404"; Tinto-

retto, Märtyrerscene 404«; Bouderwek,
•i^' Orestes 404«*; französisch 404«.] 404«*.

Gollmicks Autorschaft, die aus dem Archiv-

ej-emplar festgestellt wurde (ogl. Nro. 100), ist

im Rahmen des 'Phönix', soireil ersichtlich,

erst 183N verraten worden, in der Xro. »1
,so vom :J(i. April bei Gelegenheit einer Kritik

seines Buches 'Mwakalische Novellen u. Sil-

houetten'. — lieber Karl Gollmick vgl.

Fürstenau in 'Allg. D. Biographic Bd. 9.

Buntes. Kine M adonna Raphaels
.Vi in der Turiner (Jallerie. |„Als ich im

Herbste 1828 mich in Turin befand"; Eng-
land; Rom; Pallast All)ani; Raphaelische
f'artons; Schüler Raphaels, Laurin della

V. . . , A(adonna, Copie in Turin, Kupfer-

80 stich jener ('opie am l'restel'schcn Laden
in Frankfurt; Turiner (iallerie; Nilihy;

Italiener; Deutschland: (^o|)ie der Johanna
des Leonardo da Vinci als eine Johanna
des Rapliael; Pallast Doria in Rom;

zünftiger deutscher Kunstkenner.] 404*.

Untrz.: K. S. d. i. laut Archivexemplar
Srhioenck. — Victor Hugo's sämuitliche
Werke. [Taschenausgabe bei J. D. Sauer-
länder in Frankfurt a. M., eingeleitet von 6

Gutzkow; künftige Schriften dieses Vor-
kämpfers der romantischen Schule in Frank-
reich in deutschen Uebertragungen zu
gleicher Zeit mit dem französischen Ori-

ginal.) 404*. — Die philanthropische Ge- 10

Seilschaft in Paris. [Preise für Schriften

über Vorsichts- und wechselseitige Unter-
stützungsgesellschaften (Yersicherungswesen)

in französischer Sprache.] 404*.

Nro- 102. 1835. Literatnr-Blatt Nro. 17. 15

Donnerstag, 30. April.

Wolfgang Menzel und der deutsche
Tiersparti [Menzel's Geschichte der
Deutschen 405" , Menzel's klare und popu-
läre Darstellung 405", Rapidität des Vor- 20

trags 40') <^
,
gründliche Forschungen 405",

Vertrautheit mit der Literatur 405", Anti-

pathie gegen Rudolph von Habsburg 405",
patriotischer Geist 405'\ 406*, praktische,

oft didaktische AuflFassung 4o5'' , Kampf 25

gegen Illusionen 405*, Menzel's Sclireckens-

system gegen gemüthliche Grillen 405'',

schroffe Persönlichkeit 405'', Unnahbarkeit
seines Wesens 405'', Impopularität 405'',

Repräsentant einer eignen Partheirichtung 30

in Deutschland 405'>, Terrorismus 406",
mehr bürgerlicher als literarischer Schweif
406", plötzliche Popularität 406", kritische

Seitenkapelle des Parnass 406", Tendenzen
<406", Excentrizität, vorangegangene Ein- 3.'

seitigkeit 406«, Menzel Prophet, Krone, Düpin
des Tiersparti 406 «, plötzlicher Patriotismus

406*, eigenthümliche Zukunftsansicht,Vernich-
tungstheorie einer kannibalischen Mensch-
heit 406*, moralische Prinzipien der Menzel'- 40

sehen Geschichte, Urtheil über Göthe 407«*,

Terrorismus der Tugend 407«, kalter

schroffer Stoicismus 407«, über Heinse's
Romane und die Schlegel'sche Lucinde
407*, aufrichtiger Monarchist 407*, Litera- 45

turblatt 408«, Poesie bei AL nur Geschmacks-
sache, nicht Leben 408"; Historiker 405"'',

Wert der Anekdote 405"<': Dichtkunst 406";
Verzweiflung der strebenden Geister in der
Nation 406«; Marat 406«; Robespierre 406«; 50

Partheilage in Deutschland 406"; Doktri-

närs 406"; servil 406«; liberal 406«;
professorisch 406"; der Tiersparti, seine

konstitutionelle Einseitigkeit 406", parla-

mentarische Förmlichkeit 406«, Advokaten- •'"'''

und National vorurtheile 406", Verachtung
Göthe's 406"; Verfassung 406", 407*;
das Geniale 406«, 407"; Kunst 406"; Parthei

der tabula rasa, die blasse, finstere Parthei

des National, das sogenannte junge Deutsch- 60

land 40f>", die Sitten nicht revolutioniren

doch emanzipircn 406". 408"; Steffens

406"; Görres 406"; Jarcke 406"; Varn-
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hageu von Ense 406"; Rotteck 406«. 408»;
Vaterland 406*; Muttersprache 406*; Ther-
mopylen 406*; Patriotismus 406*. 407";
deutscher Charakter 406*, Micbel406*;Frank-

ri reicli 406*; Oustine406*; revolutionär 406*;
transrhenanische Republiken 406*; Deutsche
406*; Restauration 407"; Göthe 407"*. 408«,

Werthers Leiden 407«; Bundestag 407";
13 ter Artikel (YersiirecJien einer Verfassung)

10 407«; Ehre 407"; das bürgerliche Prinzip

407*; das Poetische der Schwäche, die mo-
ralische Unentschlossenheit, die weibliche

Seite des menschlichen Geistes 407*; das

eigenthüralich Tragische unserer Zeit und
15 unserer Charaktere 407*; Kleist, Prinz von
Homburg 407*; die jüngere Generation
407*; meine so eben erschienene Vorrede
zu Schleiermachers vertrauten Briefen iiher

Schlegels Lucinde (Hamburg, Hoffmann und
W Campe. 1835) 407*; Philister 407*; Pöbel

407*; Interessen der poetisch-politischen

Jugend 407*; Nordamerika 407* f.; repu-

blikanische Regierungsf'orm 407*;bürgerliche

Freiheit 407*. 408«; Poesie 407*. 408«;
25 Düpin 407*; Frau von Stael 407*; feudal

407*; Nordamerikanische Presse 408«;
Sklaven 408«; Juden 408«; Liebe
zur Freiheit 408«; Auswanderer 408«;
Gedichte 408«; Poesie unser Leben, unser

30 Tod 408«; Zerrissenheit, keimende Objek-
tivität 408"; Theorie der Natur 408«.]
4Ö5"—408". Das Frankfurter Eonver-
sationshlatt No. 122 f. vom 3.1-1. Mal 1835
druckte diesen Aufsatz Gutzkows nach, indem

35 CS dazu bemerkte: .^Dieser Aufsatz ist dem
von seinem Verfasser redigirten Literatur-,

blatte f:iim Phönix] entnommen, welches an
(Icilifgi'iilicit und intcnsirir Wirkung die

siiwintlivJicn kritischen Bliitter unseres

40 Vaterlandes zu iiherflügeln scheint.'^ Unterz.:

S. d. i. Schuster. — Vgl. Gutskow, Ver-

thcltllgnng gegen Mensel' 1835. S. 5 f. (unten
'Zi(r G/ychichte des Phönix'); ferner Nro. 66
des Phöni.r. — Verql. ferner Proelss, a. a.

45 O., S. 599 /:

48) Damen- Conversationslexikon.
Herausgegeben von C. Herlosssohn. Zehn
Lieferungen. Leipzig, Volckraar. 1834— 5.

[üTriYrt'.'Brockhaus'schesConversationslexicon

50 408"*; Kebse Christians II. von Dänemark,
Dyveke 408"*; neue Leipziger Sittlichkeits-

beförderer 408*; Carl Herlosssohn, grosse

encyklopädische Nothzucht seiner eigenen
laxen Grundsätze 408*, geile Büchermacherei

55 408*; geniale Schriften 408*; ächte Bildung
weder weiblich noch männlich 408*; Wissen-
schaft und Kunst 408*.] 408"*. lieber Her-
losssohn schrieb Gutzkow an Schlesier,
Fr. 18. Jun. 35.: Hier, lieber Freund, die

60 Litt.-Bltt. . . Herlosssohn war hier. Ich habe

ihn seither im L.B. nicht glimpflich behandelt,

weil mich dies Wesen anekelt- Er ist so süss

aber, als icdre nichts mtgefdllen. Vielleicht

diirchkreuzt er irgendico Deine Wege.'^ (Un-

6i gedruckt.) — lieber H. vgl. Gutzkows 'Ver-

mischte Schriften' 1842. 1. Bd. S. 133. 3. Bd.
S. 187.

49) Humoristisch - poet ischer
Rechenknecht. Von Doktorandus
D . . . e. Zerbst, Kummer. 1835. [Knglisches 5

Maschinenwesen ; Italiänische Buchhaltung.]
408*.

Nr«: lOS, 1835. Freitag-, 1. Mai.

V. Biedenfeld: Die Andal u s i e r i n.

(Forts.) /0.9"— 410*. Forts, des 15. Kap. lO

(Forts, folgt). Schi, in Nro. 125.

Miigge: Aus Berlin. (Forts.) [Das Ägyp-
tische Museum 410*; Reise des General Minu-
tolis 41U*; Sammlung des Herrn Paasalagua,

jüdischer Handelsmann in Triest 410*; Paris 15

410*; Sammlungen des Bankiers Wolf und
der Grafen Redern, des Bankier Wagner,
des Kronprinzen und Sr. Majestät 410*;

Düsseldorfer Schule, neuer Kunstimpuls von
Düsseldorf über Preussen 410*; Stiftung 20

der Kunstvereine fast in allen Provinzen
410*; Kunstverein in Berlin 410*; Rivalität

der Düsseldorfer mit der Berliner, namentlich

mit der Wacb'schen Schule 410* f.; Kunst-
ausstellung des vorigen Jahres 410*. 411"; 25

preussische Monarchie des Jahres 1806 410*;

Schadow ein Napoleon der Kunst 410*. 411";
die Lombarden 411"; die stürmische Beweg-
lichkeit unserer Zeit 411 " ; Norddeutsche 411«;
Niederlagen Preussens gegen den grossen 30

Kaiser der Franzosen 411"; letzte Kunst-
ausstellung 411«; Lessing, Sohn, Hübner,
Bendemann 411«; junge Generation 411«;
Genrebild 411«; historische Gemälde 411«;
hiesige Akademie 411«.] 410*—411«. (Forts. 35

folgt.) Schi, in Nro. 105.

Das äussere Zeichen „Die Landschaft
ruht in stiller Feier." 411"—412*. Unierz.:

Albert Quednow. Laut Archivexemplar
Honorar: 0. io

Buntes. Ein arabisches Turnier.
[Sir Grenville Temple; Tunis und Algier;

Schilderung eines maurischen Turniers; Ritter-

spiele unsrer europäischen Ritterschaft im
Mittelalter.) 412*. — Fürst Pückler in Algier. 45

[Werk über diese neue französische Kolonie;

Excursion nach dem Atlas, begleitet von
Herrn Habaiby, Ordonnanzoffizier des Grafen
von Erlon, (Sohn eines Mameluckenoffiziers

der alten Kaisergarde), Herrn Haukman, (Ma- 50

jor in Belgischen Diensten) und 4 Arabern]
412*. Diese Notiz laut Archivexemplar von

Duller. — Statue des Phidias von Pradier

in den Tuilerien. 412*.

Nr«: 104. 1835. Samstag, 2. Mai. 55

V. Biedenfeld: Die And a 1 u s i e r i n.

(Forts.) ScM. des 15. Kap. 16. Kap. Frauen
und Engel, üo" —414*. (Forts, folgt). Schluss

in Nr. 125.

Mügge: Aus Berlin. (Forts.) [Akade- 60

mie 414* f., Schlendergang 415«; encyklo-

pädische Bildung 415«; Genie 415"; Pro-

10*
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fessoren 415"; Kunstzeit Fiiedrieh's des
Grossen 415"; Angelika Kant'raann 415";
(las neue Gesclilecbt 415" ; liistorisclier Genre-
geschinack der Franzosen 415"; unsere

ä neuste Literatur 415"; Lethargie des
IJuclihandels 415" ; neue Kiclitung der
Zeit 415"; Sitte der Väter 415"; soziale

Verhältnisse 415"; Censur, Comniittee C06n-
Cciixuf - Kollegium) 415"*; Politik 415'';

10 Schauspiele 415''; Tagosliteratur Berlins
415''; Liberale 415''; Freiheit 415''! 415"''.

(Schluss folgt in Nio. 105.)

Blücher „Schlaget auf die alten Bücher."
415''—416". Untere.: J. C. Nänny.

lä Musik in Frankfurt. [Jilozart, Don
Juan; Aiiher, Afaskenball; Bc/lini,Miintecch\

und C'apuletti; Iloltti, der alte Feldherr;
Gläser, des Adlers Horst; Carafa, Der
Kerker von Edinburg (s. Phönix Nr. lOÜ.);

20 Herr Vimercati; Pianist Rosenhain; Mando-
line, Laute, Guitarre; Ritterzeit; Kreuzzüge;
Minnesänger, schwäbische Dichter, Trouba-
dours; religiöse Schwärmerei; Rosgini, Bar-
bier von Sevilla; Herr Kugler vom König-

'.ö Städter Theater in Berlin.] 416". UIrz. 7.

d. i. Gollniick, vgl. Nro. 100.

Buntes. Zahl der Verbrecher in England.
[Quellen des Verbrechens; Deutschland;
Justiz und Polizei; Kirche und Schule;

30 Schrift und Schriftsteller; Moral; Bühne,
Eoman, Broschüre; Dreborgler; Ballet] —
Herzogin von Escars. [Statue der Jung-
frau von Orleans zu Rom für eine Stadt

Frankreichs.] 416''. liis hier sind laut
35 Arcliirexcmplnr die Notizen von Du II er. —
Ein Haifisch als Kläger. [Adniiralitäts-

hof von Jamaica; Lieutenant Whylie; Be-
gleitschiff' Abergavenny unter Lieutenant
Fitton; Monna- Passage; St. Domingo; Mr.

40 C. Schultz, Supcrcargo der amerikanischen
Brig Nancy; Siiarniw; Baltimore.) 41()''.

Vgl. dazu Nro. ^'>1.

Nro. 105. 1835, Montag, 4. Mai.

Einige Bemerkungen über d e n V e r-

4.'>lauf des Nilstromes, dessen perio-
dische Ueberschwemmung und die
dabei Statt habende Schlammab-
lagerung. Vorgetragen in der Sencken-
bergischen naturforschenden Gesellschaft,

50 am 3ten Mai. Von Dr. Eduard Küppell.
[Afrikanische Länderkunde 417"; Piiantasie

der alten Philosophen -il?" ; Acjuatorzotie 11 7"
;

Napoleons ägyptische Invasion ilT"; ägyp-
tisches Delta IlT^; andere afrikanische Strö-

.% me II7''; mein Aufenthalt in Ab3'ssinien 417'';

allgemeine Beschreibung des\ilstrome8'iJ~'';

Kardum 477''; Bahber el Abbiad 477'' 418";
Ptoloinäua 477''; Bahhor el Asrak 417''. 418",
Astapns der alten Schriftsteller 417'', von

Boden Eingeborenen Abai genannt 41^*; Pro-

vinz Agow 417''. 41H"''; Atbara-Strom 417''.

418', der Astaboras der Alten, seine Ver-
zweigungen: Ataba, Tackaze //T'. 418''.

419"; Provinz Sinien 417''. 418''; Stadt Damer
117''. 419''; Cailliaud 418", „VoyageauFleuve
blanc" 418"; Bruce, Appendix der Sten Aus-
gabe 418"*)**). 418''*)**); Provinz Sennaar
418". 419"; Cairo418"; europäische Reisende B

418"; meine Reiseberichte nach Kordofan
418"; Reisende Hornemann, Jackson und Bar-
row 418"; Sultan Bello an Clapperton 418";
Strabo 418"; Eratosthenes 418"; Herr Linant

418"; englische Regierung 418"; Esne in lo

Oberägypten 418"; Kordofan 418''; Berichte
von Paez und Lobo 418''; Zana-See 418'';

Diwa-Strom 418''; Brücke Deltei 418''; Pro-
vinz Godjam und Damot 418''; Fazuglo 418';
Reisebericht von Fernandez 418''; Berg 15

Buahat 418''; Bellegasfliiss 419"; Pearce
419": abyssinische Provinzen Avergalö und
Shire419";Dembea-See419".] 417" -419".
(Schluss f. in Nro. 106.)

Miiggv: Aus Berlin. (Schluss cuio
Nro. n'j'f. 97. 10::i'-) [Buchhandel 419";
Berliner Nächte von einem gewissen Schau-
spieler L. Schneider, der auch eine Sol-

datenzeitung herausgibt 419"; H. Smidt,
Seenianssagen 419"; „Von unserer Tages- 25

literatur und den gelehrten und andern
Gesellschaften spreche ich nächstens" {rgl.

Nro. 116 ff.) 419"; Theater der Königsstadt:

Posse 419"; Travestie der Vestalin: Julerl,

die Putzmacherin 419"
; Birch- Pfeifer, Glöck- ;!0

ner von Notre Dame 419"'', Hinko 419";
Wiener Geschmack 419"; Allle Beckaer
419"; der würdige Direktor t'er/'419''; Kritik

419*; Roman Viktor Hugos, Notre Dame de

Paris 419*; Donizetti, Fausta 419*: Auber, 35

die Falschmünzer 419*; Lied: „Kapitain
Johann" von Stegmeier 419''; Abentheuer
des lierrn Cerf mit Mlle. Heinefetter 419*;
kgl. Theater 419*; die Lalande in Mailand
419*; Mlle.Wielfl7a/.')inTurin419'': Raupach, 4ü

Kaiser Friedrich \. von Mailand 419*; Che-
rubini, Ali Baba 419*. 420": Mad, Krelinger
419*; Herr Rott 419*; Shakespeare 419*;
Calderon 419*; Lustspiel im Ifflandischen

Geschmack, „Die Schwestern" von Prinzessin 45
J

Amalie von Sachsen? (nach Varin von An- 1

gely!) 420"; König Ludwig von Bayern '

420"; Y\\rat l'üeMer A'2()" ; andre Prinzessin

Marie Luise Auguste von Sachsen- Weimar,
spätere Kaiserin Augnsta 420"; Virtuose La- 50

fond 420"; Paganini 420"; Möser'sche Quar-
tette 420"; Beethoven 420": Mozart 420";
Bach 420"; Grünebeig 420" ; Bassist Versing
420"; Gastspiele der Mad Krelinger und ihrer

Töchter nach Wien 420"; ÄIllo. Heinefetter .v.

420"; Seidelmann angekommen 420": spa-

nischeTänzer420"; „Von diesen .\llen schreibe

ich nächstens" (vgl. Nro. /i'.')7 420"; Scheintod

420"; Leichnam eines Juden in einem Fass
Syrnp 420" .] 419" —420" . Ueber die Autor- 60

schaff Miiggcs vgl. Nro. 7:.'.3.

IJullcr: Kunst-Iji toratur. Hanno-
ver'sche Kunstblätter 1835. [Nro 1— 12.

Redaktion (!. Oaterwald. Expedition: Gebrü-
der .länecke; hannövcischo Kuiistaustellung; Ö5
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Kunstkritik; bildende Kunst, Band zwischen

Nord und Süd; öffentliche Meinung; mora-

lische Pflichten des Schriftstellers; Humani-
tät; Buchhandel; Volk; Osterwald über Jos.

5 Koch: Koch's Landschaften; Styl, Manier:

Veduten, prosaische Naturabschriften.] 420'.

üro^ 106. 1835. Dienstag, 5. Mai.

V. BiedenfeJd: Die And a 1 u s i e r i n.

(Forts.) Schliiss des 16. Kap. 17. Kap. Sehn-

10 sucht und ä la guerre. 421"—423". (Forts,

folgt.) 6W(/. in Nro. 135.

Dr. Eduard RUppell: Einige Be-
merkungen über den Verlauf des Nil-

stromes, dessen periodische Ueber-
15 schwemmung und die dabei Statt

habende Schlammablagerung. (Schluss

gu Nro. 105.) [Keneil 423"; Alexander von

Humboldt423": Schottischer ReisenderJnwe.s

Bruce 423«. 423«*)**) 424"; Sennaar 423";

20 Zana-See 423"; Djetta 423»; Massaua 423«;

arabische Küste 423«; Atbara oder Tackazti-

Flu8s423''f : Tacka423''; Gos Regiab 423'';

Abyssinien 423''. 424«; Burekhardt 423'';

Berber 423''; Damer 423'; Dorf Atbara 423'';

2.T Ritter, statistische Bearbeitung von Afrika

424"; Land der Schangalla 424"; Bahher
Abbiad 424": Quellen zu Sakala 424«;

Murray 424"; mein zu publizierender Reise-

bericht über Abyssinien 424°; Head, Life

30 of Bruce (183ä) 424".] 423«—424".

Kunst -Literatur. Hannover'' sehe
Kunsthhiiter. (Schluss zu Nro. 105).

[Ostericald über Koch: Landschaftsmalerei

424"''; C. Poussin 424'; Claude Lorrain

35 424'; Natur 424*; Poesie 424*; Wirklich-

keit 424»; Vedute 424'; Tizian 424*; Koch's

Landschaften 424'; Idee der Herausgeber

424'.] 424"*. Laut Archivcxcmplar von

Buller.

40 Nf»; 107. 1835. Mittwoch. 6. Mai.

Auf einer Ruine „Den Fels, von dem
viel Blut abrann." 435'^. L'«fc>vr.: Ferdinand
Beer.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.

45 (Forts.) 18. Kaj). Flucht. 19. Kap. Der
Brief. 4^5«—426». (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 1.23.

Der Pariser Salon im Jahre 1835.

Von Ed. Kolloff. Achter Artikel. Porträt-

50 maier: Lehmann. Court, A. Hesse, Champ-
martin, Decaisne, Jou}% Steuben, Bouchot,

H. Scheffer, Sehopin etc. Dübüfe, Lepaulle,

Belloc etc. [Porträtmalerei 420 ''f.; neuere

französ. Porträtmaler 427"; Raphael 427";

jö Holbein 427"; Velasquez 427"; Van Dyk
427"; niederländische Malerschule 427";

Militär8t:ind 427«; Beamtenstand 427«;

Lehmann, Poitrait des Grafen P. 427"»,

des Herrn Mercier 427', der Gräfin P. 427».]

60 426»—427». (Schluss f. in Nro. 109.)

Der Maculaturfreund. [Camoens,

Lusiade 427»; christlich 427* f.; Holländer

428"; deutsche Autoren 428".] 427»—428".
Unters.: W. Achat.

Tb eatralisches Bulletin aus Frank-
furt. [Weber, Euryanthe 428"; Herr Butsch
aus Amsterdam 428«; plastisch 428«; Sjjohr, 5

Faust 428"; Mozart, I)on Juan HS"; Carafa,

Der Kerker in Edinburg ;in No. 100 dieser

Blätter) 428«»; Mad. Fischer-Achten 428».

J

428"''. ütrs.: 7. d. i. Gullmich, vgl. Nro 100.

Buntes. Selbstmord eines Kindes in 10

Compiegne. 428*. — Die Unruhen in Lyon.

[Advokat Jules Favre, Roman: La Revolte de

Lyon en 1835 ou: la fille du Proletaire (bei

Moutardier in Paris)] 428'. — Beiträge zur

Geschichte Frankreichs. [Leonard Gallois, 15

Geschichte des Convents; Thibaudeau, Ge-
schichte des Consulats und des Kaiserreichs;

Licquet, Geschichte der Normandie, mit

Einleitung unsres in Frankreich lebenden

Landsmannes Depping; Archives curieuses 20

de l'histoire de France von Louis XL bis

Louis XVIII. , hrsg. durch E. Cimber und
F. Dänjou (beide an der königl. Bibliothek).]

428'. — Philharmonische Gesellschaft von
Calvados. [Preis für die beste Schrift: über 25

die Geschichte der Musik in der Normandie]
428». — Natürlicher Sohn Napoleons und

einer berühmten Schauspielerin in Rennes.
428*. Alles laut Archivexemplar von Duller.

Nro. 108. 1835. Literatnr-Blatt Nro. lg. 30

Donnerstag, 7. Mai.

50) Madonna. Unterhaltungen mit einer

Heiligen. Von Th. Mundt. Leipzig, Reichen-

bach. 1835. [Kritik: Roman 420« : Reise-

beschreibung 420"; über die Mundt'sche Be- 35

wegung vor mehren Wochen in diesem Blatte

(Nro. 13) 429"; Berlin, Schöuhäuserstrasse

429<'; Böhmen 429"; Teplitz 429"'>; Dresden
429"; Katholicismus 429^; transcendentale

Phantasien Mundt's 429''; Prag J20''; Wien 40

429i>; Cultur 429 >': Legitimität 430''; Hegel-

sche Philosophie 420'-; München 4201'; pro-

testantische Kirche 420'". augsburgische Con-
fession 420''; genial 420'': Spiritualismus

429''; Casanova 420'': Parallele zwischen den 45

beiden Jean Jacques {Rousseau und Casanova),

zwischen Don Juan und Faust 430"; All-

gemeinheiten 430«; Mundt's „modemer
Lebenszwirn''(',,J/odfrneZe&e«s«'iV;'e«'9430«;

Genialität 430": Mundts kritischer Geist, Be- 50

wegungsjubel, innere literarische Unruhe
430"; Zeit 430«: Tendenzen 430"] 420"—
430«. Stark gekürzt in Gutzkows 'Bei-

träqen zur Gesch. der neuesten Literatur'

1S3Ü. 1. Band. S. 351—353. — lieber fA

Mundts ^Madonnw^ schrieb Gutzkow, ehe

er sie gelesen hatte, an Schlesier, Frank-

furt d. 16. Jan. 35: ..... über den guten Mundt
ist plötzlich so viel heiliger historischer Geist

gekommen, dss er sich schier geberdet, wie 60

ein toll getcordner Schmetterling. Die Erde,

die Erde, die ihm an den Füssen sitzt!

Nichts als saurer Sehweiss, der das Zeichen

van Schwindsucht ist. Die Modernen Lebens-



155 Pliönix 1835—183H. 156

wirren (Lebenszwirn) sind nun auch so ein

heillos zusanimen(/estoj^eltes Buch aus allen

3 Kaiurreichen: Madonna wird d$S(/leichen

seyn. Uimmcl, wohin führt das? Meine
5 Karrenbriefe wurden doch pehoren in einer

aiif(jere<jten Zeil, wo man äbcralt hinte Qui

viti' u. seine Parole sagen mussic: aber später

schickt' es sich doch, einzulenken, in die Form,
in die Einheit, in die Kunst: Mein Maha

10 Guru mag so arg sein, wie Sie ihn geschildert

haben, (d>er er verrütht doch die Sehnsucht

nach dem Ganzen u. Abgerundeten. Das
kommt aber immer zu spät! Das sitzt immer
auf dem Schwanz! Wenn wir schon längst

i.'- wieder in andren Gegenden sind, dann wird

Muiidl naehgclcucht kommen, u. den alten

Dreck noch einmal aufrühren. Geben Sie

acht: in 3 Jahren spricht er von der Schön-

heit, wenn wir schon wieder bei der Freiheit

'20 sind, u. so immer das Verkehrte!" (Gedruckt

bei Houben, 'Jungdeutscher Sturm und
Drang', a. a. 0.) — Ueber diesen Aufsatz

siehe die Stelle der Gutzkow' sehen 'Rück-

blicke', die zu Nro. 192 wiedergegeben ist. —
25 Vgl. dazu auch Proelss, a. a. O., S. 591.

— Gutzkow über Mundt vgl. Kro. 78.

51) Umriss pädagogischer Vor-
lesungen. Von Ilerbart. Göttingen, Die-

trich. 1835. [Das Erziehungsprinzip der Alten

30 formell, das unsre reell 430«*; Kunst des Le-

bens 430 '' ; Staat430 '
: Sitten,das Sittliche 430 '•;

heutige Pädagogik 430''; genial 430''. 431";

der Mensch, dies reine, von Natur und Sitte

losgerissene Abstraktum 430''; Ehre 430'':

3.> Verbrechen 430''; Erziehung 430''. 431'':

Widerstand 430''; Vielregieren, Vielerziehen

430''; Talent und Charakter 430''; päda-

gogische Natur 430''; Lehrer 430''; CltriMoph

V. Schmid, Ostereier 430''; Schule 431";
40 Geschwätz von Veredlung der Sitten durch

das klassische Alterthum 431": Realismus

431"; humanistische Studien 431"; Lessing

431»; Bildung der Jugend formell 43i";
kritisch-gramroatisch-philologisches Studium

45 der Alten 431"; realistischer Brei von

Länder- und Völkerkunde 431"; Pesta-

lozzisclie Verstandesübungen 431"; neure

Schulmänner 431«; A. W. v. Schlegel 431";

lateinische Grammatik, Traktiren der alten

50 Autoren 431"; Philosophie 431"; Mathe-

matik 431"; unsre alten Orbilen 431":

Heinrich Laube (über Gutzkow in seinen

^Reisenorcllen" IS.^4. S.Band. S 56 /f.) 431*;

griechische Partikeln 431';] 430"— 431''.

55/» Gutzkows ' lieitriigen' IS.'itJ. :i. Band,

S. 216—221. Ueber Ilerbart vgl. ferner

Gutekows 'Forum der Journal- Literatur

1831. Wochenausgabe Nro. 1 . S. i'', 'Soireen

1835. I. Theil. S.' 131, 'Beitrüqe' 1836. 1. Bd.

80 .S". .36, und ' Vermischte Schritten 1. Bd. 1812.

S. 133. — Vgl. auch Proelss, a. a. 0.,

S. 725 f.

52j Frankfurter Bililer. Von Ed.

B e u r m a n n. Mainz , Kupferberg. 1835.

K> [Kritik: Literatur 431'-. 432"; Wahrheit

431''; Symptom unsrer Zeit 431''; Publi-

kum 431*: Servilität 431*; Volk 431''; Phi-

lister 431''; Bürgerthum 431''; Sauerkraut
431 ''f.; Mephistopheles 432"; Matss, Hampel-
mann 432"; Zeitgeist 432"; Kunst 432"; o

llumanitätsfragen 432"; Frankfurter Cha-
rakter 432"; Bildung 432"; Liberalismus

432"; Mässigung, Bescheidenheit 432" ; Poe-

sie 432"; Jahrhundert 432"; Eduard Beur-

mann 432"; Kritik 432". | 431''— 432«. 10

Ueber Beurmann vgl. Kro. 2 des 'Phi/nix'.

53) Lebensbilder aus beiden Hemi-
sphären. Vom Verfasser des Legitimen,
u. s. w. Zwei Bände. Zürich, Orell, Füssli

u. Comp. 1835. [Kritik: Nordamerikanisches 15

Leben 432 " ; Cooper'scher Theergeruch 432 *

;

mephistophelische Humanitätsheroen 432'';

Tendenzen 432''; Verfasser ein Schweizer,

nach Amerika ausgewandert (Charles Seals-

field d. i. Pseud. für Karl Postl; die Autor- 20

Schaft wurde erst 183(), in Nro. 52 der 'Lite-

rarischen Zeitung' von K. Büchner festgestellt

und in No. 3 des 'Phönix' 1837 mitgeteilt)

432''.] 432"*. Ueber Sealsfield vgl. noch

Gutekows 'Vergangenheit u. Gegcmcart' (»»25

'Jahrbuch der Literatur' 1839) S. 103.

54) Studentenbilder oder Deutsch-
lands Arminen und Germanen in den

Jahren 1830 bis 1833. VonH.Forsch. Ham-
burg, Hoffmann und Campe. 1835. [Kritik: 30

Burschenschaft; Franzosen; Nationalzweck;

Literatur; Rebellion; wissenschaftliche Aus-
bildung; die sogenannte innere Verbindung;

verbotene Zeitungen; Parthei der Unbe-
dingten; Göttinger Unruhen; Frankfurter 35

Attentate; Vaterlandsfreund.] 432*.

Nro. 109. 1835. Freitag, 8. Mai.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) ^.55" — 434". Schi, des 19. Kap.
(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 125. 40

An ein Kind. Von Victor Hugo,
übersetzt von Willi. Wagner „Mein Kind!

Du weisst es nicht, wie schön der Lebens-

morgen." 434"''. Vql. Hugos 'sämmtliche

Werke', Frank/ urt 'is35—i842. 13. Bd. 45

Kolloff: Der Pariser Salon im Jahre
1835. Achter Artikel. (Schluss eu Nro. 107.)

\J. D. Clourt, Porträts, das einer Spanierin

und das des Marcjuis von B. 434''; Porträts

von A. Hesse, Ch. E. Cliampniartiu, Henri 50

Decaisne, Nie. Jouy, Steuben, Fr. Bouchot,

H. Scheffer 434*; H. F. Schopin, Porträt

Jüles Janin's 434* ; Dübüfe ((7. M. Dulntfe),

Fran(. Gabr. Guilt. Lepaulle, /. Hil Belloc

etc. 434*; Leopold Roberts letztes Ge- 55

mälde, „die Fischer am adriatischen Meere"
434*. 435"*. 436", Besitzer des Bildes, der

Deputirte PatUrle 434'', in einer hiesigen

Mairie zum Besten der Armen ausgestellt

434*, Lebensumstände des Künstlers 434* f., 60

Bilder: Der neapolitanische Improvisator

434*, Madonna del' arco 434*, „Die Schnitter"

434* f 436*, gegenwärtig im Museum des
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Louxembourg 436", Kupferstich dieses Ge-
mäldes von Mercuri 436°*); Schweizer 434'';

Chaux-le-Fonds im Canton Xeufcliätel 434'';

David 434''; Italien 434''; Pariser Kunst-
5 ausstellungen 434''; Venedig 435"; Chioggia

I
435«: Volk 435": pontinische Sümpfe 435'';

französ. Kritiker 435''.] 434''—436". Seid.

der (Jansen ÄitiJcelserie in Nro. 117.

Musik in Frankfurt. [Bernhard Rom-
10 berg, Concert im Schauspielhause, seine

Reisen durch England, Italien, Spanien und
ganz Deutschland; Bernhards V^ater (Vetter!)

Andreas Romberg*); Pleyl (Ignaz Plei/el!)\

Violoncell; R.'s Schule, Just. Joh. Friedr.

15 Dotzaner, Anton Bohrer, Knoop; Frank-
furt**); London**]; Ferdinand Ries, Ouver-
türe des Don Carlos; Paganini; Stradivari;

ital. Bass-Bravour Arie.] 436«. Untere.: 7.

d. i. Gollmick laut Archivexemplar. Be-
20 richtigung in Nro. 111.

Buntes. Duller: Characterzüge
berühmter Schauspieler aus älterer
und neuerer Zeit. [Leben des Schau-
spielers 436" ; Kindheitsgeschichte der fran-

25 zösischen Komödie: Theater im Hotel de
Bourgogne: Henri Legrand, Hugues Gudru
und Robert Gu^rin als Turlupin, Gautier

(Gaultier !)- Gwc^väWe, und Gros-Guillaume
436«''; Paris 436'', Kirche St. Salvator 436»;

30 Bertrand Maudrin (Hardoin!), Komödien-
namen Guillot-Gorgu (-Gorjii!) 436''; Melun
436''; Prologe Bruscambille's 436''; confreres

de la Passion 436''; Louis Xlll. 436''; Ti-

berio Fiorilli, Scaramouche 436''; Masken
35 der italiänischen Komödie 436''; Italien 436'';

Frankreich 436''; SignorHieronimo436*; Gali-

nette la Galine 436''; Montdor (Mondor) 436'';

Tabarin 436''; Bajazzi 436''; Schauspieler

Englands 436*.] 436«''. (Schluss folgt in

40 Nro. 110). — Victor Hugo's „Angelo, der

Tyrann von Padua" auf dem Theater-fran-

»^ais. 436*.

Nro. 110. 1835. Samstag, 9. Mai.

Beranger. Von 0. L. B. Wolff.
45 [Franzose 437" . 438" ; Gestaltung der Poesie

bei den verschiedenen Völkern in unsern

Tagen 437": Passy, Dorf vor Paris 557*;

deutsche Literatur und Kritik 438"; Be-
rangers Persönlichkeit 438", seine Chansons,

50 Lokales undVolksthümliches 438«; Deutsche
438"*; Humanität 438"; Dichter 438*; Zeit

438*; deutsche Philosophie 438*; Pantheis-

mus 438''; Frankreich 438*; Materialismus

438*; Katholicismus 438*. 439*; Spinoza's

55 Schriften 438*, Analyse Jouffroy's 438*;

persönliche Unsterblichkeit 438*; der gute

Weisse in Leipzig, der philosophische Prä-

destinatiousmann, gegen einen Ausplauderer
pantheistischer Mysterien (gemeint ist viel-

60 kicht Weisses Polemik gegen Hegel in seinen

Schriften 'Ideen der Gottheit' 1833, 'Die

philosophische Geheimlehre' 1834 und 'Grund-

süge der Metaphysik' 1835) 438*; Deutsch-

land 439"; Saiute-Beuve 439"; französische

Literatur des sechszehnten. und siebenzehnten
Jahrhunderts 439«; Ludwig XIV. 439«; Vol-

taire 439" ; Racine 439«; die Maintenon 439«;
Literatur- Historiker 439"; Autographa 439*; 5

Brief Berangers an die Elekteurs von Ronen
439*; Herr Lafitte 439*; Patriotismus 439**).]

437«— 440«. Zum Schluss die Anm. der

Ii'edaktion:

*) „Vorstehender Aufsatz kann als 10

Probe aus Wolffs nächstens bei Kollmann
in Leipzig erscheinender Vorfrühlingsreise

durch IJelgien nach Paris gelten." Das 18.36

erschienene Werk hiess: 'Briefe geschrieben

utif einer Beise längs dem Niederrhein, durch 15

Belgien und Paris.' Der Besuch tivi Beranger

findet sich hier S. 269—379. — V(/l. Proelss,

a. a. 0., S. 541.

Buntes. Charakterzüge berühmter
Schauspieler aus älterer und neuerer 20

Zeit. (Schhias zu Nro. 109.) [Georges Frie-

drich Cooke 440"; Ch. Kemble (Spottname

Black-Jack) 440«; Beverley von Covent-

garden440"; Brighton 440«
; Direktor Harris

440"; London 440«; Shakespeare, Othello 2.5

440«; Theaterdirektor Thornton 440*; Dover
440*; Richer 440*; der alte -Jos. Grimaldi,

Grossvater des jetzt noch lebenden Grimaldi

440*; englische und deutsche Mälirchen 440*.]

440"*. — Chateaubriand's sämmtliche Werke. 30

[Buchhändler Gebrüder Pourrat in Paris;

Lotterie; literarisches Eigenthumsrecht an

Ch.'s Werken; Subscription.] 440*. —
Pensionen für Literaten. [Das englische

Ministerium; Londoner Literaturzeitung; 35

königliche Literaturgesellschaft, ihr Stifter

Georg IV.] 440''. — Bizarre Romantitel

in Frankreich und Deutschland. [Eduard
Corbiere, „Deux lions pour une femme"
(Paris, bei Hypolit Souverain.)] 440*. — 40

„Karl ou le Chätiment", Drama von Anicet

und Lockroy. [Variirte Uebersetzung von
— MüUner's „Schuld"; „Originalautorschaft";

Porte -Saint -Martin.] 440*. Laut Archiv-

exemplar alles von Duller. 45

Nr»; 111. 1835. Montag, 11. Mai.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 20. Kap. Der Fund. ^4i«— 442«.

(Forts, folgt). Schluss in Nro. 125.

Kolloff: Angelo, Tyrann von Padua. 50

Drama in 4 Akten, von Victor Hugo. [Am
27. V. M. im Theater frangais die erste Vor-

stellung 442«*; mittelalterlich 442*; Jules

.Tanin, Feuilletouist des Journal des Dubais

442*; Louis Frang. Bertin de Vaux (Veaux!), 55

Redacteur en chef des Journal des Debats,

Operntext Hugos für dessen musikalische

Tochter 442*; Constitutione! 442*; histo-

rische Tendenz 442*; Geschichte der kleinen

italiänischen Freistaaten 442*; Pierre Frang. 60

Beauvallet443n; Venedig 443"*; Mde. Dorval

443«; MUe. Mars 443«: Schausp. Geoffroy
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443".] 442«—443^ (Forts, folgt). ScMuss
in Nro. 113.

Die Insiilanerin .,Komiii, fremder
Mann, es wehet dntVge Külile''. 443*—444''.

5 Unter::.: Felix Adolplii. d. i. Adolf
Friedrich Graf r. Schac/r, der unter dem-
selben Pseudonym 'Felix Adolphi lf^37 eine

Uebersetxung der 'Cenci' von Shelley heraus-

gab, wie Gutzkow in seinen 'Gesammelten
10 Werhen (Jena. Bd. !>, S. MS) mitteilte. Das

Gedicht fiiidvl sich nicht in Schucks 'Ges.

Werken lss3f Vgl. dazu Schacks 'Ein
halbes Jahrhundert', ii. Aufl. 1880. 1. Bd.

S. <)(), Ulf und ä36.

15 Buntes. Das Wasscrfräulein bei
Zug.

I
Volkssage; Schweizer Ueimweh.]

444*. Utrz.: (Schweiz. Merkur.) —• Pariser

Salon. [Ausstellung französischer Manu-
faktur-Produkte im Louvre.] 444 ''.

20 Berichtigung. [Es haben sich in den
zu „Musik in Frankfurt" gehörenden Noten,

No. 109 des Phönix, zwei sinnstörende

Druckfehler eingeschlichen. Andr. Romb.
war der Vetter, nicht der Vater Bernhards.

^ — Ferner: Letzterer (der Cellist Knoop),
nicht ersterer (Dotzauer) befindet sich in

Frankfurt."] 444*.

Nro; 112. 1835. Dienstag, 12. Mai.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
30 (Forts.) ^45 "-447". Schi, des JO. Kap.

(Forts, folgt ) Schi, in Ar. 1^5.

Kollo ff: An gel o, Tyrann von Padua.
Drama in 4 Akten, von Victor Hugo. —
(Forts.) [Sbakspeare 447*; Melodram von

35 der Porte St. Martin 447*.] 447«— 448".

(Schluss folgt 17? Nro. 113.)

Nachtigallenlied „Stand einst unter

einem Baume." 448". Unlerz.: .Job. N.

Vogl. In Vogts Sammlung 'J/yrische Bliitler'

40 1836. S. .W. — Ueher F. rgl. A. Schlossar
in 'AUg. D. Biographie', Bd. 10.

Buntes. Holländer und Belgier.
(Parallelisirt von einem Britten.) [Gefühl

der Nationalität; bürgerliche Verwaltung;
45 Rotterdam; Amsterdam; König Wilhelm;

Hausleben der Holländer; Lyrik des Ozeans;
Charivari.] 448*. — Reisende Engländer.

[Gespräch in Calais (erzählt unser britischer

Freund); Botanybay ; Cheapside.] 448*. —
50 Kupferwerk. [Veduten: „Promenades d'un

artiste en AUemagne, en Italie, en Suis5e et

en France" nach Zeichnungen von Clarkson

Stanfield und ./. M. W. Turner, bei Jules

Renouard in Paris
|
448*. Laut Archivexem-

^ plar alles von Duller.

firj. 113. 1836. Mittwoch, 1». Mai.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 2\.-Kap. Die Ileimath. 44.9"— 45U*.

(Forts, folgt.) ScIU. in Nro. 1^.'>.

«0 Angelo, Tyrann von Padua. Drama
in 4 Akten, von Victor Hugo. — (Schluss

SU Nro. 111 f.) [Shakespeare, Romeo und Julie
450*; französ. romantische Kritiker 451 "

; Ent-
wicklung einer dramatischen Handlung 451"

;

Mangel einer dramatischen Tendenz und
Farbe 451"; Frankreich 451"; Bajazet 451" ;

5

Pyrrhus 451"; Hyppolyt 451"; Henri Coiffier

de Eiize, Mar(piis de Cinq-Mars in Hugos
Marion de Lorme 451"; neueres französ,

Theater 451"; Hugos Dramen 451", Lucrcce
Borgia451*: Shakspear 451*; Mademoiselle 10

Mai-s 451*; Madam Dorval 451*; Beauvalet
451*; Geoffroy 451*.] 450*-451*. Laut
Archirexemplar von Kolloff.

Eine Bienenjagd. (W. Irving's

Steppenreise. Forts , vergl. Nro. 85.) [In- 15

dianer 451*; Civilisation 451*; Mississippi

451*.] 451*—452*. Vgl. Nro. 127.

Buntes. Lyoner Polizei. [Engländer.]

452*. — Musikalische Unfruchtbarkeit der

Engländer. [Englische National - Oper; 20

Sam. Arnold, Artaserxes, Nourjaha; Storace,

Belagerung Belgrad's; William Shield, das

Schloss in Andalusien; John Braham, Teufels-

brücke; Thomson aus Edinburg, Hermann;
Barnet (John Barnett!).] 452*. Laut Archiv- 25

cxemplar beide Notizen von Duller.

Nr^: 114. 1835. Litoratnr-Blatt Nro. 19.

Donnerstag-, 14. Mai.

Phantasien über Seydelraann. H.
(Vgl. Nro. 1'2.) (Seydelmauns Sieg in Berlin 30

153" ; Literaturgeschichte l.')3<<; Kritik des

Theaterpublikunis 153"; Werth des Zeitge-

nössischen 153"; Vergangenheit -153"; die

alten Rouds des Berliner Theaters 458'^:,

Fleck 453"; Iffland 453"''. 454»; Devrient 35

453"''; Lntter und Wegener 453"; Advokat
Wellenberger //; Ifflands 'Advokaten' 453'';

Werners Luther 4.3,9*; Schauspieler 455*.

454"; Kritiker 45.9*; Seydelmann's Viel-

seitigkeit 453''; Talent und Genie 453''; 40

Aufgabe des Mimen kopierende Plastik

•i.^.V'f.; Zerrbild 454"; Beobachtung 454";

Berliner 454"; Phidias, Jupiter 454"; S. als

Mephistopheles 454"; Gubitz, Gesellschafter

454*; Lewald, Seydelmann und das deutsche 4,i

Schauspiel 454*; Teilnahme der jüngeren

Literatur am Theater 454*; Mittel, die

Bühne wieder zu nationalisiren 454*; der

„Artikel, welcher sich vor einiger Zeit über

Seydelmann in diesen Blättern findet" ."jO

(Nro. 12) 454*; Herr Birch-Pfeiffer 4.54*;

Madame Raupach 454*; dramatische Spiele

der Griechen 454*; Shakespeare 454*;

Encyklema 454*; Comödie 454*; Euripides

454*, damals Theater Sache der Religion 55

und der Volksohre 454*; Deutachland 454*;

Thal im bairischen Hochgebirge, Passion

in I^Iittenwaldo 454* f.; Lewald, Panorama
von Jlünchen 455"; naturliistorisclie, päda-

gogische, historische, diplomatische Con- üo

gresse 455"; dramatisclio Congresse 455";

Grabl)e455"; Immermann 455"; Zedlitz465'';

Intendanten 455"
; pietistisch 455" ; Hül455" ;
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Ballett 455«; Cäsar 455"; Konradin 455«;
nationale Gefühle 455"; genial 455"; hu-
maner Fürst 455"; Pfingsten 455"; Schwet-
zingen 455«; Stralilower Fischzug 455«;

5 Theresienwiese 455«; Zeitgenossen 455«.]
453" —455«. Stark verändert in Gutzkows
,Beürügen zur Gesch. d. neuesten Literatur'

1836. 1. Band, S. 209—219.

55) Arabesken für Musikfreunde.
10 Von (4ustav Nicolai. Zwei 'l'heile. Leip-

zig, Otto Wigand. 1835. [Teltower Rübe
Gustav Nicolai 455"'', kgl. Preuss. Divisions-

auditeur, Champion oder Cluiinpignon der
Spontinischen Musik 455", „Italien wie es

15 wirklich ist" 455"''; Hoffraann'sclie Weise
455"

; deutsche Literatur 455''; das thierische

Leben der Pflanzen 455''; Professor Schulz
in Berlin 455''; Sensitiven 455''; Polypen
455''; Musik 455''; Hunde als gelehrte Pro-

20 fessoren 455''; Norddeutschland 455''; schwa-
dronirender Ton 455''; 1806 455''; Berlin
455''; Poesie, Mystik, Pietismus, Hegel'sche
Philosophie u. s. -w. 455''.] 455"''.

56) Sechs Erzählungen. Nachlass
25 V. L. Achim v. Arnim. Berlin, Vereins-

buchhandl. 1835. [Novellen im Sinne
der alten Italiäner, Anno Domini 1333 in

Florenz 456"; Helldunkel der alten ita-

liänischen Romantik 456"; niährchenhaftes
yo Clärobscür der Arnim'sclien Dichtungen 456«,

sein Uninuth über realistische Tendenzen
456«'', des Knaben Wunderhorn 456", Arnim
ein Bild vom Pegasus im Joche 456", A 's

Witz 456'', Romantik 456'', Ariel 456'';

35 Landwirthschaft 456"; Rationalismus 456«'';

Kuhpockenpredigten 456" ; Tieck 456"'', seine

Romantik die Romantik der Faulheit 456"'',

seine Poesie nichts als Literaturgeschichte
456'', sein Witz 456'', Caliban456''; Tenden'^en

40 456"; schöpferische Bewegung 456''.] 456«''.

In Gutzkows 'Beitrügen . 1<S3(J. 1. Band,
S. 323—327. — lieber Arnim vgl. Gutzkows
'Forum der Journal-Literatur'' 1831. Quartals-

ausi/abe S. 170, 'Beiträge' 183l>. 1. Bd.
15 S. .i'^'Z. .323/r. 2. Bd. S. 10, 'Zur Philo-

so/iliie der Geschichte' I83it. S. 105, 'Götter,

Helden, Don-Quixote 1838. S. 92 113 f.,

'Vermischte Schriften' 1842. 1. Bd. S. 6.

251. 2. Bd. S 103. 3. Bd S. 126. 140.
"O 150. 206, 'Aus der Knabenzeit' 18.52. S. 41,

Forts, in Bd. 1 der 'Ges. Werke' (Jena),

S. 200. 224 240, 'Kastanienwäldchen in

Berlin' (im 2 Bd. der ' I^ebensbilder' 1870)
S. 78, 'JRückbliche' 1875. S. 51, 'In bunter

55 Beihe' 1878. S 70. 271, und 'Gutzkows

ausgewählte Werke', hrsg. von Uouhen (Re-

gister).

bl) Die Wunder meines Lebens.
Selbstbiographie von (i. E. Fischer. Neu-

« Stadt a. 0., Wagner. 1834. [Seitenstück

zu Professor Ruckstuhl, „Erinnerungen an
meine selige Frau"; Superintendent von
Sangerhausen bei Erfurt, Magister Gottlob

Eusebius Fischer; Leipzig; sächsisch, ma-

gisterlich; preussiscb; Leipziger Freitisch-
suppen; Fischers kleine Katechismen.] 456*.

Nr^ 115. 1835. Freitag, 16. Mai.

Heinrich Heine. Von 0. L. B. Wolff.
Motto: Thou art not alter'd; 5

They Said: thou wer't all Monsieur.
Beaumont and Fletcher, Monsieur Thomas

A. II, Sc. II.

[Vor vierzehn Jahren Heine in Ham-
burg 457", Tragödien nebst einem ly- 10

risclien Intermezzo (1823) 457'', Zug-
vogelartiges in Heines Wesen 457", Con-
sequenz 458", geborener König der Welt
458«, Treue gegen Freunde 458", vor sechs
Jahren in Berlin 458*, jetzt in Paris 458''. 15

459'', nichts Kleinliches 458'', äussere Er-
scheinung 458'', Heine und Börne
458' f.. Jünger und Nachahmer, Ge-
dicht Wolffs in Heines Manier: Wie Heine
„Ich sah im Cölner Dome" etc. 459«; '20

Freunde und Feinde 457"; Hamburger
457"'', Haupttugenden: Redlichkeit, Treue,
Emsigkeit, Gutmüthigkeit 458«, kein Sinn
für Kunst und Wissenschaft 458«, desto

mehr für Familienleben, Religion, reiclis- 25

städtische Biederkeit 458«; Ganges 457";
englisch 457''; spanisch 457''; französisch

457''; holländisch 157''; Venedig 457''; die

Ungarn 457''; Neapolitaner 457''; meine
Thätigkeit als Lehrer an einem bedeutenden 30

Institute 457''; Deutschland 458"''. 459«;
Berliner Feinheit 458«; Münchener Bier
458"; französische Intrigue 458*; deutsche
Grobheit 458*; Frankreich 458*; Juden
458*; Börne 458''. 459«, Gemeinheit 459«; 35

deutsche Sitte, Parallelen zu ziehen: Göthe
und Schiller, Voss nie ohne Stolberg,

Matthisson und Salis, Iffland und Kotzebue
458''f.;Göthe'sWorte.- Hat doch der Wallfisch

etc. 459«; Pantheismus 459«; Hegel und 40

seine Schüler 459"; Berliner Belletristen-

sippschaft 459"; Brockhaus literarische

Blätter 459«; Dante 459"; französische

Arroganz 459*; französische jouinalistische

Notabiiität 459'^; genie allemand 459*.] 45

J'.57« — 459''. In Wolffs 'Briefe, geschrieben

auf einer Reise längs dem Niederrhein, durch

Belgien nach Baris' 1836. S 236— 244.

Im Archivexemjjlar ist in Spalte 457", Zeile

7 V. u., das Wort 'gleichsam' in 'gleichfalls' 50

handschriftlich verbessert. — Vgl. zu diesem

Aufsatz Beurmann, 'Skizzen aus den Hanse-
Städten' 1S36. S. 205f; Proelss, a. a. 0.,

S. 54J.

Vom jungen Fritz. 1. „Ein Glöck- 55

lein scholl vom Thürmchen her"; 2. „'Ich

komme, Gretchen, ich poche nicht". 459''

—

460". Unterz.: Ferdinand Beer.

Buntes. Ein Gewitter auf den
Prairien. [Indianische Umzügler 460«*; »W

Indianische Sagen 460"*; Krieger aus dem
Konza-Stamm 460«; Donnerkeile 460«;
Rocky Mountains 460«. ) 460"*. Utrz.:

11
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(Irving's Steppenreise.) V;il- Nro. 1:^7.

— Eine tlieure Ersparniss. [Gewiirz-

händler in Conatantinopel.] 460''. — Kupfer-

stecher, Maler und Bildhauer Bart. Pinelli. |Iii

.' Rom gestorben, Kupferstiche, seine Büste im

Kapitol: Dante's Paradies.] 460\ Die letzte

Notü laut Archivcreniptur von Duller.

Nro. 116. 1S35. Samstag, 16. Mai.

Ein Traum „Auf öder Ueide lag zer-

10 schellt, zerbrochen", ^ffi"—462". Unttrz.:

Christian Wilhelm Huber (laut Aichiv-

exempJar: in Wien). Honorar: ;.' Fr.

V- Biedenfild: üic Andalusierin.

(Forts.) 22. /iTfl/*. Jagd und Concert. 462" —
1.1463". (Forts, folgt.) Schi, in Xro. 125.

Der Pariser Salon im Jahre 1835.

Von Ed. Kolloff. (Neunter Artikel.) Zeich-

nende Künstler. Kupferstecher: Eichomme,

Leroux, Jazet, .-1. Ir. Girard, Laugier, Mar-

20 tinet, Prevost, Garnier, Tavernier, Bandet

etc. Lithographen: Aubry-Lecomte, Weber,

Marin-Lavigne, Li'-on Noel, Champin, Van
der Burcli, Sabatier, Deroy, Jolj-, Villemin,

Arnout, Chapuy etc. [Kupferstecherkunst

2ö in Frankreich 463"
; /. Th. Richomnie's Hein-

rich IV. nach dem Gemälde von Ingres

463"; J. M. Leroux, Leda des Leonardo da

Vinci 463"*; christlich 463'': Griechenland

463': Schönheit und Wollust 463»; Gesetz

:io463'-: Priester 463'': Eu(/. Jazet, Beduinen-

lager nach Vernet 463*, Herzog von Orleans,

sich nach dem Pariser Stadtliause begebend

am 31. Juli 1830, nach demselben Maler 463'',

4 Blätter nach Garneray 463*; /. iN^. Laugier,

35 Porträt Napoleon's nach David 463*; A. L.

Martinet, Porträt Eembrandt's nach ihm

selbst 463*; Zarcht-e Prevost, verschiedene

Blätter nach Dekamps (A. (1. Deciimps!). Jean

FranQ. Gignux und Joliannot 463'': IL J-

40 B. Garnier, Portrait Odillon- Barrot's nach

ScheflFer 463*: Vignetten in Stahlstich von

P. J. Tavernier, Auij. Bürdet u. a. 463* f.;

französische Lithographie: meistens Skizzen

und schlüpfrige (jegenstäiide 464"; H. L.

4=, V. J. B. Aubry-Lecomte, Franziska und

Paolo von Kimini nach Ingres 464"; A. J.

Weber, Herzog von Orleans, wieder Besitz

nehmend vom Palaisroyal im J. 1814, nach

(iosse 464"; L. St. Marin-Lavigne, der

j^ Kurier \'erner nach A. .Joliannot 464";

\Aiyn Noel 4()4": Veduten: J. J. Champin,

J. IL van der Burch, J. B. L. Sabatier,

Is. Jjßur. Deroy, A. V. Joly 464"; Interioren:

eil. Villemin, J. B. Arnout. N. M. J. Cha-

.^...puy 464".) 463"— 464". Schi, der Artikel-

serie in Nro. 117.

Mutige: Aus Berlin. Datiert: Im Mai

1835. [Unter den Linden 464"; schot-

tische Uöcke 464"; Akademie der schönen

^ Künste, Ausstellung, Appendix der vorherbst-

lichen Ausstellung 464"*: Berliner 464";

Professoren 464"; Unterstützung ver-

sprechender Talente 464"; Freiheit 464";

Kämpfe der hiesigen und der Düsseldorfer

Schule 464«; K. J. Fr. Cretius, Schüler K.

W. Wach's, Copie des Bildes von K. F.

Sohn: Ilylas 464*; Hühner, Altarbild für

die Kirche von Meseritz in Posen 464"; 5

polnisch 464": Juden 464": Aalborn (A. W.
J. Ahlhorn.'), Landschaft 464 '; Graf Kedern

464*; W. //. Chr. Krause, Landschaft 464*;

F. K. G. L. Pistorius, Genrebild 464*; K.

F. Schulz ('Jaiid-Schul;"), Jägerstücko 464*; 10

Professor Frans Krüger: Kaiser Nikolaus,

Pferde -Krüger 464*, Bild des Kaisers zu

Fuss 464*; Portraits von Fd. (?) Schmidt,

Jnl. Schoppe und Beges (Karl Beijas!) 464*;

A. F. Hopfgarten 464*; 7v. Eisholz 464*; 15

F. W. Herdt 464*; Büsten und Basreliefs

von Emil Wolf ( 11W//7| und F. J. IL Drake

464*; sogenannte Kunstrichter 464*; Tages-

literatur in Berlin, zwei Klassen Journalisten

464*;Sontag-Zeit464*; Mittwochsgesellschaft 20

464*; literarische Aristokratie, ihr Ultraorgan

der Freimütige 464*: Gesellschafter 464*;

Jüste-Milieu 464*; wenig Gemeinsinn unter

den Literaten 464*; Saphir, seine Jünger und

Nachfolger 464*.] 464"*. (Forts, folgt.) Schi. 25

in Nro. 123.

Schlussnotiz: Hierbei das Intelligenz-

blatt No. 3.

Nr. 3. Intelligenz -Blatt zum Phönix.

1835.
^

Victor Hugo's sämmtliche Werke.
Deutsch von Adrian. Dr. Beurmann, G.

Büchner, IL Didier, H Duller, H Laube,

A. Lewald, W. Wagner, O. L. B. Wolff nnd

Andern. Nebst einleitender Biographie und 35

Charakteristik von Karl Gutzkow. Mit

dem Bildniss und einen Fac-Simile des

Verfassers. [Shakspeare, Calderon, Byron;

alte französische Literatur; Göthe; die in

Stuttgart angekündigten ausgewählten Schrif- 40

ten.] /"*. Unter:.: Frankfurt, im Mai 1835.

J. D. Sauerländer. Auch im 'Börsenblatt

f. d. deutschen Buchhandel' (Nr. IK vom 1. Mai
1S3')) und in der 'Didashalia' (Nro. l^'l vom

:',. Mai erschienen Ankiindigunijcn dieses 45

Unternehmens. — (iutzkoiv schrieb darüber

an (i. Büchner am 12. März 35: r ;
•

;itai(ljcn Sie nicht, dass ich e. B. durch meine

Besorgung einer Ucl>erset:ung V. Hugos eine

grosse Verehrung vor der romantischen Con- 6o

fusion in Paris an den Tag legen will: dies

ist nur eine (lefülligleil für einen Buchhändler,

der auf mein Anralhcn auch Sie ins Lntere.':sc

gezogen hui.-" — Grabbe sehrieb darüber im

Juni an Schreiner: ,Nr. 3 de.<( Lntellbl. für b.'y

uhmieführ, beiläufig. Der Gutzkow. —- Vgl.

'Grabbe's sämtliche Werke hrsg. von Grise-
j

baeh. JW2. 4. Bd. S. /r.s. — Vgl. a. Proelss, '

a.a.O., S. 535. 5SL — Difolge seiner Trennung

com 'Phönix' trat Gutzkow auch ran diesem tt<

Unternehmen zurück, igt. darüber Wilh.

Büchner, Ferdinand Frciligralh. I8S:J. 1. lid.

S. IHH. Daraufhin erschien dann in Nro. 200

des 'Phönix vom :.''> August eine neue An-
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hündigung, in der Dr. Adrian als Heraus-

geber genannt wurde. Adrians biographische

Einleitung erschien zuerst im 'Phönix^ Nro.

296 -307. — Im Verlage von J. D. Sauer-

5 länder: Wissenschaftliche Zeitschrift für

jüdische Theologie. Herausgegeben von
einem Vereine jüdischer Gelehrter. Mit-

glieder des Vereins: Dr. Creizenach, Dr.

Joseph Dernburg, Dr. Formstecher, Pre-

10 diger, Dr. Abraiiam Geiger, Rabbiner, Dr.

Herxheimer, Landesrabbiner, Dr. .Tost, Dr.

Kley, Prediger, Dr. Levi, Rabbiner, Munk,
S. J. Rapaport, Dr. Salomon, Prediger, und
Dr. Zunz. [Inhalt des ersten Heftes: Rabbi

l.i Moses ben Maimon, Mainionides genannt;

Anton Theodor Hartmanu; Peter Beer] 1''.

— Antwort aiif die in den Blättern für li-

terarische Unterhaltung (Verleger: Brock-

haus) Nro. 69 den 10. März d. J. erschie-

20 nene Recension über des Freiherrn von
Oefeln Wiederhold. [Dumiade des Herrn
Pope ; Hesse ; schwäbisch: Sachsen.] !<=. Uiiterz. :

L. Die Rezension der Blatter f. lit. U.

stammte von Lüdemann. — Washington
25 Irving's sämmtliche Werke. 48— 50 Bänd-

chen. Auch unter dem Titel: Eine Reise

auf den Prairien. Mit dem Bildniss des

Verfassers, in Stahl gestochen, [brit. Jour-

nale: Harald, Spektator.] i"

—

2". — Neue
30 Verlagswerke von J. D. Sauerländer:

Lehrbuch des Privatrechts der freien Stadt

Frankfurt Hrsg. von Dr. J. H. Bender;?";
Die Atmosphäre etc. von J. J. Günther, Dr.

und Medieinalrath 2"
; Museum Sencken-

35 bergianum. [Text wie im Int.-Bl. Nr. 2] 2"\

Shakspeare's Plays by J. M. Pierre 2"'\

Französisch -deutsches etc. Wörterbuch von
Professor J. Lendroy 2":, Kronen und
Ketten etc. von Dr. Eduard Duller [wie in

40 Nr. 2. Auf diese Erwähnung der Isaheau

von Baiern und ihre Darstellung in dem
Dullerschen Roman bezieht sich jedenfalls die

Stelle in dem Brief Grabbes an Schreiner,
Juni 1N35, wo er dieses Intelligenz-Blatt mit-

45 Schicht: „Isabean von Bagern, Isabella ist

eine Sande von Schiller. Sie war wunder-
schön, hatte aber nen Esel zum Kerl. Ganz
Paris bebte vor Lust, als sie einzog. Nun
wird's immer dem Schiller nachgeschwatzt, als

50 iväre sie — ach Gott, ich mag's nicht sagen"^.

Vgl. 'Grabbes sämtliche WerJce' hrsg. von

Grisebach. 1902. 4. Bd. S. 478], von dem-
selben Verfasser: Phantasiegemälde für 1836
[wie in Nr. 2.] 2''. — An die Mitglieder

55 des Frankfurter Kunstvereins und
das kunstliebende Publikum. [Allge-

meine Gemäldeausstellung im goldenen Ross
an der Allee; Bilder aus München, Düssel-

dorf usw., Beginn 16. d M.) ^'"^. Unters.:

60 Frankfurt, den 14. Mai 183."}. Die Direction

des Frankfurter Kunstvereins. Senator

von Günderode, Präsident. Prof Dr.

Bercht. H. A Cornill-d 'Orville. A.
Finger, Rechnungsführer. F. John, Se-

65 kretär. Prof. Dr. Kestner. Dr. Spiess.

— Verlag von J. D. Sauerländer: Fränkische
Bilder aus dem sechszehnten Jahrhundert.
Von Gustav von Heeringen. (Ernst Wodo-
merius.); Marienbüchlein. Hrsg, von Hof-
rath Dr. .7. B. Rousseau; Moritz Herold's, 5

der Arzneikunst und Philosophie Doctors,
ordentlichen Professors der Naturgeschichte
an der Universität zu Marburg, Mitgliedes
mehrerer gelehrten Gesellschaften, Unter-
suchungen über die Bildungsgeschiclite der lo

wirbellosen Thiere im Eie. 2'.

Nr«: 117. 1835. Montag, 18. Mai.

Das Leprosenhaus. Thüringische
Sage, von Ludwig Bechstein. I. „'Nun
wohl, nun wohl mein Lieb, nun bist du 15

mein!« 4ff,5«-466«. (Forts, f) Schi, in

Nro 119.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 466«—467". Forts, des 22. Kap.
(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 125. 20

Der Pariser Salon im Jahre 1835.

Von Ed. Kolloff. Zehnter Artikel. Bild-

hauer: Etex, Danton (sfc.'^derAeltere, Danton
der Jüngere, Huguenin, Feuchfere (sie!),

Gechter, Fromanger, Molchnest (siel), Du- 25

seigneur, Bion, Alix, Chaponnifere, Klagmann,
Barye. [Werke der Plastik 467''; A. Etex,

Leda 467*, zwei Basreliefs: die Medicis und
ihr Lehrer Poliziano 467'', Franziska und
Paola von Rimini 467*; Liebesabentheuer 30

des Lancelot du Lac 467''; Danton der Ael-

tere (Ant. Laur. Dantan!), trunkener Silen

467'', junger Jäger 467''; Danton der Jün-
gere {Jean Pierre Dantan!), Büste Jean
Bart's 467'', Statue Boieldieu's für Rouen 35

467''; Huguenin 467''; Boieldieu, weisse

Dame 467*; Feuchere (J. J. Feucheres!),

Jeanne d'Arc 467''; J. Fr. Th. Gechter,

büssende Magdalena 467''; Fromanger, heil.

Dominikus 4(^7''; Molchiiest (Dom. Molch- io

nedt!), heil. Rochus 467''; B. J. Düseigneur,

heil. Augustin 467''; Bion, die christliche

Poesie 467*; J. B. Alix, Marius im Lager
des Cinna 467'^; Chaponniere, David und
Goliath 467*; J. B. J. Klagmann, Hiob 45

467*; A. L. Barye, Tiger 467*; ScJiluss-

wort: Richtung der Kunst in Frankreich 468"

;

neue französ. Schule 468"; Verschmelzung
des klassischen und romantischen Systems
468«.] 467*—468«. Untcrz.: Paris, am 6. Mai 50

1835. Vgl. die Nro. 65. 71. 73. 7Gf. 92f
98f. lOOf. 107. 109 u. 116.

i)f«(7,(ye-'Aus Berlin. (Forts.) [Kleine Jour-

nale 468"; literarisches Gesindel 468"; Ber-

liner Tagesliteratur 468"; politisch 468"; phi- 55

losophisch 468"; vulkanischer Boden der

Gegenwart 468"; pantheistisch 468"; ver-

nunftsrechtlich 468"; das sogenannte junge

Deutschland 468"; Poesie der Zeit 468";

Zustände der Gegenwart 468"; Natur und 60

Natürlichkeit 468"; journalistische Kotterie

Theodor Mundt's, Zodiakus 468"*; Jüste-

Milieu 468"; der Freimüthige 468"; Willibald
11-*
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Alexis 468°, Schattenrisse aus Süddeutscli-

land 468"; Hütten 468"; die sogenannten
Freiheitskriege 468": Ludwig- Tieck 468":

Friedrich von Rauuier 468": Aesthetik 468";

5 Aldis, verwunschener Sclineidergeselle 468"
;

Kaupach 468": das alte Conversationsbiatt

468"; Ilegel'sche Leliren 468"; Varnhagen
v<m Ense 468"''; Ficlite'sche Schule 468'';

Gans 468''; Hegel 468''; Herren von der

10 Staatszeitung und dem Magazin des Aus-
landes 468'': diplomatisch 468*; Menzel'sche

Prinzipien. Rücksichtslosigkeit 468''; Wien-
barg 468''; Ludwig Kellstab, Wochenblatt:

Berlin 468'', volksthümlich und humoristisch

15 468'': Humor 468'-; Norddeutsche 468'';

Kunstblatt von Dr. und Professor Fram
Kugler 468''; Lieder 468''; Literatur-

zeitung, gestiftet von Hegel. Vorstand Pro-

fessor von Henning, Buchliändlerunternelimen

20 von Dunker und Humblot, deren Commis,
Herr Büchner, Redakteur 468''; Hegels
Schüler, Professor Gabler aus Bamberg
468''; Schelling 468'': Steffens 468'', Natur-

mystifikation 468''; Professoren Henning
25 und Michelet 468''.] 468"''. (Forts, f.) Schi,

in Nro. 123.

Buntes. Commission für protestantische

Kirchenmusik in Genf. [Preis-Concurs.]

468*. — Bettler in London. 468*. — Zschokke

30 [Veteran deutscher Novellistik, sein Adde-
rich, sein Freihof, seine Lebensbilder und
Novellen; dritte Originalauflage (Aarau bei

Heinr. R. Sauerländer).] 468*. Laut Ar-
chivexemplar alles ron Du II er.

35 Nr». 118. 1835. Wienstag, 19. Mai.

Das Leprosenhaus. Tliüringische

Sage, von Ludwig Bechstein. (Forts.)

H. „'Was ist das für ein Haus? Sag an,

o sprich". 46'!)" —470". (Schluss folgt in

40 Nro. 119.)

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 470"— 471". Forts, des 2:J. Kap.
(Forts, folgt.) Schi, in Xro. 12.').

r. Biedenfeld: Träumereien über mu-
45sikalischeKritik. (Vorrede zu einem neuen
Buch überTheorie der Musik.) Motto: „Collec-

tiv betrachtet, ist das Volk der Souveränetät

nicht unwürdig, wie verädillich es auch in

seinen Individuen ersclieiiien mag. Der
50 beste Richter für Musik und Poesie ist das

Publikum. Der allgemeine Geschmack ist

richtiger und besser, als der Geschmack
der Minderzahl und als der Geschnuick
eines Einzelnen, wie geschickt und gelehrt

55 dieser Einzelne übrigens sein möge."
Untere.: Aristoteles. (Kritik und Musik
471°*; deutsche Tlieaterstatisten 471";
kritische Abhandlungen 471''; Dilettan-

tismus 471''; Theater in Deutschland 471*;
HO Concertsäle 471''; Liebe zur Musik bis zur

Manie 471*; .Journale, Kritiken, Kecensionen,
Notizen 471*; Zeil 471'; die Alten 471*;

Zeitgenossen 471': Volk 471'. 472"; D. (1.

Türck 471**): F. W. Marpurg 471**): J.

II Knecht 471**); J. Ph. Kirnberger
471''*); J. G. Albrechtsberger 471**); /.

B. Logier 471**); B. A. Weber 471**); Fr.

J. Fetis 471**).) '471" —472«. (Forts, folgt.) 5

.SW(/. I« Nro. 122.

Mügge: Aus Berlin. (Forts.) [Garten-

zeitungen 472"; Wadzekblätter 472": from-

me Bestrebungen der wahrhaften Christen

472"; Evangelische Kirchenzeitung 472", 10

ihr Redakteur Hengstenberg 472"; die

Ketzer in Halle, Gesenius uud Wegscheider
472"; Sonntagsblatt unter dem Namen: der

Sonntagsgast von Dr. Dielitz 472", Patron

des Blattes der durch seine Frömmigkeit 15

allgemein bekannte Geheimrath S. 472";

die neuesten Nachrichten aus dem Reiche
Gottes 472"; Missionen, Missionsgesell-

schaften, Missionsberichte, Bibelgesell-

schaften, Bekehrungs- und Besserungsge- 20

Seilschaften 472": General ? ? ? ? ? 472";
Nordamerika 472" ; Vorrede des Dr. Gutzkow
zu den Schleiermacher'schen Briefen über
Lucinde, Aufsehen 372*, Verfasser bei-

spielloser und gefährlicher Atheist 472*, 20

seine Angriffe aufBerlin 472*; die Herausgeber
der Schleiermacher'schen Werke 472*; Audi-

teur Nikolai, Italien, wie es ist 472*, musi-

kalische Novellen {rgl. Nro. 114) 472*;

Rom 472*: Pankow 472*; Neapel 472*; :^o

Strahlow 472*; V^esuv 472*; Berliner Polizei

472*; Archäologische Gesellschaft 472*;

Professoren und Gelehrte: Gerhard Tölken,

Böckh, J. A. Konrad Levezow und Theod.

Sigism. Panofka 472*; Mittwochsgesell- x,

Schaft 472*; Chamisso 472*; (jesell-

scliaft für ausländische Literatur 472*;

geographische Gesellschaft 472*; historische

(jesellschaft 472*; Harmonie 472*; Philo-

sophie, Philologie, Tiieologic 472*; Tod 40

Wilhelm von Huuibolt's 472*, seine Liebens-

würdigkeit, seine Thätigkeit 472'', Gesandter
in Italien und London 472*, im Staatsrathe

472*, beschäftigt mit Anatomie der Sprachen,

mit dem Baskischen, Koptischen, Ältägyp- 45

tischen und der Sundasprache 472*, be-

graben im (4arten zu .Tegel (Tegel!) 472*,

seine erste Gemahlin 472*; Gneisenau
472*; Katastroplie 1830 472*; Alexander
von Humboldt 472*: freisinnig 472*.] 472"*. 50

(Forts, folgt.) Schi, in Xro. 123. — Zu der

Stelle über Ilengstcnhcrg schreibt (jrnbbe an
Schreiner: y,p. 172 über TIcngstenb. u. cons.,

gut.-' Vgl. 'Grabbe's sämtliche Werke' hrsg.

von Griscbach. 4. Bd. S /W. .-,,-.

Nro. 119. 1836. Mittwoch, 20. Mai.

1) a s li ('
]) r s en li a u s. Thüringische Sage,

von liudwig Bechstein. (Schluss iii

Nro. lITf.) II L „Am Thor vor Erfurt hält

die Keilerschanr.'* 473"— 474". In B.'s 60

Gedichten' IS.IO. S. 320- 337. - Darüber
Grablie an Schreiner: „Phiin. Leprosen.

Schmutzig."^ Vgl. ^Grabbe's sämtliche Werke'

hrsg ron Griseharh. I Ud. S. 478.
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V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 474«—475". Schi, des 22. Kap.
(Foits. folgt.) Schi, in Nro. 125.

V. Biedenfeld : T r ä u m e r e i e n über
5 musikalische Kritik. (Forts.) [Syinpliouie

475*; Maccabäus 475''; Contrapunkt 475'';

Juden 475''; Spartaner 475''; Concerte 476";
Musik als Wissenschaft 476"; technische

Kunstfertigkeit 476"; lueclianische Vervoll-

10 kommnung der Instrumente 476".] 475'

—

476«. Schi, in Nro. 122.

Buntes. Aberglaube bei den
Delawaren. [Rocky Mountains 476";
Schutzgeist 476"; Federn des Adlers 476";

15 Indianer 476"''; Jagdgebiet der Pawnees
476"''.] 476"''. Uliterz.: (Irving's Steppen-
reise.) Vgl. Nro. 127. — Fr. v. Eaumer's (hi-

storische) „Briefe aus Paris." [Königl. Biblio-

thek inParis; engl.Uebersetzung: Interesting

20 Documents in the Koyal Library at Paris

etc.; britische Literaturzeitungen.] 476''. —
Joh. N. Vogl's: „Balladen und Romanzen".
(Wien, 1835. Verlag von J. B. WallisJiauser.)

[Oesterreicher; Oestreichs literarischer

25 und poetischer Fond ; Zedlitz, Hammer,
Grillparzer, Deinhardstein, Castelli, Auers-
berg (sie!), Raimund, Bauernfeld; Leben und
Dichtung; Humor: Nestroy; Kurländer'sclie

Fabrikübersetzungen; Theaterzeitung; junge
* Literatur Oestreielis; Gross - Hoffinger,

Schamlosigkeit; Deutsche; Literarische

Lumpe Oestreichs; Censur; musikalische

Lyrik; politisch; Hang des Oestreichers

am Grausenhaften und Phantastischen;
35 deutsche Volkslieder; historische Romanzen,

Balladen; Auersberg, letzter Ritter; ich

(Duller), Witteisbacher; Frankl, Habsburg-
lied; östreichische Lyrik.] 476''. ünterz: D.

d. i. Bull er. Yen ihm sind auch, laut Archiv-
*o exemplar, die beiden vorhergehenden Notizen.

Nr«: 120, 1835, Literainr-Blatt Nro. 20.

Donnerstag, 21. Mai,

Thron und Altar. (Vergl. die Theo-
logie und die Revolution. Oder die theo-

45 logischen Richtungen unserer Zeit in ihrem
Einflüsse auf den politischen und sittlichen

Zustand der Völker. Von Dr. K. G. Bret-

schneider. Leipzig, Vogel. 1835.) [Die

Alten, ihre Fabellehre 477«; Verehrung der

50 Götter 477"'", Staat 477"; Territoriaisyslem

477"''. 478«*; Cullus der phiygischeu Lärm-
göitin 477«; Rhea 477"; Cybele 477"; Rom
477"; Toleranz der Römer 477"''; Verbindung
politischer und religiöser Ideen 477"; Uni-

55 versalismus der Religion 477''; Untergang
der alten Welt 477'': mystische Ideen 477'';

Christenthum 477''. 478«*, Weltreligion 478'';

Kirche und Staat 477''. 478«''; theologische

Politiker und politische Theologen 477'';

60 Coustantin 477''; christliche Staaten 477'';

Hierarchie 477''; mittelalterliciie Dynastien
477''; Zeitalter Ludwigs XIV. 477''; abso-

lutes Dogma 477''; Dragonaden 477''; Papst

und Kaiser 477''; geistliche Beleiinung 477'';

Abhängigkeit der Landeskirchen 477'' f.;

Episcopalfrage 478«; historisch 478«; Re-
volution 478«*; Herr Generalsuperintendent
Bretschneider 478"''; ideologische, servile und
revolutionäre Parthei 478"; ideologe Doktrin, 5

Ideologie 478«; Edda 478"; Judeneman-
zipation 478«; das allgemein Menschliche
478"; das Germanische 478"; absolute con-
stitutionelle Monarchie 478"; Nazarenisch
478«; Orden 478"; Landesfürst 478« ; Bibel 10

478«; Tiersparti 478"; die Abgeordneten
der Badischen Kammer über Judenthum
478"; Rotteck, Vernunftrecht 478«

; Hr. Herr
478"; Cholera 478«; geistliche Büreaukratie
478"; Englische Hochkirche 478«; Rationalis- 15

mus 478"*; Supernaturalismus 478«; Con-
ventikel 478"; Gesellschaftsverfassung der
Kirche 478". 479«; alte apostolische Zeit

478"; Presbyterien 478"; Synodalverfassung
478"; Autonomie der Kirche 478"; Concile 20

478«*; Huss478*; Costnitz478''; monarchisch
478*; Büreaukratie 478*; militärisch 478*;
Drang des Liberalismus 478*; Civilgesetz-

gebung 478*; politische Verfassung 478*;
Bewegung 478*: Mirabeau 478*; Despotismus 25

478*; Autorität 478*; Altertiium 478'"; Zu-
kunft 478*; Deutschland 478*; freisinnig

478*; Geschichte der Reformation 478*; re-

volutionär 478*; südamerikanische Staaten

478*; Wegseheider's Dogmatik 478*; Marat 30

478*; Balirdt mit der eisernen Stirn 478*;
wissenschaftliche Partheimeinung 478*; Mon-
archie 478*; Urchristenthum 478*; Per-
fektibilität der Leiire Jesu 478*; Kern der
christlichen Idee 478*; theokratisch-aposto- 35

lisch 479«: Pietismus 479"; Parthei 479«;
Petrus 479".] i77"—479". In Gutzkows
'Beiträgen'. 183(i. 2. Band, S. 248—258.
Vgl. Proelss, a. a. 0., S. 543.

58) Kronen und Ketten. Historischer 40

Roman von Eduard Duller. Drei Bände.
Frankfurt, Sauerländer. 1835. [Kritik: Der
neulich (Nro. 84) von uns bei Gelegenheit
des historischen Romans gerügte Missbrauch
der Geschichte 479"''; romantische Elemente 45

der Historie 479"; poetische Rektifikations-

mittel479"; politische Staffage 479«; Clauren,

Mimili 479"; öde Nacht des Mittelalters

479«; chinesische Malerei 479«; Geschichte
nur Draperie des Romans 479*; Scott 479*; 50

Bechstein 479*; Storch 479*; Döring 479*;

Spindler 479*; Volk 479*; Mittelalter 479*;

Volkslieder 479*; durcii unsere Literatur

geadeltes Schriftdeutsch 479*; Schönbart-

spiele 479*; Nilielungenjauclizlaut Hei! 479*. 55

480«; das Fouqu6'sche „Um Gott" 479*;

Dullers Kunst schwankend zwischen dem
Drama und dem Epos 479*; Roman drama-
tisch, aber nicht theatralisch 479* f.; Plastik

480"; Schauspieler, Cnmödianten 480«; 60

Duller, glänzendes Talent für die Bühne
480«; deutsche Sprache 480«; Ökonomie
des Romans 1) die Einschachtelung 2) die

Perspektive 480"; Epos 480"; Herzog von
Burgund 480"; Gemäldegallerie Orleans' 65
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480"; des-Essarts 480'': Herzog Heinrich

480'-; Vehine 480''; Agnes Hernauerin 480'';

Herzog Albreclit 480'': Törringer 480'':

Hogarth 480*; inittelalterliclies Arabesken-
Sgeschnörkel 4804.] 479"—480*. In Gutz-
kows •Beitrügen' ;.n.)V>. 1. Bd. S. :^(t3—jj~\.'.

— Grnbbe sclirieti über diese Kritik an
Schreiner: -Alle Teufel, meine Augen: Gutz-

kow Idsst den Dullcr erst Grau in Grau, dann
10 Weiss in Weiss malen. Er icill den Kollegen

loben, rerstehl'saber nicht. JErstl.ob, dann Tadel,

dann den Katzenschwanz, '/.u dumm."- Vgl.

'Grabbe's sämmtl. Werke\ hrsg von Grisebach.

l Bd., S. 178. — Gutzkow über Duller
15 rgl. ferner 'Beiträge 1836 1. Bd. ^>r,llf.,

'Vergangenheit und Gegenwart' (im 'Jahrbuch

der Literatur' lf<:s;i.j S. 101, 'Vermischte

Schriften 18.1:>. S. Bd. S. i.-5.-5, 'Kleine

Narrenwelt' 3. Bd. 1857. S. 79ff., 'Rück-

20 blicke' 3. Bd. S. 1:31. 131. im und 'Gutz-

kows ausgewählte Werke' hrsg. von llouben

(Register). Vgl. auch unten 'Zur Geschichte

des Fhöniu'.

59) Elisabeth Tarakanow oder die

25 Kaisertochter. Ein historischer Konian

aus der neuesten Zeit, von Wilhehnine
Lorenz. Altenburg und Leipzig, Expedition

des Eremiten. 1835. [Mittelnlässigkeit

;

Gesclimack der Menge; russische Geschichte;

30 Schaffen derPrauen; altmodische Kropfperlen

der Leihbibliothekenromane] 480''.

Nro; 121. 1835. Freitag, 22. Mai.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) Schluss des a2. Kap. 23. Kap. Der

35 Abschied. -181" —i82>'. (Forts, folgt.) Schi.

in Xro. 13.5.

Meerfahrt. 1. Sonnet. «Die Wimpel
weh'n, die Segel bläh'n und schwellen'';

Ja. Sonnet. „Gelungen ist's, der Strudel ist

40 durchflogen"; 3. Sonnet. ^Des Festes laute

Freude ist verklungen. 483". Unterz.:

Albert Quednow. Laut Archirexemplar

Honorar: 0.

r. Bicdenfeld:'VTäumereien über mu-
45 sikalische Kritik. (Forts.) (Kritik 483";

Mumien-Manie483n; Dent3che483"; polnisch

483"
; Raphacl v. Urbino 483" ; Aiichel Angelo

483"; Dürer 483'': Cranach 483''; hollän-

discher Garten 483*; mystisch 483*: er-

:*) habener Terrorismus 483*; legitim 483*;

historisch 483*; Kunst 483*; Wissen 483*;

revolutionär 483*; Phantasie 483* 484";
Schöpferkraft 483*; Gegenwart 483*: Ver-
gangenheit 483*: Wissensciiaft 483*; Beet-

.Si hoven 483*; Cheruhini 483*; Mehül 483*;

Genie 483*: Poesie 483*. 484"; Sachini

483*; Gugliehni 483*; Cimarosa 483*:

Paisiello 483*; Gretry 483*; D'Allayrac

(Dalayrar) 483*; P. Gaveaux 483*; U. M.
60 Berten 483*; Dittersdorf 483*; Joh.

Schenk 483*; W. Müller 483*; Winter
483*; W. A. Mozart 483*; Wahrheit
und Natur 484"; deutsch 484"; Schulmeister

484": kritische Blätter 484'"; Zeitungen
484".] 483"—484". (Schluss folgt in

Xro. 123.)

Bunt es. Klagen d erGans. [Theater484";
Casiclli, Hund des Aubry 484"; Stegmeier, ö

Rochus Putnpernickel 484"
; Joko nachGabriel

ron Eisner 484" ; Iffland'sches Familienscliau-

spiel484"; Sj>ontini, Olympia 484" ; Strauss

484"; Schwan 484«; Angely \md Consorten
484*; Geschnatter französischer Lustspiele 10

484*; Rom 484*; Gallier 484*; Deutschland
484*; Deutsche 484*: Scribe 484*; Plautus

484*; Terenz 484*; Schauspieldirektoren

484*; Actricen 484*; König Mithridates 484*;

Dichter484*; Freitische484*; Fest des heiligen 15

Martin 484*; Strassburger Gänseleberpastete

484*; Strassburger Münster 484*.] 484"*.

Utrz.: W. Achat. Honorar laut Archiv-

exemplar: 2 Fr. — Die „deutsche Gesell-

schaft fürErforschung vaterländischer Sprache 20

und Alterthümer in Leipzig." [Deutsche
Baudenkmale; Quellenwerk über deutsche

Baukunst: Dr. L. Puttrich; G. W. Geyser jun.;

Dr. C. L. Stieglitz; Baukunst des Mittel-

alters in Sachsen, erste Lieferung: Schloss- 25

kirche zu Wecliselburg.] 484*. Von Duller
laut Archirexemplar.

Nro. 122. 1835. Samstag, 23. Mai.

V. Biedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) 24. Kap. Freiheit. 25. Kap. Irr- 30

fahrt. 485"— -iSl«. (Forts, folgt). Schi, in

Xro. 125.

Träumereien über musikalische
Kritik. (Schluss zu Xro. 118/f.) [Italien

487": Rossini 487"*. 488", „di tanti palpiti« 35

487"*; Marseillaise der Kunst 487 "
;
Freiheit

487"; Genie 487"*; Natur 487"; Volk 487"*.

488"; Naturalisten 487*; M. Weber, schöner

grüner Jungfernkranz 487*; Louis Spohr
487*; Constitutionen 487*; Landstände 487*; 40

Murschner 487*: Dentschheit 487*; welsch

487*; Franzosenstadt487*; Auber487*. 488",
Fischerlied, Schlummerlied 487*; Boieldieu

487*. 488", Dame von Avenel (weisse Dame)
487*; Bellini 487*; Verstand der Kritik 488" ; 45

Gluck 488"; Mozart 488": Beethoven 488";
Generalbass 488"; C'ontrapnnkt 488"; Göthe
488"; Schiller 488"; Luther 488"; Schueider-

Recensionen 488"; Gelehrsamkeit 488"; Mu-
sikanten und Schulmeister 488".] 487" — 50

488". Verf. ist nach dem Archirexemplar

Biedenfeld. Honorar: 0. — Vgl dazu
B.'s musikhistorischen Aufsatz zu Laubes
'Aurora' (siehe Register). — Grabbe
.•<chreibt darüber an S ehre i n e r: y,p. 487 55

Trä u m t ein Musikant vom Wald umschatteten

Apennin. Der Apennin hat keine Wälder
mehr.' Vgl. 'Grabbe'.f .sämmtl. Werke', hrsg.

ron Grisebach. 1. Bd., S. 178.

Mägge: Aus Berlin. (Forts.) [Berliner 80

fashionatile Welt 488"; Bettina Brentano,

Frau Acbim's von Arnim 488"*, Briefwechsel

Götho's mit cineni Kinde 488"*, Originalität
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488*; Gewöhnlichkeit 488^'; Moral 488*;

pietistisch 488*; hiesige und auswärtige

Frommen 488*; Clemens Brentano 488*;

Astronomie 488*; Kopernikus 488*; Tycho
5 de Brahe 488*; Komet 488*; Sternwarte in

der Lindenstrasse 488*; Professor Enke
488*; Thurm auf dem Akademicfiehäude mit

Telegraph 488*; Frauenliofer'sches Teleskop

488*; Hallei'scher Komet 488*; Geheimrath
10 S. (V(/L 8.473") 488*; Frankfurt 488*; Dampf-

schiffe 488*; Eisenbahnen 488*; Benedikti-

nerorden 488*; Seydelmann 488*; Bahn nach

Potsdam, nach Leipzig, nach Hamburg 488*;

Philisterthum 488*; Dessauer Marsch 488*;

15 Vornehmthuerei 488*; Kastengeist 488*.]

488"*. (Schluss folgt iHNro.123.) Grabhe
bemerkt Hier S. inS zu Schreiner: ^Äus
Berlin die Dampfw. und Eisenb. spuken.

Wahr, aber nur bei uns, nicht in England
Wund Ocsterreich.'^ Vgl. ' Grabhe's sämmfl.

Werke', hrsg. Grisebach. 4. Bd., S. 478.

Nr«: 123. 1835. Montag, 25. Mal.

V. Biedenfcld: Die Andalusierin.
(Forts.) 489'' — 490*. Forts, des ~>5. Kap.

26 (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 125.

Duller: Gutzkow. — Die Geschei-
telten. — Die Emancipation derLiebe.
[Gutzkow's Vorrede zu Schleiermaclier's ver-

trauten Briefen über die Lucinde 490*. 491";

30 literarische Zustände von heute 490*; Lite-

raturblatt zum Phönix 490*; Eedacteur
dieser Blätter 490*; Scheinheiligkeit 490*;

Heuchelei 490*. 491"; Orakelfabriken 490*;

Plebejer 490*; literarischer Volkstribun 490*;

35 Theelöffelgeklapper 490*; Vornehmheit491";
Pädagogik 491"; Moral 491«; Religion 491";

die Gescheitelten 491"; katholische, pro-

testantische und jüdische Gonventikel 491";

öffentliche Meinung 491"; Vernunft 491";

40 humanistisch 491"; Zionswächter491"; Venus

Urania als Madonna, Apollino als Sebastian

491"; Mumie des Philisterthum's 491"; das

Urheilige 491«; Gesetz 491"*; göttliche

Monarchie der Liebe 491*; bürokratische

45 Polyarchie 491*; Pantheismus 491*.] 490*—
491*. (Schluss folgt in Nro. L:>4.)

Maiweinlied „Giesset ein den gold'nen

Wein." 491*. Untere.: Friedrich von
Sali et. Honorar laut Archivexemplar: 2 Fr.

50 Aus Berlin. (Schluss zu Nro. 116—118

U.122.) [Berliner 492<'; Potsdam 492"; Leipzig

492"; Seehandlung 492«; Dampfboot 492";

Magdeburg 492«
;
Hamburg 492"; Seydelmann

492«*, als Eaupach's Friedrich der Zweite 492*,

55 als Lessing's Nathan 492*, als Ludwig der Elfte

nach Scott, von Auffenherg 492*, als Cromwell

in Eaupachs Royalisten 492*, Wahl seiner

Stücke 492*; Deutschland 492«; Berlin 492«;

Frankreich 492« ; Paris 492« ; Frankfurt 492"

;

60 München 492«; Dresden 492«; Stuttgart

492«; Wien 492«; Berliner Kritiker 492«;

genial 492"; Fleck 492«; Devrient 492«;

Iflland 492«; Wolff 492«; Lemni 492«*;

HerrRott 492*; Theatereffect 492*; Iffland'

sehe und Kotzebue'sche Lust- und Schau-
spiele 492*; Schiller, Wallenstein 492*,
Fiesko 492*; Shakespeare, Hamlet 492*; die

Schechner 492*; die Heinefetter 492*; 5

Mozart, Aufruhr im Serail 492*; Cherubini,

Ali Baba 492*; Mlle. Stephan 492*; L.

Schneider, der reisende Student 492*; Hol-
bein, der Verräther 492*; Fr. von Hagen (sie!)

492*; Angely 492*; Kotzebue: die blühende 10

Aloe mit Musik von Lindpaintner 492*;

königl. Schauspielerinnen 492*; Schwester
der Fräulein von Hagen 492*; Königstadt

492*; die Vial 492*; Glasbrenner: Einer

für Alle 492*; Auffenberg: das böse Haus 15

492*.] 492"*. Im, Archivexemplar mit 'Jif

gezeichnet, demnach ist Miigge der Verf.,

vgl. Nro. 146. — Von Bertin ans fragte

Seydelmann am 29. April 1835 bei Gutz-
koiv: .„Steht denn in Ihrem Blatte -was von 20

mir?"'

Nro. 124. 1836. Dienstag 2G. Mai.

V. B iedenfeld: Die Andalusierin.
(Forts.) Forts, des 25. Kap. 493" — idö".

(Schluss folgt in Nro. 125.) 25

Gutzkow. — Die Gescheitelten. —
Die Emancipation derLiebe. (Schluss

zu Nro. 123.) [Emancipation der Liebe

49.T"*; Exegese 495*; literarisches junges

Deutschland 49.5*; Antichrist 495*; Ehe 495*. 30

49H«; revolutionär 495*; Grisetten 495*;

Umsturz aller socialen, sittlichen und reli-

giösen Verhältnisse 495*; absolute Liebe

495«; Kleist, Käthchen 495*; bürgerlich 495*;

Egoismus 495*; Frauen 495*. 496»; Resig- 35

nation 495*; Jean Jacques'scher Möglich-

keitszustand 495*; Wahrheit 495*; Glaube

495*; Urfreiheit 495*; naturrechtliche und
bürgerliche Societät 495*; Atheismus 495*;

};lattgescheitelte Exegeten 495*; das letzte 40

Drittel der Gutzkow'schen Vorrede 496";

Tugend 496"; Menschheit496" ;
Gesetz 496»;

moralische Keuschheit 496»; die reine Weib-

lichkeit 496«; Herkulanum 496«; materi-

alistisch 496"; patriarchalisch einfache Moral ^^

496"; innere Sittlichkeit 496"; humanistisch

496»; die Masse 496"; Gutzkow's Persön-

lichkeit 496"; pfäffisch 496"; Christentbum

496» .]
495»—496" . Verfasser ist lautArchiv-

cxemplar Duller. — Grabbeschreibt darüber 50

an Schreiner: ,,Da entschuldigen Duller u.

G. ihr wechselseitiges Lobhudeln. Wer sich

etc.-' Vergt. HJrabbe's sämtl. Werke', hrsg.

von Grisebach. 4. Bd., S. 478. — Vgl. a.

Proelss, a. a. 0., S. 566. — Die 'Ge-

^

scheitelten' war eine Bezeichnung für die Pfaffen

in Gutzkows Vorrede zu Schleieimacher.

Massmann: Bilderbibeln. [Neue,

eigenthümliche Art der Holzschnitt- und Ab-

klatschliteratur; England; Deutschland; 60

„Volk-; bibelgesellschaftlicheFromme ; Frank-

reich; Pracht- und Bilderbibeln; Zeichen der

Zeit; Gansteinische Bibel aus Halle; Sei-
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delische Bibel aus Sulzbacli; llililt)iiig:bausen,

modernes Speculationsburf.ui: katholisch;

Dr. Martin Luther'sNachkoninieu (in Keilhau)

;

deutsche Hibel-Spekulation: Hildburgliauser

ö und Karlsruher Prachtbibeln: Rotteck; Oken;
VoUrath Hoffniann; Metzler in Stuttgard;

französische Bilderbibel: paradiesische Tal-

ma's; englisirte Abraham's: Altengland; Neu-
frankreich: deutsche Cain's; Industrie-

10 Comptoir zu Leipzig: „Bibel-Bilder" nach

Gemälden von Westall und Martin, Illustra-

tions of the Bible frora original paintings

by R. Westall and J. Martin. London 1.S.-!r>:

Martin, Illustrations of the Bible, nach ihm mit

15 (Ben/.f) West, Kognold, Ruben.s, Rapliael 1.S3.T

und 18iU andere Illustrations of the Bible;

W. Westall, Cabinet Illustrations for pocket

Editions of the Bible; deutscher Geschmack,
deutsches Gemüth; englisch-französische Ma-

20 nier: Franzosen; Theatervorstellungen; Eng-
länder.] 4!t6''. (Schluss folgt iti Xro. 1.25.)

Grabbc schreilit darüber an Schreiner:
..4!)6 über die Biiderbibeln sehr wahr." Vgl.

'Grabbc's sii»itl. Werke', hrs^q. von Grisebach.

2ö 4. Bd., S. 47S.

Ifr£: 125. 1835. Mittwoeli, 27. .Mai.

Die Andalusierin. (Schluss zu
Nro. 85 ff.)

i.'y-o—499". Schluss des :i5.

Kap. 26 Kap. Wiedersehen. Untere.: Frei-
30 Herr v. Biedenfeld. Die Novelle ist auf-

genommen in Biedenfelds 'Xovellen und
bunte Blätter 1835. (Vgl Xro. :J4(i.)

Dr. J a n n a ch: Die M a li n u n g.

Novellete aus dem Leben. [Schloss St.

35 Martin 499"''; Fliissclien Atissen 499"; die

Franzosen 1809 499° ]
499« —öOU". (Schluss

folgt in Xro. 127.)

Bilderbibeln. (Schluss zu Xro. 124.)

[„Volksbibel"',! Kupferstiche nach Zeichnungen
40 des Malera Olivier in München); Kruniniaclier.

„Geschichte des Reiches Gottes nach der

li Schrift in Bildern nach v. Kügelchen
(Essen, Bädeker, IHS.'i); Lobpreisung der

Olivierschen Volksliibel im Scborn'schen
45 Kunstblatt (der Beilage ztim Stuttgarter

Morgenblatt): Professor Schlntthaiier in .Mün-

chen, Hulbein's Todtentanz; Holbein's Bilder

des Alten Testamentes, Jcones Veteris

Testamenti 1.");{8, l.i.39, l.')43. l.')47 elc zu
50 Lyon: englisirte, parisirte, gräzisirte Kom-

positionen ; Gottesdienst ; im neuestenKataloge
von R. Wcigel in Leipzig „Holbein's Neues
Testament-' (Basel, Wolf. ir>2.'!i nur irrthüm-

lich ihm zugeschrieben: Jost .Vmmon's, Virgil

55 Solis Figuren z. X. T. ; Holbeinische Zeich-

nung zu L I^aralipor. L] ötH,)" . Verf. ist

laut Archivej-cnipliir Massmann.
Buntes. Frankfurt. |Ge8ellschaft zur

Beförderung nützlicher Künste, Mlumcn-
6*1 und Ptlanzen-Ausstellung .'»Ot)"''; Sonntags-

scliule 5fX)'' ; Kunstverein, Porträt von
Heuss, No. 1 und 3 des Phönix über Heuss
.i<)0''; Professor Oppenheimer, Handzeicli-

nung (Abraham mit den Engeln) 500'';

Theater: Harrys, König und Schauspieler
500''; Herr Weidner 500''; Herr Becker
500''; Baufachs Schelle 500'; Tänzerfamilie
Amiot 500''; Ballet privilegirte Tmmoralität 5

öOO*; Schönheitssinn 500''; Sinnlichkeit

500''; Gast aus Amsterdam (llut.'^ch rql.

Xro 107) 500''.] 500"''. Verf ist laut Arvh'iv-

cremplar Duller. Grabbe bemerkt dazu
an Schreiner: ,.p. 500. Das Ballet nicht 10

rerachlet. Der Ref. da kennt's pariser

nicht. Alle Kunst: mit sinnlichen Mitteln

den Geist su heben. Leider waht die Deutsche
nur zu gern, doch die Französin — ich bitte,

der Kerl hat nie eine graziöse Frangaise 15

gesehen'^. Vgl. ^Grabbe's sümtl. Wcrke\ hrsg.

V. Grisebach. 4. Bd., S. 478. — Eine
Indianische Sage. [Osagen ; Seele,

Körper; Fluss Nick - a - nanse; St. Louis;

Wagrushka] 500''. Unterz.: (Irving' 8 20

Step])enreise.) Vgl Xro. 127. — Grabbe
bemerkt dazu an Schreiner: „Irving hat

nicht viel Griitz' im Kopf, drum stoppelt er

sie in aller Welt zusammen und lügt dass

es stinkt." Vgl. 'Grabbe's sümtl. Werke\ 25

hrsg. ron Grisebach. 11)02. 4. Bd., S. 478.

Nr«, 12«. 1835. Literatnr-Blatt Nr|; 81.

Freitag-, 29. Mai.

Intermezzo. {Rückblick auf die bis-

herigen Xumn/i'rn des Literaturblatts: „So 30

wendet der Wandrer, wenn er den Rücken
eines hohen Gebirgs besteigt, sein Auge
zuweilen rückwärts und misst die Gegend,
die unter ihm liegt, mit Entzücken. Blau-

silberne Bäche schlängeln sich durch grüne 35

Matten, ans friedlidien Dörfern im Thale
läuten die Glocken, und die weisse, kalk-

staubige Landstrasse springt bald hier, bald

dort aus den untern Bergen hervor, bis sie

sich zuletzt in dem graublauen Horizont 40

verliert. So lasset uns einmal rasten auf
einem Felsvorsprunge und des hohen Schnee-
gi|)fels vergessen, den wir noch zu ersteigen

haben!
Fünf Monate hindurch haben wir nun 45

mitsammen die Freuden und Leiden der

Kritik erlebt. Es ist nur erst die untere

Gebirgs-Gegend, die Kleegegend, noch nicht

die .\lpeiizone, die wir erstiegen haben.

L'nd dennoch haben wir schon einige Per- 50

spektive und können behaupten, dass unsre

Wege nicht ohne Symmetrie zurückgelegt

wurden. Hatten wir ein System"? Das
Publikum sidl entscheiden.

Die geringe Anzahl auftallender tind 55

origineller Erscheinungen, die sich uns dar-

bot während dieses Zeitraums, war uns will-

kommen, weil wir Müsse fanden, das Meiste

davon als Anhaltspunkt unsrer kritischen

(Irundsätze, als Gelegenheit für unare li- 60

terarische Meinung zu benutzen. Da wir

einmal glauben, dass unser Ton nun dem
Publikum hinreichend verständlich sein wird,

unil .iMiU^intheils <lie Versprechungen des
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Messkjitalogs auf wichtige, durch ihren In-

halt eine ganz isolirte Behandlung heraus-

fordernde Bücher zielen, so wollen wir in

der Eile nur noch zwei Merkmale angeben,

5 von welchen wir glauben, dass sie für die

heutige Kritik wesentlich sein müssen. Ich

meine das Positive und das Charakte-
ristische.

Unser Manifest desavouirte jede Ver-

10 wechselung mit der Vernichtungskritik der

Restaurationsperiode. Wir sind aber dabei auf
eine horrible Weise missverstanden worden.
Es hat Leute gegeben, welche uns auf den
Grund dieser Erklärung ihre Freundschaft

15 antrugen ; denn wir kamen in den Verdacht,
loben zu wollen. Wechselseitige Allianzen

auf Lob und Sahn wurden uns in Vorschlag
gebracht, wir bedauerten, keine davon ein-

gehen zu können. Man hatte uns missver-

20 standen. O, ihr Kurzsichtigen! Weil ich

zwei Jahre im Menzel'schen Literaturblatte

kritische Stylübungen getrieben hatte, so

hielt man mich zuvor für Nimrod's Fang-
hund, für Kobespierre's Saint Just. Als

25 aber die Stylübungen endlich abgelaufen
waren, etablirte ich mich auf eigne Rech-
nung und war so grossmüthig, als Kritiker

zu gestehen, die kritische Periode sei vor-

über. Man nannte dies Reue, man sab

.so mich gefoltert von Gewissensbissen, — man
trug mir seine Freundschaft an ; denn man
glaubte, ich wolle loben.

Fünf Älonate haben nun das Falsche
dieser Berechnung herausgestellt: es ist nur

35 zu erwiesen, dass ich selten einen Über-
fluss an Geist bei uusern Autoren zu be-

merken mich überrede, dass ich einen Ab-
scheu vor dem Lobe habe. Ich gestehe es,

dieser Abscheu ist ein natürlicher. Ich

40 kann ein Enthusiast sein, ich kann die, die

ich verehre, unter Liebkosungen erdrücken;

ich kann nicht loben. Wenn die Kritik

einmal wieder bereit ist, dass sie sich in

Redensarten ausdrücken muss: Eineachtungs-
4.5 werthe Schrift! Ja, ein gefühltes Bedürf-

niss! Wie herrlich! Nein, meisterhaft!

Dann soll die Redaktion dieser Blätter im
Aufstreicli an den Meistlobenden versteigert

werden. So lange man noch tadeln kann,

50 ohne dazu gedungen oder ein schlechter

Kerl zu sein, lieb' ich die Kritik, ob sie

gleich von mir für die untergeordnetste

Branche der Literatur erklärt ist.

Man hatte also den Ausdruck: positive

55 Kritik falsch verstanden. Es war von einer

schöpferischen Kraft des Urtheils die Rede
gewesen, von den Elementen einer poe-

tischen Zukunft, der man vorzuarbeiten habe.

Man sieht jetzt erst, dass in diesen Blättern

60 keine lyrische Kritik herrscht, keine humo-
ristische Grausamkeit, die um einer Redens-
art willen seinen Landsleuten wehe thäte;

sondern das Element der Besserung, der

Belehrung, des gütlichen Abfindens. Ich

65 habe den Tadel nie ohne den Fingerzeig

des Bessermachena gegeben. Meine Ah-
nungen über Drama, Roman, Lyrik sind

voller positiver Keime; wenn auch nicht für

die Alten, doch für den jungen Nachwuchs.
Kurz es sind Thatsachen und Hoffnungen, 5

auf welche wir fassen.

Wenn unsere Kritik positiv für die

Zukunft ist, so ist sie charakteristisch
für die Vergangenheit. Man hat ihr den
Vorwurf gemacht, dass sie die Details liebe, lo

dass sie in die Sphäre der Persönlichkeit

dringe und das OfiPentliche nicht vom Pri-

vaten trenne. Ich gerathe in Verlegenheit,

auf diesen Vorwui-f zu antworten, weil ihn

eine entgegengesetzte Ansicht zu einer Tu- 15

gend gemacht hat. Es gibt einige besonnene

und liebende Herzen, welche meine Per-

sönlichkeitsschilderungen plastisch nannten

und drauf schwören wollten, dass ich die

Menschen gezeichnet hätte, wie sie leibt- 20

und lebten. Wem soll man trauen? Ich

denke, jedes Buch und jeder Autor gehört

der Öffentlichkeit an; ich suche, kein Merk-
mal zu übergehen, das zur Charakteristik

wesentlich ist. Kann euch etwas will- 25

kommner sein, als wenn man euch selbst

reden lässt? Das ist eine Gerechtigkeit,

welche ich übe, die Anerkennung, statt Tadel

verdiente. Wer ist massiger, der, welcher

verurtheilt, oder der, welcher nur schildert? 30

Mich wird nichts irre machen. Ich will

einen Spiegel unserer öffentlichen Zustände

geben, und werd' ihn so hell schleifen, als

es mir möglich ist. Wie würd' ich wohl

eine Befähigung wegwerfen , die ich mir 35

durch die genaueste Kenntniss unsres deut-

schen Vaterlandes erworben habe! Kritiker,

welche Jahrelang in einem kleinen Winkel
Deutschlands hocken und, wenn sie reisen,

nach Ostreich und Italien gehen, Kritiker, 40

welche um Leipzig wohnen und alle drei

Jahre in die sächsische Schweiz reisen,

Kritiker, die in Berlin als Legationsräthe

fungiren und von den Novitäten des Leip-

ziger Bücherpakets abhängig sind, die ihnen 45

Duncker und Humblot zuschicken, — die

werden immer im Rückstande sein gegen

rührige Beobachtungsmenschen, die auf

Reisen leben und ihre Zeitgenossen zum
Vorwurfe psychologischer Studien machen. 50

Ein Blatt, wie das unsre, muss eben so sehr

spekulativ-ewig, wie journalistisch-momentan

sein. Es wird nach wie vor positiv und

malerisch bleiben und sich nur hüten, drei

Dinge zu vermeiden: das Luftige, die Un- 55

Wahrheit und den Injurienprozess.

Das war lange genug geruht. Nun
wieder in die Höhe, mühsam, ahev fröhlich!"]

.50/»— 502 i-.

60) Der Zeitgeist. Possenspiel in vier 60

Aufzügen Von Dr. Ernst Raupach.
Hamburg, Hofifmann und Campe. 183.').

(il) Der Nasenstüber. Posse in drei

Aufzügen. Von demselben. Hamburg,

ebendas. 65

12
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ti2) Der Müller uud sein Kind. Volka-

drania in fünf Aufzügen. Von demselben.

Hamburg, ebendas. [Schelle 002». 503";

]kledizinalrath ,")02''; Berlin, Theater 502'';

s Holberg 502''; Kaupach, Schleichhändler

502»; Volkskasperle 502''; Puppenspiel 502»;

Herr Gern .502''; Angelys Hähnchen .502'';

Till ein märkischer Mephistopheles .503";

Herr Rutbling (7^ii7/i/i«(;.'> ÖOI?"; Shakespeare
10 503"; Schiller 503"; joh. Gottwerth Müller,

Siegfried von Lindenberg (177!); eine neue

Ausgabe war ISSO erschienen) 503"; Tieck,

Kothkäppchen.503".] 502»— ,503«. InGntz-
kows 'Beiträgen sur Geschichte der neuesten

ib Literatur' is'so. 1. Band, S. 171— 1 7 f. —
üelier linupach vgl. ferner Gutzkows
'Forum der Journal-Literatur' l,Sol. Quar-

talsausgabe S. :^15, 'Ucber (loeihe im Wende-
ptmktc sweier Jahrhundertc' ls3ii. S. :.';->J,

20 'Beiträge' 18o(i. 1. Bd. S lüü. IG', Kl!)—

174. 210. :>M, 'Götter, Helden, Don Quixote'

1838. S. 111. o70. US, 'Vergangenheit u.

Gegenwart' {im 'Jahrbuch der Literatur IKi!))

S. 105, 'Börnes Leben' isio. S. 131, 'Ver-

25 mischte Schriften' 18-1::^. 1. Bd. S. Kliff. l'.)0,

'Briefe aus Paris' 1842. 1. Theil S. 127

f

168, 2. Theil S. 52, 'Aus der Zeit u. dem
Leben' 1811. S. -125. 450, 'Aus der Knaben-
seit' 1852. S. 200 und Forts, im 1. Bd. der

30 'Ges. Werke (Jena) S. 223. 227. 'Die .'Schö-

neren Stunden' 7iS6',9. S. 237, 'Rückblicke'

1875. S. 21. 31. 00. HO. 168. 255, 'Li bunter

Reihe' 1878. S. 102. 201-207. 259, und
'Gutzkows ausgewählte Werke' hrsg. von

3,'> Hauben (Register).

fi3) Das Alleinstehen. Ein Still-

leben, gezeichnet von Dr. Wilhelm Richter.
Dresden, (iiiinmer. 1835. [Göthisirend ,503";

Göthe, Wahlverwandtschaften ,503"; rea-

40 listisch ,503"; Erziehung .503"; K>inst503":

Liebe .503"; Kinder, Jöhren ,503"''; Nord-

deutschland .503»; Natur ,503»; Wahrheit

503»] 503»».

64) Die Geschichte Würtembergs.
4,') Nach seinen Sagen und Thaten dargestellt

von Willielm Zimmermann. Erstes Heft.

Ludwigsburg, Imlo und Kraus. 1835. |Poe-

tisch- populäre Spraclie; Umrisse von Ludwig
Igelsheimer, (Jallerie Würtembergischer De-

* putirten; Tod Herzogs Ernst von Schwaben:
Volksbuch von Herzog Ernst, Sage vom hei-

ligen <ie<)rg, heidnischer Ursprung der ganzen

Idee.] 503».

fiö) Die poetische Literatur der
.W alten Israeliten. Kritische Skizze von

Dr. B. F. Guttenstein. ^lannheim. Hoff.

1835. [Poesie des denfsclien Mittelalters

503»; Dichtungen des alten Testamentes
.503*. .504"; Lieder der Minne .504"

; Herder
60,5((4", Stimmen der Völker .504", Geist der

hebräischen Poesie .504", Hfihnbrecher für

eine neue Exegese des alten Testamentes

504"; piiilologisch ,504"; kirchliches Dogma
.504«; Luther .504"; .Juden 5(11": Christ .504";

^'> Offenliarung .504"; hebräische Poesie 504";

Leben Jesu 504"; Dogmatik 504"; neues
Testament .504"; das Hohelied .504»; poe-

tisch 504"; Tiieologie .504"; Deutschland
504».] .503»— .504". Vgl. Literatur - Blatt

Nro. -W (Nro. 210 de.'S Phönix), Sp. 801'>. i

()()) Kleinere epische Dichtungen
von Wilhelm Smets. Köln. 1835 Druck
und Verlag von M. Dü-Mont-Schauberg.
[Gute Leute und schleclite Dichter 504";

Frauenzimmer 504"; „König Ludowig der i

Baier" .504"; „Marschall (Jerard" 504»;

Pius VII. 504»; romantisch 504»; Knappen
des ehrlichen Don Quichotte Fouqu(^, 504*;

heiliger Gral der Dichtung .504».] 504"».

Miscellen. [Morgenblatt Nro. 111— 114 1

COM !).— 13. Hai: Anklage der modernen
Belletristik und ihrer Söhne ('An die moderne
Belletristik und ihre Söhne') von Friedrich

Kohmer aus München (erschien bald darauf

auch als Broschüre ericeitert unter dem Titel '.

'An die moderne Belleirislik und ihre Söhne

und die Herren Gutzkow und Wienbarg ins-

besondere'. Stuttgart. Ilallbergcr'sche Verlags-

handlung. 1830); der junge Nachwuchs der

positiven Literatur des Fortschrittes; Jugend; !

Polemik gegen Heine ; natürlich; unmoralisch;

jüngere Generation; Schwächen der jüngeren
Literatur; J. Jakoby, corresponilirte aus

Halle an die Allgemeine Zeitung; Renegaten;
modern.] 504». Vgl. Proelss. a. a. U,:
S. 008 f.

— üeber Jacobg und den Anlass
SU dieser Notiz erzählt Gutzkow in seinen

'Rückblicken 1875. S. 142f.: . . . ^wurde ein

Bekehritngsversuch zu andern Lebensanschau-

ungen, als die ich fortgesetzt, zugleich in :

meinem ^.Literaiurb/atl", rertrat, mit mir an-

geknüpft. Dieser sollte ron dem Verfasser

einer Correspondenz in der •Allgemeinen Zei-

tung' . die damals Aufsehen erregte, kommen.
Das Zeichen ^Hulle', womit die Briefe rer-

sehen waren, /(V's.s lange auf Heinrich Leo
schliessen ; denn dessen Ualler'schc Staatstheorie,

die bei dem Geschichtsschreiber des Jüdischen

Staates nach einem freisinnigen Anfang immer
mehr hervorgetreten war, wurde in diesen Be-

richten als Massstab auf die schwebenden

Tugcsfragen angewendet und zuweilen mit

Thatsachen vermischt, die nur aus einer offi-

ciellen Quelle geflossen .lein konnten. Es be-

gannen in Jenem Jahre die nachträglichen

Burs( hcnschnflsabstrafungrn. Das „Hotel

DamlKtcli", wie die berliner Hausvoigtci nach

dem Untersuchungsrichter genannt wurde,

wurde nicht leer. Auch hierauf fehlte es

nicht an Anspielungen in den Briefen des

Hallensers. Nur eine gewis.'fc modernbclle-

tristische Färbung im Stgl lenkte con der

Vermuthung, Leo sei der Urheber, wieder ab.

So war ich denn erstaunt, als sich eines Tages

Jnel Jacobg, mein aller mir von lierlin her i

bcfielt ndeter Königsberger, der immer noch

nicht getauft war, als Verfasser enthiillle, mir

eine Umkehr meinerRichtung aufs Dringendste

anrieth, hohe Günnerschaflen in Aussicht stellte,

die hinter seinem Rucken stünden. Alles das i
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in eigner Person; denn er machte mir in

Franlfurt seinen Besuch. Ich erstaunte über

seine elegante Erscheinung. In seinem frühern

Anfüge, als ivir zusammen Uegel's Encyhlo-

b püdie studierten, hatte er dem Diogenes in der

Tonne geglichen. Eine abstruse, menschen-
scheue Art hatte er immer. Es wurde mir
schwer, ihn mit einem Kreise von Gasten, die

ich ihm zu Ehren einlud, wohlthuend zu vcr-

10 mittein. Wie ich gesinnt war und es bleiben

wollte, zeigte eine Vorlesung, die ich den
Gästen anzuhören zumuthete. Am selben Tage
hatte mir ein Flüchtling, ein Giessener Student,

Georg Büchner, aus Strassburg ein Manu-
lö Script geschickt. Es war jenes an witzigen

Einfällen und charakteristisch wiedergegebenen

Momenten der französischen Bevolution be-

achtenswerthe Drama: ^Danton's Tod"^. Der
gleichfalls anwesende Buchhändler J. D. Sauer-

20 länder erbot sich sofort es zu verlegen und
schickte dem von allen Mitteln entblössten,

von seinem Vater zur Strafe für seine poli-

tische Gesinnung sich selbst überlassenen

jungen Mann, der später in Zürich ein viel-

25 versprechender Phijsiolog wurde und allzufrühe

starb, hundert Giilden als Honorar. Jacoby
reiste unverrichteter Sache nach der Schtveiz.

Er musste ein Abgesandter des Cabinets

Bochow gewesen sein. Denn als man kurz
30 darauf den Studenten Lessing, einen Preussen,

in einem Gehölz bei Zürich ermordet fand und
es allgemein hiess, es sei an ihm die Strafe

des Verräthers und Denunzianten vollzogen

worden, brach Jacoby seine Beisepläne ab,

35 verliess die Schtveiz und hielt sich mehre
Jahre lang vor der Ocff'cntlichkeit ganz ver-

borgen.^ Ueber Jacobys Beziehungen zu
Gutzkow und zum Jungen Deutschland
handelt ausführlich Houben, 'Gutzkoiv-Funde'

40 1901 (Begister); vgl. dazu 'Laubes ausge-

wählte Werke' und 'Gutzkows ausgewählte

Werke', beide hrsg. von Hauben und mit Be-
gister versehen — A. von Binzer. (als Novel-
list unter dem Namen A. J. (T.!) Bear, Re-

45 daktion des Börsenblattes; Dr. G. F. Kühne,
elegante Zeitung mit 1. Juli, Beiträge zu:
Literarischer Zodiakus; Kritik.] 504*. —
Ludolph Wienbarg [auf einer Reise nach Hol-
land und Belgien.] 504 '. — Heinrich Laube.

50 [Liebesbriefe. Moderne Charakteristiken zur

Literatur und Geschichte.] 504''.

Nr«; 127. 1835. Samstag, 30. Mai.

Winter und Frühling. Von Eduard
Duller. L: „Wasblei'taufmeinenNacken?";

55 n. : „Unddrückt die Ohnmacht dich als Alp'".
505<'''

. Grabbc .schreibt darüber an
Schrei ner: «JWo. 12~ Winter und Frühling
abscheulich. Soll an den Titel des Blatts

erinnern."^ Vgl. 'Grabbe's sämmtl. Werke',

60 hrsg. von Grisebach. 4. Bd., S. 17s.

Duller: Die Gemälde- Ausstellung
in Frankfurt a. M. [Interesse der Kunst
SOSf"; Ehre der Kritik 505''; Streben des

hiesigen Kunstvereins 505 ''; Identität des
Guten und Schönen durch die Grundbedingung
des AVabren 505''; bürgerliche Freiheit 505'>;

sittlich .J05''; Volk 50ü<"; Staat 506"; Theil-
nahme des Publikums an der bildenden 5

Kunst 506", Interesse an der Schauspiel-
kunst 506"; Direetion des Kunstvereins 506";
das Schöne 506"; Kritik 506"; Persönlich-

keit 5(16"; unsere Beurteilung des Hübner-
achen Bildes (in Nro. 64), unsere Grund- lO

Sätze 506"; Kunst, Künstler 506"; der von
Manchen halb- von Vielen raissverstandene

Aufsatz im Phönix über das Hübner'sche
Altarbild 506"; Düsseldorfer Schule 506";
Münchner Schule 5(l(i"; Rom 506"; Paris 15

506"; Stieler öOfi"; Cornelius 506"; K. F.
Lessing, poetische Universalität 506«; Wort:
Schule 506"; Styl, Manier 506«.] 505''—
506". (Forts, f.) Schi, in Nro. 140.

Die Mahnung. Novellette aus dem 20

Leben. (Schluss zu Nro. 125.) 506'^ -507».
ünterz.: Dr. Jannach. Laut Archivexemplar
'in Wien'. Honorar: 2 Fr.

Notizen über Römische Alter-
thüraer am Rheine und an der Mosel. 25

[1) Über die alte Mündung des Mains
in der Römerzeit 507''; Bemerkungen des

Hofraths Steiner bei Bauschheim 507''; Main
zwischen Rüsselsheim und Raunheim, nach
Scbönauerhof, Köuigstädten 507»; Neckar 30

507''; Astheim 507»; Ginsheim 507»; Rhein
507»; Römer 507». 508«; Kaiser Trajan 507»;

die Gustavsburg .507»; Ort KufFstein, d. i.

Kostheim bei Mainz .507»; Römerstrasse .507*;

Weissenau 507»; Bischoffsheim 507»; Flors- 35

heim 507»; Mainstrasse 507»; 2) Der
Römcrkanal zwischen Cöln und Trier
507 »f., vorchristlicher Ursprung 507»; Alter-

thumsforscher des Rheins 507»; Volk 507»;
der Teufel der wirkliche Baumeister 507»; 40

Eifel .507»; Dom zu Cöln 507»; 3) Ueber
die Römerstrassen am rechten Ufer
des Nieder rh eins 507 » ; Winterlager

Vetera 507». 508"; Veste Aliso 507».

508"; pontes longi 507»; die Marsen 45

507»; Weser 507». 508"; Schrift da-

rüber bei Mittler in Berlin, Hauptansichten
(nach dem Düsseldorfer Hermann) 507 »f.;

Römer 508«; linkes Rheinufer 508«; rechtes

Ufer des Niederrbeins 508«; Karolingisch 50

508"; politisch 508"; Strabo 508«; Plinius

508«; Lippe 508«; Ems 508"; Ptolomäus
508«; Fürstenberg bei Xanten 508"; der

Büderich 508"; das heutige Neuhaus und
Else beim Einfluss des Alme in die Lippe 55

.508"; römische Castelle .508"; Germanen
508"; Brücke des Drusus 508«; Steeger

Burgwart 508«; Castell Asciburgium, das

heutige Asberg, Ruhrort 508«; Hellweg durch

das Mohr zwischen Corsfeld und Halden 508"; 60

Hermannsschlacht nördlich von Aliso bei der

Dörenschlucht 508«.] 507»— 508«. Verf ist

laut Archivexemplar: Dr. Beiss in Mainz.
Honorar: 2 Fr. — Grabbe bemerkt dazu an
Schreiner: „p. 507 wird der Main, nicht zum 65

\2* '
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Druc/i, verlegt. Die Römer lannten seine

Mündung nur so wie wir: Moguntiacumh
Vgl. '(irabbe''s siimtntl. ^\'(rke', hrsg. von

Grisehach W02. i. Bd., S. I7S.^

5 Buntes. Tlieater in Frankfurt.
[Shakespeares „Was ihr wollt," Maoheth;

Publikum; Schauspieler: Honorar; Herr Meck;
Herr Hassel; Herr Hendrichs; Herr Gralm]
508". — Scribe [Oftizier der Ehrenlegion]

10 508"; — Kupferstecher Giovita Cara-

vaglia. [Morghen's Nachfolger, zu Florenz

gestorben, Platte zu Guido Eeni's .Maria

Himmelfalirt."] ö08«'. Dietie drei Notizen

sind laut Archivexemplar ron Duller. —
isüer Uehergang über den Arkansas.
[Einmündung des Red Fork hOS"; Beattc

508"''; Tonisch öOS''; Indianisch ö()8'': Osage-
dorf bOSt'; Graf 508''; Hr. L. 508*; Leute
von Gotham 508''; der Commissionär 508'';

'2(1 Indianer 508''; Claude Lorraine's Land-
schaften 508''; der Kapitän und der Doctor
508''. [

508o''. f/«<err.: (Irving's Steppen-
reise.) Vgl. Xro. 81—95. llo. 115 119 und
125. — lieber Irving schrieb Grabbe an

^Schreiner im Juli 1K35: „Phimix. Irving?

Ein Narr. Kann etwas schildern, driicld

aber die Schilderung einem in'.< Maul, wie die

Mutffir geschmorte Aepfel dem Jungen.' Vgl.

'Grahbe's sämtl. Werke, hrsq. von Griesebach.
3nj. Bd. S. -1^3.

Nr«: 138. 1835. Montag, 1. Juni.

Wihl: Börne, Görres und Roth-
schild, oder: die Judengasse zu Frank-
furt. (Dazu die Anm.:*) Um manchen

3ö Missverstäiidnissen zu begegnen, wird hier

nicht am unrechten Orte die Bemerkung
stehen, dass der nachfolgende Aufsatz zu

gleicher Zeit mit dem Aufsatze: Heinrich

Heine von O. L. B. Wolff an die Redaktion

40 (lieser Blätter eingesandt wurde und dass

diese nicht den einen mitgetheilt haben
würde, wenn sie nicht von vorneherein die

Absicht gehabt hätte, auch den andern zu

veröffentlichen. Auf die persönliche An-
4.') sieht des Redakteurs dieser Blätter über

Börne möge man weder aus dem einen noch

aus dem andern einen voreiligen Schluss

ziehen; er wird dieselbe in diesen Blättern

selbst seiner Zeit aussprechen. Vorderhand
;iO schien ihm jeder der beiden erwähnten Auf-

sätze charakteristisch genug in der Zeit und
für die Zeit. Unterz.: Dr. Eduard Duller.)

[Regime des Adels 509" \ Weltherrschaft

509<'\ Fanatismus 509<'-, Inquisition 5<l9'':

,>5 Judenhass 509>'; meine Wohnung Brückhof-

Strasse No. XXV. Lit. A. 50'.)''; Judengasse
5(>9''\ das steinerne Haus 509''\ Dichter .'Jö.'/'';

Ludwig Börne 5n9''\ Politik 509<'; Juli-

revolulion 50!i''\ Marseillaise 5(>9'': Pyramide
(Xi des Münsters in Sirasshvirg 509'': ein Blatt

inachtcm Deutsch .70.'' '"meine Mutter, lirüder

(David M. Lazarus) und Schwestern 509'' W;
Egoismus 5i(J"; Freiheit 51()'''-; vaterländisch

510"; Logende von den berülinilen Lehrern

Hillel und Samai 510«; Sabbat 510"; Börne
und Görres 510"'', Märtyrer ihrer Ideen
510''; Könige ölO*; Göthe 510'':-mittelalter-

lich-gothisch ÖIO*"; katholisch 510''; Görres
in den Jahren 20 und 30, Mitarbeiter an der i

fnistern Eos 510'', sein Guido 510'', kein

Jesuit 510''; Börne ein Mann der Extreme
510*, Freiheitsenthusiasmus 510''.] 509" —
510*. (Schluss folgt in Nro. 129.)

Das arme Kind „Warum ich traurig lo

binV^' 510*—511". t'Hto--.; Ludwig Bech-
stein. In B.'s 'Gedichte'. (Frankfurt, l8o(>)

S. 72.

Duller: Die (^em aide - Ausstellung
in Frankfurt a. M. Forts.) [Malerschulen is

in Düsseldorf und in München 511"''; histo-

rische (Komposition 511"*; Genremaler in

München 511"; Fresken 511"; Cartons von
Cornelius, J. Schnorr, H. Hess, Kaulbach,

Herrmann (K. IL Hermann!) u. a. 20

511"; Werke der Düsseldorfer Maler,

Zauber auf das Publikum 511"; Geniale

511" ; Xaturtreue, Xaturnachahmung
511"*; Charakter, Modell 511"*; Cornelius,

Cartons 511"; Fresken 511*; Director 25

Wilhelm Schadow, Christus auf dem Wege
nach Emaus 511*, Porträts der Kinder des

Künstlers 511*; Poesie der Wahrheit 511*;

Eduard Bendemann, „Hirt und Hirtin" 511*,

Mädchen am Brunnen 511 *, Felsing's Kupfer- 30

stich darnach 511*; Uhland'sches Morgen-
lied 511*; Porträt 511*; Lessing, „trauerndes

Königs-Paar" 511*; Gegenwart 511*; Ver-

gangenheit 511*; lyrische Handlung 511*.]

511"*. (Forts, folgt.) Schi, in Xro. 110. 35

Buntes. Ein literarischer
Cyniker. [Kneipe in Fontainobleau 511 *f.;

Engländer 512"*; Calet Colton, Verfasser

des Lacon, des Gedichts: Napoleon, des

Brandes von Moskau, der Bemerkungen über 40

Byron 512"*; Collegium zu Eton 512": Uni-

versität von Cambridge 512"; Geisterer-

scheinung, das Gespenst von Tiverton 512";

England 512"; Petersham 512"; Werke
Walter Scott's und Coleridge's 512"; Cy- 45

nismus 512"; Amerika 512"; Paris 512";

Schotte Hamilton 512"*.] 511*— 512*. —
Washington Irving's „Abbotsford und
Newstead-Abtei.'' [Excursionen Irving's nach

diesen Besitzungen Walter Scott's und Lord 50

Byron's; Waverley - Xovellen; deutsche

Uebersetzung, Stoj)penreise (sämnifl. Werke,
48—50tes Bändchen) in der J, D, Sauer-

länder'schen Buchhandlung.) 512*. — Opfer
der Inciuisition. [Spanien; Torc([uemada; .t5

Cisneros; Diego Perez: Dominikanerorden;
Ketzer; Jesuitenorden; Genius der Mensch-
heit; geistlich.] 512*. — Wie macht
man eigensinnige Sängerinnen ge-
schmeidig':* [>fa(lame Cuzzoni; Händel.] 60

512*. — Danton"« Tod von (Jeorg Büchner.

[Bruchstücke in diesen Blättern Nro 7:!— 83
(bei J. D, Sauerländer.)] 512*. — Belgisches

Abdera. (Ägyptische Mumie.] 512*. Sämt-
liche Niili:en laut Archive.iemj>lar von Duller. «'



185 Phönix 1835—1838. 186

Nro: 139. 1835. Dienstag, 2. Jnni.

Börne, Görres und Roth Schild, oder:

die Judengasse zu Frankfurt. (Scbluss

zu Nro. 12s.) [Börne 513"'', die Rose von
i Engedi 513'', die Waage 513'', sein Buch
514", Börne's Mutter bli'': Görres, Spott der

Zeit, gelähmter Prometheus 513", im ver-

gangenen Herbst 513'', über Aliasver ölö"
;

München, englischer Garten 513" ; Freiheit

10 515". b\\" ; Baier .5X3"; burscbenscbaftlich

513''; Urgeschichte 513'>\ Rüppell 513'': Ge-
schichte der Kopten 513''; neue Geschichte
513''\ Magnetismus 514"; Narrheiten der

Zeit 514": Deutschland 514"; Frankreich
15 514" ; Häringe und Wurmdoktoren (llihing

d. i. Will. Alexis und Dr. Wurm, lied. der

Uamhurger BiJrsenhalle, die beide heftig gegen

Börnes „Pariser Briefe"^ geschrieben hatten)

514"; Prälaten 514"; Heine 514"; Zukunft
20 514''. Baron Amscbel von Rothschild 514"'';

Chinesen und Tartaren 514" ; Beherrscher

der Welt aus Nazaretb 514"; Rothscliilds

unansehnliches Haus der finstern Gasse 514"'';

Mutter genialer Kinder 514''. 515"; Blätter

2ö für literarische Unterhaltung (hier schrieb

Iläring- Alexis gegen Börne) 514*; Immer-
mann in Frankfurt in der Judengasse 514'',

Reisejournal 514''; Dichter 514''; Poesie
514''; meine Lieder und Romanzen, der

30 trauernde Rablii, der beschwörende Rabbi,

der Dalles 514''; Krankheit der Zeit 514'';

Menschenrecht und Menschenfreiheit 514'';

Theater 514'': Geldaristokratie 514''; Jude
514''; Sage vom Ahasver 515"; Börne und

3ö Rothschild, die Typen der neuesten Zeit

515"; Judenthum 515"; Christenthum 515";

Siebenmeilenstiefel der Zeit 515"; perpetuuni

mobile 515"; Frankfurter Kasino 515".]

513" —515". Unterz.: Dr. Ludwig Wihl.
»o Berichtigung dazu in Xro. 136, Sp. 544''.—

Honorar laut Archivexemplar . .2 fr. — Eine
französische Übersetzung des Aufsatzes erschien

in der Bevue germanique, vgl. Nro. 194 der

Phönix, Sp. 77t)''. — Vgl. P r oe l s s , a a.O.,

^ S. 541.

Duller: Die Gemälde- Ausstellung
in Frankfurt a. M. (Forts.) [Lessing, drei

Landschaften 515«/.. Handzeichnungen; Ma-
zeppa 515"'', drei Landschaften 515"; eng-

äo lische Beleuchtungs-Kunststücke 515"; Ve-
duten 515"; Poesie 515"; Harmonie 515"'';

Reflexion 515''; Genius 515''; Deutsche

Kunst 515''; leidige pikante Modernität 515'';

Landschaft 515''; Julius Hübner, Porträt

ää des Bildhauers Schadow (des Vaters) 515''.

516", Christus im Tempel 515''f, Altarbild

für die Kirche zu Meseritz 515''. 516", Porträt

515''. 516"; Raffael, „Schule von Athen"
515''; Eklekticismus516"; Composition516"

.]

»50 515"—516". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 140.

Buntes. Erdfall zu S. Jean-Pied-de Port.

Von Duller, laut Archii-exemplar. — The-
atralisches Curiosum. Vorhemerlcung

.

[Faustliteratur; Schriften über Göthe's Faust;

neuere Bearbeitungen desselben Stoffs; Volks-
buch und Puppenspiel; Oper mit Ballet,

Doctor Faust; in Wien auf dem Kärntner-
Thor-Theater Ende des 17ten oder Anfang
des 18ten Jahrhunderts; Hanswurst und 5

Colombine] Untere.: L. B. d. i. laut Archiv-
exemplar Ludwig Beckstein. Daran
schliesst sich ein Szenarium und Inhalts-

angabe der alten Faust-Oper, [teutsche Co-
moedien- Engelländische Pantomimien- und lo

Italiänische Music - Art 516"; Frantzos,
Türck, Polack, Persianer, Teutscher 516";
Beizebub 516'': Mozart, Don Juan 516''*).]

516"''. (Scbluss folgt in Nro. 1.31.)

Nro. 130. 1835. Mittwoch. 3. Juni. 15

Die Mineurs. Eine Erzählung von
('. v. Wachsmaun. Motto: Hie et ubiqueV
— Bist du da. Treulieb? — Du wühlst vor-

trefflich in der Erde, Maulwurf! — Unter-

schrift: Hamlet. 517"— 518''. (Forts, folgt.) 20

Schluss in Nro. 152.

Jubelfeier der Erfindung der Buch-
druckerkunst, und Gutenberg's Denk-
mal zu Mainz. [Die Mainzer 518"; Samm-
lung zu einem Denkmale für Hans Guten- 25

berg, genannt Gänsefleisch und von Sorgeloch
(Dorf bei Niedersaulheim) 518''; Deutschland
518*; SchillersDenkmal518'^; Streit über den
eigentlichen Erfinder der Druckerkunst 518'';

Typographia oder die Buchdruekerkunst, 30

eine Erfindung der Deutschen, bei Gelegen-
heit der vierten Harlemer Säcularfeier,

Essen, Bädecker. 1823 518 '' **) : L. A. Schaab.
Geschichte der Erfindung der Buchdrucker-
kunst. Mainz, Kupferberg. 1830 518* **); 35

Lehne, historisch-kritische Prüfung der An-
sprüche der Stadt Harlem auf den Ruhm
der Erfindung der Buchdruckerkunst. Mainz,
Kupferberg 518*"*): J. Scheltema, Bericht

und Beurtheilung des Werkes von Dr. L. 40

A. Schaab. Amsterdam, Sülpk, und Leipzig,

Barth 518'' **) ; Dampfwägen und Dampfschiffe

518*; Berthold Schwarz 518*: schwarze
Kunst 518''; Römling 518*; politische Ge-
genwart 518*; unheimliche Gewalt der Presse, '*5

sowohl in Journalen als in Leihbibliotheken

518*: krankhafte Lesewut 518*; altes Lied

zur ersten Jahrhundertfeier der edlen -Kunst
Druckerey", welche 1540 die Witteubergi-

.schen Druckherren Hans Luft't, Georg Rhau, 50

Peter Seltze und Slichael Lotters feierten,

im „Lieder Büchlein" etc. Gedruckt zu

Franckfurt am Mayn, M.D.LXXXIHL"
Proben daraus 519"—520"; zweite Jubel-

feier 1640 (zu Leipzig, Jena, Strassburg, 55

Breslau etc.) 519" *); dritte 1740 (zu Leipzig,

Dresden, Weimar, Coburg, Erfurt, Gotha,

Halle, Breslau, Brieg, Bremen, Lübeck,

Frankfurt a. M., Strassburg etc.) 519"*);

Siegmund Feyerabend 519"**); „die Garten- 60

gesellschaft das ander theil des Rollwagens . .

Getruckt zu Franckfurt am Mayn, bey
Martin Lochler, In Verlegung Siegmund



187 Phönix 1835—1838. 188

Feyerabends von Simon Huters. Anno
M.D.LXV."519"**): deutsch 519"; Bibelge-

sellscliaften 519"; Walter Scottische Neun-
kreuzerhefte 519"; Pfennigniagazine 019";

5 Chinesen 5Ut"; Hurgenieister Cicero (de

Natura üeonim II, :!7
1
5UI".] 518'' -ö20".

Verfasser nach Archirexeiiijilar: Massnuniii.

Golliiiick: Musik in Frankfurt. [Cä-

cilienverein 520": Gesangschule 520"; Con-
10 certe 520"; Primadonnen 520"; Oper 520";

unsere Fischer- Achten in Wien 520", ihr

Gatte Bassist Fisclier 520"; Herr Butsch

aus Amsterdam 520" ; Spohr, Faust 520"; Nes-

troy, Lumpacius 520"; Carafl'a, Kerker 520°;
15 Grretry, Löwenherz 520"; Gläser, Adlers

Horst 520"; Herr Lehr 520"; Rossini, Be-

lagerung von Corinth 520° ; Italiäner 520" :

französische Grisetten 520"; Herr Wiegand
520": Herr Beils 520": Text, Opern-

20 gedichte520"».] 520"''. (Schluss f. in Nro.131.)

Buntes. Statistik der Dampf-
maschinen in Frankreich. — Dichter-
tufie. [Idee einer alljährlichen Zusammen-
kunft der anerkannten Dichter Deutschlands:

25 Naturforscher; Alterthumsforscher; Musiker;

nationale Musikfeste; Ehre der deutschen

Literatur; Verallgemeinerung der Volks-

liildung: Pfenniugsmagazine; Bilderhibeln;

Sicherung der Schriftsteller gegen Bucli-

^i^' Iiändlerprärogative: Regierungen; Persön-

lichkeit ; Emancipation desGeistes ; Humanität;

Vaterland; Nero; Ehre des deutschen Na-
mens; das Wahre, Gute und Schöne; Griechen;

Volk; die literarischen Kräfte; Wartburg;
35 Partheihass; Politik; deutsche Kunst; andere

deutsche Blätter; das grosse Ziel der Volks-

veredlung.] 520''. Dieser Aufruf su einer

Ztisatnmenliinft der deutschen Dichter ist

unterzeichnet: D. d. i. Duller. Laut Archiv-
^^ exemplar sind beide Notizen von Bullcr.

Nro. 181. 1835. Donnerstag-, 4. Jnni.

Die Mineurs. Erzählung von V<. v.

Wachsmann. (Forts.) 5~'y"— 522*. (Forts.

folgt.) Schi, in Kro. l.'J.L'.

*' Duller: Die Gemälde- Ausstellung
in Frankfurt a. M. (Forts.) [Philipp Veit

522''f., Compositionen 522*1"., Jungfrau mit

dem Jesukinde 523 °, Darbringung imTemjiel
523"; Malerei 522*; Düsseldorfer Schule.

w 522*;01assicität 522''. 523"
; ältere klassische

Werke 522*; Juste - Milieu 522*; Porträts

522*; Plastik 522*: alte Niederländer 522*:

italienische Meister 522*; Erhabenheit des

Cornelius 522*; Grazie Overbeck's 522*;
'''' „wir glauben übrigens, (da wir mit Veit in

einer und derselben Stadt loben,) die Be-

merkung nicht imterdrücken zu dürfen, dass

wir deuBclhen persönlich nicht kennen, dass

wir ferner — Dank unsrer völlig unab-
10 IiKngigen Stellung — es nicht nötliig haben,

irgend .Jemand zu Gefallen zu reden oder

zu schreiben, und also in der VDrstehenden

Anerkennung des Künstlers nur das reine

Resultat unserer Überzeugung niederlegten"
523": München 523": Münchner Schule
523"; Hofmaler Stieler, „Der Genius be-

wacht ein schlafendes Kind'* 523»; Konrad
Ilitz. Venus im Bade 523°*; Eduard Hitz, 5

Figur mit Lyra 523*.] 522*—523*. (Forts,

folgt.) Schi' in Nro. 140.

Verjüngungs- Mühle „O Mühle sonder
Gleichen!- 523*. Unters.: J. C. Nänny.

Musik in Frankfurt. (Schluss zu Nro. lo

130.) [Bellini, Norma 523*f., Text von Felix

Romani; Wiener Patentfliigel 524": ital. The-
ater 524"; gallisch 524"; celtisch 524"; Mo-
zart, Don Juan 524"; neuere Opern 524";
Siegmar'scher Druiden -Marsch von Guhr 15

524"; Madame Pirscher vom Mannheimer
Hoftbeater 524"; Poesie 524".] 523*— 524".

Unterz.: 7. d. i. Gollmick, rgl. Nro. 100.

Buntes. B echstein: Theatralisches
Curiosum. {'SxMwaa zu Nro. l'^9.) [Teutsche '-'O

524*; Frantzösin 524*; Florentinerin 524*.)

524"*. Grabbe bemerkt dazu an Schreiner:
^Vom Faust F Das beste ist noch die Ma-
rionettencomödie. Einfach, lustiii, ohne Afjerei.

lliitte »Hin nur ein Manuscr. davon.'^ 2.")

V(il. 'Grabbe's sämmtl. Werke^ hrsg. von

Grisebach. 1902. 4. Bd., S. 478 f.— Zur Anregung. [„Wohlthätigkeits-

sinn"; Deutsche Künstler und Schrift-

steller: Professoren; Beamte; Sciiauspieler, 30

Ponsionsfonds; Verein zur Unterstützung
junger Talente, zu Pensionen für ältere

, verdiente Schriftsteller und Künstler. Der
Artikel .'ichliesst: „Dies einstweilen zur An-
regung! Hoffentlich findet dies Wort An- 35

klang und Widerhall in deutschen Herzen!
— Dann soll in diesen Blättern ein näheres

Detail des hierüber gefassten Planes raitge-

theilt werden".] 524*. Verfasser ist laut

Archivexemplar: I hiller. — Vgl. Nro. 194. 'o

Nr^ 13'i. 1835. Literatur- Blatt Nro. 22.

Freitag, 5. Jnni.

Jüdische Theologie. [Juden 525<'\

Rabbinen 55.7"*; Korait :')25''; Kabbanide
525"; David'sche Psalmen 525"; Talmud '•5

525"'' \ Mos. Mendelssohn's Jerusalem (17S3)

52:'>'>\ Enianzipationüi^.j*. 52(>*; Riesser 5~^5';

kriegerische Gemälde (Opjienheimers , s.

'Beitrüge' 2. Bd. S. 269; muss heissen:

Mor. Oppenheims!) 525''; jüdische The- 50

ologie .)Ä)*f. ; Sekten innerhalb des Juden-
thums 525''; Christenthum 525''. 526°*; Je-

sus von Nazareth 525''; Revolutionen des

Judenthiims S^'.V'f. : erstes Heft der wissen-

schaftlichen Zeitschrift für die jüdische 55

Theologie 525''. 526"*; Aufklärung des

aclitzphnten Jahrhunderts 525'' (; Dogniatik,

Deismus 52()"*: Gott 526"; Tugend
52(1": Unsterblichkeit 52(i«; Mendelssohn

52(i"; Salonion Mainiou 52(1°; Kant's Kritik '''^

der reinen Vernunft 52(1°; Teller 52()";

Morus 526°; symbolische Bücher 526";

Offenbarung 526°*. 527": Reformation 526"
;
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jüdischer Deismus, Aufkläruug unter den

Juden 526"; philosophische Spekulation 526";

Pariser Sauhedrin irn Jahre 1807 526«;

christlicher Eationalismus in Deutschland

5 526"; Vernunftgläubige 526"; liturgischer

Schlendrian 526"; Reform der Synagoge
526"; Cbnfirmation 526"; Unduldsamkeit
526''; Wegscheiders Dogmatik 526 *>; Dog-
matik des Professor Hahn 526*; Kritik 526*;

10 historisch 526*; Katheder 526*; Freigeist

526*; Orthodoxie 526*; politische Kämpfe des

Judenthums 526 *f; Jehovaglauben 526*;

Indifferentismus 526*; untere Volksklassen

bei den Juden 526*; rationalistische Schwär-
15 mer 526*; Zeit 526*; revolutionär 526*;

unser jetziges Zeitalter ein politisches 526*;

Christen 526*; Natur 526*. 527"; Religion

526* f.; Messias 527"; Dreieinigkeit: Gott,

Freiheit, Unsterblichkeit 527"; anthropomor-
20 phistischer Jehova 527"; grosse universelle

Weltreligion 527«.] 5;^5 »— 527 «. In Gutz-
kows 'Beiträgen'' 1836. 2. Band, S. 267
—277. — Ueber Beith. Auerbachs Anteil

an diesem Aufsatz schrieb Auerbach an
2i seinen Freund am 10. Juni 1835: „Gutzkow

war mehrere Wochen hier, er ist mir Freund
geworden. Er wird auch eine Becension

schreiben [über A.'s 'Friedrich d. Gr.' vgl

Nro. 138], aber auch nicht näher eingehen.

30 Lies im Literaturblatte eum Phönix den Ar-

tikel aber jüdische Theologie, es sind viele

von meinen Ideen darin, ich habe ihn aber

selbst noch nicht gelesen. Ich bitte aber um
Discretion.^ (Tgl. 'Berthold Auerbach. Briefe

35 an s. Freund Jakob Auerbach' . 1884. 1. Bd.

S. 23.) — Vgl. Proelss, a. a. 0., S. 587f— lieber Gutzkows Stellung zum Juden-

Ihum vgl. Eouben, 'Gutzkow-Funde' . 1901.

S. 144 ff.

40 67) Stanzen auf Stanzen. Wider
Herrn AlbertKnapp, die Verdammung Göthe's

betreffend, V. Chr. Wurm. Nürnberg, Schräg.

1835. [geistliche Sänger; Albert Knapp's

Poesien; Christoterpe, Verdammungsgedicht
45 aufGöthe;Naivetät: Christus ;logosDemiurgos;

Chr.Wurm; KönigLudwigl.von Bayern.] 527 "

.

Grabbe bemerkt dazu an Schreiner: ^pag.

827 [sie statt 527!\ Stanzen auf Stanzen.

Wenn das nicht Gott ist, bin ich nie geboren."

50 Vf/l. 'Grabbe's sämmtl. Werke', hrsq. von

Grisebach. 1902. 4. Bd., S. 479.

68) Phantasiestücke von Jüles
Janin. Uebersetzt von Alfred v. Böge.

Quedlinburg, Basse. 1835. [Kritik: Honestus,
•^5 Börne's allegorisch-kalte Apologie des Lasters

527*; Industrie der Pariser Buchhändler 527*;

heutige Weltliteratur 527*; Deutsch 527*;

Philologie der modernen Literatur 527*;

Französisch 527*; unsere Literatur 527*;
•50 Katechismus 527*; Elemente des Euklid

527*; Janin 527*; Natürlichkeit 527*; Pa-

riser 527*; Heine 527*; Janins Mission in

der französischen Literatur 527*; Politik

527*; Zeitalter Ludwigs XIV. 527* f.; Herr
65 von Sternberg 527*£, Die Zerrissenen 528",

Lessing 528".] 527*—528". In Gutzkows
'Beiträgen 1836. 2. Bd.^ S. 42—44. —
Ueber Janin vgl. Gutzkows ' Oeffentliehe

Charaktere' 1835. S. 61, 'Beiträge 1836.

L Bd. S. 82 f 2. Bd. S. 11. 34. 36, 'Briefe 5

aus Paris' 1842. 1. Th. S. 65. 145. 171.

2. Th. S. 11—22. 36, 'Säkularbilder' 1. Theil

(9. Bd. der 'Ges. Werke 1846) S. 180, 'Pa-

riser Eindrücke' (12. Bd. der 'Ges. Werke'

1846) S. 141. 451, 'Kleine Narrenwelt' 3. Bd. lo

1857, S. 210, 'Rückblicke' 1875. S. 12. 267,

und 'Gutzkows ausgewühlte Werke' hrsg. von

Ilouben (Register).

6i») Gedichte eines Materialisten
(d. i. Rübe). Meissen, Goedsche. 1835. [Kritik: 15

Byron; Compositionsfähigkeit Kennzeichen

guter oder schlechter Gedichte.) 528«. Die

Kritik wirdzitiri in derMitternachtzeitung
No. 113 vom 7. Juli 1835 — Grabbe bemerkt

dazu an Schreiner: ^Byron war ein grosser 20

Kerl, pag.258 [sie statt 528 !] soll einer sagen,

dass er sich zu ihm wie 'ne Auster verhalte.

Der nmss einen guten Magen haben." Vgl.

'Grabbe's sämmtl. Werke', hrs<i. v. Grisebach.

1902. 4. Bd., S. 479. 2.^

7(t) Auserlesene, ächte Volksgesänge
der verschiedensten Völker, mit Urtexten

und deutscher Uebersetzung, gesammelt in

Verbindung mitA. W. von Zuccahnaglio,
herausgegeben von C. Baumstark. Darm- 30

Stadt, Pabst. 1 835. (Historisch 528 "
; Spanien

528"; Melodien der Riego'schen Hymne, das

Tragolaund das Palafox 528"; von Schlegel

übersetztes und in der spanischen Literatur

oft citirtes Lied: madre, madre mia, guardas 35

nie poneis 528"; Hubers Skizzen, Bd. 1

528"; französische Volkslieder, die Gabrielle

und der Abschied der Maria Stuart 528"*;

Henri quatre 528*; Re.stauration 528*; Be-

strebungen der Bourbons 528*; Marlborough 40

528*; bourgeois de Chartres aus den Zeiten

der Regentschaft 528*; Gassenhauer vor der

französischen Revolution 528*; Revolutions-

lieder 528*; Chant de d^part von Andre

Chenier 528*; Volkslied von der Kaiser- 45

herrschaft von Francois de Neufchateau 528*;

ou peut on etre mieus 528*; Napoleon 528*;

englische Literatur 528*; Matrosenlied

Heardsof back 528*; schottische Weisen528*;

Bums 528*; Robert Bruce 528*; Lieder aus 50

der Prätendentenzeit, der Chevalier, das Lied

auf die drei Ritter St. Georg 528*; „ein

Herz, das die Welt und die Völker liebt."

(Gutzkow) 528*.] 528"*.

71) Vernunft gegen Aberglauben. 55

Von Georg Pflüger. Hanau, Kittsteiner.

1835. [Streitschrift gegen den jetzt auch

in Kurhessen aufwuchernden Pietismus;

Kämpfe zwischen Rationalismus und Super-

naturalismus.] 528*. ^o

Journalistik. [Englische Bibliothek

von K. V. Kreling; Journale (Nachdruck);

Anglomanie des Hr. v. Kreling; englische

Keepsakea und Annuals.| 528*.
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Nr^ 133. 1835. Samstag, 6. Jnni.

In das Album einer Dichterin ^Ein
Lebewohl noch, und dann Trennung." ftSU"''.

Vntcr:.: Ludwig Bechstein. Uonorar laut

5 Archivexemplar: U. — In B.'s 'Gediehte'
(1S36) S. 93!'.

Die Mineurs. Erzälilung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 52!}'>— 531*. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 152.

10 Charakter-(i eniälde au.s Paris. \'on

Ed. Kolloff. Einleitung: [Deutschland;
Deutscher Professor: ebräisch, persisch, ara-

bisch, Sanskrit und Prakrit; Persien; Zeit-

alter Alexanders des Grossen.] 531''. 1. Die
i.T vornehme Welt. Motto ans Horaz: Fruges

consumerenati [Couventionelle Bildung 531 ';

gesellschaftliche Cultur531'';KeicIithum 531'';

Pariser Salons 531 '': Soiree des Herrn S. auf
dem PlatzeVendöme 531*' f. ;Ut rechterSammet

'XI 532"; römische Schriftsteller 532"; Römer in

den Zeiten der Republik und unter den
Cäsaren 532 "

; orientalisch 532 "
.] 531 ''- 532 "

.

(Forts, folgt.) Schi, in Xro. 143.

Kolloff: Pariser Tlieaterschau.
25 [Prozess der Republikaner vor der Pairs-

kammer 532 "
; Theater des Palais-Royal 532 " .

Gabriel und J. F. A. Bayard, Vaudeville
Manette 532"''; schweizerisch 532"; Rouge-
mont und Dupenty (JJiqjati/?), la Uroix d'or

30 532*; Melun 532''; Mann des Jahrhunderts
Napoleon 532''; Croissey 532*; Willna .532'':

Maurice Saint-Agiiet, l'If de Croissey 532'';

V^audeville-Tlieater 532''; Nie. Brazier und
Melesville, la Croix d'or 532''; Theätre des

3J Varietes 532*; Vaudeville, Flf de Croissey
532*, Louis Lürine und Solar, la Chasse
aux maris 532*.] 532"''. (Forts, folgt.) Schi.

in Nro. 135.

Nr«: 134. 1835. Dienstag', 9. Juni.

40 Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) ,-J5o" —534''. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 152.

Duller: Die Gemälde- Aus.stellung
in Frankfurt a. M. [Stieler, Porträt 534'':

»i Konr. Hitz, Porträt 534*; deutscher Professor
535"; Doctor Ed. v. Heuss aus Mainz, Porträt

535"; „Wir haben uns im Phönix bereits friiiier

einigeraale über die Porträt.s dieses Künstlers
ausgesprochen" (v(jl. Nro. 125) 535"; Theo-

M dor Ilildebraud in Düsseldorf, Portrait des
Componisten Mendelsohn- Bartholdy 535":
verbeck 535"*, Auferweckung des Lazarus

535'', Handzeichnung: Elias 535'', Ov. der
malende Dichter des Katholicismus 535'';

•>5 deutsche Kunstgescliichte 535"*: Enianci-
pation der cliristlich-gernianischen Kunst 535'';

liapliael 535*: Fiesole 535*; Cornelius 535'';

Michel Angelo 535*: Heinrich Hess 535*;
Leonardo 535*; Veit 535''; Fra Bartolomeo

60 535''; Thorwaldsen 535''; Dannekor 535*;
liauch 535*; Fr. Tiek 535*; Schwantlialer
535*; das Ausland 535'; Kunst, Literatur,

Leben 535*; griechische Freistaaten 535*;

Monarchien 535*; Styl 535*; Modernes 535*;
christlich 535*; protestantische Prüderie 535*;
Liguorianisch 535*; Religiöses 535*; Leopold
Robert, Gemälde 535*, „Erntefalirer" 535*;
Franzosen 535*; Talma 535*; grosse Oper.'
535*.] 534*—535*. (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 140.

Die Eselin zu Verona „O Eselin,

o Eselin." .535*— .536". Unterz.: Ludwig
Wihl. — Honorar laut Archirexem/ilar: 2 Fr. v^

— Grahhe hemcrht dazu an Schreiner:
^535 besingt ein Esel eine Eselin." Vgl.

'Grabhe's sihnmtl. Werke', hrsi/. v. Grisehach.

1902. J. Bd., S. 479.

Kolloff: l^ariser Theaterschau, lä

Forts.) [Delongpre, les Boudeurs 536";
Adel 5.36"; Julirevolnlion 536" ; Volk 536";
Paris, Palais-Royal 536"; Marseillaise .536";

liegitimc 536"; Etikette 53(5"; Bourgeoisie
53(i " ; Xationalgardc 536 "

; jüngere Bourboni- 20

sehe Linie 536 " ,- Cornaro, tyran pas doux, Paro-
die auf das Hugo'sche Drama: Angelo, tyran
de l'adoue 536"*; kritische und moralische

Gerechtigkeit 536*; Theätre fran(,'ais 536*;
Hnndelstribunal 536*; Laverpilliere, les deux 2.i

Mahometans 536*, rhouime et ses ucrits 536*;
Neapel 536*; türkisch 536*; Vesuv 536*;

E. J.. Vanderburg(-/;M)c/i.^, Jacques IL 536*;

Gymnase 536*; Scribe, une chaumiere et son

coeur 536''. les premieres Amours 536*, les 30

Paysans oderles Plaisirsde laCainpagne 536*;

Gegenwart 5.")6*; Zeitgenossen 53()*; Moliere
,536*, Tartufe .536*; Volk .53()''; religiös 5.36*.]

536"*. (Schluss folgt in Nro. 135.)

N^ 135. 1835. Mittwoch, 10. Juni. 35

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 557«— 539». (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 152.

Kolloff: Charakter-Gemälde aus
Paris. (Forts.) [Französische und englische 40

Literatur 539"; deutschbürgerlicher Luxus
539"; Luxus der Pariser 539"; unsere

Reichen und Vornehmen 539«; Etikette der

Franzosen 539*; Gelehrsamkeit 539*; Pe-
danterie 539*; Literatur 539*; Kunst 539*; 45

Oper 539*; Diderot 539*; französische

Sprache 539*; Französinnen 5.")9*; unsere
Landsmänninnen 539*. 540"; Kultur 539*;

Verderbniss unserer Sitten und Gewohnheiten
539*; Anstand 540"; plebejisch 540"; Bois so

de Boulogne 540«.] .539"—540". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 143.

Pariser Tlieaterschau. (Schluss £u

Nro. 133 f.) [Schluss des Scril)cschen Stücks i^iO";

Theater von der Porte Saint-Martin 540" ; Bo- .\s

arbeitung der Müllner'schen Schuld von Lock-

roi (Lockruy!) und Anicel Bourgeois, Karl oder

le meurtrier 540": /-. M. Fontan und Victor

Erbain, Jeanne de Flandres 540"*; Cordelier

de laNone, Cromwell et Charles I, Prolog: Un 60

dernior jour de popularite 540*; Shakespeare
540*; Corneille 540*; Schiller .540*; social

540*: ]diilosophisch 540*; Sir Thomas Went-
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worlh (Lord Strafford) 540''; England 540*;

Frankreich 540*; Volk 540''; Stuart 540'';

P. Delaroche, Cromwell 540''.] 540''''. Laut
Archivexemplar ist auch dieser Aufsatz von

!> Kolloff. Grahhe hemeiJct zu diesen Pariser

Artikeln an Schreiner: ^Ueberall das Paris,

als wärs so loas Ilares.-^ Vgl. 'Chabhe's

snmmtl. Werke\ hrsg. v. Grisebach. 1002.
1. Bd., S. 470.

10 >'ro. 136. 1835. Donnerstag, 11. Juui.

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 541" —0^2". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 152.

Die Glücksscheibe. (Thüiingische
15 Sage.) „In uniralter Heidenzeit." 542''— 54.S°.

Unterz.: Lud wig Bechst ein. Honorar laut

Archivexemplar: 0. — Nicht in B.^s 'Ge-

dichten. (1836).

Diiller: Die Gemälde- Ausstellung
20 in Frankfurt a. M. (Forts.) [/. B. L.
Mäs (Maes!) aus Brüssel, Maler- Atelierin Rom
54.^"; Heinr. Bürkel in München, Genrebilder

fViehmarkt in Rom, Tyroler-Wirthshaus bei

Zirl) 543"; Horace Vernet in Paris, Pferde-
-' stück .543"; Benno Adam in München,

Pferdestück 543»; /. W. Preyer in

Düsseldorf, Fruchtstück 543"; Genrebild
543"; Xaturauffassung 543"*; Humor der

Wiener Volksbühne, Leopoldstädter 543";
80 „Korporal Nym" .543"; patriotisch 54.3";

klassisch 543 " : Genialisiren 543 " ; Jak.

Götzenberger in Mannheim, Zauberin
543"''; Mannheimerinnen 543''; J. Ad. Acker-
mann (von hier), Landschaft 543''; italienisch

35 543''; spanisch 543''; G. H. v. Schröter,

Judith und Holofernes 543*; J. A. Rhom-
berg, Christus 543*; Stricker, Student

von Salamanka 543*; Kauer, Harfenspieler

543*; Lor. Schönberger, Nacht-Landschaft
40 5436; Kalinski .543*; Johann van Eyk .543*;

Aug. Lucas in Darmstadt, italienische

Landschaftsskizzen 543*; Veduten 543*;

Staffage 543*; Handlung, Charaktere im
Zusammenhang 543*; Leben 543*; Compo-

« sition 543*; K. F. Lessing 543*; J. Koch 543*;

Ed Steinbrück, „Genoveva" 544"; Düssel-

dorfer A'jiM.si-Verein 544 " ; öffentliche Jleinung

544"; J. B. W. A. Sonderland, der hollän-

dische Fischhändler 544", der Jäger 544".]

ö0 543o_544<. (Forts, folgt.) Schi, m Nro. 140.

Spruch „Immer weiter, immer weiter."

544". Unterz.: August Sutor. Honorar
lata Archivexemplar: 0.

Charade. Erste Silbe: „Es sitzt auf

^ fernem Throne"; Zweite Silbe: „Es strömt

in Aetherwogen"; Das Ganze „Es baut aus

Purpursäulen". 544"*. Unterz.: Alfred.
Honorar laut Archive.remplar: 0.

Buntes. A. Peschier. fHistoire de la

•W literature allemande bei Ab. Cherbuliez und
Comp. (Paris und Genf); für Frankreich

sehr zeitgemäss ] 544*. — Henri Monniers

Scenes populaires. [Diahle boiteux; Tages-

läufte der „Krankenwärterin"
;
psychologisch.]

544* — Drei Pieraontesische Novellen [von

Silvio Pellico und zwei Ungenannten in

französ. Uebersetzung; Pellico's Eugilde;
Schwester Margarete (von Barante); psycho- ä

logisch.] 544*. — Herzogin von Abrantea.

[Histoires contemporaines. (Paris 1835); ihre

früheren Schriften.] 544*. — Michel Masson.

[Contes de l'atelier; Sammlung: la lampe de
fer.] 544*. Sämtliche Notizen laut Archiv- lo

ejemplar von Duller.

Berichtigung zu Nro. 128f. [Börne

nicht im steinernen Hause geboren.] 544*.

Unterz.: Wihl.

Nro. 137. 1835. Frcitas, 12. Jnni. lö

Die Mineurs. Firzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 5i5«— .546*. (Forts,

folgt.) Schluss in Nro. 152.

Kolloff: Charakter-Gemälde aus
Paris. (Forts.) [Bois de Boulogne ö46*f.; 20

Allee von Longchamps 546*. 547*; Rue
Vivieune 547"; 5[eckleuburger P/erde 547";

arabische Pferde547 "
; PariserStutzer,Dandy

547"; Tuileriengarten 547"; Richelieu 547 "

;

Rieh. Lovelace 547 » ; A. N. de Caumont, 25

Comte de Lauzun 547"; Don Juan
547"; Frankreich 547"; Versailles und das

Oeil de Boeuf 547"; Deutschland 547";

Hambacher Fest 547 " ; Cornelianer in Mün-
chen 547 " ; Republikaner 547 " ; barbe a la 30

jeune France oder au moyen äge 547";

Romantiker 547 " ; Cafö de Paris 547"
;
grosse

Oper 547 "
; französische Literatur und Kunst

547*; fashionable .547*; Anhänger Byron's

547*; Dichter und Schriftsteller 547*; Jules 35

Janin, Feuilleton des Journal des Debats

547*; Engländer und Engländerinnen .547*;

Faubuurg Saint Germain 547*; Chaussee

d'Antin 547*.] .546*— 548". (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 143. 40

Traxel: Zwei Tage in Korinth.

Datiert: Korinth, den 10. März 1835. Motto:

„Nicht allen ist's erlaubt, nach Korinth zu

geh'n." Unterz.: Aristophanes. [Timoleon

548"; Lafayette 548": Syrakus 548"; Re- 45

volutionen 548"; Timoleons Bruder, Timo-

phanes 548"; Dionys in Sicilien 548";

Tyrann 548"; Griechenland 548"; Meer von

Erissa 548"
; drei heilige Berge der klassi-

schen Vorzeit 548« ; Corcyra 548" ; Millionäre 50

des Euklid 548"; Sybariten .548"; persische

Satrapen 548"; Philosophie des Diogenes
.f)4S"*: die beiden Häfen dieses griechischen

Venedigs 548"; Kapitän des Dogen 548";

Herzog ??'^?? 548"; Isthmus 548"; Pelo- 55

pones 548"; Bäder der Venus .548"; Jupiter-

tempel 548"*: Apostel Paulus 548"; ver-

heerenderGeistderRevolutionen 548" ;Türken

.548"; Chamel-Bey, Pascha von Korinth

,548«; Griechen 548"; Hetären .548"; die 60

Bchöne Lais, ihre Statue als Scopas Venus

548"; Cephalonia .548"*; Engländerin ,548*;

Baiern 548*; die allgemeine Zeitung 548*:

13
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Pauluskirche 548*; Platzkonimandant 548'';

Athen 548''; deutsch 548''; modernes korin-

thisches Elend 548''; Eujdiorbium 548''.]

548»». (Schluss folgt in Nro. 139.)

ö Theatralisches Hülli-tin aus Frank-
furt. [Jl/OiöW, Don Juan: Madame Firscher;

meinletztes ürtheil inNro. 131: llerrPetzold;

Herr Lehr; Herr Schmezer: Herr Marrder.]

548''. Unter:.: 7. d. i. Gollmick, vgl. Nro.
10 100. — 2. Ahscluiüt. [Die Tochter des

Geizigen, Schauspiel aus dem Franz. von
Kurländer: Kurländer's Bearbeitung; Herr
Weidner; Mad. Benesch; Hr. Hendrichs.]

548''. Verf. des 2. Abschnittes ist laut Archiv-
\h exemplar: Duller.

Xr«: 138. 1835. Literatur-Blatt Nf«: 23.

Samstag:, 13. Juni.

Werke der Industrie. [Der alte

Buchhandel 549". 550"'', der jetzige 549"» f;
20 Publikum ö-iS"''; Plakate 549»; Kupferwerke

549": Gelehrte ')4'.)"\ Autodidakten 549";
Lessing 549", Schriften 519": Journalistik

549": Lesezirkel 549"; populäre Schriften

549": Ferbitz, Bechenhuch 549'': K. Fr.
2ö Splittegarb, Lesebuch 549''; Pfarrer Wilm-

sen,hrandeubur<i. Kinderfreund 5/9''; Bücher
549''. 550°; Leipziger Ballen 519''; Brüsseler
Nachdruck 549''; Romane von Fürst und
Kollmann 549''; Tutti Frutti von Piickler

30 549''; Literatur 5W'. 550"; englische Fa-
milie 549''; Deutschland 549''; Wohnungs-
auzeiger 549'': Anzeigen und Subscriptions-

listen 5.50"; bibliographische Berichte 550" ;

Ansichtspakete 550": unser Literaturblatt

35 550"; Buciihändler Heimer 550"; Keich der

Ideen 550"; Kunst 550"; Schiller 550";
Göthe 550"; Heftliteratur 550"''; Pfennigs-
literatur 550" ; einige Erscheinungen der
Heftliteratur: Okens Naturgeschichte, Litt-

40 row's Himmel, seine Welten und Wunder,
Hugo's Geschichte des Kaisers Napoleon,
neue Bearbeitung von Eisner, Friedrich der
Grosse von Theobald Ghauber 550''; das

grosse Publikum 550''; (ieist der Wissen-
4'> Schaft 550''; mathematisch 550''; Popularität

550''; katholisch 550'': protestantisch 550*;
neutral 550*; Religion 550*; Marine 550'';

Name Ghauber (d. i. licrth. Auerbach, vgl.

Nro. 132) 550*; Werke von Preuss, Frio-
5fi drich II. 5.50*; Süddeutscher 550*: Preus-

sische Anschauungen 550*; patriotiscli 550*;

Firma Scheible, heillose Büchermacherei
551".] 519" —551°. Die Ein/eitiinti in

Gutzkows 'Beiträgen' lH3<i. 1. Bd. S. l—ii.

hb — Vgl. Provlss, a. a. ()., S. 513.

72) Frühlings- Almanach. Heraus-
gegeben von Nikolaus Lenau. Stuttgart,

Brodhag. 1H.'^5. [„I)<mm vielerwarteten Frag-
mente: Faust von N. Lenau gedenken wir

60 den Hauptartikel des nächsten Literatur-

blalts zu widmen" 551°: liieder von Karl
Mayer 551°; T^yrik 551"; Naturbeschreibung
in der Poesie 551°; Naturgötzendienst 551 "

;

der Bärenhäuter im Salzbade, ein Schatten-

spiel von Justinus Kerner 551°, Geister-

sehereien 551 " ; aristophanisch 551°; Ratio-

nalisten 551»; Zwischenreich 551"; Pre-

vorstereien 551°; Pindar551°; Dante 551"; 5

Shakespeare 551°; Göthe 551": Weinsberg
551"; Rückert, Herbst 1833 in Neusass
551°*; Dichter 551"; Rückert's Kometen-
lied 551»; Gustav Pfizer, Salomo's Nächte
551»; Nibelungengänsedärme 551»; orien- 10

talische Nächte 551»; Königin von Saba
551»; epikuräisch 551*; indiffereiitistisch

551».] 551°*. In Gutzkows 'Beiträgen'.

1S36. 2. Band, S. 129-131, und 112 f.

(Der Abschnitt iiJicr Keriicr hier gestrichen.) 15

— Über diese Kritik schrieb Sophie Schivab
an Kerner, Stuttgart, den 5. Juli 1835:

V . . . Gestern brachte mein lieber Mann
wieder ein Blatt vom Phönix mit, worin
Euer Friihliiigsalmandch rezcnsirt wird. 20

(iutikow will, .«lieiiit es. mit (icwalt Euch
schwäbische Dichter alle totschlagen, ausser

Bückert lässt er keinen gelten, Du kommst
noch beinahe am glimpflichsten weg, aber

über Gustav Pfdzer und auch Mager lässt 25

er seine ganze Galle los, er vereifert .•<ich

ganz erschrecklich."' Vgl. 'Kerners Brief-

wechsel mit seinen Freunden', hrsg. von Th.

Kerner. 1897. 2. Bd., S. 95.

73) U m r i s s e i n e r T h e o r i e d e r 30

b i I d e n d e n K ü n s t e. Von L u dw i g S c h o r n.

Stuttgart, Cotta. 1835. [Poesie, Musik und
Plastik (Architektur, Bildhauei-ei und Malerei)

551 *f.; musikalischer Enthusiasmus, Musik
das Surrogat der Unterhaltung, kein Moment 35

derCultur 551 *f. ; Musiker 551 *; Sängerinnen
551»; Hummel 552°; Frauenzimmer 552»;
pädagogisch 552»; ästhetisch 552°; Ideen
des Erhabenen, Komischen 552°; Kunst
552".] 551*—552°. 40

74) Betrachtungen über einige
Schriften von F. R. de la Mennais.
Von Dr. L. F. 0. Baumgarten-Crusius.
Jena, Bran. 1834. [Professor der Theologie
552"*; Regungen der neuesten Zeit 552°; 45

Religion 552"; Christenthum 552°; St. Simo-

nismus 552°; religiöse Entwickelung 552";

Dogmatik 552"; Kirchengeschichte 552";

deutsche Gottesgelahrtheit 552"; Zweifel

und Wissensdurst 552"; das religiöse Be- 50

dürfnis der Völker 552"*; alte Orthodoxie

552*; Lamennais 552*; hierarchisch 552»;

Jesuit 552»; politische Leidenschaften 552';

papistisch 552*; geistliche, weltliche Aristo-

kratie 552*; katholiscli, nicht römisch 552*; 55

weltliclie Lage des Pai)sttliumes 552»; Pro-

paganda des Katholicisnnis im tridentinischen

Style 552»; Heilige 552*; Zukunft 552*;

politiscii 552»; das theologische Idiom 552*;

die Dummgläubigen, die Orthodoxen und 60

evangelischen Kirchenzeitungsschreiber des

geistlichen Grossherzogthums Hengstenberg
552»; neuere religiöse Regungen 552»; Teufel
552»; unser Zeitalter 552*; wissenschaftlich

552»; Vorrede zu Schlciermachers ver- 65
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trauten Briefen über die Luzinde von Gutzkow
552''; irrationalistisch 552'' ; uiisre Vernunft-
gläiibif^keit 552*.] 552"''.

Nro. 139. 1835. Moutag, 15. Juni,

5 Die Mineurs. KrzähluDg von C.

V. Wachsmann. (Forts.) 553"—bbi"

.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 152.

1) uH er : Gemälde-Ausstellung in

Frankfurt a. M. (Forts.) [F. (Heinrich ! ?)

10 Krienen in Düsseldorf, Jacob 554''; Frank-
furter Kunstverein 054'; modern 554*; Com-
position 554''; Stielke (Herrn. Stüke!) in

Düsseldorf, Kreuzfahrer 554 ''
, Handzeich-

nungen, Sclavenmarkt 554*. Mohr mit den
15 „glühenden" Sohlen 554''; Talente 554''; E.

Deeger (Ernst Deger!) aus Hildesheiin in

Düsseldorf, Maria vor dem Jesukinde 554'';

Aug. Chist. Lusinsky, Paulus, Jacobus und
Petrus 554''; Miniaturen 554''; Bild Fieso-

20 le's im Städelschen Institut 554*^: Genius
555«; Materie und Form 555"; Theodor
Freiherr von 0er in Düsseldorf, „Tod der

heiligen Elisabeth" 555"; Genrebild 555";
historische Composition 555"; Kritik 555";

25 alte Meister 555"; moderne Verstandesan-
schauung 555"; classisch 555"; Willielm

Schirmer in Düsseldorf, Landschaften 555"'';

Theaterbehelfe des Landschaftsmalers 555 *;

Naturnationalität 555 '' ; das Wahie, das VVirk-

30 liehe 555 * ; J. M. i\ Rhoden (auch Moden),

„See von Nemi" 555*; A. Fr. Vollmer,

Ammersee 555*; Ernst Fries, italienische

Landschaft 555 * ; K. H. Rosenkranz (aus

Frankfurt), Landschaften 555*.] 554* — 555*.

35 Schi, in Xro. 140.

Zwei Tage in Korinth. (Schluss eii

Nro. 1.37.) [Korinth, Burg 555*; Parnass
555*; Kithärou bbb^\ Isthmus 555*; Megara
555*; das adriatische und das jonische

*0 Meer 555*. 556" ; Cap Sunium 555*; Aegina
555*; Salamis 555*; türkisch-venetianisch

555*; Pascha des Sultans 555*; Soldaten

aus Ingolstadt 555*; Griechen 555*. 556";
Griechenland 555*. 556"; Xenophon 555*;

*5 Hannibal 555 * ; cireneisciie Philosophie 556 "

;

Thessalien 556" ; Peloponnes556";ipthmische
Spiele 556"; römisch 556"; Amphitheater
556"; griechisch 556°; Römer 556"; Häfen
556"; epidaurisches Gebirge 556"; korinthische

50 Ebene 556"; Pausanias 556"; Pegasus 556";
Venustempel 556"; türkiscii 556" : baierischer

Hauptmann 556"; Chamel-Bey 556"
; Athen

556"; Megara 556"; Procrustes556";Theseus
556"; Cephalonierin 556"; Lais556"; Aristip-

55 pus 556"; Scopas 556"; Parrhasius 556";

Syrakusaner, Pariser Dionyse 556".] 555* —
556". Unters.: —6. — d. i. laut Archiv-

exemplar Traxel. Honorar: 2 Friedrdor.

Mügge: Aus Berlin. Datiert: Anfang
90 Juni 1835. [Frühlingsmanöver 556"; poli-

tische Zeitungen 556"; Grossturst Michael
und Familie 556"*; Potsdam 556"*: Schloss

Friedrichs des Grossen (neues Palais) 556*;
Fest der silbernen Rose 556*; Berliner
556*; Se. Majestät 556'; Prinz Friedrich
der Niederlande 556*; Petersburg 556*;
fashionable 556*; Beamter 556'"; Bäder, 5

Töplitz, Wiesbaden 556*; Selbstmord 556 *.|

556"*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 146.

Nr«: 140. 1835. Dienstag, 16. Juni.

Die M i n e u r s. Erzählung von C.

V. Wachsmann. (Forts.) 557"—558". lo

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 152.

Die Gemälde-Ausstellung in
Frankfurt a. M. (Schluss m Nro. 127 ff.)

[Arkadenmaler K. Rottmann, Meerbusen von
Genua 558"; Franzose J. A. Th. Gudin, 15

Golf von Neapel 558"*; der Deutsche Jos.

Rebell, Golf von Neapel 558"*; nationeil

558*; R. van Haanen, Winterlandschaft 558 *;

Schelfoud (Andr. Schelfhout!), Schneeland-
schaft 558*; John in Düsseldorf, Rheinufer 20

558*; Max Haushofer in Münclien, Land-
schaft 558*; Landschaften von Ant. Radi,

Ettinger, Ant. Altmann, Karl Heilmayer,

Chr. Fr. Thöming, K. L. Scheins, M. Rosen,

0. H. Jacobi, E. L. Seeger, (A. Cl. A.?) •£>

Evers, Oth (Joh. Nep. Ott':'), Dilmann {J.

F. Dielmann!), J. M. Häselich, Ant. Zwen-
gauer, Ma.i' Melsheimer 558*; Element der

Genremalerei 558 * ; historische Komposition

558*; unsere socialen Verhältnisse 558*; 30

Symptome unserer Literatur 558 * ; deutsche

Kunst 558*; hiesiger Kunstverein 558*; A.
F. Schelver in München, Viehmarkt am
Baier'schen Hochgebirge 558*; Karl En-
huber, Wilddiebe im Tyroler Hochgebirg 35

558*; Veduten 558*; Alpen, Hochgebirge
558*f.; Kunst 559"; Italien 559"; Amerika
559"; Natur 559"; Keepsake's-Spekulation

559"; H. M. D. Monten in München, Schlacht-

bildchen 559"; baier'sche Armee 559"; 40

Anekdoten 559"; Dramatilcer Karl Töpfer
559"; Brakeleer iFerd. de Braeleleer !) in

Antwerpen, Rettung eines Kindes durch eine

Katze 559", der Grossvater 559"; A. H.

Riedel, Italienerinnen 559"; Gegenbauer 45

(J. A. V. Gegenbaur !) in Stuttgart, die ersten

Eltern 559"*; Oppenheimer (Mor. Oppen-

heim!), ägyptischer Joseph bei Potifars Weib
559"*; Jüdin 559*; Peter Vogel aus Frank-

furt in Düsseldorf, Scene aus Götz: Götz 50

und Bruder Martin 559*; Th. L. Weiler

aus Mannheim, italienische Genrebilder 559*;

Ph. Veit, Zeichnung: Germania 559*; Do-
minick Quaglio, Thor von Kapellen am
Rhein 559*; Jakobs (P. E. Jacobs!) in 55

Gotha, Amor 559*; Wien 559*; regeres

Kunstleben in Frankfurt 559*, Kunstverein

559 * , Publikum 559 * ; neue deutsche Kunst

559*; Werke der Düsseldorfer 559*; Car-

tons eines Cornelius, Heinr. Hess, Schnorr 60

559*, Fresken jener Meister 559*; Forraen-

und Kastenwesen in der Kunst 559 *
: Volk

559''.] 558"—559*. f/wtor..- Eduard Duller.
r6*
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Aus einem Schreiben über die
ausserordentliche Ausstellung des
Frankfurter Kunstvereins. Vom 22.

Mai 1S35. l^asu die Anmerkung der Re-
idaktion: -Obgleich die Frankfurter Kunst-
ausstellung bereits in einer Reihe von Auf-

sätzen von uns besprochen wurde, so wollen

wir doch auch die Mittheilung der folgenden

Bemerkungen, welche uns mittlerweile zu-

10 kamen, dem Leser nicht vorenthalten, weil

sie sich gleichsam als Supplemente an die

oben genannten anschliessen." Unter-. : D r.

Eduard Uuller. [Schönau 560"; der

hiesige Kunstverein ößO"; Schadow 560";

15 Lessing 560"; Bendemaun 060" : Veit 560";

Overbek 560"; deutsche Art und Gesinnung
560"; deutsche Kunst 5(>0"; Handelsverband
560"; Bundestag 560"; Rom 560"; Cornelius

560"''; Franzosen 560"; unser altes Deutsch-
20 land 560"; „die grosse Armee" deutscher

Gelehrter und Künstler 560"; Alpen 560";

Rhein 560"; der deutsche, der französische

Adler 560 "
; Düsseldorfer Schule, die Münch-

ner und Frankfurter 560"; Nationales 560";
'i-T Petit -Genre 560"''; christlich -germanische

Prinzipien 560"; baierisch 560"; Münchener
Akademie 560"; Städel'sches Institut 560";
zeitgem.äss 560°'; liiesiges Publikum 560";
Aufgabe der Malerei 560"; die Modernen

SOöBO*; ,die Natur", „das Natürliche" 560'';

Idee 560''; Sinnlichkeit 560''; Regeneration

der Kunst 560''; Kritikus 560''; Caravaggio
560''; Bart. Manfredi 560'': Leonella [Leo-

nello!) Spada 560''; Arpina (Cavaliere cCAr-
'^pino.'j 560'': die sogenannten Idealisten

560''; die Stifter der neudeutschen Schule
560''; der Würgeengel (Cholera) 560'': Frank-
reich, Revolution 560'', das goldne Ross
560''; Naturalisten 560 '' ; Bambocciaden560'';

*| Lessing's Landschaften 560''; „mir, einem
Halbfranzosen" 560''; historische, religiöse,

Genre-Malerei 5(i(t''; Geist des Künstlers

560''; Gegenwart 560''; göttliche Ideen 560'';

Epoche des ritterliehen und öffentlichen

45 Lebens 560''; Vaterland 5()0''; die Nieder-

länder 560''; gegenwärtige Zeit 560''; Poesie
560''; Individuelles, Volkstliümliches 560'';

Moden 560*; conventioneil 560''; Academie-
studium 560*.] 560"''. Honorar laut Arcliio-

50 exemplar: 0.

Nro. 141. 1835. Hittnoch, 17. Juni.

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) .567" —562*. (Forts,

folgt.) .SV/(/. in Nro. 15:i.

h:. W. Irving's Mi ttags-Conversation
mit Walter Scott. (Scott .562 *f, Liebe
für Hunde, Katzen 563", Studierzimmer
und Bibliothek 563'' f; die Mädchen (T/ir/z/rr

ScoU's) 562'', Sophia 56.'!", Mistress Scott

BD 562''; humoriach 5(i:j"; schottischer Clia-

rakter 563"; Schottländer 563*; Ilocii-

länder uiul Flachländer 563''; Fnglän<ler
563*****) *ttt); Bruder von Mungo Park
563'; 'rij)pu-Saib, Herrscher von Mysore

563*****); Floddentield .563''; Jakob der
Vierte .563*1); Rippon 563 *tt); Bannockburn
563*; Rohin der Rothe 564"; Edinburg
564"; Schlachtfeld von Waterloo 564":
Lieder Frankreichs 564".] 562*— 564 ".5
(Sfhluss folgt in Xro. IJ'J.)

Rede und Gegenrede. Rede „Es
kehret wieder, was geschieden"; Gegen-
rede „Nicht immer kehrt, was einst ge-
schieden." 564". Unten.: A 1 b e r t lo

Q u e d n o w. Honorar lauf Archivexemplar: 0.

Mügge: Aus Berlin. (Forts.) [Bade-
manie 564"; Ministerium des Kultus, das
der Polizei 564 "

; Beamte 564 " ; Aerzte 564 »

;

„Sauergurkenzeit" 564*; das grosse Manöver 15

5()4*; der Kongress in K.alisch 564*; Kaiser
und Kaiserin von Russland 5()4*; Kaiser
von Oestreich 564*; Söhne Israels 564*;
Schlesien 564*; schlesische Bäder, Warm-
brunn, Salzbrunn 564*; Ballette und Possen 20

564''; 'l'änzer und Schauspieler Berlins

564 * ; Petersburg, französisches Theater-
personal 564 * ; Wien, Oper 564 * ; Ver-
mählung des preussischen Prinzen Adalbert,
des ältesten Sohnes des Prinzen Wilhelm, 25

Bruder Sr. Majestät, mit der ältesten Tochter
des Beherrschers der Russen, der Gross-
fürstin Maria 564*: 'l'iiron der Piasten und
Jagellonen 564*; Johannes Sobiesky 564*;
polnischer Genius 564*; Spanien 564*; 30

England 564*; Frankreich 564*; Zollverband
564*; Eisenbahnen 564*; Bahn nach Hamburg
und Leipzig 5(U*; Deutsche Gemüthliclikeit,

id est die Träumerei 564*; Bahnverbindung
Paris mit Bordeaux, Brüssel mit Paris, Köln mit 'X>

Brüssel, Hannover mit Köln, Hamburg und
Berlin mit Hannover und Magdeburg und
Leipzig, Breslau und Königsberg, Warschau
und Petersburg mit Berlin 564*; Steppen
der Kaimucken und Tartaren 564*; die 40

Bucharen 564*; das innere Afrika 564*;
Grönland vmd der Nordpol 564*; China
r)ti4 * ; Charlottenburgö64 * ; Paris564 * .]564"*.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. HC.

Nr«: 143. 1835. Donnerstag, l.s. Jnni. 45

Die M i n e u r 8. Erzählung von C.
V. Wachs mann (Forts.) 565"—566*.
(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 15x'.

\V. Irving's Mittags-Con versation
mit Walter Scott. (Schluss .-« AVo. 7i7.) 50

ISchlachtliedcheu des Generals Wolf 567";
Sturm von Quebec 567"; Waterloo 567";
Scott, TU)ersetzungen französischer Lieder

unter seinen kleinen (iedichten 567"; alter

Roman Arthur 567": Katzen 567"*; Sophia 55

Scott 567*; Schottif^che Lieder 567*; Jaco-
biteu-Lieder 567 * ; Karl I'!(l. Stuart, Prätendent
in Schottland, seine Papiere 5()7*; Haus von
Hannover 567''; Hans der Stuarts 567*;
britische Regierung 567''; Gemälde: eng- 60

lischer Ritter und „die grossniänlige Meg"
567* f.; Tweed 568"; romantisch 568".]
567" — 568" . Honorar laut Archircirmplar : 0.
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Der Fromme „Die Schenke ist meine
Kapelle." öOH". Unterz.: Ludwig Wihl.
Ohie UeherSchrift als Nro. S der 'Trink-

lieder' in Willis Gedichten 183(j. S. 172.

5 Mügge: Aus Berlin. (Forts.) [Junge
Generation öCiS"; Umwandlung unserer Tage
568"; Erfindungen 568"'; das Bestehende
568"; Dampfmascbineu 568"; Zünfte 568"'';

Pressfreiheit 568"; Kultur, Fortschritt, Auf-
10 klärung, Nothwendigkeit 568"; Gewerbe-

freiheit 568«''; Maschinen 568"; Kluft

zwischen Armen und Reichen 568'; Kauf-
leute und Handwerker 568*; unruhige Be-
weglichkeit unserer Tage 568''; Geist des

15 Missmuths und der Unzufriedenheit 568';

politischer Zustand der Völker und Reiche,

Neuerungen der Staaten 568'; Freiheit 568';

Kunst und Wissenschaft 568'; Genie 568'';

preussisch e Regierung 568 ' ; Finsterlinge 568 *;

20 Gewerbezwang 568'; Revolution 568'.] 568"''.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 146.

Buntes. Standbild Cuvier's in Mont-
beliard. [(Werk David's); Atelier Honore
Gonon's zu Belleville.) 568 **. — Abeilards

2ö und Heloisens Grabmal [auf dem Kirchhofe

Pfere-Lachaise in Paris; französische Blätter;

Fulbert.] 568*. — Französische Lite-
ratur-Notizen. [Hugo's Angeld bei

Eugene Rendiiel, Claude Gueux, vor einem
30 Jahre in der Revue de Paris] 568'. —
Neu erschienene Poesien. [le Bord de la

conpe von Chaudesaignes; Henri Blaze,

le Souper chez le conimandeur.] 568'. —
Memoiren des Schauspielers Fleury. [Comödie

35 Fran<;aise.] 568*. Laut Arfhivexemplar alles

von Duller.

Nro. 143. 1835. Freitag-, 19. Jnni.

Jamben. Von Eduard D u 1 1 e r.

L „Dass Gott das Schwert des Worts mir
40 eigen gab"; II, „Ward ich, so weiss ich'a,

daas ich ward zum Schaffen"; IIL „Ich

weiss: Nicht allen bin ich nach Geschmack"";
IV. „Ich kann nicht dämeln, nicht in Lieb',

noch Hass"; V. „Ich war' ein schlechter
•*5 Comödiant geworden". 569°—570". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 146.

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 570"—571*. (Forts.

folgt.). Schi, in Nr. 152.

50 Kolloff: Charakter-Gemälde aus
Paris. (Forts, und Schi, zu Nro. 133, 135 ii.

137.) [Tuileriengarten 571 'f., Herkules und
Meleager 571''; Chainps Elysees 571''; Früh-
messe in Saint Roclie 571''; Abb6 Lacor-

55 daire in der Notre Dame 571''; Palais Bour-
bon 572"; Kinder 572"; Politiker 572".]
571'—572".

Mügge: Aus Berlin. (Forts.) [Ge-
werbefreiheit 572"''; Zollverband 572"'';

60 Fabriken und Manufakturen Berlins 572";
neuer preussischer Zolltarif 572" ; englische

und französische Fabrikate 572"; preussische,

englische Fabriken 572"; Berliner Seiden-

waaren, französische 572"; Berliner, eng-
lische Kattune 572'; Dannenbergische Fa-
brik 572': englische Kaufleute 572'; rothes
Garn 572''; Prohibitivsystem 572'; Plan
Cauning's, allgemeine Handelsfreiheit 572*; 5
preussischer Finanzminister Maassen 572'';

Amerikaner Errard 572''; Europa 572*;
Denkmäler, Gutenberg- Denkmal 572*;
Schiller-Denkmal 572'', Aufruf des Dr.
Häring in den Zeitungen 572''; Seydelmann, lo

Charakteiistik seiner Darstellung, sein Lud-
wig der Elfte (nach Scott von v. Auffenberg,
sein Cromwell von Raupach. sein Advokat
Wellenberger in Ifflands 'Advokaten', als Os-
sip in Baupnchs 'Isidor ii. 0/ga\ im Lustpiel : 15

Klingsberge von Kotzebue, Ehe aus Delika-
tesse von Schröder, Essigbändler von Mercier
572'; Publikum 572''; Rezensenten 572';
Genius 572'; Schröder'sche und Iffland'sche

Gemiithserschütterungen 572''; Kotzebue'- 20

sehe Zwitter 572*; Humor 572*; Dar-
stellungen Devrient's 572*.] 572"*. (Forts,

folgt.) Schi, in- Nro. 146.

Nj«: 144. 1835. Literatnr- Blatt Nro. 24.
Samstag-, 3Ü. JnoL 25

Faust von Nikolaus Lenau. [Göthe's
fragmentarischer Faust 573°'' f

;
philologische

Koketterie 573"; Kant's Kritik der reinen
Vernunft 573"''

\ Revolution der Geister
573°] Berufung des Parlaments 573°

\ Scho- 30

lastik 573°\ conventionelle Tyrannei der
Formen und der Sitten 573°: Materie ,575";

Zufall 573°; Freiheit des Willens 573°;
Nothwendigkeit des Schicksals 573°; das
neue Jahrhundert 573°: Philosophie 575*; 35

Philosophen und Dichter 575'; Poesie 575*.

574"; Glaube .57.3''; das Menschliche 573'>;

das Tragische 57,9*; Kontraste 573'>\ Natur-
kräfte 575*; Religion 573''; Dissonanz bli";
Faustfrage 574"; Wahrheit 574«*; Nike- 40

laus Lenau 574", Faust 574"*f.; Auer-
bachs Keller 574"; Revolution 574"; Na-
poleon 574"; neuer Welttheil (Amerika)
574"; neue Eutwickelungen, merkantilisch,

industriell, moralisch, politisch, religiös 574"; 45

moderne Verhältnisse 574"; Maler 574"*;
Cölner Dom 574"; Zweifel 574"; Geschichte
574"; Schriften von Kant, Fichte, Schelling,

Hegel 574"; die grossen Geister unsrer Na-
tion 574"; politische Schmach unsres Vater- 50

landes 574"; wissenschaftlicher Ruhm 574";
Fortschritte des menschlichen Geistes 574";
Herkules 574*; Wissenssehnsucht 574*; Er-
kennen 574*; Idee, Philosophie, Menschheit
574*; Tiersparti 574*; politisch 574*; Cen- 65

sur574*: Göthe's Mephistopheles 574*; Kind,
Freischütz 574*; Lenau's Lyrik, forcirte

Plastik 574* f; einige schwäbische Dichter
575 " ; neue Art von beschreibender Poesie

575"; Genial 575"; das einfache, lyrische 60

Element der Empfindung 575": „Ich . . .

erspare mein Urtheil auf eine andre Zeit,

wo ich die Leistungen der modernen Lyrik
im Zusammenhange verfolgen will" 575 ";
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dramatische Gestaltung; 575 " ; Situation 575 "
.]

'jTS"— ö7ö". In Gu(z];oirs 'Beiträgen'.

1836. l.Bd. S. 131—142. — TV//, i'roelss,

a. a. U., S. 5d8f. — Ueher Lenau v;il.

'^Gutzkows 'Vertheidigung gegen Menzel'

1835. S. !>, 'ücbcr Goethe im WendepunMe
zweier Jahrhunderte' 1836. S. 234, ^Beiträge'

1836. 1. Bd. S. 129ff. 144, 'Götter, Ileldrn,

Don-Quixote' 1838. S. 224, 'Vergdngt'nlicit

lü tmd Gegenwarf (im 'Jahrbuch der Literatur .

1839) 's. 26. 52 f. 57. 102, 'Vermischte

Schriften' 1842. 1. Bd. S. 139. 2. Bd. S. 142.
144-149. 151f. 167. 192, 'Sakularbilder'

1. Theil (im 9. Bd. der 'Ges. Werke' 1846)
15 S. 370, 'Kleine Narrenwelt' 3. Bd. 1857.

S. 100. 206, 'Die schöneren Stunden' 1869.

S. 60, 'Ges. Werke' (Jena) 9. Bd. S. 449,

'Rückblicke' 1875. S. 54. 62f. 134. 208. 216,

'In bunter Reihe 1878 S. 56. 84. 147,

20 'Diongsius Longinus' 1878. S. 10. 27. 46.

54, und 'Gutzkou-s ausgewählte Werke' hrsg.

von Houben (Register).

75) Chevalier Reynaud. Roman von
L. Lax. Zwei Bände. Aachen, Mayer.

25 1835. [Louis Lax einer der berufensten

Namen in der deutschen Literatur 575",
Uebersetzungen 575°'', historischer Stand-

punkt und Selbstbewusstsein der Bildung
575 " , Meisterschaft des Styles 575 "

; fran-

30 zösische Revolution 575"''; Volk 575«;
Adel 575"; 831008 575"; Philosophie 575";
französisch 575"; Frankreich 575''; Fran-
zosen 575*; französische Sitten 575''; Aristo-

kratismus 575''; jansenistisch 575''; Danton
35 575*; Maratö75''; Menschheit 575 *.] 575"''.

In Gutzkows 'Beiträgen' 1836. 1. Bd. S. 334
— 338. — Uel/er diesen Roman sehrieb

Gutzkow am 18, Juni 35 von Frankfurt aus
an Schlesier: ^Gelesen hah' ich in diesen

40 Tagen: einen Roman von Lax, der gebildet

geschrieben, aber eine Hache von allerhand

Notizen aus der Revolutionsgeschichte ist."

{ Ungedruckt).
76) Kaiserlieder. Von Franz Frhrn.

45 Gaudy. Leipzig, Brockhaus. 1835. [Ge-

schichte 575*; Napoleon 575* f., ein voll-

ständiges (jedicht 575*, noch kein tragischer

Stoff 576"; Sage 575*; Poesie 575*; Alpen
575*; das Land der Räthsel und der Gräber

bO (Aeggpten) 576"; der achtzehnte Brüuiaire

576"; Marengo 576"; Brand von Moskau
576"; Patriotismus 576"; poetische Gerech-
tigkeit 576"; fiaudy 576": Nibelungenme-
trum, Lotterbett der Retlexion und Wort-

.'),') fülle, Alexandriner der Romantik 576": nii-

litäriach 576"; anekdotisch 576" ; Hotel der
Invaliden 576"

; Historie 576"; Deutschland
576"; Tragiker 576"; Poesie des V'atcr-

landes 576".] 575*—576". Stark verändert

ao in Gutzkows 'Beiträgen'. 183C. 1. Bd. S. 120—124. — Gutzkow schrieb an Schlesier
Frankf. d. 18. Jun. 35: Jielesen hah ich in

diesen Tagen: . . . Kaüerlieder von Gaudii,

den ich gern halje; aber diese Gesänge au/

«i Napoleon sind monoton und enniiyunt: über-

all der graue Gehrock. -^ (üngedruckl). —
Uebcr Gaudy vgl. Gutzkows 'Vergangenheit
und Gegenwart' {im 'Jahrbuch der Literatur

1839) 's. 52, 'Vermischte Schriften' 1842.

1. Bd. S. 131. 2. Bd. S. I7s/f., 'Briefe aus ^

Paris' 1842. 2. Th. S. .W, 'Rückblicke 1875.

S 43 und 'Gutzkows attsgewählte Werke' hrsg.

von Houben.

77) Glaubensbekenntniss eines Ra-
tionalisten. Jena, Bran. 1835. 10

78) Sendschreiben an Herrn usw.,

vom Verf des Glaubensbekenntnisses. Jena,
Ebend. [Orthodoxie, Ascese; Philosophie;

Gottes Unbegreiflichkeit; Theologen; Chris-

tenthum.] 576*. 15

Zum Nachtisch. [9 Aphorismen über:

Vernunft; Publikum; Talente; die ori-

ginellsten Geister; Plagiate; Buch des

Lebens; Freiheit; Christenthum; Bibel; Bank-
noten in Romanen und Schauspielen: Dichter: 20

Leidenschaften; Bühne; Schauspieler; Tu-
gend des Talents; Takt des Genius; Götbe,
seine Zeit, sein Ruhm; Schriftsteller; Mär-
tyrerschaft; Vernunft; Phantasie.] 576*.

Nro. 145. 1835. Montag, 2'2. Jnni. 25

Jamben von Eduard Duller. (Forts.)

VL „Recht wonnig ist's mir oft, mich satt

zu hassen"; VII. „Ein edler Wein wird
nicht erst gut im Alter" ; VIII. „Stolz sein

und eitel, das ist zweierlei"; IX. „Und 30

manchmal werf ich Pfriemen, Leisten,

Pech": X. „Glücklich? Und liebst du nicht,

die dich nicht kennen; XI. „Zu sterben
sehn' ich mich, — wie oft! und klamm're";
XII. „Ein schönes Ding ist's doch um viele 35

Kunden". 57'/'"— 578". (Schluss folgt in

Nro. 146.)

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 578"— 579". (Forts,

folgt.) Seid, in Nro. 152. 4(i

v. B i e de n fe l d : Erinnerungen aus
Heidelberg. [Natur 579*. 580"; studie-

rende Jugend 579*; LTniversität 579*;

deutsche L^niversitätsnester 579*; Residenzen
579*; monotones Philistergetriebe 579*; 45

Scheinbürgerschaft voll Bier- und Schnaps-
Jammers 579*: Kneipenthum 579''; Thee-
kesselschaft 579*. 580"; Beamtenübel 579*;

Examen 579*; Cultur des Charakters 579*;

Humanisierung des Herzens 579*; Vaterland 50

579''; wissenschaftliche Bildung 579*; jetzige

BrodWissenschaften 579*; Uiiiversitätsstudium

579». 580"; Gelehrte 579*; Staat 580";
Menschheit 580"; Tartüffe 580"; Jesuit

580"; unsere Universitäten 580"; Re- 55

gierungsnoth 580"; Bildung 580"; Zeitgeist

5HII"; HiMuanität 58(1"; Deutschland 580";

Kunst 58(t"; |)oetischo Freude 580"; Wisseu-

schaftlichkeit 580"; Freiheit 580"; Gesetz-
lichkeit, Brüderlichkeit, Religiosität 580"; 80

Pedanterie .58(1"; Philiaterthum b80"; Re-
iicpmuiisten-Wesen580".|579*—580». (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 155.
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Müggc: Aus Berlin. (Forts.) [Seydel-

mann in Nathan der Weise, in Kaiser Friedrich

und sein Sohn von Raupach, sein Organ;

HerrLemm; HerrRott; Talma; Frankreich;

5 Th^ätre francjais; Deutschland; Schauspieler;

Theater; junger Hofmann v. Redern; Hof-

rath Esperstedt] 58« t*. (Schliiss folgt in

Nro. 146.)

Nr«: 146. 1835. Dienstag, 23. Jnui.

10 Jamben von Eduard Duller. (Schluss

zu Nro. 143 u. 145.) XIII. „Ich denk' mir oft:

du ft'illst fortan dein Handwerk"; XIV. „Hass'

ich, — nicht den, nicht jenen hass' ich nur";

XV. „Was einst geschehen wird, das weiss

16 nur Gott" ; XVI. „Dem hungrigen Drachen,

der sich siebenfach". 581" — 582". In

Dullers 'Gedichten' lsi5. S. 134—144.

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) 582»— 583". (Forts.

2CI folgt.) Schi, in Nro. 152.

V. B i e d e nfel d : Erinnerungen aus
Heidelberg. (Forts.) [Natur von Heidel-

berg 583"''; Neckar 583": Rhein 583"'-;

Wimpfener Schlachtfeld 583*; Kätchen und

25 Brunnen zu Heilbronn 583*; Weiber zu

Weinsberg 583*; Hohenstaufen 583*; Minne-

sänger 583*; schwäbischer Bund 583*;

Bauernkrieg 583*; Schwabenland 583*;

Königstuhl 583*; Heiligenberg 583*; Mainz

30 583*: Strassburg 583*; Bergstrasse 583^;

Rohrbacher Gebirgsrücken 583*; W^einheim

583*; Ladenburg 583*; Mannheim 583*;

Frankenthal 583*; Worms 583*; Speyer

583*; Schwetzingen 583*; Heidelberger

35 Schloss 583*; Pfälzer 583*; süddeutsche

und rheinische Jovialität 583*; Wir Alt-

badner 583*; Zollverband 583*; Heidel-

berger Bürger 583* f; Philister 584»; Helot

584"; Bürger 584«: freisinnig 584«; Ge-

wlehrte 584"; Beamte 584«.] 583«—584«.
Schi, in Nro. 155. (Forts, folgt.)

Aus Berlin. (Schluss £ti Nro. 139ff.)

[Gastspiele Seydelmann's, Mohr in Fiesko,

Shylock im Kaufmann von Venedig 584«;

45 August Lewald's: Seydelmann und das deut-

sche Schauspiel 584"; Devrient's Darstel-

lung des Mohren, des Shylock 584"; christ-

lich 584«; kritische Freiheit 584"; Fleck

584«; Iffland 584»; jP. y!. Wolf 584«
;
Benefiz

50 Seydelmann's 584", Rede 584*; einige be-

stochene Scribler in den hiesigen Lokal-

blättern 584«: Professor Gans in dem von

L. Rellstab redigierten Blatte: Berlin, Kritik

der Leistungen Seydelmanns 584*; Fr. von

55 Haagen (Hagn !) 584 * ; Trauerspiel, Schauspiel,

Lustspiel 584*; Angeli 584*; Herr Gern 584*;

HerrKrüsemann (Cr. !) und dessen Gattin584*

;

Fräulein von Hagen 584*: Ballet 584*; Ge-
dichte, welche am 26. Mai Herrn Seydel-

60 mann zugeworfen wurden, Abdruck eines

dieser Gedichte: „Wir ehren uns in Dir! —
Der Beifall nicht" 584*; Abschiedsmahl bei

Jagor 584*; Mitglieder der königl. Bühne

584*; Herr Lemm 584*; Herr Rott 584*;
Hamburg 584*; Raupach, . die Schule des
Lebens 584*; Mad. Spitzeder aus München
584*; Königstadt 584*; MUe. Vial 584*;
Herr Cerf 584*.] 584"*. Verfasser ist laut b

Archivexemplar Mügge.

Nr«: 147. 1835. Mittwoch, 24. Jnni.

Die Mineurs. Erzählung von ('. v.

Wachsmann. (Forts.) 5.S'5"—587". (Forts,

folgt.) ScM. in Nro. 152. lo

Didier: Bildende Kunst in Eng-
land 18.'! 5. [Kunstausstellungen 587";
Somersethouso-Ausstellung587 "

; Dav Wilkie

587«*, Oolumbus 587*; J. M. W. Turner
587«*, Landschaften 587*, Brand des Par- 15

lanientshauses 588«, Grab Marceaus 588«,

„Madonna della Salute in Venedig- 588";

W. Cl. Stanfield 587"*, Scene bei Livenza,

im Golf von Venedig 588"; Äbrah. Raim-

bach 587*; Prior Garcia von S. Maria Ra- 20

bida 587*: Arzt Fernandez 587*; Martin

Alonzo Pinzon 587*; Colorabs Sohn, Diego
587*; AG. Decamps 587*; E. H. Landseer,

Zug der Heerden in die Grampians Gebirge

(Schottland) 587*; Leop. Robert's „Fischer 25

am adriatischen Meere" 587*; 31. A. Shee
(Präsident derkönigl. Malerakademie), Porträt

des Königs Wilhelm IV. 587*; Kritik 587*;

H. W. Pickersgill, Porträt Wellington's 587*,

Porträt Sir Bryan Holmes 587*; Van-Dykao
587*; J. Reynöld's (sie!) 587*; Andr. Morton,

Porträt Wellingtons 587*; Waterloo 587*;

Roh. Smirke's Don Q.uixote 587*; Will.

Daniell 587*; Veduten 587*; Staffage 588";

Schöpferki-aft 588".] 587"—588". (Schluss 35

folgt in Nro. 148.)

Gollmick: Musik iu Frankfurt.
{Gläser, „Adlers Horst" ; Ferd. Pillwitz, „Rata-

plan"; Rossini, „Die Italiäner in Algier";

Dem. Kratky; Pariser Gesanglehre des Con- 40

servatoir; f'adenz; Börne*); Münchhausen;
Herr Marrder; Herr Hassel; der sei. Lux;

Nesirog, Lump. Vag.; Dem. Padjera.] 588«.

(Schluss folgt in Nro. 148.)

Buntes. Theater in Frankfurt. 45

[Grillparzer's „Der Traum ein Leben"; das

Allegorische; Poesie; dramatische Dicht-

kunst; Genius; dramatisch, lyrisch, rheto-

risch; Birch-PfeiflPer; Raupach; jüngereGene-

ration; Materialismus; jetzige deutsche Lite- 50

ratur; Herr Weidner; Herr Hendrichs; Herr

Grahn; Herr Leissring] 588*.— Frevelthat.

[Ostindisclie Journale; Brief aus Cuddalore;

Frau: englisches Journal] 588*. — Mad.

Fischer -Achten [in Wien; Herr Fischer; 55

Dein. Hill.] 588*. Laut Archivexemplar alles

rnn Duller.

Nro. 148. 1835. Donnerstag, 25. Jnni.

Die Mineurs. Erzählung von C. v.

Wachsmann. (Forts.) .5<99«— 591*. (Forts. 60

folgt.) Schi, in Nro. 152.
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Bildeude Kunst in England 1835.

(Scliluss zu Nro. 147.) ['Will. Daniell, Zeich-
nungen, Tiegerjagd, Citadelle von AgraöOl*;
Ostindien 591*; die Aquarellisten von Pall-

5MaIl-East ögi*: Somersethouse 591*. 592«;
Sam. Prout 591»; J. IK Harding 591'':

George Cattermole 591 *, Waffenstudie, Ahb6,
Toilette der jungen Frau 591'; Cophy
Fielding 591*, Landschaften 591'', Seestücke

10 591*; John Lewis 591*, spanische Scenen
591 ', Porträt einer Spanierin, für den Herzog
von Cambridge gemalt 591 * f., Posada nach
einem Stiergefecht 592«, Mönch von Sevilla

592»; Pariser jährliche Salons 591*; Tur-
'•i ner 591*; Sculptur 592"; John Flaxniann

592«; Fr. L. Chantrey592''; Edio. II. Haily,

Mutter und Kind 592»; Mich. West-
macott, Das Gebet 592«; Idealität 592";
Pietistin 592"; R. J. Wyatt, Grabmonumont

20 592", Lady Sydney 592"; Altgriechisch

592«; Rom 592«; Italien 592«; John Hollins,

Porträt eines J. Villiers (Sohnes des T. PL
ViUiers, Esq.) 592".] 591*—592". Verf. ist

laut Archivexemplar Duller.

"^ Musik in Frankfurt. (Schluss zu
Nro. 147.) [Bossini, „Othello" 592«; De-
moiselle Henriette Carl 592"*; ital. Oper
592".| 592"''. Unterz.: 7. d. i. Gollmick
laut Archivejcemplar. — Vgl. Nro. 150.

^ Miscellen über Journalistik. Jour-
nalismus [Hebel für die Volksbildung; Lite-

ratur; Verfassung; Individualismus; Parthei;

Monarchie; Aristokratie; Republik; Kunst;
Poesie; Iran und Turan, Görres'schen An-

SS gedenkens; Politik; Griechen; Sophokles;
England ; Shakespeare ; Pfennigraagazin

;

Deutschland; Schiller.] 592*. — Journal-
wesen in Amerika. [Posteinrichtungen, Brief-

wesen: New-Albany Paket; Mr. Jacques
<o PoUac; Sacktücher-Zeitungen.] 592*.— Jour-

nale in den Vereinigten Staaten. [Massa-

chussets; Boston.) 592*. — Eevolution als

Gründerin von Journalen. [Revolutionäre

Bewegung in Europa; Venedig (15.^1), die

45 erste „Gazetta" (Münze Gazetta); England,
Anfall Spaniens; der „englische Merkur"
unter den Auspicien Burleigh's; Eröffnung
des „langen" Parlaments; 1642 Auftreten
Cromwell's; der „nächtliche Raucher"; der

•^ „spöttische Ileraclit"; der „weinende Demo-
krit"; der „gepeitschte .losuit"; die „Eule
des Geheimnisses"; die „schottische Taube";
der „Parlamentsfalke"; der „transmarinisclie

Tanz"; Monarchismus; Journalwesen in

55 Frankreich; Arzt Tlieophrast Renaudot, die

„Gazette de France" 1 (>;!!; Lorot, poetische

Zeitschrift; Philosophie; „Mcrcure"; das erste

literarische Journal in Frankreich unter der

Geschäftsführung Iledouville's am 5. Jänner
60 1665 „Journal dos Savaiis"; das erste ameri-

kanische Journal „<lie neuen Briefe von
Boston" 1704 durch Harthol. Green von
Boston gegründet; Po-stuicister; Posthäiiser

die Wiegen der amerikani'^chen Journale.)

592*. Verf. siimtlicher Miscellen laut Archiv-

exemplar Duller.

Nro. 149, 1835. Freitas. 26. Juui.

Die M i n e u r s Erzählung von C. v.

Waclismann. (Forts.) 593"—595«. (Forts. 5

folgt.) Schi, in Xro. 152.

Benrmann: Literarische Charak-
tere. 1. Eduard Lytton Bulwer. [Eng-
land 595«; sogenannte neue Schule 595";
Büchermacherei, Zeichen des Verfalls 595"; lo

Publikum 595°; schriftstellei'isches Werk
595«; Genie 595"; Cervantes 595«; Raba-
lais (Sic!) 595"; Richardson 595«; prote-

stantisch 595«; Fielding 595«; puritanisch

595"; Bulwer, Intelligenz 595«, keine philo- 15

sophischc Idee in Bulwer'schen Romanen
595«*, Leichtigkeit in der Hehandlung und
Ausmalung der Charaktere 595*, Meister der

modernen englischen Schule 595*, Mitglied

des englischen Parlaments 595*, neuere 20

Werke 595*; moderne Schriftsteller 595«;
Walter Scott 595*; James Hogg 595*; Tho-
inasHood595*; TheodorHook595*; /o/(«Galt

595*; Normanby595*; Aiiislie595*; Ca</(. Gore
595*; Norton 595*; Miss Lct. Landon .595*; 25

kräftige Literatur Schlegels und Göthes 595*;

leichte, scherzhafte Schriftstellerei in Deutsch-
land 595*; Materialismus 595*; Poesie 595'';

gegenwärtige Revolution der Dinge 595*;

Addisson 595*; Johnson 595''; Southey 595*; 30

Byron 595*; Reich der Literatur 595*; Eng-
land, seine Politik, Moral, sein sociales Leben
595*; Völker 595*; das Bestehende 595*;

Philosophie 595*; Sophisten und Schrift-

steller 595*; Staatsmänner undPolitiker.595*; 35

Bewegungen 595*; Umwälzung des socialen

Lebens 595*; Utopien 595*; Revolutionen
.595*: Literaten 595*; Staat .596"; Volk 596";

bürgerliche Gesellschaft 596«.] 595»-596«.
(Schluss folgt in Nro. löl.) 40

Buntes. Menschlicher Eigennutz im
Dienst einer grossen und ernsten Sache.

[Un.ser maulwurfsäugiger Egoismus; eng-

lische Regierung; Autochthonen imenglischen

Nordamerika; Frankreich; englisch-ameri- *••

kanische (!onföderation; die Mohawk's; die

Chippewaih's; Christenthum; die Missisi-

que's; Schulen; Bewohner Canada's: Civili-

s.ation; Cherokesen: Humanität.) 596". —
Zahl der englischen Schiffe. [Haus der 50

Gemeinen; die 3 vereinigten Königreiche;

Rom für die Punier des neunzehnten Jahr-

hunderts an der Neva; Scipionen] 596".

Verf. dieser beiden Notizen ist laut Arrhiv-

exemplar: Duller. — Die Säds oder in-.'ü

di seilen tjuäker. [Das britische Ost-

indien 596"; Versammlungsort Delhi 596";
Serais von Trevelyaupore 596«; Buch ihres

(ilaubens, Potlien genannt 596" ; Glaubens-
lehren der Säds: Gott, kein Unterschied 6ü

des Rangs oder der Kaste 596"; Soldaten

596«; Kleidung 596"; (ierichtshöfe von

Mirzapore 596*; Ehebruch 596*; Hölle 596*;
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religiöse Biiiderschaft in England, Freunde
genannt 596*; Kedaction der Delhier Zei-

tung 596*.] 596"*. Honorar laut Archiv-

exemplar: 0.

5 Französische Literatur-Novitäten.
De Latouche. [„Fragoletta"; neuer Ro-
man: C4rangeneuve.] 596*. — Fürstin v.

Craon. [Historischer Koman: Henri Percy,

Comte de Northuniberland, au XVI. siecle

10 (Pai'is bei Delloye); von vielen Dichtern

benutzte Epoche des gekrönten Blaubarts,

Heinrich des VHI.] 596*. — Amould u.

Fournier. [„Struensee"; neuer Roman: Alexis

Petrowich.] 596''. — Lerminier. [Au-delä
15 du Rhin (bei Bonnaire).] 596*. — Prome-

nades d'un artiste. („wovon in diesen Blättern

bereits früher einmal die Rede war" V(il.

Register.] 596*. — Alex. Guiraud. („Flavien,

ou de Ronie au desert", bei Lavavasseur.|
"-0 596*. — Jos. Hä. Garcin de Taasy. [Metri-

scher Roman: die Abentheuer Kamrup's aus

dem Hindostanischen ins Französische über-

setzt; Kalidasa; Fahrten Sindbad's.] 596*.—
Die Erforschung der alt-französischen Lite-

2.') ratur. [Forscher und Sammler Paulin Paris,

Francisque Michel und de Monmerqu 6 (Heraus-

gabe des Comte du Poitiers und des Ro-
man de la violette) ; Chabailles (J. P. CJia-

baille!), Roman du Renard; Achille Jubinal,

.»Des Vingt-Trois Maniferes de Vilains (gram-
matikalischer C'omuientar von Eloi Johan-
neau) , Mystfere de la Resurrection du
Sauveur, „Sermon", „Complaintes" des

Troubadours Ruteboeuf (Rutebenf!), Abriss

:i5 über das Leben dieses Dichters, Jongleurs

et Trouvörs, d. i. Sammlung von „Sa-

luts, epitres et reveries" : Chapel k sept

fleurs, Paix aux Anglais, Satyre der Tabou-
reor's (politisches Leben, Dichtkunst jener

40 Zeit) , Gesammtausgabe der Diclitungen

Ruteboeufs.] 596*. Verf. sämtlicher Notizen

ist laut Archivexemplar Duller.

Nr?: 150. 1835. Literatur- Blatt Njo. 25.

Samstag:, 37. Juni.

4.1 Börne gegen Heine. [Börne im Feuille-

ton des Reformateur .59?", Verdammung
Heine's .597", Börne kein Prometheus .597*,

Einseitigkeit 597*, Frivolität 5H7'', Prinzi-

pien in jenen Aufsätzen 598"; Parthei 597";

50 Rechtfertigung Heine's 597"; Freiheit 597";
Gott 597"''

; moralische und religiöse Welt-
ordnung 597"; soziale Verhältnisse 597";

politisches Ziel 597''; der deutsche Adler

.597*; Heine Prometheus 597'>, Ungerechtig-

55 keit 597'', Frivolität .597*f , Charakterbildung

598"; Glauben 597''; Könige 597''; Sitten

und soziale Meinungen 597''; constitutionelle

Frage 598"; theologische Debatten 598";
Christenthum 598"; Spekulation 598°;

60 Schönheit 598"; künstlerische Ausbildung
598 " ; nächste Zukunft unsres Vaterlandes

598"; Despotismus 598"; deutsche Jugend,
welche die Feder führt 598"; Tendenz des

Jahrhunderts 598"; Literatur 598"; poli-

tische Thätigkeit 598"; bestehende Verhält-
nisse 598"; Zukunft 598"; Kampf der Zeit

.598"; bürgerlich 598"; Tiersparti 598«.]
59?"— 598 ". In Gutzkows 'Beiträge'n

1836. 1. Bd. S. 89—94. Vgl. Proelss, 5

a. a. 0., S. 544 f. 745. 794 f. — Ueber
diesen Aufsatz schrieb Börne, aber in offen-

barem Misverständms, an Menzel, Paris

den 12. Nov. 1835: r • • G. hat mir
durch einige Worte in einem Artikel über lo

mich und Heine in dem Phönix, seine

schwache Seife gleich verrathen, und ivenn ich

gegen ihn schriebe, würde ich die benutzen.

Ich hatte von Heines Diatriben gegen das

Christenthum gesagt: das sei alles alter Plun- 15

der — das hat G. gleich aufgefasst, das hat

ihn getroffen. Er möchte originell seyn, eine

neue Schule des ünghiuhens gründen, wenn
man ihm das Verdienst dir F.rjhidung nimmt,
nimmt man ihm seine Freude an der Sünde 20

Sie selbst haben G. Talent zuerkannt, er und
einige seiner Kameraden schreiben doch mit

einer gewissen Lebendigkeit, die der deutschen

Literatur früher fremd war. Bas haben diese

jungen Leute von Ihnen, von Heine, auch 25

etwas von mir gelernt. Sollten wir uns darüber

nicht freuen? Dass es nur nicht an Be-

loegung fehle, darauf kömmt es an, dann wird

das rechte Ziel immer erreicht von einem oder

dem Anderen."^ Vgl. 'Briefe an Wotfgang 30

Menzel'. Berlin 1908. Verlag der Literatur-

archiv-Gesellschaft. S. 13. — Ueber Heine-

Prometheus s. a. Beurmanns 'Skizzen aus

den Hansestädten' 1830. S. 205 f 207. —
Ueber Börne vgl. Gutzkows 'Forum der 35

Journal - Literatur' 1831. Quartalsausgabe

S. 30. 58. 74. Wochenausgabe S. 1. 16'',

'Der jüngste Anacharsis' 1832 (im 'Skizzen-

buch' 1839) S. 182, 'Briefe eines Narren
1832. S. 77. 163. 204, ' Oeffentliche Charaktere' 40

1835. S. 287, 'Vertheidigunq gegen Menzel'

1835. S. 31, 'Beiträge' 18.36. 2. Bd. S. 180.

378, 'Götter, Helden, Don-Quixotc' 1838.

S. 207. 209. 231. 257 f., 'Vergangenheit und
Gegenwart' (im 'Jahrbuch der Literatur' 1839) 45

S. 14—17. 26. 29. 31. 61 f. 90. 92. 10(),

'Börne's Leben'. 1840, 'Briefe aus Paris'

1842. 1. Th. S. 259—261. 2. Th. S. 101,

'Säkularbilder' (9. Bd. der 'Ges. Werke' 1846)

S. 370, 'Pariser Eindrücke' (Bd. 12 der 'Ges. so

Werke'. 1846) S. 455, 'Aus der Knabenzeit'
.

1852. S. 7 (und Fwts. im 1. Bd. der 'Ges.

Werke' 1873 ff. S. 213), 'Kleine Narrenwelt'

3. Bd. 1857. S. 239, 'Die schaueren Stunden'

1869. S. 7. 230, 'Kastanienwäldchen in Berlin' 55

und 'Aus Empfangszimmern' im 2. Bd. der

'Lebensbilder' 1870. S. 108. 135. 179, 'Rück-

blicke' 1875. S. 21. 47. 48. 68. 85. 115. 141.

175. 215. 216. 266. 268—270, 'Dionysius

Longinus' 1878. S. 75, und 'Gutzkows aus- 60

gewählte Werke' hrsg. von Houben (Register);

ferner noch Houben, 'Gutzkow-Funde' 1901

(Register) und Houben, 'Ludwig Börne und
Karl Gutzkow' (in 'Frankfurter Zeitung'

Nr. 252 f vom 11. und 12. Sept. 1901). 65

14
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79) Liebesbriefe. Novelle von Hein-
rich Laube. Leipzig, O. Wigand. 1835.

[Kritik: Karlsbad 508": gesellschaftliches

Leben 598"; Laiil)o die beste Repräsen-
ä tation des Modernen 598'', liebenswürdig

und kokett 598*, Tendenz seiner Dich-
tungen: Emanzipation der Liebe 598*,

Rücksichtslosigkeit 599", sein Enianzi-

pationsevaiigelium 599", Beobachtungen
10 über Geselligkeil, Benehmen, Gewohnheiten

599«, Dedikation an den Fürsten Pückler-

Muskau 599°: Wirklichkeit und Spekulation

598*; Griechische Nacktheit 598*; Pariser

Mode 598*; Sprache des AVeltgeistes 598*;

15 junge Literatur 598*; Re\()lution unserer

socialen Verhältnisse 598*; Kunst 598*; Er-
lösung der Menschheit aus den Banden der

Convcnienz und des Vorurtheils 598*;

Gottesdienst der Natur 598*f.; Liebe 599";
20 Gesetz 599"; Despotismus 599"; Polytheis-

mus in der Liebe .599".] 598"— 599«.
Laube schrieb um 11. Juli J835 aus Kosen
an VartiJictf/eir. „l'lianix iihcr müh ... T;ann

icli lei(hrlnerni<'hthel;o))ime»;(< II tzkowlidi leider

25 im (i/l;/emeinen zu rie/ S/iffisuiiles, in Sehlesien

sagen sie ^Ankräpsches" was allen woJil-

thuenden Eindruck stört.'^ — Vgl. a. Proelss,
a. a. O., S. 591. — Ueher Laube vgl. Gutz-
kows 'Soireen' 1835. 1. Theil S. US f. 101.

30 130. 132. 165. ISä. 197 f. 355, 'Vertheidigung

gegen Menzel' 1835. S. 38, 'Beiträge 1830.

1. Bd. S. 35—39. 41 f. 350 f. 2. Bd. S. 223,

'Götter, Uelden, Don-Quüotc' 1838. S. 221—
227. 230. 239-270. 297 f. 317. 144, 'Ver-

35 gangenheit und Gegemcarf (im ^Jahrbuch der

Literatur' 1839) S. 29 ff. 68 f. 73 f. 78 f.

87 ff. 104, 'BOrne's Leben' 1840. S. 261,
'Vermischte Schriften' 1812. 1. Bd. S. 136.

2. Bd. S. 126. 129. 133. 188, 'Die schöneren

40 Stunden' 1869 S. 1. 6 f. 14. 153. 326, 'Aus
Empfangszimmern' (im 2. Bd. der 'Jjebens-

hilder' 1870) S. 195, 'Rückblicke' 1875.

S. 10—13. 15. 20. 23. 99. 100. 103f 107f.
112. 137. 144. 158. 164. 173. 206. 272. 278.

45 302. 309. .326, 'In bunter Beihe' 1878. S. 275,

'Bionißius Longinus' 1878. S. 43 47. 56.

62. 86, und 'Gutzkows amgeioühlte Werke'
hrsg. von Hauben (Bcgiiter). Vgl. ferner

'Laubes ausgewühlte Werke', hrsg. (mit Bio-

50 graphie) von Uouhcn (Register) und Hauben,
'Gutzkow-Funde' . 1901 (Register).

80j Das Maus Düsterweg. Eine Ge-
schichte aus der Gegenwart. Von Wili-

baid Alexis. Zwei Bände. Leipzig, Brock-

55 haus. 1835. [Kritik: Berliner Strassen-

jargon 599^; Verwandtschaft dieses Buches
mit einigen Schriften von Mundt 599", Seiten-

stiick zu Mundts inodeinen Lebenswirren
(i(X)", larmoyante Woltansicht 599"*, grau-

60 same Redseligkeit 599'', liberale Maschinerie
599'', l'nmännlichkeitfiOO" , „Angriffe, welche
icli von ihm zu erfahren habe'* ßCXJ", Epi-

sode des Romans: eine Nacht in Hamburg
GOO"; Aristokrat 599"

; Uallers Restauration

65 der Slaatswisseuschuften 599"''; Coustilutio-

neller 599*; Republikaner 599*; Göthe 599*;
junger Dichter 599''; neuere Richtung der
Literatur 599*; Gott 599*; Natur 599''; die

Zerrissenen 599*. 600"; l'artheien 599*;
Freiheit 599''; göthische Bücklingsuienschen 5

599*; Publikum 599*; Ukermark 599*;
Pommern 599*; Liberalismus 599*; Bureau-
kratie 599*; Adels vorurtheile 599*; Hofeti-

kette 599*; Regierungen 599*; Revolution in

Deutschland599''; Indifferentismus der Menge 10

600«; Allegorie 600"; Franzosen 600";
Scott CCO"; Hoffmann 600"; Tieck 600«;
Genremalerei 600".] 599« -600«. Stark
gekürzt in G n t zk o le s 'Beitriiqcn' lli36.

V. Bd. S. 241—214. — Vgl. Nro. 192 des 15

Phönix. — Diese Kritik zitirt Beurmann
in seinen ' Vertrauten Briefen über l'reussens

Hauptstadt'. 18.37. 2. Bd. S. S2; auf S. 152
toicderhall er ahne besondere Abgabe Gutzkows
Urteil. — Gutzkoio t^chrieb an Schlesier,2o
18. Juni 35: .„Von Alexis fang' ich das Haus
Düsterweg an: ein Roman, der .^ogar Persön-
lichkeiten enthält, abschon die A'ameii nicht

genannt sind: .•ton.'it i.H es auffaltend, wohin
Alexis gerätht: erst ahmt er Scott nach, dann 25

Hoffmann, dann Tieck: nun ahmt er Mundt
nach: sein Buch ist ein Seitenstiick zu den
Lehenswirren. Ich höre, dass man :wiseheH

Berlin u. Leipzig schon von eitler Mnndt'sehen

Schule spricht. Der Stifter hat mich auf- 30

gefordert, ihr beizutreten. Das ist sehr naiv.

„Trarara!'* ein tiefes Wort' Millionen muss
das electri&iercn ! Komm, Schtesier, lass uns
schwören auf das grosse Wort: Trararah
(Ungedruckt) . — Veber Alexis vgl. Gutz-3ö
kows 'Forum der Journal-Literatur' 1831
(s. Register zu diesem Rcpcrtorium), 'Briefe

eines Narren' 1832. S. 76. 87. 274, 'Beiträge'

1836. 1. Bd. S. 232 ff. 346. 2. Bd. S. 378,

'Vergangenheit und GegcnioarV (im 'Jahrbuch -W

der Literatur' 1839) S. 104, 'Börne's Leben'
1840. S. 193. 223. 236. 249, 'Die schöneren

Stunden' lS(i9. S. 304, 'Aus Empfangs-
zimmern' (2. Bd. der 'Lebensbilder' 1S7<>)

S. 186, 'Aus der Knabenzeit' (Forts, im I. Bd. 45

der 'Ges. Werke' 1873) S. 221, 'Rückblicke

1875. S. 47. 73. 168. 191, 'In bunter Reihe'

1878. S. 84, und 'Gutzkows ausgewühlte

Werke hrsg. von Hauben (Register). Ferner
Hottben, 'Gutzkow-Funde' 1901 (Register), so

81) L>rei 'Trauerspiele. Von S. Wiese.
Leipzig, Brockhaus. 1835. [Kritik: Wiese,
zwei Romane, ihre Beurtheiluiigen in öffent-

lichen Blälli'iii 600°, Trauerspiele: Die
\Vilden und die Ansiedler 60(1"'', Die Mär- 55

tyrer 600*, Lothar und Sulaniith 60*.)*; reli-

giös 600°''; Ureinwohner Nordamerikas, eng-
li.Mche Kolonisten 600''; Ghristenthum 600*;

poetische Gerechtigkeit 600''; Calderon tiOO*;

Verfolgungen des Ühristentliuins in Aegypten ft^

vom Staat, vom Volke und den Priestern

600''; Religion 600*; Oper (iOO*; mystisch
600''; moderne Zeit 600*: Frauen 600*;

Ideen 6(X)*; Liebe 600*; niodenie Verliält-

uisse des (/hristeu- und Judenthums iu der tij
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Poesie 600».] 600"''. In Gutzkows 'Bei-

trägen' 1836. 1. Bd. S. 177—181. — Ueber

Wiese vgl. noch Gutzkows 'Götter, Helden,

Don-Quixote' 1K38. S. 224.

5 Nro. 151. 1835. Moufag, 29. Jniil.

Die Mine Urs. Erzählung von C. v.

Wachamann. ßOl"—603«. (Schluss folgt

in Nro. 152.)

Literarische Charaktere. Eduard
loLytton Bulwer. (Schluss su Nro. 149.)

[Französische Revolution 603"». 604"; Ge-
lehrte 603«; Philosophen 603«: Bulwer 603«,
im englischen Parlament 603», frivole Ro-
mane 603'', französischer Witz 603», Charak-

15 tere ohne Kraft, ohne Tiefe 603», Sprache
603», letztes Werk, der „Student" (wissen-

schaftlicher Forscher . bereits in Revuen er-

schienen 603», -Die letzten Tage von Pom-
peji", Plan entnommen dem Gedicht Fair-

20 fields „die letzte Nacht von Pompeji" 603»,

kein produktives Genie 603», Eugen Aram
geschickte Benutzung eines Kriminal-Pro-

zesses 603 »f., übrige Werke Bulwer's auf

Fakta gestützt 604«; Louis Seh. Mercier
2^603"»; Thomas Payne 603«; Gnill. Thom.

FrariQ. Raynal 603"; Schriftsteller -Talent
keine Garantie des politischen 603«;
Rhetorik 603«»; Robespierre 603»; Marat
603«; dogmatisch 603«; Sallust, Reden

30 603°; Thucydides 603«; Demosthenes 603«;
Kunst der Rede 603"; Sophistik 603";
Jakobiner 603 •'

: Konvent 603 " ; Republik
603"; Frankreich 603«; Buonaparte 603«»,

Hass gegen die spekulativen Philosophen,
3-> Theoretiker 603"»; von Tracy 603«; Gavat

603«; Benjamin Constant 603«; v. Bonald
603»; Chateaubriand 603»; Frau von Stael

603»; Vernunft 603»; Marmontel 603»; Poesie

603»; Geschichte der Völker 603»; Plato-

40 nische Liebe 603«; Louvet 603»; Bewegung
603»; neue Literatur und Epoche 603».

604«: Tora Jones 603»; Richardson 603»;

Lesage 603»; der jüngere Crebillon 603«;

antike Civilisation 603»; Vesuv 603»; Rekla-
*'=> mation Fairfields, des Herausgebers des

monatlichen Magazins für Nordamerika, sein

Gedicht: „die letzte Nacht von Pompeji"

603»; Voltaire 604«; Rousseau 604" ; Napo-
leon 604«; Unzulänglichkeit der spekula-

M tiven Philosophie für den Staat 604«; soci-

alesLeben 6(34"; humanistisch 604«.] 603"—
604«. Unters.: Beurmanu. Der letzte

Ahsats tieginht mit den Worten: „Vorstehen-

des ist der Auszug eines grösseren Raisonne-
j ments über Bulwer — wie es in dem „Monthly
Literary Magazine" enthalten ist."

Buntes. Pabst. [p]rbschaft von einem
Amerikaner.] 604". Laut Archivcxemplar von

JJuller. — Kin toll gewordener Ele-
•Mphaut. [Zeitung von ALadras; Diener des Na-

bobs; Naturkraft.] 604». Lernt Archivexemplar

Honorar: 0. — Die Cokosinseln in der
Südsee. [Kapitän Horsburke in seinen

Directions for Oriental Navigation erste Be-
schreibung derselben 604?; Kapitän Ross
604"«; Niederlassungen Port Albion und
New-Selma 604«; Malaienland 604»; Inseln

der Südsee 604»] 604"«. — Symptome der 5

deutschen Literatur. [Schwärmerei für den
Materialismus; Fanatismus der ersten Mos-
lim; Pantheismus; keine Phalangen, sondern
einzelne Condottieri; Todesweise des Genius.]

604». Diese und die vorige Notiz laut Archiv- lo

exemplar von Duller — Beurmann: Die
Ruinen des alten Babylon. [Ort Escan-
deria: Alexander, wie Nimrod und Semiramis,

Beförderer der BabylonischenKunst; Ctesias;

Darius; Monument Birs Numrods, d h. Palast 15

Nimrod's ; Strabo ;Tempel des Beins ; Babyloni-

scherTurm; Euphrat-Üfer; Babylonier; Glas-

Erfindung.] 604» . (Schluss folg't in Nro. 152.)

Xr»; 152. 1835. Dienstag-, 30. Jnni.

Die Mineurs. Erzählung von C. v. 20

Wachsmann. . (Schluss zu Nro. 130jf.).

605 "—606 « . Honorar laut Archivexemplar

:

'2'!, friedrd'or'. In v. Wachsmanns 'Er-

zählungen und Novellen Bd. 7. 1836. S. Iff.

— Ueber o. W. vgl. Goedekes 'Grundriss^ 25

3. Bd. S 718f. und Brummer in 'Allg.

Deutsche Biographie' 40. Bd.

V. Biedenfeld: Erinnerungen aus
Heidelberg. (Forts.) [Häuser LangsdorflF,

Voss, Ackermann, Thibaut, Martin, Klüber, 30

Gatterer, Leoprechting, Wampold, Sartorius

etc. 606»; Studenten 606». 607««; Kunst-
dilettantismus 606»; Belletristik 606»; ge-

selliges Vergnügen 606»; Theekesselge-

sellschaft 606»; Professoren 606»; Pedante- 35

rie 606«; Gelehrsamkeit 606»; der heillose

Bonton 606«; Universitätslehrer 606 »f.;

deutsche Universitäten 607"»; das anti-

monarchische Prinzip 607«; Cholera 607«;
Patrioten 607«; Deutsehe 607«; Pariser und 40

Brüsseler Propagande 607«; Franzosenthum
607«; Deutschheit 607«; Franzose 607«;
Napoleon 607«; Foy 607"; Constant 607»;
Lamarque 607 " ; Mauguin 607 "

; Jahnthum
607 « ; Neuerungsdrang 607 « ; Deutschlands 45

Wiedergeburt 607 « ; romantisch 607 «
: Schrift-

steller 607»; Kotzebue 607«; Fanatismus

607«; Deutschlands Einheit 607»; deutsche

Freiheit 607»; Theorie der Menschheits-

beglückung 607»; Märtyrer 607»; Staat 607»; 50

Kunstsammlungen 607»; Museen 607»; Na-
turalienkabinette 607»; Lehranstalten der

Künste 607«; Musik 607»; Theater 607»;

hnmanisiren 607».] 606»—607». (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 155. ^

Buntes. Die Ruinen des alten Ba-
bylon. (Schluas zu Nro. 151.) [Tempeides
Belus; Palast mit den hängenden Gärten;

Indien] 608 "
. LautArnhivexemplar von Beu r-

mann. — Fortschritte der Schwärmerei 60

in England. [Papismus 608"; Glaubens-

schw'ärmerei 608"; Upasbaum, javanischer

Giftbaum 608« ; Fanatismus 608«^ Bauern der

14*
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Nomiandie 608"; Seine 608"; unsre Art
den Sabbath zu feiern 608 " : Frankreich
608"; moderne Frömmler 608» : die Kanters,

Sekte 608"; Sir Andrew Agnew 608".]
5 608°*. Unters.: {San.) — Titian's Venus.
[Im Pall-Mall zu London; Kopf der Venus
zu Florenz; Hamburger Lotterie.] 608''.

Unters.: (Lit. Gazette.) — Numismatik.
[Geschichte des Departements der Lozere

10 im südlichen Frankreich; Herrschaft der

Römer: Land der Gabales; Arondissement
von Mende; Kidelmann Ignon; Varietäten

des römischen Asses und Denarius; Münzen
von Pompejus, Cäsar, Marc-Antonius und

15 August.] 608*. Laut Archivexemplar für diese

und die 2 vorhergehenden Notizen Honorar:
0. — Beurmann: Russisches Diner.
[„Kislichi'"; „Klouvka".] 608». — Lebens-
weise der Reichen inEussland. 608*.

20 Laut Archivexemplar sind diese beiden Xotizen

von Beurmann.
Am Schluss die Notiz: Hierbei der Haupt-

titel und das Register.

Nro. 153. 1835. Mittwoch, 1. Jnli.

25 Die italiänische Novelle. Von
Julius Mosen {laut Archivexemplar Hn
Dresden'). 6Ö5«—610*. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 163.

Dichter und Richter ,Aus dem
30 Liederschacht im Busen." 610*—611".

Unterz.: Ludwig Bechstein. Honorar
laut Archivexemplar: 0. — In B.'s 'Ge-

dichten' (1836) S. 106ff.

von Biedenfeld: Erinnerungen aus
35 Heidelberg. (Forts.) [Neuenheim 611";

Handschuchsheim 611"; Ladenburg 611";
Nekar 611". 612"; Studenten 611"; Jagd
611''; Partheien der akademischen Jugend:
Oberrheiner, Niederrheiner, Westphalen, Kur-

40 länder, Neutrale 611"*. 612"; Landsmann-
schaften 611"*. 612"; Comment 611"*;

Orden 611"*; Coustantisten 611*; schwarze
Brüder 611*; politische Tendenz 611*;

Friedrich II. 611*; Suwarow 611*; Erz-

45 herzog Karl 611*; Bonaparte 611*; Senior

Freyberg 611*; Ungarn 611*; Oestreich

611*; Baiern 611*; Würtemberg 61 1*: Baden
611*; Italien 611*; Helvetien 611*; Frank-
reich 611*; Senior Helmold 611*; beide

50 Hessen 611*: Nassau 611*; Berg 611*;
Holland611*; Senior v. Kainptz 611*. 612";
Sachsen 611 ''; Preussen 611*: Hrauuschweig
611*; Hannover 611*; Mecklenburg 611*;
Dänneraark (ill''; Schweden 611*; Senior

55 Baron von Osten-Sacken 611 *. 612"; Russ-
land 611*; die Polen 611*; absolute Prä-

rogative 611*; slaviscli-aristokrafische Frei-

heit 611*; Demokratie 611*; Neckargemüud
611»; Starost 612"; Verruf 612".] 611" —

80 612". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 155.

Buntes. Die Knute. 612". — Be-
grüssung der Russen. 612". Diese beiden

Notizen laut Archivexemplar von Beurmann.

— Tyrannei [Gi-istige und geistliehe; Jesuit;

Operntexte.] 612". — Aufklärung der Musel-
männer. [Christen; anatomisches Theater in

einer inohamedanischen Stadt, in Kahira;
Anatomie; Mahom's Lehre; Malte-Brun's Ge-

J

schichte der Geographie, von dem Muselmann
Kafah ins Arabische übersetzt; ägyptische
Schulen; Mehmed Pascha; franz. Werke ins

Arabische übersetzt.] (512*. Diese beiden

Nötigen laut Archivexein/dar von Duller. — 10

Duller: Monomanie homicide [Mordsucht
in Frankreich; Honorine Pellois; St. Cyr-la-

Rossi^re; Doktor Gall.] 612*.' (Schluss folgt

in Nro. 154.)

Nro. 154. 1835. Donnerstag, 2. Juli. 15

Die italiänische Novelle. Von
Julius Mosen (Forts.) tfj:5" —614*. (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. 163.

von Biedenfeld: Erinnerungen aus
Heidelberg. (Forts.) [Freiheit 614*; 20

Kurländer 614''; die Neutralen 614»; West-
phalen 614*; Professor Thibaut 614*; Sacken
614*; Kamptz 614*; Westphale .?.».? .^ .? 614*;
Rosstreppe (sie!) 614»; Heere Napoleons und
seiner Gegner 614»; Paulus 614»; de Wette 25

614»; Voss 614»; Krenz&v (Creuscr!) 614»;

Fries 614»; Maiheineke 614»; A. Schreiber

614»; Ackermann 614»; Langadorf 614*;

Gatterer 614»; Heisse 615"; Martin 615";
Zachariä 615"; Klüber 615"; Duell 615«*;*)

Legalität 615" : Civilisation 615"; Cliristen-

thum 615"; Vernunft 615"; Prügel 615";
Ehre 615°; Geselligkeit 615"; Staat 615";
Kadetten-, Ritter- und Militair- Akademien
615"; katholisch 615°; deutsche Universitäten ^
615"»; Deutschland 615"; Beamtenstand 615";

wissenschaftlich 615"; patriotisch 615"; Re-
gierung von Weimar ()15"*); Duelle auf

den Stosa (Stich) 615"*); Gesetz 615"»; Ge-
setzlichkeit 615»; Religiosität 615»; Stu- ^
deuten 615»; Adel 615»; bürgerlich 615»;

Vorschläqe zur Abschaffunq des studentischen

Duells 615».] 614»—615*. (Schluss folgt

in Nro. 155.)

Ernst und Scherz. 1. „Weil mir die '•5

herbe Wirklichkeit"; 2. „Schau der Natur
in's Angesicht"; ?,. „Auf Thürmeu dreh'n

sich Wetterfahnen"; 4. „Du fährst hinaus

mit vollen Segeln"; 5. „Muthig in Demuth";
6. „Schafft goldhaltiges Erz, ihr Denker, 50

hervor aus dem Bergschacht !" 616".

Unters.: J. C. Nänny.

Buntes. Du Her: Militärpensionen.

[Unter- Lieutenant in Frankreich 616";

Öperntänzerin 616"; Erlass des königl. 55

Staatsraths (so berichtet die Biblioth. f. d.

neueste Weltkunde in ihrem jüngsten Heft)

616"; Gehalt eines Lieutenants und einer

Tänzerin in Deutschland 616"*.] 61(i"*. —
Monomanie homicide. (Schluss zu Nro. 154.) '^

[Gewohnheit; Erziehung; Pflichten des

Staats; Soldaten; Volk«veredluug; ICrimiual-

atalistik; religiöser Wahn: niederträchtige
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Pfaffen; Kriminalfall (Malten's Bibliothek.

5r Till. 18.-!5 aus französischen Quellen):

Peter Nonnet, zubenannt Phili]>pon; Etoiiars

im Dordop;ne- Departement; Maria Vallade;
i Dorf La Creyte.] 616''. Beide Notizen laut

Archivexemplar von Duller bearheitet.

Nr«: 155. 1835. Freitag, 3. Jnli.

Die italiänische Novelle. Von
Julius Mosen. (Forts.) 617« — 618».

10 (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 163.

Herbstliche Fahrt. Tageblätter, von
Ludwig Braunfels (laut Archivexemplar:

Dr. Ludwifi liraunfels in Cohlcnz). I. Kob-
lenz „Die Pferde dampfen"; IT. Wies-

15 baden. 1. Gasttafel „Wie schäumten dir

die Flaschen des Weins* ; 2. Sonnenberg
„Süsser Tag am blauen Himmel". 618* —
619». (Forts folgt.) Schi, in Nro. 163.

Erinnerungen aus Heidelberg.
20 (Schluss zu Nro. 145 u. 152-154.) [Duell

619»; Cultnr 619»; Ehre 619*. 620«; Hu-
manität 619 * ; Aufklärung 619 ''; Landsmann-
schaften 619*; deutsche Universitäten 619*.

620»; Gesetzlichkeit 619*; Gleichheit 619'';

25 Regierungen aller deutschen Länder 619*;
allgemeine deutsche Verbrüderung 619';
Ideallsmus 6 19*; Orden 619* ; Vaterlandsliebe

620»; deutsche Jugend 620"; junges Italien

620"; junges Europa 620»; Nationalität

30 620»; Deutschland 620»; Wissenschaften
620«.] 619*— 620». Laut Inhalt zum
2. Halbjahrshande von Biedenfeld. Hono-
rar laut ArcMivexemplar: 0. Jedenfalls auf-

genommen in Biedenfelds 'Novellen und
35 bunte Blätter (1835), vr/l. Nro. 246.

Buntes. Maler Baron Gros. [Jetzige

französische Schule; Seine; Meudon; Frank-
reich.] 620». Laut Archivexemplar von
Duller. — Der Ring. (Schweizerische

40 Volksaage.) [Hubert Saulnier 620»*; Kloster

zu Seigel bei Morteau 620*; Heinrich IV.

von Frankreich 620*; Herzogthum Burgund
620*; Cornabey620*.] 620»*. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 159.

45 Nro. 156. 1835. Literatnr-Blatt Nro. 26.

Samstag', 4. Jnli.

Bad- Almanach. [Englischer Keepsake
621"; chinesisch 621"; in Creuzbauer'scher

Manier radirte Stahlstiche 621"; Bücher
50 Frankreichs, Englands 621

"

; Bäder 621 "

.

622*; Deutschland 621" \ August Lewald
621'', Geschichtliche Erinnerungen 622",
Blicke auf deutsche Bäder 622 *; Liesching

in Stuttgart 621''; Gustav Pfizer, Der Wan-
55 dererimScli\varzwald6,22 *; WolfgangMenzel,

Reisebilder der Vorzeit 621 * , Bericht der

Gräfin d'Aunoy schon in einer norddeutschen
vielgelesenenZeitung6,;^i * f. ; Ostpreusse622»;

Gothas Lehenserinnerungen 622 »
;
Ereignisse

60 der Jahre 1806 bis 13 622»; Schauspielerin

622 » ; Aloys Schreiber, Bilder aus Baden
und der Umgegend 622 " ; Gerle, Ycste Engel-

haus 622«; Aug. Zoller, Das schwäbische
Bad Kannstadt 622«; Genremalerei 622«;
englische Skizzen von einem Ungenannten
i^Aus England'^, von einem Deutschen) 622 «

;

Willibald Alexis, Meerschaumflocken 622»; 5

Alexis in der letzten Nummer unseres Lite-

raturblattes 622 « ; Ostsee 622 « ; Stettin 622 "
;

Pommern 622 « ; Rudolf Heimbert, Regentage
auf Helgoland 622»*; kategorischer Impera-
tiv 622 * ; Friedrich Rückert, Die Feuer von 10

Baku 622*; Pyrmont 622*; social 622*.]
621 " — 622 *

. Diese Kritik wurde abgedruckt

in der Didaskalia vom 16. Juli, vgl. oben

Sp. 13, Z. 55. Der Almanach enthielt ausser-

dem noch Gutzkoios 'Arabella'. — Ueber 15

Ijcwald vgl. Nro. 72.

82) Das We s p e n n e s t oder d e r C ö 1 n e

r

Carneval. Fragmente aus meinem Theater-
leben. Humoristisch -satyrisch geschildert

v. Ed. Jerrmann. Leipzig, G. Wigand. 20

1835. [Kritik: Herr Jermann in Cöln 622*.

623»*; Rezensent Herr Arnold 622*. 623»;
Aachen 622 * ; Leipziger Blatt, ich glaube

die Blätter für lit. Unterhaltung 622*. 623«;
Cölner Publikum 622*; literarisches und 2ft

theatralisclies Publikum 622* f.; Jermanns
„Paris" 623»; Komet 623«; Eremit 623«;
Morgenblatt 623»; Jenaer Literaturzeitung

623"; Cölner Carneval 623»; Saphir 623»;
Schauspieler 623*; Genie 623*.] 622* 30

—623*.
83) Vater Goriot, Familiengemälde

aus der höheren Pariser Welt. Nach dem
Französisclien des Balzac. Zwei Bände.
Stuttgart, Hallberger. 1835. [Kritik: Balzac, 35

der französische Hoffmann 623*, frühere

Schriften 623*, schöpferische Kraft, Phan-
tasie, Combination 623*, glücklicher Be-
obachter 624«, Dichter des Geldes 624»,

Auffassung des Pariser Lebens 624«; Genie ^o

623 * ; ästhetische Sympathieen 623 * ; Ge-
schmacksbestimmungen der Mode 623 *

;

Paris 623*. 624»; Civilisation 623 *; Frank-
reich 623*. 624«; Bildung Europas 623*;

Politik 623*; Genfer Uhren 623*; Jules 45

Janin 623*; Michel Raymond, Werkstatt-

Erzählungen 623*; Pariser 623*. 624»;

Cultus der Mode oder des Geldes 624«;

revolutionär 624« ; Privilegien 624«; Stände

624»; altes Epos 624»; Poesie 624«; Fran- 50

zosen 624«; grosse Ereignisse (1806- 13)

624»; Gegenwart 624»; Frivolität 624»;

alte französische Literatur 624»;. Freiheit

der Sitten 624»; Schrecken der Revolution

624«; politische Frage 624»; der alte Adel, 55

der neue bonapartistische 624»; Aristokratie

des Geldes 624« ; Königthum des Bankiers

Louis Philipp 624«; jetzige Pariser Gesell-

schaft 624»; Luxus 624«; Fashion 624«;

Buchhandlung Hallberger 624*; Druckfehler 60

624*; Lesewelt, Publikum 624*.] 623*—
624*. Aufgenommen in Gutzhoivs 'Bei-

träge' 1836. 2. Bd. S. 34—39. — Die Kri-

tik wurde abgedruckt in der Didaskalia vom
16. Juli, vgl. oben Sp. 13, Zeile 56. — Ueber «5
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Balzac vgl. noch Gutzkoics 'Beiträge 1S36.

2. Bd. S. 33 ff., 'Vergangenheit und Gegen-
wart' (im 'Jahrbuch der Literatur' 183!>)

S. 103, 'Briefe aus Paris' lSi2. 1. Th. S.

^101. 109—111. las—171. 004. 2. Th. S. 1.2.

44, 'Säkularbilder' {im !>. Bd. der 'Ges. Werke'
1846) S. 17'.), 'Kleine Narrenndf 3. Bd. 1856.

S. 338, 'Die schöneren Stunden' 1869. S. 120,

'Bückblicke' 1^75. S. 211. 280, und 'Gutz-

10 koios ausgemViltc Werke' hrsg. eon Houbcn
(Begister).

84) Musterst iicke aus Shakspeare's
Dramen. Zwei Tlieile. BVankfurt am
Main, Sauerländer. 1835. Auch unter dem

I» Titel: Beauties of Shakspeare. [Kritik:

Deiitscliland ; Tragödie; Manie der soge-

nannten schönen Stellen; Horaz; Herder,
sein Sohn; ästhetisches Princip; „Geist aus
usw.": P]xcerptensainmlungen; Jean Paul;

'20 der Herausgeber d. i. Hofrat Berly, v<il.

Nro. 157, Sp. 628»'.] 624«'.

Nro. 157. 1835. Montag, 6. Jnli.

Die italiänischeNovelle. Von
Julius Mosen. (Forts.) 625'— &2QK (Forts.

25 folgt.) Schi, in Nro. 163.

Belani: Nachtscenen in Lissabon.
Genrebilder aus dem vorigen Jahrhundert.
626»— 627». Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 105.

30 Romanze vom Fischer „Ein hoher
Fels mit ew'gem Eis". 627''. Untere.:

Ludwig Wihl. In Wihls 'Gedichten' 1836.

S. 97.

Musik in Frankfurt. [Mozart, „Don
35 Juan"; Dem. Carl; Bellini „Straniera";

No. 148 dieser Blätter; italienisches Genre:
deutsche Schule; Donizetti; unsere Fischer;

Herr Marrder; Herr Schmezer; Herr Lehr;

Dem. Kratky; Mehul; Guhr, Ouvertüre;
40 Clauren.] 628". Unterz.: 7. d. i. Gollmick.

Englische Literatur-Notizen. Neue
Komane. [Verfasserin ,Rienzi's"( Mary Rüs-
sel Mitford): Beiford Regia, oder: Sketches of

a country Town 628"; Henry Tailor:

45 „Philipp van Artevelde" 628"; „Villiers"

(Verfasser ungen.) 628"; James (Verf. des

Richelieu, der Marie von Burgund): The
gipsy 628"; „Transfusion" (letztes Werk
von William Godwin jun., hrsg. von dessen

VI Vater) 628»: Verfasserin der „Constance":
„Rosabel" 628»; Norton, „The wife" 628»;
Miss Pardol: „The Mardens and tlie Daven-
trys" 628»; Bulwer's „The Student" 628»;
Kapitän Marryat (Verfasser des „Peter

•">'> Simple"): „The pasha of raany Tales".]

628"». — The adventures of a Gentleman in

Search of a horse (by Caveat Emptor).

[Pseudonymität des Verfassers.] ()2H». —
Konrad Schwenk» Wörtt'ri)uch der deutschen

81) Sprache. LLiterary ;razette"; .1. I). Sauer-

länder; \\ iirzeln der deutsciien Sprache;

deutsche Philologie.
I

628''. — Der Rheinische

Sagenkreis, von A. v. Stolterfotli. [Frank-

furt a. M. Jügel; Kupfer dazu; englische

Ausgabe; dieselbe Zeitung {yLiterary ga-
zetle").] 628». — Ueberaetzungen aus dem
Italiäuischen. [Hector Fieramosca von Mar-
chese d'Azeglio (Manzoni's Schwiegersohn) ;

Silvio Pellico's „Prigione" (übersetzt von
Thomas Roscoe).] 628». — Politisch histo-

rische Literatur. [„The belgic revolution of

1830" von Ch. White; London; Spanier
Miraflore, „Documentos a los que se hace 10

referencia en los Apuntes historico-criticos

sohra la revolucion de Espanna.] ()28». —
Presse. [Gould's „Bibliograpbical dictionary

of eminent artists of all ages and nations;

Emma Roberts: „Scenes and characteristics 15

of Hindostan"; „Mephistophiles in England"
oder die Bekenntnisse eines Premier- Mi-
nisters.] 628''. — Faustliteratur. [Dr. W. H.
Koller, „Faust papers"; kritischen, historische

Bemerkungen über Faust, Göthe's Faust.] 20

628». — The beauties of Shakspeare. [J.

D. Sauerländer; Herausgeber Hofrath Berl)';

englische Literatur.] 628». Laut Archiv-

exemplar sämtlich von Butler.

Buntes. Explosion. [Steinkohlengrube 25

bei New -Castle] 628». — Felix Davin.
[Neueste französische Romanliteratur; la

maison de Tange.] 628». — Geschmack.
[Altstadt London; britisches Museum; Ka-
binette der ägj'ptischen Mumien; Hämär- 30

rhoiden (Herolden) von Ovid.] 1128». Mit Aus-
nahme der letzten Notiz (wofür laut Archiv-
exemplar Honorar) alles von Duller.

Nro. 158. 1835. Dienstag, 7. Jnli.

Die i t a 1 i ä n i s c h o Novelle. Von 3.'>

Julius Mosen. (Forts.) 6'.;^3<"—630». (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 103.

Herbstliche Fahrt. Tageblätter, von
Ludwig Braunfels. (Ports.) HL Frank-
furt am Main. 1. Vor der Stadt „Am 40

düstern Tag"; 2. In der Stadt „Das sind

die Strassen, — ich kenne sie noch"; 3.

Abschied von Frankfurt „Als auf den Fluthen

einsam Noah fuhr"; 4. Im Eilwagen „Sturm
fährt über die Meere". 630''— 631". (Forts. 45

f.) Schi, in Nro. 103.

Belani: Nachtscenen in Lissabon.
Genrebilder aus dem vorigen Jahrhundert.

(Forts.) 631»— 632». (Forts, folgt.) ScM. in

Nro. 165. 50

Buntes. Eine Anekdote von Talma.
[Chevalier Aude; Paris] 632". Laut Archiv-

cxeiiiittar Honorar: ü. — Der Ring (Forts.)

[Hubert Saulnier 632"; BurgAspermont (532"»;

( lilleHicole, Küster der Pfarre Arc-Sous-Cicou sS

()32'': Matthias Bosson 6.32''; Kastelanei Four
632''; Hexenmeister Hugo 632''; Morteau
632»; Bruder Benedikt 632»; Beatrix RiflodtS

632''.] 632"». (Schluss folgt in Nro. 159.)
60

NrO: 159. 1S35. Mittwoch, 8. Jnli.

Herbstliche Fahrt. TageblStter,

von i,iid «ig Braunfels. (Forts.) IV. Hei-
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delberg „Uem Manne, der des Stromes

Kücken"; V. Bei der Stromfalirt „Ich

liebe nicht. Von Liehe dürft' ich sagen".

633" -C>M". (Forts, folgt.) Seid, in Nro. 103.

5 Die italiänisciie Novelle. Von
Julius M s e n. (Forts) 634«— 635«.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 163.

Belani: Nachtscenen in Lissabon.
Genrebilder ans dem vorigen Jahrhundert.

10 (Forts.) 635'"'. (Forts, folgt.) Schi in Nro. 165.

Buntes. Die schwarze Madonna.
(Kloster Monte Vergine 635'' f.; Verfasser

des „Skizzenbuchs des Süden" 635*; St.

Lukas 636«; Kaiser von Konstantinopel

15 636"; Froserpina 636«
;
(Iliristenthum 63(3"

;

Heideiithum 636»; Götterdämmerung 636«;

nordischer Mythos 636"; eine durch das

Christenthum absolvirte Kunst (Friedrich Beck
in seinen durch die alterthumsforsch. Ge-

20 Seilschaft in München herausgegebenen, An-
deutungen zu einer sichern Begründung der

Geschichte der religiösen Kunst) 636«; Volk
636«; Phidias 636«; Praxiteles 636«; Ka-
phael 636«; Wunderkraft 636"; politisch-

25 historischer Alexander 636« ; Kunstgeschichte

636 "
;
politische Historie 636 « ; religiös 636 «

;

philosophisch -philantropisch 636"; mathe-

matisch 636"; pädagogisch 636"; „Fabula
docet" 636"; Staat 636"

;
Gott 636« .] 635''—

30 636«. Laut Archircvemplar von 'Wie denn
das Christenthum an von Duller. — Zur
Physik. [Professor Leslie; zusamraenge-

presste Luft; Dichtheit des Wassers, des

Quecksilbers; Young; Verdichtung solider

35 Körper; Perkins; moralisches Neutraliaations-

princip.] 636". Laut Archivexemplar von

'Zur Parallele' an von Buller. — Der
Ring. (Schluss zu Nro. 155 und 158.)

[Hubert Saulnier 636«*; Tristan von Asper-
40inont636«; Weiler Gornabey 636''; Morteau

636«*; Philipp Bobilier-Chomont 636'';

Nonnenkloster von Notre-Dame-de-Baltant
636*; Herzog Bernhard von Sachsen- Wei-
mar 636*; die Schweden 636*; Baiern 636'';

45 Elsass 636*; Schwaben 636*; Bisthum Basel

636*; Ludwig XHI. 636*; Freigrafschaft

636*; Blamont 636*; Saint-Hyppolite 636'';

Pontasier 636*.] 636«*. Untere.: (Schweiz.

Merkur.) Laut Archivexemplar Honorar: O.

50 ^^^ 160. 1835. Dounei-stag-, 9. Jnli.

Herbstliche Fahrt. Tageblätter, von

Ludwig Braunfels. (Forts.) VI. Mann-
heim „Und wieder nicht! und immer
wieder nicht" ; VII. Aus Karlsruhe „Noch

55 tönt in meinem Herzen eure Stimme". 637'^

— 638«. (Schluss folgt in Nro. 163.)

Die italiänische Novelle. Von
Julius Mosen. (Forts.) 638« — 639».

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 163.

Bo Belani: Nachtscenen in Lissabon.
Genrebilder aus dem vorigen Jahrhundert.

(Forts.) [Fidalgo 639"*; Bettelmönclie 639«;
Cicisbeat der Italiener 640«; die Cortejas

der Spanier 640".] 639"— 640". (Forts. folgt.)

Schi, in Nro. 165.

Buntes. Eine der ersten Waffe n-

thaten des französischen Generals
Lamar([ue (erzählt in seinen Erinnerungen 5

aus den Kriegen der Revolution). [Bidassoa
640»; Mazarin 640«; Vermählung Ludwig
des Vierzehnten 640"; Krieg zwischen Frank-
reich und Spanien 640"; Dorf Irun 640"*;

Strasse von Hernam 640" ; Fuenterabia 640" ; lo

Verschanzung de los Capucinos 640"; Volks-

repräsentant Gaireau 640"''; Spanier 640»;
Deputierte Pinet und Cavanac 640«; Na-
tional - Convent 640''; Heilsausschuss 640*;
Robespierre 640*.] 640"*. Laut Archiv- 15

exemplar Honorar: 0. — Tanz der Der-
wische, wie er am 5. Mai 1834 in Pe-
ra statt fand. [Muhamedanische Geist-

lichkeit; Bettel-Orden; Kapuziner; Katho-
liken; Türkei; Türken; Juden; Griechen; 20

Europäer; Mahoinet; heulende Derwische.]
640''. Laut Archivexemplar von Beurmann.

Nfo, 161. 1835. Freltagr, 10. Juli.

Jubiläumssang. Seiner Excellenz
dem Freiherrn Alexander von Vrints- Ber- 25

berich. Zur Feier des zehnten Juli. Motto:

Hoc est — Vivere bis, vita posse priori

frui. Unters.: Martial. ,,Wir sehen in des

Lebens buntem Spiele". C4jf" —642«. Unterz.:

Dr. J. Schuster. Laut Archivexemplar sn

Honorar: 0.

Die italiänisciie Novelle. Von Ju-
lius Mosen. (Forts.) 642"— 643«. (Schluss

folgt in Nro. 163.)

Beta-ni: Nachtscenen in Lissabon. 35

Genrebilder aus dem vorigen Jahrhundert.

(Forts.) [Heiligenbilder 643"; Pfaffenthura

643"; heiliger Antonius 643*; Jesuitenbiblio-

thek 643''; italiänische Gemälde 643''; Rem-
brand 643*; Salvator Rosa 643*; Engländer 40

643*; portugiesische Sprache 643*.] 643«—
644". (Forts, folgt.) Schi, -in Nro. 165.

Pariser Theaterschau. [Theatre fran-

gais 644"; Francjoia und Fr6d^ric, Gomte
Saint-Germain oder: une Präsentation 644«; 45

BeaiDHurchais. Figaro 644"; Ludwig XV,
644"; .Jesuiten 644"; Vanderburg, Jac([uesII.

644"; Drouineau, seine Todesanzeige, sein

Don Juan d'Autriche 644"; Villeneuve und
Massen, ,,0n ne passe pas" 644"; Theater W
des Palais-Royal 644»; preussischer Soldat

644"; Pariser Nationalgardist 644"; König
von Preussen 644«; Vaudevilletheater 644";

Bayard und Laurentin, Mathilde, oder la Ja-

lousie 644"''; Lürine und Solar, le Roi644«*; 55

Heinrich IV 644*; der alte Fritz auf der

Bühne 644''; Charlotte von Bouillon 644*;

Anhänger der Ligue 644*; Theater Porte

Saint-Martin 644*; Ballett: Amours de Fau-

blas, Roman von Loiivet 644*; Herr Lockroy 60

644*; Theatre du Gymnase 644*; Dumanoir
und Camille, üiscretion 644*; deutsch 644*;

Novelle von Balzac: la fille aux yeux d'or
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644»; Thdatre des Varieti^s 644''; Vaude-
ville: ma femme et moii parapluie 644'';

Scliausp. Vernet 644''; Theater Auibigu-Co-
mique 644''; Melodram: Aiigo 644 '' ; Vaude-

6 ville: les Marsistes ct. les Dorvalistes 644'';

Pariser 644'' .1644«''. Unterz.: Ed. Kolloff.

NfO; 16*. 1S35. Literatur- Blatt Nr«: 27.

Samstag:, 11. Jnli.

Danton's Tod, von Georg Büchner.
10 [Kritik 645": Werke des Genies ()45'';

Georg Büchner 045", Auflassung der fran-

zösischen Kevolution 646 ", Charakteristik

der Tendenzen und Personen 646 , mehr
Leben als Handlung 646"'', undraniatischer

15 Stoft' 646 " , literarisches Genie 646''; fran-

zösische Revolution 645°''. (»46"; Eobespierre
645". 646°: zweite Reaktion gegen die Re-
volution 045"; erste Reaktion 045"''; Gi-

ronde6J5". 646"; Sturz des Moderantismus
•20 645"; Girondisten ^Xiv"*; die Doktrin 645'';

das .lüste -Milieu 645'': Dantonisten 045'':

Aristokraten 645 '' ; Könige 645 *
; Humani-

tät 645'", Römer 6'^5>; Griechen 645''; Ge-
nialität 645''; Alcibiades 645''; Camille Des-

25 moulins 645''. 646": Athen 645''; Ilissus

645''; Paris, Palaisroyal 645''; Ceramikus
645''; Republik 645''. 646"; Demostheues
646"; Sokrates 646"; genial 646"; Sitten

646 " ; Aspasia 646 " ; dritte Phase der Ke-
30 volution, die religiös fanatische Robespierres

646"; Altäre. Dogmen, Ceremonie 646";
St. Just 646"; Apokalypse 646": Evan-
gelium 646"; Danton 646"; (M'enbarung
646"; Gottheit 646"; Messiasidee 646";

35 Christus 646"; unsre Jugend 646"; Frei-

heit 646"; Schiller, Maria Stuart 646"; In-

triguG 646"; Theater ()46''; Haydn 646'':

Deutsche 646*; Styl 646*; Immermanns
monotone Jambenclassicität 646''; Grabbe's

40 wahnwitzige Mischung des Trivialen mit

dem Regellosen 646''. Der Schluss der Kri-

tik lautet: „Ich bin stolz darauf, der Erste
gewesen zu sein, der im literarischen Ver-
kehr und Gespräch den Namen Georg

45 Büchners genannt hat".] 645" — 646''.

Verändert in Gutzkows ^Beiträge)/' ISHO.

1. Band, S. 1K1—1S9. Ueber diesen Aufsatz
schrieb Gutzkow an Büchner, Wiesliaden,

23 Juli/ 35: . . . ^Snuerländer trödelte lange

50 init dem hriick Ihres Danton. Für den

Schreckenstitel [Icann] ich nicht: das ist eine

der Imchhänd/erischen Dreistigkeiten, die man
sich Ijei seinem zweiten Buche nicht mehr ge-

fallen liissl. Sie werden jetzt Exemplare
,'«5 haben, und meine von der Censur rerstüni-

melle Anzeige. Ich trug Sr. auf, Ihnen den
Corrckturalizug zu schicken; denn ich habe

ein Ijiises (iewissen. Ich fürchte, dass ich

mich nicht erschiijifend genug iihcr Sie aus-

60 au.igcdrückt habe, wenigstens riel zu allgemein

:

und da ist mir Jeder verlorne Buchstulic

wichtig, wenn Sie ihn nicht sehen sollten,

(lel/en sie bald ein zweites Buch: Ihren Lenz,

[fio den ich schon einen bessern Verleger

habe] dann will ich das Versäumte einholen'^.

Ferner an Büchner, Stuttgart, 28. Aug. 35:
^Ueber Ihren Danton hOr' ich sonst noch
nichts. Wienharg hat ihn mit Vergnügen
gelesen Haben Sie Freunde in der 5

Schwein? nämlich Freunde, die Sie dafür
halten ? Man hat mir von dort anonyme Ein-
sendungen gemacht, um Dir Talent zu. ver-

dächtigen und namentlich mich von der Hin-
gebung, die ich öffentlich gegen Sie gezeigt lo

habe, zurückzubringen. Mehr mag ich nicht

sagen. Es scheinen Knaben zu sein, die mit

Ihnen auf der Schulbank gesessen, und sich

ärgerten, wenn Sie .... Antworten gaben."^

Genaueres aber die Folgen dieses Aufsatzes, 15

den Widerspruch eines Schulfreundes Büch-
ners gegen Gutzkows Uebersrhä1:ung ttnd das
Angebot einer A?itikritik vgl. in Gutzkows
Xachruf auf Büchner im ,.Telegraph'^ 1837.

II. Xro. 43, S. 33!l ('Götter, Helden, Don- 20

Quixote'' von Gutzkow 1838, S. 37 ff.; 'Ges.

Werke". Jena, Costenoble, Bd. !>, S. 373 f.;

'Gutzkows ansgew. Werke', hrsg. r. Uouben.
8. Bd., S. 136). Ferner 'Georg Büchner'

s

Sämmtliche Werke und handschriftl. Ä'ach- 'Jö

lass\ hrsg. von K. E. Franzos. 1S79. S. 384
(hier ist auch der Name des Anonymus in

der Schweiz, Trapp, genannt); vgl. a. S. 353f.
(Büchner an seine Familie über Gutzkoivs

Kritik) und S. 446—450, wo Gtitzkows Kri- 30

^(7,- nach dem Original -Text des rPhönix"^

wiedergegeben ist. — Ueber Büchner vgl.

noch Gutzkows 'Vermischte Schriften 1842.

3. Bd. S. 57 ff. <J7ft: 120, 'Rückblicke 1875.

S. 22. 143, 'Dioni/sius Longinus' 1878. S. 57, 35

und 'Gutzkows ausgewählte Werke', hrsg. von

Houben (Itcgister). — Die Kritik wurde ab-

gedruckt in der Didaskalia vom 16. Juli

(vgl. oben Spalte 13, Z. 57).

85) Vorträge über eine Auswahl 4u

von Götlie's lyrischen (i edichten. Von
K. L. K a n n e g i e s s e r. Breslau, Richter.

1835.

86) Gesammelte Schriften philo-

sophischen, ästhetischen, historisclien, bio- 45

graphischen Inhalts. Von K. E. Scliubarth.
Hirschberg, Nesener. 1835. [Kritik: Kanne-
giesser646<'. 647"»; Schnbarth 646''. 647*:

Böttiger 646*; Genie 646 *f., seine Apostel

646*f.; Kant 647": Göthe 647"''. 648*, .w

Sittlichkeitsprinzip 647", religiöse Ansichten

647", Ansicht von der Revolution 648", Ge-
dichte 647 " , Vorschlag zur Güte 647 "

,

Ueber allen Wipfeln ist Ruh 647", Der
Wandrer 647"; Schiller 647"; Heynes 55

Koniuientar über den Virgil 647"; Christlich

647"; Ehe 647"; Schleicrmacher 647":
Literaturgeschichte 647"; Klopstock 647";

Mensch 647"; religiös 647"; sittlich 647":

Weimar 647" ; Frieclerike ausSesenhcimdAl "; «j

Strassburg 647"; (icssner 647"; Cunia
647»; Kunst und Wissenschaft 647*: Bil-

dung 647*; Natur 647*; Pliilosophie 647*;
Wahrheit 647». 648"; Dialektik 647»; Be-
wegung 647 » ; die hergebrachten Begrifle 65
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über Religion und Sittlichkeit 647*; das
Geniale 647 *; französischeRevolution647 ''f.;

Frankreich 648«: Deutschland 648"; Ee-
formation 648°; Begrift" der Weltliteratur

5 648"; moralische, politische und literarische

Interessen der Völker 648«; Austausch der
Ideen 648«; welthistorisch 648«; Geschichte

648«.J 646''—648«. Ueber Seliuharth vgl
(iutzkoios •Forum der' Journal -Litmitur'

11) 1831. 1. Bd. S. 64, 'Ueber Goethe im Wende-
punkte eweier Jahrhunderte' lS3(i. S. 49 f.,

und 'Vermischte Schriften' 1843. 1. Bd S. 146,
2. Bd. S. 60. 89.

87) Das Gelübde. Novelle von
i'. Heinrich Walch (d. i. Pscud. für Karl

Hcinr. v. Busse). Zwei Theile. Leipzig,

Brockhaus. 1835. [Kritih: Deutscher Baron
648 « ; siebenjähriger Krieg 648 « ; Harz 648 "

;

Braunschweig 648«; Bildung 648«.] 648«*.

20 88) Das Politisch-Böse unsrer Zeit.
Von J. Reubel. Stuttgart, Balz. 1835.

\Kritik: München, dortige Aerzte; Theologie;
Politik; Professor Ringseis; ProfessorReubel

:

satanische Einflüsse des Zeitgeistes, der Re-
25 volution, des Demagogen-Liberalismus: Na-

turphilosophie ; Rationalismus : das europäische
Oberstudien-Directorium; England; Fort-

schritte der Völker im Reiche des Lichtes
und der Wahrheit; Mediziner.] 648*.

30 89) M a r a b o u t s. Federschmuck aus
dem Reiche der Satyre, des Humors und
der Frivolität. Von E. M. O e t t i n g e r.

Hamburg, Magazin für Kunst. 1835. [Kritili:

Oottinger; Situationen ; Lustspiel ; französische
So Theaterblätter; Schriftsteller, Künstler, Pri-

madonnen und dergleichen Geliebter] 648*.
Ueber Uettinger vgl. Gntskows 'Forum
der Journal- Literatur 1831 (Ilegister zu
diesem Bande) und 'Götter, Helden, I)on-

io Quixote' 1838. S. 226.

N™. 163. 1S35. Montag. 13. Jnli.

Die ilaliänische Novelle. Von
Julius Mosen. (Schluss zu Nro. 153 ff.)

649"— 650*. Honorar laut Archicexemplar:
45 2 Frd. — In Mosens 'Novellen' 1837. 1. Bd.

S. 59—124, und in M.'s 'SämmtUchen
Werken'. 1863. 7. Bd. S. 205—235 (in der

Sammlung: 'Bilder im Moose', die 1846 zu-

erst erschien).

50 Herbstliche Fahrt. Tageblätter, von
Ludwig Braiinfels. (Schluss J» JN^-o. iöö,

158— 160.) Vlir. Rückkehr nach Heidel-
berg. 1. Gebeimniss „Nicht, meine Lieder,

dürft ihr fragen"; 2. Thorheit „Wie schön!

5ö wie lieb! — So pries ein Kindchen dich";

3. Der Vermählten „Für eine Stunde Traum
und Glück": IX Bergstrasse „ich hatte

sclieidend mich von ihr gewandt"; X. Heim-
kehr „Dank, Himmel! — Der Tag des

6ü Heute." 650* —651 *
. Honorar laut Archio-

exemplar: 2 Fr.

Belani: Nachtscenen in Lissabon.
Genrebilder aus dem vorigen Jahrhundert.

(Forts.) [Spanien 651*: portugiesisches
Theater 651*; deutsche J^ni^tspiele 651*;
portugiesische Nationaltänze 652«; spa-
nischer Fandango 652«; heiliger Antonius
652«; Tezel 652«; Deutschland 652«: Capu-

5

ziner652*.] 651* -652''. (Forts, folgt.) Schi,
in Nro. 165.

Französische Literatur - Notizen.
Marmier. [„Etudes sur Goethe" (Paris,

Levrault).] 652*. — Capefigue. [„Richelieu, lo

Mazarin, la fronde et le rfegne de Lnuis XIV."]
652*. — Byron's Werke. [Uebersetzt von
Benjamin Laroche in der Buchhandlung
Charpentier's; „M^moires d'un oflicier d'etat-

major" (von Barchou de Penhoen) über 15

Algier.] 652 * — Paul de Müsset. [Roman
„Lauzun"; Zeit der Regents-chaft] 652*.
— Revue de Paris. [„Marquis de Pontanges"
der Madame de Girardin ; de Maistre's „Le-
preux"; G. Sand's „Indiana".] 652*. — J. A. 20

David. [„Lucien Spalma" (nach dem Bulletin

litt(5raire); plastisch; bürgerl. Gesellschaft;

Generation des Geldes; Fluch der Passivität;

Aktivität des Egoismus, der Sophisterei.]

652*. — Louis de Maynard. [Roman „Outre- 25

Mer."] 652*. Laut Archivexemplar alle von
Duller.

Nro. 164. 1835. Dienstag, 14. Jnli.

Das goldene Kalb. Von L. Wien-
barg. I. Kaj}. Mathilde F. an Laura H. 30

6'5.5«— 654*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 172.

Belani: Nachtscenen in Lissabon.
Genrebilder aus dem vorigen Jahrhundert.
(Forts.) [Ceylon 654*; Capuziner 654* f.;

englisch 655«; portugiesische, spanische 35

Sprache 655«; Portugiesen 655«; Mönchthum
655 «; Jesuitenpalast 655 * ; katbolischePriester
655****); protestantische (reforniirte) Pfarrer
655****).] 654*—655*. (Schluss folgt in

Nro. 165.) 40

Das Abendmahl „Das Abendroth am
Himmel steht". 655*. Unterz.: Heinrich
Fournier (laut Archivexemplar: 'in Bonn').

Buntes. Die englischen Schrift-
stellerinnen von sonst und jetzt. 45

[Weibliches Geschlecht in England 656«;
Aristokratie 656«; politische Diskussion 656«;
Usurpation König Wilhelms 656«; Gesell-

schaft ()56«; Johanna Gray 656«; das
Griechische 656"; Königin Elisabeth 656«; 5o

Karl II. 656"; Mistriss Manly, pseudonym
^Atlantis" 656°; Afra Behn, Romane 656°;
Casanova'sche Memoiren 656°; Mistriss

Centlivre 656"; Lady Mary Wortley Mon-
tagu 656°; Repräsentativ-System 656°; Miss 55

Maria Edgeworth 656°; Mistriss Frances
Burney 656«: Johanna Baillie 656«; Wol-
stonecraft 656°; Elizabeth Inchbald 656";

I^dg Sydney Morgan 656«; Lords 656";

Romane 656"; Mistriss Caroline Elizabeth Ho

Sarah Norton, Enkelin R. B. Scheridans

656"; ewiger Jude 656«; Mistriss Felicia Do-
rothea Hemans 656"; deutsch 656"; Mistriss

15
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Ch. (Catherine Grace Francei') Gore 656°:

Marie Kussel (Mary Susstll!) Mitt'ortl 656<';

Miss Landon, „Improvisatrice"' 656"; Mistriss

Sommerville 656°: Jlistriss jP»y/«ccä Trollope
•' 656°; George Sand 656'': genial 656''; jün-

gere Literatur Fraiikreidis 656'.] 656»'.

Laut Archirejemplar von T)uUer. — Poli-

tische Anekdoten. [Foncli6; Herr von

Käal; Höllenniascbine: Carbon; Hr. Armand
10 von Ailly; Coniedie fran(,'aise; Tlieatre des

Troubadours; französische Armee; Rovigo;

Kaiserreich: Hof von Hartwell; Paris; fran-

zösischer Hof: Restauration; Ludwig XVHI.;
Herzog von Anniont.] 656'. Laut Archir-

ibejcemplar von Beurmann.

NJI: 165. 1835. Mittwoch. 15. Juli.

Das goldene Kalb. Von L Wien-
barg. (Forts.) n. Kap. Aus Karl B's.,

eines jungen Norwegers, Tagebuche. [Re-

•JO ligiös 6'57°; republikanisch 057°; Ham-
burg 657'>\ Volk 65~'>f.; höhere Stände

658"; bürgerliche Gesellschaft 658°; Aristo-

kratie des Reichthums, der Geburt 658°;

Niedersachse 658"; Engländer 658"; Ecken-
25 Steher Xante 658°; preussische Monarchie

658°; Berliner Volk 658°; Genialität 658";

Hamburger Witze 658°; preussische Witze

658°; Nordsee 658°; Rollo 658°: Tankred
658°; Europa der Institutionen, Maschinen-

30 wunder, geistigen Bewegung 658°.] 057'—
658'. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 172.

Nachtscenen in Lissabon. Genre-

bilder aus dem vorigen Jahrhundert. (Schluss

zu Nro. l')7/f.) [Engländer 658'; Kirche

35 658'; italiänische Oper im Theatro de Carlos

659°; Pater Gabriel Malagrida, Hofjesuit

659°; Italiäner 659°; Klerisei 659°; Don
Miguel 659°; Herzog von Wellington 659»;

Lord Beresford 659"; König Don .loano V.

40 659*; Maria Anna von Oesterreich, Königin

659'; Infant Don Jose Manoel, Prinz von

Brasilien 659''; Infantin Donna Maria Anna
Victoria 659''; Infant Don Pedro 659''; Pater

Timotheo von Oliveira, Jesuit ()59''; Don
45 Jose Mascarenhas, Herzog von Aveiro ()59'';

Markise Donna Leonora von Tavora 659':

Don Francesco von Assis, Markis von Ta-
vora 659'; Religion 660°; Portugiese 660°:

Franzose 660°; Neapolitanerin 1)60°.] 658''

50—660°. Unters.: II. E. R Belani d. i.

Karl Ludwifi Häherlin. Viil- seine 'Ro-

mantischen Erzählungen aus Portugals Ge-

schichte', 1834. — Ueher Iläbcrlin siehe

Goedekes Grundriss, 2. Auflage. 6. Bd.

55 S. 415t'.

Bei'm Sonnenaufgang ..Bald kommet
die Sonne; der Morgenwind". 660°'. Unterz.:

Wilhelm Kilzer.

(^ uedno tv: C a s t e 11 an der Saar.
ft) (Archäologischer Bericht) [Saarthal; Trier;

Dorf Castel; Bach Leuk; Castellum ad

Icucadem; Cäsar; Germanicus; Saarbrücken;

Musulj Sorrig(Seriacum); Merzkirchen;Metz;

Castell Gusenburg; Reymannsche Charte;

Conz; Tawern; Mezzerberg; Ohnsdorf;
Kümern; Colmetberg; Helenenkreuz: Roni-

melfangen; Eshingen; Palzem; Reiiiicli:

Bredimus; der Michelsbusch; Kief; Ritzing; 5

Bouzonville; der Wolfsberg; der Mattheiser-

wald; Pellinger Höhe, Haide; Wikinger Loh-
hecken; Fuchswald bei Zerft'; Schwarzwald:
Weiskirchen; Gusenburg; Gauscheid; Wa-
drillthal; Irrwald; Teufelskopf; Greimeratb; 10

Ueckersberg; Greimerskopf; Wirzberg;

Trassem; CoUesleuken.) 660'. (Schluss folgt

in Nro. 107.)

Nre^ 166. 1835. Donnerstag, 16. Jnli.

Das goldene Kalb. Von L. Wien- 15

barg. (Forts.) [Patriotisch 6'M"; romantisch

061 o; Paris 661« \ London 061": M;iiland

061": Berlin 661": revolutionäre Zeit 6'&i »;

neue sociale Ideen 661"; aniisociale Adels-

klique 661" ; französische Revolution 6'W»'; ä''

die gute Gesellschaft 661'': Civilisalion 661'':

Aristokratie des Reichthums 601''\ Aristo,

kratie der Geburt 661'': Maschinenengel 661 '>;

Europa 661''; Frankreich 001''; moralisch

ff« ': politisch ffW; raechanisch 661'': Egois- »
mus 661'': Saintsimonisten 662«; Katholik

662 "; Dichter 662°; Florenz 662°: Adel in

Norwegen 662°: Heinrich Steffens 662°.]

e&2°— 662». (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 172.

Der Kettenschmied. Ein ilährchen- *!

träum von Henriette Ottenheimer. ^Stutt-

gart, Brodhag. 1835.) [Alberne egoistische

Gegenwart 662'; Knechtschaft des Juden-
volks 662': Ahasverus 662' : Gabriel Riesser

6(i2': human 662': Rottek (i(i2'': Freiheit a-'^

6(i2'; Kampf für das Judeuthum 662';

Kampf gegen das PfafTenthum 662'; Cultur

662'; Hexenwesen 662': Semele, Jupiter

662'; Fluch der Zeit: das geistige Eunuclien-

thum 662': Atys 662'; Fanatismus 6(12'; «
Origenes 602'; folgt Abdruck eines Gedichtes

aus dem obigen Buche von Henriette Otten-

heimer: Erfüllung „Im Herzen, das die

Brust der Erde — " 663» -664».] 662°-
664°. Unters.: Eduard Dull er. *•'•

Buntes. Va u q u e 1 i n und D em o i s e 1 1 e

Düpuis. (Vauquelin, Herr von Desyvetanx,

Erzieher Ludwigs Xlll. 6()4"': Ninon de

Lenclos 664»*; Oiseaux des Tournelles 664°;

Epikuräer664'; Gessner6()4''.] 664°'. Laut ^
Archivexemplar von Wihl. — Deutz. [Bro-

schüre über ilie GoCangennehmung der ller-

zogin von Frankreich.) (ifil'. Laut Arrhiv-

exemplar von Buller.

Nr»- 167. 1835. Freita!?, 1". Juli. .v,

Das goldene Kalb. Von L. Wien-
barg. (Forts.) INorwegen 665"; Steffens

665", dänische Mutter 665", Natur- und

Sittenschilderungen 065"; Freiheit und

Gleichheit 665": Krämerdiinkel 665"''; Men- i'^'

sehen 005''; Stael, Kot'wma 005'': moralischer

Zwang 665''; Naturzwang 065''; Menschen-
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rechte 665'' ; Poesie 665^; Memoiren von
Ouvrard 66(5 1"; Geldspekulation 666"'; Ge-
neralstände des Jahres 1789 666"; franzö-

sische Revolution 666"; Haag 666"; Fran-
5 zose öfiK"; Cato 666"; Abraham 666"; Bibel

666".] 665»— GGti". (Forts, f.) Seid, in

Nro. 172.

Kolloff: Charakter-Gemälde aus
Paris. 2. Der Mittelstand. Motto: Atqui

10 licet esse beatis. [Julirevolution 666*. 667";
Quartier St. üenys 666 'f. ; Faubourg St. Ger-

main 666*; alte Aristokratie 666*; Chaussee
d'Antin 666*; Finanz und neue Aristokratie

666*: Faubourg St. Antoine 666*; Quartier

15 St. Marceau 666*; Ludwig XIV. 666*;

Deutschland 666*; Deutsche 667"*; Quartier

Latin 667«; Fronde 667"; französische Ge-
schiclitsbücher 667"; moderne Civilisation

667"; alte Malereien und Skulpturen 667";
20 Jüste- Milieu 667*.] 666*— 667*. (Forts,

folgt.) Seid, in Nro. 171.

Castell an der Saar. (Schluss zu

Nro. 165.) [Saarbrücken 667*; Saar 667*.

668": Mosel 667*; Trier 667*; Königsteiu
2' a.Ulbe6QT'\ Dresden667*; Alterthüuier667*;

Kronprinz von Preussen 668"; Schinkel 668";

Serrig668", Begrabnissplatz, Grabmäler668"

;

Cataconiben der ersten Christen 668"; Tre-
virer 668"; Cohunbarien 668"; Italien 668";

'M Catakomben von St. Sebastiano und St.

Agnese in Rom 668".] 667*— 668". Untere.:

A. Q u e d n o w (laut Archivexemplar : Hn Trier').

Buntes. Theater in Frankfurt.
[Herr Rottniayer (Regisseur in Kassel), als

35 Richard Wanderer von G. Kettel und Baron

Abendstern in: Nach Sonnenuntergang nach
d. Französ. von Lotz; Frankfurter Publi-

kum; Schauspiel in Frankfurt; Die Wahn-
sinnige (uacli Melesville's: Elle es folle) von

to Angely; Weidner; Becker; die Lindner;

Kleist, Kätchen; Klassizität; Mad. Benesch;
Hendrichs: Grabn.] 668*. — Gallerie zu

Byron's Werken (Frankfurt a. M. bei J. D.

Sauerländer). [Adrian'scbe Ausgabe von By-
45 ron's Werken] 668*. — Victor Hugo's

sämmtliche Werke. [Uebersetzung (Sauer-

länder); 1. Band des Han v. Island, in Ueber-

setzung von Adrian; Schreiben Victor Hugo's

an den Verleger: TAllemagne, la France.]

50 668*. Sämtlich laut Archivexemplar von

Duller.

Nro. 168. 1835. Literatur- Blatt JS'i«: 28.

Samstag, 18. Juli.

Zur neuern Geschichte Frank-
.^5 r e i c h s. [Feldherrn Frankreichs, Trümmer

republikanischer und napoleoniscber Heere
669"; individueller (Jharakter 669"; Vater-

landsliebe 669"; öffentliche Tugend 669";

Ruhm 669"; Kaiserthron (!69"; Krieger von
6) Jeniappes, Wattigny(-^«u'.s.'j, Fleurns (JOi*";

Gefährten Hoche's und Moreau's 669"; La-

marque tf69"*, Charakter 6Y;9*. 671", Me-
moiren 669"''. 67Ö«, militärischer Gesichts-

punkt 670"*, patriotisches Gefühl 671'; Re-

stauration 5^79». 670*. 671*; Kaiserreich 669'';

Franzosen Wf>*; Bourbons 670"*. 671«; Emi-
granten und Priester 670". 671"; Operati-
onen des Kaisers bei Borodino, in Moskau
670«. 671*; Graf Phil S(5gur, Werk über 5

den russischen Feldzug ('Histoire de Napo-
leon et de la gründe armee pendant l'aniiee
1812'. Paris 1824. Deutsch: Mannheim
18,35) 670"; General Gaspard Gourgaud,
Buch ('Napoleon et la gründe armee en Bussie' lO

1824) 670«; Napoleon auf St. Helena 670";
Clauzel (Graf Bertrand Clausel!) 670«*);
G6rad (Et. Maur. Graf Gerard!) 670»*).
671"; Max. Seb. Foy 670«*); Nie. Jos. Mar-
quis Maison 670«*); Wellington, Feldherrn- 15

Ruhm in England 670«*; Schlacht bei Ligny
670»; Kampf bei Waterloo 670"*; Lodi und
Austerlitz 670«; politisches Benehmen des
Kaisers, Ahdank>iMg 670«*; Deputirte 670"*;
Frankreich 670"''; Liberale 670*; Ludwig 20

XVIII. 670*. 671"*; Paris 670*; Jakobiner
670*; Russland 670*; preussische Armee
670

* ; Üavoust 670 * ; Pouche 670 * ; Vandamme
der Ajax P^ankreichs 670*; Gneisenau 670*;
Lucian Bonaparte 670*; französ. Republik 25

670*; 18. Brümaire 670*; de Pradt 670*;
napoleonischer Despotismus 671«*; Victor
671"; Latour- Mau bourg 671«; Louis Gabr.
Suciiet 671«; Schlacht von Montereau 671";
Graf Gabr. Jean Jos. Molitor 671", sein 30

Sohn 671"; Soult, Herzog von Dalmatien
671", sein Sohn 671"; militärische Ehre
671"; Opposition 671«; Schlacht von Tou-
louse 671«; spanischer General Alava 671«;
Karl X. 67 1 * ; Grenadier vom Trocadero 35

(Herzog von Angouleme, Bruder Karl X.)
671*; Frömmler 671*; Lammenais 671*,
paroles d'un croyant 671*; Revolutionen
671*; Fürsten 671*; Papst 671*; Congre-
gation 671*; Piato 671*; Sündfluth 671*; 40

Massena, der Held von Rivoli und Zürich
671* f.; Plutarch 671*; Seneca 671*; Taci-
tus672"; Kaiser Roms 672«; England 672".]
6Y;.'^"—672". Unterz.: Dr. Franz Kotten-
kamp. 45

9Ö) England in der Reform. Berlin,

Reimer. 1835. [Preussische Staatszeitung;

politische Emanzipation der Völker; Whig-
gismus; Lord Grey, Stifter der Reform.] 672".

91) Dr. le Petit's ausführliche Er- 50

klärung der Hogarthischen Kupfer-
stiche. Vierzehnte Lieferung. Göttingen,
Dieterich 1835. [„Referent nimmt Anstand,
die vorliegende Schrift genauer zu analy-
siren, da er selbst eine Vorrede dazu ge- 55

schrieben hat« 672"; Talent le Petits 672«;
„Zwei sowohl mir, als le Petit bei der Er-
klärung entgangene Dinge erlaub' ich mir,

hier nachzutragen" 672"*; Platte: Garrik als

Richard III., Sinnbild der Plantagenets 672"*; 60

Platte: Der Eid und das Kind 672*; Apo-
theker aus Romeo und Julie 672'.] 672"'.

92) Friedrich Wilhelm I., König von
Preussen. Von Friedrich Förster. Drei
Bände. Potsdam, Riegel. 1835. [Des „grossen 65

15*
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Korporals" Leben, Regriennig und Zeitalter;

Friedrich der Grosse: Spuren des Korporal-

stockes und der Kabinctspolitik in Preussen;

das jetzige Preussen, politische Keife. J 672*.

.i 93) Gebhard Leherecbt von Blüelier,

Preiiss Feldniaiscliall u. s. w. Nach Leben,

Reden undThaten geschildert von W. Burck-

hardt. Stutt-rart, Scheihle. 1835. [Bücher-

fabrikation; neulich (Lit. lil. Sro. 23 vom

W 13. Juni); ßiiiclhardt VVürtenibergisciier

Pfarrer; Kupferstiche; Blücher auf dem Ber-

liner Operuplatze.) «72*. Vffl. a. Nro. 170,

Sp. 676'' (6S0<'!).

Nr«: 169. 1835. Montag, 20. Juli.

15 Das goldene Kalb. Von L. Wien-
barg. (Forts.) [Ouvrard 673" ;

Napoleon

673": Geldniacht 673<'\ Europa 675«; Juden

673": Religion des Kreuzes 675": Liebe

673 ', Genius des Vaterlandes 673 ", ge-

20 schichtliche Kraft der Volker 673"; Natio-

nalitäten 673"; stehende Heere 673"; Adel

673": Monarchie 673"''; Republiken 673'';

Nordamerika 673''; Teufel 673''; Kirche

673'-; Mittelalter 673''; Strassburger Münster

•2c, 673''; das goldene Zeitalter 673''t'.; Bethle-

hem 674»; Völker 674«; Menschheit 674«.]

(173"—GlA". (Forts, folgt). Schi, in Xro. 172.

Kolloff: Charakter-(iemälde aus
Paris. (Forts.) [Politisch 674*; moralisch

30 674*; Kaiserreich 674*; Verbündete in Pa-

ris 674*; russische, preussische, öster-

reichische Offiziere 674*; Restauration 674*;

der Constitutionnel 674*; Jesuiten 674*;

Julitage 674*; Bürgerkrieg 674*; Polen

35 675°: Philippstag 675»; Pariser Spiess-

bürgcr als Nationalgardist 675 "
;
Herr Kim-

melmaier in Frankfurt am Main 675°; kai-

serliche Garde 675": Republikaner von

Saint Mery 675"; Proletarier 675"; religiös

40 675": Fürst Demidoff 675"; Freimaurerei,

Grand Orient 675".] 674*— 675". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 171.

Der Lindenbaum „Vor des Kirchhofs

Epheumauer". 675*— 676". Unters.: Hein-
45 rieh Künzel. Laut Archivexemplar: 'in

Darmstadt\ Honorar: 2 Fr. — Ueber K. vgl.

Brümmcr. Lexikon, d. deutscheu Dichter; K.

gab ts3K 'Fliegende Blätter' (Gedichte) heraus.

Buntes. Der Franzose Mery über den

öO Campo- Santo. [Religiös; Jerusalem; pi-

sanisciie Ritter; Religion und Kunst; Cima-

bue: Malerei: Konstantinopel; Horentinisch;

Fresko -Malerei; (iiotto; Gebrüder Gaildi:

Orgagna; Simone .Meiuiui; Spinello von

.\5 Arezzo ; Byzanz ; 'i'hron von Lusignan;

Kreuzriller; Siege Mahmnets II. und Sala-

ilins.J 676''. /.(/'(/ Arrhircxcitiplar von Beur-
itiann. - 'l'hüringij-che Sagen. — 1) Es
äfft die Fuhrleute. [lleerstrasse von

fio Gotha nach Frankfurt 676*; llürseelberg

676*: Dorf Schönau 676*. J 67(')"*. 2) Die.

Hirtenknaben. [_Huus, worin der Er-

zähler (/. I. Beckstein fgih. in Weimar)

dieser Sagen seine Kiiubeiijahri' M-rleble";

Dorf Sättelstätt ; Hörseelberg: treuer Eckart.]

676*. Unterz.: (Aus Ludwig Bechstein's

.Thüringischem Sagenschatz'', welcher— bei

Kesselring in Ilildburgliausen -- lialdigst er-

scheinen wird

)

LindArchivixcmplarUonorar:0. ;>

Nro. 170. 1835. Dienstag, 21. Joli.

Das goldene Kalb. Von L. Wien-
harg. (Forts.) Schluss des IL Kap. [Gold
677"; Gott 6/7°*. 674" {67S"!); Geschichte
677"''; schöpferische Macht der Jugend 677''; K

Geldmacht 677''
; Adel (177'' : Mensciiheit 674"

(678"!); Egoismus 674" (tr^".'): Hass 674"

(678"!); Liebe 674" (678"!); Judenthum
674" (67S"!); Christenthum 674" (678"!).]

677"— 674" (6VSÖ*/). — HL Kap. Mathilde i;

F. an Laura H. 674 (678!)". (Forts folgt).

Schi, in Nro. 172.

Kolloff: r harakter-Gemälde aus
Paris. (Forts.) [Pariser Kleinstädter 674* f.

677" (678''!); deutsche Residenz 674*(678*.'>; 'i»

AVundeiglauben 674* (678'' !t; Münchiiausen
674* (678''!); Hans North 675" (67<)«!);

Umgegenil von Pai-is 675" (67!)"!): Mont-
uiorency 675"* (67!)"''!). 676" (6S0"!); Ver-
sailles ()75" (67!)"!): Omnibus 675«* (679"^); %

Coucou's 675* (67!)''!).] 674*— 676* (678''—

680''!). (Schluss f. in Nro. 171.)

Kleinigkeiten. [Katechesation „Ist

Jesus Gottes SohnV — 'Ei ja, Herr Pater!'"
— An Manche „Dass farblos, grau die :i

Welt euch scheint, ist — Schein". — Le-
bensansichten der vier Tempera-
mente. „Sanguinisch. Leben ist ein

Freudenborn''. — An Sie „Bei dir flieht

der längste Tag im Nu". — Auf der Gasse 3

„Nach des Fremden treuem Weibe".] 676"
(680"!). Unters.: W. Achat.

Deutsche Literat ur-Notiz en.Scheib-

le'sche Buchhandlung. [Betriebsamkeit 676 "

(680"!), Tendenz ihrer Schriften (i76 ° 4

(680«!); Kultur des Volkes 676" (6S0"!);

Pfaffen und Kinderschriiten - Fabrikanten
676" (dSO"!); „Böttiger's (^leschicbte des

deutsehen Volkes und des deutschen Landes"
676* (680''!); politische Partheiungen 676*4
(680''!); Wissenschaft ()76* (680'!)] 676°*

(680"''!). — ,,Europa tuid seine Bewoimer"
von K. V. Hoffmann. [Scheiblesche Buch-
handlung; wissenschaftlich

I
()76* (6S0''!).

— Wilhelm Burckhardt's „Lehen Gebhard 5

Lebrecht Blücher's" [ebendaselbst (hei

Schcible. Vgl. Nro. 28 des Literaturhlatts

vom is Juli, Seite 672''. Im (lei/ensalz zu

Gutzkows Kritik ist das U'i»'/- hier empfohlen

und die ganze Heike der Scheibleschen Ver- ö

lagsuriternelimungen gegenüber Gutzkows Vor-

ivurfdvr Bücherniachvrei aiifgefiilirt. Daraus
gellt schon die Entzweiung der Hedakleure
Duller und Gutzkotv klar hervor): ,,Vorwärts,

ein moderner „liörnener Siegfried"; Roman- ti

tik; Wahrheit; Volk.] 67(i* (680''!). — „Na-

fioleons Feldzug nach Russland" von Segur
übersetzt vi>\\ Karl ("ourtin (Stuttgart,

ebendaselbst Scheible)] 676* (680 ''t). Vgl.
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A^ro. 16S, S. 670". — Langbein's gesammelte
Schriften [dieselbe Buchhandlung (Scheible);

Langbein; Publikum.] 676'' (OSO''!). —
Preussens Vorzeit. [Im Verein mit

ä mehreren Gesehichtsfreunden hrsg. von Dr.

Fr. Reiche. Glogau u. Leipzig. Karl Hey-
mann; Versuch, die Historie zu populari-

siren; Preussen; Vaterland; Geschichte] 676'

(6S0''!)- — P]uropa. (Lewald's neue Zeit-

10 Schrift (Leipzig u Stuttgart, Scheible's Ver-

lagsexpedition); französische Revuen.] 676'
(680''!). — Ästhetisches Lexikon von Jg.

Jeitteles. [Bei Gerold in Wien] 676 ' (G80 ''!).

Honorar für alle diese Notizen laut Ärchiv-
15 exemplar: 0.

Nr». 171. 1835, Mittwoch, 22. Jnli.

Das goldene Kalb. Von L. Wien-
barg. (Forts.) IV. Kap. Mathilde F. an
Laura H. [Reichthum OW"'. 682'"'; mensch-

20 liches Elend GBl"''; Christus 682"; Arme,
Reiche 682"».] ffSi»— 682». (Schluss f. i«

Nro. 173).

Das Geheimniss des Lebens. (Vor-

gelesen im Museum zu Frankfurt am Main.)
2.=) Von Dr. A. Clemens. Motto: „Das ist

eben das wahre Geheimniss, das Allen vor

Augen" etc. Unters.: Schiller. [Wunder
682»; Lessing's Nathan 682»; Philosoph

682»; Arzt 682»; elektrische, galvanische,

30 magnetische Kraft 682 »; Lebenskraft 682 »f.;

Naturforscher 682*. 683 "; Organisation 683 ";

Naturphilosophen 683"; chemische Wahl-
verwandtschaften 683"; Bildungstrieb ()83";

Pflanze und Thier 683"; Menschen 683».]
35 682» — 683». (Schluss folgt in Nro. 172.)

Kolloff: Charakter-Gemälde aus
Paris. (Schluss zu Nro. lG7ff.) [Bercy
683»; Passy 683»; Auteuil 683»; Bois de

Boulogne 683»; Seine 683»; Meudon 683»;
4oFleury 683»; Ville d'Avry 683»; ile Saint

Denis 683»; Thal von Jouy 683»; Bievre

683»; Mont Calvaire 683»; Mout Valerian

683»; Saint Germain 684«; Vincennes 684«;
Saint Cloud 684«; Aristokratie der kleinen

4,i Bourgeoisie 684"; Adel Frankreichs von
Ludwig XI. 684"; Montiuorency 684";
Belleville 684"; Saint Maure 684«; Ciavier

684«; Kunstdilettantismus 684»; Walzer des

Herzogs von Reicbstadt 684"; Portraits aus

50 den Ateliers der hiesigen Porträtmaler 684";
Xationalgardist 684».] 683»— 684». IV-
Nro. 133ff. und 177

f

Buntes. Process in Paris. [Gräfin Ker-
sausie; Familie Latour d'Auvergne-Laura-

55gais; das Herz Theophile Malo Corret de
Latour-d'Auvergne, des ersten Grenadiers

Frankreichs; General (Jraf von Latour-d Au-
vergne und sein Sohn Melchior] 684*. —
Vereine zur Abschaffung der Sklaverei [in

60 Ashburnliam (in d. verein. Staaten)] 684».
— Die Malibran [in London als Lenore im
Fidelio; Bellini's ,,Sonuambuia"] 684». —
Shakespeare' s Vermögensumstände.

[Berechnungen Collier's; Lord EUesmere,
Grosssiegelbewahrer der Königin Elisabeth,
Grosskanzler unter Jakob T; Shakespeare's
Stellung im bürgerlichen Leben; Brief Henri
Southampton's an Lord EUesmere; Burbadge, '>

der englische Roscius; Stratford; London]
684». — Aufgrabungen auf der Insel Candia.
[Sarkophag; Admiral Pulteney Malcolm;
Universität Cambridge; Viano; Bildhauer
Chantrey; Rückkunft des Bacchus aus In- 10

dien; Kreta.] 684». — Elementarunter-
richt in England. [Oeffentliche Schulen
Englands; Unnersität ; Sonntagsschule.] 684 »

.

Verf. aller dieser Notizen ist laut Archiv-
exemplar Bull er. 15

Nr?. 172. 1835. Donnerstag, 23. Jnli.

Das goldene Kalb. Von L. Wien-
barg. (Schluss zu Nro. 164 ff.) [Deutelei

unserer Geistlichen 68:j"; christlich 685";
bürgerliche Gesellschaft 680"; Christus 20

685''''; Kirche 685"; Freiheit und Gleich-
heit 685"; Reiche 685''; Armuth 685''; Cux-
hafen 686».] 685 <•— 68(3 " . Laut Archiv-
exemplar Honorar: — In Wienbargs
'Wanderungen durch den Thierheis'. 1835. '£y

S. 39—72. Vgl. Nro. 210. — Vgl. Proelss,
a. a. 0., S. 510. — Ueher Wienbarg vgl.

Nro. 186.

I)r. A. Clemens: Das Geheimniss
des Lebens. (Schluss zu Nro. 171.) [Sen- ao

sibilität, Empfindungsvermögen 687"; Wir-
kungsvermögen 687 " ; Nerven 687 " ; Orga-
nisation 687».] 687°». Ueber Clemens v(/l.

Gutzkows •Bückblicke'' 1875. S. 126. 141.

Die griechischen Frauen. VonVictor 35

Lenz (d. i. laut Archivexemplar: Traxel in

Paris, Rue LepeUetier No. 11). 1 Kap. [Wie-
land 687 »

; Sparta 687 » ; Persien 687 » ; Rö-
merin 687». 688"; Griechin 687»; Asiatin 687»;

Cirkassion687»; Praxiteles 687»; Canova687»; 40

Juno 687»; Venus vulgivaga 687»; Pallas

Atbene 687»; Lais (j87». (588»; Aspasia
687». 688°»; Berge von Maina 687»; Ki-

thäron 687»; Pindus 687»; Arkadien 687 »;

cikladische Inseln 687»; Lesbos 687»; Sa- 45

mos, Cyi)ern und Candia 687»; Perikles

687»; Paris 687»; persische Odaliske 688";
Italiänerin 688«»; Orientalin 688"; deutsch

688"; Hermann (Arminius) 688«; Freiheit

688«; Perserin 688«; letzte Revolution .W

(1821/f) 688«; Heldinnen von Suli, Misso-

lunghi, Korinth, Hydra, Samos, Scio, Cy-
pern 688«; Patriotismus 688"; Solon 688";
Lykurg 688«; Socrales 688"; Homer 688«;
Menscbenrechte 688«; der klassische In- 55

stinkt, 688"; römische Geschichte 688";
Lukretieii und Virgiiiien 688"; Brutus, Fa-

bricius und Cincinnatus 688«; Hellas 688";
Helenen und Phrynen 688«; Sappho 688«»;
Corinna 688"; Tarquinius 688«; Heidinnen, 60

Christinnen 688«; religiöses Vorurtheil 688";
Fanatismus 688«; Spartauerin 688«; rö-

mische Tugendmärterin 688"; Despotismus
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688"; Hnmeriden 68«": Alkiiiene, Jupiter

688": Mutter des Plato, Apollo 688"; Insel

Cephaloiiia 688": Jouierin 688'': religiöse

Schwärmerei 688 ' : Hoin 688'': Neapel 688»:

s Morea 688': Livailien 1)88*; orientalisch

688»; Aesthetikerinneii 688»; Xapoleone

der Frauen 688».] 687»— 688». (Forts, f.)

Schi, in Xro. 176.

Buntes. Politischer Partheihass. [Si-

10 tuation vor Geiielit in Lyon; vieille r6pu-

blicaine: Jü-^te-Milieu: Zankduett aus,.Maurer

und Schlosser'': Deutscliland: Frauen; üötlie-

sclie Briefwechsel (Bettinu v. Arnim ist ge-

meint): Frankreich.] 688». Laut Archiv-

\h Cd-emplnr von Didier. — Athen. [Piräus:

Griechen.) 688». — Regierung von Peru.

[Tunguaragua.Uaupt-ZustiöinungendesAuia-

zonen-L'lusaes; atlantischer Ozean; Vorge-

birg Hera; europäischer Handel; stilles

20 Meer; englische See-Offiziere, Kapitän Beechy

und Lieutenant Smiih.] 688». Unters.:

(Malten's neueste Weltkunde.) Für diese

beiden Notizen laut Archire.remplar Hono-

rar: 0.

2ö Nr?: 173. 1835. Freitag, 24. Juli.

üas Mädchen mit dem Sterne.

Böhmische Volkssage von Franz Frei-

herrn Gaudy. I. „In des Schlosses räum'gen

Hallen sitzt der grosse Graf beim Mahl";

30 II „Durch der Aste dichtes Gitter, durch

hellgrüne Blätter bricht"; III. Das Fräulein

singt: „Der Graf war ausgezogen". 689"—
690». (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 177.

Wihl: Hieb, Faust, Heine. [Ideen

3.^ 690«; goldenes Zeitalter 690»; ewiger Friede

690»; Geschichte 690»; alttestamentlicher

Mythus 690»; Anthropomorphismua 690»:

Menschen 690»; Gott 690''; Asmodai 690».

691"; Dämonologie 690»; das Neue 690»;

4ü Idee des Satans 690»; Judenihiim 690»:

Griechen 690''; griechische Mythologie 691";

Diabolos 691"; Herodot691«; Hesiod691";

Homer ()91"; Madonnendienst im Mittelalter

691"; Jehova 691"; Buch Iliob 691"; bib-

45 lischer Theismus 691"; Nationalität 691";

Hiob, Bild der leidenden, blutenden Mensch-

heit 691".] 690"—691«. (Forts, f.) Schi.

in Xro. 178.

Lenz (Traxel): Die griechischen
,io Frauen. (Forts.) [Türkisch 691"; Baiern

(591"; Emancipation 691«; Merkur ()91";

Iris 691"; Meer von Erissa 691"; Mainolin

691"; Residenz 691»; Theater 691»; Lite-

ratur 691»; Rom 691»; Athen 691»; Calcis

.'»691»; Maratiion 691»; Tliermopylä 691»;

Campagna Romana 691».] 691"». II Kaj).

IDeutscIdand und Griechenland viel Ana-

loges: Sprache, Uildungsfäliigkeit, Neigung

zu Kunst und Piiilosopliie, polilischcs Streben

M) nach Utopismus, Zerrissenheit 691»; Hege-

monie 691»; die Deutsche d'.tl»; Italiänerin

691»; S|>anierin 691»; Französin 691»;

Brittin 691»; England 691»; Frankreich

691»; Spanien 691». 692": Italien 691».

692"; Volksseele, Nationalprincip 691»;

Deutsche 691»; griechischer Zeus 691»;

Frau von Cypern 691»; Engländer 691»;

Romantik 69^1 »: französisch 692".] 691"—

5

692°. (Forts, f.) Schi, in Nro. 176.

Gollmick: Musik in Frankfurt.
[i?osst«j, Die Italiänerin in Algier 692";

j

Herr Boucher aus Schwerin als Johann von I

Paris ron Boieldim 692"; Mad. Matys aus 10
'

Hanover als Donna Anna und Desdemona
I« Jiossinis 'Oteüo' 692"; Herr Pfeifer aus

Hanover als Don Eodrigo 692"; Herr

Schmezer 692"; Shakespeare, Macbeth,

Musik von Spolir 692"; Beethoven's Musik lä

zu Götlie's Egmont 692"; Zwischenmusik 1

692"; Herr Lehr 692"; Mad. Masi, Sängerin

der königl. Theater zu Neapel, London und
Paris, nach Wien und Petersburg 692"»;

französische Schule 692"; Lustspiel „Die '^u

Entdeckung" 692"; Ouvertüre zur Eury-

anthe, statt der zum Teil 692»; Rossini,

Arie 692», Barbier v. Sev. 692»; Herr

Mees, Abrege historique sur la musiqua

moderne 692»*); Herr Funck 692»; Herr 2.i

Haumann aus Paris 692»; Herren Schmezer,

Marrder, Hassel 692»; Dem. Carl in der

Straniera von Bcllini und im Tancred von

Rossini 692», als Agathe 692»; Dem. Haas
vom Stuttgarter Hoftheater 692»; Herr Dett- 30

mer aus Kassel 692».] 692"». (Schhiss folgt

in Nro. 175.)

Kunstnotizen aus Frankfurt. [Frank-

furter Kunstverein; zwei Zeichnungen Les-

sing's: Huss vor dem Concil zu Costnitz, 3j

Predigt eines Hussitenanführers; theatralisch;

Peter Vogel, Zeichnungen, „Memento-Mori",

biblische Zeichnungen, Heinr v. Ofterdingen,

Gottfried von Strassburg und Frauenlob, über

dem Rhein schwebend, Klosterleben; Over- ''O

bek; Lipgens in Düsseldorf, Porträts; N. Hoff,

Porträt en Miniature; Eckhard, Porträt; Sie-

brecht, Statue Flora (?).] 692». Sämtlich

laut Archivexemplar von DtiUcr.

Nr« 174. is;j.5. Literatur-Hhitt Nro. 29. 45

Sanista;;, 25. Jnli.

Wahrheit und Wirklichkeit. (Zufall

(',;>3"\ Oflenbarung des Gottes da (der Gottes-

idee!) 693'' \ lieich der Möglichkeit 693";

Phantasie 693». 694»; Vertrauen 693". 694"; M
Freie 693"''; Religion und Poesie, zwei Ga-
rantien der unsichtbaren Welt 693"; Wahr-
scheinlichkeil 693"''. 694"; Gedicht 693"'';

Himmel 693'"'; Pliilosophio 693''; Gott 693'';

(Jeschiclite der Poesie 693''; Leute von Ge- .V>

schmack, Bildung und Erziehung 693''; neue

Dichtung 693''; Masse 693''. 694»; Genre-

malerei 693''; Romane von Walter Scott und

Bulwer 67/9»; Dramen Iffland's und Kotze-

bue's 693''; genial 693''; Kritiker 694«»; «o

Ijiteratoren (>94"; Copiren der Wirklichkeit

(i91"; das Wahrscheinliche ()9 l "
: England

694"; Deutschland 694°; alte Literatur bei
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uns 694", mittlere 694«, neue 694«*; von

Politik und spekulativer Trägheit darnieder

gehaltenes Publikum 694"; Historie 694«;

Bulwer 694"; Combination und Phantasie

5 694«; poetisi;he Wahrheit schöpferisch 694«;

Staat 694«; Familie 694°; Religion 694«;

Sitten 694«*; revolutionär 694«; Genius,

Genie 694"''; Entwickelung 694«; Aussen-

welt694": Dichter 694"*; die Modernen 694 «
;

10 Ideen 694"; Gottheit694" ; Unwahrheit 694«*;

Unwahrscheinlichkeit 694«*; literarisch 694*;

historisch 694*; französische Literatur 694*;

Poesie der ideellen Wahrheit und reellen

Unwirklichkeit 694*; Frauen 694*; jetzige

15 begabtere Dichter 694*; unser zukünftiges

Leben 694*; allgemeiner Glaube 694* ; Ge-
setzgebung 694*

;
Gottesdienst 694*; Priester

694*; die >ins umgebenden Constitutionen

(Institutionen !) 694*; ideelle Opposition 694*;

2ü dichterisches Gegentheil unserer Zeit 694*;
Symptome unserer Zeit 694*; Menschheit
694*. 695«; Enthusiasten 694*; Experimen-
tiren mit der Menschheit 694*; Zeitgenossen

694*; Institutionen in Sitte, Meinung und
25 politischer Einrichtung 694*; Lebensbedin-

gungen der Jahrhunderte 694*; Ararat 694*;

Christenthum 694*; Gesetzbücher 694*; Ver-

fassungen 694*.] &.95«— 695«. Vgl. die

Berichtigung in Nro. 176 des Phönix. Dieser

30 Aufsatz bildete den Anhang zu Gutskotes im
August 1835 erscheinendem Jtoman „Wally,

die Zweiflerin". Mannheim. C. Löwenthals

Verlagsbuchhandlung. 183.5, S. 315— 327.

Ebenso in den spätem Brüchen „Vergangene
a'i Tage"^ {Ges. Werke. 13 Band. Frankfurt u. M.

Literarische Anstalt. 1852), S. 159—164;
Ges Werke' (Jena, Costenoble) 1872 ff. Bd. 4,

S 359—363, hier mit dem Zusatz: „Zur Er-
läuterung'^ ; 'Gutzkows ausgewählte Werke',

40 hrsg von Hauben. Leipzig, Max Hesse. 5. Bd.

S. 199—203.
94) Lelia. Ein Koman nach dem Fran-

zösischen des Georges Sand. Von A.

Braun. Leipzig, Kayser. 1835. [„Vorste-

45 hende Gedankenreihe " 695«; Alamontade
695«; Wirklichkeit 695«; platonische Liebe

695«; Sinnlichkeit 695"; Wahrheit 695«;

allegorische Elemente 695«; Tendenz 695«;

Unsterblichkeit 695"; unsere Theorie über

ÖD Wahrheit und Wirklichkeit 695"; Poesie

695«; allegorische Darstellung 695«; Re-
alität 695«; Herr von Eckstein 695«; Cha-
rakteristik 695"; Kritiker 695«; Lelia die

Luzinde Frankreichs 695"; moralisch 695«;

55 künstlerisch 695"; Friedrich Schlegel 695«;

Madame du Devant 695«; Palladio 695«;

weibliche Autorschaft 695*; Bewegungsideen
695*; Sands Urtheile über Moral, Staat, Re-
ligion, Sitte und Herkommen 695*; Physio-

60 guomie der neuen Zeit 695*; idealischer

Sihwärmer 695 * ; die Sand in Männerkleidern

695 * ; April-Angeklagte 695 *
;
„Ein neuer Ro-

man ist so eben von ihr angekündigt, wir

werden bei seinem Erscheinen augenblick-

65 lieh darüber Bericht erstatten" ('Andre', vgl.

Nro. 216). 695*.] 695«*. üeber George
Sand vgl. Gutzkows 'Zur Philosophie der

Geschichte' 1836. 8. 150, ' f'crgangenheit und
Gegenwarf (im Jahrbuch der LAtcratur 1839)
S. 99. 103, 'Vermischte Schriften 1842. 2. Bd. 5

S. 43 f 105. 108. 118 f. 243.. 245. 3. Bd.
S. 141, 'Briefe aus Paris' 1842. 1. Theil

S. 89 111. 137—144. 171. 275 2. Thcil.

5. 12. 17. 39—48, I. J). Assing ('Ges. Werke'
6. Bd. 1845) S. 311, 'Pariser Eindrücke' (im "O

12. Bd. der 'Ges. Werke' 1846) S. 401. 411.

451, 'Säkularbilder' (Bd. 9 und 10 der 'Ges.

Werke' 1846) 1. Theil S. 57. 2. Theil

S. 84 f., 'Die kleine Narrenwelt' 2. Theil

1856. S. 238 f 3. Theil 1857. S. 218 f i5

260, 'Schönere Stunden' 1869. S 159, 'JRück-

blickc' 1875. S. 14. 204. 210-213. 217.

219. 221. 325—230. 267, 'Li bunter Reihe'

1878. S. 302, 'Diong.^ius Longinus 1878.

S. 6. 50. 61, und 'Gutzkowri ausgewählte 20

Werke' hrsg. von Hottben (Register).

95) Fränkische Bilder aus dem sechs-

zehnten Jahrhundert. Von G. von Hee-
ringen. Vier Bände. Frankfurt am Main,

Sauerländer. 1835. [Deutsches Mittelalter 25

iinbuchhiindlerisch; Bauernaufstand in Fran-

ken; Luthertlium; Mönchswesen; Münzer;
Kloster Banz; Heeringens Vaterland (Thü-
ringen); Main; die Itz; Bamberg; Würz-
burg. |

695*. 30

96) Reise durch Deutschland, Ita-

lien und die Schweiz. Von C. G. Carus.
2 Bände. Leipzig, Fleischer. 1835. [Ge-

lehrte 696"; göthische Denkweise 696«*;

Carus ein Stiefbruder Göthe's 696«; Dichter 35

696"; Naturwissenschaften 696«; Göthomanie
696«; erste, zweite Periode Göthe's 696",

sein Alter, Selbstüberlebung 696«, letzte

Schriften, affektirter Superlativ, Kurialstyl

696«, vornehm herablassendes Wesen 696"; 40

Nation 696«; Prinz Mitregent vou Sachsen

(Friedrich August IL) 696« ; Sitte, Eigenthüm-
lichkeit des italienischen Volkslebens 696«;

Carus' naturhistorische Beobachtungen 696«,

Urtheile über itaiiänische Kunst 696°*; dres- 45

denerisclie Kennerschaft696 * ; Raisonnements

696*; Empiriker 696*.] 696«*. Ueber Carus
vgl. Gtitzkows 'Goethe im Wendepunkte
ziveier Jahrhunderte' 1836. S 85, ' Vermischte

Schriften' 1842. 1 Bd. S. 127, 'Die kleine M
Narrenwelt' 2. Theil 1856. S. 5, 'Rückblicke'

1875. S. 315. 327. 354, 'In bunter Reihe'

1878. S. 274 und 'Gutzkows ausgewählte

Werke' hrsg. von Houben (Register).

97) Faust. Eine Tragödie von B. v. B. 55

Leipzig, Brockhaus. 1835. [Braun von Braun-

thal: Faustsage als Melodrama; Theater an

der Wien; Herr Kunst; Hinko, der Nürn-

berger Stadtschultheissensohn; Herr von

Nimptsch (Ljcnau), Faust (vgl. Nro. 144 des 60

Phönix); Situationen; das Dramatische; das

Theatralische; Kaiser Karl V.; Göthe, Faust;

Herold, Zampa; Don Juan; prussian acid;

Sinnlichkeit; das „Ewig- weibliche".] 696*.
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Uro. 175. 1835. Moiitaar. 27. Jnli.

üas !^[ädc]len mit dem Steine.
Böhmische Yolkss.ige von Franz Frei-
herrn Gaudy. (Forts) IV. „Seidne
Kleider, goldne Spangen, Perlen oiiiie Wahl
ert'asst;" V. "Mägilleins Klage „Da sitz' ich

einsam in der Xaeht''; VI. „Abend ist's;

in glimni'nde Kohlen sinkt der Feuerbrände
Glut." 67yr''— 098°. (Forts, folgt.) Schi.

) in Xro. 177.

Wihl: Hiob, Faust, Heine. [Reli-

giöses Bewusstsein des Alterthums 698": Gott
eOS"''; Mensch 698"*; liberalspinozistische

Ständeversammlung 698'; erster Bischof von
> Antun 698*: Pytliagoräer 698*; Lessiiig 698*;

TendeMz698*; Göthe.Faust698*. 699": Glau-
ben 698*; Zweifel 698 *s Zerrissenheit 698*;
Philosophie der Geschichte 698*; Geschichte
der Philosophie 698*; patriarchalisch 698*:

'modern 698*; Gegenwart 698*: Zukunft
698*. ()99"; Kampf zwischen Glauben und
Wissen 699"; Schulweisheit 699"; alte Zeit

699": Streben 699": Fortbildung 699«.]
698«-(i99". (Forts, folgt.) SM. in Nr. 17S.

> henz (Tra.rel): Die griechischen
Frauen. (Forts.) [Die Deutsche 699"*;

platonisch 099"; Esmeralda in Victor Hugos
Notre Dame 699"*; deutsch 699*; griechisch

699*; Französinnen 699*; Politik (599*;

' Italiänerin 699*; Religion 699*; Pietiit (599*;

jonische Inseln (»99*; Lakonien 699*; Argolis

699*; Cykladen 699*: Madonna auf der Flucht
nach Ägypten (590 *; arkadische Schaferinnen
699''; Race Apolls (i99*; Megalopolis 699*;

' Karitene 699*; Quellen des Eurotas
und Alpheus (i99*; alte Dichter 699*;

griechische Schweiz 099*; Arkadien ()99 *;

Johannes 699*; Kostüm der Griechinnen
699*f.; Orient (i99*. 700": Venetianer 699 *;

' griechische Perlenfischerei 699*; Türken-
krieg 700": Tiipoliza 700"; Penelope. 700";
deutsche. Spinnsluben 70(1"; .\bers:lauben,

religiöser Hokuspokus 7(X)"; Christenthum
undHeideiithum 700".] 699"— 70(1". (Schluss

I folgt in Kro. 176

Musik in Frankfurt. (Schluss zu
Xio. 17:-i.) [Herold, Zampa 700«»; Mad. :Matvs

700«; Herr Pfeifer 700»; Herr Boucher
700": Herr Wieser 700": Herr MeleviUe

I 700"; Dem. Kratky 700*; Herr Hassel 700*;

Herr Schmezer 700*: Wild 7(X)*: Herr
Marrder700»; Plastik 7(H)*.J 700"*. Vnlcrz.: 7.

d. i. Gollmick, vgl. JS'ro 100.

Buntes. Negerscliitfe. |Hafen von
i Havana; Küsten Afrikas; Sklaven: ("uha;

englisclie Kreuzer: Spanien; Traktat zwisclien

England und Spanien; Negerhändler.] 700*.

Unterz.: (Times.) — Das Schwert des
I) a m o k 1 e s a 1 .s \' i e r n n (I z w

a

II z
i g p fü n il e r.

' [Sciiaiispielhaus von X'alenciennes: Batterien

der Kaiserlichen bei dir Belagerung von
1793; .Jesuitenherr.schafi : deutscheB Theater;
irnter (lesehmack; .Jnpiter-Vindex: Publikum ;

FriMbillele.) 7(K)*. - Der Knnrhenlbuiii

(sie!) zu Jerbeh. [Burg-er-Sook'; Gebeine
spanischer Soldaten; Herzog von Alba;
Küste von Jerbeh: Mauren; Persien, Kellah-
Minars aus Thierknochen.] 700*. Sämtlich

laut Archivexemplar von Duller. 5

Nro. 176. 1835. Dienstag, 28. Juli.

Das Mädchen mit dem Sterne.
Böhmische Volkssage von Franz F r e i-

herrn (raudy. (Forts) VII. „Von der
Kerzen Zauherschimmer glänzt der spitz- 10

gewölbte Saal;" VIII. Der Graf : „Entstiegest

du kristallenen Palästen". 7öi"—702".
(Schluss folgt in Kro. 177.)

Wihl: Hiob, Faust, Heine. [Skepsis
702"; Verzweiflung 702"*. 703"; Wahrheit l.i

702"; geistige Roturiers 702"; unsere Zeit

702"*; Egoismus Hauptcharakler unsrer Zeit

702*; Göthe, Faust, Vorbild iinsrer Zeit

702*. 703"; Persönlichkeit 702*; Ähnlich-
keit Heinrich Heines mit Faust 702*; Ver- ai

stand 702*; Schulweisheit 702*; prosaischer

Garten des Lebens, poetische Blumenbeete
702*; Kunst 702*; Wissenschaft 702*; Hu-
manisierung 702*; Publikum 702*; Mode
702*: perücketragende Aesthetik 702*; 25

epische Objektivität 702*; heutige Kunst
702*: Gegenwart 702*. 703"; Zukunft 703";
lyrisch 703"; episch 703": subjectiv 703";
objektiv 703"; Kunst. Lehen 703"; Cate-
gorien 703"; Ideal 703"; Polaritäten 703"; 30

Indifferenzen 703"; Genie 703"; Wissen
703"; Prometheus 703"; Heroismus 703";
Mozart, Don Juan 703": Vergangenheit 703";
Kunstwerk 703": Dichter 703".] 702»—
703". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 178. 3^

Lenz (Traxel): Die griechischen
Frauen. (Schluss zu Nro. 173ff.) III. Kap.
[Charakter des griechischen Volkes 703";
Sciaven 703»; Xeugriechen 703"; aber-

gläubisch 703": faniitisch 703"; Pariserinnen 40

703". 7Ü4»; Baden und Salben im Orient

703*; Parnass 703*; türkisch 703*: Cykla.len
70r.*; Kleinasien 703*; alte (Jeschichie 703*:

Hetären 703*; Korinth 703*: Attika 703*;

Thessalien 703*; Arkadien 703*: Lakonien 4a

703*: Pindus 703*; Delphi 703*; Hirtinnen
Apolls 703*; Daphne 703*; Corinna 703*:

Gastfreiheitsgesetze 703*; Insulanerinnen

703*; jonische Inseln Englands 703*; Saraos

703*; Scio 703*; Syra 703*; Faros 703*;.

w

Hydra 703*; amerikanisch 703*; europäisch

7(13*: persisch 703*: altgriechisch 703*;

homeris<di 703*; Revolution 703''; Echaniel-

Bey 704": Madonna 704"; Ostern 704";
weibliche Schulen in Athen, Nau])lia 704»; 55

jonische Inseln 704"; jonische Frauen 704«; '.

Euro])äerinnen 704"; Asiatinnen 704": ])oli-

tisch-moralisch 7()4": Emanzipation 704";

griechische Comödie, Oper, Klingt, Romantik,
Aapasia 704"; Athenienserinnen 704": Arka- 6ü

dien 704«; Schweiz 704": Megalopolis 704»;

Taviretos 704"; Pentadaklilos von Morea
704"; Kigikulmhaus 704".] 703°—704". Ho-
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norar laut Archiveuemplar: 2 Fr. Dazu die

Notiz: ,.Tr. erhielt am 12. Aug. auf Abschlag
öO Francs per Wechsel.''

Kolloff: Pariser Theaterschau. Ba-
5 tiert: Juli 1835. [Felix Pyat und Aug.

Lüchet, „Ango von üieppe" 704°''; Theater
rAmbigu-Coraique 704'': Minister des Innern

704''; dramatische Kommission 704'': Charte
704''; Censur 704''; Tliiers 704'; politisch

10 704*; Inhalts-Anzeige des Dramas: Portugiesen

704'; Franz I. König von Frankreich 704*;

Marie von Estouville' 704'; Paris 701':

Fürstembeig, spanischer Gesandter 704';

Ketzer 704'; Dieppe 704'; Schloss v. Ba-

1.=- rengeville 704'.] 704»'. (Forts, folgt.) Schi,

in Xro. IS5.

Druckfehler im jüngsten Literatur-Blatt.

704'.

Nt55 177. 1835. Mittwoch, 29. Juli.

20 Das Mädchen mit dem Sterne.
Böhmische Volkssage von Franz Frei-
herrn Gaudy. (Scliluss sii Xro. 173ff.)
IX. „Zarter Worte Liebesblumen flicht das

Paar zum duft'gen Kranz": X. ^Hähne rufen,

2.1 als die Jungfrau schwebend flieht des Festes

Saal"; XI. Graf: „Der Knabe? Ha! — Ver-
gebungfleht im Staub' er''; XII. „Liebesküsse,

Liebesschwüre, der Vermählung wonn'gen
Bund''. 705"— 706« . In G.'s 'Lieder u. Ro-

30 manzen 1837. S. 85; in den 'sämmtl. Werken
1844. IG Bd. S. 7—28.

Wihl: Hiob, Faust, Heine. (Forts.)

[Ästhetiker 70<)''; das Fragmentarische an

Göthe's Faust 706"; das Fragmentarische

ai am Kölner Dom 706"; Phantasie 706";

Professor publicus Ordinarius 706"
;
Quatre-

mere de (,^>uincy 706"; Künstler 706":

Skizze, ausgeführtes Kunstwerk 706" ; unsere

innere Zerrissenheit 706''; Heine 706', über
40 Byron 706', Mission und Bedeutung 706';

Dichter 706', die Propheten unsrer Zeit

706'; Alterthum 706': Mittelalter 706':

Welteinheit 706*; die Propheten, die Dichter

der alten Zeit 706'; zelotisch 706»; das

45 Heilige 706'; katholische Kirche 706'; hei-

liger Dionys, Schutzpatron Frankreichs 706»;

Gral 706': Rose von Schiras 706*; Prome-
theus 707"; Eduard Duller, tönende Bild

707»; Memnonsbild 707"; Natur 707«;

.50 Mensch 707": Niobiden 707"; Freiheit 707«.]

706"— 707". (Schluss folgt in Nro. 178.)

Kolloff: Charakter-Gemälde aus
Paris. 3. Kap. Das niedere Volk.
Motto: Quadringentis sex Septem millia de-

.^5 sint: Plebs erit. [Spartaner 707»; Bois de

Romainville 707'; Küchen von Desnoyers,

der Grand Vainqueur und andre Guin-

guettes 708".] 707"— 708". (Schluss folgt

in Nro. 178.)

6(1 Kolloff: Pariser Theaterschau.
(Forts.) [Leonardo da Vinci 708"; Gallerie

von Varengeville 708"; Marie von Estou-

ville 708« ; Fürstemberg 708" ; König Franz I.

708"'; portugiesischer Gesandter 708"; po-

litisch 708"; Novelle 708«; Roman 708°:
Melodram 708"; Theater-Coups 708"; Ma-
rignani 708»; Pavia 708': Parterre der Pa-
riser Boulevards 708»; Schauspieler: Bocage
708»; Montigny 708'; Saint- Firmin 708».] 5

708°». (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 185.

Buntes. Theater in Frankfurt.
[Angely, Von Sieben die hässlichste; Herr
Rottmayer als Merkutio; Berlinerische Wort-
witze; guter Geschmack in Frankfurt; Herr 10

Lussberger; Shakespeare, Bomeo u. Julie.]

708». — Pest in Jerusalem. [Katholisches

Kloster; Panuglarios (Pestpriester); Katho-
liken; Franziskaner; Heroismus; Christen;

Glaube.] 708». Beides laut Archirexemplar 15

ron Bull er.

Nro. 178. 1835. Donnerstasr, 30. Jnli.

Hiob, Faust, Heine. (Schluss zu

Nro 173ff.) [Heine, sensitiv 709'^. Beur-

theilung deutscher Schriftsteller und Philo- 20

sophen 709>', Egoismus 709>>. 710", Ver-

ehrung gegen Napoleon 710", Freiheitssinn

710", über Byron 710»; London, West-
minster. Grab Cannings 709"; Deutschland
709". 710»; Kritik 709": Cotterien 709"; Z,

Wahrheit 709": heiliger Georg 709"; Schön-

heit 709": Kunstwerk 709": Schelling 709'';

Hegel 709'': Görres 709'': Börne im Feuille-

ton des Reformateur über Heine 70,9'. 710";

die alten Götter 709>>; Nemesis 709''; Ge- 30

schichte 709'' ; Spanier in Florida 709'';

französische Protestanten 709''; Franzosen
709'': Ketzer 709''; Flibustier 709''; Reli-

gionsunterricht 709'': Faust 710"'; unsre

Zeit 710"; Publikum 710"; das Fichte"sche *>

Ich 710"; der Griechen grosser Napoleon
Alexander 710»; Cyniker Diogenes 710";

republikanische Gleichheit 71(1"; Plato in

der Republik gegen die Dichter 710";

Frankreich 710»; Partheien 710"; Materia- *'

list 710»; Idealist 710"; der christliche La-

martine 710": der antichristliche Byron
710«': der Deutsche 710'; Shakespears-

geister und Krämerseelen 710'; Welttragödie

710».] 7ä'>«— 710». Untere.: Ludwig Wihl. 4.=.

Kolloff; Charakter-Gemälde aus
Paris. (Schluss zu Nro. 177.) [Belleville

710»; ile d'Aniour 710'; Pr6s-Saint-Gervais

710*: Kirchspiel von Pantin 710*; Bois de

Romainville 710'f ;
Carre-Saint-Martin 711»; 50

das französische Heer 1814, Russen und

Preussen 711'; Meinemontant (Menilm.!)

711*; Saint -Chaumont 711': Kaiser von

Russland, Kaiser von Oestreich und der

König von Preussen 711»; Ourcykanal 712»; 55

Saint-Deniskanal 712"; Montmartre 712".]

710'—712». Vgl. No. 133ff. und 167 jf.

Deutsche Literatur-Notizen. Die
Rose und der Drache. [Dramatisches

Märchen von Eduard Janinski, Altenburg 60

und Leipzig. Expedition des Eremiten;

politische Allegorie; Nachbildung von Ze-

mire und Azor; Sprache.] 712». — Ge-
dichte von Hugo Hagendorff. [Berlin,

16
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1835, Stuhr; Heine's romantische Manier,

a la Mercutio; Heine-Jlanie; Heines Nacli-

äffer
I

712". — Lanfn»srhwa>z. [Der

„deutsche Improvisator": das „torlte Parla-

5 ment" von Z. N. Charleswang (Dannstadt.

Eduard Heil); das britische Parlament.]

712". — Ludwig Bechstein. [Gedichte,

gesammelt in Einem Hände (Fiankt'uit a. .M.

Sauerländer); H. der Poet des deutschen

lOGemiiths; Poeten: Mode; Thüringerwald;

Luthersbuehe: Wartburg.] 712". — Lust-
spiele von Johann v. Plötz. [München,

G. Franz. 1835. (Die Choleramanen, Stolz

der Geburt und Stolz des Glückes, Aben-
lÄ theuer einer Neujahrsnacht); deutsch.] 712".

Für alle laut Archivexemplar llonorar: 0.

Kolloff: Pariser Theaterschau.
(Forts.) [Theater des Palais Royal; Direktor

Dormeuil: Mad. Fleury ; Nantes; Kouge-
20 mont, „Louise" oder „Est-cet uu reveV"

;

romanhaftes Clauren'sches Genre; Clary;

Sliicke: Aline; reine de Golconde; la paysanne

parvenue.] 712*. (Forta.tolgt.) Schi. itiNro. 1^15.

Nr«: 179. 1835. Freitag, 31. Jnli.

25 Eiinzel: Die Taubstumme. Reminis-

cenz aus einer Schweizerreise. 71.1"—
714*. (Schluss f. in Xro. 181.)

Briefe aus Italien. Von E. Förster
(laut Archivexemplar: 'in Miincheii). Sie-

30 benter Brief. (Dazu die Anni. der Bed.:

Man vergleiche im ersten Semester des

Phönix die Nummern: 1— 4, 23—31, 43—
45 und 58-63.) Datiert: Pisa, den 24. März.

[Schiller's Maria Stuart, übersetzt von Maf-

3ö fei; Publikum.] 715".— Datiert; Am 29. März.

[Deutsch in Italien, in Pisa; Pisaner; ber-

linisch; Ghibellinen; S. Ranieri; des Nino
Verkündigung in S. Caterina] 715". — Da-
tiert: Am 30. Jlärz. [Kunstsinn der alten

40 Römer: Pompeji; Pisa; Kunstsinn des Volkes;

Barbarei der Geistlichkeit; Kirche S. Mar-

tino.] 715''. — Dalirt: Am 5. April. (Ita-

liener 715*: Juden 715''; Ahasverus 715';

Osterfest 715'; Christus 715'': lateinische

45 Kirche 715''; symbolisch 715*: griechische

Kirche 715'; Alterthum 715': griechische

Abbildung des .lesaias 71(1": Altertliunis-

forscher Dr. Ambrosch aus Berlin 71()";

Rom 71()"; das etruriscbe Alterthum 71(1";

."JO Osterfeiertage in Volterra 71(5", cyklopisclie

Mauern 71(i", tusciscbe Gräber 71()"; Dom-
archiv 71(i°: Franz von Volterra, Gesciiicliten

Hiob's im Camposanto, dem Giotto zuge-

schrieben 716".] 715»—71(i'». (Forts, folgt.)

.% Schi, in Nro. t!)T.

A'o / /o//; P a r i 8 e rT h e a t e r s c b a u. (Forts.)

IThealervoin Palais lx()yal716" ; Uebersetzung
der Prova d"un opera seria, nach dem italiä-

nisclien Libretto von Theaulon undNezel716" ;

»J Theater Italien 716"
;
Lalilache 716"

;
Achard

716": die Debütantin ^[ad Fleury 716" ; Vau-
deville-Theater 716": lianiond de la Croi-

sette, la le(;on de luatln'uiatiqiies 716"'.]

716"*. (Forts, folgt.) .SV7(/. in Nrn. 18r,.

Buntes. Erzbischof von Auch. [Kühne
That: Bettung aus Feuersgefahr.] 716'.

Laid Archive.remj>lar von Duller. — Diil-

Icr: Die Hexe von Trouvillc. [Nor-

mandie; Isahei's Gemälde; Aberglauben; o

Paul Grey; Freigeist; Engländer; Rose Lu-
cas; Pierre Burdel.] 716*. (Forts, folgt.)

Schi, in Kro. 18ä.

Nr»; 180. 1835. Literatur -Hlatt Nri- 30.

Samstag, 1. Ängnst.

Die P om m e r ' s c h e D i c li t e r s c h u 1 e. 10

[F. Brunold (Fseud. für Auf/. Ferd. Meyer)
717": Ed. Ferraiid (Fseud. für Ed. Schule)

717"''. 71S", Gedichte718'f.; //((//oHagendorff

717"'', Gedichte 718*; W. Jäger 717"'': Ludw.
Kossarsky 717"'': A. Rebenstein (Pseud. für l'>

Aaron Bernstein) 717"'' f.: neuer Hairbund

(sie!) 717"'': Märkische Dichter 717": Musen
und Grazien von Werneuchen, Feldprediger

Schmidt 717"; Havel 717"; Karl Müchler,

der Preussische Grenadier von 18()() r7~";20
Wadzecksanstalt/'//'" ; Pommern 717": Swine-
niünde 717": Heeringsdorf T'iT'" ; Oderbrüche
717": philisterhaft718": Dichter718": Heine,

Nachalimung 718°-', affektirter Schmerz 718°,

Phantasie, Dichterkraft 718", classischeTbor- 2.=.

heit 718", Tambour le Grand 718': eine

Stieglitz 718'.] /~i~"— 719". In Gute-
kotvs 'Beilraffen' 18.%'. 1. Bd. S. Idd—
15'). — In der Bevuc du Ä'ord nahm der

Herausgeher Spazier auf diesen Artikel fte- 30

zug, indem er. wol in Erinnerung im den

ähnlichen frühern Artikel Gutzkows in Xro.

13 (78) des Literaturhlattes, auch Mundt
dazu rechnete. Mundt protestirte dagegen

im Xovemher-Heft seines 'Zodiacus', S. 381 f.
3ö

(Vgl. Bihl. Bepert. Bd. III, S/k 388.) —
Diesen Aufsatz zitirte die Mitternacht-
zeitung Xr. 153 vom 15. Sept. 1835.

— In den 'Rückblicken' (S. 131) erinnert

Gutzkow auch an diesen Aufsatz: „Ein ly- '»o

rischer Dilettantismus ohne Gleichen brach an.

Ich nannte eine ganze Schaar, die sich um
E. Ferrand in Berlin grujipirte, ,dic pom-

mersche Dichterschule'^ . Schlesien, Sachsen,

Thüringen, der Bhein und vor allen Schwaben 4.i

lieferten ihre Contingentc. Die Sulonmusik

halte vollauf zu thun, all' diese Thriinen, diese

Gelljveiglein, diese Xachtigallen und Bösen

zur Unterlage männlicher und weiblicher

Eitelkeit, die sich beim Singen entfaltete, zu -O

erheben. Xoch jetzt regiert ja die Xaivetät,

die sich im Salon an den Flügel setzen und

den Hörern zum hundertsten Male: .„Du

meine Seele, du mein Herz"* zumuthcn kann ^!
Nur nach Sü.s.^lichem, Gemachtem lechzt alles. ^<

Die weibliehe Aristokratie in erster Beihe,

Sie, die allem Gedankenmässigcn, Modernen,

Frei.<!innigen aus dem Wege gchf^. (In

'Gutzkows aus(/ew. Werken', hrsg. von Hauben,

II. Bd., S. 150 f.).

'

•»

98) Der deutsche Student. Beitrag

zur Sittengeschichte des neunzehnten Jahr-

hunderts. Auch u. d. T. Schnabels Uni-
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versitätsjähre. Von A. von S. Stuttgart,

Balz. 1835. [Kritik: Forsch's Studentenbilder
(vgl.Nro 108) 719<"; bursclienschaf'tliche Seite
des deutsollen Universitätslebens 719«, die

i landsmannschaftliche 719«; Richter, Aerzte,
Priester, Lehrer 719«; Professoren 719«;
Misere unsrer Universitäten 719«; Eegie-
rungen 719"; akademische Freiheit 719";
Vandalismus 719«; Institute des Mittelalters

10 719«; Staat 719«; Ludwig XVI. 719«; Kö-
nige 719«; Philisterium 719''.] 719«''.

99) Der Chevalier. Ein Roman von
Th. Mügge. Drei Bände. Leipzig, G.
Wigand. 1835. [Kritik: Mauduit; Revolution

15 von St. Domingo; Freiheit; didaktischer
Zweck; politische Extreme; dichterisches

Verdienst, Gabe der Veranschaulichung,
dramatische Malerei; Wahrheit, Leben; Si-

tuationen; episch; französische Komödie.]
20 719'. UeJjer Mügge vgl. Gutzkows 'Ver-

gangenheit und Gegenwart' (im 'Jahrhich der
Literatur' 1839) S. 104, 'Vermischte Schriften'

1842. 1 Bd. S. 138, 'Aus Einpf<ingssimmern'
(im 2. Bd. der 'Lehenshildcr' 1870) S. 163.

•ü 107, 'liückhlicke' 1875 S. 17!J. 1!)0—196, und
'Gutzkotos ausgewählte Werke', hrsg. von
Houben (Register).

100) Stuttgart und seine Umge-
bungen. Von F. L. Bührlen. Stuttgart,

iio Hoffmann. [Offizielle Personen 719'^; Ly-
rik 719'; Kritik 719'; Seydelmann 719'*):
Stuttgart 719'*), Charakter der Einwohner
720«, schwarzes Lutherthum 720«, Miss-
trauen 720«, Inhospitalität 720«, politische

3ä Spaltung 720«, politisches Glaubensbekennt-
niss 720«, liberales Bürgermuseum 720«, das
schon bestehende Museum 720«; Deutsch-
land 720«; aristokratisch 720«; schwä-
bisches Wesen, die Schwaben 720«: ar-

*0 tistische Beilagen 720«; Karl Hoffniann,

Kartendruck 720«.] 719'— 720«. TJeher

Bührlen vgl. Gutzkows 'Beiträge zur Gesch.

der neuesten Literatur'' 1836. S. XXXIV,
und ' Vermischte Schriften 1842. 1. Bd. S. 126.

45 101) Geschichte der Vorläufer der
Reformation. Von L. Flatlie, Prof. in

Leipzig. Erster Band. Leipzig, Göschen.
1835. [Kritik: Reformation; Amerika; Wit-
tenbergische These; Oppositionen gegen die

50 katholische Kirche; arianisch; socinianisch;

Ascese; Mystik; die Katharer und Walden-
ser; scholastische Philosophie; Vernunft;
Kirche; vernachlässigter Styl des Herrn
Professor Flathe in Leipzig.] 720«.

55 102) Napoleon Hannibal Scipio
Meyer. Historische Novelle von Th. von
Kobbe. Bremen, Geisler. 1835. [Kritik:

Hamburger Kaufmannsleben.] 720'. Ueher

V. Kobbe vgl. Gutzkows 'Die kleine Narren-
60 weit' 3. Bd. 1857. S. 287.

103) Jacobina. Novelle von Phan-
tasus (d. i. Pseud. für Herzog Maximilian
Joseph von Baiern). München, G. Franz.

1835. [Kritik: Religiöse Heuchelei; Franken;

religiöse Sekte; Sinnlichkeit.] 720'. Unterz.:— 11— d. i. Ballier.

104) Ueber die Emanzipation der
Frauen. Ein wohlgemeintes Wort von
S etc. München, G. Franz. 1835. 5

[Duttlinger's Motion in der Badischen
Kammer „um Aufbebung der Beistandschaft
der Frauen"; Fichte's „über das gegensei-
tige Rechtsverhältniss beider Geschlechter
im Staate"; diessjährige Verhandlungen der 10

Badischen Kammer; humane, sociale, päda-
gogische Elemente.] 720'. Unterz.: —11 —
d. i. Butler.

i\ro. 181. 1835, Montag, 3. Angust.

Der starke Hakon. Von Friedrich v. 15

Sali et (laut Ärchivexemplar : 'in Berlin')

„Herr Hakon ging um Mitternacht". 721"
—722«. Vgl. Sallets 'Ges. Gedichte' 1843.

S. 214.

Die Taubstumme. Reminiscenz aus 20

einer Schweizerreise. (Schluss zu Nro. 179.)
722«— 724«. C/^/ito-^.; Heinrich Künzel.
(Laut Archivexemplar: 'Dr. Küntzel in

Barmstadt' .)

Buntes Jules Janin, VictorHugo25
und Eugen Sue in ihren Arbeits-
stuben. [Wenig Originalität der neuesten
Deutschen; Gallomanie; Rue Tournon; Herr
Nisard; Balzac's Negligee; Place-Royale

;

Mittelalter; modern; Zeit Louis des XV.; 30

Zeichnungen von Louis Boulanger, Celestin

Nanteuil; Hugo, „der letzte Tag eines Verur-
theilten"; Granier de Cassaignac; Louis de
Maynard; Theophile Gautier; Journal des
Debats; Revue de Paris; Hugos Gattin und 35

Kinder; Sue, Attar Gull, Salamander; Rue
Caumartin; englisch; phrenologische Studien.]

724«. Dieser Artikel ivurde mit Quellen-

angabe nachgedruckt in der Frankfurter Di-
daskalia Nro. 210 vom 7. Aug. 1835. — 40

Feier der Julitage. [Paris, Champs-Elysdes;
arabisches Palais; Boulevard de la Madelaine;

Luftballon; Feuerwerk.) 724«. — Wahn-
sinnige der Salpetriere in Paris. [Statistische

Notiz 724«'; Doktoren Pariset und Scipio 45

Pinel 724'; Selbstmord 724'.] 724«'. —
Zumalacarreguy's Grab [Inschrift: Sola;

Saarsfield: Valde; Quesada; Rodil; Mina

;

Spanien; England; Frankreich ]
724'. Sämt-

lich laut Archivexemplar von Duller. — 50

Duller: Die Hexe von Trouville.
(Forts.) [Paul Grey: Cherbourg; kaiser-

liches Schiff: le Victorieux; Rose Lucas:
Dives: Moskau; Pierre Burdel; England.]

724'. (Schluss folgt in Nro. 182.) 55

Sro: 182. 1835. Dienstag, 4. August,

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. 755»— 726«. (Forts, folgt.) Schi.

in Nro. 206.

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.) 60

Achter Brief. Datiert: Pisa, den 12. April.

[Jean Paul, Hesperus 72()'; Pisaner 726*;
16*
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l^and der Hyperboreer 720'': Vorzeit christ-

licher Kunst 726*; Biduinu*, Relief an der
Kirchthüre in S. C'asciano: Erweckung des
Lazarus, Christi Einzug in Jerusalem 726'':

s Florenz 726''; Volterra 72(i'. 727"': Capa-
noli 727": Alpen 727": Italien 727"; tro-

janischer Krieg 727°: Denkmale der Etrus-

ker, der Römer, des Mittelalters 727": Ge-
genwart 727": Apenninen 727": Philosopli

10 727*: Stimme der Natur 727'': Kunst 727'';

D. (ihirlandajo 727', Bild: Kamaldolenser
727'': Henedictiuer- Abtei 727': Sammlung
des Kronprinzen Jla.v von Baier ii 727'';

Leben 727»; Deutschland 727*.] 726*— 727».
1-' (Forts, folgt) Schi, in Nro. 197.

T r ä u m e „0, wenn du wüsstest, wie
lieb ich dich hatt'". 727'. L'wfer^..- Ferdi-
nand Beer.

Kall off: Pariser Theaterschau.
'-'" (Forts.) [G. Duval und Barriere, Vaude-

ville: Mon bonnet de nuit 728"; Schrift-

steller Mercier 728": Polizei 728": Hr. v.

Malesberbes 728": Duval, une journee ä
Versailles 728"; Vaudeville-Theater 728";

'^ Stück: Ludovic, oder: les courses de Chan-
tilly 728": Tlieater-Fran^ais 728": Emil
Vanderburch, Jacques II. 728"; Geschichte
728"; englische Revolution 1688, franzö-
sische von 1830 728"; politische Literatur

3" 728"; Herzog von Montmouth 728": Karl II.

728"*: Jacques, Herzog von York, Jakob II.

728"''; Miss Lucy, Mutter Montmouth's 728°'':

Königin Jlarie von Jlodena 728"; Jeffries

728°; London 728*; Ketzer 728*; Pabst
x> 728*; Wilhelm Penn 728*.] 728"*. (Forts.

folgt.) Schi, in Xiv. 185.

Buntes. Bildsäulen [Gottfrieds von
Bouillon und Egmont's; belgisches Jliuiste-

rium des Innern.] 728*. Lant Archiiexemjjlar
•'o von Duller. — Die Hexe von Trouville.

(Sehluss gu Nro. 179 u. 181.) [Pierre Burdel;
Engländer; Pierre Campion: Jean Lo(|uet:

französische Corvelte; Paul Grey.] 728*.

Unter:.: (Frei nach dem Französ.j Laut
*•' Archivexemplar von Duller.

>>»; 183. 1835. Mittwoch, 5. Angnst.

Herr E 1 r i c h und die kleine Karin
Von Job. N. Vogl (luitt Arvhivcxcmphir

:

'in VV'j'ew'; ,,Bei'm jungen Elricii dienet
.tO als Magd die Karin klein "• z^'.V". In

Vof/ls 'lialtdden und Romumcn' (Gesanit-

auayahe 1810) S. Go'.i unter ilem Titel 'Klein
Karin, Altschuedische Romanze'.

Barucii, der Befreier. Von Eduard
5,', Duller. (Forte,) 7.;,'9*—730*. (Forts, f.)

Schi, in Nro. 200.

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.)

[Volterra 730* f, Kunetschätze 730*, efrus-

cische 730*; Rumolir in seinen italienischen

«0 Forschungen 730*. 731"; Cennini, Werk im
dasigen Franziscanerkloster 730*, Buch über
die Malcrtecbnik seiner Zeitgenossen 730*:
GeiHtlichkeit 730*; Franciscuö de Vulterris

7.30*: Kunstgelehrte der Stadt, Maffei und
Guarnacci 730'': Rathhaus 730*: Bilder der

Geschichte des Hiob 730*; Relief an der

Kanzel des Domes; Abendmahl, Johannes,
Judas 730''f, t)pfer Abrahams 731°, Vor- j

kündigung und Besuch Maria's 731"; Bilder

von Jacobo di Cione, Priamus von Siena,

Benvenuto Joannis, Taddeo Bartoli 731";
Raphael 781"; alte Sieueser Kunst 731";
neues Princip 731"; Florenz 731"; Fiesole 10

731"; Masaccio 731": genial 731"; Luigi

Bacerini 731"; Lukka, Relief von Xichola,

an der dortigen Donithür 731 ".j 730*—731".
— Neunter Brief. Datirt: Lucca, den
16. April. [Pisa 731° ; Bronzen von der Dom- 1''

thüre 731": Uebergangsperiode vor Nichola

731", dessen Kanzel 731", jüngstes Gericht

731"; Giovanni, des Nichola Sohn 731";
Arezzo 731" ; Andreas, Hauptwerke in Florenz
731"; Statuen des Nino 731"; Pisauer Bild- '.A)

hauer731°: Luca della Robbia 731" : Dona-
tello 731°; Passion des Nicliola Petri 731*;
Deckenbilder aus S. Francesco von Taddeo
Gaddi 731*: Altarblatt aus S. Caterina:

Thomas von Aquin, Christus, Moses, Paulus, 25

Evangelisten, Plato. Aristoteles 731*: heid-

nisch 731*; christlich 731*: Francesco Traini,

Schüler des Arcagno 731*; Doui-.\rchiv 731 *;

Pisaner Malerscliule 731*: Familie Lasinio s

731*: deutsch 731*; Italiener 731*. 732"; 30

Pisa morta 731*: Lucca 731*, Spaziergang
auf der Stadtmauer 731*; Förster auf dem
Lande (in Manche ngoi>ser.'<tädt) geboren und
erzogen, meines Vaters Gartenthür 731*;

mein Scliwiegervater Jean Paul Richter, die X>

Lucasstadtim „Kometen- 18X.'0:,K' 731*; Appe-
nin 731*; Prozession 731*; Professor Nocchi
732", Bild Hugo Capet 732": Lasinio 732":
lyrisch 732°: Kunst 732"; Skulptur 732°:

Pampeloni 732"; Einfluss der Deutschen*!
732"; italiänische Kunst 732"; geistige Macht
Deutschlands 732"; unsere alte Kirchenbau-
kunst, unsre Skulptur, unsre Malerei 732" : die

alten Italiener 732"; Alterthum 732"; Natur-
nachahmerei 732": Rapiiael 732"

; Relief zu 46

S. Martino in T^ucca vom alten Nichola 7;>2":

Pisaner Kanzel 732"; christlich 732°; Antike

732».] 731"— 732". (Forts, folgt.) Seht,

in Nro. 197.

Kolloff: Pariser Theaterschau. 50

(Forts.) [Wilhelm von Nassau 732°: Lon-
don 732"; Jakob II. 732°*; republikanisch

732"; Wilhelm Penn 732°*; Karl I. 732*;

der letzte Stuart Karl Eduard 732*: Her-
zog von Montmouth 732''; geschichtlich 732*; '>5

englische Gescliichte 732*; Karl X. 732*;

Lafayette 732 *.| 732"''. (Sehluss folgt in

Nro. 185.)

Kunstnotiz. Thorwaldsen's „Alexanders
Einzug in Babylon". [Cotta'sche Buchhand- *•

lung; nach Zeichnungen von Overbek und
A., gestochen von Samuel Amsler, mit Text
von Professor Schorn; deut.sche Künstler.]

732*. Unterz : D. d. i. Duller laut Archiv-
cxemplar. *>>
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Buntes. Porzellau-Thürme. [Modelle

der beriibraten chinesischen Baumonumente
in der königlichen Bibliothek zu Paris;

Kunstkammer des alten holländischen Stad-

ö houders; Pichegrü; Frankreich.] 732''. —
Revue du Xord. [Studium der deutschen

Sprache in Frankreich, in Paris; Professoren

der deutschen Sprache; Englisch.] 732*.

Beides laut Archicexemplur von Vtillcr.

Ui >>» 184. 1835. Donnerstag, 6. Angnsl.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 75.5<' —734«'. (Forts, f)

Schi, in Nro. 206.

Lätitia „Lätitia Bonaparte". 734*.

15 Untcrz.: Ludwig Bechstein. In B.'s 'Ge-

dichten' (1830) S. 17Gf.

3Iü(/f/e: Aus Berlin. Datiert: (Im

Juli 1835.) [Wollmarkt 734 ^ 735'"; Pferde-

rennen 734'. 735'; Gartengesellschaften 734';

20 Badereise 734'; Teplitz 734'; Wiesbaden
734'; Mittwochsgesellschaft 734'; Land-
junker und Amtleute 734'f ; Englander 735";

Polnische Juden 735"; aristokratisch 735«;

Offiziere 735"; Olympische Spiele 735";
25 Polizei 735'; jüdisch 735'; Liberalität 735';

Pferde-Enthusiasten, ein Oberst und ein Maler

(Kniffer) 735'; orientalisch 736".] 734'—
736". (Forts, folgt.) Sohl, in Kro. isr.

Reflexe aus jetzigen Kulturzu-
30 ständen. Kampf zwischen Stabilität und
Bewegung [auch in der Literatur; Stabilitäts-

literatur, monarchisch-soldatische Disciplin;

Bewegungsliteratur; vermittelndes Corps von
Amphibien: äusserste Linke: Freiheit und

35 Gleichheit; Kaiserreich; äusserste Rechte;
Protegiren; literarische Jüstemilieu's; die

Ehrlichen; Partheien; Torys; Radikale;
Publikum; jesuitisch.] 736". — Wahrheit.
[Afl'ektation; orthodox; Kirchenbann; Fran-

40 zosen.] 736". — Proklamationen des Ma-
terialismus. 736". — Genremalerei. [Ihre

Präponderanz : Uebersättigung und Ekel; Im-
potenz; Poesie; Prophezeihung; modern;
Phantasiestück der Callotschen Zeit: Lebens-

40 ansichten.] 736". — Satyrischer Roman.
[Individualisiren; Parthei; Sekten; Fanatis-

mus der Marotten ] 736*. — Scepticismus

und Mysticismus. 736'. — Menzels Geist

der Geschichte. [Anonymus; „vernunftge-
•)0 mäss"; Dichter; Weltgeschichte; Apokalypse;

Sesostris.] 736'. Vgl- (iutskows Aufsatz: im
Literaturblatt Nro. 11 (06) vom IS. März. — Die
neueste Literatur. (Untreue; Unwahrheit;
Fluch uusrer Zeit; Wortsucht: Titanomachie;

55 heiliger Geist der Menschheit; Lebensweihen;
Tetrarchen, Königlein, patentisirte Richter;

Aristokratie der Protektion; republikanisch.]

736'. — Komödie. (Hofbülinen; Volk; Na-
tionalbühue; Ideen; jüngste Generation;

ajAlmanach; Schminke der Rechtlichkeit;

Götzendienst; Arroganz; Partheilichkeit;

Schriftsteller; Freiheit; Prometheus-Schmerz;
Gott ; Unsterblichkeit : Liebe ; Wahrheit.] 736 '.

Verfasser dieser sümtlichen 'Bcflexc' ist laut

Archivexemplar Duller; eK versichert zivar:

„Ich spreche dies aus, ohne an eine be-
stimmte Persönlichkeit zu denken", aber

diese ganze Herzenserleichfeniiig könnte gegen 5

Gutzkow gerichtet sein, dessen ,.Wally^

Didier vielleicht soeben gelesen hatte. Auch
die Aeusserimg: „Er affektirt einen Prome-
theus-Schmerz, weil ihn die Blässe interes-

sant macht" ist ohne Mühe auf Gutzhoio zu lo

deuten. Die Notizen im 'Phönix' traten ja
schon seit einiger Zeit Gutzkows Ansichten

entgegen, vgl. Nro. 170.

Nro. 185. 1835. Freitag, 7. August.

Baruch, der Befreier. Von Eduard 15

Duller. (Forts.) 7oV«— 738'. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 200.

Dichters Thu'n „Mit immer unent-

weihten Lippen". 738'. Unterz.: Wilhelm
Kilzer. 20

Mii()(ie: Aus Berlin. (Forts.) [Pferde-

verein "738'; Offiziere 738''; Juden 738'';

Studenten 738'; England 738''; Mecklen-
burg 738'; Pommern 738'; Schlesien 738';

Fürst von Oärelath (sie!) 738'; liberal 738'; 25

patriotisch 738*; Junkervergnügen 738';

Kunst und Wissenschaft 738'. 739«; Hegel
738'. 739"', Schüler 738'. 739"'; Professor

Gans 738', Rechtsphilosophie 738*; Pro-

fessor Michelet 738*. 739"; Julirevolution ^O

739"; Professor von Henning 739"; Pro-

fessor Gabler in Bamberg 739"'; Steffens

739«; reine Monarchie 739"; Mystiker 739";

Schelling 739" : Hegel'sche Augiasställe 739°;

Seydelmann 739": das kritische Bewusatsein 3ö

739"; Staat und Kirche 739«; Hegelianer

739'; Negation des Nichts 739'; Capitain

Ross 739*; rother Adlerorden 739*; London
739*; England 739*; hiesige geographische

Gesellschaft 739'; Gartenverein 739'; Aka- 4o

demie 739'; Professor Link 739'; Thier-

garten 739'.] 738'—740". (Schluss folgt

in Nro. 187.)

G oll mich: Musik in Frankfurt.
[Spohr, „Faust"; Gläser, „Adlers Horst"; 45

Caraffa, „Belagerung"; Herr Dettmer (Me-

phisto); sein Vorgänger Wild':'; Hofbühne
zu Stuttgart und Kassel; Sängerinnen Hauss

und Meiselbach; Spohr; Haumann; Cheru-

bini, Ali-Baba; Donizetti, Anna Bolena; Dr. 50

Kiesewetter; Maiseder ; Paganini ; Mode-
Genre; Virtuosen; Rhode (Pierre Rode!)\

Baillot, Pierre Marie Frang. de Sales; Kreuzer

(Rud. Kreutzer!); Giov. Batt. Viotti; drama-

tisch; Goethe, Tasso, Clavigo; unsere Lindner; 5.5

Herr Hendrichs; Herr Schmezer; Schubert,

Erlenkönig; Hr. Wiegand; GoUmick, Lieder.]

740". (Schluss folgt in Nro. 187.)

Pariser Theaterschau, (Schluss zu

Nro. 176ff.) [Marie von Modena 740"*; Her- «0

zog von Montmouth 740"'; Pater Peters

740"; Jesuit 740": Vanderburch 740"; Fa-

uatiker 740»; Karl IL 740"'; Anth. Ashley
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Cooper Grafvon Sliafteabury 740° : Fitz-Harris

740"; Rüssel {Will. Russell) 740«; Sydney
740"; Parlament 74()<': englische Städte

740»; freisinnig 740"; pliilantropiscli 740":
5 Theater-Fran(;ais 740": Desmousseaux als

Wilhelm Penn 740": Joannys als Jakob II.

740": Beauvallef 740^': Saint-Aulaire 740'';

MUe. Vermeuil 740*: Gymnase-Dramatique
740''; Stück: Ic Violon de l'opera 740'; die

10 Varietes 740' ; Diinianoir und Loguiard, Vau-
deville: les Danseiises a l'ecole 740''; Eng-
länderin 740'': Publikum 740''; Dumersan, les

Marsistes et les Dorvalistes 740''; Frage des
Klassizismus und Romantismus 740*; lite-

i-i rarische Meinungen 740''; MUe. Mars 740'';

Mme. Dorval 740''; dramatische Literatur

740*; dramatische Schriftsteller 740*; lite-

rarische Fehde 740*; öffentliche Blätter 740*;

Kritiker 740*; Pariser Theater 740*; Schau-
20 spielwesen in grossen Städten, Schauspiele-

rinnenwesen 740*; kleine Städte 74(V'; Göthe,

Wilhelm Meister 740*; ideale Welt der

Schauspielerei 740*.] 740"*. Unterz.: Ed.
Kolloff.

2;> ^rji 186. 1835. Literatur-Blatl Ni;^ 31.

Samstag, 8. Angnst.

Zur neuesten Literatur, von L.

AVienbarg. [Unsere Literatur Tii " ; Kritik

7ii"*. 742"*; Siegfried TU"; meine Jüngern
30 Zeitgenossen 741"; Kampf geht der Schöpfung

voraus 741". 742"; Poesie 741"^\ Zeit 741"
\

Wienbarg, grosser Theil der vorliegenden

Aufsätze in einer Hamburger Zeitung 741",

Genie 741*, Stellung an den literarischen

3j Blättern der Börsenhalle 741'', poetisches

Element 741'', Tiefe und Schärfe seiner Ur-
theile 741'', literarhistorischer Werth 741'',

reich an perspektivischen Ideen 742 " , Auf-
satz: Götheund dieWeltliteratur742'', Artikel

40 über den Fürsten Püekler 742", demokra-
tische Antipathien 742", Artikel: Raupach
und die deutsche Bühne 742", Aufsatz über
Immermann 742"*, über Heinrich Heine 742'',

Luzinde, Schleiermacher, Gutzkow 742'', neue
'*'' Publikation Wienbarg's unterwegs (^Waiide-

rimyen durch den Thierlireis Hamburg, Hoff-
mann und Campe. 1S35. Vgl. Nro. :>10)

742*, „freuen uns, schon in den nächsten
Nummern unsern Lesern eine detaillirte

'" Charakteristik dieses Autors geben zu

können" (erschien nicht) 742''; Journalistik

7/i*; Philister 741>': Publikum 777*; Ham-
burger Censur //7*; Wahrheit 74J'': Schön-

heit 741''. 742": klassisch ~//*. 742"; Jetzige
•>* deutsche Literatur 742"; französische, eng-

lische Literatur 742"; Witz in der Kritik

742"; das Nationale, Vermählung des Vater-

ländischen mit der Kunst 742": Deutsche,

kein historischer Sinn, ihre Geschichte 742";
W Leidenschaften 742"; das Historische 742";

Schillers Wallenstein 742"; Nationaltragödie

742"; „Kritik, die die schöpferische Kraft

wecken will, (das ist das geheime Band,
welche» das System unsrer Blätter so freund-

schaftlich mit den ästhetischen Ansichten
Wienbarg's verknüpft)-' 742"; Benutzung der
Historie 742"; rhetorische Darstellung 742"*:

Heine, poetische Natur 742*; Menschheit
742'.] r/y"— 742*. Der Aufsatz steht inl
Gutzkotos 'Beiträgen zur Gesch der neuesten

Literatur' 1S36. 1. Bd. S. 'J5—10:i>. lieber

Wienbarf) vgl. Gutzkotos 'Götter, Helden,

Don Quixote' 1838. S. :i37f '257, ' Vergangen-
heil und Gegenwart' (im 'Jahrbuch der Lite- i

ratur' 1839)' S. 35. (iSff. 72f. 7.'>. 7'J, 'Bürnc's

Leben 1840. S. 261, ' Vermischte Schriften'

1842. 3. Bd. S 158. 170, und 'Rückblicke

1875. S. 24f 143f. 147. — Weitere Literatur

über W. vgl. im ersten jungdeutschen Band i

des Bibliograph. Repertoriums, Spalte 395,

Zeile 25 /f.

105) Marco Visconti. Ein historischer

Roman aus dem 14ten Jahrhundert, von T.

Grossi. Aus dem Italiänischen durch 0. v. '.

Czarnowski. 2 Bände. Cöln, Kohnen.
1835. [Verpflanzungen neuer italiänischer

Dichtwerke auf deutschen Boden 742*:

Corner-See 742*; ghibellinisch 742*. 743*;

guelfiscli 743": Ludwig der Baier 743";!
Italiäner 743"*; politisch 743"; literarisch

743"; moralisch 743"; Italien 743"; italiä-

nischer Charakter 743"*; Nachahmung Walter
Scott's 743*; italiänische Winkeltheater 743*;

Stücke von Scribe und Kotzebue (Signor

;

Gozzebue) 743*.] 742*— 743*. Vgl. Nro. 197
des Phoni.i; Sp. 788 1>.

Nachtrag über deutsche Kritik.
[Die Deutschen, ihre Kritik 743*; fremde
Literaturen 743*; Witz 743*; zwei Gattungen ;

deutscher Kritiker, in den Literaturzeitungen

743*f, vom neuesten Datum 744*; C. G.
Carus, Reise durch Deutschland etc. 743*;

Dr. L. Flathe, Geschichte der Vorläufer der

Reformation etc. 743*; Protestantismus 743*.

744"; Kirche 743*. 744°, Gemeine 743*.

744"; englische Hochkirche 743*. 744";

quäkerisch 743*. 744"; allgemeine Priester-

schafi 743*. 744"; AUg. Liter. Zeitung von

Halle 743*f.; Scliiller's Gedichte 744": Junge
Literatur 744*; Alterthum 744''; Mittelalter

744*; neuere Zeit bis zur Julirevolution 744*;

Börne 744*; Aufzählung von Stichworten der

Kritik: Börne, Heine, Menzel und Consorten,

Völkerfrülilingsverkünder (rgl. das Buch von .

Jord. Brunow, iJer Vdlkcrfrähling und seine

Verkünder. IS31), Sansculotten, Pikante, Zer-

rissene, Journalisten, Juden, Genie's, Das
Junge Deutschland 744''.] 743*— 744*.

M i s c e 1 1 e n. A. Ijewald's „Europa"
[Probe aus Auffenberg's spanischer Reise.

|

744*. — A. Lewald, „.Aquarelle ans dem
Leben". [Rheinreise.] 744*. — „Theater-

Revue". [CJotta; Menzel über das italiänische

Theater; Berichte über das ungarische The- (

ater vom Grafen Maihith, über das böhmische
von Gerle; Wieuharg. Perspektiven für das

deutsche Theater; Heine, Scenen einer Tra-

gödie; vom Herausgeber dieser Blätter ein

Versuch: Hamlet in Wittenberg.) 744*. — t
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Eduard Duller's ^Fürst der Liebe". [At-

lantis im lit. Zodiakus eine Pnibe derselben.]

744''. — Ed. Beuruiann. [Skizzen aus den
Hansestädten.] 744*. — Bauernfeld. [Ge-

•") sammelte Bühnenstücke; Raupach'scbe
Sammlung.) 744*.

Nr«: 187. 1835. Montag-, 10. Angnst.

Baruch, der Befreier. Von Edu-
ard Duller. (Forts.) 745«— 746«. (Forts.

10 folgt.) Schi, in Nro. 206.

Aus Berlin. (Scbiuss zu Nro. 184f.)
[Plan eines National -Museums für Werke
neuerer und neuester Meister 746"*; Privat-

Samralungen 740 "; deutsch 746"; Ausstel-
lt hingen der Akademie 746"; Regierung 746«:

Neuerung 746" ; Königl. Museum 746 ''

;
junge

Berliner Künstler 746*; Düsseldorfer Schule
746''; Professor Wichmann 746''; Aalboru

(A. W. J. Ählhorn!) 746*; A. F. Hopf-
20 garten 746*; TV'. L. Chr. Krause 746*;

Literatur 746 *
;

politische Spannungen der

Geister 746 * ; Antheil der Masse am staat-

lichen Leben 746*; Tromlitz 746*; Braun
von Braunthal 746*; Theodor Hell 746*;

2.=, Laurids Kruse 746 * ; Gubitzen's Bühnen-
Almanacb 746 * ; der Freimüthige 746 *

:

Pfennigliteratur 746 * ; die Abendzeitung
746 * ; Gedichte Arthurs vom Nordstern
und Adalbert's vom Thale 746*; Kriegs-

30 rath Karl Müchler, Fehde mit dem Heraus-
geber des weiland Don Quixote, Herrn
Glasbrenner 746*; Aufruf für ein National-

denkmal Langbeins 746* f.; Langbein 746*.

747«; Bewunderung eines Dichters 746*;

35 Calderon 746*; Shakespeare 746*; Cervan-
tes 746*; Schiller, Nationaldenkmal 746*,

Einfluss auf seine Zeit 746*; Göthe, Fürsten-

liebling und Minister 747«; Denkmal 747«

;

Unsterblichkeit 747«; Dichter Orion Julius

4ü (Julius Orion) 747"*; Steheli 747«; Be-
obachter an der Spree 747«; Schauspieler

747*; königl. Oper 747*. 748«; Madame
Fischer (nicht Fischer- Achten) 747*; Beet-

hoven, Fidelio 747*; Spontim, die Vestalin

45 747*; Mozart, Don Juan 747*; Weljer, Obe-
ron 747*; Mlle. Machinka Schneider aus

Dresden 747*; Paria 747*; neu-italiänische

Gesangmanier 747*; deutsche Kunst 747*;

Königstadt 747*; Dlle. Vial 747*; Leipzig
50 747*; Dlle. Gerhardt 747*; Tenorist Baier

aus München 747*; Baritonist Bieling aus

Wien 747*; Tenorist Eicke aus Breslau

748«; Madame Krelinger und ihre enga-

girten .Töchter 748", Dlle. Bertha Stich

55 748«, Landhaus in der Nähe Charlottenburg's

748"; Professor von Raumer, Briefe aus Lon-

don 748", aus Paris 748"; Raupach, Friedrich

und Alexander 748«, Heinrich der Sechste

748"; Friedrich Barbarossa 748"; Angeli,

60 Uebersetzung aus dem Französischen: Elle

est follel (von Melesville vgl. Nro. 167) 748«.]

746"— 748«. Verfasser ist zweifellos Mügge,
vgl. Nro. 146; das Archive.ceuijtlar enthält

zwar in dieser Nro. keine entsprechende Notiz.

Musik in Frankfurt. (Schluss zu
Nro. 185.) [Donizetti, ,Anna Boleyn", Text
von Felix Romani 748°*, i'Esule di Roma
748*, la Regina di Golconda 748*, Otto mesi
in una ora 748*, Zoraide 748*, Oliva e Pas-

5

quäle (von Siebers übersetzt: Phlegma und
Cholera) 748*: Dem. Carl 748«*; Anna von
Boulen (Mutter Elisabeths), Gräfin von Pem-
brocke 748«; Frankreich 748«; Franz der
Erste 748«; Graf von Northumberland 748«; 10

Heinrich der Achte von England 748"; Vi-

comtesse von Rochefort 748«; Aubcr, Por-
ticis Stumme 748«; Megerbeer, Roberts
Teufeleien 748«*; beutiger Operntumult
748*; deutsche Sentimentalität 748*; italiä- 15

nische Oper 748*; Beziehung der ital. Mu-
sik zum deutschen Geschmack, früher ge-
wagte Beurtbeilungen in diesen Blättern

(No. 17) 748*; ital. Komponisten 748*; Ge-
nerali 748*; Rossini 748*; Mercadante 748*; 20

Bellini 748*; Widerspruch des musikalischen

zum poetischen Geschmack 748*; Guhr
748*; Klassizität 748*; ital. Schule 748*;

Hofbühne zu Kassel 748*; dazu: „Anmer-
kung eines Fremden, der, als er nach Frank- 25

fürt kam, in der unschuldigen Meinung war,

er würde dort ein hübsches Theater finden":

Uhr über dem Prosceninum, Sünden der Frank-
furter Garderobe 748*.] 748«*. Untere.: 7

d. i. Gollmick, vgl. Nro. 101. . 30

Nro. 188. IS.%. Dienstag, 11. Angnst.

Das Lied der Arena. (Nach Victor

Hugo.) Von Ferdinand Freiligrath
„In Ehren hält man den Athleten". 749"
—750« . In ' Victor Hugo's sämmll. Werken' 35

(Bd. 9:' Oden und vermischte Gedichte, deutsch

von Ferdinand Freiligrath'. 1836. Frank-
furt a. M.) S. 187 ff.; in 'Freiligrath's ges.

Dichtungen (Leipzig, Göschen) 4. Bd., S.

162 ff ; in 'Freiligraths sämtl. Werken', hrsg. 40

von L. Schröder, 7. Bd , S. 150 ff.
— Das

Archivexemplar hat bei diesem Gedicht hand-

schriftliche Korrekturen; es verbessert den

6. Vers in: ^Allwo der Winter ruht, der

Greise"^ und entsprechend den fiinftletzten 45

Vers in: „Allwo der Winter ruht, der Greise^

(ohne Komma dahinter) ; berichtigt auch den

Druckfehler im 31 Vers: 'Stufen' (statt 'Stufes').

Die erstere Korrektur, die offenbar autentisch

ist, ist in den genannten Gedichtsammlungen 50

nicht durchgeführt. — Vgl. a. Proelss,

a. a. 0, S. 540.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 750«— 751«. (Forts,

folgt.) ScM. in Nro. 206. bb

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.)

Datiert: Am 19 April. [Gasthof „Gran
Bretagna" 751«; herzogliches Schloss 751";

Francesco Franzia 751«; Raphael 751«; kö-

niglicher Prinz 751«; Fürst, Fürstin 751«*; 60

Spanien 751*; Portugal 751*; Don Miguel

751*; Don Carlos 751*: Saal des Corne-

lius in der Münchner Glyptothek 751*; Lu-

casstadt 751*.] 751«*. — Zehnter Brief.
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Datiert: Lucasstadt, am 20. April. [Italiä-

nisch 751''; deutsch 751''; deutsche Hans-
wurste und Nürnberger Soldaten 751*: Tage-
buch von einem päpstlichen Gesandten in

.'> Cöln am Rhein vom Jahr 1798: Notizen

über Deutschland, den Fürsten Dalberg, die

Stiftung der Universität Bonn 751*; Hof-

maler 751*; christliche, heidnische Kunst
751*; antik 751*; Romantiker 751*; Rib-

10 bini 751*: Ribl)oni 751*; Pomeraiizio 751*;

Cavalier Vanini 751*; Maler Ridolfi 751*f.,

erste Apostelversaminlung in Jerusalem,

Petrus 751*; deutscii 751*; das neue Ita-

lien 751*; modern 751*; Overbeck 752";
i.i Cornelius 752°; alte Kunst Italiens 752":

verstorbene Königin Marie Luise, Frau des

verstorbeneu unter Napoleon entstandenen
Königs von Etrurien, Mutter des jetzigen

Herzogs 752": Kunstwerke Lucca's 752".]
...,,751"— 752". (Forts, folgt.) Schi, in Kio. 197.

Heis: Grosses Musik- und Sänger-
fest zu Mainz. Batirt: Mainz, denS. August.

[„Liedertafel" 752"*; Gluck 752"; Händel
752"; Beethoven 752"*, C-moU-Symphonie

23 (sinfonia eroica) 752"*; Taunus 752"; Hof-

kapelle zu Darmstadt 752"; Dirigent Man-
gold 752"; der verstorbene Grossherzog fo;(

Hessen, Ludwig I. 752*; Mozart, Zauberflöte

752*; Dr. Loewe's (aus Stettin) „Eherne
30 Schlange", dirigirt von Dr. Loewe selbst

752*, Tcvt von Professor Giesebrecht für das

grosse Sängerfest zu Jena geschrieben 752'':

genial 752*; klassische Oratorien deutscher

Musik 752*; Rossinischer Flitter des Tages
:» 752*; biblisch 752*; jüdisches Volk 752*;

Moses 752*.] 752"*. (Schluss folgt in

Nro. 189.)

Buntes. Das geographische In-
stitut Philipp van der Mälen's in

40 Brüssel [Xaturliistorisches Museum; Biblio-

thek; Schulen; Riesenglohus; Atlas univer-

sel en quatre cents feuilles; Europa; Doktor
Meissner; Deyrolle und (1. Crabbe, Reise

nach Brasilien; geographischer Garten.] 752*.

4'> — Archäologie. [Euierich David's „Ju-
piter"; Paris.] 752*. — Revue encyclopddi-

que. [Leroux, J. Reynaud und ihre Freunde:
Revue des deux moudea.] 752*. Laut Ar-
chivcxemplnr alles ron Didier.

50 Nr£: 1S9. 1835. Mittwoch, 12. .4ngust.

Baruch, der 15 e frei er. Von Edu-
ard Duller. (Forts.) 75.V" — 754*. (Forts,

folgtj. Schi, in Nro. :>00.

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.)

w [Ridolfi 754*; Skulpturen in Lucca 754*;
Zeit des Nichola 754*; älteste Malereien
754'; Lucca die erste Wiederherstellerin
der Malerkunst 754*; Geburt Homer's 754*:

Städte Griechenlands 754*; Florenz 754*;
'W Ciniabue 754*; Siena 754*; Guido Jlcni 754*:

Pisa 754*; Giunta 754*: Bonaventura Ber-
linghicri 754*; toskanische Städte 754*;
Maler Auripertus 754*; König Aistulf 754 *;

Politiker 754*; Freiheit 754*; Pietro Gam-
bacorta 754*; Florentiner 754*; Cosmus
Medicis 754*: Architektur 754*; Skulptur
754*: Lonibardische Kirchen in Lucca 754*,

S. Frediano 754*. 755"*, S. Martino 754*. ">

755"*; das Romantische 754*; das Antike
754*; die Deutschen 755"; die s. g. vor-

gotliische (nach Boisseree romanische) Bau-
kunst 755"; italiänisclie, romantische Bau-
kunst 755"; Taufstein mit Reliefs in S. lo

Frediano 755"; Moses 755"; Biduinus 755";
drei Bilder von Fra Bartolomeo 755": Gott
Vater mit Magdalena und Caterina von Siena
755*, .Madonna della misericordia 755*, Ma-
donna mit Stephan und Johannes Baptista 15

755*; Städte Italiens, Heiligthümer 755";
Eizbischof von Pisa 755"; Pisa, Madonnen-
bild im Dom (Madonna sotto gli organi)

755"*; Heiligthum von Lucca, Crucifix in

S. Martino 755*; heiliger Fredianus 755*; 20

Protoplasten, die Donatoren des Volto Santo
zu Lucca 755*; Crucifix Croce di Pisa 755*;

Pisaner 755*; Lucchesen 755*; S. Romano
755*; lyrisch 755*; Raphael 755*; Monte la-

tino755*] 754*—756". (Forts, folgt.) Schi. 2r,

in Nro 197.

Reich thum „Willst du den Sohn ver-

schmachten lassen". 756". Unters.: W.
Achat.

Grosses Musik- und Sängerfest zu 30

Mainz. (Schluss ?« ^Vro. 18s.') [Dr. Loewe
756"*; orientalisch-kirchlich 756"; christ-

licher Choral 756"; Beethoven, Ouvertüre
zu Leonore 756"; Meyerbeer 756" , Festge-
sang zu Ehren Guttenberg's 756°*; Denk- ;«

mal Guttenberg's 756"*; ('araffa, Kerker in

Edinburg 756*; A'. A. Mangold 756*; Pianist

Messer, Gesang - Direktor der Liedertafel

756*; Rhein 756*.] 756°*. Laut Archir-

c.iemplar ron Dr. E. Reis in Mainz; Hono- 40

rar ä Fr.

Buntes. Paris. [Langlois, Panorama
von Algier, von Moskan; Theater du Luxem-
bourg; Stück: 1' Enfer dramatique; Henry
^lonnier; Oiiera-Coniique; koni. Oper „Alda" 45

(Worte von Bayard und P. Diiport).] 756*.

— Horace Vernet. [am 28. Juli unter dem
Gcneralstab der Xationalgarde; Auftrag von
Louis Phili]))!, dieScIireckensscene zu malen.]

756*. — Marschall Mortier. [Monument auf m
dem Platze von (jhateau-Cauihresis, seiner

Geburtsstadt; Subscription in Lille] 756*.

Laut Archivexemplar alles von Duller.

Nro. 190. 1835. Donuerstagr, 13. An^n.st.

Baruch, der Befreier Von Edu- '

ard Duller. (Forts.) ^.-57"—758*. (Forts,

f.) Schi, in Nro. 206.

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.)

Eilfter Brief Diilierl: Lucca, am 21. April.

|l'isa; Ap))enineii; Frühling in Italien ; «o

griechische .Messe; Citat aas Gölhes 'Faust':

„Wie anders dringt dies Zeichen" etc.] 758*.

— Datiert: Am 22. April. [Villa di Mar-
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lia, Landsitz dea Herzogs
;

griechische Ka-
pelle; Afrikaner; Heidenthum; Dresden;
evangelischer Gottesdienst; Religionenliebe

des Herzogs; griechisch-christliche Religion;

j Wörlitzer Park.] 759". — Datirt: Am
23. April. [Skulpturen 759«; Geschichte
der christlichen Kunst 759" ; Briefe vom
Prinzen 759"; Florenz 759"; Lucasstädter
759"; Münchner 759"; Brunnen 759": Ita-

10 lien 759"; Geistlichkeit 759"*; preussische

Werber von 1740 759'; Preussen 759*.]

759"». — Zwölfter Brief. Datirt: Flo-

renz, am 11. Mai. [Mai 759'; Arno 759»;

Phantasie 759*; Lucca 759*; Pescia 759*;
15 Pistoja 759*. 760"; Prato 759*; neuere

Kunstgeschichte 759*; christliche Skulptur
759*; Luca della Robbia, Hauptwerk 759*;

Pisaner Periode 759*; Altar in S. Jacopo
759 *f; Vanni Fucci 759*; Dante, Hölle

20 759*; Madonna 759*; Ranucci 759*; alte

Architektur 759*; alte^ und neues Testa-
ment 759*; Vasari 760"; heiliger Jacob
760"; Andrea Pisano 7öO"; Meister Giglio

aus Pisa 760"; Deutscher 760"; Bildhauer
25 aus Cöln, im Dienste des Königs Karl von

Anjou 760"; Florenz 760"; S. Giovanni
Fuori civitas in Pistoja 760"; italiänisch

760"; der alte Nichola 760".] 759*—760".
(Forts, folgt.) Schluss in A^ro. 107.

30 Der Nationalgardist und die Höl-
lenmaschine von 1835. [Weltgeschichte
760"; Volk 760"; Däne Eduard Benettet
760"*; Paris 760"; Nationalgarde 760"*;

Dänen 760"*; König Ludwig Philipp 760"*;

35 Dänemark 760*; politisch-fanatisch 760*;

revolutionär 760*; Theater der Madame Sacchi
760*.] 760"*. Datiert: Paris, den 4. August
1835. Viktor Lenz (d. i. Traxel laut

Archivexemplar). — Der Artikel icurde mit
40 Quellenangabe nachgedruckt in der Frank-

furterDidaskalia Nro. 228 vom 1 9. Aug. 1 8-35.

Französische Literatur - Notizen.
Revue de Paris [H. Blaze, „dernieres pa-
roles", „Souper chez le commandeur"; dra-

^ matisch, lyrisch, elegisch; Don-Juans-Fabel;
Dante'scher Gesichtspunkt.] 760*. — Frie-

drich Soulie. [Neuer Roman: „der Staats-

rath".] 760*. — de Verninac- Saint -Maur.
[„Voyage du Luxor en Egypte" bei Arthur

50 Bertrand in Paris; Wissenschaft] 760*. —
Madame Augustin Thierry. [„Scenes de
moeurs et de earacteres au dix-neuvieme
siecle et au dix-huitieme".] 760*. Alle Xo-
tizen laut Archiiexemplar von Duller.

55 Sro. 191, 1835. Freitag:, 14. Angnst.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) ^tfi«—762*. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 20(J.

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.)

^ [Prior der Kirche S. Gioranni Fttori civitas,

Kanzel; Geschichte der christlichen Skulp-
tur; Pisa; Lung-Arno; Kirche von S. Miniato

da monte; Monte Uliveto; Appeninen.) 762*.

— Datiert: Am 4. Mai. [Garten Boboli 763";
Arnothal 763"; mein erster Lehrer 763";
Freude 763 «

.] 762 * — 763 "
.
— Datiert: Den

10. Mai. 10 Uhr Abends. (Pulcinello 763";
gestiefelter Kater 763"; Zeitungen 763"; 5

Frau V 763"; Wandgemälde des Fra
Beato Angelico 763"*; Italien 763"; Eng-
länder 76.3"; Franzosen 763"; Italiäner

763"*; Deutsche 763": französisch 763";
Plato 763*; Aristoteles 763*; Geistlicher von 10

S. Marco 763*; Leben der Mönche 763*;

S. Francesco zu Pisa 763*; wissenschaftlich

763*; Jude 763*; deutsche Sprache 763*;
Kirchenväter, Kirchengeschichte 763*; Fra
Seraphino 763*; Cornelius 763*; Fiesole 15

763*; Overbeck 763*] 763"*. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 197.

Shakspeare-Klubb. [Stiftskü'che zu
Stratford am Avon 763*f; Grabmal und
andere Denkwürdigkeiten Shakspeare's 763*; 20

Engländer 763*; Genie 763*; Thomas Bai-

schall, Doktor der Theologie 763*; Shak-
speare, seine Familie 764", Monument 764";
Herr Malone 764"; Anna, Shakespeares
Weib 764", Susanna seine älteste Tochter, 25

Doktor John Hall, ihr Mann, deren Tochter
Elisabeth, ihr Gatte Thomas Nasche, Esq.
764"; Sir J. Barnard von Abington bei

Northampton 764" ; Shakspeare's Haus, Maul-
beerbaum 764"; Tragiker Kemble 764"*j; 30

John Combe 764"; Shakspeare's Vater 764";
Haus in Shottery bei Stratford, Wohnung
von Anna Hathaway, Shakspeare's Frau
764"; New-Place, Shakespeare's Haus in

seinen drei letzten Lebensjahren 764"; eng- 35

lische Literatur 764*.] 763*— 764*. Laut
Archivexemplar von Roth. Honorar 0.

Deutsche Literatur-Notizen. Leopold
Schefer. [ZweitesHalbjahrvon „Laienbrevier"

(woraus wir im 1. Semester des Phönix da- 40

mals noch ungedruckte Proben mitgetheilt

haben), bei Veit und Comp. Berlin; didak-

tische Poesie der Deutschen; deutsche Seele;

Bilderweisheit des Orients ; Wiener Flügel
J

764*. — M. Meyr. [Wilhelm und Rosina. 45

(München, Franz.); W. Elias, Die Liebenden
(Leipzig, Brockhaus); Epos, idyllisches Epos;
, Vater" Voss; „Altmeister" Göthe; Poeten;

epischer Dichter: Napoleon; Idylle; Zu-
kunft; Shakspeare; irouisirt; unsre Zeit, 50

die der Partheien; Tragödie; Leben des Sa-

lons.] 764*. — König Hiarne. [Trauer-

spiel von Otto von Ravensberg ^Berlin,

Dunker u. Humblot); Klassizität: Genie.]

764*. Ohne Notis im Archivexemplar, aber 55

jedenfalls von Duller.

Nr«: 192. 1835. Samstag, 15. Angast.

Feuilleton zum Phönix. (Dazu die

Anm.: „Die Anhäufung des Stoffes verlangt

für den literarischen Theil unsrer Zeitung 60

einen grössern Raum. Auch verschieben

wir ungern neue Erscheinungen auf den

Tag, wo bisher das Literaturblatt erschienen

17
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ist, da eine Verzögerung von acht Tagen
bei der Absicht unsrer Zeitung, immer das

Neueste schnell zu besprechen, ein zu grosser

Zeitverlust ist. Statt des bisherigen Lite-

' raturblattes wird demnach in Zukunft ein

Feuilleton zum I'liönix erscheinen, für

welches die bisherige Redaktion des kri-

tischen Theils unsrer Zeitung verantwortlich

bleibt." Unter:.: D. Eed. d. Phönix.)
I Eine Quarantäne im Irrenhause,
von F. G. Kühne. [Berlin 765'' \ zerrissene

Philosophie der Rahel 765" •, Bettinen's poe-

tische Unmittelbarkeit 705":, der Stieglitz

tragisches Ende 765':, Mundt's mänaden-
I haftes Renegatenthum 765"; Alexis' düstre

Verwirrung in seinem jüngsten Buche (Hans
Diistcrtvcg, vgl- Lüeraturhlatt Xro. 35 vom
27. Juni) 765° \ Kühne TOä"*; Göthe /~^5» .

766"; Hegel 765''>'. 766". 767"; Encyclo-
) pädie 766*; die Sonntag 765"; Blücher
765"; Pietismus 765"; Beamtengeist 765":
Militärherrschaft 765"; Liedertafeln 765"

;

Humanitätsgesellschaften 705" ; Schachklubbs
765"; Kunstausstellung 765"; Berliner Leben

<765"^: Gebäude der Zeit 765''; unser

jüngstes öffentliches Leben Ttfö^iMundt 765^.

766"; Zukunft 765''; Poesie 765''; Leben
765''. 766''. 767"; Polin 765'' l; poetischer

Nimbus 766"; neue Revolution 766"; Peter

» Wisozki 766"; Dichterregeln 766»; Opern-
sängerin 766"; Mozart., Don Juan 766";

Freidenkerei 766"; Erleben 766"; Sentenz

766"; Dialektik 766«; kritisch 766«; lite-

rarhistorisch 766"; Shelley 766"; Kühne's
> Buch das letzte Zucken eines Hegelianers

766"; Hegel'sche Lehre 766"*; Berlini-

sche Züge bei Kühne 766*; Schule 766*:

Geschichte 766*; psychologisch 766*; Gott

766*; Freiheit 766*; Unsterblichkeit 766*;

) Tugend 766*; Systeme der Schule 766*:

Philosophie 766*. 767«; Staat 766*; Kirche

766*; Wissenschaft 766*: positive Wirk-
lichkeit 767"; Wahrheit 767"; das Be-
stehende 767"; wissenschaftlich 767"; servil

) 767"; Kritik 767": Frankfurter Attentat 767";

unsre neueste Geschichte 767"; polnische

Revolution 767"; unsre Tendenz 767"; Be-
wegung 767"; das Mundt'sche Trarara! (vgl.

Lüeraturhlatt Nro. 18 vom 7. Mai) 767":

) das Jahrhundert 767"; neue, grosse, revolu-

tionäre Zeit 767".] ;/;.5"— 767". Darunter
die Notiz: Redigirt von Dr. K. Gutzkow.
Geliürzt in Gutzkows 'Beitrügen' 1H36.

1. Theil, S. 353—359. — In seinen 'Biick-

i blicken' (1S75) gedenkt Gutzkow dieses Auf-
satzes S. 137: Seine [Laubes] „Zeitung für
die elegante Well-^ war in die Hände des

Dr. Kühne gerathcn, der ein wüstes Buch:
.Die Quarantäne im Irrcnhaitsc hatte drucken

I lassen. Dieser, mit Theodor Mundt liefrenu-

det, der jetzt jilotetich cor und nach dem
Tode der Charlotte Stieglitz in y,Madonna.

Unterhaltungen mit einer Heiligen'^ wie nach

einer unterirdisch aufge.yiielteii Blocksberg-

:. niusik den modernen Idecn-Cancan mitzu-

tanzen begann, Hess sich nicht einmal durch
die Freundlichkeil, wie ich selbst in meinem
.Lilcraturblatl-' jene beiden Bücher heurtheilt

hatte, bestimmen, die den deutschen Schrift-

stellern allgemein fehlende Solidarität , das 5

Gefühl des VereintWirkens, wallen zu lassen,

sondern verurtheilte meinen y.Nero* als ^Nero,

der Kettenhund". (Li 'Gutzkows ausgew.
Werken , hrsg. von Hauben, 11. Bd., S. 157.)

— lieber Kühne vgl. noch Gutzkows 'Ver- lo

theidiguno gegen Menzel' 1835. S. 38, 'Götter,

Helden, 'Dun-Quixote' 1838. S. 324, 'Ver-

gangenheit und Gegenwart' (im 'Jahrbuch der

Literatur' 1S39) S. 67 f. 96 104, 'Vermischte

Schriften' 1S42. 1. Bd. S. 136. 2. Bd. S. 126, 15

'Die kleine Narrenwelt' 3. Bd. 1857. S. 159,

'Rückblicke 1875. S. 5 f. 20. 33. 34 f. 179.

396, und 'Gutzkows ausgewählte WerÄe' hrsg.

von Houben (Register).

Zur Geschichte eines Patent-Fltt- 20

gels. Musikalische Genrebilder von Carl
Gollmick. Erstes Debüt. [Wiener 767<":

Convenienz 767*.] 767«— 768". — Die
Lection. [Bach 768"; Clementi 768"; Mozart
768"; Joh. Bapt. Gramer 768"; Beethoven 2.=.

768"; Ferd. Ries 768«; Bellini, Norma 768";
Lessing's Emilie 768"; Oper 768"; fran-

zösisch 768*.] 768»*. (Forts, folgt.) Schi,

in Nro. 194.

Kolloff: Pariser Theaterschau. 30

(Nachtrag.) [Theater der Porte Saint Martin;

Mclesville und Daubigny, la Berline d'^mi-

gre; Schreckensperiode von 1793; Wohl-
fahrts- Ausschuss ; Paris.] 768*. (Schluss

folgt t/( Nro 193.) 35

Nro. 193. 1835. Montag, 17. .ingrnst.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 76'.)"—llQ<: (Forts, folgt).

Schi, in Nro. 306.

Gollmick: Zur Geschichte eines 40

Patent-Flügels. (Forts.) Der Musagetes.

[Villaume's praktische Logik770''; Oper770*;
Publikum 770*; Goraponist 770* ; Mozart 771»;

Beethoven 771": Spontini 771«; Kritik 771";

Originalität 771"; Händel, Requiem 771".] 45

770"— 771*. — Die Schule der Virtuosität,

[politisch 771*.] 771*—772». (Schluss folgt

in Nro. 191.)

Pariser Theaterschau. (Schluss zti

Nro. 193.) [Französische Armee; Oest- 50

reicher; Melodram; Daubigny, Pie voleuse,

Homme gris ; Herr M(51esville; französ. Dra-
men der neuern Schule.) 772". Laut Ar-
chivcxcmplar von Kolloff.

Buntes. Mistriss Hemans. [Bio- 55

graphische Notizen aus dem Athenäum:
Felicia Dorothea Brown, Vater 772», Mutter

Namens Wagner 772", ihr Gatte 772*, Söhne
772*, Krankheit, Tod 772*; Liverpool 772"*;

irländer 772"; Deutsche 772"; venetianiscli so

772"; romantisch-poetisch 772»; St. Asaph
in Nord-Wallis 772": Wallis 772*; Waver-
trec 772*: Diililin 772*: I.,oonisnius 772*;
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London 772*; Gesellschaft 772*; Musik 772*;

Zeichnen 772*.] 772"''. Unters.: (Mirror.)

Laiit Archivexemplar von Roth; Honorar: 0.

— Hauptmann der kaiserlichen Heere.
5 [Ostindien; Frankreich; hundert Tage; Bour-
bons; Aegypten; Engländer; Kajah von La-
bore.] 772*. — Fieschi. [Korse; franzö-

sischer Staat; Bildhauer Arena; erster Kon-
sul Bonaparte; Jakobiner; Opernhaus; Re-

10 publikaner; Fouche.] 772*. — Contempo-
rains von Sarrut. [Lebensbeschreibungen
von Hassane, Barante und Persil; Messager.]
772*. Alle diese Notizen, mit Ausnahme der

ersten, sind laut Archivexemplar von Kotten-
15 kamp.

N££^ 194. 1835. Dienstag, 18. Angnst.

Feuilleton zum Phönix. Zwei
neue Dramen von Grabbe. [Grabbe,

seine bürgerlichen Verhältnisse in Detmold
20 775 «^j nach Frankfurt 773"-, in Düsseldorf

773°^, Hannibal 773"'', Dramatisirung der

Historie 774", Vorwort zu Hannibal 773",
Aschenbrödel 773"^', Persönlichkeit 774«;

Imraerniann 773", Reisetagebuch 773", Um-
25 kehr von seinen früheren ästhetischen Ur-

theilen 773" ; moralisch 773" ; Gesellschaft

773"; Publikum 773"; Platen, gläserne

Pantoffel 773">>; Märchen 773''; Witz 773'';

Tieck 773''; Poesie 773''; Menzel, Märchen
30 (Narsissus, Riihezahl) 773''; poetische Scho-

lastik 773''; Lyrik 773<>; Rom 773''; Capua
773''; Afrika 773''; Zama 773''; König Pru-

sias 773''; poetische Gerechtigkeit 773'';

Karthago 773''; Spanien 773''; Nurnantia
35 773''; klassisch 773''; Cato Censorinus

774"; Terenz 774«; Scipionen 774«; Fa-
bius Cunctator 774« ; originell 774«

; öffent-

liches Interesse 774«; ästhetisch 774«; Na-
tur 774«; Leben 774«; Wahrheit 774«;

40 Schiller'sche Jamben und Reflexionen 774«;

Malerei der Motive 774«.] 775«— 774».

Darunter die Notiz: Redigirt von Dr K-
Gutzkow. In Gutzkows 'Beitrüget

1836 1. Theil, S. 189-1'J5. Vgl. dazu
45 Gutzkows 'Götter, Helden, Don Quixote'

1838. S. 51 ff.
— A')i Büchner schrieb

Gutzkow über Gräbhes Dramen am 28. Aug.
35: ,. Von Grabbe sind 3 Dramen erschienen.

Wenn man diese aufgesteifte, forcirte,

.50 knöcherne Manier betrachtet, so muss man
Dtrer frischen, sprudelnden Naturkraft das

günstigste Horoscop stellen.-^ — An diese

Kritik dachte jedenfalls Grabbe, als er an
Petri im Juli 183f> eine Broschüre Gutz-

55 kotcs (zweifellos die ' Vertheidigung gegen
MeneeV ) zurücksandte und dazu schrieb:

y,Den Gutzkow anbei zurück. Es ist diese

Brochure aus Hass gegen Menzel entstanden

und das wirblichste dümmste Zeug, was ich

60 je las . . . Mein Urtheil ist um so unpar-
teiischer, als Gutzkoio im Phönix sich brillant

über mich erklärt hat. Was jedoch wahr ist,

ist wahr; und leckt man noch so viel darum
her."' Vgl. 'Grabbe's sämmtl. Werke' hrsg.

von Grisebach. 1902. 4. Bd., S. 501. —
Gutzkow kannte Grabbe persönlich nicht;
am IC. Januar 18.35 hatte er über ihn an
Schlesicr geschrieben: „Grabbe ivar hier —
tvahnsinnig und betrunken: ganz ruinirt. 5

Er irrt wie ein Vagabond umher: ich be-

klage, ihn •nicht mehr getroffen zu haben.
Vielleicht ist er zu retten.^ 'Vergl. Hauben,
'Jungdeutschcr Sturm und Drang', a. a. 0.'

— Ueber Grabbe vgl. Gutzkows 'Forum lo

der Journal-Literatur' 1831 (s Register zu
diesem Bande des Bibliograph. Repertoriums),

'Beiträge' 1836. 1. Bd. S. 163. 250, 'Götter,

Helden, Bon-Quixote' 1838. S. 51—58, 'Ver-

gangenheit und Gegenwart' (im 'Jahrbuch 15

der Literatur' 1839) S. 13. 105. 'Vermischte

Schriften 1842. 2. Bd. S. 13. 126. 3. Bd.
S. 155 f, 'Die kleine Narrenwelt' 3. Bd. 1857.
S. 202, 'Rückblicke' 1875. S. 27. 42f, 'Di-

onysius Longinus' 1878. S. 96 und 'Gutzkows 20

ausgewählte Werke' hrsg. von Houben (Re-

gister).

Gollmick: Zur Geschichte eines
Patent-Flügels. (Schluss zu Nro. 192f.)
Die Feuerprobe. [Prima - Donna 774'»f.; 25

Journalisten 774*; Kritiker 774*.] 774»—
775«. — Die Weihe. [Naturalismus 775*;

klassisch 775*; Beethoven, Lied der Freude
775*.] 775«*.

Kolloff: Pariser Theaterschau. 30

[Varietes 775*; Theodore, Müret und Le-
van, un treizieme mariage 775*; israelitische

Bevölkerung der Stadt Frankfurt 775*; re-

ligiöse Toleranz 775*; Emanzipation des

Glaubens 775*; Bühne 776«; Possen 776»; 35

Publikum 776«; moralisch 776«; Deutsch-
land 776«; Vaudeville 776«; Leuven, Dü-
manoir und Mailan: un des ses frferes 776«;

Hieronymus Bonapaite 776«, seine Bruder
776«; Tänzer Trenitz 776«; Balaine im 40

Rocher de Cancale 776«; Kaiser Napoleon
776«; Westfalen 776»; Paris 776»; fran-

zösische Memoiren 776"; Desaugiers 776«;

philosophisch 776»; Gegenwart 776»; Ver-

fassungen 776«; Religion 776«; Völker, 43

Fürsten 776»; Shakespeare, Heinrich V.

776»; hoher Beruf eines dramatischen Au-
tors 776«.] 775*—776*. (Schluss folgt in

Nro. 195.)

Buntes. Ex-Minister Peyronnet. [Hi- 50

stoire des Fran^ais.] 776*. — Alexandre
Dumas. [Souvenirs d'Antony.] 776*. —
Todtenfeier für die Opfer des Attentats.

[Kapelle der Invaliden; Requiem von Che-
rubini; Tod des Herzogs von Berry.] 776*. 55

— Löwe-Weymar. [Deutsche Literatur;

Beurtheilung eines franz. Stückes; Houwald,
„das Bild"; Klingemann; Müllner.] 776*.

—

Ludw. Rellstab in Baden-Baden. 776* —
H. V. Eisholz (in Wiesbaden ; Hof-Theater- 60

Intendant.] 776*. — Spindler. [Jesuit ins

Französische übersetzt] 776*. — Mephisto-

pheles im Faust. [Englischer Autor (Me-

phistopheles in England |; Paracelsua a poem
by Robert Browning.] 776*. — Oberst Len- 65

17*
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iiox. [London; Paris; Luftschift'; torystisclie

Zeitungen; Zirkus Franconi; Astlep'sfsi'cfl-

Theatre; John Bull.] 776''. Bis hier sind alle

Xotiscn, laut Archivexemplar, von Kotteii-
5 kamp. — Cooper. [The Monikin's, Ueber-
aetzung bei J. D. Sauerländer.] 776*. —
Theater in Frankfurt. [Angely, _Die
Reise auf genioinseliaftliclie Kosten"', Ueber-
setzungen: Elle est folle, von Sieben die

10 Hässlichste; Berliner Hampelmann; Lindner:

Meck; Fischer-^lc/f/f»; Sclimezer; Braun-
schweig; Herr Hassel; V. Hugo's „Angelo"';

Uebersetzung von Harrys.] 776*. — «Un-
sere in No. 130 u. 131 des Phönix ausge-

li sproclienen Anregungen zu einem „Dichter-

Kongress" und einem „Pensions- Fond für

Gelehrte und Künstler" finden vielfältigen

Anklang; es sind uns hierüber mehre Mit-

theilungen gemacht worden, welche wir
'X) nächstens in diesen Blättern veröffentlichen

werden." 776*. Vi/l. Iiit-Bl. Nr. >i hinter

Nro. ÜS6. — Revue germanique [Ueber-

setzung von Dr. Wihls im Phönix Nro. 138 f.

gedruckten Aufsatz: Görres, Börne und Roth-
25 Schild.] 776*. Diese zweite Hälfte der No-

tizen ist laiU Archivexeniplar von Duller.

Nro. 195. 1835. Mittwoch, 19. Angnst.

Baruch,der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 777«—778*. (Forts, folgt.)

30 ScM. in Nro. 306.

Förster: Briefe aus Italien. (Forts.)

Dreizehnter Brief. Datiert: Florenz, am
14. Juni. [Prato 778*; Lucca 778*; Florenz

778*; italiänischer Kunsthistoriker 778*;

3."i Franeiskaner in Prato 778*; Malereien des

Puccio Capanna, Schülers von Giotto 778*;

S. Francesco al Prato in Pistoja 778*;

Florentinischer Maler Niccolo Petri 778''f,

Passionsgescbichte in Pisa 778'', zweites

40 umfassendes Werk 778*f : Masaccio 778*; Pi-

lippo [sie!) 778*; Fiesole 778*. 779"; Evan-
gelist Matthäus 778*. 779"; kunsthistorische

Seltsamkeit : Geschichte des heiligen Antonius,

seine Apotheose 779"; Claude Lorrain 779";

45 Poussin 779°; historisch-staffirte Landschaft
779"; Künstler 779"; Dom in Prato 779»;

Italien 779"; Pistoja 779"; Vasari 779";
Angelo Gaddi, Leben Marias 779"; drei

Freunde 779"; Filippo Lippi, Geschichte
50 des Täufers Johannes und des heiligen

Stephanus 779", Altartafel: Tod des hei-

ligen Bernhard 779"; Tanz der Herodias-
schen Tochter, Salome 779"; Raphael 779";
Pistojeser Leidiengesetze 779"; Florenz

55 779*; Kunstgeschichte 779*; Malereien der

spanischen Kapelle in S Maria novella 779*;

Giotto'sche Schule 779*; S. Oroce 779*;

S. Miniato 779*; Palast Ricardo, Wand-
gemälde des Benozzo Gozzoli 779*; Fra

60 Beato da Fiesole 779*, Bilder, grosse Passion,

Kreuzesabnahme, Reliquiarien 779*; Fra Se-

raphino 779*; .Markuskloster 779*; Lyrik

779»; redende und bildende Kunst 779»; heil.

Dorainicus 779*; Marien 779*; Akademie
779*; Revolution 779*.] 778*—779*. (Schluss

folgt in Nro. 197.)

D eutsche Kind er in Paris undHavre.
[Hotel des Invalides 780"; Esplanade 780«; 5

Seine 780«; elysäische Felder 780°; schwä-
bischer Dialekt 780"; Deutsche in Paris

780«: Vogelsbergerin 780": Rothschild 780";
englischer Lord 780"; französisch 780";
schwäbische Bauern 780"; Amerika 780«; 10

Havre 780"; Engländer 780"; Auswanderer
780«.] 780"*. Laut Archinuemplar von

Sauerwein in Paris; Honorar ^"j Fr.

Pariser Theaterschau August. —
(Schluss eu Nr. 194.) [Theater Palais Royal; 15

Thdaulon, La Folie de la Berösina; v. Balzac,

Erzählung; Wahrscheinlichkeit; General der

französischen Armee i. J. 1812; Russland;
Frankreich; Tausend und Eine Nacht; König
von Cocagne; Dekorationsmaler Ciceri; 20

Vieillesse de Prdville; Revolutionstribunal;

Fiche-son-Khan, Paradestück des Theater
du Palais royal; Kaiser von China; Meles-

ii7/e, Elle est folle.] 780*. i7/jto-^.; Eduard
Kolloff. 25

•Nro. 196. 1835. Donnerstag, 20. Ängnst.

Baruch,der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 7(9i"— 782*. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 306.

Aus Düsseldorf. Datiert: Ende Juli 30

1835. [Frankfurter Kunstausstellung 782*;

hiesige Ausstellung 782*; Bendeniann 783"*,

Jeremias auf den Trümmern von Jerusalem
782*f.; Preussens Kronprinz 783"; Michael

Angelo 783«; Raphael 783 «; Italiäner 783"; 3;i

A. Achenbach aus Hessenkassel, Kloster am
See 783"; C. Breslauer aus Warschau, Ruine
Rheinstein 783"; L. (Lorenz) Clasen aus

Düsseldorf, die ersten Christen 783": Felt-

mann aus Crefeld, Civita-Castellana 783"; 40

Frankeuberg bei Aachen 783«; Heinrich

Funk aus Herford, aufsteigendes Gewitter,

Eifelgegend 783"; Chr. Grabau aus Bremen,
Viehstüek 783'': J. P. Ilasenclever aus Rem-
scheid, die Politiker, Nachtstück 783"; L. 45

Hfdthausen aus Uerdingen, Blumenstück 783"

;

B. V. Hopfgarten aus Breslau, Mädchen, Toi-

lette machend 783"; Jul. Hübner aus Bres-

lau, Kinder und Schutzengel H83", Damen-
porträt 783", Zeichnung: Romanze nach dem 50

Vorspiel des Kaisers üctavian von L. Tieck,

783*, Roland 783*, Porträt Schadow's 783*;

J{. (Budolf) Jordan aus Berlin, der Abschied
783°; B. C. (Iturvnd Cornelia) Koekkoek in

Cleve, Winterlandsciiaft 78.'i": G. Lasinsky, ti<

Kosackenzug 783"; Michaelsolin, Geldmangel
783"; P. F. van Os aus Amsterdam, Land-
schaft 78;!"; H. Plüddemann aus Colberg,

Holand's Tod 783"; E. W. Hose aus Düssel-

dorf, Landschaft vor Erpel am Rliein 783"; 60

A. Heiliel aus Aachen, Bonifacius predigt

den Sachsen das IMiristenthum 783"; H.
Kustig (//^'i'«r. V. Biislifie.'t aus Werl, frieren-
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der Knabe 783'^; J. W. Schirmer, Abend auf
dem Hundsrück 783''; A. Schmidt aus Berlin,

weibliches Porträt 783'', das Milchmädchen
783''; Fr. Simmler aus Geisenheim, Melken

s auf der Weide 783''; C. Sohn aus Berlin, das
Urtheii des Paris 783''; J. B. Sonderland aus
Düsseldorf, Leonore nach Bürger 783''; W.
Trautscholt aus Berlin, Idyll 783''; E. J.

Verboeckhoven in Brüssel, Landschaft 783'';

10 F. Wilms aus Düsseldorf, die Spröde 783'';

E. T>ä.ger(Uc(/er!) aus Hildesheim, ChristiEr-
acheinung beim Weltgericht 783'; C. Dahl
aus Berlin, Havelgegend 783''; G. Ettinger aus
München, Buchenwald 783'; Engel ausDarm-

15 Stadt, Greis 783''; M. Haushofer in^München,
Landschaft 783''; Köttgen in Langeberg, zwei
Bildnisse 783''; van de Sande Bakhuysen
im Haag, Landschaft aus dem Murgthal
783''; Kupferstich nach Lessings Friedrich

üOdes IL Tod 783'; genial 783»; Thor-
waldsen 783*; Cornelius 783'; J. Hübner
783»; Köhler, Auffindung Moses 783'; Scha-
dow,Hildebrand und Sohn,FamilieBendemann
783'; Steinbrück's Genoveva 783»; Zek,

2ö Kaninchen 783»; Schadow, Johanneskopf
783»; Wilh. Schirmer in Berlin, Pallast in

Neapel 783»; Joh. Wilh. Schirmer aus
Düsseldorf, Landschaft 783»; Karl Blechen,
Umgegend von Rom 783»; Frankfurter

30 Kunstverein 783».| 782»— 783». Unters.:
Dr. L. Wihl.

Buntes. Sitten und Gebräuche. —
1) Der erste Mai in Irland. [Irländische

„Muramers" 783'f. ; Morris- oder Mohren-
35 tänzer in Plngland 783»; Hanswurst 784";

„Good-People" 784«; Gott Baal oder ßelus
784«.] 783'-784». — 2) Der Mai in
Italien. [Misson in seinen Reisen ;italiänische

Sitte; h. Jungfrau von Loretto; h. Antonius
•*o von Padua; h. Katharina von Siena.] 784".
Laut Archivexemplar von Both (oder Rhode);
Honorar: — Denkmal für Edmund Kean.
[Subskriptionslisten für sociale und politische

Zwecke, für die Deckung der nachgelasseneu
45 Schulden Sir Walter Scott's 784"; England

'784»; Kean als Shylok, Cäsar, Hamlet,
Richard 784'; Denkmal: Kean als Hamlet
784»; Drurylane-Theater 784»; Bildhauer
Carew 784».] 784"». — Herzog von Broglie.

^ [Seine Gesetze über die Presse; Deputirten-

Kammer; Pont de la Concorde; Mitarbeiter

am Messager des Chambres.] 784'. —
Trauerfeier der Opfer des Attentats. [Di-

plomatisches Corps; beide Kammern; Herr
^Düpin; Baron Pasquier.] 784». — Spazier-

gänge eines Wiener Poeten. [Bei Heidelofi

und Campe in Paris; Teraps; Nachdruck
oder Uebersetzung?] 784». — Brüsseler

Nachdruck. [Franzosen; England: Nach-
^ druck des Edinburgh-Review in Paris.] 784'.

— Oper des englischen Komponisten Leder.

[The Covenanters; London; schottische

National-Melodieen; schottische Lieder in der

weissen Dame von Boieldieu ; englisch.]
65 784*. _ Erdbeben in England. [Chichester.]

784». — Die Geschichtsforschung der Fran-
zosen [Französische Revolution; Kaiserreich;
Bewegung; Capefigue; Mig'net über die Ein-
wirkungen der Reformation auf Frankreich,
Memoire sur l'6tablissement du calvinisme;5
Calvin; Franzosen] 784'. — Aspley's
Theater. [London; Mortier's Tod; Höllen-
maschine] 784». — Roman Newton Forster
von Capitain Marryat. [Dramatische Be-
handlung; Surrey; Seescenen; dramatische H)

Kunst: Scenerie.] 784'. — Die Carricature.

[Höllenmaschine.] 784». — M6moires, corre-

spondances et ouvrages in^dits de Diderot.
[Briefe an (von!) Diderot's Geliebten;
d'Alembert's, Hollbach's und Grimm's Oau- '5

Serien in den Salons; Sittengemälde ] 784».
— GöttingerProfessoren. [Dalilmann, System
der Politik; Jakob Grimm, nordische My-
thologie.] 784». Mit Ausnahme der ersten

Notiz laut Archivexemplar von Kottenkamp. ''O

Nro^ 197. 1835. Freitagr, den 21. Antust.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 78.5«—786». (Forts, folgt.)

Schluss in Nro. 206.

Förster: Briefe aus Italien. (Schiusa 25

SU Nro 179 ff.) Vierzehnter Brief. Datiert:

Florenz, Ende Juni. [Italiäuer 786». 787'.

788»; Fest Johannis 786'. 787«'. 788"»;

Florentiner 786». 787«; Rückkehr des Gross-
herzogs 787". 788", seine Gemahlin 787"; 30

Nordländer 787«; S. Maria Novella 787";
Philister 787«; Peruanische Bergwerke 787";
Verfasser des Kremser Pickenicks 787"; an-
tik 787»; altpersisch 787'; Illumination, Feuer-
werk 787 »f.; religiöse Festlichkeiten in Ita- 35

lien 788"; Arno 788«; konventionell 788«;
Kirche des heil. Miniatus 788»; das vom
deutschen Heinrich II. erbaute Schloas 788»;

Cascinenfest788».] 786'—788». Die früheren

Briefe vgl. in Nro. 1— 4. 23—31. 43—45.*0
58-63. 179-183. 188—191 und 195 f. Den
kunsthistorischen Inhalt verarbeitete Förster
in seinem Buche 'Beiträge zur neuern Kunst-
geschichte' (Leipzig, Brockhaus. 1835). Nr. 36
des Jahrgangs 1836 des 'Phönix' brachte eine 45

Anzeige des Buches von Duller, hei der auch

die obigen Briefe aufgeführt sind.

Buntes. Neuer Roman von Bulwer. [The
Disowned (der Verleugnete) in Colburn's

Modern Novelists; deutsche tTbersetzer.] 50

788*. — Mrs. Trollope. [Reisebeschreibun-

gen nach Amerika, Belgien und dem west-

lichen Deutsehland, Roman: Mordyn Cliff.J

788». — Roman Marco Visconti von Grossi.

[In Literatur-Blatt Nro. 31 (186) des Phönix 55

rezensirt; engliche tibersetzung von weib-

licher Feder.] 788». — Memoiren Mirabeau's.

[Von seinem Adoptiv-Sohn herausgegeben;

kleine Schrift: sur la r(5formation politique

des Jiiifs; Juden in Frankreich vor der 60

Revolution.] 788». — Ballet der Pariser

Oper, [l'ile des pirates; die beiden Elsler.]
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788'. Laut Aichiveuempldr alles von

Kottenhamp.

>"££: 198. 1835. Literatnr.Hlatt Xr?; 33.

Samstag;, 22. Ang:ast.

ä Merck's Briefwechsel. |Darmstadt

789" \ Briefe von Götbe, Herder, Wieland,

Karl August von Weimar, Forster an Johann
Heinrich .Merck 7S9<'; Göthe's l.eben r.s.V«;

Schauspieler ili'ck in Frankfurt TS'J'^; Me-
10 phistopheles TSy^:, klassische Literaturperiode

759"; Boie 789» ; Schlosser 789"; kritische

Vermittler 789"-^ Enthusiasmus 789<'\ kri-

tische Institute 789"; deutsche Bibliothek

789"; Frankfurter Anzeigen 789" ; Mercks
15 Kritiken in Wieland's Merkur 789"; schla-

gende Stellen des vorliegenden Briefwech-

sels: Herder von Bückeburg aus über Götbe

als Kritiker (in den Frankfurter Anzeigen)
789"''; Prophetie, Ueutungskunst der Zeit

20 789''; die junge Literatur 789''; Nikolai über

den Buchhandel 789'', über Götbe 790'; Ge-
lehrten-Buciihandiungen 789''; Klopstock,

Deutsche Gelebrtenrepublik 789''; Nachdruck
789''; Pränumeration 789'': Zachariä 789'';

25 Joh. CJirist Unger 789''; W^ieland 789''. 790°'',

über Lenz 790*, über Göthe und Herder 790*;

Kupferstecher Füssli über Klopstock 790",

Oden 790", teutonische Mythologie 790", Herr-

mann und Thusnelde 790", die beiden Musen
30 790"; Cramerisches Wochenblatt 790" ; Da-

vid's Psalmen 790«; deutsche Prosa 790";

englische Prosa 790"; die Deutscheu 790";

die Schweizer790" ; Honier790" ; Poesie 790"

;

deutsche Poesie 790"; Joh Jak. Dusch 790";

35 theologischer Hermaphroditismus 790"; Gütlie,

Götz von Berlichingen 790"; Talmud 790";

Lycophron 790"; Grieclie 790«; Klopstocks

Geschmack in der Malerei 790" ; Preissler

790"; Poesie der Ent^länder 790«; Bürger

40 790"; Vaterland 790"; Freiheit 790"; Vater-

land eines Deutschen 790"; Schwaben 790";

Brandenburg 790«; Osterreich 790«; Sach-

sen 790"; römische Legionen unter Varus

(Westfalen) 790"; R<>m 790"; Franzose 790";

4.1 Quedlinburger 790"; Osnabrücker 790";

Rügen 790"; Ulm 790"; Christian von

Dänemark 790"; Richardsou 790"; Tliomson

790"; Young 790"; Pope 790"; Gessner

790«; Göthe, Werther 790"; Selbstmord

50 790''; Zeitungsschreiber 790''; Genie 790*;

Göthe über I.,fnz und Klinger 790'; Berka

790*; Gerstenberg 790'; politisch 790'';

Weimar 791"; Herzog Karl August 791",

Brief 791"; von Bassenheim zu Mainz 791«;

.'»Briefe von Tischbein aus Italien 791«; klei-

nere Fürsten Deutsclilands 791"; Reiclistag

791°; Joseph II. 791"; Teschner Frieden

791"; Preusson 791«: der deutscli-franzö-

siache Friedrich 791"; Klopstock 791"; der

60 französische exotische Geschmack 791";

Französiaclischreiben in Staatsgeschäften

791"; Wieland über Garvo 791«; deutsche

Gelehrte 791"; Kassel 791': Tiaclihein über

Nelson's Geliebte, Lady Hamilton, aus Neapel

791'; Cav. Hamilton 791'; England 791*;

antik 791*; Tischbein, Orest und Iphigenie

791'; Merck's osteologische Studien 791*;
Aristoteles 791*; Diderot 791*; Götz von
Berlichingen 791'; Schönheit und Empfin-

5

düng 791'; Alligatorenscelette 791*; Ele-

pbantenzähne 791*; Mamuiuthsknocben 791*;
Khinocerosse 791*; Nashörner 791*; Liter-

maxillarknochen 791*; Revolution 791*.]

rS.'y— 791*. 10

Wieland, der Schmid, Heldensage
von K. Simrock. [Verwirrung unserer

gegenwärtigen Literaturtendenzen 791*; liefe,

poetische Naivetät der alten Sage 791*;

Karl Simrock 792"; W Wakkernagel 792"; 15

altdeutsche und nordische Poesie 792"; sen-

timental 792"; modern 792"; Nilielungen-

nietrum 792"; moderne Spaziergangspoeten
(A. Grün) 792«; Uhland'sche Ballademlichter

792"; Hunioristik des Alterthums 792"; Hoflf- 20

mann 792" ; Bonn, bei Weber 792*.] 791*—
792'. Ueher Simrock vgl. Gutzkows 'Fo-

rum der Journal-Literatur^ 1831. 1 Bd.,

2. lieft, S. 17S; ferner 'Beiträge zur Gesch.

d. neuesten Lit.' 1836 1. Bd. S. 328—3.32.^
'Vergangenheit u. Gegenwarf (im 'Jahrbuch

der Literatur' 1839.) S. 51, 'KastanienWäld-

chen in Berlin' ('Lebensbilder' 2. Bd.) 1870.

S. 81 f, 'liiickblicke' l.s7ö. S. 3S und 'Gutz-

kows ausgewählte Werke' , hrsg. von Ilouben 3ü

(Register). — Diese Kritik spielt eine Bolle

in einem Briefe Simrocks an Menzel, Bann
den 5. Okt. i^5;'i, worin sich S. über die

schlechte Behandlung seiner Arbeiten im 'Li-

teraturblatf zum 'Morgenblatf beklagt, wo in 35

der That Gutzkow in No. 20 vom 20. Febr.

1833 eine Kritik der 'Quellen des Shakes2)eare'

.

die S. mit Echtermei/er und I.udir. Uenschel

herausgegeben, reröffenl/irht hatte. S. schrieb

daher an Menzel: ^Eine Abneigung gegen 40

meine Person konnte ich Ihnen nicht bei-

messen, da wir persönlich selbst in Bonn
nicht in Berührung gekommen sind, wo wir

gleichzeitig studierten; auch hätte eine solche

jungern Ursprungs sein müssen. Dazu kommt, 45

dass ich keine Ursache hatte, an Ihrer Recht-

lichkeit und Unparteilichkeit zu zweifeln.

Gegen mich als Schriftsteller konnten Sie frei-

lich, dieser Figenscha/Ien unbeschadet, z. D.

meiner Vorliebe für Göthe wegen einen Wider- 50

willen gefasst halten, falls Ihnen dieselbe be-

kannt geworden wäre. Da dies aber nicht

wahrscheinlich schien, so schrieb ich Alles dem

Einflüsse des Herrn Gutzgow zu, mit dem ich

in Berlin in keineswegs freundliche licrührung 55

geralhen war, zumal auch von diesem die An-
zeige meiner Quellen des Shakespeare hereu-

rühren schien.

Umsomehr loar ich verwundert, als mir

vor einigen Tagen ein Blatt des Vfionix, den 60

ich früher nie gesehen halte, mit einer sehr

günstigen Anzeige des Wieland zukam. Gleich-

:citig erhielt ich eine riin den Herren Gulz-

ijiiw und Wienbarg unterzeichnete schriftliche

Einladung an der nach der beigelegten ge- 85
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druckten Änhündigung von diesen Herrn her-

auszugehenden deutschen Revue mitzuarbeiten.

Da ich wohl die Vorrede zu Schteiermarhers

Briefen, nicht aber Wally die Zirvifleriii (/e-

5 sehen hatte, iiberhaupt aher ron Gutzgows
neuestem Treiben wenig unierrichtet war, so

stand ich einige Tage im Zweifel, ob und wie

ich antworten solle, bis mir heute morgen Ihre

Abfertigung dieses Gesellen die Äugen öffnete.

10 Lassen Sic mich Ihnen für dies herrliche

Quoiisque tandem, sowie für manche Ihrer neuen

im deutsch-patriotischen Sinne gedachten Auf-
sätze, um so freundlicher datden, als ich selbst

einer derjenigen bin, welche Sie dadurch cor

15 der Besudelung durch die Gemeinschaft mit

einem Solchen bewahrt haben.

Sie werden diesen Brief als eine captatio

benevolentiae zu Gunsten Wielands betrachten.

Mögen Sic; aber ich will Sie dnmif nicht he-

20 stechen, und weiss, dass mir dies nicht gelin-

gen würde. Wenn aber durch Herrn Gutz-

gow zwischen Ihnen und mir ein Missver-

ständniss erwachsen ist, oder wenn durch seinen

Einfluss das Literaturhlatt bisher meine gc-

25 ringen Leistungen ungünstiger behandelt hat,

als sie verdienten, so wünsche ich, dass dies

Jainftig wegfalle, und darum nur wollte ich

Sie in diesem Briefe ersuchen". (Siehe 'Mit-

teilungen aus dem Litteraturarchive in Berlin
30 1907: Briefe an W. Menzel' IL S. 245.)

106) Fragmentarische Mittheilun-
gen über eine Reise durch Holland
und einen Th eil von Belgien, im Herbste

1834. Von K. Fr. H. Steltzer. Cöln am
35Ehein, Verlag von Renard und Dttbyen.

1835. [Deutsche Reisemichelei; Grossherzog

von Weimar Karl Friedrich; Brüssel; jüngste

Leistungen von Wienbarg (Holland in den

Jahren isSl und 32. 1833) und Karl Schnaase
i'^ (Niederländische Briefe. 1S34); Rembrand;

Haarlem; Brock; Amsterdam; S. Majestät

König Wilhelm J. ; Holländer; Nordsee;

Haag, Gemäldegallerie; Jacques Thompson:
Sehlacht und Schlachtfeld von Waterloo;

45 Belgier.] 792^

Nr?: 199. 1835. Montag-, 24. Angn.st.

Was schmerzty Von Henriette Ot-
tenheimer ^Knechtschaft dem Frei'n! —
dass sich sein Geist verknechte". 755"''. Laut

50 Archivexemplar Honorar: <J.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 75.3*— 795" (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 206.

Spaziergänge in Syrakus. Von
•»Victor Lenz (d. i. laut Archivexemplar:

Traxel). I. Kap. Datiert: Syrakusa, Mai

1835. Motto: ^Sicanio praetenta sinu jacet

insula contra Plemmyrium undosum, nomen
dixere prioris Ortygiam". Unterz.: Virgil.

60 [Seume 795»; Foresta 795"; Theokrits

Idyllen 795"; Land der Kyklopen und
Hirtenmädchen 795"; Jupiter 795«; Pluto

795"; Proserpina 795"; Quelle der Arethusa

795"; ArcLias, Dioiiysens und Agathocles

Stadt, das Paris des Alterthums 795"; Syra-
kus 795", Lage, Plan 795 'f.; Insel Ortygia
795'"'. 796"; Vorgebirg Plemmyrium 795"*.

796"; Ruinen des Minerven- und Jupiter-

tempels 795"; Fluss Alpheus 795"*; Mar-

5

cellus 795"*; Karthager 795"; Athener 795°;

heilige Agnes 795"; neapolitanisch 795";

Trinakrien 795": demokratisch 795"; Auto-

kraten 795"; Philosophie 795"; Göthe 795°;

Maltheser 795"; Engländer 795°; Venus 10

kallipygos 795°*; Griechinnen 795*; Cul de

Paris 795*; Pater Prior der Dominikaner

795*; Stadttiieil Achradina 795*; Kapuziner-

kloster 795*; Stadttheil Tyche 795*; neptn- '

niscbe Berge 795'; Fluss Ciana 795*; Dionys 15

der Jüngere 795*. 796°; Felsenschlösser

Labdalos und Eurialos 795*; Leantium 795*;

Sumpf Lirana 795*; Cicero 795*; Cbristen-

thum 795*; Hundsinsel Isola di cani 795*;

Dion und Timoleon 796"; neapolitanische 20

Regierung 796"; Normannen 796°; Malta

796"; Neapel 796": Syrakusaner 796°;

Carbonarisraus in Sicilien 796°.] 795°—796°.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 20S.

Buntes. M^.nioires de Fleury. [Paris ;
25

ancien regime der Revolution und Con-

sulat; Lekain; Talma; Theatre-Fran^ais;

Schauspielkunst und Culissen-Leben; Adlige;

Abbe's; Dümouriez; Danton; Camille Des-

moulins; Philippe Egalitö; die Roland; 30

Antinong-Babai-ona (Chart. Jean Marie Bar-

baroux!?); Vergniand (Vergniaud!)] 796°.

—

Akademie der Inschriften. [Preis für Ab-

handlung: wechselnde Verhältnisse des

Grundbesitzes des alten römischen Reiches 35

von Constantin bis zum löten Jahrhundert.]
796a — Der Halley'sche Komet. [Sternwarte

von Paris; Comet von Enke; französische

Blätter.] 796". — Römische Inschriften.

[Toulouse 796°; gelehrte Gesellschaft des 40

Languedoc 796"; Pariser Gelehrte 796*;

Südfranzosen 796*.] 796"*. Bis hier laut

Archirexemplar alles von Kotfenkamp. —
Boxerkämpfe. 796*. Unterz.: {Ausland) —
Wenzel Müller. 796*. —Windmühlen. [See- 45

schifle; Biblioteca-Italiana; Ingenieur Giu-

seppe Bruscetti.] 796*. Untere.: (Ausland.)

Für diese 3 Notizen Md. Archivexemplar

Honorar: 0. — Timm- Jäger'sches Drama.

[Saumur; Elisabeth Langlois; Ärzte; Arzt 50

Bineau; Assisen der Maine und Loire.] 796*.

Diese Notiz laut Arcliivexemplar von Duller.
— Theater-Francjais. [Klassisch; neue lite-

rarische Bewegung Frankreichs; Dichter aus

den Zeiten der Regence; Destouches, „le 55

dissipateur".] 796*. — Cuvier's Statue in

Montbelliard (Mümpelgard). 796*. —
Alexander v. Humboldt in Paris. [Hamburg;

Havre.] 796*. — Wettrennen mit Luft-

ballons [Vauxhall; London; S. Majestät 60

TFj7Äe/>w /F.; England.] 796*.— Experimental-

physik. [Engländer; experimentale Philo-

sophie, natürliche Philosophie.] 796*. Von

'2heater-Fran(ais' ab sind laut Archivexem-

plar alle diese Notizen von Kottenkamp. «5
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A)>i Schhiss der Nro. die Anm.: „Der
beabsichtigten Vertheilung des Literatur-
blattes als Feuilleton in die Nummern des

Phönix stellten sich Hindernisse entgegen,
ii die nicht wohl zu beseitigen waren, wesshalb
denn die frühere Einriclitung beibehalten
wird." Unters.: Die Redaktion des
Phönix. 790».

Xro. 200. 1835. DieMSt.->g:, 25. Anfiust.

10 Der Alj). (Xach Victor Hugo.) Von
Ferdinand Freiligrath „0, höre! Diese
Nacht hat er auf Brust und Kehle." 797".

In 'Victor Hugos siimmU. Werken' (Bd. 9:

Oden 11. vermischte Gedichte. Deutsch von
yo Freiligrath. IS36. S. :i33f.); in'Freiligrath'

s

ges. Dichtungen {Leipzig, Göschen) 4. Bd.,

S. 17(1; in Freiligraths sämtl. Werken, hrsg.

von Schröder, 7. Bd., S. 161. Honorar laut

Archivexemplar: 0. — Vgl. Buchner, 'F.

20 Freiligrath' 1SS2. 1. Bd. S. 159, und
Proeiss, a. a. 0., S. 540. 584.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
D Uli er. (Forts.) 757«—799». (F. f.) Schi,

in Nro. 206.
2ö Lenz (Traxel): Spaziergänge in

Syrakus. (Forts.) [Venedig 799"; Land-
strasse nach Catania und Mesaina 799«;
Geistliche 799"; römisch-katholisch 799":
Quelle der Arethusa 799''; Inselstadt Ortygia

30 799*; Engländer 799''; griechisch 799'';

Catania 799*; Nola 799»; Syrakusen 800";
Sicilianerin 800"; Französin 800°; Deutsche
800"; Äneas 800".] 799«—800°. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 208.

35 Gollmick: Musik in Frankfurt.
[Weher, „Euryanthe" 800"; deutsche Bühnen,
deutsche Opern 800"; Herr und Mad. Fischer
800"*; Kritik 800": Wiener Blätter 800";
Publikum BOt)"; Frankfurt 800«*; Dobler

40 800*; Wien 800*; Saphir in Bäuerle's

Theater-Zeitung 800*.] 800"*. (Schluss folgt

in Nro. 203.)

Buntes. Versammlungen der deutschen
Naturforscher. [„Congrfes scientifi(|ue'' in

45 Toulouse.] 800*. — Dulaure. [Erste fran-

zösische Revolution; erste Nationalver-

sammlung; Convent; Rath der Fünfhundert;
Sieges (Sieyhsl); Merlin von Thionville

|

800*. — Der falsche Dauphin [der soge-

50 nannte Herzog der Normandie; Paris.) 800*.

Bis hier latil Archivexemplar von Kotten-
kamp. — Freiheit und Recht der Juden.
[Menschheitliche Fragen; Literatur; Volk;

neue Schrift G. Riesser's „über welche in

S-"" unsern Blättern bald ein Ausführlicheres";

Diversion eines Christen im Freiheitskampfe
der Juden von Friedrich Clemens (Altona

1835j ) 80<^)*. — Deutsche Gesammtausgabe
von Victor llugn's Werken. |Bei Sauer-

«0 länder; Hau von Island von Adrian): der

letzte Tag eines Verurtlieilten (v.W. Wagner);
Voltaire, Lammenais, Scott und Byron (von

Heurmann); Angelo, Tj'rann von Padua
(übersetzt von Eduard DuUerJ: Marion

Delorme von Ü. L. B. Wolff); Bug-Jargal
(von Laube); die Orientalen von O. L. B.
Wolff); Cromwell und die Notre-Dame de Paris
(von Kottenkamp); vermischte Gedichte (von
Ferdinand Freiligrath

i ; übrige Dramen und 5

Gedichte von Georg Büchner (Verfasser von
,.Danton's Tod"), Külb, 0. L. B. Wolff, H.
Fournier etc.] 800*. Die beiden letzten An- '

:eigcn laut Archivexemplar ohne Honorar.
Vgl. Intelligenzhiatt Nr. 3, hinter Nro. 116 xo

des 'Phönix'.

Nro- 201. 1835. Mittwoeb, 26. August.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Ports.) 80^°—803«. (Forts,

folgt). Schi, in Nro. 306. Druckfehler- 15

berichtigung in Nro. 202, S. 808.

Lenz {Traxel): Spaziergänge in

Syrakus. (Forts.) [Nymphe Arethusa,
sicilianische Calypso 803"; Alplieus 803«;
Pan803«; ApolloSOS«*; Pluto 803«; Proserpina 20

803"; Tyrannen von Syrakus 803°. 804°;
Philosophen 803"; Marcellus 803«. 804°;
Berninische Heilige 803"; päpstliches Mittel-

alter 803«; heilige Maria 803°; Pater Do-
minikaner 803«; Praxiteles'scbe Venus 803°

; 25

griechisch 803«*; Fanatiker803*;Plemmyrium
803*; Malta 803*; Heidenthum 803*; Ma-
donna des Zopfgeschmacks 803*; Minerva
von Sunium 803*; Minervatempel 803*;
dorische Heiligthümer 803*; Christenthum so

803*: Normannen 803*; mythologisch 803»;
geistliche Herren 803*; Bacchus 803*; Äs-
culap als Sankt Joseph 803*; alte Achra-
dina und Tyche 803*; Kapuzinerkloster

803*; Kirche der Katakomben 803*; Ca- 35

lania {Catania!} 803*; griechischer Tempel
mit korinthischen Säulen 804 « ; Tempel der
Ceres und Proserpina 804°; neuere Archä-
ologen 804°; Römer 804°*; Eroberung von
Syrakus 804°; Plätze des Nerva und Trajan 40

zu Rom 804°; Amphitheater 804«*; Sicilien

804°; normannische und gothisehe Dome
804°; Alterthumsforscher Landolina 804«;
römische Amphitheater 804«; Korinth 804«,
Amphitheater 804°; griechische Städte 804"; 45

Hellenen 804°; Sicilianer 804«; Syrakuser
804*; Dionys der jüngere 804*; Agathales

{Aiiathocles!) 804*: Hieron H. 804*.] 803«—
804*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 208.

Buntes. Professor Herold in Marburg. :*)

[Prachtwerk: , Untersuchungen über die

Bildungsgescliichte der wirbellosen Thiero
im Eie", bei J. D. Sauerländer; Society

1/innean in London,] 804*. Laut Archiv-

exempdar ohne Honorar. — Rcisobeschreibung m
Irlands. [Verfasser; England; Parlaments-

haus in Dublin; Irländer; Parlamentsredncr

Grattan und Flood.] H04*. Laut Archiv-

exemplar von Kottenkamp. — Ball beider
Herzogin von St. Albana (in London). 60

j Lablache; Malibran; französisches Blatt;

l'aglioni; dieElslcr.] 804*. — ViktorDücange.
[„Plus de J.-udi": Theater der Varidtc'ts.] 804*.
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— Institut der Oninil)Us. [Algöriennes.] 804*.
— Preis für Poesie. [Academie-FranQaise;
Bigeon, „Epistel an Cuvier."] 804*. —
.Sainte-Chapelle." [Archive in der Strasse

5 St. Eloi.] 804'. — Direktion der grossen
Oper in Paris [Veron; Duponchel.] 804*.
— Ferdinand Kaimund. [^Alpenkönig",
Verschwender", Volksdrama ^der Geizhalz";

Wien.] 804''. Bis hierhin (von 'Ball' mo
10 laut Archivciemplar von Duller. — Journal

Figaro. [Gesetze über die Presse.] 804*.
— Walltisch fang. [Pariser Zeitungen

;

Barrifere von Clichy.] 804*. — Lord Dover's
Uebersetzung von Götlie's Faust. [ün-

15 kenntnissdesDeutscben inEngland; englisches

Wörterbuch; Sour Krout (Sauerkraut).] 804 '.

Bis hierhin (von 'Journal Fiijaro' an) laut

Archivexemplar von Kotfenlamp. — Ma-
thews, der komische Protheus der englischen

20 Bühne. 804*. — Monatsschriften, Wochen-
und Tageblätter, Jahrbücher, Almanachs
in den Niederlanden. 1834. 804''. Diese

beide» letzten Notizen laut Archive.! emplar
ohne Honorar.

•ü Nro. 202. 1835. Donnerstag. 27. Angnst.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (Forts.) 80.5" -806*. (Forts, folgt.)

Seht, in Xro. 206.

Lenz (Traxel): Spaziergänge in
SoSjrakus. (Forts.) [Archimedes 807";

Theokrit 807°; Genies 807«; Griechenland
807»; Theater des Timoleon 807«*. 808°:

Mythologie 807°; Freiheit 807"; Carthago
807»; Rom 807": Athen 807»: Griechen 807":

>"' Araber 807": Normanneu 807°: Marcellus
807°. 808": Venedig 807"; Napoleon 807«:

Padua 807«; liierons Haus 807°; Tempel
des Jupiter Olympius 807°; Holzstich von
Syrakus 807»; Stadttheil Achradina 807".

40 808"; Sumpf Sirana 807"; Dionys der

Jüngere 807°: Timoleon, Lafayette des

Alterthums 807«; Britte 807°: Syrakusaner
807«: griechische Künstler, Architekten 8t)7»;

Theater von Taormina 807*. 808«; Peperin-
*5 berg 807*: Scopas 807*: Praxiteles 807*:

König Ferdinand 11. in Neapel 807*. 808";

Herr Landolina 807'^; archäologisch 808":
die Preussen 808»; Mühle von Sanssouci

808°; neapolitanisch 808"; Cicero 808«;
äO Dionys 808»; Neptunische Berge 808«;

Arethusa 808°: Athens Calirhoe 808«; Euri-

pides 808«.] 807°— 808«. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 208.

Kunstnotizen. (Neue Stahlstiche
'«und Lithographieen.) [Die klassischen

Stellen der Schweiz und deren Hauptorte,

gezeichnet von G. A. Müller, auf Stahl ge-

stochen von Henry Winkles und andern
englischen Künstlern. Mit erläuterndem

60 Text von Heinrich Zschokke. Karlsruhe u.

Leipzig. Creuzbauer; „der Klön -See",
,St. Jakob bei Basel", „die erste Brücke
der neuen St. Gotthardstrasse" ; Veduten;

britische Tagesmode; landschaftliche Effekt-
manier; George Osterwald's „Gallerie von
Weseransichten" mit historischem Text von
Dr. Piderit (Rinteln, Albrecht Osterwald):
Münden, Karlshafen, Polle, die Schaumbürg; 5

Keepsake-Manier: Stylisirung; Poesie der
Natur; deutsche Lyrik.] 808*. Vgl. Nro. 287.— „Revue Musicale". [^Eduard Monnais über
Dautan: Pariser: Dantans plastische Porträt-
Karrikaturen; moderne Skulptur-Bouffonerie ; 10

Auber: Meyerbeer; Standbild Boieldieu's in

Rouen.] 808*. — Philipp Veit in Frankfurt.
[Oelgemälde: Die Aussetzung Mosis; Kunst-
ausstellung in Kassel.] 808'-. Laut Archiv-
exemplar alles von Duller. lö

Buntes. Los Valles. (Bericht über
den Navarra'schen Bürgerkrieg, französisch
und englisch; Don Carlos.] 808*. — Mrs.
Trollope. [Roman „Mordyn Cliff"; Ameri-
kaner; gesellschaftliche Vorurtheile in Eng- aj

laud; Mode; aristokratische Gesellschaft.]
808''. Laut Archivexemplar beide von
Rotte nkamp.

Druckfehler [in Nro. 201 (in der Er-
zählung: Baruch der Befreier)]. 808*. 25

>£?: 203. 1835. Freitag, 28. Angust.

Erklärung: Das Literaturblatt.
[„Das Literaturblatt wird von nun an von
mir redigirt. Die lebhafte Theilnahme
mehrerer Männer, welche sich ebensosehr 30

durch gründliche Wissenschaftlichkeit als

durch kaustische Darstellung die Anerkennung
aller Partheien erwai-ben, und die Veran-
staltung, von nun an in leitenden Artikeln

eine Vermittlung der zeitgenössischen Lite- 35

ratur Frankreichs und Englands zu der
deutschen herzustellen, bei-echtigen die Leser,

von diesen Blättern Vielseitigkeit und
Gründlichkeit zu erwarten. Ich selbst,

der ich neben der ästhetischen Gewissen- 4o

haftigkeit noch eine andre höhere Verant-
wortlichkeit des Schriftstellers als Pflicht

erkenne, begebe mich mit Freude in einen
Wirkungskreis, in welchem ich, von tüchtigen

und edelwollenden Männern unterstützt, 45

Interessen wahren darf, welche mir als die

theuersten gelten, die der Humanität und
der deutschen Ehre."] Unterz.: Dr. Eduard
Duller.

Baruch, der Befreier. Von Eduard 60

Duller. (Forts.). <SÖ9«—811". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 206.

Montag nach h. drei König. (Aus
W. Irving's: Abbotsford und Newstead-
Abtei.) Dazu die Anm.: „Erscheint in einigen 55

Wochen bei J. D. Sauerländer*. [Sher-

wood-Wald 811«*. 812«; Abtei 811°. 812«;

Volkssitten 811«*; Hanswurst 811*; alte Bal-

lade von St. Georg und dem Drachen 811*;

Robin Hood und Maid Marian 811*; Fluss 60

Treut 811*. 812": Bariborrugh Hall an den

Grenzen von Derbyshire und l'orkshire

811*; Gottfried Crayon's Skizzenbuch von
18
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Wash. Irving. Frankfurt bei .T. D. Sauer-
länder 8U»*); Weihnaclitslieder 811*;
Pyrrhiscb Sil*; Römer 811''; inittelalterlicb

812"; Familie Byron 812«; Obrist Wildmaiin
."•812".] 811«— 812«. Laut Archücxemplar
ohne Honorar.

Musik in Frankfurt. (Schluss su
Nro. 200.1 [Eossini, „die Italiänerin in Al-
gier" 812°, Tancred 812°; Donisetti, ,.Anna

lOBoleyn" 812«: Dem. Carl 812«: Gläser.

„Adlers Horst" 812«: Mad. Masi 812«: Dem.
Halbreiter 812«: Herr Konninger 812«:

königl. Hoftbeater zu Stockbolm 812":

Mozart, „Die Zauberflöte'- 812"''; Herr Gubr
1-5 812''*; biesiges Museum 812*; Dem. Rauch
812*; Mad. Fischer-Acbten 812*; Hen-
Fiseber 812': Herr Scbmezer 812*; Herr
Marrder 812*; Dem. Padjera 812*: Herr
Boucber 812*; Herr Wiegand 812*: Herr

20 Ganz 812*; Herr Lebr 812*; Demoiselles
Halbreiter, Kratky, Hoffmann, Limbach,
Erdmann und Hörn 812*; Violinist Haumanu
812*; Kompositionen 812*: Mci/erheer, „Ro-
bert der Teufel" 812*; Herr Beil 812*;

2ä JN>s<>-oy, „Lumpacivagabundus" 812*.] 812°*.

Unters.: 7. d. i. Gollmick, vgl. Xro. 101.

Am Schluss die Änmk<f.: *) „Das Publikum
gab an diesem Abende Herrn Fischer die

unzweideutigsten Beweise einer lebhaften

io Theilnabnie. Die Motive eines burlesken
Intermezzo's, welches den dritten Akt durch-

brach, und in Beifallsbezeugungeu für Herrn
Fischer bestand, zu detailliren, wird man uns
nicht zumuthen. Nur das stehe hier an

;J5 seinem Platze, dass wir glauben, Herr und
Mad. Fischer dürfen überzeugt sein, dass

der grössere und — bessere Tbeil des hie-

sigen Publikums das wahrhaft Vollendete,

sowie das redliche Streben freudig aner-

40 kennt." Unters.: Die Redaktion.

Nro. 804. 1835. Literatur - Blatt Nr^ 34.
Samstag:, 29. Angrnst.

G. A. Bürge r. (Dessen sämratliche

Werke. Herausgegeben von A. W. Bohtz.)

45 In Einem Bande. Göttingen, Dietrich'sche

Buchhandlung. 1835. [Schiller's Rezension
813"^, Schlegelsche .vio«; Poesie des vorigen

Jahrhunderts ^i5«; in unsern Tagen Hin-
neigung zum Materiellen 813" : Lessing <S'J6'*;

50 Winkelmann c97.S'''; Frische und Heiterkeit
der Bürger'scben Gedichte .si.3'''; Wesen der
Volkspoesie 5i5* f.; religiös Si5*; Iiistorisch
813i>; Bildung 814»; Göthe, Lieder 814",
König in Thule «14«, der Schäfer 814";

£m Bürger, Pfarrerstochter zu Taubenbeim 814°:
Rhetorik 814"; Scbiller, Ritter 'i'oggenburg

814"; Volkslieder 814«; Kunstpoesie 814°;
Sammler von Volkspnesien (Arnim ii. Jlren-

lano-') 814«; Volksmäbrcben 814°: Uhland,
60 Mährchen 814«; deutsche Poesie 814";

Tieck, gestiefelter Kater S14"; Chamisso's
Versitizirung der Erzählung von Hans im
Glücke 814°; religiöse und politische Lage
Europa's 814*; Rückert «14*; Gleichgültig-

keit 814*; Platen 814*, Hohenstaufen 814*;

Gemeinheit (Uvine über Platen) 814*; Ben-
jamin Constant 814*; Beranger 814*, Acco-
lade Chateaubriand's 814*; Mickiewicz 814*;

religiös 814*; Lamenuais 814*; Religion ö

814*; Gegenwart 814*; die jüngere Literatur

814*; Weltliteratur 814*; etwas freimüthige

Kritik (Gittekoic gemeint ?) 814*.] ^75»—814*.

Unters. : K o n r a d S c b w e n c k. In
Schicencks 'Literarische Charakteristiken W
und Kritiken'. 1847. S. 101—166. — Ueber S.

vgl. 'Allg. Deutsche Biographie' Bd. 33;
ferner das Voncort sum General-Register

seiner 'Mythologie' 1855.
Englische Literatur l. (Götbes „all- 15

gemeine Weltliteratur" 815"; kritisch 815«;
„Weltliteraturzeitung" 815"; Bulwer 815«,

Eugen Aram 815«: Cooper 815"; Hichardson,

Ciarisse Harlowe 815«; englische Poesie im
achtzehnten Jahrhundert 815"*; Pope 815"; 20

Young815": JawcsTbomson815«; Thom. Grsiy,

Dorfkirchhofelegie „FuUmany agem, ofpurest

ray serene" sicei Strophen mit Uehersetsung

:

„Wie manchen edlen Stein hält, vor der

Menschen Sorgen" 815"; Jo/'wHampden 815°; ^'

Milton 815"; Cromwell 815"; Schottland

815*; Robert Burns 815*: William Cowper
815*; Byron 815*; conventioneile Verhält-

nisse 815*; Horaz 815*; Jean Paul 815*;

Th. Körner 815*; Fr. Fleischer in Leipzig, 30

„The complete works of Robert Burns, with

ins life" etc-, Vorrede von Adolph Wagner
815*; Naturbilder 815*.] 815"*. Unters.:

Berly.
Raupach. (Bei Gelegenheit seiner neu- 35

erschienenen Tragödie: „Tasso's Tod".
Hamburg. 1835. Hoffmann und Campe.)
[Raupach als literarischer Charakter 815* f.,

„Fehlen der geistigen Selbstreproduktions-

kraft 816°, deutsche Sentenzennatur 816", ^
„Tod Tasso's" 816"*; deutsches Volk 815*.

816*; Philister 815*; deutsche That- und
Hoffnungslosigkeit 816°; Ciiristenthum 816«;

Emancipation der Kraft 816"; Göthe, Tasso
816°*; Drama 816°: poetisch 816*; theatra- *S

lisch 816*; Berlin 816*: Wien 816*; Gleich-

gültigkeit 816*.] 815*— 816*. Unterz.:

Eduard Duller.
Mi sc eilen. Guy d'Agde. [Französischer

Novellendichter, Roman: Julie ou l'amour de ^
Naples; neuere französische Dichtorscbule.]

816*. — Englische Werke. [Reisebeschrei-

bung eines englischen Offiziers Badcock in

Spanien und Portugal (Rougb lines, a

Journal kept in Spain and Portugal): Be- **

richte des Verfassers über seine Beob-
achtungen in den Heeren der Donna Maria
und der Königin Isabella von Spanien, in

englischen Zeitschriften.] 816*. Beide Mis-
cctien laut Archivexemplar von Kollenkamp. ^

Nro- 206. 1835. Montag, 31. Angnst.

Baruch, der Befreier. Von Eduard
D Uli er. (Forts.) .S'i~"— 818*. (Schluss

folgt (•/( Nro. 306.)
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Ein europäisches Fest. Datiert: Paria,

24. August 1835. [Berliner 818*; Stralower
Fischzug 818''; Münchner 818"; Kölner 818*;
Karneval 818*; Aachener 818*; Reliquien 818*;

5 Römer 818*; Neapolitaner 818*; Mirakel des

heiligen Januars 818*; Palermitaner 818*;

heilige Roaalia 818*; Lausanner 818*; Zü-
richer 818*; Breslauer 818*; Leipziger 818*;

Paris 818*; europäisch 818*; Firmin Didot
10 818*; jakobinisch 818*; demokratisch 818*;

Europäer in Paris 818*; Luftballon mit

Mythologie 818*. 819*; Elephant Kiouny
des Circus Franconi als Fieschi 819''. 820«;

Shahespeare, King Henry IV. 819" ; Akademie
15 Frang. 819« ; Tivoli 819" ; Oper der Akademie

819"; italiänisch 819"; Wiener Strauss 819«;
Bellini, Puritaner 819"; englisch 819*;

chinesisch 819*; Haley'scher Komet 819*;

Deutschland 819*; Frankreich 819*; Rhein-
20 länder 819*; Spanier 819*; Julirevolution

819*; Mönche 819*; Juden 819*; Königin
Isabella vonSpanien 820« ; Culs de Paris 820"

;

Engländerin 820"; Napoleon 820"; Italiäne-

rin820«.] 819«—820«. Laut Ärchivexemplar
'£' von Traxel (Lenz).

Kunstnotiz. Festkalender von F. Grafen
Pocci, G. Görres und ihren Freunden.
München, Cotta. Wien, bei den Mechi-
tariaten. [Graf Pocci; Guido Görres, sein

^ Vater; München; Wien; S. Meinrad's Raben;
Antoniglöeklein zu Reisach; Leopold Schulz,

Zeichnung: des Kaisers Sterbestunde; Karol

Magnus ; Franz IL; Germania ; Poceis Gedichte

:

Das Waldvögelein und Hans Theuerlich.]
3.') 820"*. Verf. ist Duller laut Archivexemplar.

Buntes. Emerentius Scävola. [Roman:
die Creolin und der Neger.] 820*. — Gustav
Schwab. [NeueAuflage seinerGedichte.] 820*.

— Hofrath IL Meyer. [Nachgelassenes Werk:
40 Geschichte der bildenden Kunst bei den

Griechen und Römern.] 820*. — G. Nicolai.

[Italiänische Reise; Broschüre von K. E. L.

R. S. Adamssohn: „Schreiben eines deut-

schen Flohs an seine Freundin, eine Wanze
4.") in Italien".] 820*. Bis hier laut Archiv-

exemplar von Duller. — Pompeji. [Mosaiken,

Fresko-Gemälde.] 820*. — Pariser Mode.
[Zeiten Ludwigs XV.] 820*. — Theater
Ambigu-Comique. [Schauspiel: „Marguerite

MCaylus"; Schreckensnacht S. Barthel6my.]

820*. — Thibaudeau. [„Histoire du consulat

et de l'empire."] 820*. Von 'Pompeji' ah

laut Archivexemplar von Kottenkamp.

N^ 20G. 1835. Dienstag, 1. September.

55 Baruch, der Befreier. Von Eduard
Duller. (ScUass SU Nro. ISäff.) «i-i«—824*.

Buntes. Theater in Frankfurt. [Herr

Becker; „Albrecht Dürer in Venedig" von

Schenk; „die Brunnenfahrt", Lokalposse in

60 Frankfurter Dialekt; Herr Hendrichs; Herr
Weidner; Dem. Leclerc ; Dem. Lindner;

Herr Hassel, sein klassischer Bürgerkapitän;

Leisaring, Nachbildung des Tartuffe; Amü-

sement des Pöbels.] 824*. — Höllenmaacbine.
[Schiffer in der Commune Poses, Canton
von Pon t-de-l'Arche (Eure) ; Fieschi; Kanal
Saint-Martin in Paris.] 824*. — Skulptur-

Werke der französischen Künstler in Rom. 5

[Paria; Cholera.] 824*. Bis hier laut Archiv-
exemplar von Duller. — Neue Stücke.

[Delavigne, Tragödie, Meaaöniennes; Vaude-
ville Mallet; Comite des Theater-Fran^ais;

General Mallet; russischer Feldzug; neueste 10

Geschichte Frankreichs; „le cur6 de Cham-
pambert".] 824*. — Presageaetze. [Oppo-

aitions-.Iournal; Arbeiter.] 824*. —• Halley'-

scher Komet. [Arago, Vorlesung in der Aka-
demie.] 824*. Diese Notizen von 'Neue Stacke' i!>

an laut Archivciemplar von Kottenkamp. —
Mordattentat vom 28. Juli. [Medaille; König
Louis Philipp.^ 824*. Diese leiste Notiz laut

Archivexemplar von Duller.

Nr«^ 207. 1835. Mittwoch, 2. September. 20

van der Vcnne (Schopenhauer) : Die
lothringischen Geschwister. Novelle.

.S.95«—826*. (Forts, folgt). Schi, in Nro. M7.

Professor Rauch's Werkstätte zu
Berlin. [Sandige Mark 826*; Spree 826*; '-'•

Berlin 826*; Genius 826*; Rauch 826*. 827"*,

Luise 826*, Blücher 826*, Danaide 827«,

Denkmal König Max 827*, Peters Statue zu
Petersburg 827*, Victorien 827*, Denkmal für

Albrecht Dürer 828", Statuen der Herzoge 30

Miecislaus und Boleslaus 828«, Modell zum
Friedrich- Denkmal 828"*, Mensch, Pferd

und Löwe 828*; Thorwaldsen 826*; Königin

Luise 826*. 827«; Rom 827«. 828»; Kaiser

von Russland 827«; die Alten 827«; Italien 35

827"; die Deutschen 827". 828"; Kunst-
ausstellung in Berlin 827«; Maler Krüger
827«; Madame Aglie, Italiänerin 827«;

deutsch 827 " ; welsch 827 « ; Herr von Bresson
827"; Lucas Kranach, Venua 827"; Claude 40

Lorrain, Mondscheinlandschaft 827«; Callot,

Ansicht von Paris 827"; Thurm von Nesle

827"; Vasari, Familienscene 827"; Ostreich

827«; Baiern 827«; König Ludwig 827*.

828«; München 827*; die alten Griechen 45

827*; finnisch 827*; Pantheon in Donaustauf

bei Regensburg 827* f.; Karls goldene Bulle

828«; politisch 828"; Vaterland 828"; Her-

zog Friedrich mit der leeren Tasche 828«;

Karl der Grosse 828«; Nürnberg 828«; alt- 50

deutsch 828"; Stadt Posen 828«; Chriaten-

thum 828«; Friedrich Wilhelm IIL 828«;

Denkmal für den Fürsten von Dessau, für

Blücher, Scharnhorat und Gneisenau 828";

Paris 828*; Konatantinopel 828*.] 826*— ^5

828*. Untere.: F. A. Oldenburg. Laut
Archivexemplar: 'Gratis' . UeberO. vgl. Nro. 2x^8.

Buntes. Konstitution. [SpanischeZeitung.]

828*. — Aguado. [Darlehen; Franzose;

spanisch.] 828*. — Peyronnet'a Gesetz der 6o

Liebe. [Satyriker; jetziges Presagesetz;

satyrischea Gedicht: „Fieschi et la loi Persil,

ou les deux attentats, poeme aatyrique par

18*
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le Page".] 828*. — Los Valles über die

Reise und die Abentheuer des Uon Carlos.

[Paris; Louis Philippe.] 828''. Alles laut

Ärdiirexemplar von Kottenkamp.

> Nro. 208. 1835. Donnerstag, 3. September.

Die Magier. (Im Dom zu Oölii.) Von
Ferdinand Freiligrath „Wie wenn Phi-

olen, die der Meister". 839"''. In Freüiy-

ratlis 'Gedichten' J838. S. 171; in F.'s

I 'ges. Lichlungen' (Leipzig, Guschen) 1. Bd.,

S. 120; in F.'s 'sämtlichen Werl-en' hrsg.

von Schröder 7. Bd., S. 103.

Iran der Vcnne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

. 6J.2.V''—831". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Lenz (Truxel): Spaziergänge in

Syrakus. IV. [Burgen des Dionys SSl^'f.;

Landolina 831"''; Foresta, Werk über Sizilien

831"'': Thor des Marcellus 831°; Mongibelchi
I 83 1 "' ; Ruinen von Kurialos 83 1 " ; Ätna H3 1 "

;

Hafen Tragilo 831'; jonisches Meer ^»31*;

sicilische Küste 831*; Mai-cellus 831*; Insel

Magnesia 831*; Augusta 831*: Städte Cas-

mena und Ceratanum 831*; Thal des Anapo
831*; karthaginensisch <S31*; atheniensisch

831*; Plemmyrium 831*; Ruinen von Lab-
dalos 831* f.; englisch 831''; Karthager 831*:

Gräben von Malta 832"; Eurialos 832«;

catanische Strasse 832" ; Scala Greca 832";
• Griechenland 832": Grab des Archimedes
832"*; Cicero 832*; Katakomben von Sankt
Johann 832*; Bruder Franziskaner 832*;

Katakomben Neapels 832*; die ersten Christen

832*: Meer von Candia 832*.] 831 «-832*.
Schi, zu Nro. 199—202.

Buntes. Erfinder der Buchdruckerkunst.

[Holländer; Harlem; Jahrestag.] 832*. —
Lytton Bulwer. [History of Athens; eng-
lische Zeitungen.] 832*. — Froisaart. [Neue

I Ausgabe in Paris.] S32*. — Historiker Sis-

mondi. [Histoire de la chüte de l'empire

romain; Geschichte Italiens im Mittelalter.]

832*. — Klaproth. [Orientalist, Kenner des

Chinesischen; Paris; Berlin; sein Bruder
Chemiker Klaproth; Franzosen.] 832*. —
Historisches Werk. [„LaRussie pendant les

guerres de l'empire, Souvenirs historiques par

Tiran avec une preface de Capefigue"; Ver-
fasser Beamter der napoleonischen Gesandt-

I Schaft in Russland. [ .S32*. — Armand Marrast

und Dupont. [„Fastea de la revolution Fran-

(jaise"; zweite Nationalversammlung (legis-

lative).] 832*. - Allgemeine musikalische

Sprache. [Londoner Zeitungen ]
832*. Alles

I von Kottenkamp laut Archive.' cmplar.

Nr* 209. 1835. Freitag, 4. September.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

«.9.9«—834*. (Forts, folgt.) S<M. in Nro. 247.

I Der fröhlichste Zecher „Es sassen

drei Gesellen." 834*—835". ünterz.: Jo-

hann N. Vogl. In Yogis 'Balladen und
Bomnnzen' 1837. S. 92; Gesamtausgabe 1846.

S. 404.

Lenz (Traxel): Die Inseln der Ca-
lipso. 1. Datiert: Malta, Juni 1835. Motto: i

„Quid Oceani fervore illis in locis Europam
Libiamque rapax ubi diridet unda." Unterz.:

Cicero. (.Atlantis, Wunderland des Plato,

Hyperia des Homer, Ogygia der Phönicier,

Melita der Griechen und Römer 835"; Malta i

835«. 836", Stammbaum 835", ("lima835«,

Sprache 835", Architektur 835*, Kostüm
835*, Religion 835''; Schweiz 835"; Afrika

835"; Asien 835"; Europa 835"; italiänisch

835«; lybisch 835"; syrisch 835"; das Ära-

1

bische 835". 836''; Tunis 835"; Alexandrien

835"; englischer Professor 835"; lateinisch

835"; phönicisch-karthagisch 835"; das Eng-
lische 835"; Lord-GouverneurPonsonby 835";
Italiänisch 835"; Orient 835": Mittelmeer!
835": Sicilien 835*; maurisch 835*; persisch

835*; römisch-katholisch 835*: Ägypten 835*;

Engländer 835''. 836"; Jerusalem 835*; al-

gierisch 835*; Neapolitaner 835*; Sicilianer

835*; Maltheser 835*; orientalisch 835*; :

türkisch 835*; persisch 835*; ägyptisch

835*; indisch 835''; Syrakus 835*: die

Pest am Nil 835'-; Neapel 835*; Theben
und Memphis 835*; Hof von Neapel 835*;

Cholera 835*. 836«: Messina 835*; Valetta:

835*. 836«; Cap von Passaro 835*. 836";
Homerische Helden 835*; Syrakusanerwein
835''; Plemmyrium 835*; die Athener unter

Nicias 835''; Küste von Arrola 835*; sicili-

anische Edelleute 835''; Deutsehland 835*; i

Amerika 835*; Gold 835*; Araber 835*;

Palermo 835'; Catania 835*; Ätna 835*.

836"; Bucht von Slarzameci 835*; Paris

836"; Monte Pelegrino 836"; homerischer

Hafen, Porte di Ercole 836"; Chevalier-

liandolina 836"; Professor der Universität

zu Catania 836"; Saci Reale 836"; Häfen
des Ulysses, Herkules und des Aneas 836";

Porto Paolo 836"; Sicilien 836«; afrikanisch

836«; Messina 83(i"; Afrika 836"; Contado •

di Modica 836«: Dal di Noto 836"; Mont-
blanc 836«: Gozza 836«: Masella 836";

Sankt Pauls Bay 836": Calipso's Grotte

836"; Great Harbour 836"; Kastell Sant An-
gelo 836"; grossbritannisch 836"*; Frank-

i

reich 836"; arabisch 836»; Pariserin 836*;

französisch 83()*; englisch 836*; italiänisch

836*; malthesisch836*.] 835«—836». Schluss

in Nro. 212.

Buntes. Tegner's „Fritliiofssaga". [Ins'

Englische übersetzt; Byron. | ,S3()*. — Po-

litische Broschüre des Exdeputirten Cabet.

(„Lettre a Louis-Philippe"; englische Zei-

tungen ; Deputirtenkammer; Frankreich. [ 836*.

— Elieversprcclion in Form eines Wechsels. '

[Englische Zeitungen ; Kilkenny.] 836*. Laut
Arrhivc.vemplar bis hier ron Kottenkamp. —
Hängen. [Vereinigte Staaten; Livingston;

Missionäre; Sklaverei; Neger; Abolitionisten.j

836''. — Ingenieur Villoroi. [Erfindung der •
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lithographischen Pressen, Schifffahrt unter

Wasser; Noirmontiers; Bucht von St. Ouen;
Admiral Sidney Smith; Dufall und Guadett,

die Herausgeber des Reciieil des constitutions

5 de tous les peuples; Berzelius.J 836''. Biese

leiden kielen Notizen laut Archiveremplar

von Du II er.

Nro. 210. 1835. Literatur - Blatt Nrj: 35.

Samstag, 5. September.

10 Lene (Traxel): Au delä du Rhin.
(Dazu die Anm.:*) Par Lerminier, profes-

seur au College de France, 2 vol., Paris, chez
Bonnaire. 1835.^ Erster Artikel. [Herr
Lerminier K^T"''; Franzosen SST"; Deutach-

island .S57«''. 838«; Marc Girardin <SoV''; anti-

sociale Politik SS?":, Volk <V.5~"; Streben
nach Einheit S37''; Religionen •S37''; Civi-

lisation 837'' \ Christen 837'' \ Europäer 837'';

Moslims 837''; Orientalen 837'' \ Napoleon
20S37K 838«; Darius .v5,~6; Nationalgefühl

837I'; römische Kaiserkrone 837''; Italien

837''; Politik 837''. 838« ; Christenthum 837'';

praktische Philosophie 837''; unsre Religion,

sokratische Maximen ihres Stifters 837'': ge-

25 sellachaftlich 837'' : Rhein S37''; Köln's Dom
837''; Rheingau, Burgen SoT''; Frankfurt's

Römer 837''; Göthe 8371'; Karlsruhe 837'';

Rotteck von Freiburg 837'': Volksdeputirten-
Präses Mittermaier in Heidelberg 838«;

30 Frankfurt 838«; Rothschild 838«; Neckar
838«; Geschichte 838"; Theologe Paulus
838«; Creuzer 838«; Wiirtemberg 838«;
Genie 838°; Uhland der Beranger der

Deutsehen 838«
; Schiller 838»; Hegel 838»;

a^ Wieland 838«; Schwaben 838»; konstitutio-

nelle Monarchie 838«; Menzel 838»; Paul
Pfizer 838«; Cotta838«; die Würtemberger
dieErfinderderKonstitutionen838'' ; Stuttgart

838«; Dannecker, Jesus Christus, Schiller,

40 Ariadne 838"; Frankreich 838"; Hohen-
staufen 838"; Mirabeau 838«; Doktrinär

838«; Kronprinz der Julidynastie l^erdmand,
Herzog von Orleans, Sohn Liulwifj Philipps

838« ; würtembergische Prinzessin 838" ; Palm
45 838"; Prinzip der Legitimität 838"; coU^ge

de France 838«; München 838"; Wien 838»;
Berlin 838»; deutsche Schriftsteller 838«;
Spree 838«; Könige 838".] .s.57»— 838".

(Schluss folgt in Nro. 322.)

50 Englische Literatur. IL Robert
Bums. [Optimisten 838«; Seneca 838*;
gesellschaftliche Ordnung 838''; Hamann
838*'; Bums 838*, Leben 838 ^ Schreiben an
Dr. Moore (vom 2. August 1787) 838'', sein

55 Vater 838'', sein Bruder Gilbert 838*. 839«,
Geliebte Anna Armour 838''. 839"*, Gedichte
839", Mutter 839», Brief a.n Hrn. Thomson zu
Edinburgh 839»*, Kinder 839*; Ayr in Süd-
schottland 838*; Spener 838*; Tanzen 838*;

fiO epicuräisch 838*; Kirchspiel Mauchlin 838*;

Jamaica 839«; Edinburgh 839"; Earl von
Glencaire 839"; Ufer des Tweed und
Yarrow 839«; Hochlande 839»; Carlyle

(durch Göthe's Mund) über Burns 839*.]

838»-839*. — m. Republik und
Restauration in England. [„Edinburgh-
Review" (Juli 1835) 839*, Abhandlung über
Mackintosh's Geschichte der Revolution
von l(i88, «Wir gedenken solche für den 5

Phönix zu bearbeiten, geben aber, als Ein-
leitung dazu , vorerst einige Bemerkungen
über die Schlussbände der Lingard'schen
Geschichte Englands" vgl. Xro. 270 und 288
8.39*f.; gegenwärtige Weltlage 839*; Hin- 10

richtungCarl'sJ.839*. 840"; Flucht Jacob's IL
839*. 840"; Hume 839*; der letzte Stuart,

Earl Eduard 839*; freie Constitution Alteng-
land's 840"; Cromwell 840«; Wilhelm ///.

von Oranien 840" ; Frankreich 840«
; England, i >

Revolution 840»; Republik 840«; Ludwig
XVIII. 840"; Carl X. 840"; Stuarts 840«;
Bourbons 840«; Pragmatismus 840"; poli-

tische Sectenschwärmerei 840"; Protektorat
840« ; Victor Hugo 840"

; Puritanismus 840» ; 20

Ludwig XIV. 840«; Partheilosigkeit 840";
Geschichte 840"; katholisch 840"

; Montrose
840"; Monk 840"; Shaftesbury 840»; Cla-
rendon 840«; Rüssel 840"; Sidney 840";
Adam Müller an Rahel von Varnhagen 25

(31. März 1826) 840«.] 839*-840". Untere.:

Berly.

Gedichte von Ida Gräfin Hahn-
Hahn. Leipzig, Brockhaus. 1835. [Rahel
840"*; Bettina 840"*; Ida 840"*; Verstand so

840"
; plastisch 840« ; Phantasie 840«*; Göthe

840*; deutsche Frau 840*; Freiheit 840»;
Polizei 840 '\] 840«*. Von Buller laut

Archice.iemjüar.

Wanderungen durch den Thier-35
kreis, von Ludolph Wienbarg. Ham-
burg 1835. Hoffmann und Campe. [Deutsch;
Schlendrian aller jetzigen Zustände; Hoff-

nung; Literatur der That; wahrer Logos;
mystisch; Apoll.] 840*. Untere.: D. d. i. 4ii

Buller.

Nr?: 211. 1835. Montag, 7. September.

Ammonium „Fremdling, lass deine

Stute grasen!". 841°. Unters.: Ferdinand
Freiligrath. In Freiligraths 'Gedichten' *^

18.38, S. 195; in F.'s 'ges. BicMungen^
(Leipzig, Giischen) 1. Bd., S. 148; in F.'s

'sämtl. Werken' hrsg. von Schröder 1. Bd.,

S. 120.

van der Venne (Schopenhauer): Die so

lothringischen Geschwister. (Forts.)

8ii*—842*. (Forts, folgt.) Schi in Nro. 247.

Lenz (Traxel): Die Inseln der Ca-
lipso. IL [Maha842'',Urperiode 843*, Meta-

morphosen des Landes 843*f ; Atlantis 842*. S5

843«; StadtValetta 842*. 844«; arabisch 842*;

Sicilien 842*. 843»*); Plato 842*, Dialoge

843«*; Socrates 843»; König Atlantis 843"

;

Lybien 843"; Ägypten 843"; Hetrurien

843» ; Corsica 843" ; Sardinien 843" ; Barthe- «>

lemy 843«; Neptuntempel, Neptunsäule

843«; ägyptische Kolosse 843«: Göttin

Ananke 843«; Strabo 843"; Ovid, Meta-
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morpbosen 843"; Italien 843°; Claudian
84;?<': Sallust 843«; Seneca 843»; Virgil,

Äneide 843'><'; atlantisches Meer 843«; die

Alten 843"; Geographie S4.">" : Griechenland

;. 84:!": Spanien (Iberien) 84;i"; Griechendes
Homers 84;!"; Ilesiod 843«; Zeus 843«;

Titanen 84:'>"''; Tartarus 843« , Ocean 843«;

Öchifffahrt 843«; Mythologie 843«''; Säulen

des Herkules 843«; der maltesiach-ara-

10 bische Gelehrte Antonio C'iantar 843«;

Eumalos von Cyrene 84:)''''; Ogygia 843«'';

Decapolis 843«: Xinus, König von Babylon,

Enkel Ogyges 843«*; Phönicier 843'-

römische Inschrift 843''; phönizische In-

1.1 Schriften 843'': August's Zeiten 843''; Ku-
inen von Citta Vecchia 843''; coptische In-

schriften 843''; griechische Inschriften 843'';

Ararat 843''; Homer 843''; Hyperia 843'';

Insel Gozzo 843''. 844«: Dido 843»; C.'arthago

20 843''; König Batto 843''; SündHuth des

Moses 843''; Halley'ache Komet 843''*);

Nymphe Calipso, ihre Grotte in Mehella
843''; Babylonier 843»; Griechen 843'' f.;

Melitta, Tochter der Doris und des Nereus
25 844« ; Apollo 844«

; Karthager 844" ; Etrusker

844°; Römer 844"; zweiter punischer Krieg

844"; Cliristeuthum 844«; heiliger Paulus

in Cäsarea 844«; Rom 844«; Paulusbucbt

844«; Dorf Casal Nasciar 844«; Bischof

30 Publius Protos 844«; Syrakus 844"; Tau-
rominium 844«; Vandalen 844"; Gothen
844"; Neugriechen 844«; Belisar 844";

Kaiser Justinian 844"; Araber 844°; Kon-
stantin 844«; Emir von Sicilien 844«; ara-

35 bische Sprache 844«; morgenländische Sitten

844": Italiäner 844«; Dorf Kainato Batria

844°; Mauern in Palermo 844"; Graf Roger
844°; Heinrich IL, Sohn Friedrichs IL
844°; sicilische Prinzessin 844°; Karl von

40 Anjou H44"; .sicilianische Vesper 844°;

Johann von Procida 844°; Aragoninn 844°;

französische Flotte 844°; Neger 844°; Hafen
Marsamusetto 844" ; Aragonier 844 ° ; Spanier

844"; König Alphons 844«; Don Antonio

45Cordova844°; Maltheser-Orden 844«; Dorf
Vittoriosa 844«; Türken 844«; französische

Republik 844"; britische Flotte 844''; Eng-
länder 844»; Kongress von Wien 844»;

Gouvernements-Pallast 844».] 842»— 844».

r*>Schl. in Nro. 212.

Buntes. Eisenbahn. [Liverpool -Chro-

nicle: Fahrt von Liverpool nach Manchester;

erste indische Post zwischen Indien und
England (über Alexandrien und durch das

ö-"> rotlie Meer, Dainpfschiflf: „der Afrikaner";

Falmouth; Bombay.] 844». Unicrz.: (De-

vonpost Telegraj>h )
— Virtuose und Com-

jjonist Henri Herz. [Reise nach England;

in Paris.) 844». — Melodram von Francis.

W [„les Mineurs" im (!irr|ue Olympique Fran-

coni's; „Knalleffekte".] St4». — Dram«
„David Rizzio". [Theatro de la Gaite

;

Roger de Beauvoir, historischer Roman des-

selben Titels.] H44». — Erdbeben, [(inif-

d', Schaft Lancaster.] H44». — Organisation der

Pariser Theater. [Französisches Ministerium
des Innern; Reglement; Lustspiel; Trauer-
spiel; Theatre-FranQais; Drama; Melodram;
Porte St. Martin; Ambigu-Comique; Gait^;

Vaudevilles: Couplets: Cirque Olympique] •"

844». Bis hier laut Arrhivexemplar alles

von Didier. — „Le comte de Q,u61uz".

lAmbigue; fanatischer Katholik; l'essai sur

les moeurs de VoltaireJ 844». — Duponchel,
Direktor der Pariser Oper. (Musik; Veron; 1"

Ballet; Jules Janin im Journal des Debats;
Meyerbeer.] M44». — llebersetzuug des
Göthe'schen Faust's, von Lord Dover. [Ko-
mische Fehler; englisch.] 844». Vgl. Xro. 201.
— Hogarth's Kupferstiche. [In Lieferungen, 15

in London; Erklärung von John Nichols.]

844». Diese 1 Notizen laut Arc1iive.vemplar

von Kottenkamp.

Nr£: 212. 1835. Dienstag, 8. September.

van der Venne (Schopenluiurr) : -O

Die lothringischen Geschwister.
(Forts.) S45"—SW: (Forts, folgt.) Schi,

in Nro. 247.

Dens (Traxel): Die Inseln der
Galypso. IIL (Sdiluss zu No. 309—211.) 'i-

[Ausbruch der Pest 84()», in Alexandrien
847«; Ägyptische Reise 84(i»; Candia84()»;
Navarin 846»; Cithera 84(i»; Nauplia 84(i»;

Athen 840»; Gozzo S4ti''. 847»; Comino
H4ti». 847»; Malta 846»; Stadt Valetta 846». »^

847». 848«: Grotten der Calypso 84«». 847»;

Odysseus 846». 847»; Gigantenthurm 846*.

847»; das phönicischc Kastell 846»; Bey
des Apostelfürsten Paulus <S4()»f. ; Gitta

notabile 847"'', Katakomben 847», Kathedrale '^''

847»; Casal Ceitoun 847«, phönicischer

Herkulesterapel 847°; Fort Sant Angelo
847«. 848"; Araber 847«; britische Mittel-

meerflotte des Sir Josias Rowley 847«;
ägäisches Meer 847«; maltesische Zeitung''"

847«; Ministerwechsel in England 847";

Tod des Schachs von Persien 847«; Zer-

störung von Cadix 847«; Erneute in

Konstantinopel 847«: Bürgerkrieg in Tripoli

847"; Hellespont 847°; Marienball bei Lord •*'

Ponsonby 847«; Malteser 847«. 848»; Mal-

teserinnen 847
" ;

griechischer Kaufmann
Atalioty von Scio 847°», Tochter Melita 847";

deutscher Kaufmann 847"; griechische Frei-

heitshymne in der deutschen Melodie; „Freut ^
euch des Lebens" 847«; griechische Inseln

847»; Mehella H47»; maltesische Gelehrte

und Künstler 847»; Dorf Casal ('azzia 847'';

Engländer 847»; Ancicnt Castle S47»; Phö-
nicier 847»; Ort El Sciagra 847»; Cominotto •''^

847»; Gemälde von Calabrese 847»; Statue

des heiligen Pauls von Bernini 847»; Mal-

theser-ürdon K47». 848°; arabisclies Dorf
Emtarfa H47», Proserpinentempel 847»; mau-
risch 847»; Beduinen 847»,- Pariser Vorstadt-

*

Kukuks 848"; neapolitanische ('uriculi 848";

Vorstadt Nisida H48«; A((uädukt von Vigna-

court 848°; (Zisternen 848«; Dionys der
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Syrakusaner 848«; Forts Valettas: Fort

Bign6, Fort Mandol 848», Fort Eicassoli,

Fort Corradiuo 848", Kastell in der Vor-

stadt Santa Venera und Pietä, Kastell:

5 Light- house- Castle 848"; Population von

Malta 848°; italiänisch 848"; Geistliche

848": englische protestantische Regierung
848"; Geistliche in England, die Reform
848"; das britische Gouvernement 848'':

10 Corfu 848'-; Zante 848''; Griechenland 848''.]

846''— 848''.

Kriegsruf des Mufti. (Dazu die Anm.:
Probe aus der Wolff'sclien Übersetzung der

Orientalen in der deutschen Ausgabe von
ij Victor Hugo's sämmtlichen Werken J Motto:

Hierro, despierta-te! Eisen erwache! Kriegs-

geschrei der Almogavareu. „Zum Krieg die

Kriegerl Mahomet, MahometI treu!" 848''.

Unter:.: 0. L. B. Wolff. Laut ArcJni-
20 exemplar: gratis. Vgl. 'Hugo's sämmit.

Werke'. Frankfurt, S. D. Sanerlünder.

Bd. 16, S. 4S.

Buntes. Zeit Georgs II. [England:

Europa; Lord Dover, Briefe des Ministers

2ö Horace Walpole; Briefwechsel des Schau-

spielers Garrick, Korrespondenz mit dem
altern Pitt, Goldsmith, Johnson, Hogarth,

Fielding u. s. w.] 848''. — Konzertanzeige

in London. 848'. — Keverberg. [Belgier,

30 Präfekt des Weser- und Ems-Departements
unter Napoleons Herrschaft, Schrift über die

Verhältnisse Belgiens: Einwohner Osna-
brück's] 848''. — Paroles d'un croyant von
Lammennais. [Neue Vorrede des Verfassers

;

a anderes Werk über die Zeitverhältnisse ('Lc

livre dupeuple'f 1SJ7) folgt.] 848''. — Schrift-

stellerinneu Spaniens. [Donna Francisca de

Payos, Reisebescbreibuug durch England
(Descripcion de un viage en Ingalaterra);

40 Enthusiasmus für alles Englische.] 848''.

Alles laut Archivexemplar von Kottenlamp.

Jiro. 213. 1835. Mittwoch, ». September.

Herostratus. (Geschrieben auf Ephesus
Ruinen, 1819.) Von Leopold Schefer

45 „Diana's Tempel war geschlossen". 849"
—850«. (Schluss folgt in Xro. 211.)

van der Venne (Schopenhauer)

:

Die lothringischen Geschwister.
(Forts.) 850"-851«. (Forts, folgt.) Sohl.

50 in Nro. 347.

Aus Braunschweig. Datiert: August
1835. [Kunststrassen des Herzogthums 851«,
Hauptstadt 851"; englische Hunde 851«;

ägyptischer Anubis 851"; Hengist 851";

5ö Oker 851"''; Jagdliebhaberei 851''; Pachter

Grauschimmel (in Lortzings Wildschätz)

851''; wilde Jagd im Odenwalde 851'': Enten-

fang bei Riddagshausen 851''; Fasanerie am
Hagenbruche 851''; die Nürenberger 851'';

60 Holst's Garten vor dem August-Thore 851'';

Regent später Georg IV. von England 851'';

Schloss Richmont 851''; England 851''; rus-

sisch 851''; französisch 851*; englisch 851'';

Welsche 851''; deutsche Nationalität 851'';

Andreasthurm 852«; Prediger Mühlerhof
852"; Tlieater in Braunschweig, Pensions-

fond 852"; Theater in Wolfenbüttel 852«;
Stück von Lessing 852 " ; Nestroy, Lumpaci-
Vagabundus 852«; Scribe 852"; Birch-Pfeifer ö

852".] 851 "-852". Unterz.: — g. Laut
Archivexemplar : gratis.

Gollmich: Musik in Frankfurt.
[Belliui, ..Montecchi und Capuletti- 852",

„Nachtwandlerin" 852"''; Italien 852": Fer- lo

maten 852"'; Opern Mozart's und Cheru-
bini's 852'': allgemeiner deutscher Zollver-

band 852''; berühmter Nachtwandler Augustin
Fosari 852''; Mad. Ellmenreich 852'';

Fischer-Achten 852'-; Schweiz 852''; der 15

türkische Kaiser 852'-; Demoki-atin 852''.]

852-"'. (Forts, folgt.) Schi in Nro. 215.

(Dazu die Anm.: „Man betrachte diesen

Artikel als Versuch, die typische Physiogno-

mie des heutigen Opern-Unsinnes zu be- 20

stimmen. An solchem L'nsinn hängen ganze
Richtungen, und nur ein so völlig entartetes

Publikum, wie das Publikum überhaupt, kann
sich über die gänzliche Geistlosigkeit noch

freuen, wenn man es, wie einen alten Wüst- 25

ling mit Birkenreisem, mit musikalischen

Stimulanzin kitzelt. Gäbe es in Sachen
der Vernunft und des Geschmackes über-

haupt ein Volk, statt verschiedner „Publi-

kümer", so würden dessen Liktoren die be- 30

nannten Birkenreiser zu einem andern Zwecke
anzuwenden haben." Unterz.: A. d. Red.^

Buntes. „Pantheon des nations." [In

Frankreich neu angekündigt : Artikel Napo-
leon, Henry IV. und Washington.] 852''. — ^5

Coletta. [Ehemaliger Minister Murat's und
Ferdinand IV., Geschichte des Königreichs

Neapel bis auf Ferdinand IV.; auch im

Französischen erschienen.] 852*. — Generäle

Napoleons. [Foucher : Morard (Jean Victor 4o

Morcaiid!), als Divisionsgeneral Davoust's

im nördlichen Deutschland.] 852''. Alles

von Kottenkamp laut Archivcxcmplar.

N£?; 214. 1835. Donnerstag, 10. Sep-
tember. ^

Herostratus. (Geschrieben auf Ephesus
Ruinen, 1819.) Von Leopold Schefer.
(Schluss zu Nro. 213.) S55«— 854«. In

Sc hefers 'ausgetcähltert Werken' 1840.

10. Theil S. 122 ff.

*"

van der Venne (Schopenhauer):
Die lothringischen Geschwister.
(Forts.) 854«—855*. (Forts, folgt.) Schi,

in Nro. 247.

Dr. E. Reis: Welche Hindernisse •''*

steh'n der Emancipation der Juden
entgegen"? (Ein Wort zur Beherzigung.)

[Glaubensfreiheit 855''; religiöse Toleranz

855''; Juden 855 'f.; Orient 855 '': Tuiskons

Stamm 855''; Deutsche in Nordamerika 855'; ^
Tacitus 856«; Rom 856"; Deutschland 856«:

Staat 856": christlich 856"; französischer

Weltusurpator 856«; Freiheitskriege 856''.]

855''-- 856". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 217.
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Golliiiick: Musik in Frankfurt.
(Forts.) [Forts, des Inhalts von BcUinis

r Nachtwandlerin'.] 856"''. (Schluss folgt

I« Nro. 'rJia.)

.'• Buntes. Vaudeville -Theater in Paris.

I'rürkischer Geschmack; neues Stück: „l'ha-

bit ne fait pas le moine".] 85()''. — York-

fest in London. (Italiänisches Opernhaus;
Mad. Grisi; Lablacbe.] Söfi*. — JlissKemble.

10 [In London; amerikanischer Negoziant Butler;

nacli Amerika, ihre Memoiren.] 856''. —
Leichnam eines Bischofs. [In der alten

Kirche ' des früheren Bisthums von Maille-

zais (in der Vendee).] 85(5''. — Theatre de
l.> la Gaiete. [Neue Stücke: der Spadas8in:

Dem. Nongaret; Theater des Varietes.] 85(i''.

— Fereol. [Seine Besitzungen bei Orleans;

Opera-Comique.) 856''. — Neue Stücke in

Paris. [Ballet -Pantomime; Oper; Drama;
20 Melodram; Vaudevilles.] 856''. Laut Archii-

exemplar alles von Duller.

Nro. 215. 1835. Freitaar, 11. September.

La vi da es suefio -Ich glaub' ich

bin der Perserkhan". S-'i?" . Unter-.: Fer-
ssdinand Freiligrath. In Freüigraths 'Ge-

dichten' 7.V5.S, S. 180; in F.'s •r/es. Dich-

tiiiigen (Leipzig, Göschen) 1. Bd. S. 1-^6; in

F.'s 'siimtl. Werken', hrsq. von Schröder.

1. Bd., S. 117.

<o van der Venne (Schopenhauer)

:

Die lothringischen Geschwister.
(Forts.) ,s5r*— 858*. (Forts, folgt.) Schi,

in Nro. 247.

Dr. E. Reis: Welche Hindernisse
;ö steh'n der Emancipation der Juden
entgegen? (Forts.) (Staatsleben 858'':

christliche Religion 858'' f; jüdische Reli-

gion 858''f ; Wesen aller Religionen 85il";

Humanität 859"; gebildeter Jude 859":

40 Christen 859"; Bergpredigt 859" ; Menschen-
rechte der Juden 859 " ; der reine Mo-fsais-

mus 859"; Talmud 859"; altes Testament,

tjuintessenz des jüdischen Glaubens 859";

Bürgerrecht 859"; Apostel Paulus 859";

45 Paulus, Heidelberger Professor der 'l'heolo-

gie 859"; V^aterland 859"; Paria 859"'';

Juden, Fähigkeit zu einem öffentlichen Amte
859"'', in Kunst und Wissenschaft iS59'':

Selbstsucht 859''; Vonirtheil 8.59''; Volk

.i0 859<'; jüdische Beamten in Frankreich, Hol-

land und Nordamerika 859''; Kurhessen
859'', Kmancipationa-Edict 859': Deutsch-

land 859'-; Schacher 859''; Kriegsdienst

859''; Feldbau 859'; orientalisch 859'';

.'i5 Handwerk 859'-; Zunftzwang 859''; Staat

859''. 860"; das Gute des Christentliums

und des Judenthums 860".] 858'— 860".

(Sciiluss folgt in Nro. 217.)

Musik in Frankfurt. (Schluss :u

«0 Nro. 213 f.) {licUini, ^Nachtwandlerin- 860'"';

Wilhelmine von Chezy 860°, Kuryanthe
860"; Gläser, ,,Adlers Horsf 860*; Spohr,

„Faust" 861t«'; Mozart, „Don Juan" 860'';

Dem. Weiniiold vom Düsseldorfer Theater
860'.] 860"''. Uliterz.: 7. d. i. Gollmick,
vgl. Nro. 101.

Buntes. Philosophendes 17ten undl8ten
Jahrhunderts in Frankreich. [Lateinisch; 5

französisch: „Bibliotlioque philosophique des

teuis (temps!) modernes" ; Baco; Descartes;

Spinoza; Gassendi; Leibnitz; Deutschland,

das Land philosophischer Spekulation.] 860*.

— Archives de l'iiistoire de France, depuis lo

Louis XI. jusqu'a Louis XVIII. [Tagebuch
Franz I., Ausgaben für Gelehrte, Künstler,

Dichter und Mätressen: Leonardo da Vinci;

Kenner des Griechischen; Clement Marot.j

860''. — Dichter Moore. [Honorare; Eng- 15

länder.] 860*. — Herold's Oper Zampa.
[In Frankreich; andere Werke des Kompo-
nisten.] 860*. Alles i'on Kottenkamp laut

Archivcremplar.

X™^ 216. 1835. Literatur. Blatt N". S6. 2o

Samstag', 12. September.

Gabriel Riesser und die Emanci-
pationsfrage. (Dazu die Anm.: Vergl.

„Der Jude"-, ein Journal für Gewissensfrei-

heit. Herausgegeben von Dr. G. Riesser. 25

Erstes Heft. Altoua, Hammerich. 1835.^

[Das Herz der Zeit die Äolsharfe des Welt-
geistes 861": Vernunft 861"' : Stabilität

8(il"; angeerbte Rechte siil"; geschicht-

liche Erinnerungen S6J "
;
lebendiger Volks- 30

gesang der Marseillaise und Parisienne

861 <•; Protest Hesekiel's gegen den Wechsel-
brief der Geschichte 861"''

; mosaische

Glaubenslehre W/"; irreligiöse Tendenzen
86 1": Bibelstellen W/"; Vorurtheile WJ"*; 35

die neue Zeitsiil''; Bibelübersetzung M»i*;

Frankreich 861 ': Deutschland cS'W*; Paulus
,V67*. 862"; Rotteck .sGlK 862"; Egoismus
N6'i*; mittelalterlich christliche Mauthgrenze
861'". chinesische Mauer .s'6Z*: europäische 4ii

Bildung 861''; wahres Christenthum 861''-,

Frömmigkeit .s67*; Nazareth, Golgatha 861''

;

Talmud 861''. 862"; unser Particularismus

.SY;7*; Nation S6l'': jüdisch 862"; christlich

862"; historisch 862"; phönicisch 862»; 45

ägyptisch 862": Pietät 862"; Rabbinen 862";

Vaterland 862"; Messias 862"; Hamburg
862"; Gabriel Riesser 862"; Theologie

862"; Exegese 862"; Akademiker 862";

Geist der Geschichte 862"; Historiker 862"; 50

Jurisprudenz 862"; Logik 862"; Freiheit

862*.] <96i« — 862*. Unterz.: Dr. Ludwig
Wihl.

Andreas. Novelle von Georg Sand
(Madame Düdevant). Aus d. Französischen, lA

nebst einer Nachrede, von Ludwig.
Koblenz. R. F. Hergt. 1835. [Kritik:

Nachrede des Uebersetzers, längeres Citaf

daraus 862*: Frankreich, das Palästina der

irdisclien Religionen 862*; das Weib und tk'

sein Manneswerth 862''; Unterschied fran-

zösischer und deutscher Frauen 862*; Sclirift-

stellerinnen in Deutschland, in Frankreich

862*; Weib und Mann 862*; Madame Du-
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devaiit, Lelia, einseitige Entwickelung der

St. Simonistischen Erkenntniss 862'', An-
dreas 862 ''f.; Societätst'rage 862''; Lebens-
frage der Poesie 862'; Polarisation des

.'> menschlichen Herzens 863«; pathetischer

Stoicismus 863«; sinnlich 863 <'; Sensitive

863"; Persius'sciier, Juvenal'scher Spott

863«; Französin 863«''; Franzose 863«; so-

ciale Frage 863«; Schicksalspoesie 863«;
10 modernes Leben 863«; das Tragische 863«

;

deutsch 863''; Frankreich 863*; Deutschland
863''; Göthe, Faust 863''; Nationen, Mensch-
heit 863*; G. Sand's Genovefa Göthe's

Gretchen im neunzehnten Jahrhundert 863'';

15 Ciiaraktere 863''; deutsche Romane 863'';

historische Romane 863*; Spindler 863*;

Weltpoesie 863*; jetzige Kulturhistorie 863*.]

862* -863*. Unterz.: D. d. i. Duller.

DieKeisekur. Von Louis Lax 3 Bde.
20 Aachen und Leipzig, G. A. Mayer, 1835. [Kri-

tik: Lax, „Chevalier Reynaud"* vgl. Nro. lli:,

Genrebild von Kirner; epischer Faden;
Taschenbücher und Zeitschriften; Reise

durch Belgien nach England; Erzälilung
25 „de onbevoegte Rechter, eene oude Limburg-

sche historie", die Abentheuer des Unglücks-
vogels Masseau; Reflexe des Lebens.] 863*.

Unterz.: 9. d. i. Diiller laut Archivexemplar.

Eau de mille fleurs. Ein Pariser Ro-
:«) man von Eduard Maria Ottinger.

2 Bde. Hamburg, Hoffmann und Campe.
[Kritik: Herrn Ottinger's wirkliche Heirath;

Pariser Waare; Huissiers; Pariser Journa-

listen.] 864«. YonDullerlautArchive.vemplar.

35 Herbstnovellen von Sigmund Schle-
singer. Wien 1835. C. Haas. [Kritik:

Vorwort des Verfassers; vierte Novelle,

Wieliczka; historisch-romantische Dutzend-
novelle.] 864«. Von Duller laut Archiv-

40 exemplar.

Hans Sbogar. Novelle von Charles
Nodier. Li das Deutsche frei tibertragen

von August Hogguer. Gotha 1835. Ver-

lag von J. G. Müller. [Kritik: Gesammt-
45 ausgäbe von Uebersetzungen der Schriften

Charles Nodiers in derselben Verlagshand-

lung, seiner Romane, Mährohen und No-
vellen 864«; Jules Janin 864«; Nodier, Re-
präsentant der modernen französischen Li-

5U teratur, Poet und Grammatiker, Kritiker und

Bibliomane 864«; unsre Laudsleute, die

Deutschen 864«; französisch 864« ; Franzosen

864«; deutsch 864«; Rinaldo Rinaldini 864«
;

gesellschaftlich 864«; Amerika 864"; fran-

55 zösischer Dichter 864*.] 864«». Uiderz.:

— ch — d. i. Beckstein laut ArcJtivexemplar.

Die drei Fürstensöhne Napo-
leon IL, Heinrich V., Otto L Lyrische

Trilogie von G. Fr. Blaul. Speier, 1835.

60 Neidhard. [Kritik: Die deutschen Poeten;

der Todte auf St. Helena, sein Sohn, Na-

poleon I., Napoleon IL; Schönbrunn; dop-

pelter Verrath der Deutschen; Nibelungen-

ton; Prag: Komödienpathos; Charles dix:

Pfaffen; Griechenland; bairisch; Byron;
Wilhelm Müller.] 864*. Von Duller laut

Archive.iemplar.

Julius Wilhelm Zinkgref's scharf-

sinnige Sprüche der Deutschen, Apotheg-5
mata (Apophth.!) genannt. In einer um-
fassenden Auswahl herausgegeben von Dr.

B. F. Guttenstein. Mannheim, H. Hoff.

1835. [Volksbuch; der Herausgeber, dessen

poetische Literatur der alten Israeliten in 10

diesen Blättern nach Verdienst anerkannt

wurde (in LiteraturUatt Nro. 21), Einleitung

über Zinkgref; deutsch; Strassburger Aus-

gabe von Z's Buch von 1628] 864*. Von
Duller laut Archivexemplar. 15

Ein Volksbüchlein (die Geschichte

des ewigen Juden etc.) 2" Auflage. München,
literar. artist. Anstalt. 1835. [Kritik: Grimm's
kleine Ausgabe der Kinder- und Volks-

mährchen; Volksschwank von den sieben 20

Raben und Ahasver.] 864*. Von Duller
laut Archivexemplar

.

Nro. 217. 1835. Montag, 14. September.

van der Venne (Schopenhauer)

:

Die lothringischen Geschwister. 25

(Forts.) .S'öo«— 867*. (Forts, folgt.) Schi.

in- Nro. 247.

Welche Hindernisse steh'n der
Emancipation der Juden entgegen?
(Schluss zu Nro. 211 f.) [Inniges Verhält- 30

niss der Juden unter einander 867*, Gleich-

stellung mit den Christen 867*; Wesen des

Juden 867*; chinesische Mauer 867*; Feier

des Sabbat 867*. 868«; der Eid 867*. 868«;

Kultus in der Synagoge 867*. 868«; bürger- 35

liehe und öffentliche Pflichten 868«; jüdische

Soldaten 868; Vaterland868«; Versöhnungs-

tag 868«; pestartiger Indifferentismus 868«;

die grossen jüdischen Gemeinden Deutsch-

lands 868« ; Egoismus 868«
;
Vorurtheil 868« ; 40

Lüge 868«; Hass 868«; Robert Grant 368«;

Welker (Welcker!) 868«; Messias 868«.]

867*—868«. Untere.: Dr. E. Reis.

Räthsel „Kennst du das Werk von

dunkler Flut getrieben?" 868"*. Int Archiv- 45

exemplar nur Notiz über Honorar: 0. Auf-

lösung in Nro. 221.

Buntes. Gold zu Fabrik- und Kunst-

arbeiten in England. 868*. — Wickliffe-

Denkmal. [Einwohner des Städtchens Lutter- 50

worth; Subskription in England: Wickliffes

Bibel -Uebersetzung; Deutschland; Gutten-

berg's Denkmal.] 868*. — Reise durch Oest-

reicli [„Steam voyage down the Danube,

by Mr. Quins; England.] 868*. — Eisenbahn .55

von Paris nach Sevres. 868*. — Englische

und französische Staatsveränderungen. [Pa-

rallele zwischen Louis Philipp und Wil-

helm III.; Holländer Pothoen : „Guillaume

d'Orange et Louis Philippe"; Haag; Popu- 60

larität.] 868*. — „Histoire generale de la

Corse, par Jacobi". [Verfasser Korse.
|

y68* — Werk des Kupferstechers Queglia.

19
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[Abbildungen der bemerkenswertliesten Mo-
numente des Pfere la Chaise] 868*. — The-
ater des Vaudeville. [Hevoliitioii ; Kirche
S. Benoit.] 868''. — Violinspieler Paganini

5 [Hinterlassenes Vermögen.] 868''. Laut
Archivcxemplar alles von Koltenkanip.

Nr£: 318. 1835. Dienstag, 15. September.

van der Vciuie {Scliopenhatier): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

10 55,9« —871«. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Die kleine weisse Dame. (Dazu die

Anm.\ Bruchstück aus W. Irving's Abbots-
tbrt und Newstead-Abtei, welches demnächst
bei .]. D. Sauerländer erseheint. y [Ol)rist

Ifi Wildman tSTl"; deutsches Feen-Mährcben
„Undine" 871"; Weir Mill Meierei 871"'';

London 871*; Schwester des Obersten Wild-
man 871*; Lord Byron 871''.] 871"—872".
(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 223.

20 Die Djinns. (Motto: E eome i gru van
cantando lor lai etc. Unters.: Dante.) „Wall,

Stadf. 872"*. Unter-.: 0. L. B. Wolff.
[Zum Titel die Anm.: Probe aus der Wolff'-

sclien Uebersetzung der Orientalen in der

25 deutseben Ausgabe von Victor Hugo's sämmt-
lichen Werken.) Laut Archivexemplar ohne

Honorar. Li Huqo's 'sämtl. WerTicn Bd. 16,

S. 106.

Buntes. Obelisk von Luxer. [Brest;

30 Seine; Paris.] 872*. — Statistik Frankreichs

von Goldsniith. [Erschienen bei Galignani

in englischer Sprache; Minister der Restau-

ration, H. V. Villele.] 872*. — „Valida, ou
la reputation d'une femme par la marquise

35d'E « [Roman; Sand (Mad. du De-
vant); Egoismus der jetzigen Gesellschaft.]

872*. — „Historiettes par Tallemant des

Reaux" [bei Levavasseur]. 872*. — Büste
des Herzogs von Danzig (Lefevre) [von

40 David, in Ronstach ] 872*. — Reformations-

fest der anglikanischen Geistlichkeit. 872*. —
„History of the niiddle and working classes

in England." 872* Laut Archivexemplar
alles von Koltenkanip.

45 Nr|: 219. 1835. Mittwoch, 16. September.

Witt ich: Des Denkers Zögling.
(Motto: — Sic rerum scitur verns egendo
valor. Untere.: Owenus.^ „Es bleibt des

Geistes wandelnde Geschichte". fi73"''.

60 (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 225.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Ffirts.)

.S75*-875". (Forts, folgt.) Schi in Nro. 247.

Irvinf/: Die kleine weisse Dame.
5.i (Forts.). [Obrist Wildman, seine Schwester

875«; Genie Lord Byron's H7.j*. 876"; Dich-

tungen der kleinen weissen Dame, Gedicht
an Byron „Durch wclclii' Afacht den (ieist

du lenkst" 876"; Annoslev Hall 876"; Mary
eoCbaworth 876"; HowotVs Hügel 876".]

«7.T "— 876 » . (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 223.

Buntes. Romanhafter Rechtsfall. [Eng-
lische Zeitungen; London; französischer

Emigrant in England, Rückkehr unter dem
Konsulat, Kammerlierr des Kaisers, seine

Gemahlin aus Frankreich verwiesen, ihr 5

Sohn; Napoleons Thronbesteigung; eng-

lischer Pair; anglikanischer Geistlicher; 0-\-

ford; englisches Heer; französische Pairs;

englische Gerichte ]
876*. — Revue republi-

caine. [Aufsatz über Billand (sie!) Varennes 10

in Guyana (les derniers jours de Billand

Varennes); Jakobiner; Atheist; Cayenne;
wilde Amerikaner.] 876*. — Halinemann.

[Homöopathie: Pariser Blätter.] 876*. —
Tagebuch von M6rim6 über eine Reise im lö

südlichen Frankreich. [Reste mittelalter-

licher Baukunst in Toulouse, Avignon etc.;

römische Statue zu Avignon, Karrikatur des

Kaisers Caracalla.] 876*. Bis hier laut

Archirexemplar von Eoitenkamp. — Tunnel 20

in Paris. [Pont de Jena; Eisenbahn.) 876*.

— Gold- und Silber-Mine. [Mousny (in

Belgien).] 876*. — Cholerakranke in Algier.

[Algierische Juden: Berg Budjara.] 876*.

Diese drei Notizen laut Archivexemplar von 25

Buller.

Xro. 220. 1835. Dounerstaj;, 17. September.

W itt i ch : Des Denkers Zögling.
(Forts.) 1. „Elpin, der Greis, schritt einst

gedankenvoll." 577"— 878". (Forts, folgt.) SO

Schi, in Nro. 225.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

878"—879*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Irvinq: Die kleine weisse Dame. 35

(Forts.) '[Oberst Wildman 879* 880";

Sophia Hyath 879'', ihre Eltern 879*, ihr

Bruder 879''; Amerika 879*; Westindien

879*; Liverpool 879*; Mrs. Wildman 879*;

Walter Scott 879*; Lord Byron 879*, sein 40

Tod 880"
; Verse von Sophia Hyath an Byron;

Geschrieben unter dem Baum auf Crowholt

Hügel, wo ich begraben zu werden wünsche,

wenn ich zu Newstead sterben sollte „Be-

trittst du diesen Boden, Fremdling" 880",4.'<

Sonett „Gut. du entschwebtest — doch was

warst du mir?" 8S0" , iJrief an Obrist Wild-

man 880"*; Swift 880*.] 879*—880*. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 223.

Buntes. Monomanie des Selbstmords. 50

(In Frankreich (hauptsächlich in Paris); der

staatliche Organismus; die Fanatiker von

Dschaggernaut; Frau des Kunstschlossers

Gallino; Uhrmacher aus der Strasse Saint-

Antoine; Wäscherin ans der Rue Malar 55

(Gros-Cailhm).) H8(l*. Laut Archivcxemplar

von Buller. — „Archives curieux de l'hi-

stoire de France." [1) Bericht an Katha-

rina von Medicis über die Schlacht von

Dreux. vom älteren Herzof; Guise; 2) Bericht 80

über die Ermordung des jüngeren Guise, au

Heinrich HL; .'!) Aufsatz über die Reform

der Pariser Universität von dem cnlvinisfi-
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scheu Gi;lehrten Rainiis (Pdnts Itanma!);
i) Lebensbeschreibung des Calvin von seinem
Freunde Böze (Beza); Bartholomäusnacht.]
880''. — Ablass und Licenzen. [Beamter

5 der römischen Curie; Pariser Blätter.] 880*.
— Tulpenzwiebel. [Holländer; London]
880*. Biese drei Notizen laut Archivexemplar
von Kottenlamp.

Nr»^ 221. 1835. Freitag, 18. September.

10 Witt ich: Des Denkers Zögling.
(Forts.) n. „Die Buche warf den wandel-
baren Schatten"; III „0 Maienlust voll

goldner Himmelsträume". S.Si" — 882*. fForts.

folgt.) Schi, in Nro. 225.

15 van der Vennc (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

882*—883*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Irving: Die kleine weisse Dame.
(Forts.) ' [Obrist Wildman 883*. 884«;

20 Amerika 883*; London 883*; Sophia Uyath,
Strophen „Leb, Newatead, wohl! deine
grauen Tiiürm' und Zinnen" 883*, Gedichte
884», Brief 884°*; Mrs. Wildman 883* f.;

Religion 884*.] 883*—884*. (Schluss folgt

25 in Nro. 223.)

Buntes. MathoinathikerMongez. [Frank-
reich; Decimals\ stein; Konvent; Napoleon;
neueres französisches Geld.) 884*. — Ven-
dome- Säule 884*. — Toreiio über die neueste

30 spanische Geschichte. [Uebersetzung bei

Paulin: „Histoire desoulevement, delagiierre,

et des revolutions de l'Espagne, par le comte
leToreno."] 884*. — Bevölkerung Londons.
[Einwohnerzahl der City; Waarenlager und

3ö Wechselcomtoirs.] 884*. LautArchivexemplar
alles von Kottcnkamp

Auflösung des Räthsels in No 217.
[Das Herz.] 884*.

Nr?: 222. 1835. Literatnr-Blatt N"- 37.

40 Samstag-, 19. September.

Lewald und Auffenberg. (Dagu die

Anm.: Vergleiche Lewald's Tyrol 2 Bde.
München, literarisch-artistische Anstalt, und
Auffenberg's humoristische Pilgerfahrt. 2

45 Theile, Leipzig und Stuttgart, Scbeible,

1835.) [Poeten 885"; Genrenialer SS.j"'';

Fürst Pückler Muskau 885 ". 886"; Dilet-

tanten 885"; Natur .9.55«. 886«; Spindler
885»*, seine grosse Reise i9S5*; deutsche

50 Novellisten c955*; plastisch SSö*; musika-
lisch Ä95*: künstlerisch ,s'Ä5*; Publikum SS5*;

Volk .9(95*; Schriftsteller 885'", Kritik c9S5*.

886°; Lewald 885'', Panorama von München
886«, Tyrol 886«, Mangel innerer Kraft und

55 Poesie 886«; bürgerlich 886"; adlig 886«;
München 886«; Tyrol 886«; Poesie der
Alpenwelt 886»; Bauernkoniödie 886«; Pas-
seyer 886"; Wolkensteiner 886«; Auffen-
berg's humoristische Pilgerfahrt nach Italien

öO und Spanien 886*, spanische Dramen 886*;

Valencia 886*.] SS5«— 886*. Laut Archiv-

cxcmplur von Du II er. — Druckfehler-Be-
richtigting in Nro. 225 des Phönix, S. 900i>.

Au delä du Rhin. Erster Artikel. —
(Schluss zu Nro. 210.) (Diplomatie 886*;
Baiern 886*. 887«; Grieciienland 886*; na- 5

poleonisches Königreich 886*; Ostreich 886*.
887«; das konstitutionelle südlicheDeutschland
886*; Frankreich 886*; König Ludwig 886*;
Franzosen 886*. 887«*); Deutsche 886*.
887«*); Lermiuier 886*, sein Vorgänger 10

Marc Girardin 886*; Deutschthümeln 886*;
Wien 886*; Hofleute 886*; moralisch 886*;
Berlin 886*f., Brandenburgerthor 886*f;
London 886*; Paris 886*; die Preussen 886*;
Charlottenburg 887°; Voltaire 887«; König 15

von Sanssouci Friedrich IL 887°; Natur
887°: Kunst 887«; Ideen 887«; Preussen
887«; Potsdam 887«; Intelligenz 887»; De-
vise der preussischen Monarchie 887«; Ritter
des deutschen Ordens 887«; Eroberung 20

Sachsens, Braunschweigs und Hannovers
887«; deutsche Rheinprovinzen des linken
Ufers 887"; Germanen 887«; monarchisch
887"; italische Poesie des Katliolicismus
in Baiern 887«; das konstitutionelle Prinzip 25

für Deutschland 887"*; Napoleon 887«; Frei-
heit 887«*; philosophisch 887«; Christianis-

mus 887°; Konföderation 887«*; Amphyk-
tionen Bund 887«; Bundesakte 887*.] 886*—
887*. — Zweiter Artikel. [Lerminier's Werk ao

über Deutschland 887*; politisch 887*; kri-

tisch-wissenschaftlich 887*; schöne Literatur

887*; Universitäten, Geschichte, Philosophie,

Philologie, Religion 887*. 888«; das klassische

Schöne 887*; die Klassiker 887*; Philo- 35

sophen 887*; Historiker 887*; Philologen
887*; Mathematiker 887*; Franzosen 887*.

888»; gelehrte Journale 887* ; deutsche Ge-
schichtsschreiber 887*; deutsche politische

Institutionen 887*; deutsche Professoren und 40

Gelehrte 887*. 888*; College de France
887*; Johann von Müller 887*; Schiller's

Versuch des dreiasigjälirigen Krieges 887*;
Herder, Ideen 887*; Fichte 887*; Niebuhr
887*; Heeren 887*; Lüden Csic.'j 887*; Rot- 45

teck 887*; Goethe 887*, Faust 887*, Ge-
dichte 887*, Dramen 887*, Romane 887*;
Unsterblichkeit 887*; französische Geschicht-
werke887*f.; gesellschaftlich 888«; Deutsche
888«; National-Historiker Frankreichs 888°; 50

Deutschlands National-Historiker 888«; Sa-
vigny 888«; Universitäten: Berlin, München,
Göttingen, Heidelberg, Bonn 888«; Hegel
888«; Gans 888«; Schelling 888« ; Schleier-

raacher 888«; Böckh 888«; Hugo 888»; 55

Walther 888«; Grimm 888«; StetiFens 888«;
Nachahmung alles Französischen in Deutsch-
land 888°; einige Häuser .?.?.?.? 888°; Buch-
handlung ? ? ? ? 888«_; diplomatisch 888«;
Genius 888«; der literarische Napoleon 888«; öO

National-Interesse 888«; Jüstemilieu 888«;
deutsche Literatur 888«; Verhältniss Deutsch-

lands zu Frankreich 888«; Uebersetzungen
französischer Schriftsteller 888*; Paris das

Centrum der literarischen fi-anzösischen 65

19*
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Natiuu 888' ; Deutsclilaiid ein politischer und

literarischer Föderativstaat 888''; deutsche

Universitäten 888''; Freiheit 888''; Ideen

888*; liberale Institutionen 888''; deutsche

:> Philosophie ein französisches Steckenpferd

888''; j'ranziis. Journale 888''; französische

Kritik der deutschen Philosophie 888''; Salz-

burg 888»; Rom 888*: „obgleich ich eii)

katholischer römischer Christ bin" {Traxel)

Kl 888''; deutscher Student 888'; deutsche

Bücher 888*.) 88<i''—888*. Laut Archiv-

excmplar von Traxel (Pseud. Victor Lern).

Vielliebchen. Poetische Erzählung in

2 Gesängen. Eine Freundschaftsgabe.

ihVou A. Qui'dnovv. Trier 1835. bei C.

Troschel. [Krifih-: Isabella von Kastilien

und Ferdinand der Katholische; Flginhard

und Emma am Hofe Karl des Grossen; re-

flektirende und didaktische Poesie; Simpli-

20 cität des Vortrags.] 888*. Von DuUer
laut Archivexemplar.

Nro; 223. 1835. Montag, 21. September.

Wittich: Des Denkers Zögling.
(Forts.) IV. „Der Vater spricht: 'Wenn

25 du hübsch folgsam bist"; V. .Den ew'gen

Quälerei'n Elpin's entfloh". SS»«— 890«.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 225.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

30 890°—891-". (Forts, folgt.) Schi, in Nro 347.

Irring: Die kleine weisse Dame.
(Schluss zu Nro. 21tiff'.) [Forts, des Briefs

891°*: Obrist Wildman 891». 892» ;
anderer

Brief von Sophia Hi/uth 891*; Newstead

35 891*; Mrs. Louise Wildman 892», Brief,

datirt: Newstead-Abtei, Dienstag Nachts,

Sept. 20. 1825 892«''; Weir Mitl Meierei

892*; Xottinghani 892*; London 892
*J.

891«

—892*. Honorar laut Archiveremplar : O.

40 Buntes. Spaniens politische Verhält-

nisse. [„Histoire generale de l'Kspagne, par

Romey"; Spanier.] 892*. — Französische

Literatur- Geschichte vom 13. Jahrhundert

bis jetzt. [Verfasser Tissot; Franzosen;

4.> Villehardonin (Geoffroy de Vilkhardouin!)-,

Chateaubriand.) 892*. — Theater des Pa-

lais-Koyal. [Lustspiel: „Esther ä S. Cyr"

;

erste Aufführung von Racine's Esther in S.

Cyr auf Veranlassung der Maintenon ; Theatre

.50 Fran(;ais; Tragödie von Delavigne; Schau-

spiel des Jahres 1782: „Tom Jones k Lon-

dres" nach dem Roman Fielding's.] 892*.

Alles von Koltenkamp laut Archücxemplar.

yn. 224. 1n:j:>. IMeiislair, 22. September.

...i Wittich: Des Denkers Zögling.
(Forts) VI. -Heil dem, den über Sturm

und Wolken hob"; VII. „Sollt' p]iner fragen,

was da Oarlo's Leid; VIII. „'Ein Dichter

willst du werden ganz gewiss". ^93"— 894".

Ml (Schluss folgt I« Nro. 3J:'t.)

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

894»— 896*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 2 i7.

Buntes. Paroles d'un croyant von La-
mennais- [Wohlfeile Ausgabe ; Frankreich.] 5

896*. — Herr von Lauzun. [Günstling von
Ludwig XIV.; Histoire ile JIr. de Lauzun par

Musset; Casanova; Deutschland.] 896*. —
Histoire de la Convention nationale d'aprfes

eile nieme par Gallois. [Sammlung der 10

Conventsdebatten und Dekrete.) 896*. —
Theater du Pantheon. [Quartier Latin; Stu-

denten.] 896*. Bi.i hier laut Archircxcmplar

von Koltenkamp. — Die Dschaggernaut'sche

Manier (J/awiV'.') des Selbstmords [Paris.]896*. 15

— Feuersbrnnst iuNew-York. [Amerikanische

Journale.] 896*. — Saint- Sinionisteii. [Ver-

sammlungen auf einer Insel auf der Seite

von Meudoii ; der von P]nfantin aus dem
Orient abgesandte Pere Barrault; Saint Si- 20

mon's Büste; Saint-Simonistische Dame mit

phrygischer Mütze im Kostüm der Frei-

heitsgöttin ; fenime libre : Staaten Mehmed
Ali's; Verschmelzung des Christenthums

und des Islams.] 89ti *. — Gesellschaft zur 23

Rettung der Schiffbrüchigen zu London.
896* — Theatralische Novitäten in Paris.

[Opera comique : Opern von Caraffa, Auber,

Adam, Halövy, Prevost ; Vaudeville: le der-

nier des fous, les deux meres; Varietds- 30

theater: le Corsaire, Andre; Porte Saint-

Martin: Lally-Tollendal; Ambigu-comique:
les gueux de nier, Wilson, le forgeron;

cirque Olympique: la .lerusaleme delivree;

Theatercensurordonnanzen; le roi en va- 35

cances.] 896*. Diese fünf Notizen von Duller
laut Archive.ierttplar.

Nro. 225. 1835. Mltt^TOch, 23. September.

Des Denkers Zögling. (Schluss zu

Nro. 21!) ff) ,IX. „'Mit Gott beginn' ich 40

meine letzten Kämpfe"; X „'Die Ruhe.-

war im Anfang, als Bewegung"; XI. „An
seine Brust hielt Carlo festgedrückt" ; XII.

„Durch einen unbekannten Boten lief*;

XIII. „O Einen zu erziehen ist schon 4.1

schwer." HOT' -898''. Unters.: L. C
Wittich (laut Archivexemplar: 'in Darm-
stadt'). Honorar: 12 fl.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.).'»

8986_899''. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Lenz (Traxel:) Charlotte Robes-
pierre. Motto: II y avait donc deux horames

dans cet honime, mais gardez vous bien de

croire que ces deux hommes s'excliiaient l'uu .v>

lautre. Unierz.: Charlotte. [Stiftungstag

(1er neuen Monarchie Frankreichs 899*;

Paris 899'', Ptre la Chaise 899''; Priester

der neukatlndischen Kirche 899*; Robes-

pierre H99*; Fluch der Ueglückungstheorie 60

899*; König Ludwig X\l. 899*. 9(K)"; Ka-

tastrophe des neunten Termidors (27. Juli

1704, Sturz liobesinerres) 899*; moderner
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Scliriftsteller ? ? ? 899'; Stillstaud der Ee-
volution 899''; Eeaktion, Kaiserdespotismus
899''; Restauration 899''; neue Jw^j-Revolution
899''; Memnires de tous 900«*); Republikaner

5 9(KJ°; beide Robespierre 900": Freiheit und
Menschenrechte 9(X)": fromme antirevolutio-

näre Publicisten 9(X)"; Convent 900"; Mon-
archie des heiligen Ludwig's 900"; Feudalis-
mus 900°; Marie Antoinette 900"; Giron-

10 disten 9(XI"; Liebe und Freundschaft, Tugend
und Menschlichkeit 900"; Nothwendigkeit
eines Gottes 900"; Robespierres Schwester,
durch und durch politisch und Ultrademo-
kratin 900", ihr Testament 900"'; Gefangener

15 Laponneraye in St. Pelagie 900"; Politik

der droits de Thomme 900"; Broschüre über
die Revolution 900"; Royalisten 900"; De-
moiselle Regina Louise Victoria Mathon
900'.] 899''— 900''. (Forts, folgt.) ScW. in

V)Nro. 226.

Buntes. Universität von London. [Grade;
Zeitungen.] 900'. — Memoiren des Friedens-

fürsten (Godoi). [Sein bei allen Parteien

Spaniens verhasstes Ministerium ; französische

25 Zeitungen; Memoires du Prince de la Paix
mis en ordre, et traduits sous ses yeux par
le göneral d'Esmenard.] 900'. — Lucian
Bonaparte. [La verite sur les Cent jours]
900''. — Contemporaina von Sarrut. [Ar-

30tikel: Coecelmans, Harispe, Ravez, Sebasti-

ani, Beranger, Lafitte, Frayssinnous.] 900''.

— Neue St/icke. [Theatre fran(;ais : Lustspiel

:

Lavater; physiognomisches Urtheil Lavaters;

Trauerspiel Delavigne's: Don Juan; Don
35 Juan von Oestreich, Sieger von Lepauto;

zwei neue Novellen: les amours dun prete

du 18 ferne, et 19eme siede par Lafosse
Dutonquet; Regierung Ludwig's XV. ; unsre
ernste Zeit.] 900''. — Bevölkerung Frank-

40 reichs. [Abhandlung von Charles Dupin im
Institut.] 900'. Alles von Koifchkamp laut

Archivexemplur.

Druckfehler. (Literaturblatt No. 37,

S. 886.
1

900'.

45 Nro. 226. 1835. Doniierstag', 24. September.

Der Fluch des Negers. (Aus dem
noch ungedruckten Roman: die Kreolin und
der Neger) von Emerentius Scävola {d. i.

Pseud. für den Postdirektor von der Heyden
50 zu Köniqsherq in derNeumark) . D i e K ö n i g s-

tochter. 9Öi"— 902«. (Forts, folgt.) Schi.

in Nro. 235.

Charlotte Robespierre. (Forts und
Schluss SU Nro. 225.) [Charlottens Blo-

ss graph Laponneraye 902"', in den Memoires de

tous 902'; Charlotte, Pension 902', Vater

903", Mutter 903«, ihre Brüder 902"'. 903"»;

Madame Roland 902', Memoiren 902*;

Bürger Mathon und seine Schwester, Erbin

60 der Verstorbenen 902' ; Napoleon 902'. 904"

;

Staatspensionäre 902'; Louis Philipp 902';

Ludwig XVIIL 902'; Karl X. 902'; die Bour-

bone 902'; das Bestehende 902'; Portrait

Maximilian Robespierres 902''*), Portrait,

gezeichnet vom Jüngern Robespierre 902'*);
Miniaturportrait Josephinens (der Kaiserin),
der Gattin des Generals Beauharnais 902';
Porträt Laponnerayes 902'*); Erinnerungen 5

und Aktenstücke der Memoires de tous
1835: Biographie und Charakteristik der
Brüder Robespierre 902'f; Artois 903";
Arras 903"'; Paris 903", Notre-dame- Ka-
pitel 903", Collegium Louis le Grand 903"; lo

Jean Jacques Rousseau 903"; Demoiselle
des Sorties 903'; Politik 903'; National-
versammlung 903'; „Societe des Rosatis"
903'; Akademie von Arras 903 i-; die Ther-
midorianer 903'; Mirabeau 903'; die Con- 15

stituante 903'; Barras 903'; Cäcilie Renault
903'; Ladmiral 903*; Herr Duplay 903';

Fouchc 904"; die Gemordeten in I^yon 904";
Marat 904".] 902"— 904". Untere.: V.

Lenz (d. i. Traxel). 20

Musik in Frankfurt. [Weher, „Frei-

schütz" 904"; Herr Nissen vom Magdeburger
Stadttheater 904"; Meyerheer, „Robert der
Teufel" 904"; Caraffa, .,Die Belagerung"
904"; Dem. Halbre.iter 904«; unser Or- 25

ehester 904«'; Mad. Fischer-Achten 904"*;

Auher, „der Maskenball" 904°'; Dem. Rauch
904"; französische Oper 904"; Concert der

Mad. Belleville-Oury im Saale der Oranien-
burg 904'; Herr Oury, Professor der königl. 30

Akademie, Violinspieler der italiänischen

Oper in London 904''; Herr Guhr 904';

Bellini, „Die Nachtwandlerin" 904'; Boiel-

dieu, „Johann von Paris" 904'; Auber,
„Lestocq" 904'', Text von Scribe, tTber- 35

Setzung von Lichtenstein 904'; historisch

904'; Conversations-Oper 904'; Mozart 904';

Cimarosa 904'; Paisiello 904'.] 904«'.

Unters.: 7. d. i. Gollm ick, vgl. Nro. 101.

Buntes. Wägelchen in Edinburgh er- 40

funden. [Draisine.] 904 '. — Kupferstich

:

„Napoleon's Geist an seinem Grabe." [Ir-

länder in London.] 904'. — Gesellschaft

der Bibliophiles. [Wiedererweckung der

französischen Literatur des Mittelalters; 45

Sammlnng von Moralites; Roman^ero fran-

(;ais (Sammlung alt-französischer Volkslieder);

Fables du XII eme, XIII eme et XIV eme
siecle (der franz. Reineke Fuchs); Terrorist

Saint-Just, Fragment sur les Institutions re- 50

publicaines.] 904'. — Veteran der grossen

Armee. [Französische Zeitungen; Beresina;

Kamtschatka; Frankreich.] 904'. — Ge-
sammelte Briefe der Scudery. [Insel du
Tendre mit ihren Städten Sensibilite, Genö- 55

rosit6 und dem Fluss billet d"amour; Fran-

zosen neuerer Zeit.] 904'. Alles latit Ar-
chivexemplar von Kottenkamp.

N^ 227. 1836. Freitag:, 25. September.

Lieve Heere „Der Spanier liegt vor 60

Zierikzer". .905"'. Unters.: Ferdinand
Freiligrath. In Freiligraths 'Gedichten',

8. um einige ältere Gedichte verm. Aufl. 1845.

S. 11!>; in F.'s ^gcs. Dichtungen" (Leip-
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xifl, Göschen) I. Bd , S. 73; in F.'s „säiiitl.

Werken' hrsg. von Schröder, l. Bd., S. 6!>.

ran der Vennc (Schopenhauer): Die
lot liringisclien Geschwister. (Forts.)

5.W.5'—907''. (Forts, f.) Schi, in mo. 347.

Der Fluch des Negers. Von Eme-
rentius Scävola. (Forts.) 907* — 908''.

(Forts, folgt.) Seht, in Xro- V.W.

Huntes. Herr von Salvaiuly. [Ministe-

10 rieller Deputierter und Mitarbeiter am Jour-

nal des Debats, neuer historischer Roman:
Corisande de Manleon par Tauteur de Natalie,

Koman: Alonzo; liearu: Spanien; baskische

Länder; Oppositionsbiätter ; Politik.] 908''.

lÄ — Schreibfedern. [Englisches Journal; Kuss-

land; Riga: England.] 908''. — Michelet.

[Professor an der Universität Paris; Ueber-
setziing einiger Schriften von Lutlier unter

dem Titel: Memoires de Lutlier.J 908''. —
'20 Eisen in der ältesten Lava des Aetna.

[Itaiiänischer Chemiker.] 908*. Alles von
Kottenknmj) laut Archirexeniplar.

Nro- 228. 1835. Literalnr- IJlatt >io. 38.

Sauistas:. 2G. September.

25 ürübel's sämmtliche Werke. [Nürn-

berger Volksdialekt 909"; Blecharbeiter

Johann Konrad Griibel 905«''; Bildung [109";

Volk .''0.''«*. 910"; neuhociideutsehe Sprache
ÜOtl". 910"; Dialekt 5Ö.'V"'' 910"; religiös

30 909"; Moral .W9"; Hebel 90'.)". 910"; grie-

chische Sprache UOt)": Herodot .'>Ö9"; do-

risch HO!)": Halikarnassos !t09"; jonischer

Dialekt 909' ; attische Bühnendichter 909";

dorischer Dialekt 9(/9''; l'ortrait 909i' f.:

;« Künstler 910"; Natur 910«; Carlo Dolee

9,10": Pfingstmontag von Dan Arnold 910":

„micii fliehen alle Freuden- (ins Piiisieltos

(Jpcr 'Moliiiina 910"; Frankfurter Bnrger-

kapitän von Mals.t 910"; Alarcos iles Frie-

*<' drich Schlegel 910": Verleger Campe (Niirn-

herg) 910"; Porträt, Lebensbeschreibung
Griibels von Witscliel, Glossar von Wurm
910«; Göthe's Urtheil 910". | 90.'^«— 910".

Unters.: Konrad Schwende. Berichtigung
46 in Xro. .y.V5 des Phönix.

Duller: Der deutsche Musenalma-
nach. [Deutsche 910''; Natur- und Welt-

poesie 910''; deutsche Muse 910''; Indifferen-

lismus 910*; Vaterland 910''; Frivolität 910'';

M Trivialität 910''; Dichter 910''; witzelnde

Antinationalität in Deutschland 910''; Ge-
dichte König Ludwig's 910''; Anaatasius Grün,
(jedichte Pinie und Tanne, neugriech. Volks-

lieder, zwei Poeten, Wandergruss 910*, sein

«Portrait 910'-, letzter Ritter 910*; Lenan
910*; Freiheit 91(»'; Gegenwart 910*; A.W.
Schlegel, (iedichte 910* f.; Provenzalisches

911«; Fouqui'i 911", Romanze 911«; Eiclien-

dorff, Gedichte, Friiliniorgens 911"; Chaniisso

«)911«. Gedichte 911"; Deutschland 911";
I'oesie 911"; W. Menzel, Magilalene 911";
Correggio 91 1 "

; G. Schwab, (iedichte 911 «
;

Eduard von Sciienk, Aliasver 911«; christ-

liche Poesie 911«; Karl Strerkfnss, Gedichte,

Fabel vom alten Thurme 911«; politisch

911".] 910*—911«. (Schluss folgt in

Nro. i>34.)

K. L. von Knebel's literarischer Nach-
lass und Briefwechsel. Herausgegeben von 5

K. A. Varnhagen von Ense und Th.
^lundt. Erster Band. Leipzig, Gebr.

Reichenbach. 18.^5. [Goethe's Werke 91 1 " :

deutsches Athen der geadelten Litcratnr-

periode {Weimar) 911"; Knebels Lebensbe- 10

Schreibung von Theodor Mundt 911«*, Nach-
lass 911«*; Tiefurt 911*; Goulon, le grand

faiseur des sauces 911*; Knebels eigne Pro-

ductionen, Uebersetzer, Hj'mnus an Selene

911*; Frau von Stael 911*: Benjamin Con- lö

stant 911 '', Uebersetzung Wallensteins 911'.]

911"*. Unter-.: Wihl.

DulUr: König Eduard's Söhne.
Trauerspiel in 3 Aufzügen, nach C. Dela-

vigne für die deutsche Büiine bearbeitet von 20

Dr. G. Ritter V. Frank. Leipzig, Brockhaus

1835. [Kritil!: Gemässigter Romanticismus
911*; alte und neue Schule 911*; Wahr-
heit der Leidenschaft 911*; deutsche drama-

tische Literatur 911*; Elemente der Zeit 25

911*; Verdeutscher 911*; Schillerisiren 911*;

Shakespeares Richard III. 912".] 911*—
912«.

Duller: Erinnerungen aus dem
Leben. Von Ferd. Aug. Oldenburg. 30

2 Bde. Braunschweig, Meyer sen. 1835.

[Kritik: Memoiren Casanova's; Individu-

alität] 912«.
Duller: Der Hochmuth steufel. Eine

komische Erzählung von J. V. Massaloup. 3b

Magdeburg, Bühler.

Duller: Der Corregidor. Historischer

Roman von demselben. Ebendaselbst.

{Kritik: Reminiscenz an die Zauberposse

Luinpacivagabundus 912«; unsre „historiach- 40

romantischen" Novellen 912".] 912"*.

Düller: Gedichte von II. E Berthold.
Berlin. Stuhr. 1835 [Kritik: Vorrede;

Poesie.] 912*.

Duller: Die Eroberung Siciliens. 45

Das Schloss Perth. Die Pulverver-
schwörung. Historische Novellen von

Eduard Gehe. Leipzig, C. Focke. 1835.

[Kritik: Historisch-romantische Novellen von

Tronditz; das deutsche Publikum] 912*. 50

Der Excentrische. Von Friedrich
Clemens (Pscud für F. (!. fierke). Ham-
burfr, Hofl'inann und Campe, 1835. [Kritik:

E. T. A. HotVniann.l 912*. Alle diese nicht

unterzeichneten Kritiken find laut Archiv- S.")

e.reniplar von Duller.

Sra. 229. 1836. Montag:, 28. Soptombcr.

ran der Yenne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

.'//.V"— 915*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro.:i47. t>o

Der Fluch des Negers Von Eme-
rentius Scävola (Forts.) 915*-916*.
(Forts folgt.) Schi. :u Nro. 335.
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Lipinsky's Concert in Frankfurt.
gjipinsky, erster Violinist des Kaisers von
ussland, Concert im Saale der Oranien-

burg, seine Compositionen, Concert inilitaire,

5 Variationen über ein Kossini'sches Tbenia;
Paginini (sie!); Spobr; Molique; Hauniann;
Variationen von Beriot; Dem. Kratky; Herr
Schmezer; Orcbester unter Gubr's Leitung;
Mendelssohn's Sommernacbtstraum.] 916''.

10 Unter::.: 7. d. i. Gollmick, vgl. Nro. 101.

Buntes. Paganini. [„Ecbo"; Mailand.]

916*. — Gelehrten-Versammlung in Donai.

[Erster wissenschaftlicher Congress in Frank-
reich; französische Blätter.] 916''. — Ka-

15 tholische Kirche in Manchester. 916''. —
Neue Pariser Theatercensur. [Fieschi.J

916''. llis hier laut Archivexemplar von

Duller; Honorar: 0. — Ausgabe der deut-

schen Classiker in Paris. [Göthe; Deutsch-
20 land; Freunde der deutschen Literatur in

den übrigen Ländern] 916''. Von Saiier-
wein laut Archivexemplar.

N;;«: 230. 1835. Dienstag, 29. September.

van der Vennc (Schopenhauer): Die
25 lothringischen Geschwister. (Forts.)

577«— 918«. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Der Fluch des Negers. Von Eme-
rentius Scävola. (Forts.) Die Ver-
wünschung. 918''—920«. (Forts, folgt.)

30 Schi in Nro. 235.

Rheinstein, und die daaelbat auf-
bewahrten Alterthümer und Kunst-
werke. [Asmanshausen 920«; Vogtsberg
920«; ßinger Vögte 920«; Kurfürst von

35 Mainz 920«; Domprobst Kuno von Falken-
stein 920«; Herr von Eys 920«; Herr von
Coli 920«; Prinz Friedrich von Preussen
920«*; Architekt Kuhn 920«; Antiken-

Sammlung 920''; Eroberung Troja's 920'';

40 amerikanische, asiatische und französische

Waflen 920''; Schlachtfeld Chalons sur

Marne 920*; römische Alterthümer 920*;

Xanten 920*; Prinzessin Friedrich von
Preussen 920*; Bild Kurfürst Friedrich des

45 Weisen von Sachsen von Lucas Kranach
920*; Porträt Franz von Sickingens 920*.]

920«*. Latit Archivexempilar von Reis in

Mains.
Buntes. Briefsammlung der Madame

5C Roland. [Girondisten ; Lettres autographes

de Madame de Roland publi(5e par Madem.
Isaart; Herausgeberin Tochter eines Convent-
gliedes.j 920*. — Abbe Lamennais. [Her-

ausgabe der Abhandlung Servitude volontaire

55 des La Bo6tre, eines Republikaners und
Freundes von Montagne (stc!)\ 920*. — Ge-
schichte des osmanischen Reichs von Joseph
V. Hammer. [In's Französche übersetzt.]

920*. — Geographische Kenntnisse der Fran-
60 zosen. [Der Tems fsic.'); Groningen; Grön-

land; Manöver von Kaiisch; Preussen.] 920*.

— Bellini. 920*. — Dampfwagen. [Jagd;

DampfschifiFfahrt; Fischfang; englische Zei-

tungen; Eisenbahnen.] 92()*. — Alexander

von Humboldt in Paris. [Vorlesung in der
französischen Akademie übgr die von Ehren-
berg in Berlin angestellten Beobachtungen
über die Infusionsthierchen.] 920*. — Mittel,

Leichname vor Verwesung zu schützen. 5

[Italiänischer Arzt; Weingeist; Arsenik.]

920*. — Historischer Roman aus den Zeiten
der letzten Carolinger. [Robert le magnifique
duc de la Normandie par Lottin de Larab.]

920*. Alles laut Archivexemplar von Rotten- m
l'ump.

Nr«: 231. 1835. Mittwoch, 30. September.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

.V.i^i«— 922*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247. i-

Der Fluch des Negers. VonEme-
rentius Scävola. (Forts.) 922*— 923«.
Das Kind der Kinderlosen. 923«— 924*.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 23.5.

Buntes. Versammlung der deutschen 20

Naturforscher ip Bonn [Berzelius ; Victor

Andouin ; Ampere tils.] 924*. — Dictionnaire

de l'Academie franqaise. [Neue Ausgabe.
Vorrede und Einleitung von Villemain.) 924*.

— Novellendichter Michel Masson oder 2.t

Raymond. [Roman: Vierge et maityre.]

924*. — Neuer Roman der Mrs. Norton.

[The coquette; früherer Roman: The wife;

England.] 924*. Alles laut Archivexemplar
ron Kottenkamp. lio

Uro. 232. 1835. Douuerstag, 1. October.

Ahasver. Von Job. N. Vogl „Der
ewig wandernde Jude ging". .955"— 926«.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.) ,^s

926«—927«. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Der Fluch des Negers. Von Eme-
rentius Scävola. (Forts.) Der Feind.
927«— 928''. (Forts, folgt.) Schi, in Nro.

2o5. 40

Buntes. Halley'scher Komet. [Pariser

Bürger.] 928*. Laut Archivexemplar von

Kottenkamp. — Tieck [„Novellenkranz",

Urania-Novelle für 1836: ' Eigensinn und
Laune'; Aufruhr in den Sevennen 2. Teil] 45

928*. — Die geschichtlichen Interessen der

Reformation. [Frankreich; Antoine de La-

tour: Luther, 6tudes historiques; Michelet's

„Memoires de Luther".] 928*. — Pariser

und die Provinz. [Novellen: „Soirees de 50

campagne" (zu Avignon erschienen, heraus-

gegeben von Alphona Rastoul); „Eglise de

Brou" (Bourg), Huldigung für die Madonna
von Brou; Edgar Quinet] 928*. Diese 3

Notigen laut Archivexemplar von Dulter. 55

Nro: 233. 1835. Freitag-, 2. October.

Der Fluch des Negers. Von Eme-
rentius Scävola. (Forts.) .Wfl«- 931*.

(Schluss folgt in Nro. 235.)

Die Romantik auf dem französi-äO
sehen Theater. [Geschmacksrevolution
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in Frankreich 932<'''; der französische Shake-
speare 932«; der diesjährige Komet 932";

(las neue französische romantische Drama
932°; Deutschland 932": deutsche Kitter-

Sund Gespensterstücke 932°; Müllner 932";
Houwald 932°; la Nonne sanglante, auf-

geführt an der Poite St. Martin 932«*);
Franzosen 932°''; romantische Partei 932"'';

Publikum 932"''; Werke germanischer Völker
10 932°; Geschichte derFranzosen 932"; Classi-

^181932*; Alterthum 932*; Mittelalter 932'';

Classiker 932*; Romantiker 932''; Gegen-
wart 932 '' ; lieben 932 '' ; Vergangenheit 932 '

;

drei dramatische Einheiten 932'.] 932°''.

1') Von Sauvrwein laut Arclüvexemplar.

Käthsel „Kennst du die Riesin? viele

tausend Jahre". 932''. Ohne Autor im
Archivexemplar; Honorar: U. Aufliisunff in

Nro. :J37.

•20 Sr^ 234. 1835. Literatur-Blatt Nr«; 3!>.

^^amstag:, 3. October.

Duller: Victor Hugo. Erster Artikel.

[Romantische Schule in Frankreich 933"'';

alte Literatur fl3S<'; Natur 'JoS"''; Jugend
^!)33"\ Denk-, Sprech-, Schreib- und That-

freiheit 5.V5°; Zeitalter des Louis (juatorze

933«; leblose Classicitcät 933"; Volk 553'°'';

Romantik in Deutschland 933"''; Menschen
933''; Ministerdespotieen 933''; Hierarchie

30 933''; Julirevolution 933''; Victor Hugo,
Gründer, Haupt und Stütze der romantischen
Schule 933''. sein Genie 933'', Poet der

Gegenwart 933'', Sprache 934", deutsciie

Gesammtausgabe seiner Werke bei Sauer-
35 länder 934°, Brüsseler Nachdruck von Hugo's

säramtlichen Werken 934°, der letzte Tag
eines Verurtheilten (deutsch von W. Wagner)
934°, Aufsatz Mirabeau, übersetzt von Lewald
934'', Han von Island, übersetzt von Professor

40 Adrian 934*, Notre Dame 934'', Hug Jargal

934*; St. Simonismus .9,9.7*; historisch- ro-

mantische Novellistik in Deutschland 933'';

Leidenschaft 933''; Publikum der Porte Saint-

Martin 933''; Franzosen 934»*; aristokratisch
•j 934°; Interesse für die contemporäne Jviteratur

Frankreichs bei dem deutschen Volke 934";

Übersetzungen von Paul de Kok, Balzac,

Oliarles Nodier, George Sand 934"; litera-

rischer Rapport mit Frankreich 934°; Wag-
jO ner, Auswahl von neuen französischen (!e-

dichten 934°; Abschaffung der Todesstrafe

9.34°; Vernunft, Naturrecht und Humanität
9.34°; Gesetze 934°; Plato's Republik 934°;

Richter 934"; Menschheit 934°; Dichter 9.34°;

•">•' deutsch 934*; französisch 934*; Debats 934*;

Nürnberger ("orrespondent 934*; (Jenie 9.34*;

Walter Scott 934*; Radcliff 934*.| 9.V.V''-934*.

(Forts, folgt.) ForU. erschien nicht.

Der deutsche Musenalmanach.
«0(Schluss zti Nro. Ji'Ji'S.} (Lieder von Karl

Mayer 934* f , FrUhlingssehrecken 9.''.5"; Poe-

sie 934*. 935"; Natur 9.34''. 9;!.'j"; ReHexion
93."v; Lyrik 93,i"; E. v. FouclilcMslebeii,

l.ieiler ;iii Karl .Mayer 9.'>r)"; Franz von

Gaudy, Gedichte 9.35", Germania auf dem
Schlendrian reitend 935°: Heinrich Stieglitz

9:i5": Charlotte Stieglits 935"; K R. Hagen-
bach, Der Organist 935"; R. Reinick 935«*,

Rückkehr 935", nichts Schöneres 935", der ö

Vöglein Rath 935*; Volksthiimlichkeit 935°;

moderne Naivetiit 935*; A. (Adolf) Zeising,

der Sänger und der Küfer 935*; Felix Adolphi

(P.'<eii(l. für (hufv. Schach), Alpenidylle 935*;

Adolph Stöber, Pipin der Höcker 935*, Ro- 1

inanze 935*; Ferrand (Pseud. für Ed. Schulz),

Morgentraum 935*; F.G. Driniborii, Gedichte

935*, Kaiser Wenzel 935*; didaktisch 935*;

populäre Lyrik 935*; F. A. B., Gedichte,

Sturm und Stille 935*; modernisirte Lang- 1

beinsmanier a la Heine 935*; I^udwig Braun-
fels, chinesische Lieder, Bergwerk unter

dem Meere, Kinderlied 935*: Böranger 935*;

R. E. Prutz. Die badende Königin, Runen-
stein 935*; Gedichte von Franz Dingelstedt, i

Alexander Graf von Würtemberg, Franz

Kugler, Gustav Heise (Uei/se!), Hans Tiro,

Anton Schurz, U. W. Müller, R. Markgraf

(sie!), R. Heilmann, Jos. Kewer, Baron Karl
V. Schweizer, Chr. 117///. Huber, Leo v. !

Walthen, G. (Gustav) Schulz, Reichniann

(Ed. Reichenau!), Seb. Fr. v. Daxenberger,

117///. Smets, Diotinia (d. i. Sopliia Borries),

Albr. Sebus, J.eberechtUvevas, Ludwiri Seeger,

David Assing, Rosa Maria Assin ff
935*;

Wibl's trauernder Rabbi 935*; Ferdinand

Freiligrath, (iesiclit des Reisenden, Fieber,

Tod des Führers 935*; Abr. Emanuel Fröh-

lich 935*; Gustav Ptizer, Lieder aus Rom
935*f. ; Schillei'isiren 935": Nicolaus Lenau, :

(»edichte, Mischka 93ti°; Manier der Ahufrau
930°; Karl Grüneisen, Brautkranz, Sperlings-

niobe 936°: .Tustinus Kerncr, Klagen 936";

(^bamisso's zwei letzte Sonette 936°: Fr.

Kückert, Bruchstücke aus einem Lehrgedichte

936": Uliland 936"; Heine 936°; Oeffentlich-

keit 936«; Kaffeehaus 93()"; t\)terie 936°;

Vaterland 936°; junge deutsche Poeten 936°;

Völkerfrühling 936°; Manier 936°; unsre Zeit

936°; Poeten 936"; Bühne 936°: Dichter,

Seher, Priester der Nation 9.36".] 934*-936".

Laut Archivcremiliar ron Didier.
Skizzen aus den Hansestädten. Von

Eduard Beurmann. Hanau. Fr. König.

18.36 [Kritik: Liebe und Hass 936"; Mensch- i

heit 936°; Intoleranz 93()°*; religiös 936*;

bürgerlich 936*; Philisterthuni 93(>*; Tj-rannei

936*: Volk 936*; Publikum 9136*; Huss 936*;

deutscher Philister 936*; Tugend 936*; Re-

ligion 936*: bürgerliches Gesetz 936*; Pflicht i

des Schriftstellers 936''; moralisch 936*; Beur-

mann, Frankfurter Bilder 936*. hanseatische

Skizzen 936*; südlicher Materialismus 936*;

tinsre geselligen Zustände, 93(i*; Mysticisraus

936*; Bürokratie 9.3()*] 936"*, Laut Archiv-

1

e.iemjilar von Du II er.

Novellen von F.. Ferrand (Pscud./iir

IUI. Srhi(L). Berlin, Stulir. 183."). [Kriti/r:

I'^enands lyrische Manier.] 936*. l.autArchir-

ijeiiijilar ron Dullir. i
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Nf<>: 235. 1835. Montag, 5. October.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

ÖJV—938*. (Forts, folgt.) Sohl, in Kro. 2i7.

b Der Fluch desXegers. Von Emeren-
tius Scävola. (Schluss zu Nro. 226 i]'.)

938''. Der Bannfluch. 938^'—940''. Honorar
laut Archivexemplar : 0. Der Roman 'Die

Kreolin und der Keger' erschien 1S3C im

10 Verlage J. 1). Sauerländer.

Buntes. Geschlecht des grossen Chatham
(des älteren Pitt.). [Der älteste Sohn; sein

jüngerer Bruder Minister William Pitt; Eng-
land.] 940''. — Gesetzgebung der Franzosen.

15 [Herrschaft des Conventes; Kegierung Lud-
wig's XVIII.] 940'-. — Sängerin Malibran

in Mailand.' [Französische Zeitungen; öst-

reichiscbe Polizei.] 940*. — Criminal-Ver-

brechen. [Police-report von London.] 940*.

20 — Neue Stücke. [Vaudeville: Le negre blanc,

von Bragier und Kougeraont, auf den Varietes;

Paris; Antillen; Melodram auf dem Ambigu-
comique; Les gueux de mer (aus dem
holländischen Unabhängigkeitskriege gegen

25 Spanien); Les vacances d'un roi; Reise des

Königs Stanislaus Lescinski aus Frankreich

und sein Herzogtbum; Censur.] 940*. —
Todtenfeier Bellinis. [Paris; Rossini; Cheru-

bini; Halevy; Xourrit; Rubini; Bildhauer

30 Dantau, Todtenmaske Bellini's: Todesort
Bellini's Puteaux.] 940*. Laut Ärchiiexem-

plar bis hiervon Kottenkamp. — Heinrich

Laube. jRedaction der Mitternaebtszeitung.]

940*.

35 Berichtigung. [Literaturblatt Nro. 38.]

940*.

Nfo. 236. 1835. Dienstag, 6. October.

Der Bogen der Liebe. Vou Leo-
pold Schefer. I. Der Schiffer „Rolle deine

40 Wogen'';ir.DasMädchen. (Nach einem Jahre.)

„Rolle deine Wogen". 941"^. In Schefers

,ausgew. Werken' 1846. 10. Teil S. 99 f.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

« 942«—943«. (Forts, folgt.) Schi, in Xiv. 247.

Förster: Nachrichten von Künst-
lern in München. [Unternehmungen des

Königs Ludwig, Kunstthätigkeit in München.]

943«. — Architektur. [Professor Friedr. v.

"0 Gärtner, Bibliothek 943«*, Ludwigskirche

943«*, Blindeninstitut 943«, Fräuleinstift 943»,

Universitätsgebäude 943«, Priesterseminarien

943«, Restauration des Isarthores 943«; mittel-

alterliche italiänische Bauten !)43a; Geh.Ober-
^'' baurath von Klenze, Allerheiligenkirche 943*,

neuer Königsbau 943*, Pinakothek 943*, Wal-
halla bei Regensburg 943*, Residenz 943*,

Postgebäude 943*; Pracbtstyl Palladios 943*:

Inspector S. /. Ohlmüller, Maria-Hilf-Kirche
60 943*; altdeutsche Baukunst 943*; G. F. Zieb-

land, neue ßasilica (des heil. Bonifacius) 943*,

Benedictiner-Kloster 943* ; klassisch 943*: itali-

änischer Kirchenstyl 943*; Rom 943*.l 943«*.

— Bildhauer. [Konrad Eberhard 943*. 944«,

Statuen des heil. Petrus und Paulus und Re-
lief Christus mit Johannes und Maria für

das Portal der Allerheiligenkirche 943*, heil.

Georg und heil. Michael für das Isarthor 5

943*, die Heiligen Odilie, Klara und Benno
für das Blindeninstitut 943*; altflorentinische

Kirchensculpturen 943*; Ludwig Sehwanthaler
943* f., Germania, Borussia mit Luxemburg
und Austria mit Mainz für die Walhalla 943* f., lO

Gestalten Christi und der vier Evangelisten

für die Ludwigskirche 944«, 25 Künstler-

statuen für die Pinakothek: Raphael, Michel

Angelo, Leonardo, Tizian, Franz Franzia,

Fiesole, Murill, Velasquez, Claude Lorrain, 15

A. Dürer, Rubens, Vandyk 944«, Statuen

der bairischen Fürsten für den neuen Königs-

bau: Ludwig der Reiche, Maximilian L 944",

Compositionen zu den Gemälden aus Orpheus,

Hesiodos, Aschylos, Sophokles und Aristo- 2u

phanes 944", Reliefs des Thronsaales aus dem
Pindar 944", des Conversationssaales aus dem
Mythos der Aphrodite 944°, acht Kreise des

Königreiches 944«, Statuen der Nike und
Nemesis 944"; König iMdtrig 944"; Professor 25

Rauch in Berlin 944«; Alterthum 944«: hiesige

Akademie 944": J. E. Maier (Mayer!), Reliefs

nach Compositionen Schwanthalers (Geschich-

tenbayrischer Fürstenl 944", nach eignen Com-
positionen (Grazien, Welttheile, Elemente) für 3ij

die Pinakothek 944«, Gestalten nach /o/(.Hal-

ler'schen Skizzen für die Glyptothek 944",

Büsten und Kandelaber für die Walhalla

944", für den neuen Königsbau, die acht

Kreise des Königsreichs, die beiden Throne 35

und sonstige Mobilien 944", Statuen der

Künstler (nach Schwanthaler) für das Dach
der Pinakothek, Löwen vor dem Seiteneingang

944«; L. Schaller (aus Wien), Reliefs für

die Pinakothek: aus van Eyk's, aus Dürer's, 40

aus Holbein's Leben 944 * , die vier Wissen-

schaften im Goethesaal des Königsbaues

944*, Berenice 944*; Kunstverein 944*;

./o7(.Leeb, Gestalten fürs Giebelfeld derGlyp-

tothek (nach Haller) 944*, Bildnisse z. 13. 45

der griechischen Deputation, Miaulis etc. 944*,

Brunnen, Dichterbrunnen 944*, Relief: Ver-

einigung der Donau und des Rheins durch

den projektierten Kanal 944*; ältere deutsche

Dichter Bayerns 944*; E. v. Bändel, nach m
Hannover 944*, Büsten der Professoren der

Akademie der Künste für den König 944*,

eine der (Hallerschen) Gestalten für das

Giebelfeld der Glyptothek 944*, Caritas 944*,

Arbeiten zur Ausschmückung des Pallastes 55

vom Vicekönig in Hannover 944*; K. Kaul-

bach (von Müllreim an der Ruhr), Statue

von Cornelius 944*, Relief: Spinnerin von

Goethe 944*; Fr. Sanguinetti (aus Carrara),

karyatidische Gestalten für den neuen Königs- «n

bau 944*, Bettelbube 944*; Endres, Grab-'

monumente im Style von Eberhard 944*.]

943a_944(.. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 238.

Buntes. Rechenmaschine. |In Shrews-

bury; Babbage; Erfinder Jonas.] 944». — Ge- 65

20
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schichte der Franzosen. [BeiPaiilin: Histoire

des Francs par Moke und Histoire de la

France mdridionale sous les conquerans
Oerniains.] 944''. — Geschichtschreiber

ö Capeiigue. [Reformation in Frankreich : Ver-

knüpfung religiöser Ideen mit politischen;

seine Darstellung der bürgerliclien Kriege
und der Ligue; neues Werk: Histoire de

Mazarin, de la Fronde et de Louis XIV.;
10 Untergang des Calvinismus als politischer

Partei; republikanisclie Ideen von Genfund
Holland: Feodalität; Adel; Städte; Hein-

ricli IV.; Lugnes (Liiyncs!); Richelieu; Re-
volution; Cevennen-Krieg.] 944'. — Auber.

15 [Liedchen (celle quo j'aime), Text von
bonte.] 944*. — Alks laut Archivexemplar

von Kottcnkamp.

Xr»; 237. 1835. Mittwoch, 7. Oetober.

Bellini. [Nekrolog auf Vincenzo Bellini:

30 Catanea in bicilien 915 <•; Monte-Gibello

945"; Bellini's Vater und Groäsvatcv 945"

;

das Conservator zu Neapel 945"; Zingarelli

945"; San Carlo 945"; Bellini, „Bianca e

Fernando" 945''
,

„Pirat" 945>'i\, „Zaira"
2.i 946", „Sonnanibula" 946", -Capuleti e Mon-

tecclii" 946", „BeatriceTenda" 946"", _Noruia"

946«, „Pnritani" 946«; Bühnen Italiens 945'»;

Mailänder 945»' : Mailand 946«, Scala 945'';

Rossini 945''; Publikum 945''; Nachbeter
30 Rossini's.'/i.5'';Jesuitenbautenyi5''; Orchester

945''; Leidenschaft 945''; Rubini 945^. 946»;

die Pasta 945''; Natur und Kunst 945''; Mode
und Convenienz 945''; Theater in Parma
946"; Neapel 946"; Venedig 946"; Paris

35 946"; Lablache 946"; Tamburini 946«; die

Grisi 946"; Bildhauer Dantan, Maske und
Büste Bellinis 946"; Pütaux, Haus des Herrn
Lewis 946"; Requiem Bellinis in der Kirche

Saint-Roch 946".] .'^45»—946«. Laut Archiv-
^ exemplar von Duller.

Förster: Nachrichten von Künst-
lern in München. (Forts.) Maler. I.In
derHistorie. [Konrad Eberhard, sj'mbolisches

Bild: Geburt Christi 946''; florentinische

4^> Meister 946*; spanische Kapelle in S. Maria

novella 946'; Joh. Linder aus Basel 946';

Peter von Cornelius, Cartons zu den Fresken
in der Ludwigskirche: Anbetung des Christ-

kindes,Kreuzigung,vi erEvangelisten,jüngstes
50 Gericht 946«'; Rom 946''; Maria 946*; Jo-

hannes 946*; Abraham 946*; Noah 946*;

Moses 946*; David 94()*; Petrus 946*:

Jacobus 946*; Johannes Ev. 946*; Paulus
946*; dantesk 946*; S. Michael 946*; Julius

5.'> Schnorr von Carolsfold, Nibelungen al fresko

946*, Carton zu den Fresken des neuesten
Königsbaues: (iescliichte der Hohenstaufen.
Schlacht von Iconium 946*; romantisch 946';

antik 946*; Heinrich Hess, altes und neues
so l'estament in Freskobildorn in der Aller-

heiligenkircho 946*, Himmelfahrt Christi

947«, die Kirchenväter 947", Fresken der

Basilika: Verbreitung des Cbristcnthiimes in

Deutschland 947", Glasmalereien fürdieMaria-

Hilf-Kirche947''; /o;i.Schraudolph946*; J.K.
Koch (aus Hamburg) 946*; J. B. Müller (aus

dem Allgäu) 946*; Clemens Zinnnermann,
Darstellungen zu Anakreon für den Speisesaal

des neuen Königsbauos 947«, Ausführung
der Compositionen des Cornelius zur Pinako-

thek, die Entwickelungsgeschichte der neuen
Kunst (nach Vasari) 947«: Jos. Schlott-

liauer 947 " ; Wilhelm Kaulbacli (aus Mülheim 1

a. d. Ruhr), Darstellungen zu Klopstock und
zu Götlie im Königsbau 947", Carton:

Geisterschlacht 947 "
, Geschichte der Psyche

947 «
; Hunnen und Römer 947 "

;
preussischer

Kunstfreund, Graf Razinsky 947«; Dr. i

Dessauer 947" ; Karl Hermann (aus Dresden),

frühere Arbeiten in Bonn und Jlünchen 947 "
,

Darstellungen aus dem Parcifal des Wolfram
von Eschenbach im neuen Königsbau 947 «,

Freskogemähle in der Hauskapelle des Herrn '

v. Niethammer in Jlenkhofen 947", Cartons

zu den Fresken für die Ludwigskirche, vier

Kirchenväter 947«; G. Gassen (aus Koblenz),

Fresken, Walther von der Vogolweide in

der neuen Residenz 947 « , Loggia des Fiesole '

in der Pinakothek nach den Entwürfen von
Cornelius 947 °

; B. (Eugen!) Neureuther (aus

München), Salon der Königin in der neuen
Residenz 947«

, Fries: Oberen nach Wieland
947«, Zeichnungen zu Hermann und Dorothea '•

für den Grafen von Schönborn 947 « , zu dem
Cid für Cotta 947"; pompejanisch 947";

E. Förster (aus Altenburg), Bilder zu Göthe
und zu Wieland im neuen Königsbau 947",

„Leitfaden zur Betrachtung der Wand- und
Deckengemälde des neues Königsbaues"
(München bei Cotta) 947", „Beiträge zur

neuen Kunstgeschichte" (Leipzig bei Brock-

haus) 947"'', Bildnisse des Herzogs und der

Herzogin von Altenburg 947*, Christusbild'

für den Herzog 947*; Ph. Foltz (aus Bingen),

Bilder zu Schiller im neuen Königsbau 947*,

zu Bürgers Gedichten 947*; G. lliltens-

perger (aus bayr. Schwaben), Theogonie
nach Schwanthaler im neuen Königsbau
947*, Bilder zu Aristophanes nach Schwan-
thaler 947''. tanzende Figuren 947*; //. An-
schütz (aus Koblenz), Musen und tanzende

(lestalten in der neuen Residenz 947*, Bilder

aus Anakreon nach Zimmermann 947'': W.
Röckel (aus Schleisshcim), Bilder zu Theokrit

nach II. Hess 947*, zu Sophokles nach

Schwanthaler 947*; I>. Schulz (aus Wien),

Bilder zu Theokrit im neuen Königsbau
947*, zu Homer nach Schnorr 947'', Carton:

Apotheose der Kunst nach Cornelius 947*;

j4.Brnckmann(ausHeilbronn),BilderzuTheo-
krit in der neuen Residenz, nach Hess, nach

eigenen Entwürfen 947*; Lindenschmitt (aus

Mainz), Bilder zu Schiller im neuen Königs- '

bau 947*, in Hohenschwangau für den Kron-

jirinzen von Bayern 947*; Friedrich von

Olivicr, Bilder zu der homerischen Hymne
nacli Schnorr im neuen Königs bau 947*, Volks-

bilderbibel 947*; P. .1. Schiigen (aus Osna- '
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brück), Bilder aus Äschylos nach Schwanthaler

im neuen Königsbau 947''; Streidel [Streidl!

ausMurnau), Gehülfe des Professor Schnorr in

derneuen Residenz 947'': B.Neher (ausStutt-

i gart), Triumphzug Kaiser Ludwigs desBayern
am restaurirten Isarthor 947*; C. C. Rüben
(aus Trier), Cartons für die Glasfenster der

Maria-Hilf-Kirche 947*, Entwürfe zu den
Gemälden in Hohenschwangau 947*, Ölbild:

) Mönch 947*, Entdeckung Amerika's 947*;

Kunstverein 947*; Schwind (^aus Wien),
Bilder zu Tiecks Gedichten im neuen Königs-

bau 947*, Zeichnungen für Hohenschwangau
947*; Anton Fischer (aus dem Algäu), als

) Gehülfe von E. Förster in Italien 947*,

Cartons für die Glasfenster der Maria-Hilf-

Kirche 948": E. Förster, Sammlung Zeich-

nungen nach alten Meistern für den Kron-
prinzen von Baiern 947*f. ; G. Jäger (aus

) Leipzig), Gebet des Moses 948", als Gehülfe
von Schnorr bei den Nibelungen im neuen
Königsbau 948"; Caspar Braun, Gemälde
aus dem dreissigjährigen Krieg 948"; Lud-
wig Deurer (aus München), die ersten Kreuz-

' ritter im Angesichte Jerusalems 948"
; G.

König, Pretorius und Schneider (aus Koburg),
Bilder aus der sächsischen Regenten- und
Reformationsgeschichte für ihren Herzog
948".] 946*—948«. — 2. Im Bildniss.

I [HofmalerStieler; Dürkfi'rtrc/.".') aus Dresden;
K. Baumbach a\is Anhalt; J. IL Richter aus

Koblenz; Miniaturen: i^c. Heinrich aus Wien;
Frau des Hofmedailleurs Voigt, eine Römerin.]

948". — Im Genre. [PeterHess, Ankunft des
i Königs (.)tto I. in Griechenland für den Kron-
prinzen von Bayern; Karl Hess, Thiere, Auf-

gang auf die Alm; Kunstveroin; M. Neher
und Lorenz Quaglio, Darstellungen aus dem
Leben des Mittelalters iu Hohenschwangau;

I Petzl, Leben der Griechen; Bürkel, Scenen
aus Neapel und Tyrol; Monten, Soldaten-

stücke, „Abschied der Polen vom Vaterlande";

A C. A. Evers, Kinder- Eisparthie für den
Kunstverein; ff ^.Mende,Vertheidigung einer

• Bauernstube im Tyroler Kriege, kleinere Bilder

für den Kunstverein; K. Kaltenmoser, Scenen
aus dem Bauernleben; J. B. Kirner (gegen-

wärtig in Rom), Bilder aus dem italiänischen

Volksleben; M. Müller, Feuerbeleuchtungen;
) M. E. Lotze, Thiere; C. F. Holm, Thiere;

Mettenheimer, Blumen.] 948". (Schluss folgt

in Ä^ro. 238.)

Der Blonde und der Braune ,.Lag

ein Knab' im Waldesgrund. " 948*. Unterz.:

) Friedrich von Sallet. Lata Archivexem-

plar Honorar: 0. — In S.'s 'Ges. Gedichten

184.3. S. 169.

Buntes. Pariser l'heater. [Schauspiel;

Melodramen; Vaudevilles.] 948*. — Buch
5 über den Orient. [Barrault: Etudes politiques

morales et religieuses sur l'Orient pendant

1833 et 34; Lady Stanhope auf dem Libanon.]

948*. — Neue Ausgabe von Beranger's

Liedern. 948*. — Deputierter Fleury de
j Chatoulon. [Darstellung der 100 Tage im

nationalen Sinne bei Lebzeiten Napoleon's;
Restauration.) 948*. — Engländer aus
Southampton. [Weltgescliichte in einer
Höhle von Grönland deponiert.] 948*. Alles

von Eottenkamp laut Archivexemplar. 5

Auflösung des Rätsels in No. 233.

[Die Erde] 948*.

Xro. 238. 1835. Hounerstag, 8. October.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.) lO

Sii/"-951". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Förster: Nachrichten von Künstlern
in München. .(Schluss gu Nro. 236 f.)

4. In der Landschaft. [Historische Land-
schaft: Heinlein, Gebirggegend zwischen der 15

deutschen und italiänischenSchweizim oberen
Appenzell; Dan. Fohr (aus Heidelberg); Rott-

maun, italiänische (und sicilianische) Land-
schaften in den Arkaden, in Griechenland im
Auftrag des Königs, Feste der Griechen im 2ii

neuen Königsbau, vonG Schilling ausgeführt;
E. L. Seeger; Ferdinand vonOlivier, Sekretär
der Akademie; Chr. Morgenstern; Bernh.
Stange (aus Leipzig); G. Z/. Crola (aus Dres-
den); /. ö. Häselich (aus Hamburg); E.Kaiser; Tn

Jos. Steingriibel; A Zwengauer;.4. J^. Zimmer-
mann; M. Haushofer; Landschaftsmalerei in

München; Kunstunternehmungen des Königs;
Marinemaler: A. F.Vollmer, J N. Ott und J.H.
Sander; Achitekturmaler: Dominik Quaglio; 30

Wilhelm Gail, Bilder aus Spanien, ausAlham-
bra und Barcelona; Heinrich von Mayr; Glas-
maler: M. E. AiawiiWer (-milier!), TF. Vörtel,

Copien altniederländischer Bilder; Melchior
Boisser6e.] 951*. — Medailleurs. [J. B. 3b

Stiglmaier, Inspektor der königl. Giessereien,

Statue König Maximilians nach Rauch 951*,

Madonna für das Denkmal bei Aibling 951';

Abschied der Königin von ihrem Sohne Otto
951*; K. F. Voigt (aus Berlin), historische 40

Thaler: Zollvereinigung derdeutschen Staaten,

Kammer-Treue von 1833 952".] 951*—952".
— Kupferstecher und Lithographen.
[S. Amsler, heil. GeorgnachReliefvon Schwan-
thaler für den Kunstverein, Platte nach Rafaels 45

heiliger Familie; K.H. Merz, Egmont und Klär-

chen nach W. Kaulbach für den Kunstverein,

„Narrenhaus" nach Kaulbach; E. Schäffer,

Professor der Frankfurter Kunstschule, Blätter

nach den Evangelisten und der Anbetung des 50

Kindes von Cornelius; S. (H.?) Schütz (aus

dem Fürstenthum Lippe), Schlacht der Sachsen
und Franken unter Karl dem Grossen nach
W. Kaulbach; G. (J. C!) Thäter, Arbeiten für

ein Werk des Grafen Razinsky (Geschichte 55

der neuen Kunst), Nibelungen nach Schnorr:

Chrimhilde, den Leichnam Siegfrieds findend,

Barbarossa vor Mailand nach H. E. A. Mükke
(Miirke!). Geisterschlacht nach Kaulbach,
OliviersBilderbibel; Lithographen: G.Bodmer, 6u

die königliche Familie (Zeicinmng von Mon-
ten); Fr Hanfstängel, nach Dresden, Haupt-

werke der dortigen Gallerie; A. Borum, Archi-
20*
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tektm-bilder nach Quaglio; Fr. Hohe, das

früher (]\'ro. 237, S. 94ö'"/ genannte Bild von

Peter Hess; L. S. Tröndlin, Galatea nach

Kafael.) 952''. Laut Archivexemplar von

5 E. Förster.
Türkischer Marsch (Nach Victor

Hugo.) {Motto: I.a-Allah-EUallah. Aus dem
Koran. Es giebt keinen andern Gott, als

Gott.) ,An meiner Seite rieselt mein Dolch

10 von schwarzem IMut." ;)r)2"''. Untcrz.: O. L.

B. Wolff. IloiKnar laut Archivexemplar: 0.

Vgl. Hugos 'sämtl. Werke', ßd. 10, S. 7-J.

Buntes. Tänzerinnen Eisler. [Paris;

Deutschland.] 952 '. — Paul de Kock.

15 (Neuer Roman: Ni jamais ni toujours.] 952*.

— Banquier Aguado. [Spanier; Gut Cha-

teau Margot bei Bordeaux.] 952''. — Mu-
sikalisches Praclitwerk. [Sacred minstrelsy;

Kirchenmusiken vonPalestrina bisauf Haydn;
20 England.] 952''. — Amerikanischer Repu-

blikanismus. [Englische Zeitungen; Prinz in

Newyork.) 952*. Alles laut Archüccemplar

von Kottenlamp.

Nro. 239, 1835. Freitag, 9. October.

23 van der Vcnne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

.'V55'" — 955*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. ä47.

Ein Bad im Orient. [Mittelmeer

955''; Sicilien 955*; maurische, persische,

ao türkische Bade-Mysterien 955''; Malta 955*.

956°*, Hotel Clarence 956''*; Griechenland

955*; Smyrna 955*; Koustantinopel 955*;

Kairo 955*; Alexandrien 955*; Europäer

955*; heiliges Wasser des Pemsen, des

35 Tschukurhamam Mahomeds in Istambol

955*; Zeuxippos des Harems 955*; Stand-

bild des Apollo 955*; griechische Kaiser

955': Thermen des Arkadius 955''; Cir-

kassierin 955*; Türkei 955''; Opium 955*;

4u Wasserarzneikunde 955'': Frankreich 955*;

Türke 955*. 956"; türkisches Dorf 955*;

französisches Dorf 955*; Valetta 955*. 956«;

Nauplia 955*; Zeitouu 955*; Zante 955*:

Korfu 955*; maltesische Inseln 956"; Pari-

4,^ serin 956"*; Engländer 956"*; britisch 956";

Grieche 956"; Aegypter 956"; Perser 95()";

Neger 956 " ; Hüon in Tunis ( Wielands

'Oberoii'?) 956": Bagdad 956"; Alhambra
956"; milesiscbc Mädchen 956"; ]jais956«;

50 Halidoinonsfeld zu Byzanz 956"; Teheran

956*; Toleranz der Christen 956*; Ostin-

dienfahrer 956*.] 955» -956*. Unlerz.: V.

Lenz, d. i- Traxel.

Prinzessin Ilse „Das ist die Prin-

."Ä zessin Ilse. 956*. Unterz.: Ludwig Wilil.

licrichtiquiKi dazu in Nro. 244, S. 076''. In

Wihls 'ded'ichten' ls:i6. S. 78.

Buntes. Bcliini- Feier. [Kapelle der

Invaliden; Rossini: Oiierubini, Todtenamt;

60 Bellini, l'uritani; Italiäner.j 9.56*. — Revue
des deux mondes. [Aufsatz über Metternich

von Capefiguo.] 956*. — Thierry. [(ie-

schichte der Normandie; llistoiro des Gau-

les.] 956*. Alles von Kottenlamp laut

Archivexemplar.

Nro. 240. 1835. Literatur-Blatt Nr^ 40.

Samstag, 10. October.

Johann Heinrich Voss. (Dessen 5

poetische Werke. In Einem Bande. Leip-

zig 1835, bei Immanuel Müller.) 3totto: „Ich

preise mich im Stricken" <'/c. Unters.: Voss.

[Job. Heinrich Voss, Schriften .'AJT", auti-

katholiscii tl;'>7'', Luise 958°*, Unzulänglich- 10

keit für Poesie 958*, mythologische Briefe

959", Parodien 959", prosaischer Styl 959";

A. W. Schlegel, Wettgosang der drei Poeten

Voss, Matthison und Schmidt vonWerneuchen
.957""; Görres im Geburtstag des Dichters 1')

(des Dichters Krönung!), (Trösteinsamkeit)

957", Charakteristik Vossens 957"; Heidel-

berg .9.57'"; protestantische Denkfreiheit oder

Denkgläubigkeit ,9.57"; Dichter .9,57*; Poe-

sie 9.57*. 958*; Kunst 957': 958"; Schweiss- 20

tuch der heiligen Veronika 5,57*; Göthe

über Voss 957'", v. Schütz, Lacrimas ^^57*;

das Romantische 957'' ; Göthefcinde 957''

;

Göthes Kritik 957'' f., Hermann und Doro-

thea 958*; Idylle 958"*; Schmidt von Wer- 25

ueuchen 958"; Römlinge, Finsterlinge, PfäflF-

linge 958°. 959°; Naturwahrheit 958*; Op-
penheimer (sie!), Umrisse zu Hermann und

Dorothea 958*; Idealität 958*; München 958*;

Philologen 959"; historische Mythologie 30

959"; Griechenland 959«; vorhomerische

Zeit 959"; Emancipation 959°: Katholiken

9.59"; Niebuhr 959"; Philologie 959"; Alter-

tiiuni 959" : alte Dichter der Deutschen 959";

U. E. G. Paulus 959».] ,95 7" -959°. Unterz.: X,

Konrad Schwenck. In Schwencks 'Li-

terarische Charakteristiken und Kritiken'

(1847) S. 155—160.
Duller: Nero. Tragödie von Karl

Gutzkow. Stuttgart und Tübingen. Cotta, 4ii

1835. [Kritik: Locusta 959°; Rom 959°*;

Wahrheit 959"; Wirklichkeit 959«; Ge-

schichte 959"*; Gegenwart 959"*; Zukunft

959"; Tugend 959"*; Schönheit 959"*; Ge-

nie 959"*; Nero 959*; Jlosaismus 959*; 4.5

("iiristenthum 959*; Hercules auf dem Ota

959*; Götterdämmerung 959*; Hellas 959*;

römisch 959*; christlich 959*; Vergangen-

heit 959*; der deutsche Michel 9()0"; Ser-

vilismus 960": Philisterthum 960"; Idealis-;«

mus 960"; Shakespeare, Macbeth 960".]

9.59"—960«.
Duller: Charlotte Stieglitz. Ein

Denkmal. Berlin, Veit und Comp. 1835. (Motto

aus ShalTS/ieares 'liomeo und Julie' (V S):i:'

„Dcath that iiath suck'd the honey of thy

brcath" etc ) iJuliens (Jrab in Verona 960";

Charlotte 960"*; Heinricii Stieglitz 960«'',

Gedicht: ,,dio Wahrheit wird euch frei

machon" 960": Lukrctia 960"; Don Quixote ßo

960"; Solbstbewusstsein 960"; Tempera-

ment 960°; Charakter 9(iO°; Denkmal Char-

lottens von Theodor Mundt 960"*.] 960«*.

Vql. lAt.-lU. Nro. .s.
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Das Verdienst der Deutschen um
die Philosophie der Geschichte. Vor-
trag- zum Krönungsfeste Preussens, von
Karl Rosenkranz. Königsberg 1835.

5 Unzer. [KrönungsfestPreussensl 18. Jänner);
Ferdinand Sietze's Gedankentändeleien; po-

litisch; Recht; Intelligenz; Hauptformen der
Geschichtschreibung: genealogische, prag-

matische, teleologische, philosophische; Ori-

10 ent; antike Welt; christlich-moderne Welt;
germanisch; culturhistorisch; Iselin: legal-

politisch ; Weguelin ; religiös ; Lessing; Herder;
Kant; Schelling; Humanität; Rechtsver-
fassungen; Fichte; christlich-artistische My-

15 stik; Görres; Steffens; der katholische Frie-

drich Schlegel; Hegel's Phänomenologie des

Geistes; Pliilosophie der Geschichte; Natur;
Gottheit: Bewusstsein; Herbart; bürgerliche

Gesellschaft; christliche Staaten; Oestreich;

20 Spanien; Bayern: Frankreich; Wiirtemberg;
England; Baden; Scandinavien; Xorddeutsch-
land; Preussens Stellung und Aufgabe.]
960*. Bie 3 nicht unierzeichnefen Kritiken
von Duller laut Archivexemplar.

•25 Nr«: 241. 1835. Montag, 12. Oetober.

Der Dichter in den Revolutionen.
(Nach Victor Hugo.) Von Ferdinand
Freiligrat h „Der Wind entführet von
den Feldern". .9^« — 962". Honorar laut

30 Archivexemplar: 0. — In 'Hugo's sänimil.

Werken' (9. Bd. 'Oden u. vermischte Ge-
dichte. Deutsch von Freiligrafh' . 1836.)
S. 4\ in F.'s 'ges. Dichtungen (Leipzig,

Göschen) 4. Bd. S. 149; in F.'s 'sämtl.

35 Werketi', hrsg. von Schröder, 7. Bd., S. 139.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

962"— 963^ (Forts, folgt.) Schi, in Xro. :.'47.

MUgge: Aus Berlin. Datiert: 1. Ok-
40 tober. [Kaiisch 963*. 964; < ; russische Sol-

daten 963*; Preussen 963*; Siberien 963*;
Russland 963*; Kaiser i\7Z:o?a?*s /. 963*; Be-
richte über die Festlichkeiten und Manövres
in den Zeitungen 963*; Segur's Übergang

45 über die Beresina 963*; Schauspieler des

k. Theaters 963*: Fräulein CJiarl. von Hagen
963*. 964"; Mad. Taglioni 963*; russischer

Hof in Petersburg 963*: Kaiserin Alexandra
(Charlotte) 963*; Töplitz 963*; Tänzerinnen

50 Elsler 963*f.; Theater 964"; französisch

964»; Angeli 964"; Theodor Hell'sche Über-
setzungsfabrik 964"; Lebrün, „Der Ball zu
Eilerbrunn" 964"; Italiänisch 964"; Zei-

tungen 964"; Schiller, Jungfrau 964"; Rau-
55 pach 964"; die beiden Fräulein Stich 964";

Mad. Krelinger 964"; Herr Rott 964"; Herr
Blume 964"; Delavigne, „die Söhne Edu-
ard's" 964"*.] 963*—964*. (Schluss folgt in

Nro. 242.)

60 Buntes. Diamanten in Italien. [Spa-

nische Mönche; erste franz. Revolution;

Emigranten.] 964*. — Neue Stucke. [Am-
bigu: Le fils de Figaro; Cirque olympique;
Melodram: Coupe-gorge; Theater des Pa-

laisroyal; Kaiserin Josephine; Une henre
a la Malmaison; Marie Louise.] 964*.
Briefe vom Fürsten Pücklei-. [Journal des
D^bats; Wüste Sahara; Tripoli; Malta; bri-
tisch Indien.] 964*. — Lucian Bonaparte. 5

[MÄmoires sur les cent jours; Carl X. in
Holyrood; Bonaparte; Bourbon; Fouch^-
Ludwig XVIII.] 964*. Bis hier laut Archiv-
exemplar von Kottenlcamp — Alterthümer.
[Dorf Noyel-sur-Somme (Noyel-sur-Mer); 10

mittelalterliche, römische, ägyptische Reste;
Medaillen; Societe d'emulation d'Abbeville.]
964*. — Sclaven in den britischen Kolo-
nien. [?]nglisches Parlament] 9ö4*. —
Riese in Brüssel. [Septemberfeieilichkeiten; 15

Hotel de' Cologue.] 964*. — Gesellschaft
zur Vermeidung der Duelle. [New-Orleans.]
964*. — Neue Stücke. [Theater des Palais-
royal; Achard; Aleide; Lheritier; Dem.
Pernon; Vaudeville: L'aumönier du regi- 20

ment von Saint Georges und Leuven: The-
ater des Varietes; Vaudeville: Madeion Fri-

quet; Vernet; Dem. Jenny Colon.] 964*.
Die 5 letzten Notizen laut Archivexemplar
von Duller. 26

Nro. 242. 1835. Dienstag, 13. Oetober.

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)
^6y"—967*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 247.

Aus Berlin. (Schluss zu Nro. 241.) 30

[Schiller, Maria Stuart 967*; Mad. Krelinger
(Crel!) 967*; Mad. Unzelmann 967*; Mad.
Werner 967*; Berliner 967*; Seidelmann
(sie!) 967*; Rott 967*; Lemm in Italien

967*; Sänger und Lustspieldichter Ed. ai

Devrient 967*; Königstadt 967*; Dlle.
Hänel 967*; Dlle. Vial 967* f.; Herr Beck-
man 967*; Wiener Possen 967*; Berliner
Witze 967*; HeiT Plock 967*; Herr Gen6
967*; Schauerstücke der Madame Birch- 40

Pfeiffer 967*; Kommissionsrath Cerf 967*f;
Bellini, die Capuletti 967*; Italiänerin

967*f; Deutsche 967 *f; Junker 968"; Zei-

tungen 968"; KonditoreiKi-änzler (sie!) 968";
Spanien 968"; Frankreich 968": französisch 43

968"; deutsch 968«; Helden von Jena 968"
;

liberale Racj.e 968"; Eisenbahnen 968"*;

Postregal 968"*; Se. Majestät 968*; Kron-
prinz 968*; Bahn nach Potsdam 968*; Char-
lottenburg 968*; erstes Garde-Regiment 968*; 50

demokratische Sitten des Berliner Volkes 968 *;

neue Bauakademie 968*; Prachtkaserne in

der Karlstadt 968*; neue Sternwarte 968*;
„doch über diese, wie über einiges Andere,
nächstens mehr« 968*.] 967*-968*. Vgl. bb

Nro. 274.

Buntes. Meyerbeer. [Seine Oper: la

Sainte-Barth61emy ; Spontini, Aleidos (Alci-

dö/'.^; Temps.] 968*. — Theatercensur. [Auf-

führung der Opern Gustave und la muette von 60

Auber in Frankreich.] 968*. — Lyrische Ge-
dichte Victor Hugo's. [Neue Sammlung: Les
chants du crepuscule; Buchhändler Renduel.j

968*. Diese 3 Notizen laut Archivexemplar von
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Kottenkamp. — Cuvier's Erz-Statiie von
David. |In Montbelliard ; Cuvier's Geburts-
iiaus: CliarlesNodier; Duineril: Valenciennes;
Duvernoy: Jareiigin.] 968''. Die leiste Notiz

'> laut Arcliivexeinplar von J)iiller.

N££; 243. 1835. Mittwoch, 14. October.

Supplemente zu Ernst Theodor
Wilhelm Hoft'mann's Loben. Noch un-

bekannte Scenen aus seinem f'ünfj übrigen
10 Aufenthalte in Bamberg, nebst einigen Briefen

aus Uresden, Leipzig und Berlin an den
Herausgeber. Von Z. Funck (d. t. Kuns).
Motto: ^Icb darf und muss bekennen, dass

meine 'I'endcnz bei Hoft'mann's Charakter-
15 zeiclinung nur eine ist: „stets wahr zusein,

rücksichtslos gegen jedes conventionelle Ver-
hältniss." (J)azH die Anm.: *) Längst wäre,

den vielen an mich ergangenen Aufforde-

rungen gemäss, diese Skizze erschienen, und
20 Hitzig's Buche über Hofi'mann, dessen Auf-

forderung zufolge, einverleibt worden, hätte

ich damals das Erste gekonnt, ohne die

Letzteren zu berühren. Unter;.: Der Ver-

fasser.) I. Kop. Erstes Z u s a m m e n -

2ö treffen. [Vergnügungsort Bug bei Bam-
berg 96!)" •, Regnitzstrom 96!)"; Schauspieler

9C9>'; Musikdirektor Hoftmann 9(J!>bf.\ Ex-
Schauspieldirektor //et«r. Cuno !>(>9''. 970":
Bamberger 970"; Schauspieler des Berliner

30 Theaters 970«; Itfland 970"; die Bethmann
970"; Beschort 970"; Mattausch 970"; Gern
970"; Schiller, Jungfrau von Orleans 970";
Philister 970«: Hitzig, Uoffmann's Leben
(Beschreibung des Bamberger Aufenthalts)

•«970''.| 96\9"—970''. — H. Hoffmann, von
seiner Ankunft in Bamberg bis zu
unserni Zusammentreffen, nach unge-
fähr einem Jahre. [Hitzig's Werk über
Hoffmann 970''; Hoft'manns Aufruf im allge-

*> meinen Anzeiger der Deutschen 970*, nach
Bamberg 970'', Bamberger Leidensgeschichte

970''f; Graf von Soden 970'': Berton, AVme,
Königin von Golkonda 970''; DemoisoUe
Fleiächmann 970*; Dittmayer, ('oncertmeister

«bei der fürstlichen Hofkapelle 971«. J 970''—
971". (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 304.

An den Halley - Kometen «Will-

kommen uns, erhab'ner Gast der Sterne".

971". Unterz.: J. C. Nänny.
50 Förster: Das Octoberfest in

München. (Im Jahre 1835.) [König
Ludwig, Vermählungsfeier 971", Jubiläum
derselben 971"''; König und königliche Fa-

milie 971''; hohe Gäste aus Stuttgart, Dann-
ys gtadt, Petersburg etc. 971''; Landgerichte

des Isarkreiaes 971*; München 971*. 972'';

Landsberg 971 *; Ge.birgsieben 972" ; Staren-

berg 972"; Bogenliausen 972»; OhlmüUer,
Kirche in der Au 972"; Pferderennen 972'';

80 Festschiessen 972*; Wagenrennen 972*;

Prinz Max 972*; Graf Vioregg 972*.] 971"

—972*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 319.

Buntes. Historischer Roman: le Baron
Holbach. [Paris; materialistischer Skepti-

cismus; Encyklopädisteu: Diderot, d'Alem-
bert, Grimm.J 972*. — Kupfersammlung
über die französische Revolution (Mus6e de 5

la revolution). [Letzte Ausgabe des Thiers;

Consulat.J 972*. — Geschichte der Provence.
[Fastes de la Provence ancienne et moderne.)
972*. — Theater in Algier. [Vaudeville.]

972*. — Koiilenbergwerk am Fuss des lu

Libanon. [Engländer; Mobaraet Ali.j 972''.

— In England erschienene Bücher. [Sout-

hey, lives of eminent men; Physiologe Bell,

a tour througb Italy.] 972*. — Neue No-
vellendichter in Frankreich. [Gnc'M-in, La fiUe ll

du peuple et la demoisolle du monde; la

Briere, Les deux 6toiles; deutsche Literatur

und Philosophie; Guerin in Berlin.] 972*.

Alles laut Archivexemplar von Kottenkamp.
Redaktions- Notiz: Dieser Nummer sind: 20

bis jetzt unbekannt gebliebene Hand-
zeichnungen von E. T. A. Hoffmann,
beigefügt. 972*.

Beilage zum Phönix. Früblingszeitung

für Deutschland. Ir. Jahrgang. [5 Hand- 'i^

Zeichnungen: 1. Gruppe von halbtierischcn

ausgestalten. 2. Eselskopf auf Fackel und
Narrenpritsche. 3. Gcsichtszeichtiung. 4. Figur
mit Hut und Regenschirm, unterz.: Peter
Schlemihl. 5. Sclbstjiorträt, unterz.: Hoff- ;^0

mann (überaus ähnlich.)] 1. Blatt. Unterz.:

Handzeichnungen von E. T. A. Hoff-
mann, mitgetheilt durch einen Freund des

Dichters. Signirt links: Lith. Anst Don-
dorf Frkfurt" a. M. rechts: Dondorf lith. K

NrO; 244. 1835. Donnerstag, 15. October.

Gedanken und Sprüche. Von Leo-
pold Schefer. I. „Gehorsam sollst du nur

dem Gotte sein"; U. O Mensch, dein Leib

als Kind, als Jüngling, Mann"; III. „Wie 40

wollte Gott auf Erden für sicli sorgen";

IV. „Die klare Ueberzeugung macht dich

erst"; V. „Wenn du empört bist über Welt
und Menseben." y~5"— 974«. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 247. *5

van der Venne (Schopenhauer): Die
lothringischen Geschwister. (Forts.)

974"—975". (Forts, folgt.) Schi in Nro. 247.

Funck : Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Uoffmann's Leben. ^
(Forts.) [Ilolfmann als Musikdirektor in Bam-
berg, in Dresden und Leipzig 975*, Brief aus

Dresden im Jahre 1813 975*, KunS Antwort
975*, Brief an Hitzig 975*, Hoffmann und
Präsident Graf von Seckendorf 975''f., in War- 55

schau 976", Arbeiten für die Leipziger mu-
sikalische Zeitung 976"; Unternehmer Cuno
975*, Räuber auf Maria ('nlm 975*, die

Brautkrone 975*; Schiller. Wallenstein 975*;

Hitzig's Buch 975*; Soden in Würzburg 00

975*.] 975*— 976». — 111. Holboin übernimmt
das Bamberger Theater. — Erweiterter
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Wirkungskreis Hoftmann's. — Ein Grund-
zug seines Charakters. (Hoifmann, Musik-

unterricht OTfi"*, schriftstellerische Arbeiten

976"; Julia 976«'': Holbeiu 976».] 976"''.

:> (Forts, folgt.) Schi, in Kro. 304.

Buntes. Afrikanische Gesellschaft in

England. [Expedition in's Innere von Afrika;

LogoafDeZa^/oa.'j-Bai; Zamjugio; Cap; eng-

lisch Guyana )
976''. — Orientalist Klaproth.

10 (Französische Zeitungen; persische Procla-

mation; deutscher Baron; Luftballon; Af-

ghanen.] 976». Beides laut Archirexemplar

von Kotienkamp.
Berichtigung. [Nro. 2.39 (letzte Spalte)

.]

15 976''.

Jirji 245. 1835. Freitag, 16. October.

Gedanken und Sprüche. Von Leo-
pold Schefer. (Forts.) VL „Der kennt den

Menschen schlecht, wer glaubt: es werde";
20 VII. „Was dagewesen ist, noch einmal

machen"; VIII. „Nichts mehr beweint der

Jüngling als den Tod". .977«—978». (Schluss

folgt in Nro. 247.)

van der Veiine (Schopenhauer) : Die
25 lothringischen Geschwister. (Forts.)

978<"-979". (Schluss folgt in Nro. 347.)

Supplemente zu Ernst Theodor
Wilhelm Hoffmann's Leben. (Forts.)

[Bamberg 979", Theater 979"*; Hoffmann,
:« Direktionsgehülfe 979<''>. 980"», Aufsatz:

lieber die Aufführung der Schauspiele des

Calderon de la Barca auf dem Theater in

Bamberg 979 »f, Zeichnungen 980«, Cha-

rakter 980''; Holbein 979«''; Calderon, Stücke
3ä nach der Schlegelschen Uebersetzung, An-

dacht zum Kreuz 979'', standhafter Prinz

979», Brücke von Mantible 979»; Hitzig,

Biographie Hoffmanns 979». 980»; Weimarer
Bühne 979»; katholischer Glaube 979»; Dar-

iO stellerin der Julia in der Andacht zum
Kreuze Fräulein ? ? ? ? ? 979»; Herr Brand

979»; Mannheimer Theater 979»; Lutter

und Wegener in Berlin 980"; Herr Kauer,

Gastwirth zur Rose 980"; Harmonie-Gesell-
45 Schaft 980».] 979"— 980». (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 304.

Buntes. Lamartine. [Broschüre: Lettre

sur la verite du Christianisme.j 980*. —
Lager von Fameres. [Leiche des Generals

50 Dampierre; 0/<Valenciennes.] 980». — Lange
Lebensdauer. [England; Familie in Hastings.]

980». — Gehalt der Weine an Weingeist.

980». — Denkmal von Bellini. [Oper zu

Paris; Gräfin von Devonshire.] 980». —
55 Bücher in England. [Xovellensamuilung

von Washington Irving: Legends of the con-

quest of Spain ; Übersetzung von Raumer's

Briefen aus England im Jahre 18.35: Eauraers

lettres from England in 1835: Tales and
60 fahles from the Frescoes of Pompeji by le

Gros] 980». Alles laut Archivexemplar

von Kottenkamp
Schlussnotiz: Hierbei das Intelligenz-

blatt No. 4.

Nr. 4. Intelligenz -Blatt znm Phönix.
1835.

An die deutschen Künstler und
Kunstvereine. [„Den Sinn für das Schöne
in allen Herzen zu wecken, zu pflegen und 5

zu läutern, in diesem Geiste auf alles hin-

zuweisen, was die deutsche Kunst er-

schafft — dieser Zweck schwebte dem Her-
ausgeber des Phönix bei der Gründung des

Blattes vor. In wiefern er diesem Ziele 10

binnen der seither verronnenen Frist näher
gekommen, liegt zur ^Entscheidung vor den
Augen der Leser des Phönix, deren Zahl

mit jedem Vierteljahre zunimmt. Solche

Theilnahme, welche die Schwierigkeiten, die 15

sich dem Phönix wie allem Werdenden ent-

gegenstemmten, überwinden half, verleiht

demjungen Unternehmen für das kommende
Jahr die Mittel und das Vertrauen einer

weiter verbreiteten und tiefer eingehenden 20

Wirksamkeit. Da man sich jetzt überzeugen

kann, dass an dem Phönix von allen Seiten

kräftige Ausdauer verwendet, dass in diesen

Blättern das Solide und Tüchtige er-

strebt wird, so werden die deutschen 2j

Künstler und Kunst vereine freundlich

eingeladen, den „Phönix" als jenes Institut

zu betrachten, in welchem die Ehre deut-

scher Kunst einen Rednerstuhl findet. Alle

Zusendungen von artistischen Novitäten *'

(Kupfer- und Stahlstichen, Lithographien,

Holzschnitten) zur Beurtheilung im

Phönix, sowie von Berichten über die

Interessen deutscher Kunst, welche aus

einzelnen Orten zur Kenntniss des ganzen 3ö

Volkes gelangen sollen, beliebe man an den

Herausgeber Dr. Eduard Duller (per

Adresse der Verlagsbuchhandlung von J. D.

Sauerländer in Frankfurt am Main) zu

richten."] 1". Unters.: Frankfurt am 40

Main, im October 1835. —
Erklärung. [Briefe nach „Königsberg"

statt nach „Königsberg in der Neumark".]

1«. Unters.: Emerentius Scävola.

Anzeige. [„Der Unterzeichnete erhält 45

fortwährend so viele Zusendungen auf dem
Wege der Post, dass er genöthigt ist, alle,

welche seine Zeitschrift mit unverlangten
Zusendungen beehren, zu bitten, dieselben

künftig auf dem Wege des Buchhandels an 50

ihn zu befördern (in Norddeutschland und

Oestreich durch Herrn Köhler in Leipzig;
in Snddeutschland und der Schweiz durch

]ede solide Buchhandlung)."] 1". Untere.:

Frankfurt am Main, im October 1835. Dr. 55

Eduard Duller.

Yerlagsanseigen: Bei Eduard Bühler
in Magdeburg : Der Corregidor. Historischer

Roman aus der Mitte des 17. Jahrhunderts

von J. V. Massaloup. i" . — Erste Liefe- »i

rung von: Die Klassischen Stellen der

Schweiz und deren Haupt-Orte, in Original-

ansichten dargestellt, gezeichnet von G. A.

Müller, auf Stahl gestochen von H. Winkles
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uud audern ausgezeichneten Kün:<tlei'n. Mit

Erläuterungen von Heinrich Zscliokke. 7*.

Untere.: Karlsruhe und Leipzig, im September
1835. Kunst- Verlag, W. Creuzbauer.

5 — Literarische Anzeige. Im Vorlage von
A. D. Geisler in Bremen: Napoleon llanni-

bal Scipio Meyer. Historische Novelle von
Theodor von Kobbe. |IIauptscliauplat/, in

Altona und Hamburg; J.,eben und 'JVeiben

10 der llavanneliser; Druck und Papier von
Vieweg in Braunschweig.J IJ'. — Bei

Karl Franz Köhler in Leipzig: Familien-

Unterhaltungen in kurzen Erzählungen von
F. W. Fink; Uas Jahr der Erde und der

15 Mensch. Ein allegorisch erzählendes Ge-
dicht von F. W. Fink. 7 *

. — Abonnement
vom 1. October. [Phönix. Vgl. oben, Sp. 5,

Z. 33; gestrichen ist nur: 'mit grossem Bei-

fall aufgenommene'.] .i*". Unterm.: J. 1).

20 Sauerländer. — Erstes Heft der, von den
berühmten Männern, v. Kotteck, Welcker
und Hottinger (Professoren etc.) empfohlenen,
allgemeinen Weltgeschichte, von J.

G. Kuhlmann. 3". Ohne Angabe des
S-T Verlags Schiibcrth u. Comp., Leipzig u. Ham-

burg. — Literarische Anzeige. Im Verlage
von A. D. Geis 1er in Bremen: Nordische
Blüthen. Erzählungen und Novellen von
Mehreren. Hrsg. von Theodor von Kobbe.

^o [Inhalt: 1) Nie das Ersehnte, von H. Hülle.

2) Poesien von Fr. Ruperti. 3) Koms Victoria

von L. W. C. V. Halem. 4) Die Kleine
von A. V. Rennenkainpff. 5) Auf den Tod
Th. Wilmanns aus Bremen. Messenisches

^ Lied von Dr. C. Iken. 6) Die Lippolds-

höhle. Nach einer Volkssage von A. Daeves.
7) Das Adonisfest, von Dr. K. Meyer. 8) Die
glückliche Unbesonnenheit, von Dr. .1. G.
H. Gittermann. 9) Das Lied vom Schloss

*0 Eberstein, von Th. v. Kobbe. 10) Napoleon
Hannibal Scipio Meyer. Historische Novelle
von Th. von Kobbe.] .V". — Im Verlage
von J. D. Sauerländer: Luther. Ein Ge-
dicht von Ludwig Bechstein. [Empfelilende

^•' Anzeige im Literaturblatt zum Morgenblatt,

Nr. 7 vom It). Jan. i<9.3.5.] ä"''; Die fossilen

Zähne und Knochen und ihre Ablagerung
in der (iegend von Georgensgmünd in Baiern.

Von Herrmann von Meyer. [Cuvier; Gers-
^' dorf's Kepertorium B. III. S. (i4.S; günstige

Recension in Leonliard's und Bronns Jahr-
buch der Mineralogie 183.'i, '.Mi. Heft] .:."';

Moritz Herold's Unteisucliungen über die

Bildungsgeschichte der wirbellosen Thiero
"im Ei. [Wie im Int.-Bl. Nr. 3 vom lii.

Mai 1835.] :>>'.

Nr»- 246. 18.15. Litoratur-lUalt Nro 41.

Samstag, 17. (trtobcr.

Dil Her: Semil asso's vorlet zterW elt-

*' gang. (Stuttgart, Hallberger'sche Ihichhand-

lung. 2 Bde. 183;').) [Fürst Pückler, der

öffentliche Unbekannte <JSI", Eitelkeit 9SI«,
licbenHwürdig Usl", Kosniopolilisinus l)SI'i'\

Besuch bei Loui.i I'liilipp .'/s/", Bücherfnl)rik

!)Sli', Briefe eines Veratorbenen !)81'',

Esprit !)81'>, Reisebericht über Algier und
die Sahara 9SJ i>

, Reise durch Franken und
Frankreich 9Sli>

; Liberalismus <J8l". !)82";

London 9S1>>; Paris 587»; Schriftsteller;

981''; Literatur 081 ''; französirender Salon
.'AS7». !t82"; Sage von der Gräfin von Orla-
inünde in Baireuth 982"; Zernichtigung
unsrer Literatur durch den Esprit 982»;
Aristokratie des „Esprit" 982"; Philister I

des Liberalismus 982°; wir im eisernen
Zeitalter der That 982»; Geldaristokratie

982«; Zeitungen 982"; Menschen 982«;
deutsche Gesinnung, Solidität 982»; Genie
982«.] .'><97"— 982«. :

l>uller: D outscheNovellistik. l)Die
Reise nach Italien. Novelle von Johanna
Schopenhauer. Frankfurt a. M. J. D.
Sauerländer. 1830. 2) Der Bettler von
Sankt Ooluniba. — Margaretlia von :

Schottland. Zwei Novellen von derselben.

Ebendaselbst. [Kritik: Schopenhauer, Er-
zählungen 982", Charaktere 982", Darstellung
982", Conflicte 982°''; optisches Gesetz der
epischen wie der dramatischen Poesie 982«; '.

französische Invasion 982»; Cöln, dies melan-
cholisch-alterthümliehe deutsche Rom 982'';

deutscher Mittelstand 982 » ; historisch-roman-

tische Novelle 982»; Poesie 982»; moderne
Erzähler 982»; Erfindung 982» ; Geschichte:
982 ».[ 982"».

3) Kornblumen. Gesammelte Novellen
von H. G. Zehner. 3tes Bändchen. Hanau,
Edler. 1835. [Kritik: Zehner, Erzählungen
982'', Talent 982», schriftstellerische Lieder- :

lichkeit 982'', „Leihbank und das Weltgericht"
983", aus dem Italiänischen entlehnte No-
vellen, der Fisclifang 983«, Jamina 983",
Humoresken 983"; Boccaccio 983"; Opium
983".] 982''—983«.

4) Ludwig Tieck's gesammelte
Novellen. 4 Bde. Breslau, Joseph Max
u. Comp 183.'). Enthalten: Der Wasser-
niensch. — Der Mondsüchtige. —
Weiiinacht-Abend. — Das Zauber-'
schloss. — Übereilung. — DerGe-
lehite. — Die Ahnenprobe. — Der
wiederkehrende griechische Kaiser.
[Kritik: Tieck, Novelle 983«», Abentheuor
im Reiche der Romantik 983", Gabe der i

Salbaderei 983", Nimbus der Infallibilität

983», Mährchenkomödien 983», Widerspruch
gegen seine eigene Vergangenheit 983»,
Studium Sliakes])eares 983», literarischer

(Miarakter 983», ausser dem Bereich der.

Zuredinung 983», breite Geschwätzigkeit
984 " ; materielle Interessen und Kämpfe der

Gegenwart 983"; ächte, wahre Novollen-
poesie 983"; Plunder der Tagesmode 983";
neue Zustände und Ideen 983»»; Literatur i

9.S3"; Politik i»83"; Menschheit 983»; Per-

sönlichkeiten 983"; (iorgononschild der

Stabilität 983»; Romantik eine Mode, kein

Bedürfnis des Vidkes und der Literatur 983»;
jetzige jüngere Generation in Frankreich (
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unil Ueutschland 983''; Zeitverliältnisse

!I83''.] 983 «-984".

5) Afionius Fatagel, der PVeiheits-

i'itter. Pliilauthropischer Roman von Justus
j Ironius Kosmopolita (d. i. Pseud. für
Georg WiHi. r. Liklcmann). Glogau, Flem-
ming. 1835. [Ä'crtzZ:: Vorrede des Verfassers;

Fehler der Deutschen; Gesellschaft; Volks-
vertreter; Humor; neuere Geschichte; Louis

10 XVI. : Lafavette; Napoleon; Weltgescliiclite.]

984« .

C) Novellen und hunte Blätter. Von
Freiherrn von Biedenfeld. 2 Theile
Frankfurt am Main. J. D. Sauerländer.

lö 183.") \Kritih: „Die Andalusierin", „die

Weltkinder", Genrebilder (aus Karlsruhe
und Weimar, Eeminiscenzen aus Heidelberg);

Manier seines Styls.] 984" .

7) Novellen und Erzählungen, von
20 Georg Lotz. Hamburg, im Literatur-

Coraptoir. 1830. [Kritik: Englische Stoflfe

984«; Leihbibliotheken 984''.] 984«'-.

8j Die Eroberung Siciliens durch
die Araber. Historische Novelle von L.

25 V. Alvensleben. Hildburghausen, Kessel-

ring. 183.5 {Kritil\: Silvio Pellico, Tragödie:
Eufemio von Messina: geistloser Schlendrian
des Herrn von Alvensleben: Beigabe: Der
Wiederkauf des Erstgebornen, jüdische

3u Sittenschilderung.] 984'-.

9) Der Premierminister. Geschicht-
liches LebensbiUl, Volks- und Sittengemälde
von H. E R. Belani (C. L. Häherlin).

4 Tille Frankfurt a. M., J. D. Sauerländer.
35 1835. [Kritik: Pombal; Portugal; König

Josef I.: Jesuiten; Adel; Natur; Julirevo-

lution: Erdbeben von Lissabon; Belani,

„Heimathlose-', Menschenkenntnis?; Wirk-
lichkeit; poetische Wahrheit; Goa ] 984''.

40 Sümtliche Beitrüge dieser Xro. sind laut

Ärchivexemplar von Duller.

Nro. 247. 1835. Montag, 19. Octobor.

Gedanken und Sprüche. Von
Leopold Schefer. {Schhisa zu Xro. :.'i4f.)

45 IX. „Sieh nur die Erd' ein wenig näher
an": X. „Warum es schwer ist, Menschen
leicht zu kennen"; XI. „Ein Wunder ist,

worüber du dich wunderst" XII. „An alle

äussern Ding' ist schwer zu glauben''. üSö"
50 —986«. Von diesen Sprüchen finden sich die

Nummern V, VII—X und XII in Schefers
'Vigilien" 1843, S. 247, 140, X'33, 185, 207
und 304.

Die lothringischen Geschwister.
^i (SchXvissm Nro. 207ff.) 986«-987*. Unterz.:

Adrian van der Venne. Bas ist nach
dem Archit:exeniplar ein Pseudonym für
Johanna Schopenhauer.

Funck: Supplemente zu Ernst The-
60 odor Wilhelm Hoffmann 's Leben.

(Forts.) [Hoifmann, diabolischer Charakter-

zug 987*, Egoismus und Eitelkeit 987*,

Hass gegen alles Störende 987* f., Mass

gegen die Dummheit 988", Kinderfeind
988", Kindermährchen: Nussknacker und
Mäusekönig 988«, Idiosj-nkrasie gegen
schlechten und falschen Gesang 988«,
Phantasiestücke 988"; Bamberg, Rosengarten ä

988«; Weber, Entführung 988° .| 987*—
988*. (Forts folgt.) Schi, in Nro. 304.

Buntes. Nachdruck Schillers und
Göthes in Paris. 988*. — Porte St.-Martin.

[Neues Stück: Les Am^ricains de 1789: lo

Hauptrolle Washington.] 988*. — Neuer
Band von Bulwer's „France". 988'. —
Die romantische Schule, von Heinrieb Heine.
[Hamburg, Hoffmann und Campe; Hefte:
Zur Literatur, Paris, Heideloö' und Campe; IB

(iutzkow; Wienbarg; Laube; kritische Be-
strebungen.] 988*. — Nachgelassene Pa-
piere des Generals Lafayette. [Seine Fa-
milie: Paris] 988*. — Sarrut und S. Edrae.
[Biographies des contemporains; Paris pitto- 20

resque] 988*. — Wert der Baumwolle in

England. [Feinde des Maschinenwesens.]
988*. — Henry Lytton Bulwer: The mo-
narchy of the middle classes. 988*. —
Untergegangene Civilisation auf den Süd- 25

see-lnseln. [Engländer; Ascencion (unter

den Caroline Islands); Sidney; Cyklopen-
Bauten; Hieroglyphen] 988*. Bis hier

laut Ärchivexcmjilar von Knttenkamp. —
Preisfrage der Akademie der jeux floraux 3o

in Toulouse [Academie fran(;aise.| 988*.

— [Schauderstück: Coupe-gorge im Cirque
olympique, Name des Verfassers, Pseudo-
nym „Anatole", Herr Pix^recourt; kleines

Theater in der passage de l'opera; Joly's 35

Marionetten; Mignon-Gesellschaft von Schau-
spielern und Tänzern; Zauberstück: Le gdnie

de l'enfance; Theater du (/iymnase; Vaude-
ville von Leonce und Petit: Les sonvenirs

d'un pere; Saal der Gaite; neue Bühne 40

Saint-Antoine.] 988''. — Darstellung der

Katastrophe von Goldau in der Schweiz (im

Jahr 1806) im Diorama. [Daguerre, sein

Schüler Sebron] 988*. Diese 3 Notizen

lata Archivexemplar von Duller. 45

Sf£: 248. 1835. Dienstag, 20. October.

Der Gold mann. Von Eduard Dull er.

Einleitung „Ob Tausend auch nach Frei-

heit dürsten"; I. „Ha, würde mir in günst'ger

Stunde"; II. Jahrmarkt „Die Kirmess- 50

fahne ist ausgesteckt. 989«—991". (Forts,

folgt ) Schi, in Nro. 253.

Funck: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.
(Forts

)
[Hass gegen alles Störende] 55

991". — IV. Theatralisches Thun und
Treiben. — Hoffmann als Jäger. —
Xenien. [Holbein'sche Theatergeschäfts-

führuDg 991"*, Aufführung von Kleist's

Kätheheu von Ueilbronn nach Ilolbein's Be- 60

arbeitung 991«; die verewigte Renner als

Käthchen 991«*, in der Castelli'schen Parodie

der Rettungsstücke: „Roderich und Kuni-

21



323 I'liöiiix 1835- 18;«. :524

gunde- 991''; die BetLuiaiin 991'"; Iffland

991 '• ; Baniberger 991 » : Berlin 991 » ; 3Iozart,

Don Juan 991 H".; Holbein als Don Juan

992"; Besdioit 992": lloflniann, Aufsatz:

.=> „Don Juan" in don Phantasiestiicken 992°;

Julia 992"; Kitn: (FunLl, Kind 992".] 991«

992". (Forts, iolgtj Schi, in Nro. 304.

Musik in Frankfurt. |Opern 992":

Concerte 992": Musik als Bildungsniittel

10 992° ; Koller des herrschenden Ungescbmacks

992"; Sclielble 992"; antik 992": Xnrer

Schnyder von Wartensee 992"; Kirchen-

gesang 992"; Fcrd. Ries 992»; Aloys Schmitt

992"*; Schelble's Cäcilien -Verein 992"'':

15 Che.lard (Uipp. A. J. B. Chviard) in Pari.^^,

Atben^e musical 992 * : niusikaliscbc Lite-

ratur 992'': Gubr 992''; klassische Oper

992«'; National-Tlieater992<'; Quartett- Zirkel

992*; Religion 992''; unser Mnsäuni (sic!\

•JO 992''; ^Instriimental-Licbhaber-Vercin" 992'';

unsre Oper 992''; Herr Gollniick, nuisika-

lisch-declamatoriscbe Abendunterbaltung im

Saale des Weidenbusches 992», ital. Kondo

992*: Flötist Friebe aus der Blindenanstalt

25 in Breslau, Concert 992*; Liederkran/. 992'';

Mad. Fischer- Achton 992*; Schmezer in

München 992*: Wiegand in Berlin 992*;

Herr Abier vom Hoftheater zu Carlsruhe

992*: Wild 992*; Haitzinger 992*; wohl-

30 meinende Kritik 992''.) 992"*. Untere:.: 7.

d. i. GoUmick, vgl. Nro. 100.

Nr»! 249. 1835. Mittwoch. 31. October.

Der Goldmann. Von Eduard Duller.

(Forts.) ö»5«— 994". (Forts, folgt.) Schi.

35 in Nro. ~'53.

Das Oktoberfest in München. 183o.

(Forts, und Scliluss :u Nro. :Ji3:) [Liift^ichiiycr

Prof Heichard 994"; Wettringen und Rad-

treibeu 994"; Pferderennen 994" ;
Feuerwerk

40 994"
;
Heerschau 994"

;
König Ludwig 994"

;

Grundsteinlegung einer neuen Kirche in der

Max8tadt994"; Architekt G. 2-'. Zicbland 994" ;

christliche Basiliken in Rom 994": das

restaurirte Isarthor, Fries: Siegeseinzug

4.T Ludwigs des Baiern in München nach der

Schlacht bei Ampiing von Maler B. i: Neher

aus Stuttgart '.»94"*, Madonna mit dem Kind

994"*, heiliger Benno 994*; Konr. Kber-

hard, Statuen: St. Michael und St. Georg

.iO 994*; Denkmal des Königs Max, Enthüllung

994*f.: Professor Rauch in Berlin 994'',_in

München 995"; Naturwisscn.'ichaften 995";

Konstitntion 99.')"; katholische und prote-

stantische ('(pnfes.iion 995"; Inspektor J. B.

55 Stieglmaier 9!):")«.) •194"— 995". l.aul Ar-

chivexcmplar von E. Förster.

Ueber die Darstellung von Victor

llugo's „Angelo" auf d er Frankfurter

National bühne. Von Eduard Beurniaiiu.

mlDiuH die hnm.: „Wenn die Leser des Phö-

nix seit längerer Zeit Berichte über die

lieiHtungen auf der Frankfurter National-

bühne vermissten, so mögen sie für diesen

Umstand die Erklärung als Grund annehmen,

dass die neu zur Darstellung gebrachten

Stücke und die Reprisen in jeder Beziehung

zu uube<lputend waren, als dass es der

Mühe verlohnt hätte, über Angely, Harrys 5

und dergleichen Autoren oder über dar-

stellende Künstler zu sprechen, welche ver-

urtheilt sind, ihre Krätte rücksichtslos zu

vergeuden. Victor Hugo's Angelo, aui

18. October dargestellt, war, — seit langer lO

Zeit, — ein interessantes Thema für die

Schauspieler und das Publikum. Wenn im

Verlauf des obigen Aufsatzes von dem
Herausgeber des Phönix die Rede ist, möge

der geneigte Leser sieh überzeugt halten, lö

dass der Unterzeichnete nie in näheren Be-

ziehungen zu der Frankfurter Bühne stand,

und dass daher die Mittlieilung der bezüg-

lichen Stellen in diesem Artikel mit Per-

sönlichkeit nichts gemein hat." Unlerz.:'2a

Dr. Eduard Duller.) [Affectirte Ligre-

dienzien der romantischen Schule 995" ; Jw-

hali des Stückes, Kritik :_
Theatercoup 995*,

innere Wahrheit 995*, Übersetzung Duller's

(im 5. Bd. von 'llugo's sümmtl. Werken' 1835) 2J

995*f., (Tbersetzung vonGeorg Harrys 995*f.,

Geist der Darstellung 996"*; Hugo, „Notre

Dame" 995*. 99(i*; sociale Verhältnisse

995''. 99fi"*: Staat 995*; Publikum 995*:

Volk 995*; Dem. Lindner 995'', als Tisbe 30

996"; Mad. Meck 995*, als Catarina 996"*;

Herr Weidner 995*, als Homodei 996";

Herr Hendrichs 995*. 996*; Herr Becker

995'-, .als Angelo 99(i*; Ensemble 995*; Ge-

schlechtsliebe 996"; Schillers Lady Milford 35

996«; Julia Shakespeare's 996*; Calderon,

Arzt seiner Ehre 996*; Despotismus der

bürgerlichen Gesellschaft 996*.] 995" —996*.

Buntes. Heizung mit Gasflammen.

[Öffentliche Gebäude in London.] 996*. —^
Mondtafeln des Herrn Beer, Bruder des

Componisten Meyerbeer. [Französische Aka-

demie; Herr Aguado; Beers Sternwarte bei

Berlin im Thiergarten; Sieboldt, seine Reise,

seine Beobachtungen in Japan.] 996*. — *'

Ehemaliger Minister und Dichter Martinez

de la Rosa, [Pcditisclie Schrift: El espiritu

del sieglo.] 996*. — Artesische Brunnen

bei Paris. [Aale: Wasser im Innern der

Erde.] 996*. — Spontini. [Neue Oper; '"O

Berlin; deutsche Componisten. | 996*. Laut

Archive.' emplar alles ron Duller.

N" 250. 1.s:J5. Donnerstag, 22. October.

Duller: Fiine Stimme aus Frank-

reich über riiland. (Das neueste Heft 5:>

der Revue des deux mondes enthält einen

grösseren Artikel von Henri Blaze, über-

schrieben: „Poetes et Musiciens de l'Alle-

magne. — Uhland et M. Dessauer." — Wir

entlehnen daraus nur die folgenden Be- 60

trachtungen über Uhland, und sind über-

zeugt, dass es dem deutschen Leser nicht

gleichgültig sein kann, die lOhre der deut-
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sehen Poesie, deren mannhafter Herold
Uhland genannt werden kann, im Ausland
so eclatant anerkannt zu hören.) [Uliland

.Wr«'—998»; Deutschland .W/"!-; Luther ,wr«;

6 deutsch 997"; Franzosen 057'*; Webers Kaspar
('Freischüte') 997''; Landsturm .907*; Goethe,

Gretchen, Clärchen 998"; Verstand 998";
Dichter 998"; Christus 998"; Schiller 998"

;

Novalis 998"''; Titanennaturen 998"; Ele-
10 gieen unserer Zeit998*.] .957"— 998*. (Forts,

folgt.) Schi, in m-o. 353.

Der Goldmann. Von Eduard D u 1 1 e r.

(Forts.) in. „Es schallet eine selt'ne

Wunderkuude" ; IV. „Indess das Volk
15 draussen wie toll«. 998*—999*. (Forts,

folgt.) SM. in Nro. 253.

Funck: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.
(Forts.) [Ouvertüre zu Mozarts Don Juan

20 999*; Hotfmann auf der Jagd 999* -1000*;
Monolog Hamlets 1000".] 999*— 1000'-.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 304.

Buntes. Nachahmungen Manzonis. [Hi-

storischer Roman in Italien; Rosini: Luisa
25 Strozzi; Hof Alexanders von Medicis ; Ben-

venuto Cellini; Michel Angelo; Catharina
von Medicis.] KKMJ*. — Luftschiffer Green.
[Vauxhall , London.] lOXl*. — Reisender
Waldeck in Mexico. [Spanier; Civilisation

30 Amerikas; Alterthümer Mexico's.] 1000''.

Laut Archivexemplar alles von Kottenkamp.

Nro. 251. 1835. Freitag, 23. October.

Der Goldmann. Von Eduard Duller.
(Forts.) Forts, des lY. Abschnittes. 1001"

35—1002". (Scbluss folgt in Xro. 353.)

Eine Stimme aus Frankreich über
Uhland. (Forts.) [Uhland der populärste

Dichter Deutschlands 1002"*, Lieder 1002« f.,

Übersetzungen Blazes 1003", Hausrecht,
40 Orif/inat und französischeijhersetznng 1003",

Gedicht auf den Jahrstag der Schlacht bei

Leipzig im3''; Beranger 1002"*, Lieder
10)2"*, Gedicht auf Napoleon 1002 '; Satyre

1(X)2°; deutsch 1002«: national 1002"; Na-
45 poleon 1002 *

;
patriotische Begeisterung 1002*;

Tyrtäus 1002*; Restauration 1002*; pfäf-

fische Parthei 1002*; Katholicisraus 1002*;

Deutscher 1002''; Cäsar 1002''; Franzose
1002*; Russe 1002*; Jude 1002*; Heide

50 1002*; Katholik 1002*; Protestant 1002*:

Revolutionen 1003" ; Lilien (Boiirhons) 1003" ;

deutscher Charakter 1(Ä)3"; Würtemberger
1(X)3° ; Zukunft 1003" ; Vergangenheit 1003"

;

Freiheit 1003"; französische Sprache l(Xt3*;

55 Fürsten 1003*; Volk 1(X)3*; Dichter 1003*;

Geschichte 1003*.] 1002«— 1003*. (Schluss

folgt in Nro. 252.)

Fund;: Supplemente zu Ernst Theo-
dor Wilhelm Hoffmann's Leben. (Forts.)

60 [Hoffmann als Jäger 1003* f., Tagebuch, von
Hitzig veröffentlicht 1003*; Hamlet 1004«;

Deutschland 1004"; Frankreich 1004".]

1003*- 1004*. (Forts, folgt." Schi, in Nro. .304.

Huntes. Reisebesclaeibung von den
Küsten Kleinasiens. [Französische Regie-
rung; Fregatte Mösange; schwarzes Meer;
Naturforscher, Philologen und Künstler;
Alterthümer in Kleinasien ; antike Theater 5

in Jassus und Cestrus.] 1004*. — Karrika-
turen in England. [Sir Robert Peel; Re-
formen; Hume; O' Connel; Tories.] 1004*.
— Verlorener Ehemann. (Französische Pro-
vinzialzeitung.j 1004*. — Negerschiff. (Eng- 10

lisches Jagdschiff, spanisches; Havannah;
(Vergl. Nro. 104.)] 1004*. — Homöopathie.
[Deutsche; England; mehrere Schriften, eine:

On animal magnetism and homoeopathy
]

1004*. — Stolz der genuesischen Patrizier. 15

[Französische Zeitungen; Napoleon, Krö-
nung in Mailand; Genua; Fürst Doria.]

1004*. Alles laut Archirexemplar von Rot-
te nieamp.

Nro. 252. 1835. Literatur -Blatt Nro. 42. 20

Samstag, 24. October.

Materialismus. C liristenthum. Ehe.
I. [Christlich 1005"; Materialismus 1005"^;

Egoismus des Fleisches 1005''; literarische

Verhältnisse, menschheitliche und staatliche 25

1005'': Volk 1005''; Organismus des Staates

und der Menschheit 1005''; Christentlium

1005''. WOG"''; jesuitisch 1005''; Ehe 1005''.

1006". 1007"; Liebe 1005 <>. im6«. 1007«;
Geschichte 1006"; Priester 1(K)6": katho- 30

lische Propaganda 1006«; römische und
protestantische Bannflüche IOO6"; Conve-
uienz der Ehe 1006«; Liebe für die Mensch-
heit, ein grossartiger Egoismus 1006"; Re-
sultat der historischen Spekulation 1006"; 35

Christus 1006"*; politisch 1006"; Freiheit

1006". 1007«; das Geistige im Menschen
1006«; Mythe von Liugam und Joni 1006";

Menschheit 1006*; Huss 1006*; Dogmen
1006*; Aberglaube 1006*; Symbolik der ^o

That 1006*; Johannes 1006*; Pfaffen 1(X)6*;

Christen 1006*; Juden 1006'-; Heiden 1006*;

„ob die Welt glücklicher wäre wenn sie nie

etwas von Gott gewusst, — fragte man"
d. i. Gutzkow in seiner Vorrede zu ' Schleier- 45

machers Briefen über die Lucinde' 1835.

S. XXXVIII Km''; kleinmeisterliches We-
sen deutscher Constitutionen 1006*; Egois-

mus 1006*; Idealismus des Christenthums

1006*; unsere Zeit 1006*; republikanisches 50

Bürgerthum 1006*; Cartel der jüngsten Ge-
neration in Deutschland gegen das Christen-

thum 1C)06*; Lammenai's (sie!), paroles d'un

croyant 1006*; Verhältniss des Christenthnms

zum Staatsbürgerthum 1006*; deutsche Ma- 55

terialisten 1006*; deutsch 1006*; Gemein-
samkeit 1006*; die Göttlichkeit im Mensehen
1007"; Unsterblichkeit einer Idee 1007";

Dichter, Mission in unsrer Zeit 1007"*; Cur-

tius 1007"; Nachruhm 1<X)7"; Orgien des 60

Hirschparks 1007"; Jungfräulichkeit 1007«;

Mütterlichkeit 1007": Unsterbliclikeit der

Liebe 1007"; Reform aller bürgerlichen und

staatlichen Verhältnisse 1007"; moralisch

2V
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1007" ; ästlietiscli 1 1 )07" : Skepsis iilier Christeii-

thum lind Ehe in einem Roman d. i. GlttzJcowx

'Walli/'mrft.. Publikum lUi)7'': Volk 1007 ';

grosse Einheit der Mensclilieit 1007''; Casu-
j istik 1(XI7'': Biei-Ocean der Materie 1007'':

Treue 1Ü07''.| J005'— UMMK Verf. ist /auf

Archivexemplar Bullcr. Forts, folgte nicht.

Vql. unten ,Zur Geschichte der Zeitschrift'

und Zeitung f. d eleg. Welt. 13. Nov. ISSö
10 {oben Sp. 11, Z. 13—24).

Buller: Deutsche Novellistik. 10)

Die Geweihten, oder: der Kantor aus

Fichtenliagen. Humoreske von Gustav
Nicolai, 2 Bde. Berlin. 1836. Schlesinger,

lä 2te unveränderte Auflage. [Kritilc: Neuere
Musik; Fichtenliagen; Berlin; Spontini; Ne-
bukadiiezar; Blumauer's UnflSthigkeiten

]

1(X»7^

11) Die Revolution. Historisch-

20 romantisches Sittengemälde der neuen Zeit,

von August Schäfer. 2 Bde. Mannheim.
Heinr. Hoflf. 1835. [Kriiil;: Ideen; histo-

rischer Roman; republikanische Gesinnung
des Verfassers

;
politische Veriuittlungstheorie

;

25 Europa; Deutschland; repräsentativ- constitu-

tionelle monarchische Verfassungen; maccliia-

vellistisch; Moiiopolisirung der Wahlberech-
tigung; Volk; Adclskammer; Königthum;
Freiheit; ini»narciiisches Prinzip: Einheit;

30 Theorie von einer vollkommenen Republik;

Amerika; deutsche Novellistik; Radikalis-

mus.] 1008 «

.

12) Ralph Dougby, Esq. Brautfahrt,
oder der Transatlantischen Reiseskizzen

35 dritter Teil. Vom Verfasser des Legitimen,

des Virey etc. Zürich. Orell, Fiissli und
Compagnie. 1835. \Kritilc: Verfasser des

„Virey", der transatlantischen Reiseskizzen

d. i. Sealsficld lOOS"'; Genremaler 1008'';

40Kentuckier 1008*; Creole 1008''; deutscher

Roman lf)08''; Originalität 1(>08''.| 1008'"'.

Erinnerungen aus der Schweiz,
von Moritz Z a n d y c k. Düsseldorf,

Schreiner. 1835. [Kritik: Natur und Sitten

45 der Schweiz; Buxtehude; Schiida.] 1008''.

Der Sagenschatz und die Sagen-
kreise des Thüringerlandes. Heraus-

gegeben von Ludwig Bechstein. Iter

Theil. Die Sagen von Eisenach und der

50 Wartburg, von dem Hörsclberg und von

Reinhartslirunn. llildliurghausen. Kessel-

ring'sche Hofbuchhaiidluiig. 1835. [Kritik:

DeutscheGelehrte; Grimm's deutsche Sagen.]

1008».

W Göthe und sein Jahrhuudert. Jena.

Bran. 1835. (Aus der Minerva besonders

abgedruckt.) Verf. ist A. W. Rchlarg. [Kritik:

(iöthe'sches Dicliterleiieii, Zusammcnliang mit

seiner Zeil, Eintluss auf die Zeitgenossen;
«0 Göthe's Egoismus, Kiin-Iurleile, Eitelkeit,

Faust 1 10(J8''. AlJe diese Kritiken sind laut

Arrhivexempliir von Duller.

N'ro; 253. 1835. Montag, 26. Octobcr.

Der G f> 1 d ra a n n. Von Eduard D u 1 1 e r.

(Schluss zu Xro. :?-l^ ff.) V. „Heulend um
Mitternacht"; VI. „Das ist die Mähr' vom
reichen Mann." lOO!)"—1010"

.

Eine Stimme aus Frankreich über
Uhland. {Schi, zu Kro. :ä.-jO f.) [V.dk 1010«;
Dichter 1010"; Idee des Kreuzes lOlO";
Uhland, durch und durcli deutscher Poet

1010", patriotische Begeisterung 1010",
Liebe zur Natur 1010", Sinn für das

AVunderbare 1010", Uebersetzungen von
Uhlands Gedichten 1010", Friihlingsfeier

und Lob des Frühlings in Original und
französischer Uebertragung 1010*, Gesang
der Jünglinge 1010*, Balladen 1011"*. Lieder

1011", Ballade: deutsche Poesie 1011*, des

Goldschmidts Töchterleiu 1011»; Bürger
1010"\ Lenore 1010*. 1011"*; Novalis

1010"*. 1011", Heinrich von Ofterdingen

1010*; Deutscher 1010"; Britte 1010";

Geist der Ballade 1010"; alte Deutschen
1010'': Odinscultus 1010*; Poeten Deutsch-
lands 1011"; katholisch 1011"; Pantheismus
in Deutschland 1011«; Göthe 1011*, Faust

1011", Braut von Korinth 1011"; Hoff-

m.inn 1011": Schiller 1011"*; Orient 1011";

Verstand 1011": Natur 1011"; Menschheit

lUll"; deutsche Sprache 1011«; Styl in

Deutschland 1011°; Romanzen 1011''; fran-

zösisch 1011*; Restauration 1011*; Ballade

in Frankreich, Nachbildungen nach Uhland,

(iölhe und Bürger inil'; Xational-Sagen

101 1 ' ; Nationalpoesic in Deutschland 11)1 1 ';

Romantiker 1011''; deutsche Dichter des

Mittelalters 1011''; Wolfram von Eschenbach,

Titurel 1011*-] 1010" —K») 1 *. Laut Archiv-

cximplur roH Butler.

Musik i n F rank f u r t. [Mozart, „ Zauber-
flöte" 1012": Herr Abier 1012«*; Bellini

1012"; MozartsvergessenerGrabhügel 1012";

Langbein, „Ihm prangt kein Denkmal,
starr bewundert" etc. 1012"; Karl Jos. Li-

pinsky, Concert im Scliauspielhause 1012";
Virtuose 1012»; Mendelssohn 1012": Weber
1012": Beethoven 1012"; Kreutzer 1012";

Zimmermann 1012"; Dem. Halbreiter 1012"
;

Spontini, „Die Vestalin" 1012"''; Dem. Gned
1012"; Mad. Fischer- Achten alsJulia(Vostalin)

1012"''; Frankfurter Bühne 1012»; Berlin,

königliche Oper 1012"; Dem. Kratky,

Oberpriesterin 1012''; Herr Marrder 1012';

Herr Fischer 1012*.| 1012"*. Unterz.: 7. d.i.

(in lim ick, vgl Sro. IdO.

Buntes- Französischer Schriftsteller Jal.

[Novellen aus dem Seeleben; historisches

Werk über die Marinen und den Schiffbau

der Alten und des Alitfelalters; Genua;
sardinische Regierung] 1012*. — Werk
über die Thiere der Urwelt. [Menioirs of

ichthyo- and jilonosauri, exstinct monsters

of the ancient earth, by Hawkins] 1012*.
— Keiselustige Engländer. |Dampfscliifi

von Dower nacii Boulogne; Frankreich.)
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1012''. — Don Juan d'Autricbe von De-
lavigTie. [Theatre fran(;ais ; Inhal/ des Stiickes

:

natürlicher Solin Carl's V., Held von Le-
panto; Philipp II.; Jüdin; Madrid; Quejada;

5 Kloster S. justo.] 1012*. Alles laut Archiv-

cxemplar von Ko tt e nhanip. — Vql. Nro.

ä59—361.

Nr»; 254. 1835. Dienstag, 27. October.

Granawaile von Ireland. Von
10 Adrian. iWo^"— 1014". (Schluss folgt m

Nro. 355.)

K u n 8 t. (Die Fresken und ein neues

Oelgemälde Philipp Veit's. — Novitäten

des Kunstvereins in Frankfurt.) [Werke
15 bildender Kunst im hiesigen Städel'schen

Institut 1014*f. ; (leschichte der Kunst
lOUH'.; Niobiden 1015«; Ägineten 1015«;
Skulptur des Mittelalters 1015«*; deutsche

Museen 1015«; Glyptothek 1015«; Thor-
20 waldsen 1015«; Canova 1015«; Ghiberti

1015«; Peter Vischer 1(115«; A. Krafft

1015«; Erweckung ächten Kunstsinnes im
Volk 1015"; romantische Kunst 1015°;
Albrecht Dürer 1015 «

; romantische Skulptur-
'ii werke 1015«; Fresken Philipp Veit's: Ein-

fluss des Christenthums auf Leben und Ge-
sittung: Deutschland und Italien 1015«*;

Gegenwart 1015«: Heilige 1015°; Chari-

tinnen Griechenlands 1015°; Bilderstürmerei

30 1015°; deutsche Kunst 1015«; Fiesole 1015°;
italische Kunst 1015°; Veit in der Villa

Massini 1015°; Sinnlichkeit 1015*; Sinnig-

keit 1015*; Hierarchie 1015*; weltliche

Monarchie 1015*; Karl der Grosse 1015*;
iö Rom 1015*; Geschichte Italiens 1015*; Cöln

1015*; mittelalterliche Uebergaugszustände
1015*; deutscher Naturcharakter 1015*;

Rhein 1015*; das Eigenthümliche von Veit's

Styl 1015*; Bund der Kunst mit der Religion
40 1015*; italiänische Gestaltendichter und

Gedankendarsteller 1015*; hiesiger Kunst-

verein 1015*. 1016°; Veit's Oelgemälde: die

Aussetzung Mosis 1015*f ; dramatisch 1015*;

ägyptisch 1016°; Nil 1016"; H. Krienen's
45 trauernder Jacob 1016«; J. W. Schirmer's

Landschaft 1016«; H. Bürkel's und A. F.

Schelver's Pferdemärkte 1016"; H. Stilke's

Kreuzfahrer in der Wüste 1016°; D. Qua-
glio's Kapellen am Rhein 1016«; Landschaft

50 von it. 7/. Rosenkranz 1016«; K. Enhubers
Wilddiebe 1016«; Frankfurter Maler Ehe-
mant (in Düsseldorf], Landschaft 1016«; Ab-
güsse einer Statue Thorwaldsens (von E. v.

Launitz, von hier) 1016«; Costüni-Statue

55 Göthe's 1016« ; Kaulbachs Irrenhaus 1016";
Philister 1016*; Genialität des Wahnsinns
1016*; R. A. van Haanen, Winterlandscbaft

1016*; C. Dahl, Landschaftsbilder 1016*;

Auy. Lucas (ans Darmstadt), W^aldland-

60 Schaft 1016''; I?raakmann aus Rotterdam,
Genrebild 1016''; Paul v. Deschwanden,
Transfiguration 1016*; Prof. L. Grimm aus

Kassel, Santa Famiglia 1016*; Both aus

Hanau, heilige Magdalena 1016*; Wendel-

stedt (Sohn des Inspektors am Städel'schen
Institut), weibliche Büste -1016*; Heidel in

Heidelberg, Faunkopf 1016*.] 1014*—
1016*. Laut Archivexemplar von Buller.

X. Marmier und Göthe. [..Revue du 5

Nord", Aufsatz J. Savoye's über X. Marmier's
„Etudes sur Göthe" ; Sprachkenntnisg des
französischen Kritikers; Proben aus der

Marmier'schen Uebersetzung von Frag-

menten aus Faust.] 1016*. Laut Archiv- 10

e.iemplar von Bull er.

Nr«»; 255. 1835. Mittwoch, 28. October.

Granawaile von Ireland. Von
Adrian. (Schluss zu Nro. 251.) 1017 «—
1019*. 15

Roth: Politisches Leben der
Belgier. Bazu die Anm.: (Revue de
Paris.) [Konstitutioneller Staat 1019*; re-

präsentatives Gouvernement 1019*; National-

wohlfahrt 1019*; Partei 1019*; Volk 1019*; ao

Polizei 1019*; Beamten-Hierarchie 1019*;

protestantischer König Leopold I. 1019*;

katholische Kirche 1019*; National-Mi-

nisterium 1019*; Aristokratie 1019*; das

belgische Volk 1019*: Publicisten Frank- 25

reichs 1019*; Freiheit in den Gewerben
1019*; dasOeflFentliche 1019*. 1020«*; Privat-

wohlstand 1019*; Baumwollenwaaren 1020°;

Eisenbahn 1020": Hypotheken-Kasse 1020";
Wunder der vereinigten Staaten von Amerika 30

1020«; Belgier 1020«*, Staats-Umwälzung
(Trenmmq von Holland lüSO) 1020«; Frank-
reich 1020°; Brüssel 1020«*, kein Schlacht-

haus 1020«*, Sternwarte 1(»20*; Geist der

belgischen Staats-Verwaltung 1020«; Ha- 35

vannah 1020«; Hafen von Antwerpen 1020*;

flamländische (Maler-)Schule 1020*; Privi-

legien der geringeren Städte 1020*; Belgien,

kein Museum 1020*; Gesundheitsvorschriften

auf der Scheide 1020*; belgischer Charakter 40

1020*; Politik 1020*; französischer Esprit

1020*; Ueberlegeuheit unserer (der fran-

zösischen) Civilisation 1020*; Franzosen

1020*; Pariser 1020*; französischer Künstler

1020»; Schweizer - Käse 1020*.] 1019*— 45

1020*. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 259.

Buntes. Englischer Staatsmann. [Letzte

Parlamentswalil; Gewürzkräraer.] 1020*. —
Königliche Bibliothek in Paris. [Manuscripte;

Bücher; jährlicher Zuwachs; Colbert; Lud- 50

wig XIV.'] 1020*. — Jagd in der Umgegend
von Paris. [Engländer; Fuchsjagd; Hirsch

in Chantilly.] 1020*. Alles von Rotte n-

kamp laut Archivexemplar.

N™, 256. 1836. Donnerstag:, ä'J. October. 55

Both: Politisches Leben der Bel-

gier. (Forts.) [Kaufleute 1021", Knause-

rei 1021", Mischung von IVahlsucht und

Sinnlichkeit 1021"'' ; Stunde der Mahlzeit

1021"; Politik 1021«'>; Bibliothek der Her- 60

zöge von Burgund 1021" \ Frankreich 1021'';

Ehrsreiz 1(I21''\ London 1U21''. 1022«; Paria
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1021>>. IOl'2'': Regierung Leopold's l():>1i';

Modelcben der grossen Hauptstädte Europa's
1031'' \ Brüssel 1031''. 1022 »: der neue Hof
1031'': Aristokraten 1031^: Orangisten 10311'

\

• Katiioliken 1031'' \ Immoralität 1031''; Sciiau-

spielerin 1031 '>; ^farschall Kichelieu 1031'':

belgische Aristokratie 1031'' f. \ Revolution

von 1830 1022»; England 1022"''; Künstler

in Fraukreicii, in Belgien 1022"; britische

'Eitelkeit der Adlichen 1022"; Einfachheit

des jungen Hofes 1022"; Leopold 1022"',

Ritte nach Xinove 1022*. 1023"; griechisch

1022"; Herr von Talleyrand 1022"; Dame
????? 1022''; Schloss Laeken 1022»:

Neuilly 1022''; St. Cloud 1022''; Flamlände-
rinnen von Adel 1022*; Napoleon 1022»;

Marie Luise 1022»; österreichisch 1022»;

französisch 1022»; Königin Jlarie Luise,

Gattin Leopolds, Tochter JjUdwig Philipps

'1022»; Brüssel, Vorstädte Hall, Ninove,

Anderlecht, Bevölkeiung 1022»f. ; jüdisch

1022»; revolutionär 1023"; Pallast des Fürsten

von Ligne 1023».] 1031"— 1023« . (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 359.

I So oder So! „Warm oder kalt, nur
lau sei nicht im Herzen." 1023". Untere.:

Cauer. Ohne Honorar Imd Archivexemplar.

Fund;: Supplemente zu Ernst Theo-
dor Wilhelm Iloffmann's Leben. (Forts.)

I [Hoffmann, Jagdvergiiügungen 1023», Phan-
tasieatücke 1023'', musikalische Zeitung 1023»,

Satj-ren 1023», Gedichte 1023», Zeichnungen
1023», der unentschiedene Charakter im Ber-

ganza 1023», Hitzigs Buch 1023»*), Xonien
auf die damaligen Schauspieler: Herrn
Rousseau, dem Helden „Lieblich mil-

dernd gibst du des Dichters feurige Worte-',

Madame Rottmeyer als Elisene „Ob vor

Jammer, vor Liebe, gerührt hier vor dir wir

) steheny Herrn Brand „Wüthe, tobe nur

zu, reiss ferner Coulissen herunter", Ma-
dame Renner „Zu Epigrammen sei uns,

glaubst du, nur der Stachel gegeben?"
Herr Rode, als Geist in Caspar den

i'riioringer „Erschein' nicht als Gespenst,

denn das geziemt nicht Pastoren", Demoi-
aelleRoeckl „Ja! wir brauclien nicht mehr
Italiens Gesänge zu suchen", Herrn Kling-
mann „Indifferent scheinst du uns stets,

' heut' wie im morgigen Spiele", Madame
Heini seh „Schwach ist dein Stimmchen
mein Schatz, — so reich uns die statliche

Nase", Herrn Siegel „Siegel! o Siegel!

— ich sag' dir's : wenn ferner den Mund
> du noch öffnest" 1024"; Iftiandisclie und
Kotzebue'schc Stücke 1024"**)] 1023» —
1024". — V. Fortgesetzte Theatralia.
— Hoffmann bei den Cap\icinerii.
[Hoffmann'.-« tlieatralisclie Freuden in Baui-

I berg 1024", Bergaiiza (Phantasiestücke)

1024"; Darstellungen Leo's 1024"»; Ifliand

1024»; Weimar 1024»; WielandVGrab 1024»;

Charakter des Hamlet 1024».] 1024"».

^FortH. folgt.) .SV/i/. in Nro. .301.

Buntes. Spanischer Schriftsteller Don
Telesforo le Trueba. [Deutschland; Eng-
land; mehrere seiner Werke in englischer

Sprache; Roman: Salvador the Guerilla

(übersetzt von Friedberg. Berlin bei Dunker 5

und Humblot 1835); Restauration; Ferdinand;
Cortes.] 1024». — In Frankreich ange-
kündigte Bücher. [La peninsule, fableau

pittoresque de TEspagne, erste Lieferung:

i'insurrectiou de Cadiz en 1808, vom Gene- 10

ral Canclaux: Erzählung aus dem Kriege
von 1813 vom Deputirtcn Gaspar de Pons

]

1024». — Eglise catholique Fran(;aise. [In

Montrouge, unter der Restauration, Sitz der

Jesuiten; Fenelon.] 1024». — Lord Byron, lö

[In's Französische übersetzt: Uebersetzer:

de la Roche.] 1024». — Advocat in Colmar
[Testament; Narrenhaus des Elsass.] 1024».

— Arme der Bevölkerung. [Berechnung
eines englischen Statistikers; Holland; Eng- 20

land; Frankreich.] 1024». — Mrs. Norton.

[Keepsake: Gem-book.] 1024». Laut Archiv
exemplar alles von Kottenkamp.

Nr«. 257. 1835. Freitag:, 30. October.

Both: Politisches Leben der Bei- 25

gier. (Forts.) [Standes-Unterschiede zu

Brüssel 1035"; Proletarier 1035"; gesell-

schaftliche Einrichtung 1035"; Juden 1025";
Pairs von Belgien, Kammer iö^'5"»/".; Inde-

pendant 1025"; .\kademie der Wissen-:«
Schäften 1035"; Herr von Stassart 1035"''.

1026»; Leopold 1025''; philotechnische Ge-
sellschaft 1035''; Huissiers 1025'\ 1026";

O()position 1026"»; Herr Lefevre Meuret
1026"». 1027«; Frankreich 1026"; Journal: 35

Brüsseler Emancipation 1026" : Telegraphen-

Linie 1026": Herr Ferrier 1026": Wissen-
schaft des Telegraphen 1026"; Ministerium

des Herrn von Meulenaere 1026»; Herr Man-
guin 1026»; Paris 1026»; Brüssel 1026»; 40

Tournay 1026»; Bellevue 1026»; Graf von

Quarre 1026». 1027"; Herr von Robiano
1026»; Herr von Merode 1026»; Vilain XIV.
von Sccüs 1026»; Düval de Beaulieu 1026»;

Sosii (Gesellen. Brüder) des Herrn Grafen 45

von tiuarrc 1026»; Donau 1027".] 1035" —
1027". (Schluss folgt in Nro. 35S)

Funck: Supplemente zu Ernst Theo-
dor Wilhelm Iloffmann's Leben. (Forts.)

[Leo als Hamlet 1027"»; Hoffmann 1027"», 50

(iastmahl bei den Capuzinern 1027 »f., Kater

Murr 1(127», Teufcls-Elixire 1027»; Medi-
zinial-Direktor Marcus 1027"; Brockinann

1(C'7»; Rcinecke 1027»; Opitz 1027»; F. L.

Schmidt 1027»; Beschort 1027»; P.A. Wolf 55

1027»: Urban 1027»; Krabe 1027»; Wilh.

Kunst 1027»; L. Löwe 1027»: Pater Oy-
rillus 1027»f.: Hitzig, Theil IL 1027»;

italiäuisch 1027». 1028": deutsch 1028";

lateinisch 1028"; Rom 1028".] 1027» - 60

1028». (Forts, folgt.) Schi, in Kro. 304.

Der Verbannte „In der Wüste draus."

[Vaterland.] 1028». Laut Archivexemplar

von Sauerwein.
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Buntes. Yankee-Schauspieler. |Mr. Ge-
orge Jones vom Theater in New-York als

Hamlet auf dem Victoria-Theater in London;
Engländer; Nationalvornrtheil; amerikanische

5 Landschaftsmaler in London. | 1028''. —
Dichter. [Englische Zeitungen; Dichter

Wordsworth, Novelle.] 1028*. Ueher Verfasser

nichts vermerkt; wohl van Kottenhamp.

N;;»^ 258. 1S35. Literatur -Blatt Nrn, 43.

10 Samstag', 31. October.

Ilüdiger: Hegel und Antihegel.
[Hegel, dialektische Hymnen und Dithy-

ramben seiner Schüler l(l2i>'^ , Messias aller

Wissenschaften und des wahren Lebens
15 IdX'O", Piozess gegen die Hegel'sche Schule

lOM". 1030", Hegel Gemisch von Geni-

alität und Pedanterie 10.30", seine Logik
1030''— 10.32", Formelsprache 1030*, Asse-

curanzgesellschaft des Tiefsinns 1030*, Na-
20 turrecht 1031'', Naturphilosophie 1032";
Thurm zu Babel 10:J9"; Philosophen und
Philosophaster Kti'J"; Antihegel von 0. F.

Bachmann 1029", Erwiederung an Rosen-
kranz und Hinrichs 1029'>; Rosenkranz,

25 Sendschreiben gegen die Schrift des Herrn
Hofr. B. d. i. Bachmann über Hegel's System
1029'' i: 1031* f.; philosophischer Pöbel iÖi'.V*:

Hinrichs in den Berliner Jahrbüchern
I029I-; Hegelianer 1039''. 1031"; Publikum

30 1030"; Polemik 10.30«; Wirklichkeit 1030".
1031»''; Geschichte der Philosophie 1030";

Aufklärung 1030"; Mysticismus 1030"; Lo-

gik 1030"; Philosophie 1030"*. 1031°*; In-

spiration 1030"; Mythologie 1030"; Astro-

35logie 10.30"; Alchimie 1030«; Zauberei und
natürliche Magie 1030"; etymologisches

und physiologisches Grübeln 1030"; Wissen-

schaft 10.30«; Kunst 1030". 1031*; Dichtung

1030"; die Vorzeit und ihre Literatur 1030";

40 mystische Philosophie 1030"; Logik und
Grammatik 1030«; Troxler 10.30"; der

jüngere Fichte 10.30"; Bachmann 1030";

Schelling 1030". 1031*; die metaphysische

Hungerkur des Zeitalters 1030*; die kan-

45 tische Kritik der Vernunft 1030*;Objektivi-

tät der Dinge 1030''. 1032« ; Wahrlieit 10.30*;

Lullische Foi-meln 1030*; Unsterblichkeit

der Seele 1030*. 1032"; Gott, Natur und
Menschheit 1030*1".; Salomonische Weisheit

50 10.30*; Religion 1031"; religiös ästhetische

Weltanscliauung 1031"; das V^ernünftige

1031"; das Wirkliche 1031«; Spekulation

1031«; Empirismus 1031°*; Realität 1031 "

;

Idealismus 1031"; Philosophen 1031*;

55 Stimmen der Zeit 1031 *; Metaphysik 1031*;

Leben 1031*; Zeitung 1031*; Kirche 1031*;

Wissenschaft 1031*; Staat 1031*; Weltge-
schichte 1031*: Pflicht 1031*; Rhetorik

1031*; Sophislik lt)31*; Kant 1031*; Bardili

60 1031*; Reinhold lt)31*; Fichte 1031*; christ-

liches Dogma 1032«; Moralität 1032"; Reli-

giosität 1032°.] 1029"—lOm«. (Wird fort-

gesetzt.) Schi, in Nro. 270.

iJiiller: Heinrich der Finkler,
König der Deutschen.- Ein historisches

Schauspiel in fünf Akten von Julius
Mosen. Leipzig 1836. Literarisches Mu-
seum [Kritik: Deutsch 1032"; Vaterlands
und Ehre lt)32"; Vergangenheit 1032°; die

Geschichte die Poesie der Wahrheit 1032";
Prosa der Wirklichkeit 1032"; deutsche

Geschichte 1032"*; Raupach 1032"; Uhland,
Ernst von Schwaben 1032*; Religion 1032*; lü

Treue 1(132*; Heinrich am Vogelherde 1032*;

Deutsche an Rhein, Elbe und Donau 1032*:

deutsches Volksthum 1032*; Ludwig der

Bayer 1032*; Epos 1032*; Drama 1032*;

Julius Mosen 1032*, dramatischer Beruf 15

1032*; Shakespeare 1032*; unsere Bühne
1032*: deutsches historisches Schauspiel

1032*; Madame Bireh-PfeifiFer 1032*.] 1032"*.

Zeiten und Dinge. Ein Gedicht.

Erster Gesang: Aurora. Erlangen, Carl '-'0

Heyder. 1835. [Kritik: Christlich; Gott;

Schelling; ottave rime.] 1032*. Diese und
die vorige Kritik laut Archivexemplar von

Duller.

Nr» 259. 1835. Montag, 2. Novomber. '.'5

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. iÖ.35°- 10.34". (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 309.

Politisches Leben der Belgier.
(Schluss zu Nro. 255 f.) [Herr von Quarre 30

1034"; Herr Lefevre-Meurat 1034"*; Loko-
motions-Taxe, Weggeld 1034°; Virgil, Bu-
colica 1034*; Pallast der Repräsentanten

1034*; Freiheitsbaum 1034*; Gesetzgeber

Belgiens 10.34*; Kammer der Deputirten 35

10.34*; Journalisten 10.34*; Paris 10.34*;

Herr von Meulenaere 1034*; Thenard 1034*;

Herr von Thüeux 10.34*; Herr von Huard
1034*; belgisches Ministerium 10.34*. 1035«;

katholischer Klerus 1034*. 1035«; dok- 40

triuär 10.34*; Thiers 10.34*; Herr von

Argcut 10.34*; Bischof von Mecheln 1034*;

Herr von Brouckere 1034*; Herr Fallon

1034*; Herr Liedtz 1034*; die französischen

Geächteten 10.34*; Herr Dumortier 1034*; 45

der ältere Herr Düpin 1034*; Herr Notbomb
10.34*; katholischer Einfluss 1035"; Volk

1035"; Kathedrale zu Mecheln 1035"*; Geist

der Revolution 1035«; spanisch 1035°*;

kastillanisch 1035"; flamländische Nonnen- 50

klöster 1035«; Erzbischof .^ ? ? ? ? .^ 1035"*;

Juli-Kirmesse zu Brüssel 1035'; Frauen

1035*; Industrie Frankoni's, Cirkus 1035*;

Dame 1035*; Mei/erbeer, Robert der Teufel

1035*; Eisenbahn 1035*; Brüsseler 1035*; ''

Löwener Universität 1035*; Herr von Sterx

1035*: Ketzereien des Jaiisenius 1035*;

Katholicismus 1035*; patriotisch 1035*; li-

beral 1035*; Freiheit 1035*.] 10.34"— 10.35*.

Laut Archivexemplar von Roth. ^

Kolloff: Don Juan d'Autriche, oder:

la Vocation. Komödie in 5 Akten und in

Prosa von Casimir Delavigne. [,,Als wir
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in diesen Blättern von dem letzten Uugo'-

schen Drama „Angelo- Bericht abgestattet

haben" (vgl. Nro. 111 rom 11. Mai)

1035''; Theater Fran(;aie 1035*; junge, laug-

5 haarige Literatur l()3(ia, Akademiker 103t)":

Geschichte der ersten Vorstellung des ^Don
Juan von Ostreicli'' 1036"; Casimir Dela-

vigne 1036"': literarische Secte 1(>36"; Indi-

vidualitäten 1036'": Institut von Sainte-Barbe,

10 geleitet von Herrn Lanneau 1036; sociale

Stellungen lOBli"; Freimaurerei 1036";

Restaurateur (irignon 1036": Scrlbe 1036";

Vatout 1036"; Canieraderie 1036"; Dela-

touche, Verfasser der Fragoletta und des

li Grangcneuvc 1036" ; Baron von Taylor 1036" ;

Enthusiasten üelavigne's 1036"; Künstler-

welt 1036": jetziges Burgerkönigthum Frank-

reichs 1036"*; heutige Franzosen 1036''.]

1035»— 1036». (Schluss [Forts.!] folgt.)

20 Schi in Nro. .1^61.

Buntes. Englische Aristokratie. [Anieri-

kanischerReisender in England, seine Skizzen:

Schönheit der höheren Klassen; Bauern in

Frankreich und Italien: Benehmen eines

2ö Engländers von Staude: Manieren eines

Franzosen oder Italiäners; Pariser; Geulle-

man; englische Gesellschaft] 1036*. —
Vollständige Ausgabe von Milton's prosa-

ischen und poetischen Werken. [England;

30 Miltons verlorenes Paradies; poetical works

of John Milton. Ins life, times and contem-

poraries; fast unbekannte Dramen: Samson,

Comus und the Ariades.] 1036*. Laut
Archivexemplur beides von Kottcnlcamp.

35 Nr«: 260. 1835. Dienstag. 3. NoTember.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 706';'"—1038*. (Forts,

folgt.) .SV/(/. in Nro. 3(10.

Kollotf: Don Juan d'Autriche, oder:

40 la Vocation. (Forts.) {Dazu die Anm.:
Durch Versehen stand im gestrigen Blatt

Schluss folgt, statt: Fortsetzung.) [Abon-

nenten des Coiistitutionnel 1030"; politische

Ideen in Delavignes Messeniennes 1039":

4S liberal 103!l<': Loire-Armee K 139"; Museum
im Louvre 1039«; Jesuiten 1039": Inqui-

sition 1039"*. 1040"; Schnnpftabacksdosen

1039": Voltaire 1039"; Theater Franrais am
17. Oktoiier 1039"; Analyse des Stucks

w 1039"* f.; Toledo 1039"; Quexada 1039»*.

1040"; Karl V. 1039". 1040"; Ilierony-

miten-Kloster Saint Just in Estremadura

1039". 1040"; Don Juan von Ostreich

1039"*. 1010"*; Philipp II. 1039"\ 1040"*;

•'•5 Niederlande 1039"; sp.mische Erbstanten

1039"; Komödie des Prcccpteur dans l'em-

barras 1039*; Vaudevillctheater 1039»; die

sieben Todsünden 1039*: opera-comique

1039*; Juden 1039*. 1040*; Sevilla 1039*;

fiO Franzose 1039»; Spanier 1039*; Vaudeville.

l'habit ne fait pas le moine 1040°; Rebecca

im Walter Scott 1040": Tochter Shylocks

im Shakespeare 1040"; Franz I. 1040";

Vaudeville 1040"; Geschichte 1040"; Jour-

nalisten 1040"; Gefängniss von Alcassar

1040*; religiös 1040».] 1039" - 1040*.

(Schluss folgt in Nro. 261.)

B u n t c s. (K uns t.) (Standbild Peter 5

Schöfters von Gernsheim vom llotbildhauer

Scholl in Darmstadt; Heilbronn: deutsch:

die Thorwaldsen'sche Skizze von Gutten-

berg'sMonument; Scholl, Monument für den

verstorbenen Hofprediger Zimmermann ; 10

Darmstädter Friedhof; Porträt Anton Pii-

grams in der Stephaus-Kirche zu Wien:
Evangelisten; Scholl's Sohn, Basrelif: Joseph

im Kerker, Skizzen zu einem Fries: Simson,

Basrelief: heilige Elisabeth] 1040*. — ir>

„Fabliaux"'. [Fraucisijue Miciiel, zwei un-

edirte „Fabliaux" aus dem 13ten Jahrhun-

derte (nach Manuscripten der Pariser Biblio-

tlieque Royale und des brittischen Museums
in London, „Gautier d'Aupais", „le cheva- 2»

Her ä la corbeille".] 1040*. Laut Archiv-

cxcmplar beides von Bull er.

Nro. 261. 1835. Mittwoch, 4. NoTeinber.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. JForts.i 1()41«—\Q4:2K (Forts. 25

folgt.) Schi, in Nro. 30f).

Don Juan d'Autriche, oder: la Vo-
cation. (Schluss zu Nro. 25!)f.) [Forts,

der Analyse des SlücJcs 104'2*f. : Inquisition

1042»f. 1044" : Juden 1042*: Quexada 1043";
'^

Don Juan 1043"*; Philipp II. 1043"*; Karl

V. 1043"*; Jüdin 1043"*; Kloster Sanct Just

1043"*; unsre moderne Zeit 1043"; Geffroy

1043"*: Tayllerand 1043"; Drama von Mer-

cier, le portrait de Philippe II. 1043"; Dela- ^
vigne 1043"*. 1044", Louis XI. 1043"*, Paria

1043*, Comediens 1043*; französische Vaude-
villeschreiber 1043": Arnal 1043"; Lepein-

ton 1043"; Ligier 1043*; Madame Volnys

1043»; Theater Franrais 1043*: Gymnase '•o

1043*; Akademiker 1043*: politischer Geist

des Stückes 1043*f.; Publikum 1044"; In-

toleranz 1044": Hof von Rom l'>^44"; ver-

storbene philosophische Schule iles vorigen

Jahrhunderts 1044"; grosso literarische Re- •'

form llt44"; klassische Schule 1044": Juste-

miliou 1014": französische Volks- und Xa-

tional-Lieder: Vivo Henry IV., die Marseil-

laise und die Parisienne 1044"; Politik 1044";

Literatur 1044"; Lamartine 1044"; Victor S»*

Hugo 1044".] 1042* -1044". Untere.:

Eduard Kolloff.

Joso])h Gusikow. [Paganini 1044"*:

Homer 1044"; Jehovah der Juden 1044";

(iottsohn derChristen 1044" : (lusikow 1044"», •'•*

Russe, .Jude 1044*, seine Glauliensbrüder

1044*; OlieioiiK Hörn 1044*.l lo44"* l'nlerz.:

Prag, im Octoln^r. Nun. d. i. laut Archiv-

c.reiiijilur: Dr. Neustudtt in Prag.

Buntes. Fregatte la Recherche. [Fran- 60

zösische Regierung; Eismeer; Sammlungen
von Naturalien, Industrie - Pro<liikten und

Maniiscripti'u in Island; königliche Biblio-
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thck; alt-nordische Liteiatur.j 1044''. —
Sammlung melirer im Tower aufbewahrten
Dokumente. [Historiker; König- von Eng-
land; The patent rolls, proserved an the

5 tower of London from the year 1201 to 1210;
Briefe und Edikte des Königs Johann; eng-
lisclie Verfassung und Reformation.] lt)44''.

— Porte S. Martin. [Drama der roman-
tischen Schule, lea sept enfans de Lara

lü (spanische Sage); die Georgs] 1044*. Bis
hier laut Archivexcmplai' von Kottenhamp.
— Corneilles Statue von David. [Depaulis,

Medaille; Rouen; Bild des Dichters; Paris.]

1044 *". — Orevel de CJliarlemagne. [Pre-
lis mieres et derni^res peiis6es musicales de

Bellini; Porträt Bellini's.] 1044». — Monu-
ment des Astronomen Laplace. [In Beau-
niont (Departemantde Calvados); Regierung.]
1044*. Biese 3 Notizen laut Archivexemplar

'iO von Duller. — Madame Gottis. [Histo-

rische Romane: Franc;ois I., Isabella ou les

Maures en France] 1044*. — Memoiren
Hampden's. [Von Lord Nugent herausge-
geben; in's Französische übersetzt mit Ein-

25 leitung des Deputirten Salvandy.] 1044*.

Die beiden letzten Notizen laut Archivexemplar
wieder von Kottenhamj).

jfro. 2G2. 1835. Doimerstag-, 5. November.

Der Seher. Novelle von Emerentius
auScävola. (Forts.) iö4.5«— 1046*. (Forts,

folgt.) ScU. in Nro. 309.

Funde: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.
(Forts.) VI. Marcus. — Die Altenburg.

35 — Maskenball: Hoffmann als Mas-
se tto. [Hoffraanns Aufenthalt in Bamberg
1046* f.: Medicinal-Direktor Marcus 1046*.

1047", Arzt und Schriftsteller 1046*, Gründer
des allgemeinen Krankenhauses 1046*, seine

40 Biographie: Marcus nach seinem Leben und
Wirken: Geschildert von seinen Neffen Dr.

Speyer und Mark. Mit einer (merkwürdigen)
Vorrede von Professor Klein. Bamberg,
Kunz 1046**); sociale Verhältnisse Bam-

45 bergs 1046*; Bergruine: „Die Altenburg"
1(>4()*. 1047«; Hoffmanns geschichtliche

Fresken aus dem Leben des Grafen Adal-
berts von Babenberg 1046*; Hitzig 1046*:

Maler Ruprecht 1046*; Hoffmann, die im
50 lieipziger Messkataloge angekündigten „Licht-

stunden eines wahnsinnigen Musikers" 1047«,
„Kreisleriana" 1047«, „Phantasiestücke"

1047«, Hoffmanns Gattin 1047«; Roman-
schriftsteller Lafontaine 1047«, Schriften

55 1047"; Redouten 1047«; Aufzug sämmtlicher

Personen aus dem Don Juan 1047«*; Auf-
führung von Schiller's Teil und Wallenstein

1047*; Frauenverein 1047*; Arzt Dr. Ziegler:

Don Juan 1047*; Hoffmann: Massetto 1047*;
•irt Referent dieses: Leporello 1047*; Costüm-

Carton's Hoffmann's 1047*.] 1046*— 1047*.

(Forts, folgt ) ScM. in Nro. 304.

Zwölf Gong r esse. Datiert: Paris,

Oetober 1835. [Massen 1047*; Electricität

1047*; Fürsten 1047*; gesellschaftlicher Zu-
stand Europa's 1047*; Wissenschaft 1047*;
Literatur 1047*; Kunst 1047*; Industrie
1047*; die Naturforscher zu Bonn 1047*.
1048«; die Archäologen zu Douai in Frank- 5

reich 1047*. 1048"; die Maler zu Rom 1047*;
die Historiker und Homöopathen zu Paris
1047*. 1048«; die Karnevalshanswürste in

Köln 1047*; Dublin 1047*; Edinburgh 1047*;
Glasgow 1047*; O'Connell 1047*; Andujar 10

in Andalusien 1047*; Centraljunta 1047*;
London 1047*; protestantische, katholische
Prälaten und Mönche 1047*; Barcelona 1047*;
die Kapuziner in der Schweiz 1047*; die

Doktrinäre in grand Vaux 1047*; Barbiere 15

in Paris 1047*; Halleysche Komet 1047*;
Congresse der Ideen 1047*. 1048»; Bücher
1047*; Eisenbahnen 1047*; Dampfschiffe
1047*; Projekt, den Rhein mit der Spree
zu verbinden 1047*; Eisenbahn auf den 20

Montblanc 1048"; Hahnemann 1048«
;
pom-

pejanisch 1048«-; politisch 1048«; Franzosen
1048«; Freiheit 1048«; Gleichheit 1048«;
Souverainetät 1048«; juste milieu 1048«;
Professor von Köthen 1048«; Gegentöplitz 25

in Fontainebleau 1048«; Talleyrand 1048«;
Leopold von Belgien 1848«; Isabella von
Spanien 1048«; Donna Maria von Portugal

1048«; englische Whigs 1048"; Juristen-

congress 1048«; Fieshiade 1048«; Politik 30

1048"; Demagogen 1048"; Naturgeschichte
1048«; Philosophie 1048«; Poesie 1048«;
Mathematik 1048«; Geographie 1048«; Jo-
hannisberg 1048«; Humanität 1048" ; Kunst
1048«; conservative Politik 1048*; Engländer 35

1048*; politische Congresse 1048*; Gelehrte
1048*; deutsch 1048*; Reform 1048*; Ame-
rika 1048*; Afrika 1048*; Perser 1048*;

Simonisten in Ägypten 1048*; Freunde der

Bibel in Wien 1048*; Astronom Gruithusen 40

in München 1048*; Congress der Poeten auf

dem Blocksberg 1048*; Schliisswort: „Geh,
mach' dem Junker Kleider" (Flohlied aus

Göthes ,Faust') 1048*.] 1047*— 1048*.

ünterz.: Victor Lenz (d. i. Traxel). 45

Buntes. Pariser Oper. [Madem.Taglioni;
Direktor Duponchel in Paris; medicinische

Fakultät der Universität; der Physiologe

Magendie.] 1048*. — Branntweintrinker in

England. [Statistik von London.] 1048*. — 5U

Luftreise von Dover nach Galais. [Ballon

des Oberst Lennox; englische Zeitungen.]

1048*. — Versammlung der Naturforscher

in Bonn. [Engländer; englische Zeitungen;

brittische Association, zusammengeschossenes 55

Capital, astronomische und meteorologische

Beobachtungen, Sammlung fossiler Fische.]

1048*. Laut Archive.remplur alles von

Eottenkamp.

Nr«: 263. 1835. Freitag, «. November, eo

Unter den Palmen. Von Fei-dinand
Freiligrath „Mähnen flattern durch die

Büsche; tief im Walde tobt der Kampf."
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1049'": In FreiligiaÜis 'Gedichten 2., verni

Aufl. 1S3'J, S. 313: in F.'s 'f/es. Bichtungen

{Leipzig, Göschen) IBd S. J51; in F.'s'sänitl.

Werken hrsg. von Schriidei: 1 Bd. S. 131.

5 Der Seher. Novelle von Einerentius
Scävola. (Forts.) /0^9»— 1050*. (Forts.

folgt.) Schi in Xro. 309.

Fiinck: Suinjletuen te zu Ernst
Theodor Wiliiehn llofl'niaiin's Leben.

10 (Forts.) Illofimann als Massetto IHöO^f.

;

üamberger Magd h^'A".] lO.'iO*— 1051 ".

— VII. Hnt'fniann als Uni versal-Erbe.
— Entstellung der Undine. — Ania-
d e u s n d e r W i 1 h e 1 ni ? — H o c h z e i t s c e u e

,

l.i wobei Einer stirbt. [Holbein, Theater-

Direktion 1051"; Hitzig 1051'', Werk über

Hoft'iiiann 1051»'' 1052"''; Billets Hoffmauns
vom 23. März, das zweite (abgedruc/ä) ohne
Datum an FitncI; 1051"; Hoffmann, Undine

20 1051 ''f.; Hoflmanns Vornamen 1052", Cha-
rakter: Egoismus lind Eitelkeit 1052''; Bach
1051*; Händel 1051*; Mozart 1051*. 1052«;

Beethoven 1051*; Kirchenmusik 1051';

Gozzi 1051*; Fonquel052", Undine 1051*.

25 1052«; Bamberg, Altenburg 1052"; Merian,

„Theatrum Europaeum" 1052"; Correggio

1052*; Dichter Wetzel 10.52*, „Jeanne
d'Arc« 1052*; Schiller, Jungfrau 10.52*;

Platen 10.52*; Carl Maria von Weber 1052*;

30 Auber 1052*; Bellini 1052*; Donizetti 1052*
J

lOöl"— 1052*. (Forts, f.) Schi, in Nro.304.

Buntes. Aermlichkeit der jetzigen ita-

liänischen Literatur. [DieThaten des Aeneas;
Tragödien Medea und Julius Labinus vom

35 Conte Morcisini; Einnahme von Trnja, über-

setzt aus dem Trypliiodorus ] 1052*. Laut
Archicexeniplar ron Kottenlcamp. — Eugene
Sue. [„Geschichte der französischen Marine"
(Bei Felix Bonnaire.)] 1052*. — Alfred de

40 Vigny. IXeuestes Werk: Servitude et gran-

deur militaires; französ. Journale; C. Dela-

vigne's Don Juan; V. Hugo's Chants du
crepuscule; Paris; „Wir werden in diesen

Blättern sowohl über Alfred de Vigny, als

ih auch über die C'hants du cre[)uscule baldigst

ausführliche Berichte liefern " Ygl.Nro.38af.\
1052*. Beide Notizen von Buller laut

Arrhicexcnijilar.

Frankfurter Theater. Baticrt: Frank-
.Vi fürt, 4. Nov. [Regisse\ir des Müncliner Hof-

theaters, Hölken, 4 Gastrollen (Zriny, l'aul

Werner, Posa und Uiinois): Herr Schmezer;
Herr und Mad. Fischer.] 1052*. J.uuf

Archicejcemplar von Bull er.

65 Schlussnotiz: Hierbei das Intelligcnzblatt

No. 5.

Nr. 6. Iiitolllgeiiz-Blatt zum l'liöoix. 1835.

Neue Verlagswerke von Johann
David Sauerländer in Frankfurt am

SO Main: .Marienhüchleln. (icsänge aller Zeili'ii

und Völker zu Ehren der Allerliciligstcn

Jungfrau, Ein Buch der .Vndacht und frnin-

nien Erhebung. Hrsg. von Dr. .1. H. Kous-
seau. Unter der Hochwürdigsten Herren
Erzbischöfe und Bischöfe, der Ordinariate,

Domkapitel und Generalvikariate beige-

druckten Approbationen. |,.Statt aller wei- 5

tern Empfehlung dieses interessanten Werkes
lassen wir die Urthcile der höchsten geist-

lichen Behörden über dasselbe nachstehend
folgen: Folgt Alidruck der verschiedenen

Briefe: l. Ünterz.: Aachen, 14. Xov. 1823. lo

Neil essen, Pfarrer zu St. N'ikolas. Aachen,

18. Nov. 1823. Fomk, ApostolischerGeneral-

vikar. — JI. Unterz.: Trier am 12. April 1834.

Der Bischof von Trier: v Hommer. — HL
Unterz.: Paderborn, 18. April 181)5. Frie-15
drich Klemens, Bischof v. Paderborn. Vdt.

F. A. Henseler, Proto-Not. Apost. — IV.

Unterz.: Fulda, den 25. April 1835. Johann
Leonard, Bischof von Fulda. — V. Unterz.:

Limburg, den 6. Mai 1835. Bischöflich- Lim- 2(i

burgisches Domkapitel. Corde n. Vdt.

Kneisel. — VL Unterz.: Köln am Rhein,

14. Mai 1835. Ferdinand August, Erz-
hischof von Köln. — VII. Unterz.: Mainz,

den 15. Mai 1835. Fr. Werner, Bisthums- 25

Verweser. A. Heffner, Asses, et Secret.

— VIII. Erzbisehöfliches Ordinariat Unterz :

Freiburg, den 19. Juni 1835. 1. A. D G. V.

Dr. Martin, Provicarius generalis. * vdt.

Lauber. — IX. Unterz.: Speier, den 25. Juni 30

1835. Vom Generalvikariat des Bisthums
Speier. Miltenberger, Vicarius capitularis.

Geissler, Geistlicher Kath. — X. Unterz.:

Münster, den 2C. Juni 1835. Der Bischof

von Munster: Kaspar Max. — XI. Amt- 35

lieber Erlass des BischöHiciien Ordinariats

Augsburg vom 17. Juni 1835.] /"*; folgt

eine Beihe kurzer Titelauffülirungen: The
Beauties of Shakspeare; Belani, Premier-

minister; Bender, Lehrbuch des Privatrechts; 40

V. Biedenfeld, Novellen; Georg Büchner,

Dantons Tod; Cooper's sämmtliche Werke.
82— 87 Bdchen. Uebersetzt von Karl Meurer;

Dr. Creizenacii, Lehrbuch der ebenen und
sphärischen Trigonometrie; Duller, Kronen 45

und Ketten; Duller, Pliantasiegeniälde für

1836; Allg. Forst- und .lagdzeitung, hrsg.

von Forstmeister St. Behlen; (iallerie zu

Byron's Werken; Günther, Atmosphäre;
(iulzkow, .Soireen; HeroM, llntersuchungen; M)

Hugo, sämmtl. Werke [Eiideifurg des Herrn
Dr. Adrian; die in Stuttgart erscheinenden

ausgewählleu Sdiriften] 2"; Heeringen,

Fränkische Bilder; Irving, sämmtl. Werke;
Lendroy, Neues Wörterbuch; Museum ü
Senikenbergianuni; Phönix (iric oben Sp. 5,

y.iile 47— l'.l)\ J. Schopenhauer, die Heise

nach Italien; Sdiopenhauer, der Bettler

von Sanct Columba, Margaretha v. Schott-

land: Sciiwenck, 2ter Beitrag zur Wort- 80

forschung der lateinischen Sprache; Shak-
.-^pearc's Plays; Klicinischi's Taschenbuch f.

il. J. liS36, hrsg. von Dr. Adrian; wissen-

schaftliche Zeitschrift für jüdische Theologie
;,"'. — Ver/.eichniss gehaltvoller und interes- 8j
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santer Schriften aus dem Verlage von J. D.

Sauerländer in Frankfurt am Main. ,?'.

Nro^ 264. 1835. Literatur- Blatt Kr«: 44.

Samstag, 7. >'oTember.

' Rüdiger: Hegel und Antihegel.
(Forts.) [Herr B. d. i. Bachmann 1053".

1054"''; Naturrecht ^055"; moralischer Des-
potismus 1053 <•; Jakobinismus 1053"; Pub-
likum 1053"; Regierungen 1053"; Logik

I 1053". 1054* 1055'': Geistesmonarchie 1(153":

äsopische Fabel von der Fledermaus 10.53";

Bedeutung der Abstraktionen 1053"'' 1054*;

Gott 1053". 1054''; menschliche Vernunft
1053"''; Erfahrung 1053''. 1055«; Juste-

' railieu 1053''; Konsequenzmacherei 1054";
dialektischer Scliolastiker 1054«; Veratandes-

kategorien 1054"; Objektivität 1054"''; Spe-
kulation 1054"; Gescliiclite der Philoaopliie

1054"''. 1055«; Wissenschaft 1054"''; Dog-
I matik 1054«; Autorität 1054«; München
(Schelling'f) 1054": dogmatische Systeme
1054«; modemer Neoplatonismus 1054";
Sokrates gegen die Sophisten 1054«; Hegel
1054". 1055"'': Okens Zero 1054*; Troxler

1054''; Weisse 1054*; Marbach 1054";

Schellin": 1004*. 1055''; Wolfianisinus Hegel's
1054'': der neue Leibnitz 1054*; Mathema-
tik 1054*. 1055°*; Kant 1054*: Fries 1054*;

Deutsche, Stelle in der Weltgeschichte 1054'';

Philosophie 1055"; Partheimachen 1055";

Leben 1055°; Wissenschafleu 1055"; Staat

1055"; Religion 1055"; Dichtung 1055«;

Künste 1055"; Erziehung 1055"; Kultur

1055" ; Reformen 1055" ; Revolutionen 1055"
;

sittliche Triebfedern 1055«; philosophische

Schulen 1055"; Freiheit des Gedankens
1055"; Volk 1055"; Geschichte der Mensch-
heit 1055«; Deutsche 1055": Eumolpiden
zu Atiien 1055"; das eleusinische Gelieim-

niss 1055«; Philosophen 1055«; Fortschritte

der Erfahrungswissenschaften 1055"; die

Vorzeit und ihre Literatur 1055"; Sprach-

bildiing 1055«; Kritik 1055": Mathematiker
1055«; Natur- undGeschicht-Forscher 1055";

Methaphysik 1055"*: gesunder Empirismus
1055*; mathematische Naturphilosophie 1055*;

Psychologie 1055*; Herbart 1055*.] 1053"
— 1055*. (Schluss folgt in Nro. 270.)

Duller: Dr. Ernst Helwing's Ge-
schichte des preussischen Staates.
Lemgo. Meyer'sclie Hofbuchhandlung. 1835.

4 Hefte. [Kritik: Ideal des Rechtszustandea

1055*; Gegenwart 1055*. 1056«;- Ver-

gangenheit 1055*. 1056«: Wahrheit 1055*;

I Deut.'ichheit 1055*; Patriot 1055*; Deutsch-

machung 1055*. 1(156"; Nationalitäten 1055*;

centripedale Kraft der Monarchie 1055*.

1056"; Wahlspruch: Suum cuique 1055*:

der preussische Staat, Schirmherr und
I Stütze des Protestantismus, protestantische

Hierarchie 1055*: römische Hierarchie 1055*;

katholisch 1055*; Volksthum 1055*; Deutsch-

werduns; Preussens lOöti«: Einigung und

Versöhnung aller Deutschen 1056«: An-
sicht Helwing's über die Tendenz der neue-
ren Geschichte des preussischen Staates
1056«

; Abolitions- und Ausgleichungs-System
verschiedenartiger Nationalitäten 1056«; 5

Regierung des Kurfürsten Friedrich des Ersten
1 056 ».]10öö*— 1056«.

Buller: Taschenbücher für 1836.

1) Rheinisches Taschenbuch auf
das Jahr 1836. Herausgegeben von Dr lo

Adrian. Mit sieben Stahlstichen. Frank-
furt a. M. Verlag von Johann David Sauer-
länder. [Inhalt: Kaiser Siegniund's Hof.

Historisches Gemälde von W Blumenhagen.
— Sagen aus Ireland, von Adrian. — Sara- 15

stro, von Eduard Duller. — Türkisches
Glück, Genrebild von Biedenfeld. Kritik

der einzelnen Beitrüge: Raufbold im magy-
arischen Volksiiiährchen 1056*: deutsche

Elhre 1056*; Geschichte 1056*; Barl)ara von 20

Cilly 1056*; Albrecht von Oestreich 1056*;

derireländischc Volkscharakter 1056*; sieben

Stahlstiche: Porträt Cooper's, Janthe und
Ansicht von Venedig von deutschen Künst-
lern, vier englische 1(156*] 1(J56°*. '^'i

Korallen. Von Franz Freiherrn
vonGaudy. Glogau. 1834. Carl Flemming.
[Kritik: „Der Liebe Loos", „Paulina", Sol-

datenlieder, „Constitution", Nachahmung der

genialen Sprach-Liederliclikeit seines Vor- 30

bildes Heine; Lord Byron.] 1056*. Biese

3 Kritiken laut Ärchivexemplar von Duller.

tiro^ 265. 1835. Montag, 9. November.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) JÖ57»— 1058*. (Forts. b5

folgt.) Schi, in Nro. 309.

Genrebilder ans Berlin. Von Edu-
ard Beurmann. (Dazu die Anm.:'"'j Aus
Eduard Beurmann's „vertrauten Briefen über

die Hauptstadt der preussischen Monarchie" 40

('2 Bde.), welche zu Neujahr 1836 bei

Brodhag in Stutto^art erseheinen werden.)

1. Stehely. [Conditor Stehely 1(358*.

105!) «; Berlin, Gensdarmen-Markt 1058*;

Compagnon Stopany 1059«*: deutsche, po- 45

litische und belletristische Journale 1059«;

französische und englische Blätter 1059«;
Waterloo 1059"; politische Partheien 1059";

preussische Gardeofii ziere 1059"; absolute

Monarchie 1059"*; Jacobiner 1059"*; Robes- 50

pierre 1059"*; Republikaner 1059«; Tänzer
Haguet 1059"*; die Bourbone 1059"; Karl X.
1059«*; Spandau 1059"; Legitimist 1059";

der grosse Kaiser 1059"; alte Garde 1059«;

Cambronne 1059"; Marschälle von Frank- 55

reich 1059"; französische Armee bei Water-

loo 1059"; Jüste-Milieu 1059"*; Künstler

und Literaten 1059«; Politiker 1059«; Libe-

rale 1059«; Periiquier Wieseke 1059«*;

Vendee 1059«; Julius-Revolution 1059*; 60

Roland 1059*; Claviere 1059*; Servan 1059*;

Danton 1059*; Monge 1059*; Lebrun 1059*;
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National-Conveiit 1059»; Coicli-liers 1059'';

Tallien 1059»; Berliner 1059»; die Preussen
1059»; Royalist 1059»; Emigranten-Pii 1059»;

Jude 1059»; Dr. S . .

'

d. i.

S Sohenihdiii 1059». 1060", Tlieater-Kritiken

1059', derLevi-Grosclienmaclierimd Isidorus-

Mor^enländer der Berliner Tlieater-Kritiiv

1060«; Schauspieler M . . . d. i. Sott 1059».

1060"; Berliner Bliitter lOBO«; „Blätter für

10 Geist und Herz" d i. 'Der dcscllschaftcr'

roii irttbih 1060"; der „Figaro" nm Ort-

iinger 10(50": jeaupaulisirend 1060"; könig-

liches Uoftheater 1060"; Mittelding zwischen

Berliner Freimüthigkeit und scliriftsteller-

15 ischer Zerrissenheit, H d. i. Hiirinri,

Kedakteur des „Freimiithigen", V^erfasser des

,,Walladnior'', Hütten an der Spree, W . . .

. . . . A d. i. Wilibald Aldis 1060";
Berliner literarische Zeitung lOGO"; Hutten's

20 Nachkommen 1060«.] 1058''—1060". (Forts.

folgt.) ScJd. in Nro. 273.

Keflexe. Voltaire's Jungfrau von Orle-

ans. [Französische Minister; Graf Vigier;

Regent Orleans.] 1060". — Erfindung einer
2'i Sprechraaschine in Deutschland. [Paris

1060"; Journal Charivari 1060"; Franzosen
lOGO**; Deutsche 1060»; Maschine zum
schreiben lOGO''.] 1060». — Revolution der

Spanier. [Lafayette; Marquis de las Navas;

:iO Restauration] 1060''. — Pariser Heiraths-

bureau. [Firma De Foy et Compagnie.] 1060''.

Laut Archivexemplar von Leng (Traxel).

Buntes. Englische Taschenbücher.
[„The Comic Almanack"; Stahlstiche Cruik-

35 shank's in Hogarthscher Manier; „Biblical

Keepsake"; Stahlstiche, Gegenden aus Pa-

lästina und Syrien: Ansicht des Libanon von
Tripoli aus; The Landscape annual; Roscoc,

Aufsatz über die Anschauungen der älteren

40 englischen Reisenden in Spanien; Stahl-

stiche, Gegenden des südlichen Spaniens]
1060». — Englische Zeitung. [Korbmacher
? ?; Times.] 1060''. — Schwester Weber's.

1060». — Palais de justice in Paris. [Kamnier-

45 Präsident Düpin; Bildnisse französischer

Rechtsgelehrten, Porträts von l'Hopital,

d'Agnesseau, Patru, Cujace und Seguier.]

1060». — Französischer Arzt Franklin.

[Schrift: T^e suicide; Menge der jetzt in

50 Frankreich stattfindenden Selbstmorde; auf-

geregter Zustand der (Gesellschaft; Börsen-

spiel.] 1060». — Jongleur's aus Algier.

[Pariser; Direktor der Porte S. Martin: Bor-

deaux; artistes B^douines.] 1060». iMtit

5b Archivexemplar alles von Koitcnlcamp.

Nro. '>6V. is:t5. Dienstag, 10. November.

Warum? Von Henriette Otten-
lieimer „Warum, wenn milde Weste kosen."

7067 "».

60 Der Seher. Novelle von Emerentius
ScÄvola. (Forts.; 7067» — 1063". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. :iO'J.

Genrebilder aus Berlin. Von Eduard
Beurmann. (Forts.) [0. F. G (Gruppe),

Verfasser des Antäus und der Ariadne 1063«,
aristophanisches Lustspiel : die Winde 1063°,
über Kunst 10()3"; Aristoteles 1003«; Philo-

£

sopliie 1063°; Hermann und Schlegel als

Commentatoren der allen Tragiker 1063°;

J/e«/e)Z'fcr. „Robert der Teufel" 1063»; 10()3«»;

Hegel 1063«»; Dr. med. S... (Strahl?)

„Beobachter an der Spree" 1063»; Ber- '

liner 10(i3»: Johanniter- Orden 10(i3»; Herr
V. T 10»;:!; Heinrich St

(Sticii/it:) 10()3»f.; VhurhAie Stiei/litz I0()3'f.:

Götlie 1063»; Liberalismus 10()3»; russisch

10()3»; polnisch 1063»; Selbstmord 1063»; '

Staat 106.'>»; Kirche 1063»; deutsche Freiheit

1063».] 1063«- 1064». (Forts, folgt.) .S'c/(/.

in Nro. :'7:i.

Musik in Frankfurt. |Unsere Museen
10()4"; Lachner's grosso Symphonie (D Moll) '

1064" ; Symphonie 1064" ;Instrumental-Musik

1064"; Beethovens Symplionieen 1064",

Fidelio 1064«, C- Moll -Symphonie 1064«;
Madame Fischer-Achten 1064«; Demoiselle
Kraiky 1064": Bellini's „Puritaner" 1064«,'

Norma 1064», Moutecchi und Capuletti

10()4»; Mendelssohns Ouvertüre aus Fin-

gais Höhle 1064«; Weber's Sylvana 1064«;
Mozart 1(^64", Arie 1064»; Cherubini, Ouver-
türe zu Ali Baba 1064": Herr Freimiiller •

10(i4«: Demoiselle Halbreiter 1064"; Herr
Haupt aus Dresden 1064«; Gedicht von J.

jB. Rousseau 1064«; Fräulein Bertha Lewig,

Pianistin 1064»; Louis Lee, Violoncellist aus

Hamburg 1064»; Jacob Schmitt, Bruder'
unsers Aloys 1064»; Wunderkinder 1064»;

Moscheies 1064»: Romberg 1064»; Herr
Fischer 1064»; Herr Hecht 1064»; Rosen-
hayn, Lieder 1064»: Fräulein Lisette Leibold

aus AVürzburg 1064''; Aiihcr, Stumme 1064»;
'

Herr Freimüller vom Mainzer Stadttheater

1064»; HerrSchmezerl064».] 1064"». Unters.:

7. d. i. Gollmick, vgl Nro. 100.

Buntes. Vaudeville. [ün mariage sous

Tempire; Napoleon; Adel; Parvanus.] 1064».

— Geschichte Englaiuls. [Frankreich; Sitten

des englischen Mittelalters: Verfasser Roujoux;
Charles Nodier; König Louis Pi)ilipp.j 1064».

— (ieneral Allard. [Truppen des indischen

Rajah von Labore; .lacqueinont: Frankreich; •

Sammlung antiker Münzen; England; Indien;

französische Regierung; Pariser Münzkabi-
net; raacedonisch; Ale.vander.] 1064». —
Revue retrospectivc. [Die Civilliste von
Ludwig XV.; Briefe der Maria Stuart aus

dem Gefängnisse in England an Mitglieder

des französischen Königshauses; Bericht Na-
poleon's an den Senat über den Bruch der

Verhandlungen von Chatillons.] 1064». —
Dnpont und Marast. [Fastes de la revolution '

Fran(;aise.] 1064». Laut Arrhivejccniplar alles

von Kottenkamp.

Mro 267. 18.U. Mittivorh, 11. NoTombor.

Der Seher. Novelle von Emerentius
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Seävola. (Forts.) 1065«— i066" . (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 309.

Fi(ncl;: Supplemente zuErnst Theo-
dor Wilhelm Hoffmann's Leben.

3 'Forts.) [HoflFmann, Undine lOÜd"; Marcus
1066"; Gasthaus zur Rose lOtid'; ein heim
königl. Siegelamte Angestellter 106(1''; Lustort
Buch 1066''.] 1066«—1067«. — VIIL Julia.
— Ve r 1 o b u u g s s c e n e , wobei Einer

) stürzt. — [Hoffmann, Bamberger Aufent-
halt 1067"'', Musikunterricht 1067", seine

Phanta.sie 1067'', Liebe zu Julien 1067'',

Sinnlichkeit 10()7''. Hund Bergauza (Phan-
tasiestücke) 1007''; Julie M. 1067"'^, ihre Mutter

> 1067", zweite verheiratete Tochter in Peters-

burg 1067"; französisch 10()7''; italianisch

1067« ; Rubens 1067'-; Raphaell067''.] 1067"''.

(Forts, folgt) Schi, in Nro. 304.

Tauschhandel „Mägdlein hinter'm Re-
1 beulaube". 1068". ?'«^err..- Ludwig Bech-
stein. Laut Ärchivexemplar ohne Honorar.
— Nicht in B.'s 'Gedichten' [1836).

Reflexe. Lotterie. [Wienerbrauerei;
deutsche Baronie; poluisch; russisch: Ban-

' qiiier Heinrich Reinganuin ; Samokleski,
Dörfer Havadka, Klopotnika, Pilgrzymka;
politische Schwärmer ä la Fieschi.] 1068". —
Censur. [Pariser Journal -Artikel; Charivari.]

1(J68«. — Allgemeine Zeitung. [Kritik eines
' noch nicht erschienenen Buchs von einem
gewissen Berliner Baron, der sich in Paris

aufhält (d. i. Baron v Eckstein? vcß. Nro.

303). Correspondenzen über Deutschland;
Messagerdes Chambres.] 1068°. LautArchiv-
exemplar von Lenz (Traxel).

Buntes. Optisches Luftphänomen. [Agar
(England); Xebel-Reiter; Bristol.] 1068*. —
Neue Stücke in Paris. [C. Delavigne, „Don
Juan d'Autriche" (Comedie fran^aise), „la

I popularite^: .,le mari charmant'' (Gym-
nase): „la Perichole- (Palais - roj'ale);

Duponchel ; Schwestern Brambilla; Dem.
Flecheaux als Alice in Meyerheers „Robert
le diable"; Opera comique; Madame Da-

I moreau; Dem. Jenny Colon; Sänger Roy und
Grignon; neues Werk Meyerbeer's; Herold,

Zampa; Donizetti, die Braut r. Lammermoor:,
Aiiber, Fra Diavolo; die Xoblet als Maria
Stuart; die Mars; neues Stück von Scribe;

I die Anais, Xoblet, Plessis und Volnys; Ligier;

Porte St. Martin; neues Drama von Alexander
Dumas; Theater du palais royal; Acbard
und Sainville, „la Tirelire"; Lemenil und
Levassor, „Une nuit terrible"; „la fermiere":

I Mad. Düpuis-Bordes; „l'aveugle ou: la laide";

„la Caserne"; Theater Ambigu-comique;
folies-dramatiques: Posse: „Les aventures

de Jovial".] 1068''. — Louis Philipp. [Sul-

tan; Resehid-Bey.] 1068*. — Lieutenant
I Foley. [Brief; Journal der Asiatischen Ge-
sellschaft; merkwürdiger Fisch; ]\Iadras;

plesio-saurus.] 1068*. — Die Malibran.

[Mailand: Giovanni Rossi, Correspondent des
Theaters; Herzog Visconti.] 1068*. — Auf-
gehobene Klöster in Europa. [Kaiser von

Russland; Don Pedro; Spanien.] 1068*. Laut
Archivexemplar alles von Duller.

Nro. 2G8. 1835. Donnerstag, 12. November.

Reisefragmente aus den Studenten-
jahren. Bonn. Von Ludolf Wieubarg. 5

[Meine Briefe aus Köln 1009«: Wasser-
Diligence J«6\9«; Holländer iöffS»«*. 1070«'';

genial 1069« ; Batavia 1069«; heisse Quellen
von Xassau 1069«: hoUäudische Soldaten
106!>''\ Rhein 1069'-; Siebengebirge bei Bonn 10

1069'-, Kölner Freund 1009'-, rheinisches

Konversationslexikon 1069'\ christ-katholisch

1070« : böotischer Jäger Orion 1069''; Aktäon
1069'': jesuitisch 1070«; Indianer 1070«;
Bonn 1070"; Patriotismus 1070"; Universi- 15

tätsstädte 1070«; symbolisch 1070«; vier

Fakultäten 1070"; Wissenschaften 107(1":

katholische und protestantische Fakultät der
Theologie 1070«; Jurist 1070*; Mediziner
1070*; Philosoph 1070*; deutsche Studenten 20

1070*; Mittelalter i07(t*; Landsmannschaften
1070*; holländische Studenten in Leiden und
Utrecht 1070*; holländischer Xationalcharak-
ter 1070*; metaphysische Spitzfindigkeiten

1070*; Natur, Wahrheit und Moral 1070*; 25

Unwesen der Duelle 1(.170*; scholastische

Satisfaktionsnarrheiten 1070*; Hippokrates
1070*; Cicero 1070* ;Justinian 1070*; Holland
1070*; Friesland 1070*] 1069« — \010':

(Schluss folgt in Nro. 369.) 30

FuncTc: Supplemente zu ErnstTheo-
dor Wilhelm Hoffmann's Leben. (Forts.)

[Kaufmann G aus Hamburg 1071«*; Julia,

ihre Mutter 1071«*: Hoffmann, Berganza
(Phantasiestücke) 1071«, Diarium 1071"; 35

Pommersfelden 1071«; Hitzig's Biogr. Hoff-

mann's 1071"; (xraf von Schönborn 1071";
Gallerien zu Dresden und München 1071«;
Kunst 1071« ] 1071"*. (Forts, folgt.) Schi,

m Nro. .304. 40

Förster: Die Kunstausstellung in

München. ErsterBrief. Datiert: 'Slündieu,

Ende Oct. 18,35. [Oetoberfestwoche 1071*;
Engländer in Rom 1071*: Freund V 1071*;

(.xemäldegallerie, Kunstausstellung 1071* f.; 45

Hofrath 6... aus Berlin 1072": Peter Hess
1072«*, Ankunft des jungen Königs von
Griechenland in Nauplia 1072"*; Düsseldorf
1072« :Bendemannl072" ; KHnstvereinl072";
Heinlein 1072«; Morgenstern 1072« ; E. Ph. 50

Fohr 1072"; B. Stange 1072"; Kaulbach
1072"; C. C Rüben 1072"; Heinrich Hess
1072"; Zimmermann 1072"; Olivier 1072"

;

Publikum 1072« ; Maler D . . . aus D. 1072 «
;

Prof. S . . . . 1072«; Nauplia 1072*; Eng- 6.i

länder 1072*; griechische Frauen 1072*;
Griechen 1072*; Baiern 1072*; Franzosen
1(172': Münchner Deputation 1072*; Miaulis

1072*; Plaputas 1072*; Bozzaris 1072*.]

1071*— 1072*. (Forts, f.) Schi, in Nro. 393. 60

Buntes. Weibliche Bäuber. [Irländischer

Bauer von Cupar-Angus, John Inglar; Foxlon
(Grafschaft Fife)] 1072*. Laut Archivexem-
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plar von Duller. — Prozess über Bigamie

in England. [Schwede de Bruce; Schweden;
englisclies Recht; Botany-Baj-.] 1072''. —
Degen des Königs Franz I. [Delavigne's

;> Don Juan: Pavia; Carl V.; Ferdinand; Murat;

französische Zeitungen; Kxkönig von West-

falen; Napoleon; Marengo: Desaix ]
1072''.

Beule leisten Notizen von Kotfenkamp.

Nro. 269. 1835. Freitag, 13. NoTemher.

10 R e i 3 e f r a g in e n t e a u s d e n S t u d e n t e n -

Jahren. (.Schluss eil Nio. .:'(iS.) (Hollän-

dische Poesie und Philosophie 1073"; deut-

sches Universitätsleben i'^Ti" ; Mauern Bonns
1073" ; heiliger Nepomuk 1073" \ Holländer

15 1073"''-, Nassau 1073'-. Köln 1073'-. die ehe-

mals kurfürstlichen Palläste in Bonn und
Poppeisdorf 1074": Gelehrte 1074"; Deut-

scher 1074"; Christen 1074"; Schloss Sieg-

burg 1074": Jena 1074": Philister 1074";

20 Rheinl()74": BonnH»74", Universität 1074"'';

Xiebuhr 1074'', römische Geschichte 1074'';

Moriz Arndt 1074'-; Deutschland 1074'';

Schlachtfeld bei Leipzig 1074''; Besuch bei

August Wilhelm von Schlegel 1074'' f., Bro-

25 schüre {'Berichtigung einiger Missdeuümgen\
1828) 107.J", Vorfahren 1075"; deutsch

1074''; römisch 1074''; französisch 1074'';

Rom 1074''; Tiber 1074''; .Bow«, Museum der

rheinischen Alterthünier 1(174 '•: Göthe U)74'';

30 indische ( lötzcnbilderclien 1074''; Jupiter

1075"; Cyrus 107.Ö": die Griechen vor den

persischen Kriegen 1075"; jüdisch 107,t";

Hegel 107Ö"; Friedrich Schlegel 1075"; das

Englische, Spanische, Indische 1075"; Iro-

'X> nisten 1075"; Idee 1075"; leere Formen des

Lebens 1075"; Protestant 1075"; Katholik

1075" ; Baron von Eckstein 1075" ; Protestan-

tismus 107Ö"; Johann Heinrich Voss 1075";

Benjamin Constant 1075«.] 2ö/~5" — 1075" .

40 Untere.: Ludolf Wienbarg.

Förster: Die Kunstausstellung in

München. (Forts.) [Pallikaren 1()75''; tJolo-

cotroni 1(175''; Graeca iides 1()75''; Peter

Hess, Einzug des Königs etc. 1075'' f.; frän-

45 kische Uniformen 1075''; Berliner Hofralh G.

1075'': Vernet, Seeschlaciiten der Engländer

und Franzosen 1075''; Französin 1070";

Griechinnen 1076"; Plaputas 107(1"; Albr.

Adam, die Bataille von Mosaisk im russischen

50 Feldzuge 1(176"; bairische Armee 1076";

Monlen, Schlacht bei Lätzen 1632 1076"'';

Gustav Adolf 1(»76"; Schelver, Schlacht

zwischenBaiern und Polen 1(176''.] 1075''

— 1076''. (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 392.

:a Musik in Frankfurt. [Herr Schinezor

als Josef in Mehuls Oper; München; Mad.

Fischer-Achten; Herr Fischer; Herr Marrder.)

1076*. Untere.: 7. d. i. (iollmick.

Buntes. Beethoven-Denkmal. [Comite

«0 in Bonn; preussische Behörden] 1076*. —
Politisches Taschenbuch für 1836. [Bei L.

Michelsen in Leipzig; Statistik des Journa-

lismus.] 1076*. -- Corrcction. [Bauer im

Dorfe Mctz-en Couture (Arrondissement

Arras).] 1076*. — Einsturz eines Gebäudes
in Cherbourg. (Ein sicherer (! gewisserY

ccriain!) Lanon] 1076*. Alle Notizen ron

Du Her laut Archivexemplar. '•'

Nr»: 270. 1835. Literatur-Blatt Nro. 45.

Samstag:, 14. November.

Englische Literatur. Geschichte
der Revolution von 1688, von James
Makintosh. (Staatsumwälzung in Frank- i

reich 1077"; Edmund Burke „Betrachtungen

über die französische Revolution" 1077"'';

nordanierikanische Aufregung 1077"; Whig-
partei 1077". 1078". 1079"; Charles Ja-

inp.sFox 11)77". 1078"*, Geschichte Jacob'sII. i

1078"*; Warren Hastings, der Verres Ost-

indiens 1077"; Cicero 1077"; Julirevolution

von 1830 1077»''; England 1077"K 1078«.

1079«; die Reform 1077": Julirevolution

von 1789 1077"i>. 1078"; Genie 1077";''

Wellington 1077"; englische Verfassung
1077"''. 1078"; Frankreich 1077''; Mirabeau
1077''; Sieyes 1077''; gallische Propaganda
1077''; Thomas Paine, „Rechte des Men-
schen" 1078«; James Makintosh 1078"*. •

1079", Vindiciae Galicae 1078". 1079",

Geschichte derRevolution 1688 1078"*. 1079":

Amerikaner 1078"; populär 1078": republi-

kanisch 1078"; Miiton 1078"; Cromwell

1078«; Erskine 1078"; Genz 1078«; poli-

:

litische Cmisequenz 1078«; Historiker 1078«.

1078"; Geschichte 1078«; Volksgesinnung

1078"; Parteien 1078«; Burnet 1078"; eng-

lische Geschichtsschreiber 1078«. 1079«;

Addison 1078''; Bolingbroke 1078*; Dryden :

1078*; Stuarts 1078*; Tory 1078''; Vernunft

1078*; moralische und politische Philosophie

1078*; Ruformbill 1078''; Uallam 1079";

Jacob II., Katholik, das Idol der Tories

1079«; Ludwig XIV. 1079« ]
7077"— 1079". •

Untere.: Berly. Hin zweiter Artikel, der

am Schluss von Berti/ in Aussicht gestellt

wird, in Nro. 288.
Hegel und Antihegel. (Schluss zu

Nro. 3rjSu. 2(11.) (Wahrheit 1079«*; Gott 1079«*;

Philosophen 1079«; Hume 1079«; Geschichte

der Menschheit 1079"; Kant 1079«'-. 1080";

logische und metaphysische Begriffe 1079*;

neuere Philosophie 1079*; metaphysische

Schwärmer 1079*; Subjekt und Objekt 1079*; •

Idealismus und Realismus 1079''; genial 1079*.

1080«; Natur 1079'': Menschheit 1079'';

Kritik 1079''; Publikum 1079*; franzüs. Re-

volution 1079*; Wissen 1079*; gesellige

Thätigkeit 1079*; die Philosophie als Den-'
terin der Zeit 1079*; Hegel'sclie Philosophie

1()79*; Herbart 1079''; Fries 1079*; Schel-

ling 1079'', mystische Wendung des Kanti-

sclien Piatonismus 1079*; der transcenden-

tale Idealismus 1079''; Hegel, L,.gik 1079'.'

1080«, philosophische Encyklopädie 1080",

Phänomenologie des Geistes 1080«; Ente-

lechienlelire des Aristoteles 1079*; Skeptiker

1079': Dogmatiker 1079': Idealisten 1079*;
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Realisten 107'J''; evangelisch 1079''; katlio-

lisch 1070''; Platoniker 107!)''; Aristoteliker

1079'-; Logik 1079''. 1080«''; Metaphysik
1079''. 1080«; Empirismus 1080«; Ethik

i 1080«; Aberglauben 1080»; Ideale der Dich-

tung und der Künste 1080«; Erziehung
1080«; Lullische Kaust 1080«; Weltge-

schichte 1080''; Weltgeist 1080''; Geistes-

monarchien 1080''; .Lord Byron 1080''; Cer-

10 vantes, Don Quixote 1080''; Philister 1080''.]

1079"— 1080''. Unterz.: ü. L. R. d. i. Bö-
diger laut Archivexemplar.

M i s c e 1 1 e n. „Semilasso's Weltgang".
[Zwei satyrische Broschüren: „des Kometen

l.'i neuester Weltgang" von Seni-Tasso etc.

(Stuttgart, Köhler); aristokratischer Kern der

Pücklerschen Schriften; Buchhandel.] 1080''.

,
— Literarische Jlerkwürdigkeit. [Umschlag

der allgemeinen Weltgeschichte von J. G.
20 Kuhlmann, drei Approbationen dieses Werkes

(durch Rotteck, Welker und Hottinger) ; Buch-
händler; deutscher Schriftsteller; Schweizer-

Kräuteröl bei Gaudelius-Razen |
1080*. —

Diesjähriger Musenalmanach. [Gedichte unter
2."> .Heinrich Stieglitz's" Namen von Moritz

Veit.] 1080''. — Nachdruck im Berliner

Figaro. [Lewald, Europa; Oettinger; Bundes-
versammlung; Verbot des Nachdrucks;
deutsche Schriftsteller; Buchhändler; Pro-

30 lest f/er/en den Nachdruck: „Wir laden alle

Herausgeber von Originalblättern ein,

sich uns zu diesem Ende anzuschliessen."]

1080''. Berichtigung hierzu am Schluss der

Nro. JJ/":^. Alle diese Miscellen laut Archiv-

35 exemplar von Duller.

Nro. 271. 1835. Montag, 16. Xovember.

Der Seher. Novelle von P^merentius
Scävola. (Forts.) i06'i« -1082". (Forts, f.)

Schi, in Nro. 309.

40 Förster: Die Kunstausstellung in

München. (Forts.) [Maler D. 1082«'';

Koch in Rom, Aufstand Tyrols gegen die

Franzosen 1082''; Hofer 11182''; Franzosen-

hassl082''; J.(Jos.) Petzl, attische Frauen, die

45 Braut 1082''; Griechinnen 1082''; Rembrandt
1082''; Franz Mieris 1082''; R . . . . 1082''.

1083"; Hofrath G. 1083«; Peter Hess, Ruhe
auf der Jagd 1083«; P . . . . 1083«; Schwa-
bing 1083"

;
Weller, italiänisches Bild 1083"

;

50 Italien 1083«''; Verona 1083«; Neapel 1083«;
Nicolai, Italien, wie es wirklich ist, 1083";

Bürkel, römische Campagna 1(383'', Prügelei

1083''; via Appia 1083''; Deutschland 1083''.]

1082«— 1083 f'. (Forts, folgt.) Schi, in

55 Nro. 292.

Gollmick: Die ^Entführung aus
dem Serail" auf der Frankfurter
Bühne. (Zum Vortheil des Herrn und der

Madame Fischer.) [Mozart, finta sempHce
60 1083'', Mithridate 1083'', Lucio Sulla 1083'',

la bella finta giardiniera 1083'', Idomeneo,
re di Greta 1083'', „Die Entführung aus dem
Serail", oder: -Belmonte und Constanze"

ln83'', Textbuch von Bretzner 1083''. 1084",
Nachiass 1 083 '**).! 084", Tagebuch 1083 '' **),

Brief von Wien, den 26. Sept. 1781 an seinen

Vater nach Salzburg 1084«*), seine nach-
malige Gattin 1084'', Oper Zaide 1084«, 5

Briefe 1084«; Alexander Dusch 1083''; Zeit-

alter des Perikles in der Musik 1083''; Mi-

lane KI83''; München 1()83''; Joseph IL
1083''; Wiener National-Theater 1083''; Aka-
demie Pilarni. zu Bologna 1083''*); Mozarts 10

Hinterlassene 1083''*); deutsche Musik 1083'';

italiäni?che Oper 1083''; Sänger Cavalieri,

Tayber, Adamberger, Fischer und Dauer
1083''; J. Andre in Berlin 1083*; Hofrath

A. Andre in Offenbach 1083''**). 1084«, Lehr- 15

buch der Tonsetzkunst, Herausgeber von Ori-

ginal-Partituren Mozarts 1083'**); Stephanie

in Wien 1083''f 1083''**); Börne 1084«; Nis-

sen's Biographie Mozart's 1084«*)] 1083*

—1084". (Schluss folgt in Nro. 272.) '^ö

Buntes. (Eine Anekdote von Gar-
rick.) |Drury-Lane-Theater 1084"*; Garrick

als König Lear 1084«*; Craftsman des Herrn
Fitz-Patrick 1084*; Hund eines Metzgers

1084*; Balzac 1084*.] 1084«*. Laut Archiv- '^ö

exemplar von Both. — Le panthöon litt6-

raire. [Buchhändler Desrez in Paris; Uni-

versalliteratur aller Zeiten und Völker; mo-
derne Literatur; Nachdruck; Prospektus;

deutsche Literatur: Minnelieder, Nibelungen, 30

Klopstock, Schiller, Göthe, Kant, Hegel,

Herder, Joh. Müller, Eaunier, Niebuhr, Sa-

vigny, Wachsmuth.] 1084*. — Ne^ie Stücke

in Paris. [Porte St. Martin; Nep. Lemercier

(französ. Akademiker): „Theroine de Mont- 35

pellier"; Theater des Varietes: „Le juge-

ment de Salomon" (Posse von Duvert und
Lausanne); Gymnase dramatique; Vaudeville

von Scribe und Warner: „la pensionnaire

mariee" ] 1084*. — Crevel de Charlemagne. 40

[Nationales Gedicht: „Cinq ans de regne",

zu Gunsten der Amnestie und Pressfreiheit.]

1084*. — Europäer im Dienste Runjet-Sing's.

[General Allard; Maler Roubaud; Piemontese

Ventura, Commandant von Peskawar; fran- 4o

zösischer Offizier; Armee von Labore.) 1084*.

— Alterthumsfund im portugiesischen Kloster

Santa Maria de Merinbao (Provinz Entre

üuero y Minbo.) [Codex: 9 Bücher der

pbönicischen Geschichte von Philos aus ^ü

Byblos; Praeparatio evangelica des Euse-

bius ]
1084*. — Genremaler Constantin

Schröter. [Berlin.] 1084*. Alle Notizen mit

Ausnahme der ersten von Duller.

Nr»- 272. 1835. Dienstag, 17. NoTember. ö,>

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) J0.55«— 1086*. (Forts, f.)

Schi, in Nro. 30'J.

Genrebilder aus Berlin. Von Edu-
ard Beurmann. (Forts.) 2. Kunstkammer. 60

Akademie. [Königliches Schloss, „Kunst-

kammer" 1086*f.; Kunst 1086*; Völker-

kunde 1086*; Industrie 1086*; Geschichte
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1086'; Ileiligtbümer dos preussischen Volkes
1(186'': Friedricli der Grosse 1(186''; Neusee-
land 1080''; China 1(186''; Grönland 1086'';

Türkei 1086''; Japan 1086''; mexikaniaches

ä Volksleben 1086''; cliineaisclier Obrist

1086''; preussische Garde 1086''; Sandwich-

inseln 1086''; ("apitain W . . . . aus Hrenien
1086'': Friedrich Wilhelm III. 1086'-; Uni-

versität von Oxford 1086«'; Friedrich Wil-

10 heim II. 1086''; der Pommersche Kunst-

schrank 1087"; Auo;sburgisclie Künstler

1087"; rommer'scher Herzog; 1087"; Mecha-
nismus der Kunst 1087 <; Murat, Schwager
Xapoleon's 1087": preussisclier Hauptmann

i">1087''; romantisch 1087"; mittelalterlich

1087"; fr.inziisisclies Heer 1087"; polnisch

1087"; Troubadours U)87"] l(iS6''— lo87 ".

(Schluss folgt in Xro. 273.)

Die „Entführung aus dem Serail*
20 auf der Frankfurter Bühne. (Schluss

zu Nro. 271.) [Hiller 1087"; Standfuss

1087"; Textbuch 1087". 1088«; moderner
Unsinn 1087"; Madame Fischer-Achten (Con-

stanze) 1087"''; Mlle. Cavalieri 1087''; oben-

2j genannter Brief Mozarts an s. Vater (vgl.

Nro. 271, S. lOS-i'''") 1087''. 1088"; Herr
Hendrichs 1087''; Herr Fischer, Osmin 1087'-;

Türke 1087''; Stephanie 1087''. 1088"; Herr
Schmezer, Belmonte 1087''; Demoiselle Lim-

:W bach 1087''; Seidelmann'scher Fleiss 1087'';

Herr Beils-Fedrillo 1087 'f.; heilige Cäcilia

1088"; deutsche Dichter 1088".] 1087"—
1088". Unters.: 7. d. i. G ollm ick, vgl.

Nro. 100.

35 IJornier: Die Blutversetzer. [Al-

chymie 1088"; religiöse Meinungen 1088";

englischer Arzt William Harvey 1088"; Blut-

Umlauf 1088"; Verjüngungs-Quelle 1088";

Franzosen 1088"
;
Engländer 1088"; Deutsche

40 1088"; Transfusion 1088"'-; Paris 1088";

Politik 1088"; Philosophen 1088''; Charak-

tere 1088''; Akademie der Arzneikunde
1088*; Claude Tardy, Vorstand der medi-

cinischen Fakultät zu Paris 1088''; Perrault

45 10H8'', „Feen-Mährchen" 1088'-; Parlament
1088''; IJoni. Despolets 1088''; flamländischer

Arzt Sinibald 1088''; Jean Deny, königl.

Arzt und Professor der Philosophie und Ma-
thematik 1088''; Wundarzt Emmerels 1088'':

M Flandern 1088 '.) 1088"». (Schluss folgt i«

Nro. 273.)

Buntes. Delavigne, „Don Juan d'Au-

triche". [Theätre fran(,'ais.] 1088''. — Lap-

penberg's englische Geschichto. [Englische

55 Uebersetzung; Sciilosser's Ge.schichte des

17ten Jahrhunderts; deutsche Geschichts-

werko in englischer Sprache.] 1088''. —
Thierry. [Ilistoire des Norinands: ange-

kündigtes W(!rk: Erohf-rung Englands durch

«II die Normannen.
I

1088''. — Michel Raymond.
[Neuev Roman: Simon le horgne.

|
1088''. —

Riilwer. INener historischer Roman: Rienzi;

historisches Werk über Athen, im Phönix

schon erwähnt vgl. Nro. -JOs.] 1088''. —

Weinbau im südlichen Belgien. 1088''. Laut
Archivexemplar alles von Kottoihamp.

Berichtigung. [Literaturlilatt Xo. -15

(No. 270 des Phönix).]

N'r» 273. 1S35. Mittwoch. IS. November. 5

F u II r k : S u p p 1 e ni e n t e •/. u 10 rn s t

Theodor Wilhelm Hoffm;iiin's Leben.
(Forts.) IX. Der Hund Pollux und der
Hund Bergan za. [Schiller, Wallenstein

11)8!)-; Bamberg 1089"; Julia 108!)", Ma-

i

dame, ihre Mutter 1089- ; HoflFmann, Ke-
ininisci'uzen aus seinem Bamberger Leben
10s9"''t:, Auftritt in Pommersfelden 1089'',

Aventüre mit dem Hunde Pollux ]089''{.;

Madame Kauer, Besitzerin des Gasthauses i

zur Rose 108!)''; Ort Bug 10S9''; Standbild

des heiligen Neponnik lOilO" : Gespräch der

beiden Hunde Scipio und Herganza in (Cer-

vantes Erzählungen 10510"; Verlag von Kunz
10!)0", Vertrag am 18. März 1813, abge- ''

druckt in den Brockhausischen Blättern für

literarische Unterhaltung 1823, Nro. 1

101)0"; Ilitzig's Lebcnsabriss lOilO".] 1089"
—1090". (Forts folgt). Schi, in Nro. 304.

Genrebilder aus Berlin. Von Eduard '-

Beurmann. (Schluss zu Nro. 2(j5f. u. 272.)

[Taschenbuch Friedrich's des Grossen 1090";

siebenjähriger Kampf lOVIO"''; Wachsfigur

Friedrichs des Grossen nach Schadow
1090«''; Rosabach 1090''; Leuthen 1090'; :

Zorndorf 1090''; Kunersdorf 1090''; Friedrich

Wilhelm II. (sie!) der grosse Kurfürst 1090'';

König Friedrich 1. 1090*; Königsberg 1090'';

jireussische Geschichte 1090'': Schlacht bei

Fehrbellin 1090''; Kaiserscepter Karl's des ^

Grossen 1090'': Ordens-Insignien Xapoleon's

und Blücher's 1090''; Schlacht bei Belle-

Allianee 1090''; Wagen Napoleon's 1O90''; die

Preussen 1090''; Wachs-Abdruck des Todten-

Antlitzes der verstorbenen Königin Luise '

1090''; Wachs-Abdruck des Antlitzes JIo-

reau's 1090''; preussisch 1090''; Relief des

Kiesengebirges mit der Schneekoppe 1090'';

Kreuzigung Cliristi auf einem IMirsichkern

1090''; Aschenkrüge der alten Wenden 1090''; •

tatarische Götzenbilder, in Preussen gefunden,

1090''; Relief der Schweiz von Müller 1090'':

Reiseciavier 1090''; optische Uiir von Dobler

1090''; Bildsäide des (Crossen Kurfürsten von

Leygebe 1090''; Akademie der Künste und

Wissenschaften 1090'' f.; König Friedrich I.

1091"; Versailler Hof 1091"; vier Klassen

der Akademie: I'Iiysik, SIedicin und Chemie,

Mathematik, .\slionomie und Mechanik,

deutsdie Geschichte und Sprache, orienta-

lische Gelehrsamkeit 1091 "'; Loibnitz, Prä-

sident der Akademie 1091"''; Gallomanie

1091"; national 1091"; Friedrich der Grosse,

1091 "''; Manperluis 1091 "; Alheismus 1091 ";

Minister von llerzberg 1091"; Johannes von

'

Müller, „Tacitus der Deutschen" 1091";

d'Alembert 1091"; französisch 1091"; Fried-

rich Wilhelm II. 1091"; aufklärerischer
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Deismus 1091«; Jesuitismus 1091 "; Berliner

Monatsschrift (1783—1811) 1091«; Gedike
1091°; Biester 1091«; Nicolai 1091«; Fichte

1091''; Hegel 1091''; Philosophie 1091'';

.=> Eklekticismus 1091''; platonisch 1091'';

Schleiermacher 1091 '; Pascal 1091''; Jacobi

1091''; Ancillon 1091''; jetziger König 1091'';

Universität 1091«'.] 1090«— 1091''. Laut
Archiccxemplar Honorar: 0. — In Beur-

w man IIS ^Vertrauten Briefen über Preusscns

Hauptstadt' 1837. 1. Teil. 14. Brief, S. 1:',1

—loa (der letzte Absat: über Gutzkow fehlt

im Phönix) und l'J. Brief, S. 216—3:>6.

Die Blutversetzer. (Schluss .zu

Vo Nro. :.'7.:.') [System der Heilkunde 1091'';

Hof Ludwig's XIV. 1091''; Mode 1091'-;

Franzosen 1091''; Lamartiniere 1091''. 1092'',

Flugschriften 1091'; Denys 1091 ''f., Bro-

schüre 1091 '^ Herr Petit 1092«; Chirurg
20 Emraerels 1092«'; Baron Bond, Sohn des

ersten Ministers des Königs von Schweden
1092«'; Beschluss vom 17. Apr. 1668 gegen
die Blutversetzung 1092'.] 1091'— 1092'.

Uniers:: Felix Doruiei-. (Revue de France.)

25 Laut Archivexemplar übersetzt von Both.

Buntes. Zeitung für die elegante Welt.

[Der geistreiche Kühne, Aufsatz des Heraus-

gebers über die Richtungen der deutschen

Lyrik; H. Blaze's enthusiastische Träume-
30 reieu, deren Hauptmomente wir im Phönix

Nro. 250—253 mittheilten; Kühne über

Kückert.] 1092'. — Buchhändler Löwenthal

in Mannheim. [Regierungsbeschluss; Con-

cession; „deutsche Revue."] 1092'. — Re-
35 censent der Halle'schen Literaturzeitung.

[Bechstein's „Luther"; Canzonen; Stanzen.]

1092'. — Grillparzer. [Fünfzehn drama-
tische Gedichte.] 1092'. — Bauernfeld.

[„Bürgerlich und Romantisch'', Fortunat;

40 Wiener ]
1092'. —Zeitschriften. [Abend-

zeitung; Hofrath Wiiikler; Freimüthige;

Dr. Häring.] 1092', — Gustav Schlesier.

[Artikel über deutsche Literatur in der All-

gemeinen Zeitung, mit G. S. unterzeichnet.]
'•'• 1092'. — Wiener Theaterzeitung. [An-

kündigung und Probeblatt; Adolf Bäuerle;

M. G. Saphir.] 1092*. — A. Lewald [nach

Paris.] 1092'. — Mundt's „Zodiakus".

[Eduard Gans über das deutsche Theater.)
50 1092'. — Theaterbriefe von Göthe. [Ver-

oinsbuchhandlung in Berlin; Schauspieler.]

1092'. Ueber Verfasser dieser Notizen im

Archivexemplar kein Vermerk

Nro;. 274. 1835. Donnerstag, 19. November.

55 Der Seher. Novelle von Emerentiua
Scävola. (Forts.) J055"— 1094«. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 300.

Die ewige Blume „Du hast mich

tief gekränkt; doch lieb' ich." 1094''.

90 Unters.: Henriette Ottenheimer.

Mügge: Aus Berlin. Datiert: (Ln

November 1835.) [Brandenburger Thor

1094'; Russen 1094'; Geschwister Eisler
1094'; Granittrottoirs 1094';f ; König 1094o;

Polizei 1094 'f.; königl. Kabinettsbefehl über
Trottoirlegung 1095«; Kammergericht 1095";
Hundesteuer 1095«; Arme und Armen- 5

schulen 1095"; Magistrat 1095«; Ministerium

1095"; Armensteuer 1095".] 1094' -1095«.
(Schluss folgt in Nro. 277.)

Förster: Die Kunstausstellung in

München. (Forts.) Z w e i t e r B r i e f. to

[Mi . . . s 1095"'; Politik des Tages 10i)5";

Fr. V. M. 1095"'. 1096"; Doktor der Philo-

sophie, Herr L . . . . 1095"'. 1096«; Aus-

stellung 1095"'f.; Künstler 1095'f.; Land-
schafts-Maler St 1095'; Kuustgelelirte, 15

Kunstschreiber, Kunstkritiker 1095 ' f. ; Freund
Koch 1095'; Reeensenten 1095'; Dichter,

Schriftsteller 1095'; Professor V., Künstler

im historischen Fach 1095 'f.; Fräulein F. . . .

1095'; München, Gallerie 1095', Residenz 20

1095', Allerheiligenkirclie 1095'; heilige

Katharina 1095'. 1096"; Riedel in Rom,
Genrebild für den Kronprinzen von Baiern:

Meeresufer von Neapel 1096"; Idyllen in

der bildenden Kunst 1096" .] 1095" -1096" .
25

(F. f.) Schi in Nro. 292.

Buntes. Franz der Erste und sein

Zeitalter. [Bei J. J. Weber; historisches

Tableau: Friedrich der Grosse; östreichische

Familien.] 1096'. — „Histoire de la vie des ^30

saints, des peres et des martyrs." [Bei

Bossange pure in Leipzig; Prospektus: An-
betung derMagier, Versuchung SanctAnton's;

französische Manier] 1096'. — Ignaz

Schuster. [Wien] 1096'. — Jules Oloquets: 35

Erinnerungen aus dem Leben Lafayctte's.

[London; Paris ] 1096'. Bis hier laut Archiv-

exemplar von Duller. — Von der fran-

zösischen Regierung bestellte Kunstwerke.

[Portrait des Contre-Admirals und Ministers 40

Rigny, Helden von Navarin, vom Maler

Lepaulle; Bildsäule des Generals Foy für

die Deputiertenkamnier; Bildsäule von Hoche
für Versailles, Geburtsort des Generals,

Statue desselben im römischen ('ostüme] •45

1096'. — Bürgerliche Unruhen des Mittel-

alters. [Vicomte d'Arlincourt; legitimistische

Romanscbreiber; Simeon Chaumier, Dichter

aus Victor Hugo's Schule, Roman: La ta-

verniere de la cite; Republikaner; Repu- 50

blikanische Bläiter.] 1096'. — .Memoires de

la Dnchesse d'Abrantes sur la Restauration.

[Frühere Memoiren der Verfasserin über das

Empire.] 1096'.— Literarisches Plagiat. [Dieb

I jacenaire, Chanson : Un voleur ä un roi, son voi- 55

sin; Pariser Polizei; Gazette des Tribunaux]

lOge*-. Diese 4 Notizen laut Archive.iemplar

ron Kottenkamp. —(London.) [Irländer

Mr. Balte, musikalische Studien in Italien,

Oper: „The siege of Rochelle"' (die Be- «0

Lagerung von La Rochelle); Drury-Lane-

Theater; neues Lustspiel: „Forgive and

forget!" (Vergeben und vergessen!); Adelpbi-

Theater; neues Melodram von Oxenford:

„The Castiliau noble and theContrabandista"; «J

23
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IJekoiationeu nacli spanisclien Ansichten
von Lewis und Roberts, ausgeführt von Pitt,

(iordon ii. A.] 1096''. Diese Mzk Notiz laut

ArchivexempJar von Diillcr.

5 N??. 275. 1835. Fiiilag, 20. November.

Fu n ( I; ; S 11 p ji 1 (' ni e n t e z ii E r n 8 1T li e, o-

dorW ilhelni Hol't'inanu's Leben. (Forts.)

[lloffuiann, Manuscript des ursprünglichen

Berganza 10!>T"\ Stelle daraus lOH?''; Ver-

10 gleich mit dem gedruckten Buche, zweite

Auflage 10U7"''; Bamberg iö.'//«'; Cecilia, ihre

Mutter, d- i. Jxdia und ihre Mutter 10!I7''(.\

1097"—\0m«. Torts, folgt.) Schi, in

Nro. 304.

15 Abschiedsrede an den Kometen.
Von Franz Dingelstedt (laut Archiv-

exemplar Lehrer am englischen Institut in

liüciclingen bei Hannover). [Gelehrter Engel
in der Lobrede auf Friedricli II. 10!tS";er-

20 lauchte Potentaten 10!t8"; Astronomen
1098-^; orthodox 1098''; Prediger lOgS';

Genie lOg«''; Mathematiker 1098'-; Polizei

1098*; verbotene Farben 1098''; Contrebande
1098''; Ccnsur-Comraission 1098''; Civili-

25 sation 1098''; Frömmler 1098''; Isaac Newton
1098''; der alte Fritz 1098''; siebenjähriger

Krieg 1098''; Julitage 1098*; Dampfwagen
1098''; Constitutionen 1098*; Luftballons

1098''; romantische Poesie 1098*; Xoblegarde

30 1099"; Oper 1099"; belletristisches Journal

1099" ; StrassenbeleuchtungdesStädtleins**'*

(liücklinf/cn:') 1099": deutsche Fürsten 1099";

Licht 1099"; Second- Lieutenants 1(»99";

Vögel der Minerva l(l99"; Professoren der

,35 Theologie 1099"
; Matthisson'sche Entsagung

1099"; dein papierener Vetter aus Leipzig

(die von Uerlosssohn herausgegehene Zeit-

schrift „Komet') 1099".] 1098" -1099«.
Vgl. Proelss, a. a. 0., S. r,41.

40 Fürster: Die Kunstausstellung in

Münciien. (Forts.) [Weitere ErOrierung

des Bildes von Riedel 1099"'-. 1 1(X)''; Doktor
L. 1099"''. 1100"''; Professor F. 1099*

1100*; Kunstgelehrte 1099*; italiäniscbcr

45 Volkscharakter 1099*; die schöne Fortunata

1099*; moderne Krankheit 1099*; Franzosen
1099*; Frau v. M 1099*; Herr t;. M. 1099*;

Genre 1m99*. IKK)"; Historienmalerei 1099*.

1100"; Gegenwart 1100"; Geschichte 1100";

50 Peter Hess, grosses Bild 1100"; Land-
schaften 1100" ; Natur llOO"; Ezdorff, Eisen-

hammer in Schweden 1100"; Norwegen
1100"; hiesige Maler 1100"; Schleich, Isar-

gegend IKK)", Ilochalpe IKK)": Haben-
'.,b schaden, Viebstück 1 KK)"; Karl Hess, Tliipre

IKK)"; Architokturbilder 1 KK)"; Domenico
Quaglio IKK)"*, Prospect des Max-.Joseph-
Platzes IKK)"; W Gail, Bildor und Studien

aus Spanien 11(K("*, Stürmung des Klosters

«0 in 'i'oledo durch die Franzosen im .Jahr 181(1

IKKI*, Moschee von (!ordova IKK)*; von
Bayer IKK)"*, Kreuzgang IKK)*, Salzbiirger

Kapiizinerkirciic IKK)'', Klosterhalle mit

Mönch IKK)''; l'racbl des Islam IKX)*;

Franzose Snetz IKK)*.
I

Ki99"-1UK>*. (F.f.)

Schi, in Nro. 29;>.

Buntes. Neue israelitische Zeitschrift

in Strassb\irg. [nUie Wiedergeburt" zur 5

Beförderung religiöser Aufklärung und mo-
ralischer Bildung, herausgegeben von Simon
Bloch; Motto (Malach. 2, 10.)] IKK)*. —
Literarischer Zodiakus. [Programm von
Kühne, Gedicht von einem unsrer be- lo

rühmtesten deutschen Philosophen (Rosen-

kranz), Aufsatz Mundts über Gutzkow's
Nero; Mundt über das sogenannte junge
Deutschland bei Gelegenheit des Aufsatzes

in der Minerva] IKK)*. — Gutzkow. 15

[Deutsche Blatter (bei Varrentrapp in Frank-
furt a. M.) ] IKK)''. — Album von Albrecht
Dürer. [Sammlung dos Hrn. Heber; Gent.)

IKK)*. — Eugene Sue's Geschichte der

französischen Marine. IKK)*. Laut Archiv- a)

e.remplar alles von Duller.

Nr?: 276. 1835. Llteiatnr- Blatt Nri 46.

Samstag, 31. November.

Phantasieen über denRoman. [Gegen-
wart iiW". 1102*; Vergangenheit 1101". 2b

111)2"; das Siechthum der Generation 1101";
Pliilisterthum 1101"; Constitutionen 1101";
Wissenschaftlichkeit //«/*; jesuitisch //ö/*;
Glauben nOl'\ 1102"; Treue IIOP'; Gott
1101''. 1103"; Negation //Ö/*; Leben IIOI''; 30

Kunst 11(ll''\ Menschheit 1101''. 1102";
Zweifel 110P'. 1102"*; UnsterblichkeitüM*;
Memnon's Bild 1102"; Wahrheit 1102";
Schönheit 1102"; Tugend 1102"; Hass
1102"; Liebe 1102"; Volk 1102"; Einheit 35

1102"; unsere jetzigen Verhältnisse 1102";

Verzweiflung 1102"*; Hiob 1102«; Faust
1102": Zukunft 1102"; Männer 1102";
W^eiber 1102"; allgemeines Hermapbroditen-
thum 1102'; Verhältnisse der Geschlechter 40

1102"; häusliche und sociale Verhältnisse

1102"; innere Freiheit 1102"; Zwiespalt

zwischen Gott und der Welt 1102"; Re-
ligion — Verzweiflung am Wellzweck [Citat

aus den ,Geständnisscn über Religion und 4'<

Chrisienthum' in Gutzkows , Wally'. 1830.
S. 2()H; gegen Gutzkow ist auch die Tendenz
des ganzen Aufsatzes gerichtet) 1102"; Ge-
schichte 1102*; Roman, nicht mehr an's

Moderne acclimatisirte Regeneration dos M
alten Epos, ist die Poesie unserer (iegenwart,

unsere Rednerbühno 1102*; Löwenmaul von
San Marco 1102*; Kunstausstellungen 1102*;

Octo beriesle 1 102*; weifgeschichtlich es Symp-
tom im Roman: Versühiuing des Menschen 55

mit der Notbwendigkeif durch die Offen-

b.'irung der Poesie 1102*; Rückerts Aus-
8])rucli: Wcllpoesie ist Weltversöhnung
1102*; (irundwesen des Romans 1102*;

Philosophie 1103".] //«/"- 1103". Laut 60

Arrhivexcmjnar von Du Her.

Learosa, dio Männerfeindin. Ein
Konian von E ni e r e n t i u s Sc ä v o 1 a.
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3 Theile. Leipzig, Brockhaus. 1835. [Kritik:

Lebensidee 1103"; Medusa Rondanini 1103":

unsere Xovellisteu 11(13°; Frauentuojend
11(13"; bürgerliche Gesellschaft 1103": Sinn-

ö lichkeit 11(;)3 "'; London 1103''; Amerika's
Befreiungskrieg 11(^3^'; Kritik 1103''; Genie
ll(!i3''; Learosa der erste wahrhaft deutsche
Koman im grossen Style 11()3''; kritische

Vogelscheuchen 1103'': gewöhnlicher Roman-
Ki Schlendrian 1103*.] 1103"''. Laut Archiv-

exemplar von Du II er.

Die Monikins. Von Fenimore Cooper.
Übersetzt von K. F. Meurer. 2 Thle Frank-
furt a. yi. 1835. L D. Sauerländer. (Cooper's

15 sämmtliche Werke. 82—87sBdchn) [Kritik:

Frühere Erzählungen des Verfassers, Bilder

aus seinem Geburtslande 1103'', in seinem
neuesten Werk Satj-riker und Politiker lldl"'':

Nordamerika 1 104"''; Gräuel der Aristokraten-

20 Republik in Italien 1104"; Mittelalter in der

Schweiz und an der Haardt 1104"; politische

S_vstenie 11(J4"; Staatsverfassungen 1104"'';

constitutionelle Monarchieen 1104"; Frei-

staatenll04": Freiheit 1104" ; London 11(14":

27 Handelsgesellschaften 1104"; social 1104";
Paris 1104"''; Savoyarden 1104*; England
1104''; Frankreich 1104'': Sicift, Gullivers Tra-
vels 1104 '.] 1103''— 1104'' Laut Archivexem-
plar von Jleurer; Honorar: 0.

30 Nacht- und Tageblätter aus dem
Portefeuille Louis XVIIL Eine Reihe
pikanter Umblicke am französischen Hofe
vor und nach der Revolution, aus dem Fran-
zösischen. 2 Bde. Leipzig. 1835. Literar.

35 Museum [Kritik: Interesse an der französi-

schen Revolution in Frankreich und Deutsch-
land.] 1104*. Laut Archivexemplar von

Buller.

NM. 277. 1835. Montag, 23. November.

40 Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) liOö" — 1106*. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 309.

Aus Berlin. (Schluss zu Nro 274)
[Bureaukratie 1106'^; Geheimerath Diterici

4.'> IK-tB*; David Hansemann 1106*; Preussen
1106'': Literatur IKJÖ*; Kampf der soge-

nannten jungen Deutschen gegen Jlenzel

1106*: das literarische Gesindel 1106''; Sitten-

losigkeit 1106*; der sonst so süss lächelnde
.io Gesellschafter, Professor Gubitz, Aufsatz von

Dr. Sobernheim 11(J6''; Ottinger und Con-
sorten 1106*; die allgemeine Stimme gegen
die jungen Deutschen 11(J6'': Atheismus
1106*; geistige Idealität 1106''; Ironie 110.5*;

55 Negation 1106*; ein Einzelner, Gutzkow
1107"; das wahre und ganze junge Deutsch-
land 1107"; deutsche Philister 11(J7"; Samm-
lung werthvoller alter Bilder der Herren
Mories und Franke aus Paris 1107"; könig-

60 liebes Museum 1107": Direktor Dr. Wagner
i Waagen!) 1107"; Herr von Rumohr 1107";
Hofrath Hirt 1107"; Genremaler Schrötter
1107"; Genie 11(17"; Mitt »Imässigkeit 1107";

das englische Haus 1107"; hiesiger Kunst-
vereiu 11(37«; Maler 1107«; Raupach, Hein-
rich der Löwe und Friedrich 1107", seine
letzten Stücke 1107"; Scott's Romane 1107«;
Dichter der Gegenwart 1107*; D. (Br.) Töpfer ;

1107*; Blum 1107*; Lehrun 1107»; unsere
Oper 1107*,- Herr Eichberger als Masaniello
11(J7*; Mad Fischer 1107*; Herr Pöck aus
Prag 1107*; Buffo Ziesche 1107*; Braun-
schweig 1107''; Düsseldorf 1107*; Mlle. Beut- :

1er, Tochter des hiesigen Musikdirektors, als

Donna Anna im Don Juan 1107*; Herr Wie-
gand aus Frankfurt 11(17*; Baritonist Hauser
1107''; Mad. Masi 1107*; italiäuisch 1107*;
Franzose Nourrit, Bruder des berühmten
Sängers 11(J7*; der neunjährige Sohn des
Kapellmeisters Moser 1107*; die beiden Eich-
horn 1107*; Wunderkinder 1107*; Paganini
1107*] 11(J6*— 1107*. Laut Archivexemplar
von Mügge. '

Don Juan Alvarez y Mendizabal.
[Kadix 1107*; Mendizabals Aeltern, Juden
aus Gibraltar 1107*; Unabhängigkeits-Kiieg
11(J7*; Banquier Beitran de Lis 1107*; Insel

Leon 1108"; Amerika 1108"
; Revolution von :

1820 1108"; Bewegung zu Las cabezas de
San Juan 11(18"; Bataillons- Chef Quiroga
1108" ; Hauptmann Riego 1108" : Restauration
von 1823 1108«; England 1108«; spanische
Gläubiger, Rechtsstreit am Gerichtshof der '

königl. Bank gegen Ferdinand VII. und den
Consul Maciiado 1108"; Revolution von 1830
1108"; Bewegung der ausgewanderten Spa-
nier in Frankreich 1108"; November-Expe-
dition 1108": französische Regierung 1108";
London 11(!)8"; Feldzug Don Pedro's nach
Portugal 1108' ; Revolution in Spanien 1108" :

Vereinigung der Truppen und der Flotte zu
Belleisle 1108"; Besitznahme von Oporto
1108"; Feldzug nach Algarbien 1108"; Lissa- '

hon 1108"; politische und finanzielle Ver-
hältnisse in Portugal 1108"; englische Sfaats-

männerl 108«; Partei Ränke 1108" ] 1107*—
1108" Untere.: tRevne des deux mondes.)
Laut Archivexemplar iibersetst von Roth. '

Buntes. Demoiselle Mars. [Neues Stück
Scribe's; französische Blätter; Alter derMars;
Versailles; Herzogin von Abrantes ] 1108«.
— Bulletin bibliographie der Revue du Nord.
[Urtheil über den geistreichen Carove ] 1108*. •

— Edgar Quinet. [Ahasverus, Gedicht über
Napoleon.] 1108*. Bis hier laut Archiv-
exemplar von Bull er. — Franz. Übersetzung
von Hofli'raann [durch Igmont: von Ritter's

Geschichte der IMiilosophie.] 1108*. — Ex- ;

pedition in's Innere von Afrika. [Afrikanische

Gesellschaft; Greenock; Senegal; Reise-

gefährten Lander's; Dampfschiff.] 1108*. —
Goldene Medaille für Astronomen. [König

von Dänemark; teleskopischer Komet; Astro- <

nomen Schumacher, BarlyundOlbers.] 11(J8*.

— In Frankreich angekündigte Romane. (Le

chemin de traverse von Jules Janin; La fleur

des rois von Balzac] 11(_)8*. — Verfasser

des Romans: Miserrimus. [Neuer Roman: <

23*
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Tlieparricide; Oxford; frauzösisclie Scliaiider-

roniane in England, besonnener Charakter

der Xation.) 1108' — Zeitschrift Vieiix

eordi'lier von Camiile Desmoulins. [Wieder-
5 abdnick; Gedichte von Andre Chenier;

Desaionlins' Stvl] 1108''. — Hungertod.

(England; Grafscliaft Ayreshire in England)
1108\-- Der Gotha'sche Almanach. tl08''.

— Neue Blicher in England. [Werk über

10 den jetzigen spanischen Krieg von Ilenning-

son, einem englischen Offizier: Zunialc.ir-

regni; Briefsamnilung des Marnuis Wellesley

mit Pitt, Grey, Castlereagh, Canning, Grattan

n s. w.| 11(I8''. — Artistes Bi-douins aus

lö Algier. [Porte Saint-Martin; l'ariser; Abdel-

Kader (Abbe Cadaire).j llOS'. — Auszug
von Hamnier's Geschichte des türkischen

Reiches in England. 1108''. — Romanen-
dichter Leitch Ritchie. [Reise durch Russ-

2oland; die russische Nation] 1108''. Ausser

den 3 ersten alle diese Xotisen laut Archiv-

ejcemplar von Kotteiilani)).

Nr«. 278. 1835. Dienstag, 24. NoToiuber.

Der Seher. Novelle von Emerentius
2öScÄvola. (Forts.) IIO'J" —WU)': (Forts, f)

Schi, in Nro. 30<).

Funck: Supplemente zn Ernst Theo-
dor Wilhelm Üoffmann's Leben. (Forts.)

[Forts. desFraqmentes aus dem ttrspranglichen

MBerganzallui''— 1111'; ÄladaraeJi. lilO''f.;

literarisch-poetisch-künstlcrische Zirkel 11 10'';

wildgewordene Prosa llltt''; alter Mann
11 lO''; Kunst lllO''. 1111"''; Kunsturtheile
1110'': Cäcilia (Julia) IUI": Shakspeare

a. IUI"; Musiker d. i Hoß'mann IUI"''; Pro-

fessor der Philosophie Klein IUI"'', Schüler

Schellings, seine Schriften Uli""); ein un-

entschiedener Charakter Uli '''; jesuitisch

IUI"; Natur IUI''; Reaumür Uli'; Pro-

40 8aismusllll''.j 1110«'— Uli''. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. .304.

Förster: Die Kunstausstellung in

München. (Forts.) Dritter Brief. [Histori-

sche Dinge Uli''; Berliner Hofrath G. Uli'';

4ö Feising, Kupferstich nach Bendemann's Jung-
frauen am Brunnen lUl'f : Raphael 1112";

Teufels- Müller in Rom (Maler Friedrich

Müller) 1112": Thorwaldsen 1112"; Redak-
teur eines Münchner Unterhaltungsblattes

.Vi 1112": Scheidersches Kaft'eeiiaus 1112";

Robert von Langer, Handzeichnungen
1112": Adam und Eva, Noah, Abraham,
Isaak, Jacob, Moses, Josua, Melchisedech,

David, Salonion, Daniel, Zacliarias, Jesaias,

'>'' Ezechiel, Jeremias 1112"''; Michel-Angelesk
1112"; Professor Schnorr, t'artous: zwei

vom Nibelungenliede, Siegfrieds Tod, Einzug
des Kaisers Friedrich Barliarossa in's er-

ohcrto Mailand 1112'", Frt^sken in der Villa

•*" Massimi 1112''; meine Reise nach Rom 1112'';

Nilielnngensäle des neuen Königsbaues
1112''; neuer Residenzbau 1112'': Doktor /..

1U2''.] 1111'-- 1112''. (Forts, f.) Schi, in

Xro. :J93.

Buntes. (Kunstverein. — Theater.
— Strauss.) Datirt: Frankfurt, 23. Novem-
iier. [W. Gail (in München), Ijandschaften; 5

Rvistige (aus Mainz), (ienrebild: _I)ie Trau-
ernde"; Wendelstädt, Statue; ^Madonna mit

dem Kinde'"; die vom Münchner Kunstverein
ausgegebenen Kunstblätter, worunter der

Stich Amsler's nach Schwantlialers Basrelief: lo

St. (ieorg. — Herr Alaisinger vom Kölner
Theater, als Pedrillo in der Entführung, als

Blaslialg in Sekretair und Koch nach Scribe.

als Franziskus im Schneider von Lissa-

bon von ? ? .^ ? ? ?. — Strauss im Saale ir.

der Oranienburg und im Weidenbusch;
Frankfurter Kasino.) 1112''. — London
mediciil Gazette. [Recension von Professor

Herold's: „Fber die Entwicklung der Insek-

ten im Eie'' (I.D. Sauerliinder).] 1112*. — 2o

Sauerländor'sche Gesammtansgabe von V.
Hngo's Werken. |Bug Jargal, übersetzt von
Heinrich Lanlie; Ymbert Galloix und Dovalle,

von Beurmann; Cromwell, von Kottenkamp
]

1 112'". — Hofrath Böttiger in Dresden. 1112''. 25

— Herausgeber der neuesten Schrift über
Metternicii. [Stuttgarter Correspondent im
Nürnberger Corrospoudenteu v. u. f. Deutsch-
land: Dr. Rinder, Ernst Münch.] 1112*.^
Halle für Bilder berühmter Baiern. [König 3J

von Baiern; Bavaria von Scliwaiilhaler und
Siiglmaier.j 1112''. Bis hier laut Archir-

cremplar alles ron Duller. — Italiänischer

Sänger Deferrer. [Empire; Concerte zu
Paris; Napoleon; Universität Neapel ] 1112''. :55

- Geschichte Englands, \on Georg II. bis

auf 1832, von Hugh [Nachdruck in Paris.]

1112'". Diese 2 letiten Notizen laut Archir-

c.ecmplar von Kottenkamp.

Nro. 27!». 1S3.5. .Mittwoch, 25. XoTeinber. 40

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) ÜJo" — 1114". (Forts,

folgt ) Schi, in Nro. 30!).

F >/<((•/..• S u |i
i>

1 e m e n t c z u E r n s tT h e o -

dor Wilhelm Hof fmann's Leben. (Forts ) 4.-,

[Forts, des Fragments aus Berganza; Pro-

fessor 7i7e//( 1114''; Cäcilie rf i. Julia WH'' f.;

Madame UU'f, ihr Sohn August 1114'';

(Jcorge 1114'' f; Campnzano 1114'": Poesie

und Kunst lUö".] I114''-Ilir)". (Forts, m)

folgt.) Schi, in Nro. 301.

Fiirster: Die Kunstansstellung in

-München (Forts.) [Schnorr, Carton i?i«.-t///

Barhurossas IU.t'", seine letzten Nibelungen-
Bilder lUö''. Ulf)", Ermordung Sioglried's ...,

11 !.">'' f; Poesie 111.")''; geschichtlich Ulf)'';

Indiviilualität 1 11,')'' — 1 U()"; junge Künstler

111,')'; Doktor /.. 1116'' mV)'"; CorneliuH,

Ermordung Siegfried's Ulf)'". IIK)"'"; Kuiisl

Ulli"; die Antike UKi"; Mittelalter 1 lUi" : li-

menschliche Kör))erformen, Nacktheit 1116";

Professor 1'. lUfi"'"; Zeitaller Louis XIV.
llHi"; Venus im Reifrock Ulli"; .lupiter in

1
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Alongeperiicke 1116"; Leonardo, Traktat

über die Malerei 1116'-; Künstler 1116^';

altdentsclie Sage 1116».J 1 115 <— 1116''.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. äOä.

5 Buntes. Neues Tlieater in Paris. [Stadt-

viertel St Autoine; Vaudeville: Une idee

de femme; Prolog der Theaterdichter Brazier

und Theaulon: Volk ]
1116''. — Thibaudeau'a

Werk über das Consulat und das Empire.

10 1116''. — Leiirstuhl für die englische Lite-

ratur an der Universität zu Paris [Engländer;

französisches Ministerium.] 1116''. — Stein-

abdrücke der berühmtesten Gemälde aus der

Dresdner Gallerie. [Paris; der deutsche

15 Maler Matthei in Dresden] 1116''. — Der
europäische historische Cnngress in Paris.

[Hotel de ville; Rede von Michand, Verfasser

der Geschichte der Kreuz'/iüge; italiänische

und belgische Gelehrte.] 1116''. Bis hier

'20 laut Archirexemplar von Kottenkamp. —
Familientafei. [Vier Generationen: Traiteur

Sajet in Paris.] 1116''. — Kirche St. Ger-
vais in Paris [Bild von A. Dürer und von
Pietro Perugiuo.] 1116'. — Pariser

2.5Tlieater. (Longpre und Emmanuel, ,L'ami
de la garnison" ; Theater du Vaudeville;

Ambigu-comique: Trompette (Vaudeville von
Lesguillon).] 1116''. — Artikel von Dr. Strahl

über Charlotte Stieglitz im Berliner Gesell-

30 scbafter. 1116''. — Augely. [Berlin.] 1116''.

— Dr. Bärmann in Hamburg. [Imraen-Honnig
in nedderdüüdschen Blädern (bei Schmidt
und von Cossel in Wismar)] 1116''. Diese

6 leiden Notizen von, Butler laut Arcliiv-

3.5 exemplar.

Nro. 280. 1835. Donnerstag:, 26. November.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 1117" — 1118''. (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. 309.

40 Wilhelm von Oranien und Ludwig
Philipp von Orleans. (1688— 1830.) Dazu
dieAnm. Guillaunie d'Orange et Louis Philippe,

par le Baron Barchou de Penhoen. Paris,

Gharpentier 1835. I. Volume [Buch unter

4.5 diesem Titel 1118''; Publikum 1118»; Höfe
Europa's 1118''; legitimistisch 1118'. 1119«;
Frankreichs Partheien: Republik, Legitimität,

rechte Mitte 1118*; simonistisch 1118''; ka-

tholisch 1118»; Lafayette 11^8»; Heinrich V.
.=0 1118»; Ludwig Philipp 1118»; Geschichte

1118''; Julikönigthum 1118»: verbannte

Bourbonen-Familie in Böhmen 1118»; roya-

listisch 1118»; Parallele Ludwig Philipps

mit Wilhelm von Oranien 1118»f. ; Julire-
"ö volution 1118'' 1119"; Ordonnanzen Carl'sX.

1118''. 1119''; Simonianismus 1118»: Doktri-

narismus 1118»; Globe 1118»; National

1118». 1119«; Thiers 1118», Artikel vom
12. Februar 1830 1118»; Lafitte 1118». 1119«";

60 Herzog von Orleans d. i. Ludwiq Philipp

1118». 1119»; Frankreich 1118».' 1119°»;

politische Veränderung Englands 1688 1118».

1 119" : englische Nation 1118''; antidyiiastisch

1119"; antidemocratisch 1119"; die Lafayet-
tisten 1119"; Chronique de Juillet von Eo-
zet 1119"; Macbeths Hexen 1119«; Restau-
ration der Stuarts in Grossbritanien 1119";
Restauration der Bourbone in Frankreich .5

1119"; Carl v. England 1119"; Jacob II.

(York; 1119"; Ludwig XVlIl. 1119"; Cail X.
1119"; Holland 1119"; England 1119»;
Heinrich V., Herzog von Bordeaux, Reprä-
sentant des künftigen Royalismus 1119"»; 10

Civilisationlll9"»: englische und französische

Staatsreform 1119"; religiös 1119"; politiscii

1119'; Volk 1119"; König 1119"; gesell-

schaftliche Verhältnisse 1119"; Franzosen
1119"; Cromwell 1119", Sohn 1119"; Bona- 1.5

parte 1119«, Sohn 1119"; Ludwig Philipps

Sohn 1119"; Restaurationen 1119"»; Legiti-

mität 1119"»; Politik 1119"»; Lage Europa's
1119''; Rechte der Zeit 1119''; Jüstemilieu

zwischen Republikanismus und Royalismus 20

1119»; Doktrinärregierung in Frankreich

1119»; Liberalismus 1119»; Krieg Frank-
reichs nach aussen 1119».] 1118»— 1119».

Unters.: Victor Lenz d. i. Traxel.

Funcic: Supplemente zuErnstTheo- 25

dor WilhelmHo ft'm a n
n

"s Leben. ( Forts.

)

X. Phantasiestücke in Callots Ma-
nier. — Je au Paul's Vorrede dazu.
— Student Anselmiis. [Hofl'mann, Ber-
ganza, anfänglicher Titel: „Bildernach Ho- 30

garth- 1119», Aufsätze in der Leipziger

musikalischen Zeitung: Don Juan, Ritter

Gluck, Beethoven's Instrumental- Musik
1119», Aufsatz „JaquesCallof 11 19», „Phan-
tasiestücke in Callot's Manier" 1119»f;35
Callot 1119». 1120"*)», vollständiges Werk
in der Bretzner'schen Kupferstichsammlung
1119»; hiesige von Stengel'sche Sammlung
1119»; Jean Paul 1119»f , Vorrede zu den
Phantasiestücken 1119»f, Vorrede zu Dobe- 40

necks Sagen 1120", Vorrede zu Kanne's
Urkunden der Geschichte 1120", Jean Pauls

Frau 1120"
, Übersendung der Vorrede (Brief)

unterm 13ten Februar 1834 (1813!) 1120» *);

Jean Pauls Freund „Otto" 1120».] 1119»— 45

1120». (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 304.

Buntes. Börne in Paris. [(Deutsche

und französische) Zeitung: La balance.]

1120». — Hofrath J. B. Rousseau in Frank-

furt a. M. [Zeitschrift für Politik, Leben, 50

Literatur und Kunst: „der Leuchthurm", bei

Varrentiapp] 1120». — Lerabert (Hofschau-

spielerin Wien). [.Dramaturgische Blätter".]

1120». — Dulaure's Geschichte von Paris.

[Fortsetzung; Verfasser altes Conventsmit- 55

glied.] 1120». — Korrespondens datiert:

(London, 15. November.) [Olympia-Theater;

Burleske: The beau ideal von Lover; Woot-
house, „Essay on musical Intervals. Harmo-
nics and the Temperament of the musical 60

Scale"; Jousse, „Familiär dialogues on Tho-
rnugh-Bass"; Irländischer Componist Balfe

;

Gedicht derMrs. Nemans fZfe>»..'j: „My gentle

child" : das erste concertodi camera; Onslow's

12tes Quintett; Violiiii.-t Blagrove: Violen- 65



363 Phönix 1835-1838. 364

Cellist Lucas; Parry jun.: Dr. Arne's: ^Wlien
forced from dear Hebe to go"; Mozart's Quar-
tett in E; Hummers grosses Septett; Franz

Schuberts, des Wiener Liederconiponisten,

ö Lied: .der Hirt auf dem Felsen^: Mrs. Bis-

ho|i; Bisbop; Heetboven'ä Istes Quartett in

F-dur.| 112(t'. J.aul Archiirxemplar alles

von Duller.

Sr«. 281. 1835. Freitag:, 27. NoTeinber.

10 Der Seber. Novelle von Eraerentius
Sckvola. (Forts.) ll:.n<' -\\22" . (Forts,

folgt.) Schi, in Xro. 309.

Fuiick: Supplemente z u E r u s t T h e o-

dor Wilhelm Hoffmann' s Leben. (Forts, i

15 [Zweite Auflage der Pliautasiestücke, das

romantische Spiel ^Prinzessin Blandine",

angebängte Briefe Hoffmanii's f (///. Xro. :.'89/f'),

erster Auflage, Mäbrclien „der goldene 'J'opf'*,

erster Impuls dazu. Original im Leben,
20 Hoff"mann in Dresden, Brief unterm 10 Au-

gust 1813 (Vffl. Xro. ^9:i); ^Menschliches

Elend. Aus dem Englischen des James
Beresfort, übersetzt von Adolph Wagner.
Nebst Gegenbeweisen aus den Kupfern, von

25 J. A. Kanne. 2 Theile. Baireutb, Lübeck
1810-.] 1122''. — XL Hoffmann's Wohnung
und Nachbarschaft. -- Häusliches
Leben. — Abgang von Bamberg.
[Hoffmann in Bamberg, Wohnung auf dem

'io Theaterplatze 1123"*, Besitzer Hofmusikus
Wahrmuth 1123"'', Phantasiestücke 1123";

Tlieresienhain 1123"; Rameau's Xeffe 1123" .]

1123«''. (Forts, folgt.) Schi, in Xro. 304.

Förster: Die Kunstausstellung in

35 München. (Forts.) [Carton von Cornelius,

das jüngste Gericht 1123'' f.; Schnon'sche

Arbeiten 1123''; München, neue Ludwigs-

kirclie 1123*; Johannes der Täufer 1123*;

Maria 1123*; Erzengel Michael 1123*; Dan-
•10 ziger Bild .„das jiinyste Gericht' 1123*;

Doktor L. 1124"; Professor V. 1124"; Göthe

1124"; ältere Darstellungen des jüngsten

Gerichts 1124": Teufel 1124«; katholische

Kirche 1124«: Stabilität 1124°; Kunst
4'>1124"; kirchlich 1124"; katholischer The-

ologe 1124«; 12 Apostel 1124"; Erzväter

1124°; Propheten 1124«.] 1123*— 1124».

(Forts, folgt.) Schi, in Xro. :>!>:>.

Reflexe. [Pariser bois de boulogne;
50 Schloss der alten bourbonischen Familie,

Bagatelle: Herzog von Berry; Minister

Thiers; Poet der Seine, Bonmot, Lied: Thiers

Duc de Bagatelle] 1124*. — Monthly nia-

gazine. [Schuster; Napoleon; Belagerung
'"5 von Toulon; der ewige .Jude.] 1124*. — Ge-

brUder Franconi. [Theater des Cirque Olym-
pique; chinesische Freibahn.] 1124». —
Zügellose Presse. [Französisciie Regierung

(Guizot): Oppositionsmitglied; /(/. Martin.)

*"1124*. — Mohren auf der Bühne. [^Pariser

Gymnase; „les deux Cre.oles"; Othello; Ne-

gerdramen. | 1124*. Laut Archircremplar

von Lrnz (Traxel).

Xro. 282. 1835. Literatnr-Blatt Nie. 47.

Samstag, 28. November.

Taschenbücher.
2i Urania. Leipzig, bei Brockhaus.

1836. [Kritik: Vergangenheit llä5<' ;
.^i

Glauben 1125"\ Tieck im Jahre 1835, „Ei-

gensinn und Laune" lläö"'', Tieck's vorig-

jährige Novellen ll:i>5'^; unsre Literatur

11^5"; Wurde des Weibes Hji'-i"; Wahr-
heit JX;.'5*; Kunst 11:>5''\ Leidenschaft 1125'':, i

Schönheit JJ^'ü»; Gutzkow's Wally 1125''\

Emerentius Scävola, „Alles wiederholt sich

nicht im Leben" 1120'' i., Scävola s Genie
1126"; Fabrikarbeiten deutscher Novellisten

1126"; Taschenbücher 1126"; Iftiand'sches i

Nachtstück 1 126" ; Bürger'sche Beleuchtung
1126"; EömerPersius 1126"; Verstand 1126":

unsere jüngste Vergangenheit 1 126"; Gegen-
wart 1126"; fluchwürdige Passivität 1126";

von Sternberg: „Die Gebrüder Breughel" 5

1126"; Lebensausicht 1126"; Stahlstiche der

Urania: Blatt von Schüler nach Ivobert's

Schnittern, spanischer Hirt von Knolle nach
Velasquez, Kirchengängerin von Weber,
Porträt Auber's 1126".] J2^-'5"— 1126". Laut i

Archivexemplar von Du Her.

3 ) S c li 1 e s i s c h e r Musenalmanach für

1835. Breslau, August Schulz. [Kritik:

Musenalmanache eine deutsche Erfindung
1126"; schlesisch-sächsische Literatur 1126"; :

Leipziger Messkatalog 1126"; Poesie der

Republik der deutschen Geister 1126*; pro-

vinzielle Musenalmanache 1126*; Frankfurt

1126*; Göthe 1126*; Sprachen 1126*: scble-

sische Musenalmanache 1126*; schlesische ;

Dichter 1126»; C. v. Wachsmann: Die
Empörung der Sklaven 1126* f.; Sklaven-

empörung auf Haiti 1126*; Civilisation

1126*; Westindien 1127"; Afrika 1127°;
Romantik 1127"; Richardson, Clarissa

1127°; de Maistrc, Paul et Virginie 1127":

HoflFmann von Fallersleben, fünf Gedichte:

Von den vier Teinperamentis, Heugabel
und Besenstil 1127"; .Julius Krebs, die

Asenburg 1127"; Van der Velde 1127»; •

xVugust Kahlert. Vergangenheit 1127«; Hugo
Czirn von Terpitz, der Ritter 1127";

Voltaire's Pucelle 1127°; Gustav Schneider-

reit 1127*; Friedrich Ostberg, singendes

Rad 1127»; Dr. Kosmeli 1127»; Heine.
1127*; Quint 1127»; Tschampel 1127»;

Brand 1127*; Kmirass 1127*; Vaterland

1127*; Deutschland 1127*.] 1126»— 1127*.

Unlerz.: Dr. L. B. d. i. laut Archivfxemplar:

Dr. L. Braunfels in Cot)lem.

Deutsche Novellistik.

. 13) KunstnovcUen (von J. P. Ltfsen.
-- Leipzig, Weygaiid's Verlagsbuchhandlung.
liS:',,"). [Kritik: Iloffmann 1127*, das Genie
<le.s Seltsamen 1127*, einer der begabteeteii

Dichter Deutschlands 1127'', niittelinässiger

.Musiker und Zeichner 1127*, Manier 1128";
hoUändiscIier Tulpenzücliter 1127*; Shake-
speare 1128'; Palael 112S"; Mozart 1128";
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verrückte Genies 1128°; Kunstnovellen:
Giacinta, Orest, Pliantasieeu eines tauben

Malers, Kreisleriana, leblose Zerrbilder

nach Hoffraann - Callot'schen Zerrbildern

5 1128", Vater Doles und seine Freunde
1128*, Ludwig (Beethoven) 1128''; Byron
1128»; Göthe

1128''.J
1127*—1128'-. Unters :

Dr. L B. d. i. laut Archivexemphtr : Dr. L.

Braunfels in Cohlenz.

10 Der Seeoffizier. Roman von Captaiu
Marryat. Übersetzt von C Kicliard.

3 Bände. Aachen und Leipzig, J. A. Mayer.
1835. [Kritik: Marryat, Absiclitslosigiseit

seiner See-Romane; Gewaltsamkeit der Er-
15 findung in der Mehrzahl der neueren Romane;

englische__ Stahlstichmanier; Vernet, See-

stiicke; Übersetzer Richard.] 1128''. Laut
Archivexemplar von Duller.

Reiseskizzen aus Belgien und
20 Frankreich. Nebst einer Novelle: Der
anonyme Brief, von Theodor von
Kobbe. Bremen, Kaiser. 1836. [Kritik:

Der bescheidene Verfasser, Vorrede; huma-
nistisch; politisch.] 1128'-'. Laut ArcJiir-

'2'^ cxemplar von Duller.

NE£^ 283. 1835. Montag-, 30. NoTcmber.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 113'h' -1130«. (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. 309
30 Fu n c k: S u p p 1 e m e n t e z u E r n s t

Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.
(Forts.) [Hoffmann's hausliches Leben
1130*, Gattin 11.30'', in Bamberg 11.30*, in

Berlin 11.30'', Musikdirektor der Joseph
35 Seconda'schen Operngesellschaft in Leipzig

1131 "
, Bild von C. F. Kunz und seiner

Familie mit Portrait Hoffmanns 1131 ", Lichte

Stunden eines wahnsinnigen Musikers 1131«;
gelehrte Frauen 1130*; Hitzig 11.30*;

40 Dichter Wetzel 1130'', seine Gattin 1130*;

P. Joh. Anselm v. Feuerbach 1130*, seine

Freundin in München 1130*, Umzug nach
Bamberg 1130*; Rahel 1130*; Bettina 1130*;

Gasthaus die Rose 1131"; Arzt Doktor

4' Speyer 1131"; Friedrich der Grosse 1131";

Pommersfelden 1131"; Rochlitz 1131".]
11.30*— 1131". — Rückblicke. — Frag-
mentarische Bemerkungen aus Hoff-
manns Leben. [Hofifmanns Aufentlialt in

50 Bamberg, verfehlte Bestimmung; Hitzig's

Buch; Graf Soden; Bamherger Theater;

religiös.] 1131*. (Forts, f.) Schi, in Nro. 304.

F r s t er : Kunstausstellung in

München. (Forts.) [Protestantischer Geist-

55 lieber 1131*f.; Cornelius, jüngstes Gericht

ll31*f.; Doktor i. 1131*f.; Egoismus 1132«:

Professor V 1 1 32 «*; Engel und Teufel 1 132 °*

;

kirchlich 1132«*; Rubens 1 132« ;
Zeitgenossen

1132«.] 1131*— 1132*. (Forts, folgt.) Schi.

6" in Nro. 292.

Buntes. Biographie des polnisch-

jüdischen Virtuosen Gusikow (von Sigmund
Schlesinger). [Bei Tendier in Wien; Kiew;
Lipinsky; Odessa, italiänisches Theater;

Mickaleczew; Lord Grey; London; Lemberg;
Krakau; Wien; Aufsatz vos Saphir; Wiener
Publikum; Holzfiedel.] 1132''. — Seeheld
Rigny. [Monument auf dem Kirchhof Pere
Lachaise; Frankreich; Griechenland.] 1132*. ;

Ijaut Archivexemplar von Duller.

Nr^ 284. 1835. Dienstag, 1. December,

Schahingirai „Ein dunkler Reiterzug
trabt durch die Steppe hin." 1133"''. Untere.:

F. d. i. Freiliyrnth laut Archivexemplar.
Erst in Freili<jraths ,Zwischen den Garben'.

1849. S. 8; in den ^ges. Dichtungen^^ (Lpzg.

Göschen) 2. Bd. S. 233; in den„säintl Werken",
hrsg V. Schröder, 3. Bd. S. 243 f. (ivo der

Druck in .Zwischen den Garben übersehen ist,

entsprechend Buchner, ,Ferd. Freiligrath'

.

1882. 1. Bd. 8. 186.)

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) ii.i'.i'" — 1135«. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 309.

Kottenkamp: Hogarth und Lichten-
berg. [Composition Hogarth's 1135«*f.

,

le mauvais sujet et sa femme 1135*, la

grenadier sur St. Domingue 1135*, Auf-
fassungsweise 1135*, Composition 1135*, '

idle apprentice 1136«, le marriage a la mode
1136«*, the Rake's Progress 1136«; Genre-
malerei in England 1135°; Schönheits- und
Poesien-Jagd der neuern deutschen Schulen
1135«; Publikum 1135«; Recensenten 1135«

;

Antike 1135«; altitaliänische Schule 1135"

;

deutsche Maler 1135"*; Verhältnisse, Ideen

des jetzigen Lebens 1135*; deutsche Genre-
maler 1135*; Art der Niederländer 1135*;

neuere französische Historien- und Genre- •

maier 1135*; Salon von Paris 1135*; Aus-
stellung von London 1135*. 1136«; Kupfer-

stiche nach deutschen Meistern 1135*; Vernet,

pont d'Arcole 1135*, execution militaire

1135*; Gerard, hommage de Philippe V. •

1135*; Wilkic, rent-day 1135*; Lessing,

trauerndes Königspaar 1135*; K. Sohn, Raub
des Hylas 1135*; Sonderlnnd, Lenore 1135*;

Bendemann, die trauernden Juden 1135*;

Empfindsamkeit 1135*; unsere Poesie 1135*; '

Düsseldorfer Schule 1135*; sinnliche Schön-

heit der Niederländer und Italiäner 1135*;

Akademiker 1135*; David 1135*; Cha-
rakteristik 1135*; rheinisch 1135*; Ucker-

marck 1135*; Teufeleien Callots 1135*;

reine Schönheit 1136"; Ideal Lessing's, die

heroische Ruhe 1136"; Tenier 1136";

Ostade 1136«; Balladen 1136«; Berliner

Eckensteher als Modell 1136«; neuere Ver-

suche englischer Maler 1136«; damalige

Mode des viereckigen Rockes 1136«; Bild

vor mehreren Jahren in der Ausstellung von

London: kahlköpfiger, dandyliker Candidat,

der einen Pächter mit klingenden Argumenten

zu bereden sucht, ihm seine Stimme zu '

geben 1136°; Lichtenberg, Erklärungen

1136"; englische Erklärung Hogarth's 1136«;

Pfenningliteratur 1 1 36 «.) 11 35 «-1 1 36 *. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 290.
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Buntes. (Pariser Theater
)

[Theater

des varif^tes; Vaudeville: „Uuo femme qui

se veiige" vou Adolf Enneiy; „Un mois de
tid^lit^" von Moieau und Adiille; Breasan;

ö Damen Pauline und Atala; Theater de la

gaitö; Prolog von vier (II) Verfassern:

^vive la gait6": Schauderinelodram: „La
lache du saug"; -un tissu d'horreurs";

Direktor Bernard-Leon; Dem. Xougaret;
lOLheric; Lebel; Maillard; M6ri; Jemina;

Parent; Dem. Leontino; Vanderval; Foliea-

dramatiquos.] IKiG''. — Nachlass des

Schlachtenmalers des Kaiserreiches, Baron
Gros. [Hut Napoleons; Schlacht bei Eylau.]

15 li;i6'. — Balzac. [Neuer Koiuan: Seraphita

(bei Werdet).] 113()''. — Hanfslängers
Sammlung der Gemälde der Dresdner
Gallerie. [(^hristus della nioneta; Ruysdaels
Jagd; Wouverman's brennende Mühle.]

20 1136*. Bis hier laut Ärchircxemplaf von

Duller. — Petition der Hunde. [Pariser

Polizei; Verordnung wegen der Hunde
während der Pferderennen auf dem Mars-
felde; französische Bürger; Revolution.]

2i 1136*. Unterz: tOf d. i Imtt Archivexemplar:

Traxel.

Sr? 285. 1835. Mittwoch, 2. December.

Einladung für 1836. ['Vorwärts!' war
der Wahlspruch, mit welchem ich vor einem

jO .Jahre diese literarische Rennbahn eröflnete,

in welcher seither so manclier Kampf vor-

fiel. Als ich die bedeutungsvolle Losung
eines deutschen Helden an die Stirne des

Stein-Blockes schrieb, an dem seither so
3ä viele Hände gemeisselt haben, that ieh's

voll froher Hoffnung, dass der Mann, welcher
an meine Seite berufen ward, meine Ueber-
zeugung von den Pflichten eines Schrift-

stellers liebgewinnen und thatkräftig theilen

40 würde. Ich hal)e mich — getäuscht, wenn
aucli nur kurze Zeit. Es ist Zeit, es ohne
fernere Schonung off'en herauszusagen. —
Gutzkow trat von dem ihm übertragenen
kritischen Amte im August dieses .lahres

45 ab. und es ward mir dadurch — bei grösserer

Mühe — die erfreuliche Perspektive eröffnet,

ungehindert jene Einheit herzustellen, welche
man in diesen Blättern früher vielleicht

vermisst hatte, jene Grundsätze darzulegen,
50 deren Befolgung der deutsche Schriftsteller

dem deutschen Volke schuldig ist. Diese
Grundsätze sind aber keine andern, als die

jedes Ehrenmannes: Glauben, Ehre und
Treue aufrecht zu erhalten.

55 Wenn ich bisher, fast erdrückt von Ge-
schäftslasten, zur Erreichung dieses Zieles

noch ivicht völlig freien Spielraum fand, so

sehe ich jetzt mit treudigt-.m Muthe dem
neuen .Jahre entgegen, meine volle Seele

tiO dafür hingeben zu können.

Hass und Lielu- muss ausgesprochen
sein. Was ich hasse, ist jene undeutsche
Tendenz, die Literatur zum l'fulil zu machen,
den Tempel zum Irrenhause, das V^iterland

zum Nichts und die Treue zum W^ahu ;
^

dawider stemm' ich mich mit meinem ganzen,
ungebeugten, unzerbrochnen Sein; — was
ich liebe, ist mein deutsches Vaterland,

seine heilige alte Sitte, die Verherrlichung ^

seines Namens, der unbefleckte Ruhm seiner

Häupter. Was ich liebe, ist die Wahrheit
und die Schönheit; was ich hasse, ist der
Schleichweg, der Trug und die Grimasse.

Das ist mein Glaubensbekenntniss; anders 1

denken, fühlen und handeln kann ich nicht.

So darf ich bekennen: ich freue mich, dem
Ziele, das ich mir vorgesetzt, fortan näher
arbeiten zu dürfen. Die Mitarbeiter, welche
mich unterstützen, gehören keiner l^artliei 1

an, am wenigsten jener, über welche die

öffentliche Meinung bereits den Stab ge-

brochen hat. Sie heissen: Adrian, L.

Beciistein, H. R. Belani, Berly, Fr.

v. Biedenfeld. Carovi5, E. Förster,',
l'^reiligrath, Franz Fr. v. Gaud}', Gustav
V. Heeringen, Justinus Kerner, W.
Kilzer, E. Kolloff, Philippine v.

M e 1 1 i n g h , Julius Mosen, Nänny,
Henriette Ottenheimer, Fr. Rückert, ;

Emerentius S c ä v o 1 a , Leop. S c h e f e r ,

J. Schopenhauer, Konrad Schwenck,
Ludwig Storch, J. N. Vogl, C. v. Wachs-
mann, 0. L. B. Wolff.

Der kritische Theil dieser Zeitschrift •

wird im künftigen .Jahre in andrer Form
erscheinen; den Stoff, der bisher im Litera-

turblatt concentrirt war, werde ich in die

sechs Nummern, welche jede Woche aus-

gegeben werden, vertheilen; solchergestalt

bin icli im Stande, das Unbedeutende ferne

zu halten, und die wichtigsten Stoffe aus-

führlicher zu behandeln.

Die erste Nummer des neuen Jahrganges
wird von einer artistischen Beilage begleitet •

sein, welche für die Tendenz eines deutschen
Blattes eine Art von Augurium bildet; vou
einem Umriss nach dem Peter Schöffer'n

in Germersheim zu errichtenden Denkmal.
Ich bin überzeugt: die deutsche Jjesewelt

theilt die Gesinnungen, welche ich aussprach,

und billigt die Namen, welche ich oben
nannte; ich hoffe: sie wird nicht verkennen,
was ich meine; sie wird Theil nehmen an
dem, was ich erstrebe. '

l'nd dazu lade ich sie ein."] 1137. Unter:;.:

Dr. Eduard Duller. Vf/l. Kro. X'!t9.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 1138"''. (Forts, folgt.) Schi,

in Nro. 309. •

Fu n c k: S u p p 1 e ni e n t e z u E r n s tT h e o -

dcir Wilhelm Iloffraann's Leben. (Forts.)

Illoffiuann Miisikilirektor für Dresden und
Leipzig 1139", Marterjahre in Bamberg
113!l"'', Ironie 113!l", al.-;" Musiklehrer 1 139" , i

diabolis-'che Luft in seinen Werken 1139",
in Berlin 1139", Freund Hitzig 1139', Auf-
liciitigkeit 1139'', Jugendfreund Hippel
tl39'', Lektüre 1139'', „Leiden eines 'l'he-

alerdirektors" 1139''; Sekonda 1 139'; Hitzig's '.



369 I'höuix 1835—1838. 370

Schrift 113i)''; büigerliclie Gesellschaft
1139''; Shakespeare 1139-', Sommernachts-
traura 1139''; Calderon 1139*; Göthe 1139'',

Kameau's Neffe nach Diderot 1139''.] 1139"'-.

5 (Forts, folgt.) Schi, in Nro. 30'J.

Kolloff': Les chants du Cröpuscule.
Oeuvres completes de Victor Hugo. Poesie
V. Paris, Eugene Renduel. Rue des Grands-
Augustins No. 2-2, 1K35. S. [Victor Hugo

10 1140"'', beharrliche Willenskraft lUO",
drei lyrische Gedichtsammlungen 1140",
Oden 1140'', Balladen 1140", Elegien
1140'', schöpferische und revolutionäre Kraft
1140'', Orientalen 1140*, Feuilles d'Automne

1' 1140'', sein neuestes Werk (Lcs chants du
Cri'puscule) 1140''; Lamartine 1140", Medi-
tationen 1140' , Einförmigkeit seiner dichte-
rischen Erfindungen 1140", Harmonien
1140", Spontaneität 1140'; neuere lyrische

20 Poesie in Frankreich 1140"; Reflex des
modern-christlichen und alt-biblischen Geistes
1140"; Pentateuch 11 40"; Jesaias 1140";
Gott 1140"; Natur 1140"''; Menschheit
1140"; Literatur aus der Kaiserzeit 1140";

2ö poetische Sprache der Franzosen 1140"'';

Andr6 Cheuier 1140"; Gebäude Vignolas
und I'alladios 1140''; Chöre Racine's 1140'';

castilianische Begeisterung des grossen Cor-
neille 1140''; Wahrheit 1140'-; Schönheit

30 1140''.] 1140'"'. (Schluss f. in Nro. 280).

Notabene's und Glossen. Tauler.
[Seine Schrift „Institutions divines"^ im
Pantheon Litteraire; Pariser Publikum.]
1140''. — Möhler und Baur. [Univers

3är61igieux: „Protestantische Toleranz im K.
Würtemberg"; Professor Möhler, Symbolik;
Dr. Marheinecke; Xitzsch: Prof. Baur; Univer-
sität von Monaco.] 1140''. Zum Schluss ein (?)

Untere.: C. d. i. Carove laut Archiv-
40 e.cemplar.

Nro 286. 1835. Uonnerstag, 3. December.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) Jiii«—1142". (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 309.

45 Kottenkamp: Hogarth und Lichten-
berg. (Forts.) [Lichtenbergs Commentar
1142"'', seine Kenntnis der englischen Lite-

ratur, des englischen Lebens 1142', Weit-
schweifigkeit 1142'', Humor 1142'': Kunst

50 Hogarth's 1142«''; englische Erklärer 1142*:

deutsch 1142*; Hogarth, Bild „der Abend"
1142**), Le mariage a la mode (die Heirath
nach der Mode) 1142*, the Rake's progress

(das Leben eines Liederlichen) 1142*, a
ö'' Harlot's progress (das Leben einer Buhlerin)

1142*, a modern midnight conversation,

oder die Punschgesellschaft 1142*, the

consultation of physicians, das Collegium
Medicum 1142''; Göthe 1142*; Engländer

60 1142 * ; Erläuterungen von Trusler und Cretou

1142*.] 1142"— 1143". (Schluss folgt in

Nro. 390.)

Les chants du Crepuscule. (Schluss
zu Nro. 285.) [Hugo, „Dämraerungsgesänge",
zwei Abtheilungen: politische Gedichte
1143"*, Elegien 1143"*, Vorwort 1143",
Herbstblätter 1143", frühere lyrische Pro-

5

duktionen 1143*, der 32ste Gesang 1143*,
Louis B. . . . 1143*, Gesang an Alphonse
Rabbe 1143*, Orientalen 1143*; Gesell-
schaft 1143«; religiös 1143"; Staatsbürger
1143"; Dichter 1143*; Christ 1143*; Philo- 10

sophen 1143*; Nil 1143*; Beresina 1143*;
Alexandriner 1143*; Petrarka 1143*; Rea-
list 1143*; einer der besten französischen
Kritiker 1143*; Idee 1143*; Göttlichkeit
1 143 * ; Form 1 143 *

.] 1 143 " —1 143 *
. Laut 15

Arcliivexemplar ron Kolloff.
Notabene's und Glossen. Chine-

sische Messiashoffnung. [Singapore-
Chronicle: Chung-yung, moralisches Buch
von einem Enkel des Confucius; Fürst; 20

Volk] 1144'. — Mehrheit der Welten.
[Giordano Bruno, „del Infinito universo e

mondi; Sonnensysteme; Fontenelle, „Entre-
tiens de la pluralit6 des moudes"; Geo-
meter Huyghens, „Kosmotheoros".] 1144". 25

- Gazetla. [Italien; Presse; Aretin;
Name Gazetta; venetianisclie Münze; Por-
tikus; Forum; periodische Presse. | 1144".
Unterz.: Q,.d.i Carovclaut Archivexenqüar.

Gollmicl;: Musik in Frankfurt. [In- 30

struniental-Musik-Verein 1144 " ;Hayd'n (sie!),

B-dur-Symphonie 1144", „Theilung der
Erde" 1144"; Vogler's Ouvertüre aus Sa-
mori 1144"; J. S. Bach, Sopran-Arie 1144";
Mozart 1144«, Clav. Conc. C-Moll mit der 35

Hummerschen Cadenz 1144 ", Arien 1144";
Spohr, Quintett 1144", Arien 1144"; Göthe,

Egmont 1144«; Aloys Schmitt 1144";
Weidenbusch-Saal 1144«; Guhr 1144«*;

Museum 1144*; Symphonien 1144*; Bee- 40

thoven 1144*, A- und . B-dur-Symphonie
1144*; Mendelssohn, Phantasie über Göthe's
„Meeresstille und glückliche Fahrt" 1144*;
Hummel, As-dur-Conzert 1144*, A-Moll-
Conzert 1144*; Herr Schmezer 1144*; 45

Fräulein Kratky 1144*; Herr Lindner
1144*; Johann Strauss von Wien 1144*;
Saal der C)ranienburg 1144*; Shakespeare
1144*; Oberon's Hörn 1144*; Democrit 1144*;

Cäsar 1144*; Kotzebue 1144*: Plato 1144*.] 50

1144"*. (Schluss folgt in Nro. :J87.)

Buntes. Thomas Taylor. [Uebersetzer

des Piaton, Aristoteles, Pausanias, Plotin;

London: griechisches Alterthum; Neoplato-

nismus; Halley'scher Komet.) 1144*. — 55

Hal^vys „Jüdin". [Drury-Lane-Theater in

London; Planche; Scribe's Libretto; Miss

Ellen Tree.] 1144*. Laut Archivexemplar

von Duller.
Schlussnotiz: Hierbei das lutelligenzblatt 60

No. 6.

Xr. 6. lütelligenz-Blatt znm Phönix. 1835.

Soeben erschienen: (Norddeutsches
Taschenbuch auf das Jahr 1836. MitBei-

24
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trägen von Ludwig Storch, Anialie Schoppo
geb. Weise, Ad. v. Schonen, F. V. Rogge
und dem Herausgeber David Russa. Mit

sechs Stahlstichen, i". Cw/err. : Wismar, im

5 Oktober 1835. H. Schmidt u. v. C ossels
Rathsbuchhandlung. — Originalien aus

<lem Gebiete der Walirheit, Kunst, Laune
und Phantasie von Georg Lotz. 1" . Unicrz.:

Herold 'sehe Buchhandlung in Hamburg. —
lOt'arl Haas'sche Hucbhandlung in Wien:

Alex. Dumas, Historische Erzäidungen aus

der älteren Geschichte Frankreichs. Nach
d. Französ von Max Fr. Thielen (IrTheil.

Die Einnahme von Paris durch die Bur-

1.1 gunder. 2r Theil. Der Tod des Herzogs
von Burgund auf der Brücke von Montereau);

Ritter Braun von Braunthal, Novellen

(Der Findling. Der Gang zur Urne! Das
Geheiuiniss der Aehnlichkeit. Die Waise.);

20 Sigm. Schlesinger. Herbstnovellen. (Süd-

liche Rache. Der Fischer von Calabrien.

Die Töchter des Khans. Wieliczka, histo-

risch-mineralogische Novelle aus den Zeiten

Sobiesky's.); Ritter v. Tschabusclinigg, No-
2.5 vellen. (Ir Bd. Erste Liebe. Der Hoch-

zeittag. Der Tag der Weinlese. Die
beiden Hagestolzen. Die Christnacht. 2r Bd.

Bruderherz. Bücherwurm. Bürgerleben.

Des Herzens Sünde. Aus den Papieren
30 eines Irrenarztes.) /". — Victor Hugo's

sämmtliclie Werke. Deutsch von Adrian,

E. Duller, H. Fournier, F. Freiligrath, Ph.

H. Külb, A. Lewald, W. Wagner, 0. L. B.

Wolff und Andern. Nebst einleitender Bio-

35 graphie und Charakteristik von Professor

Dr. Adrian. Mit dem Bildniss des Verfassers.

[Polemik gefien die bei den Herren Rieger

und Comp, in Stuttgart erscheinenden soge-

nannten klassischen und ausgewählten
4u Schriften von Hugo, Resultate einer Ver-

gleichung des Originals mit dieser Ueber-

setzung, Auslassungen und Abkürzungen,
Verstümmelungen; Vorreden Hugo's; meine
Ausgabe, Einleitung von Professor Dr.

<5 Adrian, Ueberselzung der Oden von F. Freilig-

ratli ; BrüsselerNaclidruck.] f' — Ji'". Unters.:

Frankfurt a. M., den 25. Nov. 1835. J. D.

Sauerländer. Vcrgl. dazu das Inielligenz-

blatt .1 zu Nro. 111). — Im Verlage von
50 J. D Sauerländer erschienen: Rheinisches

Taschenhucli für das Jahr 1836. Hrsg. von

Dr. Adrian [Inhalt: Kaiser Siegmunds Hof
von W. Blumenhagen; Sagen aus Ireland

von Adrian; Sarastro. Von E. Duller:

55 Türkisches Glück. Von Freih. von Bieden-

feld; 7 Stablsticlie. tbeils in England, tbeils

von deutsch enKünsll(Mii gefertigte]; E. Duller,

Phantasiegemälde für 1836 2- . — Den
Verein für Unterstützung junger und für

60 I'ensionen älterer verdienstvoller Künstler

und Schriftsteller lietrefl'end. |An die Re-
dactiou des I'hönix sind in Bezug auf diese

Angelegenheit mehre Eingaben eingelaufen,

von denen vorläufig folgende hinmit zur
••'• Oeffentlichkeit gebracht wird; folgt rin iiuti-

fiihrUclicr Enticurfzur Gründung einer solchen

Anstalt im Anschluss an den Aufruf im
Phönix Nro. 131 dieses Jahres: Bildung
eines Komitees in Frankfurt zur Organisie-

rung eines Dotationsfondes, Unterstützung 5

angehender Gelehrten, Schriftsteller und
Künstler, älterer I^rwerbsunfähiger in Un-
glücks- und Krankheitsfällen, alljährlich zu
veranstaltende Verloosung von Gemälden
und Kunstwerken zur Anhäufung eines 10

Pensionsfondes.] ^•'"''. Untere.: München, den
(). August 1835. K. K.

N^ 287. 1835. Freitag, 4. December.

Der Seher. Novelle von Em erentius
Scävola. (Forts.) 1145" —\U6" . (Forts, f.) »&

Schi, in Xro. 309.

Fnnclc: Supplemente zu Em stTheo-
dor Wilhelm Iloffmanns Leben. (F'orts.)

[Hoft'mann. gleichgültig gegen öffentliche

Kritik 1146'', als Dichter 1146'', Verach- 20

taug der Spielereien in der Musik 1146'',

seine Frau 1146'', Phantasiestücke 1146'',

Brief vom November 1815 114()'' f.; Politische

Blätter 1146'': Politik 1 146'' ; belletristische

Zeitschriften 1146'': Elegantes (Ztg. f. d. eleg. 'J.»

M'clf) 1146''; Morgcnblatt 1146''; Kritische

.Journale 1146''; kritische Journalisten

1146'': Hitzig 114(i'': Wilibald Alexis, Be-
urtlieilung Hoffinann's als Dichter 1146'';

Schauspielkunst n4(i''; Liebhabertheater SO

114(i''. 1147"; ScÄiV/e»-, Wallenstein 1146''f.,

Xenie 1 147"; Fleck 1 147 ' ; Iffland im Wallen-

stein 1147"; Kotzebue 1147"; Feier der

Völkerschlacht bei Leipzig 1147"**).] 1146"
— 1147". (Forts, f.) Schi, in Nro. 304.30

N o t a b e n e ' s u n d G 1 o s s e n. M. Roland.
[ChristenthunijVergeistigende.Tendenz 1 147''';

Frauen, Selbständigkeit 1147". als Heilige

1147", im gesellscliaftliclion Lehen, in der

Literatur, in Kämpfen für Vaterland und 40

Freiheit 1147'; Orient 1147"; Griechen

1147"; Römer 1147"; Klosterfrauen 1147'';

Mönche 1147''; germanische Völker 1147'';

deutsche Minne 1147''; Verehrung der

Frauen, die Seele deutscher Poesie und 45

deutschen Ritterthums 1147''; die edle

Roland, Briefe an Baiical-des-Issarts: Lettres

autographes de M. Roland, mit Einleitung

von Sainte-Beuve, bei Rcnduel in Paris

1147'.] 1147"''. — Buchez. |1826 Mit- 50

arbeiter am Productur, Herausgeber des

Europc^'en im rein christlichen Sinuc; Saint-

simonistisihe Sekte.] 1147''. — Brougham's
Rede über die natüiliche Theologie.
[Geistlichkeit 1147''; Staat 1 147 '; weltliche «
Fürston 1147''; kirchliche Macht 1147'';

Oberbischof der Kirche 1147''; Luther 1147'";

Wittenberg 1147''; fürstliche Opposition

1117''; Europa 1147'; Religion 1147'';

Spanien 1148"; Portugal 1148'; Italien 60

1148"; religiöser Unterricht in Frankreich

1148"; England 1148", Staatskirche 1148",

Mi'hrung der Dissentcrs 1118"; Lord Broiig-
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liam, Rede über die natürliche Theologie
1148", deutsche Uebersetzung, französische

unter dem Titel: Discours sur la theologie

naturelle 1148"; wissenschaftliche Erforschung
öder natürlichen Offenbarun": Gottes 1148";
religiöser Sinn 1148".] 1147«— 1148«. —
Graf V. Peyronnet. [Seine Pensees d'un

Prisonnier, dritte Auflage; Anwendung der
Todesstrafe.] 1148«. Unterz.: C. d. i. Gar ovo

10 laut Ärchiiexvmplar.

Musik in Frankfurt. (Schluss zu Kto.

386.) [Mozart, „Die Entführung aus dem
Serail" 1148"; meine Beurtheilung in Xro.

271 und 272 des Phönix 1148"; Herr Mei-
15 Singer vom Stadttheater zu Cöln als Pedrillo

1148"; Dem Halbreiter 1148"'': Auher,

Gustav 1148'': Herr Beils 1148*; HerrWie-
gand als Ankarström 1148''; Berlin 1148*;

Caraffa, „Der Kerker in Edinburg" 1148*;
20 Bellini, „Die Xachtwaudlerin" 1148*:

Meyerheer, „Robert der Teufel^ 1148*;
Nestroy, „Lumpazis" 1148*; Weber, ^Der
Freischütz-' 1148*: llad. Conti vom Theater
zu Pesth als Agathe 1148*; italiänische

25 Manier 1148*: "Witwe des Musikdirektors

Schmidt 1148*; Schauspielhaus 1148*;
Mendelssohn, „Meeresstille-' 1148*; Bellini,

„Puritaner" 1148*; Dem Kratky 1148*;
Iwan MüUer's Concertante 1148*; Herr

aciFunck 1148''; Herr Schidlik 1148*; C.
Kreuzer, Vocal-Quartett 1148*; Beethoven,
A-Symphouie 1148*; Mozart, Arie 1148*;
Herr Schmezer 1148* ;• iac/i«er.?, Moses
1148*; Madame Fischer-Achten 1148*; Dem.

.35Erailie Düring 1148*, ihr Vater 1148*.]
1148"*. Unterz.: 7 d. i. Gollmicl:

Kunstnotiz. (Xo. 202 dieser Blätter;

die klassischen Stellen der Schweiz, im
Creuzbauer'schen Kunstverlag; Ansichten

40 von Liestal, Basel, Teil's Kapelle bei

Bürglen, Melchthal, der Kapelle bei Sem-
pach und den Bädern von Stackeiberg;
Veduten; Zschokke's Text: Xatur, Leben,
Sitte, Geschichte und Verfassungen.] 1148*.

iö Laut Archivexemplar von Buller.

yro. 288. 1835. Literatnr-Blatt Xro. 48.

Samstag:, 5. December.

Englische Literatur. Geschichte
der Revolution von 1688, von James

50 Makintosh. (Zweiter .\rlikel.) Vffl. Xro. 370.

[Makintosh, Schrift gegen Burke und für die

Grundsätze der französischen Umwälzung
Vindiciae Gallicae 1149"; Europa 1119";
Freunde der Freiheit iii5"*. 1150*. 1151":

55 Forster ii-^.'y"; Republik ii^.9"; Klopstock's

jauchzende Oden 1119 "'; Xationalversamm-
lung 1149"; Ereignisse von 1793 1149"^'; Jsl-

kobinerklub iiirV"; G'nouia 1149''; Beetho-
ven 1149''; Königsmord iWi/*; Burke, poli-

60 tisches Genie 1149''; französische Umwälzung
1150"*; Proscription 1150"; Confiscation

1150": Assignaten 1150"; Maximum 1150";
Revolutionstribunale 1150": Xoyaden 1150";
Fusilladen 1150"; Marat 1150": Robespierre

1150"; Militairdespotismus 1150«; die alte

Dynastie (Bourbotis) 1150«; zweite Ausgabe
der Revolution 1830, die drei Tage 1150«;
Zeit 1150«; Politik 1150"; Aristipp 1150«:
gotbische Regierungsformen 1150«; Ge-

5

schichte Englands 1150"; Aberglaube 1150";
Civilisation 1150"; Strabo 1150«; Tyrus
1150«; Athen 1150«; Carthago 1150«; Ve-
nedig 1150«: Griechenland 1150"; moralisch-
geistige Weltuhr 1150«; Xorraannen 11,50*; 10

die Magna Charta 1150*: Hörigkeit 1150*;
der römische Stuhl 1150*: Habeascorpusacte
11.50*; Revolution von 1688 1150*; Press-
freiheit 1150*; politische Emancipation der
Dissenters und Katholiken 1150*; Par- 15

lamentsretorm 1150*; Action und Reaction
1150*; Restauration 1150*; Carl U. 1150*.
1151": Ludwig XVHI 1150*; Xormandie
1150*; Bretagne 1150*; Ludwig XIV. 1150*;
Heinrich IV. 1150*; Menschenrechte 1150*; 20

Xationalfreiheit 1150*; politischer Particu-

larismus 1150''; Universalismus 1150*; China
1150*; Otaheitill50*; Stuarts 1150*; Carl I.

1151"; spanisch 1151"; französisch 1151«;
Dynastie ('romwell 1151 «; monarchische Ver- 2.)

fassuug 1151"; Reaktion zu Gunsten des
Köiiigthunis 1151": Friedrich III. von Däne-
mark 1151«; Cromwell 1151"; Schottland

1151 «; Irland 1151 «; Spanien 1151 «; Holland
1151«; London 1151"; Servilismus 1151«; 30

dritter Artikel (ein loeiterer Artilel erschien

nicht) 1151*; heutige Verfassung Englands
1151*.] Ji45« 1151*. Unterz.: Berly. Über
Berly vgl. 'Gutzkows ausgewählte WerJce' hrsg.

von Houben (Register). 35

Platen. Die Abassideu, ein Gedicht
in neun Gesängen, bei Cotta. 1835 [Krittle:

Xeuere deutsche Dichter 1151*; Platen,

Reichthura und Mannigfaltigkeit der Ideen
1151*, Meister in Darstellung und Form, 40

Kühnheit der Phantasie 1151*, Takt in der

Wahl des Versmaasses 1152«, Rhythmen
1052«, Gedicht von der Baierischen Theude-
linde 1152«, zweite Auflage der Gedichte
1152«, Abassiden 1152«*; Halbgebildete *5

1151*; Kritik 1152*; Cotteriewesen, Hand-
werksneid, Persönlichkeiten bei unsern kri-

tischen und literarischen Blättern 1151*; ein

Kritiker von grösserer Einbildung als Aus-
bildung 1151*; Poesie 1151*; Kunst 1151*; 50

Idee 1151*: Don Quixote der Kunst 1151 *
;

Dante's göttliche Komödie 1152«; Xiebe-

lungenlied 1152«; Arinstos ratender Roland
1152«*; der sinnige Klausen 1152"; Mähr-
chen 1152«*; romantisch 1152"; Oberon von 5'

Wieland 1152°; das Wunderbare 1152*;

das Allegorische 1152*; ironisch 1152*;

Jakob Grimm über Ariost 1152*; altdeutsche

Poesie 1152*. Schliessf mit 8 Versen an
Platen: „Willst du Lob bei'm Mittelgute, 60

lass dein Lied darnach erschallen" 1152*
|

1151*—1152*. Unterz.: Konrad Schwenck.
Vgl Schwenck in seinen 'Literarischen

Charakteristiken und Kritiken 1847 über

Platen S. 245ff. und 370fl. 65

24'*
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Theater von Bauern feld. lÜie Be-

kenntnisse. — Franz Waltlior.) Mannheim,
Löwenthal. 183.'). \Kn(ik: Unsre Zeit arm
an dramatischen Dichtungen, reich an dra-

5 matiseher Geschichte: Uauernfeld, die Be-

kenntnisse, Franz Walther: Kotzebue.]

11.V2'. Untere.: Dr. L. B. d. i. laut

Archivexemplan Br. L. Bratmfe/s in

Coblem.

lü Sro. 289. 1835. Moutaar, 7. Deccmber.

Der Seher. Novelle von Enierentius
Scävola. (Forts.) 1153"—Uöi». (Forts,

folgt.) Schi, in Xro. 309.

FiincJc: SnpplementezuErnstTheo-
i.-. dor Wilhelm Hoffraann's Leben. (Forts.)

Anhang. Ungedruckte Briefe Hoff-
raann's an den Herausgeber. 1. Datiert:

Dresden, den 10. Mai 1813. [Dresden

1154''; Kamraermusikns Morgenroth 1104'';

20 Requiem von Hasse llö4''; Staatsrath von

Hippel 1154''; Morlaclii ll.")4''; Spontini,

Vestaiin ll."i4'', Fcrd. Cortez llö4'':

Cimaiüsa, il matrimonio secreto 1154*;

Seconda 1154''; Leipzig 1154''. 1105«;

25 Signor Franz 1154''; Bildnisse von Opitz,

Ochsenheimer, Thering 1154''; Kaiser von

liussland 1154''; König von Preussen 1154'';

russische Bagage 1154''; Elbe 1154''. 1155°;

Staatskanzler von Hardenberg 1154*; fran-

30 zösische Armee 1154''. 1155°; Kaiser Na-
poleon 1154*; Russen 11 54*. 1155"; Theater

1155"; katholische Kirche 1155"; Neuraarkt

1155"; Altmarkt 1155"; Briihrsches Palais

1155«; Schlossthor 1155«: Madame Vetter

35 1155«; Uranus 1155«; romantisch 1155«;

Hoffmann, Aufsatz, Ritter Gluck (Phantasie-

stücke 1 r Bd.) 1155«; Frau Kiin~ 1155«.]

llo4i_ 1155 a. (Forts, folgt.) Schi in

Nro. 304.

JO Förster: Die Kunstausstellung in

München. (Forts.) Vierter Brief Da-
tiert: .... ingen, 30. Nov. 1835. [Meine

Abreise von München 1155*; mein stilles

.... ingen (Meinimien) 1155*; München,
)."i Säle der Akademie 1155*; Georg Lacher,

Krönung der Maria 1155* f.; Göihe, Faust

1155*; Riedel, Bild (rgl. Nro. 27-0 1155*;

katholischer Geistlicher 1155*; Dr. G. 1155*;

Kunst 1155*; Kirciie St. Stephan 1156«;

50 Christen 1156"; Glasgemälde für die Marien-

kirche in der Au in andere Hände überge-

gangen: zwei nach Zeichnungen von Ruhen
aus Trier, eins nach J. A. Fischer \indSchrau-

dolpli aus dem Algäu 115()"; kirchliche Kunst
i.'-1156".] 1155* — 1156«. (Forts, f) Schi.

in Nro. 29:.'.

Buntes. Pescliier's Werk Ul)er deutsche

Literatur. 1156". — Neue Auflagen. —
Fortsetzungen. — C onkurrenzen. —

io Briiscli Uren. [Scävola, ^Cameraobscura-
biltler", neue,\ullage, -wirberichtennächstens

ausführlicher darüber" (lyl. /.\W, Nro. 19);

,Tausend und ein Tag" (Prenzlau, Kalbers-

berg); Erzählungen von 1(X)1 Nacht; Lang-
bein's AVerke bei Scheible in Stuttgart: die

früher im Phönix (Nro. 168) besprochene
Uebersetzung Courtins von Segür's Werk .-,

über Napoleon's russischen Feldzug (Stutt-

gart, Scheible;; Liesching in Stuttgart, „Mar-
tin Luther's Leben" von Gustav Pfizer;

Scheible, „Martin Luther, geschildert von
Dr. Stang"; Gustav Pfizer, der Verfasser lo

des bei Liesching erschienenen Votums über
das „junge Deutschland-; „Fürst und Volk,

eine Stimme über Preussen, von einem
Ausländer** in Sangerhausen (bei Dittmar)]

1156". — Mad. Schröder-Devrient in Nürn- n
berg. [Heideloß" in Nürnberg, Umrisse nach
Scenen aus Bellini's Montecchi und Capuletti

zum Andenken der Mad. Schröder-Devrient
in Nürnberg.] 1156*. — Verfasser der „Ge-
schichte der Restauration". [Neues politi- oo

sches Werk: „le gouverneraent de juillet,

les partis et les hommes politi(|ue3 de 1830
ii 1835".] 1156*. — Die beduinischen Künstler
in Paris. [Pariser Mälirchen von Jongleur's,

denen der Kalif AI Raschid lauschte: Volk j.s

in Amsterdam 1667; Doktor Ruysch; Harel,

Direktor der Porte St. Martin; Eevue de
Paris; Auriol, Bajazzo des Cirque-Olym-
pi(|ue.] 1156*. — Oeffentliche i3ibliothek

in Algier. [Beschluss der Regierung; eine 30

von dem Doktor Chevreau geschenkte Bücher-
sammlung.] 1156*. — Sammlung von Hand-
zeichnungen des Baron Gros. [Einzelne

t'roquis: Skizze von Napoleon's Porträt,

während der Darstellung der Vestaiin.] 35

1156''. — Die siamesischen Zwillinge Chany-
Enqui. [liir Arzt Harry, Paris.) 1156*. —
Gas-Apparat. [Offizier in Mons.J 1156*. —
Perrault's Feenmährchen. [Neue Auflage mit

biographischen Notizen über Perrault von 40

.lakob dem Bibliophilen, Abhandlung Wal-
kenär's über die Feenmährciien.) 1156*. —
Finden in London. [Stahlstiche zu dem
Prachtwerk von Baron Taylor und Louis

Reybaud: „La Syrie, l'Egypte, la Palestine 45

et la Judde", Lord Byrons Landschaften,

(ienius der Frauen.] 1156*. — Beranger's

sämmtliche Werke. [Prachtausgabe bei Four-

nier aine in Paris mit Holzschnitten nach
Zeichnungen von Grandville.] 1156*. — 50

Mässigkeitsvereine in Amerika. 1156*. —
Werk von Alphons Royer und Roger de
Beauvoir. |Seenes de la vie Beige et Hol-

landaise, bei Dumont in Paris; französische

Journale.] 1156*. — Lebensalter be-50
rühmt er Maler. [Tizian; Spinello; Carlo

("igiiani; Jlichel Angelo; Leonardo da Vinci;

Oalabrosi; Claude Laurraine; Carlo Maratti;

Tintoretto; Sebast. Ricci: Ali)ano; Guido
Reni; Guercino; Giamhattista Crispi; Carlo fio

Dolce; Andrea Sacchi; Zuccherelli; Vernet;

Schedone.[ 1156*. Alle diese Noti~en laut

Archivc.irmplar von Duller.
Schlussiioti.: : Hierbei das Intelligenz-

blatt No. 7. (w
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>'r. 7. lutolli^onz-Blatt znni Phönix. 1835.

Bei J. D. Sauerländer erschienen:

Uittmar, Waizenkörner i"; Dr. G. Friedericli,

Serena [Professor der Theologie auf der
•T Universität Leyden, Dr. Ciarisse in der

Vorrede zu der Uebersetzung des „Helio-

dor" über Serena] J"; Dr. (4. Friederieb,

Heliodor 1"; Dr. Th. Friedleben, populäre

Experimentalphysik i"; E. Hufnagel, Das
III Leben Jesu von Xazaretb 1 »

; Irving's Colum-
bus. Aus d. Engl, vom Legatious-Rath v. Meyer
[Literary Gazette 1"\ Archive in Spanien 1"\

/"''; Lautir-, Bucbstabir- und Lesespiel

für Kinder l''\ Der Kinder Lustfeld, eic.

U> Von dem Verfasser von „Der Knaben Lust-

wald" i''; Lustwandlungen auf der Morgen-
Aue des Lebens l''\ J. J. Rudolph!, Schnee-

glöckchen. Ein Mährebenkranz fürKinder i'';

Victor Hugo's sämmtlicbe Werke [Portrait

20 von Hugo; Einleitung des Herrn Dr. Adrian;

die in Stuttgart erscheinenden ausgewählten

Schriften] i'; The Beauties of Shakespeare.

Musterstücke aus Shakspeare's Dramen l'>\

Shakspeare's Plays, accurately printed from
25 the Textof Mr. Steevens' last Edition, by J. ÄL

Pierre 1 ''
; Lendroy^ Neues französisch-deut-

sches efc.Wörterbuch, dessen französische Ab-
tbeilung nach dem der französischen Aka-
demie, des Wailly und den besten Quellen,

30 die deutsche nach dem des Adelung, Campe
und Heinsius bearbeitet ist [Universität des

deutschen Geistes; wissenschaftliche Bildung

unserer Nation; Bedeutung der Wörter,

Mundart, Sprachschatz; Rabelais; Kern-
35 Sprachschatz des Französischen; Ausdrücke

der Wissenschaften, Künste und Gewerbe,
Kriegskunst, Marine, Chemie; Journal de

Chimie von Gay-Lussac und Arago; Thenards
Chemie] 2":, Wörterbuch der deutschen

40 Sprache. Von Konrad Schwenck [deutsche

Nation; deutsche Sprachkunde; Adelung,

Wörterbuch der deutschen Sprache; Wort-
forschung, Etymologie] 2"; Marienbüchlein.

Hrsg. von Dr. J. B. Rousseau [Erzbischöfe

45 von Köln und Freiburg; Bischöfe von Pader-

born, Münster, Trier, Fulda, Limburg, Speier;

Ordinariate von Mainz, Aachen (vgl- Int.-

Bl. AV. 5, vom G. Xov.); katholische Literatur]

2''; Rheinisches Taschenbuch für das Jahr
50 1836. Hrsg. von Dr. Adrian. Inhalt (wie

in Nr. 6) 2''\ E. Duller, Phantasiegemälde
für 1836. 2'\

Nro. 290. 1835. Dienstass-, 8. Dccember.

Der Seher. Novelle von Eraerentius
55Scävola. (Forts.) iJ57<' — 1158" . (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. SO!).

Hogarth und Lichtenberg. (Schluss

SU Nro. 284 und 286.) [Hogarth, Harlot's

progress llöS"'', englische Abdrücke llöS*,

60 the Rake's progress llöS* f., Election 1159"
,

Zänkerei mit John Wilkes 1159", modern
midnight conversation 1159"*, the consul-

tatiou of physicians 1159"'% Zeitungsleser

1159"; Civilisation grosser Städte 1158*;
Lichtenbergs Erklärungen 1158* f.; London
1158*. 1159«; Yorkshire 1158*; publicisti-

sche Schriftsteller 1158*; Nationalsehuld
1158* f.; Lord North's und Pitt"s Ministeri-

5

en 1159"; Ministerium Walpole 1159o;

Politik 1159"; der von Lord Bute ge-
schlossene Friede mit Frankreich 1763 1159«

;

Walliser, Welshman 1159«; Shakespeare,
Henry V. 1159"; celtisch 1159"; Südbritten jq

sächsischer Abkunft 1159"; Engländer
1159"*; Molicie 1159*; Wilkie, Rent-day
1159*; Herr Berzelius 1159*; Physiologen
1159*; englisches Leben 1159*.] 1158« —
1159*. IjciuI Archivexemplar von Rotten- ^^

Jcamp.

Notizen. Erziehungswesen in Paris.

[Jesuiten; freres ignorantins; Simonisten;
Radikale; Dr. Bureaud - Riofrey, Schrift:

Education physique des jeunes filles; 20

Schwimmen; Leiterklettern; Tanzen.] 1159*.
— Benjamin Laroche, Uebersetzung der

Werke des Lord Byron. [Urtheil eines fran-

zösischen Kritikers 1160«; französische

Uebertragungen 116()"; Vorrede von Friedrich 25

Soulie 1160«.] 11.59*— 1160«. — „Esquisses

de la souffrance morale" von Eduard AUetz.
[Religiöse Philosophie; Moral; Fortsetzung:

„Maladies du siecle", vier Novellen: „Isole-

ment", „Desenchantement", „Söduction", 30

„Calomnie".] 1160". — Elementarunterricht

in Frankreich. [Berichte von Herrn Boulay
de la Meurthe; Verhältniss der Schüler

zur Einwohnerzahl; Anstalt „Asyle"; Krieg

des Klerus gegen die Schulen des Wechsel- 35

seifigen Unterrichtes; Universität (oberste

Verwaltungsbehörde des Studienweaens)
]

1160". — Einwohner von Boothia. [Haupt-

mann Ross, „Appendix to the Narrative of

a second Voyage in search of a North-West 40

Passage", herausgegeben von Sir John Ross

1160«*; Eskimo's 1160«, nomadische Stämme
Nordamerika"s 1160«; Ehelosigkeit 1160";

Liebe zu Kindern 1160*.] 1160"*. —
„Reisen eines Irländers, um die wahre 45

Religion zu suchen" (mit Anm. von Thomas
Moore). [Zwei Uebersetzer in Deutsch-

land; Uebersetzung des strengkatholischen

M. Lieber in dritter Auflage; gegenwärtige

Zeit.] 1160*. Unterz.: C. d. i. Carovem
laut Arcliivexemplar.

Buntes. (Pariser Theater.) [Theater

des Palais-Royal; Vaudeville: „La savonette

imperiale"; Theater de l'amljigu-comique:

„La dame de Laval'' von Maillan und 55

Lequoy; Schauspieler Guyon; Cirque-ulym-

pique; „Toniotto" von Albert und Labrousse;

Gescbiciite Martin Guerres aus den causes

evltibres; Theater de la gaite: Vaudeville:

„La sonnette de nuit"; Opera comique: „La 60

grande ducbesse" von Mclesville und Mer-

ville, Musik von CarafFa; italiänischer No-

vellenstoff.] 1160*. — Merkwürdiger Selbst-

mord in St. Denis. [Leineweber Vatet;

Paris; Conscription.] 1160*. — „La folle 65
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d'Orleans" von Jakob dem Hibliophilen

1160''. — Emil Vanderbiirgli. [Roman:
,Roi Margot"; historisch: Zeiten der Ligue.]

1160''. Laut Archivexemplar alles von

h Duller.

ün. 291. 1835. Mittwoch, 9. December.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 1161" —\\&2' . (Forts,

folgt.) Schi, in Xro. 30!).

10 Gedichte von Wilhelm Kilzer. Die
heilige Xacht ^Xaeht der ersten Sabbatli-

feier". 1162''— llü3". — Der Liederbaura
„Es steht ein reicher Liederbaum''. 1163". —
Der Fischerknabe „Nun mag der Nachen

U. ruhen". 1163".

Förster: Die Kunstausstellung in

München (Forts). [Wiederauftinden der

Glasmalerei UÖS«''; Dr. G. 1163'"'. 1164";

alte deutsche Meister 1163"''; Apostel IWS'';

20 Magdalena 1163''; der kalh. Geistliche 1163''.

1164«; Kirche 1163''; /. *1. Fischer aus dem
Algäu, Tod der Jlaria 1163*; Schoree 11163'';

Brüder Eberhard 1163''; die beiden Schrau-

dolph 1163''; Künstler Müller 1163''; kirch-

25 lieh 1163'-: historische Gemälde 1163'':

Gustav Jäger aus Leipzig, Moses, Hur und
Aaron (Flucht der Amalekiter)lUi3''; Leopold
Schulz aus Wien, Carton : die christlichen

Helden des ersten Kreuzzuges Gottfried von

.SO Bouillon, Tancred und Raimund von Tou-
louse 1163''f.; Eroberung Jerusalems 1163'',

Kirche des heiligen Grabes 1163''; Peter

der Einsiedler 1163''; Patriarch von Jeru-

salem 1163''; Joh. Schraudolpli, Karton:
Xi sieben Gaben des heiligen Geistes 1164";

Allerheiligenkapelle 1164"; l'orträts in

München 1164"; F. Dürk, Porträt eiuesjungen

Mannes 1164"; Niederländer 1164"; histo-

rische Bilder 1164°; Skulpturen 1164";
40 Porzellan-Malereien 1164"; König Ludwig

1164"; Hauptwerke der Pinakothek 1164";

Ainniüller (sie!) 1164"; Le Feubüre 1164":

Faustner 1 164" ; Christfeld 1 164" ; Kleinmann
1164"; Legrand 1164«; Voigt 1164"; Bilder

*:< nach Ruben's6stc.),Giorgione und Dürer 1164« :

Copieen von Statuen und Büsten der Glyptn-

thekll64° ;Publikumll64° ; Marmorarbeiteu
1164 '; Gypsabgüssell()4".] 1163"— 1164".

(Schluss f in Nro. 3!K'.)

M Notizen. Neuestes über die Stern-
schnuppen. [Sitzung der französischen

Akademie vom 30. v. M. 1164"'': Bericht

Aragoa 1H>4"''; Asteroiden 1164''; Herrscliel

1164''; Amerika 1164''; Herr von Humbold
.0 1164''; Grönland IKM''; Mälirisehe Brüder

1164''; Deutschland 1164''; Sternschnuppen-

regen in der Nacht vom 11. bis 12. Novemlier

179!), vom 12. bis 13. November 1H32

ll(i4''; französicher Marineoffizier Hernard,

i;ü Bericht über Sternschnuppen und Meteore

am 13. November 1H;;1 1164'; Herr Millet-

Daubenton, Schreiben von Belley fim Aire-

Ddpt.) 11()4''; Meteor in der Nacht vom 13.

November dieses Jahres 1164''; Kometen
1164''.] 1164"''. — Voltaire — zum
Kirchenpatron erhoben! [Katholiken des

Abbe Cliätel, Kirche zu Chätenai bei Sceaux;
Verdienste Voltaires um Moral, Philosophie, 5

N'aterlaud, Meiiscliheit, kein vollkommener
Christi 1164''. Laut Archivexemplar alles

von Cur ovo.

Buntes. Tieck's Uebersetzung von vier

Stücken Shakespare's. |„Sir John Oldcastle", lo

Haupt der Lollarde oder Schüler Wicleff's;

König Henry V.\ St. Giles in the Fields; Stück
römisch-katliolischer Poeten: „Tlie famous
victories ofHenry V''; Schlacht bei Azingourt;

Entlehnung Shakespeares aus diesem Stück, K>

Possenreisser in seinen historischen Dramen
über Heinrich IV , Falstaff.] 1164''. Laut
Archivexemplar von Roth.

Nro. 292. 1S:55. Doniiorstag, 10. December.

Der Seher. Novelle von Emerentius 20

Scävola. (Forts.) iitf;3" — 1166''. (Forts f.)

Schi, in Nro. 309.

Funck: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Uoft'mann's Leben.
(Forts.). J. Brief. Dniieri: Dresden, den -^

19. August 1813. [Brief von Kum 1166'';

Morgenroth 1166''; Hoffmann, der Magneti-

seur (Phantasiestücke) 1166'', Fortsetzung

der „Phantasiestücke in Callot's Manier"

1166'', Mährchen „Der goldene Topf-* 1166'',»'

in Bamberg 1166'', Billet an Nikomedes
1167", Zeichnungen zu dem ersten und
zweiten Bande der Phantasiestücke 1167«',

Undinell67"; Gozzi 1166''; Faffner 1166'';

(Huck, Ipbigenia 1167'': Cherubini, Fanisca •^•'

1167"; Weber, Sylvana 1167"; Spontini,

Cortez 1167"; Schubert's Ansichten 1167";

Somnambulen 1167«; der Kaiser Napoleon

mit den Gardon 1167".] 1166''— 1167"

.

(Forts, folgt.) Schi, in Xro. 304. 4o

Förster: Die Kunstausstellung in

München. (Schluss su Nro. ^OSlf'.)

[li. Endres, Christus am Oelberg für den Kal-

varienberg von Tölz 11()7''; der Geistliche

1167'': Doktor G. 1167''; Professor an der 4:.

Universität 1167''; Künstler 1167''; christ-

liche Kunst 1167''; Freiheit 1167''; Poesie

1167''; Sciiwantiialer, Modelle zu den Statuen

von alten Künstlern für das Dach der Pina-

kotiiek 1167'', Modell des Kurfürsten Ma.xi- 50

milian 1. 1167*; Dürer 1167*; Rubens
llti7*; Claude 1167*; Francia 1167*, Ma-
donnen 1167*: grosser Kurfürst 1167*:

Plastik 1167*; neues Residenzschloss 1167*;

der nackte Herzog von Leuchtenberg in der S5

Michaelskirche 1167*; Friedrich Brugger,

Jäger 1167*; Relief David und Abigail vom
Jüngern Kircbmaier 1168"; J. Leeb, Brunnen-

niodelle 1168'', Genien und Amoretten 1168";

Benvenulo's Brunnen für Fontainebleau öO

1168"; L. Schaller aus Wien, Hygiea 1168";

antik 1168"; Mittelalter 1168°; Skulptur

1168": Kirchenstaat 1168"; Münzen und
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Medaillen des Hofmedailleurs Voigt 1168".]
1167"— 1168«.

Hohenach wangau. [Bericht über die

durch den Kronprinzen von Baiern angeord-
5 neten Arbeiten im Sclilosse Hohenschwangau
aus Hormayr'a historischem Taschenbuch für

1836 1168"; Baron von Hormayr 1168";
Dominik Quaglio aus Como 1168"; Künst-
lerfamilie Quaglio in München 1168"; der

10 jüngere Plinius 1168"; Mittelalter 1168";

Münchner Schule 1168"; Lorenz Quaglio

1168"; Architekturmaler Glink 1168"; ehe-

maliger Conservator des Münchener Kunst-
vereins J/.Neherl 168",Ansichten itallänischer

IJ Städte 1168"; der Mainzer Wilhelm Linden-

schmidt 1168"'', Schlacht Ludwigs des reichen

von Landshut bei Giengen in den Arkaden
1168", Sendlinger Mordweihnachten 1168";

der unvergleichliche Adam 1168"; Weifen-,
20 Staufien-, Schyren-Saal 1168''; Zimmer mit

den Lokalbegebenheiten Hohenschwangaus,
vollendet von Lindenachraidt: Kaiser Lothar,

Dörfchen Breitenwang, Heinrich der Stolze,

Staufife Conrad, Minnesänger Hiltebold von
2j Schwangau, Barbarossa, Conradin, seine

Mutter Elisabeth, Graf Meinhard von T'y'ol,

Raitenbucli, Georg von Schwangau, Conrad
von Schwangau, Abtei Steingaden, Lange-
mantel, Luther, Reichstag von Augsburg,

30 Kaiser Max, Abt Geiler von Kaisersberg
1168''; Schyrensaal, durch Lindenschmidt
vollendet: Herzog Luitpold, Normannen, Mar-
hanen, Ungarn, die Dyle, Aufruhr der Römer,
Otto von Witteisbach, Heinrich der Löwe,

3ö Kaiser Friedrich, Baiern -Herzog Ludwig in

Egypten, Nil, Sarazenen, Russland, Schlacht

bei Mühldorf und Ampfing, Ludwig der Baier,

Friedrich der Schöne von üesterreich, Schwep-
permann, Oesterreicher Leopold, Trausnitz,

40 Prior der Karthause zu Mauerbach, Herzog
Christoph, Georg der reiche von Landshut,

Polenritter 1168*.] 1168"''. (Schluss in

Nro. i'97.)

Buntes. Lacenaire. [Gedichte: „Reve
^ d'un condamn^ ä la niort", Apologie des

Egoismus und Materialismus.] 1168''. —
Schäfer von Ettrik, James Hogg. [Walter

Scott's Freund; Robert Bums.] IIBS*. Laut
Archivexemplar von Didier.

60 N^ 293. 1835. Freitag, 11. December.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) iiff^"— 1170". (Forts,

folgt.) Schluss in Xro. 309.

Funck: Supplemente zu Ernst Theo

-

ää d o r Wi 1 h e 1m Ho ffm a n n's Leben. (Forts.)

3. Brief. Datiert: Leipzig, im goldnen Herz
auf der Fleischergasse, den 28. December
1813. [Brieflein von Kum 1170''; Härtel

1170''; Theater-Arzt Dr. Kluge 1170';
®0 Kamniermusikus Dunkel in Dresden 1170';

Dr. Rublack 1170''; mein Tagebuch, Bro-

schüre: Ansichten derEreignisse inDreaden,Vi-

bion aufdem Schlachtfelde beiDresden 1170''f.;

Rochlitzena Brief 1170''; politiach 1171«; Ty-
rann Napoleon 1171«; Ferdtnand IV.,K.öm^
vonNeapel 1171«; Schlacht bei Leipzigll71«;
Alexander-Tag 1171"; Cherubini, „Faniska"
1171 '; Deutsche 1171«; Russen 1171"; der 5

alte Seconda 1171"; Rochlitz in Weimar
1171"; in der Zeitung für die elegante Welt
„Beethoven'slnstrumental Musik" abgedruckt
1171"; Hoffmanns Frau 1171«.] 1170''—
1171". (Forts, folgt.) Schi, in Kro. 304. lo

Aus Hamburg. Datiert: Im December
1835. [Vaudevillist Angely U?!«'; Musik
1171''; Herder 1171*; Caroline Pichler
1171''; Dichter 1171''; Guitarrist Franz
Stoll, Konzert 1171 *f.; Elkanip, Oratorium lö

„Paulus" 1171''; St. Michaelskirche 1171'';

Gebrüder Eichhorn 1171''. 1172"; Sounin'-

sches Prachtgehäude 1171''; hiesiges Tage-
blatt 1171''; Duett von Paganini 1172";
Haydnll72"; Mozart 1172"; Bellini 1172" ;

20

Kunst 1172"; Mad. Piehl am hiesigen Stadt-

theater 1172"; der Kotzebue'sche Kosacken-
hetmann 1172»; Herold, „Der Zweikampf" (le

pr6 aux clercs) 1172"; Sängerin ilL^ä. Walker
1172"; Herr //. Schäfer 1172" ; Herr Wurda "ih

1172" ;HerrWoltereckll72" ; HerrUez([/fc'fo.';

1172"; Direktoren am hiesigen Stadttheater

1172"; Raupach'a Drama 1172"; deutsches

Drama 1172"''; deutsche Volksbühne 1172"'';

Schauspieler 1172"'-; Göthe 1172''.] 1171«— 30

1172''. Unterz.: | ***
-j- d. i. laut Archiv-

exemplar: Bär mann.
Notiz. Die „Souvenirs" der Mar-

quise de Crequi. [Hauptstadt; gesell-

schaftliches Leben; französische. Parisische 35

Literatur; Denkwürdigkeiten; Memoiren Sul-

ly's, des Cardinais Retz, Brantome's, des

Grafen St. Simon, des Grafen von Gram-
mont, der Herzogin von Abrantes; Souve-

nirs der Marquise de Crequi, ihr Urtheil 40

über den französischen Adel; Ludwig XIV.
;

Consul Bonaparte; Kirchenwesen; Revo-
lution.] 1172''. Laut Archivexemplar von

Carove.

Nro. 294. 1835. Literatnr-Blatt Ni;«: 49. 45

!:^ani$tag, 12. December.

Rhapsodien über die schöne Lite-

ratur in Oesterreich im Jahre 1835.

I. Zur Physiognomik derselben. — Lyrik. —
Anastasius Grün. [Vorurteil über Oester- 50

reichs Sterilität 1173":, deutsche Journale

1173"; Wien, Prater 1173", Leopoldstädter

Theater 1173". 1174*, Theaterverhältnisse

1174:'', Schauspielhaus an der Wien 1174'',

Theater in der Josephstadt 1174*, Hoftheater 55

inderBurgll74''; Zedlitz 1174", Todtenkränze

1173"; classisch 1173"; österreichiche Pro-

ductivität 1173«; Grillparzer 1174«, Ottokar

1173": Bauernfeld 1173". 1174«, Fortunat

1174''; Anastasius Grün 1173". 1175"'', der 60

letzte Ritter i/7o«, Spaziergänge einesWiener-

poeten 1173'', Gedichte im Musenalmanach
1173'', Schutt 1175*f.; Freiheitslust 7/7.5«'';

Poesie 1173"; musikalische Ausbildung der
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Sprache JlTo"; \icolau3 Lenau 117o"'';

Vaterland 7775''. 1174"; Gläubigkeit Jir.5'';

Ziisaininenlebeii und Ineinanderwirken öster-

reich'scher Literatur 1174"; Klerus der öster-

ä reichischenUoclistifter 1174'"; österreicliisclie

Zeitschrift fUr Goschichts- und Staatskunde

1174"; „Blätter für Literatur, Kunst und
Kritik" 1 1 74"; der vernünftige und besonnene
Fortschritt in Osterreich 1174»; Orientalist

10 Hofrath Josepli von Hammer 1174". 1175';

Raupach 1174"; M. Knk 1174": Linguist C.

W.Huber 1174"; AudreasSchumacber 1174";

Caroline Pichler 1174", deren Abendcirkel
1174": Ernst Freiherr von Feuchtersieben

15 1174"; Hraun von Uraunthal 1174": L A.

Frankl, Verfasser des Habsburgliedes 1174";

Stiftsgeistliche von Kremsmünster, St. Flo-

rian, Heiligenkreuz 1174"; Feilheit und
Kenegatentiiuin 11 74" ; Pietät gegen die Ver-

2" gangenheit 1174'; Reform 1174"; Gesin-

nungen 1174"; Einfluss der ultramontanis-

tischen l>iteratur 1174''; die transalpinisch-

religiöse Literatur 1174''; Ultramontauismus
1174''; Toleranz 1174''; Indifferentismus

25 1174''; Entfaltung kirchlicher Institutionen:

asketisches Möncbthum, Versöhnung des alten

Kirchlichen mit den l'rogressen socialer Ver-

hältnisse, Schule der philosophischen Theo-
logen und theologischen Philosophen 1174'';

^ Weltgeistlichkeit 1174'; Stiftsgeistlichkeit

1174''; Einphilosophirung des katholisclien

Dogmas und des canonischen Hechtes 1174'':

Keform der Bühne 1174''; Oper 1174'':

Ballet 1174'': Possen 1174''. 1175": Scholz
^•1174''; Carl 1174''; Nestroy 1 174'' ; Hensler

1174''; Stöger 1174''; der nationale und

geniale Kaimund 1174''; Nationalschauspiel

1174'': Sliakespeares Sturm 1174'', Sommer-
nachtstrauni 1174'': Emancipation und Ke-

^^ generation des Dramas 1174''; Wiener Pu-

blikum 1174''. 1175"; Lyrik in Osterreich

1175"; Grundzug des österreichischen Cha-
rakters tiefinnige Herzlichkeit 1175", Natur-

zustand, Unschuld und Naivetät 1175"; In-

*' telligenz in Osterreich 1175" ; München 11 75"
;

Berlin 1 175" ; Wien das moderne Athen 1175"
;

Optimismus 1175"; sociale Verhältnisse

1175"; Leipzig, Weidmanirsche Buchhand-
lung 1175''; Gegenwart 1175''; Antithese

.iO ]]75'; Vergangenheit 1175''; Ironie der Ge-
schichte 1175''; Geschichte der Hierarchie

und des Mönchthums 1175'': Italien 1175';

Amerika 1175''; Zukunft unsrer menschheit-

lichen Zustände 1 175' ; Iv'eligion 1175''; Liebe

-^1175''.] ii/~.V"— 1176". Unki".: Eduard
DuUer. Zum Schluss die Anmerkung:*)
Wir werden bedacht sein, im Phönix von

nun an öfter erschöpfende Berichte über

österreichische Literatur zu liefern. Unierz.:
«5 Die Redaktion.

Italiänisclie läteratur. Von Adrian.
Erster Artikel. [Italiäner 1176"; Komanzo
storico 1176"; (iescliiclitc 1176"; Herkula-

nesische (Mio 1176'"; Manzoni 1176": (üo-
*' vanni Rossini (Rosini!) 1176", erster Ix'onian

('La muKuvo di monga' 18~'!t) 1176", zweiter

Roman {'l.ouisa Strozzi lf<33) 1176"; Venus
von Cauova 1176"; Venus des Praxiteles

1176"; Vigna, historische Phantasien 117(i",

„Lutalto di Vicolungo" 1176"''; Italiänerinnen

I17(>"; Verleger Kusconi zu N'ovara 117(i";

Montague und Capulet 1176"; Buondelmonti
und Douati 1176"; Romeo und Julia 1176'';

Dante 1176''; Sestiathal 1176''; Monte rosa

1170''; Verlag des Herrn Basse in Quedlin- lu

bürg 1176''; Uutjo, Han von Island 1176'':

das junge Deutsehland, wir andern 1176'';

Natur 1176''; Wahrheit 1176''; Genie 1176'";

Shakespeare 1176'.] 1176"''. (Schluss folgt

in Nru. .JDIK 15

Nro. 295. 1835. Montag, 14. Deccmber.

Der redliche Finder „Höhn't mich
nicht, wenn meine Lippe". IJ77'. Untere.:

Henriette Oppenheimer.

Der Seher. Novelle von Emerentius 20

^cävola. (Forts.) ii 77 ''— 1179''. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 309.

Fu ncJc: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffuiann's Leben.
(Forts.) /. Ilricf. Datiert: Berlin, franzö- 25

sische Strasse Nro. 28 zwei Treppen hoch.

(Ohne Datum, wahrscheinlich aber im No-
vember oder Decembor 1S14 geschrieben )

[Hoft'mann in Berlin, im Bureau des .Tustiz-

^linisters und im Kammergericht angestellt, ^W

Phantasiestücke, Berganza, Magnetiseur, H.
bei einem Tiiee unter dem Namen eines

Doktor Schulz aus Rathenow; Freund Hitzig,

seine Buchhandlung: Ludwig Tieck: Fou(|uc;

Franz Hörn: Ohamisso; Bernhardi; Professor 3j

Moretto; Maler Veith; Damen: Frauen; IfF-

land; Graf Brühl, Intendant des Theaters.]

1179''. I Forts, folgt.) Schi, in Xro. 304
Feuilleton. Kinder -Literatur in

Frankreich. [Der Temps; Michaud und *0

Ch. Nodier: „Veillöes de famille"', französ.,

engl., ital. und deutsch; Desome, Inspecteur

des etudes, Nachahmung der Geschichte des

A. u. N. Testaments unseres Christoph

Schmid, mit Einleitung des Abb6 de Guerry *'•

und Approliation des Erzbischofs von Paris;

Gesellschaft von Professoren, „Revue des

enfans", mit Vignetten von Roijueplan, Ar-

tikel: Einfall der Mauren in Spanien, Destil-

lation, Halley'scher Komet, Eisenbahnen, ^o

Göthe, Richardson, Linnee; „(iazette de

France"; Genoude, Fbersetzung der heil.

Schrift: Delage, J(5sus-Christ: Fbersetzung

der Kirchenväter; la raison du christiauisme,

oder Beweis der Wahrheit der Religion .'>5

(Sammlung von Stellen aus mehr als 150

Autoren, u. a. auch aus Kant, Wieland);

Restauration de la societ6 fran(;nise; Theoph.
de Barbiot, lleures de Poesie] 1180". —
Hell e trist isches Aktiengeschäft. |Spe- 60

culationsgeist; Literatur; Büclierlotterie des

Herausgol)prs von l'hateaubriand's Werken;
Zeitschrift: ^l'Epoijue, ou les soirees euro-
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peennea" auf Aktien; öffentliche Meinung;
principaux rödacteurs der Epoque: de La-

martine, Graf von Corberon (?), Juin d' Alias,

Mlle. Aug. üombault, II. Bertan, die Depu-
5 tirten Auguis und von Golbery, die Grafen

de Lafaye, de Vaumale und de Villiera, die

Barone von Mortemart und Roujoux und
mehrere Mitglieder der Berliner Akademie
(?) und der gelehrten Gesellschaften Deutsch-

10 lands, Englands u. s. w.| 1180«. — Biblio-

graphische Berichte. [Neue Ausgabe des

„Dictionnaire de rAkademie" 1180"; Über-

setzung von „Walter Scott's*^ Werken von
Defauconpret 1180«; .{Tbersetzung der

ij „Nachfolgung Christi" (von Gerson) veran-

staltet von Herrn de Genoude, Prachtaus-

gabe der letzteren.] 1180"*. Laut Archiv-

cxemplar von Carove. — Napoleon's Hut
von Eylau. | (Aus dem Nachlasse des Ba-

'-iu rons Gros); Versteigerung; Besitzer Doctor
Lacroix; Concurrent Armand Carrel.] 1180''.

— Journal: ,,Le Corsaire". [Namen seiner

Herausgeber: Friedrich Soulie, F. Pyat,

Laurent, H. Fortoul, Viennot, Louis Rey-
-'5 baud, Leon Gozlau, Alphons Karr, Jules

Sandeau und Lafitte.j 1180''. — Georges
Sand's „Andre* vaudevillisirt. [Bayard und
Lemoine; Theater du Vaudeville.] 1180''. —
Vollziehung des Gesetzes über Unterdrückung

*i der Lotterie. [Dünkirchen; Toulouse; Avig-

non; Wohlstand der unteren Klassen; Frank-

reich; Deutschland.] 1180''. — „Lettres et

chroniques du Prince Puckler - Muskau.

"

[Uebersetzung seines vorletzten Weltgangs
35 bei Fournier in Paris )

1180''. Biese 5 No-
tizen von Duller laut Archivexemplar. —

' lloth: Joseph von Hammer. [Königliche

Akademie der Inschriften und schönen Wissen-
schaften; Wilh. von Humboldt.] 1180''. —

to Theater in London. [Oovent - Garden;
Lustspiel: Inheritance (die Erbschaft) nach
einer gleichnamigen Novelle von Miss Ferrier;

Adelphi: the Dream at Sea, von Buckstone;
Pavillon-Theater; Whitechapel; La juive von

^5 Scribe in's Englische übertragen; Drury-
Lane-Tlieater; Hr. Denvil als Eleaser.]

1180''. Laut Arclüvexemplar diese und die

vorige Notiz von Roth. — Frankfurter Kunst-
verein. [Ausserordentliche Kunstausstellung

50 1836.] 1180''. Diese letzte Notis toieder von

Duller laut Archivexemplar.

Nr« 296. 1835. Dienstap, 15. üecember.

Der Scher. Novelle von Emerentlus
Scävola. (Forts.) 7 ZW«— 1182" . (Forts.

.^s f.) Schi, in Nro. 309.

Biographie und Charakteristik
Victor Hugo's. Dasu die Anm.: Aus dem
baldigst erscheinenden ersten Theil von

V. Hiigo's säramtHchen Werken. (Frankf.

60 n. M. bei J. D. Sauerländer.) Von Adrian.
[Victor Hugo's Stellung als Dichter 1182",

Skizze über Lord Byron's Charakter 1183'»;

romantische Schule Frankreichs 1182"'';

Klassicismus 1182"*; Genius der neuen Zeit
1182*. 1183"; Frivolität 1182''; Unglauben
1182*; Fortschritte der neuen Literatur

Frankreichs 1182*; Wahrheit 1182*. 1183«;
Natur 1182*; Religion 1182*. 1183«; Liebe .^

1182*; Volk 1182*; sociale Verhältnisse

1182*; politisch 1182*; nationale Interessen
1182*. 1183«; Genie 1182*; Alterthums-
fieunde 1182*; Anarchie 1182*; Despotis-
mus 1182*; Nationalehre 1182'; trostloses li-

]

terarisches System des letzten Jahrhunderts
1183«; Madrigale Dorat's 1183«; Robes-
pierre 1183«; Jahrhundert von Buonaparte
1183«; Voltaire 1183«; Kardinal Dubois
1183"; die Pompadour 1183«; Jeanne d'Arc

1183«; Atheisten 1183« ; Materialisten 1183«;
Skepticismusll83«.] 1182"— 1183«. (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 307.

Die Motive des Tumults im Königs-
städtischen Theater in Berlin. (Dazu-,

die Anm.: Nicht von unserm gewöhnlichen
Correspondenteu. Unterz : D. Red ; Da-
tiert: Berlin, im December. [Director des

Königstädter Theaters Cerf 1183«*; Lust-

spiel „die Maskerade" von Dr. Völkel in ;

Russland 1183«*; Lustspiel von Herzenskron
„Bedienteneifer" 1183"*; Beckmann 1183«;

Schmelka 1183«; Herr ISIicolai, „Italien wie

es wirklich ist", Anhang zur neuen Auflage

1183*, für den Verfasser der „Maskerade" ;

gehalten 1183*; Publikum 1183''; Bericht-

erstatter für die Vossische und für die Spe-

ner'sche Zeitung 1183*.] 1183"*. Unterz.:

—r— d. i. laut ArcUivexemplar : Nork in

Dresden; Honorar. 0. ;

Feuilleton. Zwei neue Encyklo-
pädien in Frankreich. — 1. Katho-
lische Encyklopädie. [„Encyclopedie

catholique, bibliotheque universelle" etc. auf

Aktien, Mitarbeiter: de Bonald, Bautain, le ,

g^neral Clouet, l'Abbö Coeur, de Vatimesnil,

de Chateaubriand, Dudon, de Coux, Cham-
pollion-figeac, Ballanche, le Baron d'P^xk-

stein (Eckstein), Berryer, le comte de Pey-

ronnet, Michaud, Jules Janin, Geoffroy-Saint- i

Hilaire, Soumet, Raoul-Rochette ]
1183*

—

llSi". 2. Encyklopädie des litten Jahr-
hunderts. [Encyclopddie du dix-neuvieuie

siecle etc. publie par M. Auge de saint-

Priest,Prospektns; Encyklopädie des 18 Jahr- ;

hunderts; materialistisch; wissenschaftlich;

sittlich; christlich; Orthodoxie; Leiter: Am-
pere (Vater), Graf Beugnot, Fortia d'Urban,

Hennequin, Laurentie, Pariset, Abbe Reee-

veur und Baron von Walkenaer; Mitarbeiter, .^

auch an der kathol. Encykl. : Baron von

Eckstein, Michaud, Raoul-Rochette; auf

Actien: Cultiirgeschichte: Spaltung der ge-

lehrten Welt in Frankreich; kirchliche Par-

thei; wissenschaftlicher Fortschritt; wissen- i

schaftliche Parthei;religiöseÜberlieferungen.]

1184«. — Die Neuholländer. [Specta-

tor of Calcutta, Bild von dem Zustande der

Ureinwohner Neuhollands 1184«*; Aber-

Klauben 1184*; Humanität 1184*.] 1184«*. i

25
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Laut Archivexemplar bis hier ton Carovv.
— Frankfurt, 12. Dec. (Kunst.) [Städel-

scbes Institut; Maruiorbüste von Xaver
Reich, nach einem Modell des Prof. Zwerger;

5 Statue von dem Frankfurter C. [..euchtweiss

in München, Civitas Francof. : Frankf. Kunst-
verein, Vorloosung: Bild von Rüstige aus

Mainz, „die Verlassene-'.] 1184*. Diese Korres-

pondenz laut Arvhivcxvmplar von Duller.

10 N^ 297. 1835. Mittiroeh, 16. December.

Der Seher. Novelle von Emerentins
Scävola. (Forts) iiSö«— 1186». (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. 309.

Kaiser Karl „Im alten Dom zu
i.i Aachen. "llSfi». ?7M<er^.; Hein rieh Künzel.

Adrian: Biographie und Charak-
teristik Victor Hugo's. (Forts.) |Xeue
Schule, naturgemässe, volksthümlich- natio-

nale Aufifassungs- und Darstellungsweise in

20 der Poesie 1186*; Klassizismus, Missbrauch

des Antiken llHö»; conventiouell 118()''.

1187"; gesellschaftliche Zustände 118Ö'';

Schriftsteller des achtzehnten Jahrhunderts
118(i''; Literatur die Trägerin der nationalen

2.1 Interessen 118fi''f.; neue Generation 1187":

Natur 1187"; Originalität 1187"; Glaul)eii

1187"; Liebe 1187"; öfientliche Meinung
1187"; Genius unserer Zeit 1187"; neueste

Schöpfungen Victor Hugo's 1187", Lebens-
30 geschichte des Dichters 1187", sein Vater

1187«'', seine Mutter 1187"'', Bruder Eugen
1187"\ Ode „Mon Eufance" 1187^ Unter-

richt 1187''; Besan<;on 1187"; Buonaparte
1187"; Vendee 1187"; das vertriebene

35 Königshaus 1187"; Alterthuni 1187"; He-
roismus 1187"; Koyalismus 1187"''; Italien,

Provinz Avellino (im Neapolitanischen)

1187"; Räuberbande Fra Diavolo 1187";

Paris 1187''; Lahorie 1187''; General Mallet
40 1187''; Tacitus 1187'-: I'olybius 1187'';

Spanien 1187'; Madrid, Pallast Macerano
1187'; König Joseph 1187''.] 118«'— 1187».

(Forts, folgt.) Schi, in Kro. 307.

Feuilleton. Bevölkerung von London.
45 [Flugschrift des anglikanischen Geistlichen

Noel: „the State of the metropolis consi-

dered"; Kirchen des Anglikanischen Kultus;

christlicher l'nterricht.] 1187''. — Rossi.

[Lehrstuhl des constitutioncdlen Rechtes an
50 der Pariser Universität; seine Vorlesungen;

Charakter des französischen Rechtss3'stemos;

Gleichheit vor dem Rechte, nationale Ein-

heit; social] 1188". Diese beiden Xotizen

laut Archirejcemiilar von Ca rorr. — (P a r i s e r

"5 Theater. 9. Dec.j [Theater der Porto

Saint- Antnine; Prolog „la resurrection de
Saint-Antoine" von lirazier, Thtiauloii unil

Villeneuvc: Lo niari homirain; (Vaudeville

von Langle, de Forges und Lcuvenl; le pere
* Latuillc (\^•ludeville von Leuven und Forges);

Gymnase-dramatique; Vaudeville von Ra-
yard und Paul Fouclie: .En attendant!";

('iri|iic.iilyHipi(|Ue; Auriol; Burleske; Zazc-

zizozu vom Anatole de Beaulieu; Darstel-

lung des befreiten Jerusalems; Theatre des

Varietes; Vaudeville von Dumersan und
Alexandre: ,,La femme du peuple".] 1188'".

— Lacenaire's Prozess. [Broschüre: Advo- 5

kat Ad. Lemarquiere; neues Gedicht Lace-
naires im Vert Vert, Probe davon.] 1188°.

Diese 2 letzten Notizen laut Archire-remplar

von Duller.

Hohenschwangau. (Schluss zu Nro. 10

303.) (Weifen- und Stauffen-Saal 1188";

Heinrich der Löwe 1188"»; Nord- und Ost-

see 1188"; Slaven 1188"; Schworinersee

1188"; heiliger Hain des Prowo 1188«;

München 1188": Braunschweig 1188«; Lü- Li

beck 1188«; Dänenkönig Waldeniar 1188";

Arkonall88"; die heidnischen Rügen 1188";

Barbarossa, die Kaiserin 1188"''; Parten-

kirch 1188«: Lombarden 1188"; Erfurt

1188°: Weinsberg 1188°; M.ailand 1188''; 20

Otto von Witteisbach 1188»; Baiern 1188»;

Andechser Berthold, Herzog von Meran
1188»; Sieg bei Ikonium 1188»; Friedrich IL
1188»; Bischof von Chur 1188»; Abt von

S. Gallen 1188»; Constanz 1188»; Otto, 25

Heinrichs des I^öwen Sohn 1188»; Schlacht

bei Cortenuova 1188»; Selvaggia 1188»;

Ezzelin 1188»; Rudolph von Habsburg 1 188»;

Conradin 1188»; Neapel 1188»; Sage vom
Schwauonritter 1188»: Volksmährchen vom 30

guten Gerhard Schwan 1188»: Roland 1188»:

Nibelung 1188»; Carl der (Crosse 1188»;

Plesse 1188»; Heiso Schwanenflügel 1188»;

B. V. Neher, Saal des Schwanenritters, nach
Conipositionen von Ruhen 1 188»: Burgherren, 35

Burgfrauen 1188''; baierische und deutsche

Sage 1 188»; Autharis und Theodelinde 1 188»;

Bund der Bajuwaren mit den Longobarden
1188»; König C.aribald 1188»; Agilulf und
Theodelinde 1188»; Paul Diakon 1188»; 40

Dresdner Heldenbnch 1188''; Boccaccio, De-
cameron 1188»; Hans Sachs 1188»; Deutsch-

land 1188»; Europa 1188»; römisches Kaiser-

thum 1188»; Pipin im Krieg wider die Ale-

mannen und Bajiiwaren zu Weihenstephan 45

bei Frei«ing 1188»: Königstochter von Car-

lingen 1188»; Müller auf der Reismühle bei

Gauting 1188»; Tasso, befreites Jerusalem

1 188»; des Kronprinzen Reise in das Morgen-
land 1188»; Kimifl Otto in Nauplia 1188»; 5«

türkische Flotte 1188»; kleinasiatische Küste
und Troja 1188».] 1188"'. Ohne Vermerk

über Verfasser; laut Archive.rem/ilar ohne

Honorar.

N'"- aüS. |.s:l5. Diiniierslasr, 17. Occcniber. 55

Der Seher. Novelle von Emerentins
Sravola. (Forts.) //.s.'>" — 1 100». (Forts,

folgt.) Schi, in Nro. .loH.

I'' u n c /• : Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.'»"

(Forts.) 5. Brief. Datiert: Berlin, den
24. Mai 1815. (Kammergericht 1190»; vierter

Theil der Callots lliK)'', lUandina 1190»,
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Kreialers Lehrbrief 1190*, lichte Stunden
1190^ Elixiere des Teufels 1190*, Undine
1190»; Duncker und Humblot 1190'; Urania
1190*; Geniestreich des russischen Kaisers

5 1190*; Polen, Erhaltung ihrer Nationalität

1190*; Justizverfas3ung im Grossherzogthum
Posen 1190*; Graf Brühl 1190*; Architekt

Schinkel 1190*; Berlin, grosses Opernhaus
1190*; Giannoroli 1191"; Potsdam, Schloss

10 1191»; Fouque 1191«; Chamisso (Schlemihl)

1191"; Expedition nach dem Pol unter

Kotzebue's Anführung (ältester Sohn des

Komödienschreibers) 1191"».] 1190*— 1191«.

(Forts, folgt.) Schi, in Nro. 304.

li Aus Paris. JMtiert: (December 1835.)

(Museum der Karrikaturen. — Historischer

Congress. —
• Homöopathen.) [Journal von

Philippen 1191"; Karrikaturen - Museum
1191"*; französische und englische Ver-

20 gangenheit 1191"; Karrikatur ein Kind der

Politik 1191"; ötfentliche Charaktere und
Öffentlichkeit 1191"; Pompeji und Herku-
lanum 1191"; Athen 1191"; Aristophanes

1191«; Timanthes 1191«; Parrhasius 1191";
25 Diogenes, der Cyniker 1191 " ; England 1191 "

;

Hogarth 1191«; Frankreich 1191"; Callot

1191"*, Stiche 1191"; Deutschland 1191«*;

Holbein 1191«*; Niederlande 1191"; Tenier
1191«; christliche Märtyrer, Heiland 1191«;

30 Flaniänder 1191«; alte Darstellungen des

jüngsten Gerichtes, der Passionsgeschichte

und des alten Testaments 1191«; bonapar-
tische Zeit 1191"; Franzosen 1191*; Bour-
bons 1191*; erste Revolution 1191*; National-

es Versammlung 1191*; Sansculotten 1191*;
Ludwig XVI. 1191*; Jacobinismus 1191*;
Coburg 1191*; York 1191*; Marschälle
Junot und Pichegru 1191*; Frau von Stael

1191*; Graf Louis von Narbonne 1191*;
40 Moral 1191*; Familienleben 1191*; gestrige

Sitzung der Akademie 1191*; Kapitän Ross
1191*; Astronom Schwabe von Dessau 1191*;

Halley'scher Komet 1191*; Historiker-Con-

gress 1191*f.; Akademiker Michaud 1191*;
43 die Deutschen 1191*; Congress 1191*f.;

Geschichte 1192"; Homöopathen 1192"; reli-

giöse Sympathie 1192"; der Asculap von
Köthen 1192"; Dupuitren 1192"; Neapel
1192«; Allöopathen 1192"; Blutegel 1192".]

50 1191«— 1192". Laut Archicexemplar von
Traxel.

Der Botaniker „Vor dem Pflanzen-

buche der Alte sass." 1192". Unterz.:

Johann N. Vogl. In Voc/ls 'Balladen n
ö5 Romanzen' 1837. S. 54; Gesamtausgabe S. 237.

Feuilleton. Frankfurt a. M. 15. Dec.
— Gewerbausstellung. [Bürgerthum;
Mittelstand; Volk; Kunstvereine.] 1192*.

Laut Archivexcmplar von I). d. i. Buller.
60 — Tabaksrauchen in der Türkei. [Pariser

Modeblatt; türkische Pfeife.] 1192*. — Ge-
richtliche Vertheidigung in Versen.
[Louis Camus (auch Sergy) M . . . ; Assisen
zu Paris; Fieschi; Lacenaire.] 1192*. —

„Derniers Bretons« von E Souvestre. [Hei-
math; Bretagne; deutsches Publikum.] 1192*.

Biese Notizen von Carove.

Nro. 299. 1835, Freitag-, 18. December.

Die Grafen von Lara. Von Ludwigs
Bech stein. 1. Das Hochzeitmahl
„Glockenklaug, Drommet' und Pauke."
JJ95«— 1194«. (Forts, folgt.) Schi, in

Nro. 309.

Der Seher. Novelle von Emerentius lo

Scävola. (Forts.) 1194*— 1195". (Forts, f.)

ScJd. in Nro. 309.

FuncJc: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.
(Forts.) 6. Brief. Datiert: Berlin, den 15

23. December 1815. [Hoffmann, Undine
1195«*, Composition zu dem Fourpie'schen

Vorspiele Thassilo 1195*, in Nennhausen
bei Fouque 1195*; Berliner (Fosstsc/je) Zei-

tung 1195*; Sekularfeier des hohenzoUern- 20

sehen Hauses 1195*; grosses Opernhaus
1195*; E. J/. V. Weber 1195*; Baronin
Fouqu6 1195*; Landesdirektor Briest (Fou-
ques Schwiegervater) 1195*; Kaiser Alexan-
der 1195*; Bamberger Bühne 1195*; Brühl 25

1195*; Esperstaedt 1195*; Wurm 1195*;
Hausvogtey 1195*; Oberbaurath Schinkel

1 1 95 *. Zuletzt noch ein Datum ;D en 1 ten Januar
1816, (welches ein Schaltjahr ist.) Prosit Neu-
jahr!! 1195"''. (Forts, f.) Schi, in Nro. 304. 30

Feuilleton. Die Israeliten in

Deutschland, England und Frank-
reich. [Blüthe wahrhafter Humanität 1195 *f.;

Reibungen zwischen s. g. Christen und s. g.

Juden 1196"; betrübende Vorfälle in Harn- 35

bürg 1196"; David Salomons in London
1196«; christliches Glaubensbekenntniss
1196"; Frankreich 1196«; Julirevolution

1196«; König Ludwig Philipp 1196»; Ga-
zette de france 1196"; legitimistische Parthei 40

1196"; Atheismus 1196"; Bekenner der rö

misch-katholischen Religion 1196"; Prote-

stanten 1196«; Briefeines französischen Le-
gitimisten in Darmstadt 1196«; gesellschaft-

licher Verkehr zwischen Juden und Christen 45

zu Frankfurt a. M. 1196«; kath. Klerus
1196«; Constituante 1196«.] 1195*— 1196«.
— Berufung der Soldaten zu öffent-
lichen Arbeiten. [Frankreich; Paris;Eisen-

bahn.] 1196". — Geldwerth der lie- so

genden und der fliegenden Literatur.
[Bücher in Deutschland, England 1196";
Zeit-Blätter und -Schriften in England 1196" :

deutsche Zeitliteratur 1196*.] 1196"*. —
Ostindischer Almanach. [Neddia; In- 55

discher Kalender; Pärvati; Siras; Vishnus
und Dshaggernaut; Ganges; astrologisch;

Ägypter; Chaldäer; Griechen; Etrurier;

Römer; Chinesen; Europäer; luder; benga-
lische Zeitrechnung; Planeten.] 1196*. 60

Unterz.: C. d. i Carove laut Archivexemplar.

Berichtigung eines Irrthums des
Herrn Hofraths Rousseau. [„Herr Hof-

25*
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ratb J. B. Kousseau Hess in dem so eben
erschienenen Probeblatt seiner Zeitschrift:

„der Leuchtthurm", boiErwalinung einer Dia-

tribe Heine's über das .junge Ufcutschland"

5 tblg'enden Satz drucken: ,Während ein

früheres Mitglied dieser Gesellschaft
jetzt, sich lossagend, seihst erklärt,

Deutschland habe über dieselbe den
Stab gebrochen etc. etc." Da die letzten

10 Worte dieses Satzes mit den nachstehenden

in meiner ^Einladung für 1836" (No. 280

des Phönix) die grössto Ähnlichkeit haben:

„Die Mitarbeiter gehören keiner Par-
thei an, am wenigsten jener, über

1,^ welche die öffentliehe Meinung bereits
den Stal) gebrochen hat;" — so glaubeich

Grund zu haben, die oben angeführte Stelle

Herrn Rousseau'a auf mich zu beziehen,

und sehe mich veranlasst, ihm einen — Irr-

2uthnm nachzuweisen. Es ist nämlich un-
wahr, dass, wenn das junge Deutschland

überhaupt eine — Gesellschaft i?) bildete,

ich je Mitglied einer solchen gewesen
wäre. — Ich glaube berechtigt zu sein, einen

2.5 solchen doppelten Verdacht: — den, irgend

einer Gesellschaft als Mitglied angehört zu

haben, und den, an einer solchen zum Rene-
gaten geworden zn sein, — abweisen zu

dürfen, und berufe mich auf meine schrift-

30 stellerischen Bestrebungen, in denen sich

mein Eifer für Wahrheit und Recht, mein
Hass gegen Unrecht, Arroganz und Schein-

heiligkeit jeder Art hoffentlich selbständig
genug ausspricht, als dass ich nöthig hätte,

x> mit irgend einer Clique gemeinschaftliche

Sache zu machen.") 1196*. üirz.: Dr.

Eduard Duller.

Nro- 300. 1835. Literatnr-Blatt Nr«- 50.

Samstag, l!l. Veccmber.

40 1 1 a 1 i ;i u i s e h p Literatur. Von A il r i a n.

Erster Artikel. - (Schluss cii Xro. 'JUi.)

[Forts, drr Inlialtsangabe und Kritil: von
Vignas ^Litta/lo di Vicolnngo'^ /Zy~"*f.

;

Turin 1197<"'\ Alulin li;)r>'\ Lyon 11!)7K]

*h 1197'—wm".
Scelta di l'oesie Italiane d'autori

antichi e moderni, raccoltc e puhli-
cat«! daDomeiiico I'onisio. Vienna, Volke.

1835. \Krüih: Klassischer und moderner

äo italischer Parnass: Herr Ponisio in Wien;
Ftc.Monti; Manzoni; Luigi üarrer; VittoneUi;

Zajotti: Rolli ) 11!18". [/wfer^.: Fitzinger.

Taschenbucii er. 4) Jahrbuch schwä-
bischer Dichter und Novellisten.

5.'> Herausgegeben von E. Mörike und W.
Zimmcrtnann. Stuttgart. 1836. P. Balz.

[Kritik: Zeichnung, die Lyrik in Schwaben
symbolisch darstellend 111)8"; Xaturwahr-

iieil WM''; literarische TrülTeln und Gänse-

60 luberpaHteten liyS*; Lostre.nnung jüngerer

Geister von der älteren schwäljischcn Dichter-

schule 1 iy8'; Zimmermann, „ Zu iMguung", „das

Kind "11!I8''; 'IVeuburg (Visrlicri, .Freuden

und Leiden des Scribeuten Felix Wagner",
„Wasserfall", Romanze, Novelle „Covdelia"

1198*; Eduard Mörike, „Der Schatz", Ge-
dichte 1198*; Ludwig Bauer, Gedichte 1198*;

Modenovellen 1198*.] 1198"*. 5

ö) Norddeutsches Taschenbuch auf
das Jahr 1836. Mit Beiträgen von L.Storch,
Amalie Schoppe, geb. Weise, Ad. v. Schonen,
F. W. Rogge und dem Herausgeher David
Hussa. Mit sechs Stahlstichen. Wismar, H. 10

Schmidt und v. Cossel. [Kritik: Amalie
Schoppe, Novelle: „Honesta" 1198*: Tieck,

Eigensinn und Laune 1198*; Ludwig Storch,

Novelle: „die gebackenen Tage" 1198* f.;

Einführcmg des Gregorianischen Kalenders \b

1198''; romantisch-historisch 1198*; mittel-

alterliches Pliilistertableau 1198*; deutsche

Novellistik 1198*; Adalhert von Schonen,
Novelle: „Victorine" 1199"; Zeit Louis XV.
11990; Bertin 1199«; die Pompadour 1199"; 20

Herzog von La Voilliere llüH"; Frankreich
llili)»; Amerika 1199"; David Russa (^ssmc>,

„Die Taufe" oder „der Kaufmann von Ve-
nedig" 1199"; F. W. Rogge, Gedichte 1199";

Stahlstiche 1199".) 1198»— 1199". 2,5

6) Gedenke mein! Taschenbuch für

1836. 5ter Jahrgang. Mit 8 Kupfer- und
Stahlstiehen. Wien und Leipzig. F. W.
Pfautsch. [AViViZ; Österreicher; J. F. Castelli,

„Auge und Herz"; J. G. Seidl in Cilly; 3o

Ritter von Tschabuschnigg in Klagenfurth;

Regina Froliberg. Lucka; M. Enk, „Die
Geschenke", „Auswanderer"; Frankl; Kuff-

ner; Dräxler-Manfred; Job. Nep. Vogl, „Ro-
manzen"; Carlopago,„Todtengericht".] 1199". 3.5

Deutsche Novellistik. Einleitung.

[Novellen 1199"*; Erbsünden des Leipziger

Messkatalogs 1199*; Deutschland 1199*;

Schiller 1199*; Göthe 1199*; Jean Paul

1199*; Luther 1199*; Ilutton 1199*; Frie- 4(i

dricii d. Gros.'ie 1199*: Kepler 1199*; Kant
1199*; Bücheimacher 1199*; Geschichte
1199*; das deutsche Volk 1199*; Verwässe-

rung unsrcr deutschen Literatur 1199*.]

1199"*. 4ö

14) Der Hoch verräther, historische

Erzählung neuerer Zeit, von ('. F.W. Borck.
2 Theile. Leipzig, Job. J. Weber. \Kritik:

.Jesuiten; Ungarn; Russland; Sibirien, Zi-

geuner; Modeschriftsteller; Geschichte.] M
1199*.

15) Die Ohrfeige. Novelle von Dr.
Schiff. Hamburg, Magazin für Buchhandel,
Musik und Kunst. 1836. \Krilik: Romantik
llilil*: britische Erwiederung Ulli)*; Ber- 5.5

liner 12(M_)"; Fenster von Trianon 12(K)";

JJaupaclis Schelle 1200"; deutsch-franzö-

sischer llexenbrodel 12(X)''; Familien-Genre-
bilder 1 2()<3" ; Kleinbürgerthum 1 2( K)" ; Geistes-

viMwandte <les uiivergesslichen Bürgerkapi- 80

täus 12(H»».] lliti»*— 12CK)".

Die natürliche Tochter. Freie Be-

arlieitung der von Steph. T^ouise de Bourbon-
('onti selbstverfttssten Memoiren, z\ir Er-
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läuteruug von Göthe's gleiclinamigGm Trauer-

spiele, durch Friedrich Zirklaup. STheile.

Meissen, Klinkicht und Sohn. 1835. [Kritik:

Zeit vor der französischen Staatsumwälzung
5 läOO"; die Bourhon-Conti (Jlont Oair-Zain)

1200«; Vorwort des Bearbeiters 1200'';

Göthe, beabsichtigte Trilogie, „Die natürliche

Tochter" 1200«'.] 1200<".

Fürst Clemens von Metternich und
osein Zeitalter. Eine geschichtlich-bio-

graphische Darstellung von Dr. Wilhelm
Binder. Ludwigsburg, Nast. 1836. [EritiJ':

Zweifel, ob der Name ein Incognito des

Historikers Plrnst Münch in Stuttgart; Exi-
ls stenz des Herrn Dr. W. Binder; der grössle

Staatsmann unsrer Zeit.] 1200''.

Marienbüchleiu. Gesänge aller Zeiten

und Völker zu Ehren der allerheiligsten

Jungfrau. Ein Buch der Andacht und from-
'20 nien Erhebung von Dr. J. B. Rousseau.

Frankf. am Main. 1836. J. D. Sauerländer.

[Teleologisch; ästhetisch; christliche Dichter;

Madonnendienst, poetische Glanzseite des

Katholicismus; kirchlich; religiöse Poesie;

25 Stahlstich Beyer's nach Holbein's bekannter

Madonna; Titelblatt von Donndorf] 1200''.

Von dieser Kro. an fehlen dem Archivc.remplar

weitere Vermerke Hher die Autorschaft: jeden-

falls sind alle Kritiken dieser A^ro. mit Aus-
30 nähme der beiden ersten von Duller.

Nr«: 301. 1835. Moutag:, 21. December.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) i^W—1202*. (Forts.

folgt.) Schi, in Nro. 309.

3.T Adrian: Biographie und Charakte-
ristik Victor Hugo's. (Forts.) [Hugo in

Spanien, Bekanntschaft mit der spanischen

Literatur 1202'', sinniger und reflectirender

Charakter 1202*, Gedicht ^Mon Enfance-'

40 1202*, wieder in Paris 1202*, seine Mutter,

ihre politischen Ansichten 1202*. 1203",

erste poetische Versuche, Verherrlichung

Roland's und des Kitterthuras 1202*, sein

Vater 1202*, im College von Louis le Grand
45 1202*, sein Freund Lahorie 1202*, Wider-

willen gegen das Kaiserthum 1202*, Trauer-

spiel „Irtamene" 1202*, Parabel „L'Avarice

et l'Envie" 1203", Elegie „La Canadienne"
1203", im Institut Cordien und Decote 1203",

50 Gedicht „SurlesAvanlages deFEtüde" 1203",

jüngerer Bruder Eugen 1203", Ode „Le Re-
tablissement de la statue de Henri IV" 1203«,

Gedicht „Les Vierges de Verdun"' 1203",

Gedicht „Moise sur le Nil" 1203"; Ägypten
55 1202*; Ludwig der Achtzehnte 1202*; Aca-

demie fran(;aise 1203«; Delavigne 1203";

Lebrun 1203«; Saintine 1203«; Loyson
1203"; Raynouard 1203"; Acad^mie des

Jeux floraux zu Toulouse 1203«.] 1202*-
60 1203«. (Forts, folgt, i Schi, in Nro. 307.

Feuilleton. Selbstmorde. [In Frank-

reich 1203«*; Lyon 1203"; französische Tag-

blätter 1203*; Guillon, theologischer Schrift-

steller, Bischof von Marocco, „Entretiens sur
le suicide" 1203*; Verzweiflung 1203*; Re-
ligion 1203*. 1204"; irreligiöse, philo-
sophische Schriften 1203*; Irreligiosität

1203*. 1204"; Indier 1203*; Christen 1203*: 6

Mönche 1203*; altskandinavische Schwert-
inänner 1203*; Griechen 1203*; Römer
1203*; Japaneser 1203*; Gott 1203*; christ-

liche Kirche 1203*; Christus 1204°; Zweifel

1204«; Geheimnisse des Universums 1204«.] lo

1203"— 1204«. — Code sacr6. [Herr Anot
de Maizieres, „Code sacr^" oder „ver-

gleichende Darstellung aller Religionen der

Erde" 1204«; Pentateuch 1204«; Evan-
gelium 1204«; Coran 1204«; Vedams 1204"; 15

Schu-King 1204»; Zend-avesta 1204"; Edda
1204«; Voluspa 1204"; das in Mode ge-

kommene Raisonniren über „Gott und die

Welt" 1204«; wissenschaftliche Kritik über
jene zu vergleichenden Religionsurkunden 20

"l204"*.] 1204«*. — Protestantische
Bibel- und Traktatengesellschaft in

Frankreich. [Blackwood's Edingburgh-
Magazine; protestantische Bibelgesellschaft.]

1204*. — Heines „romantische Schule". 2.'i

[Rom, Index; Carove's Schriften; der in

partibus inlidelium residirende Papst des

jungen Deutschlands in seinem neuesten

Werk (Heine in seiner, Romantischen Schule,

1. Kap.); Görres ; Tieck ; Novalis; 30

romantische Jesuiten.] 1204*. Unters.: 0.

d. i. Carovc. — (Kunstnotizen aus
London Decbr. 1835.) [Herr Moon;
Stich Philipp's nach Rembrandts „in Ehe-
bruch ergriffenem Weibe"; Landschaft, 35

koraponirt von Harding, gestochen von

Lukas; Portrait der „Gräiin von Klam-
Martiniz", gestochen von Doo nach Law-
rence; „Graf von Wilton" nach Lawrence,

gestochen von Turner; „Würgengel" von 40

Martin, gestochen von seinem Sohn Afred;

Inskipp's „Studien nach der Natur"; kirch-

liche Bauten des Mittelalters; Kupferstich

von Shaw, nach dem Gemälde Abraham's:

..The Elevation of the Organ Screen in 45

iork-Minster"; Gesellschaft zum Wieder-

aufbau der Parlamentshäuser; J.L.Walker,
perspektivische Ansichten; Chalon, „The
Consequences of Driving Things off"; Buss,

„Fürst des Septembers" ; Georg Cruikshank, 50

„mein Skizzenbuch"; Farrier, „die Faul-

lenzer", von einer Dame Simmons gestochen;

Steinzeichnungen: Porträt von Mrss Austin

und Professor Tiedemann; Skizze Hrn.

Wolft's; Porträte von Miles Coverdale, Herrn <>

Hälfe und Ciivier und Chimpanzee; Copie

der Magna Charta.] 1204*. Ohne Vermerk

im Archivexemplar; Honorar: 0. Schlussnotiz:

Hierbei das Intelligenzblatt No. 8.

Nr. 8. lotelligenz-Blatt zum Phönix. 1836. 60

Verzeiehniss interessanter Schriften aus

dem Verlage von J. D. Sauerländer, l». —
Berichtigung, den Musenalmanach betreffend.
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[Gediclit „Novemberfahrt" im diesjälirigeii

Alusenalmanacli p. 139 von M. Veit in Berlin,

iiiolit U. Stieglitz.] 1". Unters.: Weid-
mann 'sehe HnclihiUuUung in Leipzig. —

5 !M i 1 1 e r n a c h t z e i t u n g. [Redaktion Dr.

Laube von Neujalir IHHU, Literaturblatt;

schlimme literarische Kämpfe uiisrer Tage;
KoUmann'sche Buciihandlung in Leipzig]

i". üntcrz.: Braunschweig, 1. üecember
10 1835. Oh. llorneyer. — Soeben hat die

Presse verlassen: Keiseskizzen aus Belgien

und Frankreich, nebst einer Novelle: „Der
anonyme Brief- von Theodor von Kobbe.
1". Uiitcrz.: Wilh. Kaiser in Bremen. —

15 Im Verlage von J. I). Saiierländer: Phönix,
hrsg. von Dr. Eduard Duller. Zweiter Jahr-

gang 183t). (Wie in den übrigen Blättern,

vgl. oben Spalte 6, Zeile 1S— '>S. (iß; die be-

denklichen Autorennamen sind auch hier ge-

W strichen.) 7*. — An die deutschen
Künstler und Kunstvereine [Wie in

N^r. 4, jedoch ohne Datum] 7*. ^ Im Ver-

•lage von A. D. Greisler in Bremen er-

schienen: Prancesca Carrara A. d. Bngl.
Zaubers, von C. W. Geisler. [Rezensent über

diesen Roman; Zeitung f. d. eleg. Welt von
1834 Nro. 237; Walter Scott] — Im Ver-

lage von .1. D. Sauerländer. [Verzeichnis

von Schriften icic in Nr. 7: Dittmar, Frie-

30 derich, Friedleben, Irving, Laiitir-e<c -spiel,

Der Kinder Lustfeld, L\ist\vandlungen, Ru-
dolph!, Shakspeare's Plays, Rheinisches

Taschenbuch von Adrian, E. Duller.) 2"''.

Nro; 302. 1835. Dienstag, 22. December.

35 Gegen eine französische Verun-
glimpfung deutscher Nation. [Deutsche
Nation 12():j«''. I2(t6"; Gazette de France,
vom 16. d. M.: „Du mouvement de l'Alle-

magne". (Gorrespondance d'AUemagne)
40 1205"''i.\ Darmstadt 12<i5''\ in Fiankfurt am

Main wohnender Franzose (/.»(/»«»rf.*) J 30.') "'>(;

Juden in Deutschland 120.') "; Deutsche,
geldneidiger Ilass gegen die Israeliten 1205",
Unhaltbarkeit ihrer philosophischen Systeme

ih 120')i>, politisches Streben 1205''; Christen

läO')"; Christenthum 120')"; constitutionelles

Wesen 120.')i>; Einheit Deutschlands 120.')''.

1206*; Zollverein 120:ji>. TiOO"*; Preussen
läOÖK 1206"', Erziehung und Bildung aller

50 Klassen 120()*, Universitäten 1206*, (^ivil- u.

Militärdienst 1206*; Studium der Philosophie
I20')i>. 1206«; gebildete Stände t2U.':)^:

Theologie 120')''; .lurisprudenz 1205''; Natur-
for=chung 1205''; l'liilosophen 1205''. 1206";

55 (Jeachichtsforschnng 1205''; Rechts- und
Sfaatswissenscliaftcn 1205''i'.; Religion 1206";

Leipziger Messkataloge der letzteren Jahre
1206"; franzötüscho Literatoren 1206";
Franzosen 1206"; falscher Liberalismus

611206"; jesuitisch 120(1": Protestanten

1206"; Juden 1206"''; Deutschland 1206";
Freisinnige 1206"; Ständeversammlungen in

Sachsen, Darinstadt, Hrauii^chweig, Hau

nover. Hessenk.nssel, Wnrtemberg, Baden
12ot'"; Frankfurter Jahrbücher 1206"; ver-

nünftige Forderungen des Zeitgeistes 1206";

französische Revolutionen 1206"; Pflege

der Bildungsanstalten 1206"; Freisinnigkeit 5

1206"; Verfassungen 1206"; Regierungen
1206"; Schmuggelwesen 1206"; wissenschaft-

liche Forschung 1206''; römisches Reich 1206*;

nationale Eigenthümlichkeit der Deutschen
1206*; Kunst, Wissenschaft, Sittlichkeit und 10

Religiosität 1206*; human 1206*; Eisen-

bahnen, Dampfwagen, Kanäle 120(>*; prak-

tischer Sinn der Engländer und Franzosen
1206*; Ackerbau 1206*; handwerkliche In-

dustrio 1206*; llr. de (Jenoude 1206*; fran- 15

zösisclio Regierung 1206*; Atheismus 1206*;

englische Staatskirche, freisinnige Reformers

1206*] 1205" -I20i)''. Unters: F. W.
f3 aro ve.

Der Seher. Novelle von Emerentius20
Scävola (Forts.) 1207«*. (Forts, folgt.)

Schi, in Nro. 309.

Funck: Supplemente zu Ernst
Theodor Wilhelm Hoffraann's Leben.
(Forts.) 7. Brief. Datiert: Berlin, den 25

25. November 1816. [Birnbaum, „Adalbert

von Babenberg"; Lotosblätter von Isidorus

(Loebon); Novalis, Fragmente; Schiller'sche

Periode, iniitatorum pecus; Schiller; Müllner,

Schuld, Yngurd, Taschenbuch.] 1208«; (Schi. 30

folgt in Nro. .304.)

Feuilleton Ist Ägypten von
Äthiopien aus gebildet worden? [Hos-

kins, „Travels in Ethiopia" (London 1835);

Rezensent dieser Schrift im Oktoberlieft ^a

des „Edinburgh Review" 1208"; Heeren
1208«; Meroe die Wiege der Civilisation

1208"; Bauwerke von Meroe und Äthi-

opien 1208"; ägyptische Baukunst 1208°;

Nil 1208"; Jebel el Birkel 1208";*^'

Pyramiden Äthiopiens 1208"; ägyptische

Pyramiden 1208"; Ässur 1208"; Küppcll

1208"; Lord Prudhoe 1208«; Hieroglyphen

1208"; Wiegen der Völker 1208".] 1208"*.

— Uebersetzungen von Göthe s Faust. *''

[Uebersetzung von G6rard in's Französische;

Änschwärzungen des Götlie'schen Advocatus
diaholi; Enthusiasmus für Faust in England;
Uebersetzungen von L Gower, A. Hayward,
Lord Francis Egerton, Syrae, Blackie, Tal- ^
bot \ind Job. Auster.] 1208*. — Der euro-

p ä i s c }i e , historische C' o n g r e s s zu
Paris. [Congress der Historiker; Ge-
schichte der I'hrenologie; Broussait, Marchai,

La ("orbiere gegen Roux, Cerik, Beltield und ^*

Sandrat: Geschichte der religiösen Baukunst

;

Baron von lOcUstein, Geschichte der Ge-
meinden; Sandrat, Buchez, ('onsid6rant, de

Rienzi und Monglave über menschliche

Ra<;en; Bericht über sämmtliche 14 Sitzungen; ^
welthistorische Bedeutung solcher Congresse;

(ielehrten-Republik: Lt^ibnitz; Klopstock;

Fichte; Krause; St. Simon; die Wissen-

schaft allgemeine, heilige Angelegenheit der
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MenscLLeit; Deutschland.] 1208*. Utrz.:

C. d. i. Carove.

Nr»^ 303. 1835. Mittwoch, 23. Deccmber.

Die Grafen von Lara. Von Lud-
äwig Bechstein. (Forts.) 2. Die Rache
„Donna Lambra, endlos jammernd". 1209"
— 1210». (Forts, folgt.) ScM. in Nro. 309.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 1210«—1211''. (Forts.

10 folgt.) Schi, in Nro. 309.

Biographie und Charakteristik
Victor Hugo's. (Forts.) [Hugo, Viel-

seitigkeit 1211'', Theilnahme an Zeitschriften

1211*, Studium derRechtswissenschaft 1211\
15 Ehe 1211*. 1212«, Jlan d'Islande" 1211*f,

erster Band royalistischer und religiöser

Oden 1212», Theilnahme an der Heraus-
gabe des „Conservateur littöraire" 1212",

Artikel über Walter Scott, Lord Byron, Tho-
20 mas Moore 1212», politische Satyren 1212",

Uebersetzung aus Lucan und Virgil, der

Epistel des Aristides an Brutus über Du
und Sie unter dem Pseudonym d'Auverney
1212», Expectoration über die ersten Medi-

25 tations poetiques (von Lamariinc) 1212°,

Verehrung für Chateaubriand 1212", Tod
seiner Mutter 1212», sein Vater 1212»,

Jugendfreund Delon 1212»; öffentliches

Leben, Politik 1211*; das veraltete System
So der Literatur 1211*; Toulouse 1211*; Paris

1211*; Frankreich 1211*; Chateaubriand im
Conservateur littcraire über Hugo 1212»;
Deputirter Agier 1212»; Ludwig der Acht-

zehnte 1212"; Verschwörung von Sauniur
35 1212»; Royalismus 1212»; öffentliche Mei-

nung 1212».] 1211*— 1212». (F. f.) SM.
in Nro. 307.

Feuilleton. Praktische E n c y k 1 o -

pädie. [Die C4elehrten in Deutschland ver-
*o einzelt 1212"

;
gemeinsame Unternehmungen

in Frankreich 1212«*; „Encyclop^die prati-

que, agricole, industrielle et ^cononiique",

Darcet, Charles Dupin, Francoeur, de La-
steyrie, Gillet de Grammont, Bory de St.

« Vincent 1212*.] 1212»*. — Balzac's S6ra-
phita. [Herr von Balzac, „Recherche de

l'absolu", Leben eines begeisterten Alchy-
misten, Sdraphita, Vorwort dazu, die Pro-

scrits und Louis Lambert; Mystizismus;
äO französische Literatur; Swedenborg.] 1212*.

— Fr. Göschel. jKarl Rosenkranz in

den Blättern für literarische Unterhaltung

(Nr. 351—354), Uebersicht der literarischen

Bestrebungen Göschel's ; Versöhnung der
55 kirchlich-christlichen Glaubenslehren mit der

Speculation; Bibel; Recht; Göthe; Hegel'sche

Philosophie; Widersprüche unserer religiösen

und politischen, poetischen und philosophi-

schen Partheien; Synkretismus; Alexandri-
6ri nisehe und Ciceronische Bestrebungen, Homer

und Plato mit Aristoteles, Moseh oder dem
römischen Recht u. s. w. in Uebereinstimumng

zu bringen.! 1212*. Unterz.: C. d. i. Carove.

Nr»; 304. 1835. Donnerstag:, 24. Decomber.

Der Seher. Novelle'Von Emerentius
Scävola. (Forts.) i5J5»— 1214*. (Forts,
folgt.) Schluss in Nro. 309.

Funck: Supplemente zu Ernstö
Theodor Wilhelm Hoffmann's Leben.
(Schluss zu Nro. 243 ff.) 8 Brief. Datiert:
Berlin, den 8. März 1818. [Hoffmann, die

lichten Stunden eines wahnsinnigen Musikers
1214*, „Elixiere des Teufels" 1214*, „Nuss- w
knacker und Mäusekönig" 1214*, „das fremde
Kind" 1214*, Nachtstücke, „Majorat", „Ge-
lübde", das „öde Haus", das „steinerne
Herz" 1215», Erzählungen in Taschenbüchern
1215», Oper, Text von Contessa nach Cal- lö

deron's: „El galan Fantasma" 1215», Undine
1215»; Gneisenau 1214*; Journale, Philister-

blätter 1214*; Wetzel, „Jeanne d'Arc" 1214*,

„Hermannfried" 1214*f ;Fouquel215», neuere
Sachen 1215", das Galgenmännlein 1215«, 20

der unbekannte Kranke 1215»; Devrient in

Dessati unter dem Namen Herzberg 1215»;
Frau Kunz 1215».] 1214*-1215».

Pantheon. [Die Götter die Hiero-

glyphen der Völker 1215"; Pantheon der 2.'i

Vergangeidieit 1215"; Rechte 1215»; Brahma
1215"*; ägyptische Götter 1215«*; Plutarch

(über Isis und Osiris) 1215**); Eudoxus
1215**): Jupiter (Ammou, Osiris?) 1215*;

Freiheit 1215*; Geschichte 1215*; Jehovah so

1215*; Indien 1215*; Linke 1215*; versöh-

nendeMitte 1215*; Götterschaar derGriechen
1215*; Moseh 1215*; Schönheit 1215* 1216»;

Aphrodite 1215*; das Erhabene 1216«; Her-
kules 1216»; Prometheus 1216»; Aeschyl. 3.i

Prometh. 1216»*); Sokrates 1216»; Gott-

mensch Jesus Christus 1216«; Menschheit

1216».] 1215"- 1216*. Untern.: F. W.
Carovö.

Feuilleton. F r i e tl r i c Ii II. [Revue •'O

germanique; Denken über Religion unter

Friedrich dem Grossen; Rechte des Pro-

testanten wie des Katholiken, des Juden wie

des Jesuiten; Fanatismus und Unduldsam-
keit; Hexe Nonne von Würzburg 1749; 4''

Job. Calas zu Toulouse; protestantische

Familie: Sirven; ultramontaner Klerus; Magd
zu Glarus in der Schweiz 1782; Inquisition

von Sevilla; „Gazette de France"; Religion

in Frankreich; dasBerliuer politische Wochen- ^i)

blatt; englische Staatskirche: Dissenters:

Universitäten; irländische Katholiken; fran-

zösische Restauratiousfaktion; spanische

Priesterparthei: König Ferdinand VII.: der

schweizerischeHerr V. Haller; freisinnige Auf- 55

klärung; Leibeigene; Bürger; Adel; Landes-

herr; Papst.] 1216*. — Londoner The-
ater. (12. Dec.) [Coventgardeu: „König

O'Neil" von Charles Gore: Olympic-Tlieater:

Charles Mathews, Sohn des komischon Pro- 60

teus, „The Humpbacked Lover"
;
„The old

and young stager" von Lenian Rede.]

1216*. — Pariser Theater. (15. Dec)
[Comedii;fran(;aise: „les Facheux" und „la
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coratesse d'Escarbagnan''; Alex. Duval,

Drama; Empis, Lustspiel: Theatre de la

gaite: „le porteur des halles" und ^un ma-
nage anglais" von Napoledu d'Abrantes.]

ö 1216'. — Chansonetten. [Salons von Paris;

„Fortunata" von Alliert Grisar. Componist
der .Folie", der „ICsmeraUla'*, der ^Fete de

madones"; „la jeune eoquette" von Madame
Marinoni-.] l'ilG''. — Buhver's „Kienzi-.

10 1216''.

A'r^ 305. 1835. Samstag, 2G. December.

Die Grafen von Lara. Von Ludwige
Bochstein. (Forts.) 3. Die Schlacht
„Durch das Schloss des Grafen Lara."

iöli'27''— 1218«. (Forts, folgt.) Schi, vi Nro. 309.

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 1218''—1219». (Forts,

folgt.) Seht, in Nio. 309.

Adrian: Biographie und Charak-
'20 teristik Victor Hngo's. (Forts.) [Hugo,
Oden 1219°, „La Muse fran(;aise" 1219*,

Balladen 1219», Gedicht .Napoleon" 1219*,

Hoinaue ^Han d'Islande" und „Bug.Jargal-
1219'', Reise in die Schweiz 1219'', Gedicht

25 „A la Colonne" 1219*, Drama: „Cromweil"
1219*, sein Vater 1219'', „Orientales" 1219''.

„Le dernier jour d'un condamne" 1219*,

Drama: „Marion Delorme'^ 1219*, Trauer-
spiel „Hernani" 1219*, zweite Ode „A la

30 colonne* 1219*, _A la jeune France" 1219*,

Roman „Notre Dame de Paris- 1219*f,
„Hymne aux Morts de Juillet" 1220'", Drama
„Le Roi s'aniuse" 1220", dramatische Ge-
dichte: „Lucrezia Horgia" und „^laria Tu-

X> dor", lyrische Poesien: „Herbstblätter"
(Feuilles d'Autonine) 1220", „.\ngelo, ou Ic

Tyran de Padoue" 122()'', „Chants du Cre-
puscule 1220", Hugo als Mensch: Religio-

sität, Adel, Wahrheit 1220°
; Charles Nodier

40 1219*; Minister Labourdonnaye 1219''; The-
atre fran(;ais 1219*. 1220°; Freunde des alten

System's 1219''; die sogenannten Romantiker
1219*; Paris 1219*; London 1219*; Lord
Byron'ä und Walter Scott's Werke 1219*;

4.'iDebats 1220"; Minister Argout 1220«; Fa-
milie Orleans 1220".] 1219--1220". (Forts,

folgt.) Schi in Nro. 307.

P^euilleton. Dameuassociation in

Boston. [Times; Xordamcrika; Hngland;
M» „the - Anti-young - men's - staiuling-at - tlie-

C!hurcli-door-society" in Boston.] 1220". —
Novitäten in London. [Hei Bentley in

l-ondon: l'aris and the parisians iu 1835 by
Mrs. 'l'rollope; 'l'lie monarcliy of the middle

5-'> classcs, «r Francc-social, litterary, and po-

litical, von H. L. Bnlwei.) 1220«. — Wa-
shington Irvings „Miscollanien". („lie-

genden von der Krobc-rung Spaniens";
fiothenkönig Hodrich; Graf.Iulian; Mauren

80 Muza lind El Tarik.] 1220". — Friedrich
von Schli'gels V orlesunge n über Philo-

sophie der Geschichte. [V'on .lanies Burton

Robertson in's Englische übersetzt, bei

Saunders und Otley ] 1220«.

Berichtigung. [„Ski-izen aus den
Hausestädten von Ed. Beurmaun" 1220«*;

jüdische Streiter 1220"*; Denktafeln zum s

Andenken an die im Befreiungskriege ge-

fallenen hamburgischen Krieger in der

Michaelis- und Petri-Kirche 1220*] 1220«*.

Unterz.: Hamburg, im Decbr. 1835. G.
Riesser, Dr. 10

Klosterleben. (Glosse zu Peter Vogel's

letzter Zeichnung) (Beilage zu No. 305
des Phönix.) [Unsre Gegenwart; Weltge-
schichte; Mönchsthum; Dampfmaschinen;
Tanliäuser; Vergangenheit; die durch Ger- 15

manen wiedergeborene europäische Bevöl-

kerung; Volksthum; Freiheit des Gedankens
und des Wortes; Luther: letzte Zeichnung
Peter Vogels von Frankfurt a. M.; „Biogra-

phische Notizen und Auszüge aus Briefen -O

des am 5. Juli 1835 verblichenen Künstlers

gedenken wir unsern liesern in einem der

ersten Blätter des nächsten .lahrganges mit-

zutheilen." (Geschah nicht.)] 1220*.

Bei tage zu No. 305 des Phönix: 1 Btatl,
"^

unterschrieben: Klosterleben. Siqnirt:

Nach Peter Vogel's letzter Zeichnung. Gedr.
bei Dondorf Frkfrt. a. M auf Stein gez. v.

J. Fecy. Frankfurt a, M. bei F. C. Vogel.

Nro SOG. 1835. Literatur- Blatt Nr«: 61. *•

.Montag, 38. December.

H i s t o r i s c h e T a s c li e n b ü c h e r.

(Taschenbuch für die vaterländische
Geschichte. Herausgegeben von Joseph
Frei herrn V. Hormayr. XXV. Jahrgangder •i''

gesammten, und VH. der neuen Folge. 1836.

Leipzig (sie!), G. Reimer. — Historisches
Taschenbuch. Mit Beiträgen von Barthold,

Böttiger, Raumer, Röpell, Varnhagen von
Ense. Herausgegeben von Friedrich v. 40

Raumer. 7ter Jahrgang. Leipzig, Brock-
haus. 1836.) [Historische Taschenbücher
des Freiherrn von Hormayr seit 1802 JX'^i«*/!;

Schacht deutscher Geschichte und Sage l'J'Jl";

Hormayr, .Streben für Einbürgerung der Ge- 4'>

schichte IJJl", politische Laufbahn /;';'/",

Tyroler Almanaclic 1 te Serie der histo-

rischen Taschenbücher (1802-1806) l:.>:i>l",

.\utobi()graphie TJ'Jl''. 1223", sein [jands-

niann Weissenbach 1L':31''. dichterische Ten- ^
denz IMl'', Archiv für Geschichte, Ijiteratur

und Kunst /x.'5/*, Tendenzen des Taschen-
buchs auf die bildende Kunst 1222", Hor-
nmyr's Abgehen aus Oesterroich im Oktbr.

1828 1222", österreichischer Plutarch 1222°, ^'

Eintritt Hormayr's in den bairischen Staats-

dienst 1H28 1222", neue Folge der Taschen-
bücher von 1830 an 1222'* 1223°: „die

Allinger-Scl. lacht" (1831), , Stadion" (18:i2),

„die deutschen Städte im Mittelalter" (1833). '•"

„die Sendlingcr Mordweilniachlen" (1835),

„Sitten und (iebräuche, Luxus und Feste

der Vorzeit", „Sagen, Leguaden, Zeichen
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lind Wunder", „werthvolle alte historiache
Lieder" (wie die „von des bösen Fritze"),

„Kriegen und Siegen", „der Judenmord in

Deggendorf 1237'', von dem „Grafen und
5 theuren Kitter Xicolaus von Serin" (Zriny),

„Das Münchner Volkslied von der Allinger
Schlacht" 1222«^ das diesjährige Taschen-
buch: alte Lieder, Sagen und Legenden,
grösserer Aufsatz (besonders abgedruckt, bei

10 Eeimer in Berlin) Hohenschwangau, Rubrik:
Burgen, Sitten und Gebräuche etc. 1222',
Ahnentafel des hessischen Geschlechts der
Boyneburg, Jlittheilungen 1222*, „Original
Relation Adolph Schwarzenbergs überRaab's

lä Ueberrumpelung an Rudolph IL" 1222*,
.Einführung und Dotirung der Jesuiten in

Prag" 1222*, der grosse Bluttag auf dem
Altstädter Ring zu Prag 1222'', vom Ver-
leger beigegebenes Porträt Hormayr's 1223";

20 1806 poetisch -historischer Wendepunkt in

Oesterreichi2:2i*; Pressburger Frieden i^.-'^^i*:

Kaiser Fram /., Proklamation 1221'' \ Haupt-
stadt Wien 1221'' \ Geisteskultur und Natio-
nalität 1221''; die Stadiou's 1221'' \ Baldacci

'^1221i'; Censm 1221''; Schillers Graf von
Habsburg 1221''\ vaterländische Balladen
und Romanzen Österreichs 1221''; Freiherr
Aloys von Mednyansk}- 1221''; Österreichs

Geschichte 1221''; Alterthum ii';?^*; Mittel-
30 alter 1221''; ungarische Literatur 1221'';

Caroline Pichler 1221''; Therese Artner
1221''; Pyrker 1221''; Heinrich von Collin

1221''; Mathäus von Collin 1221''; Graf von
Rothkirch 1221''; Zacharias Werner 1221'';

35 Freiherr von Zedlitz 1222''; Graf Auersberg
1222«; Ebert 1222o; Joseph von Hammer
1222"; Eduard Diiller 1222"; Gustav Schwab
1222"; von Kalchberg 1222"; von Neil
1222"; Alois Weissenbach 1222"; Graf Mai-

40 lath 1222": Baron Schlechta 1222"; J. Schön
1222": Knoll 1222"; Swoboda 1222"; Cana-
val 1222"; Sendtner 1222"; Haas von Oer-
tingen 1222"; Dr. Köffinger 1222": Castelli

1222"; Deinhardstein 1222"; Seidl 1222";
45 Leitner 1222"; Vogl 1222"; Kueffner 1222":

Rupprecht 1222" ; Fischel 1222" ; Fick 1222";

Horky 1222"; Schröckinger 1222"; Han-
nusch 1222"; Hermannsthal 1222"; GraeflP

1222"; Meyer 1222"; Passy 1222"; Sachse
50 1222"; Weidmann 1222"; vaterländische

Poesie 1222": Mäcen Erzherzog Johann
von Oesterreich 1222", seine Ritterburg

Thernberg. Galerie 1222"; Johannes Müller

1222", nach Berlin 1804 1222"; Heinrich

»Kniep 1222"; Neapel 1222"; Peter Krafft

aus Hanau, Schlosshauptmann im Belvedere
1222", Opferschlacht von Aspern 1222",
Leipziger Völkerschlacht 1222 ", Abschied
und Rückkehr des Landwehrmannes 1222",

^ Begegnung Rudolph's mit dem Priester auf

der Jagd 1222", Erzherzog Carl bei Asperu
mit der Fahne des Regiments Zach 1222",

Krönung des Kaisers Franz 1222", Rück-
kehr Franz' aus Paris 1814, seine erste

* Ausfahrt nach der Genesung 1826 1222",

der Leonidas des ungarischen Thermopylä,
Nielas Zrini in Szigeth 1566 1222"; Anton
Petter aus Wien, Direktor der Historien-
malerei an der Akademie 1222", Tableaus
aus dem Leben Max L, Johannas, der Mutter i

Carl's V. und Ferdinands I., aus der Ru-
dolphias des Patriarchen I'yrker 1222"; Carl
Russ, Hofmaler des Erzherzogs, Kustos in

Belvedere 1222"; der kränkelnde Füger
1222"; Thiermaler Siegmund von Perger,
Kustos daselbst, Herausgeber des Kupfer-
werks jener Gallerie 1222"; das erste Oel-
gemälde dieser Art, Maxen's Begegnung mit
Maria von Burgund 1222"; Johanneum 1222";

Eifersucht zwischen Oesterreich und Frank-
reich 1222"; Kaiser Franz 1222"; das vater-

ländische Drama 1222": Agamemnon 1222";
Wiener grosses Invalidenhaus 1222"; Her-
zog Albert von Sachsen -Teschen 1222";
das ungarische Nationalmuseum 1222"; en-

kaustische Kunstart 1222": ehemalige Reichs-
kanzlei 1222"; .Pesther Museum 1222"; uni-

versal-historisch 1222"; die burgundische
Maria 1222"; Guinegate 1222"; der kleine

Philipp 1222"; die aufrührerischen Flamm-!
länder 1222"; Kunz von der Rosen 1222";
.Spruch von herczog Albrechte vnd Herczog
Ruprecht" 1222^'; „Meistergesang auf Her-
zog Heinrich den Löwen" 1222*; „vom Ab-
scheiden Keiser Maximilian's" von dem
Wiener Spruchdichter Christoph Weiler

1222*; „von der Königin Maria von Ungarn"
1222*

;
„Schlachtlied von der Soltauer Haide"

1222*; .Sievershäuser Schlachtlied" 1222*;

Sammlung alter Lieder: „Eichenblätter" von :

A. Fischer und-lrf. Böttger, Leipzig Weygand
1222*; Romauze von denSerben inDouauwörth,
von Jacob Grimm aus dem Serbischen über-

setzt 1222*; Mittel- und Norddeutschland

1222*; Harz 1222*; Süddeutschland (Ost-'

reich mit Böhmen, Ungarn, Mähren etc.

Bayern) 1222*; Kronprinz von Bayern 1222*;

die Schyren, Weifen und Stauffen 1222*;

Strunk's Brauuschweigiscbe Chronik 1222*;

deutsche Sittengeschichte 1222*; Geschichte '

des menschlichen Seelenlebens 1222*; Hesen-
und Zauberwesen 1222*; Curt v. Boyneburg,

.der kleine Hesse", der im italiänischen

Kriege Karl's V. berühmte Feldhauptmann
„von Haus aus" 1222*; Professor Söltl in '•

München, Verhältnisse Deutschlands nach

dem dreissigjährigen Kriege 1222''; Würtem-
berg 1222*; Protestantenhetze in Salzburg

1222*; Reliquie: „Heinrich's von Collin"

1223"; Raumer'sche historische Taschen-

•

bücher (1830—1836. Leipzig. Brockhaus)

1223", Hfitarbeiter: Wachler, Varnhagen von

Euse, Voigt, Büttiger, Ed. Gans, Wachs-
muth, Wilken 1223", nicht populäre, doch

künstlerische Darstellung 1223", der neueste >

Jahrgang 1223"; Geschichtsforschung
1223"; Geschichtschreibung 1223"; Varn-

hagen von Ense, Die Schlacht von Deutsch-

Wagram 1223"*; Böttiger, Wilhelms von

Oranien Ehe mit Anna von Sachsen 1223"*; i

26
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Barthold, Inna (Anna!) Iwanowna 1223"'';

von Räumer, Das königl. preuss. General-
Ober-Finanz-Kriegs- und Uoniainen-Direk-
torium 122;^'''', Kaiser Karl V. und der

3 Waftenstillstand von Nizza 122;'>"''; Röpell,

üer erste Kampf der Franzosen und Eng-
länder in Ostindien 1223"*; Geschichts-

schreiber und Künstler 1223"; componiren
1223"; Prag 1223''; Oberst v. Bentheim

10 1223*; Gentz 1223*; Friedrich Schlegel

1223*; böhmisches Regiment 1223*; böh-

mische Sprache 1223*; Fürstensitte 1223*;

Wahrheit 1223''.1 i^^^i»— 1223*.

Memoiren eines Flüchtlings, oder:

15 Continental-Chiaroscurogemälde vonAugust
Traxel. 2 Bände. Stuttgart. Brodhag 1835.

[Symptome unserer neueren Literatur: Nei-

gung zur voyage pittoresque und zum Ana-
tomisiren 1224"; Merkantilismus 1224";

20 Verstand, Alleinherrschaft über das Gemüth
1224"; ausgezeichnete Geister (jedenfalls

GiUelow gemeint) 1224"; Genremalerei 1224";

Wirklichkeit 1224"; Humor 1224"; franzö-

sisch 1224"; Kulturtragödie 1224*.] 1224"*.

2s Uebersetzungen. [Holländer; Ueber-
setzungsweaen in Deutschland; Originalität

und Universalität des deutschen Geistes;

Bestimmung der deutscheu Literatur: Welt-
literatur; das Nationelle; Eindeutschen fremd-

ao ländischer geistiger Progresse; Rhein- und
Donaukanal; Donaumoos; deutsche Schrift-

steller; Ueberschwall der Büreaukratie; fran-

zösische Schriftsteller; Vernichtung derNach-
drucksblättcr, der Uebersetzungsfabriken und

3ö des Manuscriptendiebstahls; Concil deutscher

Schriftsteller.] 1224*. Jedenfalls von Bull er.

Die Jüdin. Geschichte aus den Zeiten

der Regentschaft. Von E u g e n i e F o a.

2 Thle. Leipzig, Job. Jac. Weber. 1835.

40 \Kriiik: Mode der Grässlichkeit; historische

Erinnerungen, Orgien des Regenten: jü-

dische Familien; deutsche Bearbeitung;

coäve Epigramme.] 1224*.

N». 307. 1N35. Dienstag, 29. December.

45 Die Grafen von Lara. Von Ludwig
Bechstein. (Forts.) 4. Der Gefangene
„In dem Kerker zu Granada". J.2~'5"—
1226». 'Forts, folgt.) Schi, in Nro. .30!).

Der Seher. Novelle von Emereutins
SoScävola. (Forts.j 122ü"— 1227*. (Forts,

folgt.) Sdiluss in Nru. 300.

Adrian: Biographie und (Charak-
teristik Victor Hugo's. (Schluss zu
Nro. :J9tif .101. 303 it. 305.) (Hugo, Ver-

.V) trautheit mit der Literatur der Engländer,
Spanier, Italiener, Deutschen 1227*, seine

Gattin 1227*, Chants de Crcpuscule (Date

Lilia) 1227*, Kinder 1227'', ("harakter seiner

Schriften 1227*, Kreis seiner Ideen und
60 dichterischen Anschauungen 1227*, Kühn-

heit der Phantasie 1227*f., Seherkrnfl 1228",

Warme des Gefühls 1228°, Kühnheit und
Schönheit seiner Bilder 1228", Menscheu-

kenutniss 1228"*, Wahrheit seiner Charak-
teristik 1228"*, Pathos, Styl und Versbau
1228", sein Cromwell 1228"; Homer 1228*;
Dante 1228*; Shakespeare 1228*: Lord
Byron 1228*.] 1227*— 1228*. Laut Archiv-

b

cjcemplar ohne Honorar. Vgl. die Ankündi-
gung in Xro. Md.

Feuilleton. Mexikanische Alter-
thümer. [Langlais; „Antiquites mexicaines"
(relations des 3. expedit. du Cap. Dupaix, 10

mit Anm. v. Barad^re, Farcy, Warden, Le-
noir): Spanier; Bezirk Carmen in Guatimala;

König von Spanien; Archive von Mexiko;
Hauptmann Düpaix; Zeichner Castaneda;
ägyptische, indische Alterthümer; Urbevöl- 15

kerungen Amerikas.] 1228*. — Der Frei-

müthige. (Leichenrede für Dr. Schiff in

Hamburg; Recenseut in den literar. Unter-
haltungsblättern; Prognostikon für den ver-

storbenen Braun von Mainz.] 1228*. — 20

Erzstatue Mirabeau's in Paris. 1228*. —
Pariser Theater. [Halevy's neue Oper:
„l'eclair"; Vaudeville-Theater: „la fille de
Cromwell" von Rougemont; Tlieater des

Varietes: Parodie von Delavigne's Don Juan: 25

„Jean-Jean"; Thdatre de la gaito: „le

Bouffon d'Aigues Mortes" ; Grotesktänzer

Girel.] 1228*.

Nr?. 308. 1835. Mittwoch, 30. December.

Die Grafen von I^ara. Von Ludwig 30

Bechstein. (Forts.) 5. Die Heimkehr
„Wie vom Tod der sieben Brüder". 1329"
—1230". (Schluss folgt in Nro. 309.)

Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. (Forts.) 1230"— 1231*. (Schluss 35

folgt in Nro. 309.)

Caroor: Die Bewegung der religi-

ösen Ideen in Deutschland imLaufe des
18ten Jahrhunderts, von Frankreich
aus angesehen. [Abhandlung von Richard <0

in der „Revue Germanique", Hauptmomente
derselben 12.">l''f.; Leibuitz 1231*: Wolf
1231*; Theismus in Deutschland 1231*;

Friedrich IL 1231*; Gewissens - Freiheit

1231*1 Reformation 1231*; Papstthum 1231*; «
Bibel 1231*; kirchliche Symbole 1231*;

Engländer 1231*; Holländer 1231*; Fran-

zosen 1231*; Deutsche 1231*: Ernesti in

Leipzig 1231'; Michaelis in Göttingen 1231*;

grammatikalisch -historische Erklärung der 50

heil. Schriften 1231*; Semler in Halle 1231*;

Lessing 1231*. 1232"; der Wolfenbüttler

Fragmentist 1231*; Pfarrer Götze in Ham-
burg 1231*: Deutschland 1231*: Vervoll-

kommnung des Menschengeschlechts 1231'; •'•5

Professor I'iderit in Cassel 1231*1.; Regens-
burg 1231*; Berliner Prediger Spalding und
Teller 1232"; „antichristlicher Theismus"
1232"; Rationalismus 1232"; Basedow,
1232«, Philanthropie zu Dessau 1232»;«)

ascctisch-mystische Religion der mittelalter-

lichen Kirche 1232"; Salzmann zu Schnepfen-

tlinl 1232"; Caui])e zu Hamburg 1232";
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Glatz 1232«; Becker 1232»; Lossius 1232";
Emanzipation der Intelligenz 1232"

;
Nico-

lai, Bibliothek der schönen Wissenschaften,

allgemeine deutsche Bibliothek 1232"; Men-
5 delssühn 1232«; Protestanten 1232"; Katho-
liken 1232"; Darmstädtischer Hofprediger
Stark, dessen heimlicher Katholicismus

1232".] 1231»—1232". (Schluss folgt in

Nro. 309.)
10 Go?^»^^cA•.• Musik in Frankfurt. [Spon-

iini, Die Vestalin 1232"; Madame Fischer-

Achten 1232"
;
„Ich habe die Tendenz meiner

Berichte in den ersten Blättern des Phönix
ausgesprochen. Wenn ich daher manche

lö Leistung übergehe, so ist's nicht übelwol-

lende Absicht. Das gute ist anerkannt und
besprochen. Aber die Kritik wird nicht er-

regt durch die immer gleiche Welle des

Schönen. Sie verlangt Steigen oder Sinken.

20 Sie ist der Zündstoff, der den Funken er-

wartet!" 1232"*; Herold, Zampal232»; Herr
Meisinger 1232''; das weisse Fräulein 1232*;

Herr Conti vom Theater zu Pesth 1232*;

Bfillini, Puritaner 1232»; Mozart, Don Juan
25 12.32''; Herr Fischer als Gaveston 1232*.J

1232'"'. (Schluss f. in Nro. 309.)

Feuilleton. Bulwer. [Charakteristik

Heinr. L. Bulwers in Random recoUections

of the house of commons, from the Year
30 1830 to the close of 1835 (by One of No

Party) ; Bruder Edw. Lytt. Bulwer, Mitglied

des Unterhauses für Lincoln.] 1232*. —
Erfreuliches Zugeständniss. [Berliner

polit. Wochenblatt (Nr. 50); Presse; wissen-

3.1 schaftliche Discussion; heutiger Standpunkt
der Wissenschaft in Deutschland; Wahrlieit;

politische Sphäre; Einfluss der Censur auf

Zeitungen.] 1232*.

Jjr^ 309. 1835. Donnerstag, 31. December.

•JO Die Grafen von Lara. Von Ludwig
Bechstein. (Schluss zu Nro. 299, 303,

305 u. 307 f.) 6. Mudarra „Und der

Jahre waren sechzehn". 1233<'—1234". In
B:s 'Gedichten' (1836) S. 195—232.

45 Der Seher. Novelle von Emerentius
Scävola. {Sc\i\nsa zu Nro. 259 ff.)

1234»—
1235».

Die Bewegung der religiösen Ideen
in Deutschland im Laufe des 18ten

50 Jahrhunderts, von Frankreich aus an-
gesehen. (Schluss zu Nro. 308.) [Semler

1235*; grammatisch-historische Interpretation
der heiligen Schrift 1235*; Kirchenlehren
1235»; Forderungen des Zeitgeistes 1235»;
Protestantismus 1235»; Urchristenthum 1235»;
katholische Kirche 1235»; neues Testament 5

1235»; Wesen des Christenthums 1235»f.;
Alterthum 1235»; Döderlein 12.35*; Less
1235*; TöUner 1235»; orthodoxe Einheit
des lutherischen Systems 1235»; Opposition
gegen die alten Symbole 1235*; Ueber- 10

Setzung des „Zend-Avesta" 1771 1235*;
Offenbarung 1235 »f.; älterer Parsismus
1235»; Kationalismus 1235». 1236»; Zoro-
astrische Ueberlieferungen 1236"; Unsterb-
lichkeit 1236"; moralische Freiheit 1236"; 15

Herder 1236"; Kant 1236", „Religion inner-
halb der Grenzen der menschlichen Ver-
nunft" 1236»; philosophischer Dogmatismus
12.36»; Pflichtgefühl 1236"; Moral 1236»;
Religion 1236»; Pocken 1236"; Runkelrüben 20

1236"; Reinhard 1236»; Zollikofer 1236";
die 1785 gegründete allgemeine Literatur-

zeitung 1236»'; kantische Abstraktion 1236";
sentimentale Mystik 1236"; Jung-Stilling
1236"; Swedenborg 1236»; Lavater 1236"; 20

Religions - Edikte Friedrich Wilhelms II.

1236"; evangelische Kirche 1236"; Fran-
zosen 1236»; Verbündniss eines nationalen

Glaubens mit den socialen Interessen 1236";
Deutschland, religiöser Glaube, politisches 30

Symbol 1236".] 1235»— 1236". Jedenfalls

von Carove.
Musik in Frankfurt. (Schluss .e^j«

Nro. 308.) (Herr Strauss von Wien; Herr
Bärmann; Christian Müller (ästhetisch-histo- 35

rische Einleitung in die Wissenschaft der
Tonkunst, Leipzig 1830); Paers Composi-
tionen; Lipinsky; Liederkranz; Weiden-
busch; Herr Just; Museum: Beethovens D-
dur-Symphonie; Chenibini, Ouvertüre aus 40

Ali-Baba; Paer; Mozart; Rossini; Dem.
Halbreiter; Madame Fischer-Achten; Herr
Conti; Herr Mohr; Guhr, Ouvertüre; Moli-

que, A-dur-Concert; französische Schule;

Melzl'sche Linie; Herr Fischer; Gollmick, 45

Duette, Phantasie; Ouvertüre Beethoven's,

zuerst für Pidelio geschrieben; Instrumental-

Musik-Verein; Haydn, Militär-Symphonie;

Lachner, Lieder; Mozart, Clavier-Concert;

Notturno (Drouet und Bochsa) ; Mendelsohn, 50

Lieder ;Winter, Labyrinth, Ouvertüre ; Madame
Cornega.] 1236». Jedenfalls von Gollmick.

26*



Zur Geschichte des Phönix.
1S55— 1S5S.

Quellen: Joh. Proelss, Das junge
Deutschlanil. 1892. S. 373 (Sauerländer.

Duller, GuWkoir; Gründung). 385. 380 iG.

übernimmt die Führung). 396. 397 (das

5 Literaiurhlatt Oroan des lüerarischen jungen

Deutschlands). 5.34 (Xo. 1 des Lil.-Bl. Pro-
gramm). 536 {.Xaiurgeschichie der deutschen

Kamele': Satur der Kometen'). 539. 540f.
(Duller. Eüchert, Heeringen, Büchner, Grabhe,

U' Wtenbarg, Freiligralh, Dingelstedi, Wihl.

Wolff. Programm des Literafurblatis). 543
(Hofr<tih Tieclc; Phantasien üher Sei/delmann;

Bücherindustrie, Bomanmacherei: Thron und
Altar; Gans). 544 f. (Mundt, Heine, Börne).

>5 545 i 7 {Heine). 548,50 1 Goethe. Ühland.Lenau).
550 f. (Boman). 551 (Heine). 5G4. 566 (Duller,

die Gescheilellen). 580 (Ch. Stieglit:). ö^V
(jungesDeutschld.t. 584 (Freiligrath, Büchner).

586 f. (Büchner). 587 f. (Auerbach; jüdische
2t' Theologie). 590 f. (Trennung Gutzkows vom

Phönix: Mundt; Laube; PücHer; Schu;ab;

Uhland; Eichendorf). 592 f. (Trennung vom
Ph.) 59^ f. (Menzel). (.01. 603 (Menzels

Polemik). 645 (Phönix). 054. (j08 f. (Jacoby;
2i Büchner). 683. 704 (Goethe). 721 (Christen-

tum; Saini-Simonismus). 726 f. (Herbart). 745

(Heine: Börne). 794 f. (Börne). — E. Pierson,
Gustav Kähne. (1889.) S. 35 (GutzhoiD.

39 (Mundi). — Houben, Gutzkow-
v> Funde. 19(tl. (Register.) — Houben.
Gutzkows ausgeic. Werke. (Leipzig,

Max Hesse) 1. Bd. (Biograph. EinUg.). S. 41.

42. 50. 56; 8. Bd., S. 4f.

Gründung desPhOnix, Xame, Eduard
« Duller:

In den Akten des Frankfurter
Stadtarchivs findet sich nichts über die

Ausgabe des Phönix ausser zwei Gesuchen,

in denen I>r. Eduard Duller 1835 und
«I 1836 den Senat um die Erlaubnis zum

Aufenthalt bat: er erwähnt hier ganz kurz,

dass er von dem Buchhändler J. J>. Sauer-
länder mit der Redaktion der ^beUetristisch-

literarisch- artistischen Zeitschrift Phönix- be-

' auftragt sei. Am 12. Februar 1835 und am
25. Februar 1836 inirde das Gesuch auf je

ein Jahr genehmigt: ein weiteres Ansuchen
liegt nicht vor. —

Vetier die Bezeichnung .Frühlingszeitung'
^ rgl.unten (S}>alie 412, Zeile 4(>ff.) Gutzkow in

seinen „Rückblicketv^ ; .Phnnix" war auch
ein Gedicht von G. Pfizer betitelt, das im
MorgenUait 1\'J3 So. 22> erschienen war:

dass ihm irenigstens eine Beziehung eu der
Duller^chen Zeitschrift gegeben wurde, beweist

der Museumsabend votn 13. Febr. 1835, an
dem Gutzkow seinen ersten Vortrag in

Frankfurt hielt und jenes Gedicht rezitiert s

tcurde (vgl. oben Spalte 78, Zeile 60 und
Spalte 79, Zeile 1). — üeber Eduard
Duller vgl. Goedeke, ,firundriss\ 1881. 3.

Bd. S. 247: Brummer, ,Lexikon deutscher

Diclüer des 19.Jhrhdts; ferner A. Lewald, «o

, Aquarelle aus dem Leben' 1. Tl. 1836. S. 269ff;

W. Buchner, .Ereiligrath' . 1882 (Register);

Schücking, .Lebenserinnerungen' 1886. 1.

Bd. S. 169 f 245; Adolf Graf v. Schock.
,Ein halbes Jahrhundert'. 1888. 1. Bd. S. 90. a

Censur: L'eber die Frankfurter Censur,

der der Phönix unterlag, plaudert Ed. Beur-
mann in seinen Frankfurter Bildern
(Mainz 1S35. S. 293—295): ,Die Frank-
furter Censur ist in diesem Augenblick nun 20

wirklich mthr Mensch, als Rothstift; sie er-

schrickt nicht vor dem Worte: Freiheit,
sie erkennt die Zeit, und vergisst die

Menschheit über iliren Gehalt nicht Wenn
die Censur überhaupt nicht ein zu inhumanes 2s

T)ing wäre, ich könnte die Frankfurter Censur
wirklich human nennen. Ich weiss es sehr

wohl, dass sicli der Censor in Frankfurt in

der kritisch.^ten Lage von der Welt befindet,

und dass er eher, als jeder andere Censor den so

Kopf verlieren kann. Man mag das auch
wohl fniherhin bedacht und Sorge getragen

haben, dass ein Frankfurter Censor eigent-

lich gar keinen Kopf zu verlieren habe.

Indess in der Person des Kanzeleiraths «
Dr. Fiedler ist man denn doch an den
unrechten Mann gekommen. Es ist nun
einmal seine Pflicht, den Staatszweck und die

deutsche Bundesakte vor Augen zu haben,

aber er hat nie und nimmer seine Humanität 40

der Censur zum Opfer gebracht, und was mir
besonders an ihm gefällt, ist das, dass er den
Pre.'^s- Unfug, jene Frechheit, die lediglich

Persönlichkeiten involviert, in Schranken hält...

rühmen mag man es, dass die Frankfurter n
Censur, ohne Witz und Laune eu beein-

trächtigen, wenn es dem Für und Wider
dieser oder jener Sache gilt, da, wo die Be-
einträchtigung einer Person vorliegt, mit dem
Ernste auftritt, der einzig und allein da- ^
Censur eine Lichtseite abgewinnen lässl.

Die Censur soll einmal das Bestehende

gegen die Press» schützen, und die Frankfurter
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Censur vergisst nicht, was ihres Amtes ist.

Aber gegen die Gh-undsätze der Humanität
sieht sie nicht zu Felde, sie schüttet nicht das
Kind mit dem Bade aus, sie wendet nicht

6 ihre Bliche nach diesem oder jenem vornehmen
Gönner: tvas er davon halten, -was er dazu
sagen werde? Sie denkt wirklich, sie tveiss

Karthago von BocJcenheim zu unterscheiden,

sie wittert nicht in der freien Meinung
.

io Meuchelmord und Verrath; sie tveiss es, dass
nicht jeder Journalist ein Marius ist, dass
nicht von Jedem freien Worte Karthago zer-

stört werde. Der von Eduard Duller und
Karl Gutzkow redigierte „Phönix'^ bietet

15 augenscheinliche Belege meiner Behauptung,
und Frankfurt — steht noch, wo es gestanden,

Deutschland ist von keiner Bevolution heim-
gesucht. Es ist doch recht gut, tvenn der

Censor, ausser dem Rothsfifte, auch noch

20 Geist aufzuweisen hat. Menschheit, Staat und
Schriftsteller befinden sich dabei wenigstens
erträglich.'^ Vgl. dazu unten {Spalte 410,
Zeile 51 ff.) über Grabbes Bettina-Kritik und
No. 83 über Büchners ,Danton'.

25

Verbreitung, Erfolg und Wirkung:
Ueber die Verbreitung, die der Phönix i. J.

1835 hatte, und seinen äussern Erfolg finden

sich im Briefwechsel der Beteiligten keinerlei

so genaue Nachrichten. Dass die Einführung
der Zeitschrift mit Schwierigiceiten verknüpft
war, geht aus folgenden Briefstellen hervor:

Gutzkotv an Schlesier, Frankfurt d.

16. Jan. 35: „. . . Den Phönix finden Sie

35 in jeder Buchhandlung: machen Sie sich die

kleine Mühe, ihn einstweilen dort aufzusuchen:
mit dem nächsten Paket, das Sauerländer nach
Lpzg. schickt, erhalten Sie 4 Xoo. Lit.-Bl.

Können Sie nichts zur Verbreitung des Blatts

-iü thun? Coramieren u. tribulieren Sie Unke
u. Beclam: das erwart ich aufrichtig von
Ihrer Freundschft! Die langsame Art, tvie

solches Blatt sich einnistet, ennuyiert mich:
Durch Fürsprache u. Manövres gieng es weit

45 schneller; also lassen Sie dies Ihre ersten

Gänge sein ...•'

—

Seydelmann anGutzkow,
17. Febr. 35: „Ich binAbonnent des ^^Phönix'-'-

,

da er auf dem Museum nicht aufgelegt wird;

aber die Besorgung durch den Buchhandel
60 gellt so erbärmlich, dass ich vom Monat

Februar noch keine Nummer zu Gesicht be-

kommen habe. Das ist ja wohl nichtswürdig !•'

Aufforderungen an Mitarbeiter
Honorar:

55 An Redaktionskorrespondenzen über den
yPhönix^ liegt sehr wenig handschriftliches

Material vor; so weit es nicht schon bei den

einzelnen Nummern benutzt, beläuft es sich

auf folgende Einzelheiten:

60 Georg Biichner wurde, nachdem er durch

seinen 'Danton' mit Gutzkow in Verbindung
getreten war, zu kritischen Beiträgen zum
Literaturblatt des Phönix aufgefordert. (Brief

Gutzkows vom 28. Febr. vgl. oben Spalte 122,

Zeile 35 f.) Ferner sehrieb Gutzkow an
Büchner am 5. März 18.35: „Arbeiten Sie
ja für den Phönix: tvenn Sie keine Quellen
in Fr. haben, müssen Sie solche Verbindungen
nicht abweisen.^ Und weiterhin am 7 April s

1835: „. . Ich toeiss nicht, ob Sie den Pliönix
gelesen haben, d. h. mein Lit. Blatt, und
noch lesen. Bei Levrault, der ihn für die

Revue germanique bezieht, können Sie ihn ein-

sehen. Mir war's willkommen, wenn Sie lo

einige Aufmerksamkeit auf das, was an mir
ist und loas ich will, verwendeten. Sind Sie

überhaupt ivegen unsrer laufenden liter. Ver-

hältnisse au fait? Sie brauchen es nicht zu
seyn: Sie scheinen ganz positiver Natur, is

Schreiben Sie mir, was Sie arbeiten wollen.

Ich bringe Alles unter . . . Wollen Sie mir
Kritiken über neuste franz. Literatur schicken

für mein Blatt, so sind mir die willkommen;
aber schneller Entschluss! Eine Zusage, um 20

mir Freude zu machen l^ — Büchner er-

wähnt diese -Aufforderung in dem Brief an
seine Familie vom 20. April 1835: „Man hat

mich auch aufgefordert, Kritiken über die neu
erscheinenden französischen Werke in das 25

Literaturblatt zu schicken, sie iverden gut be-

zahlf^. Und weiterhin am 5. Mai: „Gutzkow
hat mich um Kritiken, wie um eine besondere

GefälligJceit gebeten; ich konnte es nicht ab-

schlagen, ich gebe mich ja doch in meinen so

freien Stunden mit Lectiire ab, und wenn ich

dann manchmal die Feder in die Hand nehme
und schreibe über das Gelesene etwas nieder,

so ist diess keine so grosse Mühe und nimmt
wenig Zeit weg.'' (Vgl. 'Büchners Sämmtl. 35

Werke' etc. hrsg. von Fransos. 1879 S. .346

u. 347f.). Solche Beiträge Büchners liegen

jedoch nicht vor.

Gustav Schlesier erhielt eine Aufforde-
rung zur Mitarbeit seitens Gutzlcows am 40

7. Jan. 35 aus Frankfurt: „Wollen Sie nicht

für den Phönix arbeiten? Schicken Sie Be-
liebiges: Sauerlünder zahlt 3 Louisd. p. Bog."

Auch Grabbe beabsichtigte eine kritische

Mitarbeit; sein Aufsatz über Bettinens 'Brief- 46

Wechsel Goethes mit einem Kinde', den er

später (s. unten: Nachtrag zur 'Deutschen

Revue') für Gutzkows neue Zeitschrift einsen-

den wollte, loar ursprünglich für den 'Phönix^

bestimmt; Duller berichtet darüber in 'Grab- so

bes Leben' 1839 S. 75: „Leider war die frag-

liche Recension, aus welcher Grabbe's Aerger

über alles, tvas Götzendienst liiess, in jeder

Zeile hervorblitzte, aus Schicklichkeitsgründen
nicht zu veröffentlichen, der treffliche Kanzlei- ss

rath Fiedler, welcher damals das fatale Amt
eines Censors mit eben so viel Takt, als Hu-
manität verwaltete, würde sich genöthigt ge-

funden haben, an dem Aufsatz gerade das

Cliarakteristische zu unterdrücken." 60

Karl Herlossohn erhielt durch Duller
eine Aufforderung zur Teilnnhnte am 2. August

1835(vgl. untenSpalte414,Zeile64f.): Entsieht

Ihnen unter der Hand nichts, was Sie für

den Phönix bestimmen könnten? Ach, denken es
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Sie auch daran, lieber Freund- (Original

IM TarnJiagens Xachlass.)

Schliesslich lommt noch ein Brief in Be-

tracht, den Duller kun lor Äl>schluss des

ersten Jahrganges an Varnhagen sandte.

Frankfurt a. M.. den 26. Dezember 1835.

[Briefkopf links:] Die Honorare für die Bei-

träge der geehrten Herrn Mitarbeiter werden
zu Ende jedes Jahres von der Verlagsbnchhand-

10 lang berechnet und in Anweisungen zur Leip-

ziger Jubilato-Messe zahlbar an dieselben ab-

geschickt

Die Redaktion des Phönix
(Dr. Eduard Duller)

15 An
Herrn Varnhagen von Ense in Berlin.

Geehrtester Herr!

. . . Mochte es Ihnen gefallen, Ihre Auf-

merksamkeit u. euiceilen Ihre literarische

K Thätigkeit dem Phönü ::iizuirenden. dessen

i? Jahrgang in einigen Tagen beginnt. Erst

jetzt, da nach den mannichfachsten Kämpfen,
die sich dem Werdenden entgegenstellten, sich

ein Geicordnes manifestiert, ein tüchtiges

M Fundament, auf welcliem sich ruhig u. sich

weiter bauen lässt, kann ich es tragen,

Sie, geehrtester Herr, zur literarischen Theil-

nahme einzuladen u. um Beitrage su bitten,

iceil ich jet:t die Garanlie aussprechen eu

so können glaube, dass Sie Ihre Kraft an nichts

Prekäres verschwenden irerden, an nichts Ge-

flicktes, an keine Mosaik voll bunter Steine,

sondern dass Sie einem Gebäude Pfeiler, Säulen

oder Friese spenden. — Da Sie auch meinem
35 geschätzten Freunde Mundt für seinen Zodiacus

Beiträge spenden, so glaube ich daraus zu er-

sehen, dass sie den erlisten u. redlichen Be-

strebungen Jüngerer nicht bloss nicht abhold

sind, sondern sogar geneigt, die'ielben kräftig

40 zu unterstützen. Im Vertrauen auf diese Ge-

sinnung erlaube ich mir, Sie auch um Bei-

träge für den Phönix zu bitten, aus dessen

erstem Jahrgang, wie ich ho/fe, wenigstens

Ijereits der ernste redliche Wille deutlich zu
45 erkennen ist . . . Das Honorar, welches der Ver-

leger (Herr J. D. Sauerländer) pünktlich be-

zaJiU, beträgt 3 Friedrichd'or für den Bogen.-

üehernahme des Literaturblattes
durch Gutzkow. Verhältnis zu Buller:

60 Die erste Xachricht von der Uebernahme des

Literaturblattes eum ^PhOnic- durch Gutzkow

findet sich in einem Briefe Gutzkows an
Gustav Schlesier. Stuttgart d. 27. Nov. 34:

rieh gehe wie in einem Traume fort, am
55 Gängelbanile der Xothirendigkeit, die mir ohne

CS zu irolten, jet:t .^ogar einen Ort anweist,

wo ichjedenfalls mitihm [Menzel] in Berührung
kommen muss. Vom 1. Januar nämlich soll ich in

Frankfurt a M. bei Sawr/nnder zu dem von

tti Duller besorgten Phnnix < iii Liter- Blatt schrei-

ben. Die Verlockung Frankf. ist das einzige,

was mich zu diesem Arrangement trieb, u.

nehent>rg die Meinung, dass man durch ein

Blatt in Deutschland liatd bekannt icird, u.

meine Sehnsticht nach einem Publikum, ja

sogar die Eifersucht auf Laube, wie ich

Ihnen gestehe, der sich einen so soliden Buf J

durch verhältnissmässig geringe Anstrengung \

gemacht hat. Dass ich mit Menzeln dahey in s

Conflikt gerathe, seJi' ich jetzt erst, wo ich für

das Blatt zu schreiben anfange. Nun, mag
es kommen, wie es will; was ich sage, dafür
steh' ich ein. Ich rechne darauf, dss Sie '

mich durch Ihren Bath und Ihre Theilnahme «o

unterstützen. Von meinem Leipziger Aufent-

halt erntete ich für meine Ansichten viel

Dialektik: mir steht jezt Vieles fest, und ein

Enthusiasmus für die Sache hat mich ergriffen,

der mir Freunde werben mt^s. . . . Machen i*

Sie sich aus Leipzig heraus: Ihre schrift-

stellerischen Umgebungen taugen Ihnen nicht;

sie machen Sie zu vornehm! Kommen Sie an
den Bhein: zu mir nach Fr. wo ich mich

ganz nobel su etablieren gedenke, bis mich 20

der Bundestag einmal aufhebt. In 3 Wochen
reis' ich von hier ab: in Fr. treffen mich

Briefe unter Sauerländers Adresse.'^ — Aus-
führlich berichtet Gutzkow über seine Ueber-

siedelung nach Frankfurt in seinen 'Bück- -'s

blicken', (1875) S. L21: .Wieder war ich an
meinen Nero gegangen, hatte auch einzelne

Scenen desselben im Morgenblatt erscheinen

lassen, als mir der Antrag wurde, eine „IViiÄ-

lingszeitung',.,.Phünij:- genannt, die inFrank- »0

fürt am Main erscheinen sollte, durch meine
Mitarbeit zu unterstützen. Ich schlug die

Form dafür vor, dass man mir tcöchentlich

eine Nummer für mich allein einräumte, die

ich als ,Liferaturblatt' zur Bericliterstattung s.i

über die literarischen neuen Erscheinungeti

wählen würde. Der Vorschlag wurde ange-

nommen. Nach den Weihnachtstagen, die im

Segdelmannsehen Kreise gefeiert wurden, ging

ich nach Frankfurt am Main. Der .Früh- 40

ling', denjeneZeitunghatte verkündigen wollen,

ging auf die Zeit, die Literatur, war aber

ein viel zu emphatischer Ausdruck im Munde
eines Mannes, der in sonderbarster Weise
zwar bestündig Licht und Aufklärung im «s

Mundeführte, Eduard Dullers,selbst aher in

seinen Hervorbringungen, Bomanen und Dra-
men, sich nur in der Sphtire seines Freundes
Moritz von Schwind (sie waren beide Wiener)

bewegte, im Mittelalter, im Dämmerlicht der so

alten Sage, unter den Trümmern alter Abteien

und Klöster. Nach dem .Frühling-' sehnte sich

jedoch alle Welt. Das verflossene Jahr hatte

wieder die blutigen Aufstände von Lyon und
Paris gebracht. In Deutschland dauerten die s»

Untersuchungen und Einkerkerungen fort. Die
gedrückten Stimmungen waren irgend einem
neuen, einem unbekannten Gotte zugewandt.
Einer der lloffmann und Campe sehen Verlags-

artikel hatte geradezu einen . Völkerfriihling'^ so

[Jord. Brunow d. i. Aug. Gathy: .Der VOlker-

fruhling und seine Vrrkiinder. Frühlingsgabe
an Deutschland< Redner'. 1x31] sozusagen in

den Sprachgebrauch geltrarht. Der belletristi-

srhf Theil des .Phönix', der zwar mit dem 6'
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^Armen Kuiirad"^, einer Erzählung aus dem
Bauernkriefje, begann, sichjedoch überwiegend
nur hei Nixen, Meerweihern und Klausnern
aufhielt, konnte ruhig sein vor den immer

5 mehr zur Strenge aufgeforderten Censoren und
dem Bundestag. Drohender tvurde der Blau-
stift für mein samstagliches Literaturhlait

gespitzt*. . . . (In 'Gutzkows ausgew. Werken",
hrsg. von Hauben, 11. Bd., S. ISO f.

— Bie
if weiteren Stellen sind hei den betreffenden Auf-

sätsen selbst angeführt.)

Ueber Gutzkow git jener Zeit s. Aug.
Lewald, ,Aquarelle aus dem Lehen. 1. Tlieil

(1836) S. 234 ff. 272. — Im Anfange war
15 Gutzkotvs Verhältnis zu Butler ein freund-

schaftliches; er schrieb an Schlesier, Frankf.
d. 7. Jan. 3iJ: .^Butler hat einen trefflichen

Fond, der lei/dcr verschwendet ist u. wird! Ein
junger Mensch, wie wir Alle; aber schon

20 verbraucht : trüb u. hypochondrisch ; die Atmo-
sphäre des Holhein'schcn Todtentanzes. Eine
kräftige Schule u. ein Coramnehmen unter

4 Augen kannte ihn retten. Er hat viel ge-

litten, in Riicksicht auf Existenz it. das
2ö Noth wendigste.^

Zerwürfnis Gutz kows mit Butler,
beabsichtigte Uebernahme des ganzen
Phönix durch Gutzkow, Ausscheiden
Gutskoios:

30 Das freundschaftliche Verhältnis der beiden

Redakteure dauerte nicht allzu lange; zwar
hatte Buller twch im Mai Gutzkow wegen
seiner Vorrede zu Schleiermachers Lucinden-
briefen gegen die orthodoxen Angriffe in Schute

3s genommen (vgl. oben Spalte 173 und 174).

Anfang August schon zeigte sich der Zwiespalt
zwischen dem Haupt- und dem Literaturblatt

öffentlich in verschiedenen kritischen Anzeigen
(vgl. oben Spalte 232, Zeile 54. .59). Vor-

*o aufgegangen waren Meinungsverschieden-
Jieiten, die zum Ausscheiden des einen oder

andern Redakteurs führen mussten. Zuerst

schien es, als ob Gutzkow die Oberhand be-

halten werde, wenigstens schrieb er am 4. Juli
i^ 1835 aus Frankfurt an Schlesier: „Aus

der literarischen Welt giebt Bir das Neuste
mein Blatt, das beifolgt. Fällt Bir denn nie

etwas Bruckbares ab, das wie eine Phantasie,

Novelle, Kritik oder dergleichen aussieht^'

50 Wahrscheinlich besorg' ich den Phönix bald

ganz allein; dann rechn' ich auf Bich."'

Aehnlich äusserte sich Th. Mundt in einem
leider undatierten BriefeanKühne (s. Pierson,

a. a. 0., S. 35), etwa im August 1835: „Bas
^^ junge Deutschland sammelt sich jetzt in

Frankfurt am Main! Auch Wienbarg ist

dort und wird sein Domicil auf längere Zeit

dort aufschlagen. Ich habe neulich wieder

sehr dringende Mittheilungen vom jungen
*o Deutschland gehabt, und will mit diesen

Männern, die sehr lebhaft einen festen Bund
wünschen, wenigstens einen Congress verab-

reden, auf dem man sich persönlich und
mündlich zu vereinigen und zu vermitteln

suchen sollte! Gutzkow übernimmt mit dem
nächsten Jahre wahrscheinlich den ganzen
„Phönix^. Seine entsetzliche Tacllosigkeit,

durch die er Einen compromittiren kann, eh

man sich\s versieht, mit der er es jedoch gar s

nicht so übel zu meinen scheint, ist das grösstc

Hinderniss zu einer planmässigen Verbindung.
Man höre aber wenigstens, was toerden kann
und soll!'^

Von Bullers Seite liegt eine Schilderung i

dieser Verhältnisse in einem Briefe an Menzel
vor, Frankfurt a. M., 25. Juni 1835:

„ Wie Sie wissen, betrieb ich schon im
vorigen Jahre die Herausgabe des Phönix,

der nun seit Jänner unter meiner Leitung
erseheint (mit Ausnahme des Literaturhlattes,

womit ich nichts zu schaffen habe) die Idee,

die Theilnahme der 3Iitarheiter, kurz alles

geht von mir aus, und es war bloss eine Ge-

fälligkeit von meiner Seite, sowie die Hoffnung
durch Chäzkows Mitwirken würde das Ganze
gewinnen, dass ich auf seine Bitte ihm diesen

Theil als gesondert überliess.

Bie Sache wird mir, nachdem sie mir
Zeit, Geist und was weiss ich noch alles, ge-

kostet, jetzt von Tag zu Tag mehr verleidet,

und wie ich vermuthen m7iss, durch Betrieh

eines Dritten, den ich nicht nennen mag, weil

ich olle Klatschereien fast ebenso hasse, als

die Intriguen, die mir gespielt werden so

wenig ich selbst je Lust hatte, ivclche zu

spielen. Die ganze Auseinanderwicklung aller

Umtriebe, die mich mehr kränken, als erbittern,

würde Sie langweilen: kurz es kam so weit,

dass ich, nachdem ich das Institut mit Herz-

blut und Schweiss gegründet und festgekittet,

zu Gunsten eines Dritten aus dem Sattel ge-

hoben werden sollte. Zum Glück hob' ich

mein gutes Recht contractlich schwarz auf

weiss, und es ist daher nicht pekuniäre Sorge

und Existenzfrage, (obwohl ich verheirathet

hin und Mutter und Bruder habe, die meiner

bedürfen) nicht diess, was mir alles /erleiden

muss, sondern die peinliche Stimmung, mit

manchen zusammen zu sein und in Geschäfts-

sachen verkehren zu müssen, deren Zwei-

deutigkeit mich tief verletzt, endlieh die kri-

tische Tendenz des Literaturhlatts zum Phönix.'^

Duller bittetdann Menzel, ihn, wenn möglich,

in eine Verbindung mitCotta zu bringen; er

dachte also wol daran, trotz seines Kontraktes,

aus der Redaktion auszuscheiden. Wer der

^drilte''^ war, dem er weichen sollte, ist un-

sicher, vielleicht Kottenkamp, den Gutzkow

damals protegierte, vielleicht auch Wienbarg,
der später, nach Gutzkows Abgang, den kri-

tischen Teil zu übernehmen wünschte, soweit

aus Sauerländers unten (Spalte . . .) ab-

gedruckter Eingabe hervorzugehen scheint.

Bull er behauptete dennoch das Feld; Cotta

hatte wohl keine ausreichende Beschäftigung

für ihn, und eine andre Absicht Bullers, die,

nach Leipzig überzusiedeln, worüber er am
2. August 1835 an Herlosssohn schrieb (vgl.

oben Spalte 414, Zeile 61) bot wohl auch keine
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Aussichten auf genügende literarisclie Wirk-
saml-eit. Auch dem Verleger Sauerländer
mag Duliers Bleiben lieber gewesen seiti.

Saiierlä iider hatte dem schroffen Torgehen
^ Gtä£loirs bald mit Sorge zugesehen; schon in

dem oben (Spalte 1^^, Zeile 53) zitirten Brief
an Büchner spottet Gutzloic über des Ver-

legers Avngstlichleit: ähnlich schrieb er an
Schlcsier am IS. Mai 35: ^Dieser ängstliche

10 Mann [Saucrlünder] fürchtet, durch mich in

schlecMen Credit eu lammen. Sonst finden

Sie an ihm eine gute Seele und die ehrlichste

Hnter den Buchhändlern. Duliers Manier
wird Ihnen riet Pein verursachen.'^

'° Am 20. August 1S35 machte Gutskow,
der bereits mit der Gründung eines eigenen

liierarischen Blattes umging, dem Verleger

Cotia folgende Eröffnung: ^Mcine Verhält-

nisse am Phönix sind unerträglich. Ich allein

2" habe durch meine Anstrengungen dieses Blatt

einigcrmassen in die llöhe gebracht; aber die

fortwährenden Bechtsverwahrungen und Kau-
ielen der Hauptredaltion lerbittern mir den
geringen Vortheil, den ich davon siehe. Herr

25 Duller, ein aus der Spindler'sehen Schule her-

vorgegangener mittelalterlicher Novellist, ein

Autor, der in der Literatur das ist, was die

Kulissenreisser auf der Bühne sind, machinirt
und intriguirt gegen mich auf eine Weise,

io die mich bewogen hat, dem Buchhändler Smier-
länder seinen ganzen Kram aufzukündigen.
Ich weiss, Herr Baron, Sie .sahen diese Folgen
einer falschen Stellung voraus; ich nmss ge-

stehen, dass sie trotz meiner eingeliildeten Weis-
as heil eingetroffen sind.

Vor (i Monaten icürd' ich mir aus einer

literarischen Stellung nichts gemacht halten.

Jetzt aber, wo ich die Erwartung einmal ge-

spannt habe, iro auf meine Ausdauer etwas
*« (das dem Interesse der Wahrheit anheim-

fällt) ankommt, muss ich Stand halten und
darauf selten, dass dies unter den günstigsten

Nebenverhältnissen geschieht. Ich werde den
Phönix aufgellen — und mir ein neues Terrain

*'=> schaffen. Meine Verp/lichtungen, die ich gegen
Ihren Namen und noch mehr gegen Ihre
Freundschaft und immer bewiesene Gefälligkeil

habe, zwingen mich, Sie über meinen Enischluss
au fail zu setzen und Sie zu fragen, ob Sie

so mir die Hand bieten wollend" Vgl. Proclss,
a. a. 0., S. .',<):>.

An Büchner schrieb Gutzkow von Stutt-

gart aus am x.'.S'. August .35, dass er das
Literaturbtatl eum ^Phöni.e'^ ^^preisgegebeti"^

ub habe; als Grund führte er an: „Mein Frank-
furter I.it. Bl. cnnäyirte mich, der Dullerschen
Sozietät wegen. Die Jkutschen, welche sehr

viel auf hörensagen, wenig auf Autopsie gelten,

pflegen gern nach dem Grundsatz zu urtheilcn

:

611 Nenne mir, mit wem du umgelist, und ich

willDir sagen, wer du bist! Diesen Dullerschen

Maassstab somit an mich anlegen zu lassen,

bin ich zu hoffärlig. Eine Sauerländersche
l'lumplieit (Saucrl. ist kein Buchhändler,

sondern ein Frankforter borjer) gab mir
Bcchtsvorwand, abzubrechen."

In den .^Bückblickcn' (S. 113 f. und 119)
stellt (jutzkow seine Trennung vom „PAö/iür"

so dar, als ob ihm und seinen zahlreichen •'

Freunden das Terrain zu eng geworden sei.

Kottenkamp, Wienbarg und Beurmann loaren

nach Frankfurt gezogen. „Der Phönir bot

nicht Baum genug für so viel Federn. So
wurde denn eine Wochenschrift geplant. . . . lo

Schon mit der Ankündigung der „Deutschen
Bevue^ war ich vom Phönix zurückgetreten.'^

(In 'Gutzkows ausqew. Werken', hrsg. von

Houben, 11. Bd., S. 105 u. 171.)

Nach Gutzkows Aus.scheiden schlug sich 's

der Phönix bald auf die Seite der Gegner des

'Jungen Deut.schlands'. Abgesehen ron kleinen,

polemischen Notizen, die sich allenthalben

finden, begann Duller seine Stellungnahme

gegen Gutzkow und seine Freunde in einem -n

Aufsatz .^Materialismus — Christenthum —
jB/ie" in Nro. :i'5:J vom .24. Oktober darzulegen.

Er schriebdarüber am selbenTage an Menzel:
. . . Ihr Kampf gegen Gutzkow und den

Materialismxts ist ein Kampf der Ehre gegen 25

die Schande, des Geistes gegen das Fleisch,

der Nationalität gegen die Anti-nationalitüt,

ein Kampf, für den Sie in jedem Herzen, das

für deutsche Ehre schlägt, einen Schild haben.

Ihre dritte Abfertigung ivird wohl jeder junge '"

llcutsehe freudig unterschreiben.

Alter und Gesinnung reihen mich auch
in die junge Generation, ivenn auch nicht in

das .„junge Deutschland"^ ein. Ich halte es

für Pflicht, gegen das durch Crutzkow in ego- ^"

istischem Leichtsinn und Uebermuth angeregte

Thema nicht gleichgültig zu bleiben. Hab ich

bis jetzt geschwiegen, so geschah es aus dem
Grunde, weil die K(dastrophc am Phönix noch

zu frisch war, weil man tnir fidschlich hätte «•

vorwerfen können, es spreche der Unmuth über

manches Unangenehme, u-as mir durchGutzkow
geworden, aus mir; ich icullte, um meine Un-
parthcilichkcit besser darthun zu können, ein

Werk Gutzkows früher besprechen, welches '^

ein Beweis seines Talentes ist, um später um
so freier meine Meinung sagen zu können.

Nun hah' iehs begonnen; — wie, sehen

Sie, Gcchrtestcr, aus dem beiliegenden Blatte,

welches Sie nur als eine Art von Ouvertüre '"

betrachten dürfen, in welcher alle Melodien,

die später an den Tag gebracht werden, durch-

einander spielen. Ich werde nicht erst ab-

warten, bis Gutzkow eine Erwiederung in der

Bevue drucken läs-st, sondern lialdigst den "s

Kunijif regelrecht fortsetzen, und wenn Gutzkow
crwiedert, mich nicht beirren lassen. Glauben
Sic: das />/ uns jüngeren Allen eine Sache

von Gewicht. Das Deutsche Volk und das

Aushmd .soll die junge Generation Detttsch- <>"

1(1 nds nicht für Modenarren und Tempel-

stunuer halten; und dieser Atheismus ohne

N//.s7e«i, diese Skepsis ohne Ernst, dieser Schmerz
als .Maske liegt nicht im Blut. O es gicbt

noch einen andern geheimen Schmerz in uns «s
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allen; — dus Vaterland! Schweigen ivir dar-

über! Aber ich hin überzeurft: Gutzkow
spielt falsch. Er hat kein llerz. — Will Gutzkow
(iijthe's Manen rächen, so gilt es als mein

ä Wahlspruch: Unsere Götter an ihm zu rächen,

Ehre und Treue. — Und ich thu^s, bei Gott,

ich lasse nicht ab.

Ich .schreibe Ihnen diess alles, wahrlich

nicht aus Wohldienerei, — nicht, weit Sie
in (fegen G. auch persönlich zu kämpfen haben,

sondern weil Sie ritterlich kämpfen und weil

die Gemeinsamkeit des Strebens Ihnen im
Ringen selbst vielleicht Freude macht Gutzkow
wähnt, er könne .stolz und gemnchlich auf uns

li herumsteigen, aber er irrt sich. Ich z. B er-

kenne gerne mein schwächeres Talent an; aber

mein Wollen ist stark und tren..-^

Eine Fortsetzung des Aufsatzes erfolgte

jedoch nicht. Duller legte aber Wert darauf,
211 seine Nichtzugehörigkeit zum „Jungen Deutsch-

land* allenthalben darzutun (vgl. Nro. 385
und Nro. 2!)!)), schon um- die Existenz seines

Blattes nicht zu gefährden; vgl. dazu die

unten stehende Eingabe des Verlags Sauer

-

2f' länders. —
Zu beachten ist für das Verhältnis Gutz-

kows zu Duller unter den oben (Spalte 171,

Zeile 11 ff-) genannten Stellen aus Gutzkows
Schriften besonders dessen Nachruf auf Duller

3" in der 'Kleinen Narrenweif 3. Teil 18.57,

S. 79 ff., der zuerst in Gutzkows 'Unter-

haltungen am Jiäuslichen Herd'' (August 1853
Nro. 18 unter dem Titel: 'Ein deutscJies

Dichterleben' ) erschienen war und durcftaus
35 freundschaftlich gehalten ist, olme iltrer beider

Differenzen bei Gelegenheit des 'Phönix' zu
erwähnen.

Bedeutung und Wirkung der Lite-
raturblatt-Artikel Gutzkows:

10 Wie hoch Gutzkow selbst seine Phönix-
Artikel .schätzte, sagt er in einem Briefe an
Karl Goedeke vom März 1859 (mitgeteilt

von Goedeke in Lindaus 'Gegenwart' vom 20.

Dec. 1879 No. 51. Bd. XVI): „Ich gestehe . . -,

15 dass ich kürzlich meine Kritiken im Literatur-

blatt des Pliönix (1835) wieder las und sie

an jedem Andern anerlcennen würde. Sie

sind oft grob, aber durchweg naiv, aufricJdig

und sagten alles das zuerst, was jetzt über
•''' damals cr.scliienene Werke überall zu lesen

ist. Ich wünschte, ein Literarhistoriker läse

diese Arbeiten in der Zeitschrift selbst."'

In seinen 'Rückblicken' (1875. S. 120) urteilt

Gutzlcow üher seine damalige Tätigkeit: „Im
55 Gebiet der eigenen literarischen Tätigkeit suchte

teil in meinem ^.Literaturblatt^ ästhetische alte

und neue (Tesirhtsjninklc fest.'.xhalten. Bei
Menzel war ich nur an Bücher gebunden ge-

wesen, deren Wertli im Allgemeinen zu taxiren

60 war. Jetzt war Raum gegeben zu Principien-

fragen, wo denn die Ausdrücke: „neue Zeit",

..junge Literatur" oft genug wiederkeJirten.^ —
Wolfgang Menzel hafte in seiner Wally-

Kritik (Literaturblatt zum Morgenblatt Nro. 94

vom 11. Sept. 1835, vgl. oben Spalte 415 f.)
auch Gutzkows kritische - Tätigkeit in die
Debatte gezogen und folgendermassen charak-
terisiert:

,. Was Jiat Deutschland von der kritischen >

Thätiglc-eit des Herrn Gutzkow zu erwarten?
Wie hat sie sich bislier in seinem Pliönix

bewährt? ....
Herr Gutzkow trachtet als Kritiker nur

dahin, alle Ansichten zu durchkreuzen und i"

zu verwirren, jede Basis, auf der die öffent-

liche Meinung rulit, zu zerstören, jedem ehr-

lichen Namen einen Scitandfleck an&uliängen,

jede edle Tendenz lächerlich zu machen, um
dann im Chaos oben zu schwimmen und in i»

der allgemeinen Anarclne der Geister den
Tliron seiner gottlosen Unzucht aufzuschlagen.

Je reiner ein Mann, je unbescholtener eine

Tendenz ist, um so geivisser beschmuzt er

sie, denn es ist ihm unerträglich, dass etwas 20

Edles Iierrschen soll in der Welt, dass es

nicJd in der ganzen Welt so unsauljer aus-

sieht, wie in seinen Schriften. Aber aucfi

da, wo er Fehler zu entdecken glaubt, die

seine eigenen sind, spottet er, nur um Allen 25

und Jedem einen schlecJiten Ruf zu maclien.

Während er über Schleiermachers und
Tiecks Jugendsünden spottet, predigt er selttst

in seiner Wally die offenste Unzucht-

Während er eine Jugendzeitung lieraus- s»

gibt und das Haupt des jungen Deutscldand
zu seyn affekiirt, verspottet er den edeln

Uhland und sucht es vergessen zu machen,

dass an diesen Namen jedes schöne GefüJd

deutsclier Jugend sich knüpft! Beginnt das 35

^junge Deutscliland'^ damit, aus dem Schmutz
fran.Uisirender Unzucht Jicraus über den

Sänger des reinsten Patriotismus herzufallen?

Nur Egoismus m-odifizirt dies System

allgemeiner Lästerung. Dem Herrn Gutzkow 40

ist Jeder Freund, den er braucht; Jeder

Feind, der sicJi nicht von ilim brauchen

lässt; Jeder gleichgültig, den er nicJit braucht.

Dalier überschüttet e/ zuweilen Leute, die

ihm gerade einen Dienst leisten sollen, mit *>

beleidigenden Lobhudeleien, in deren un-

wahren Uebertreibungen sich schon sein un-

dankbares Herz verräth, und sobald er die

Leute benuzt hat, schneidet er ihnen ein

Gesicht. '"

Ein besonderes Vergnügen findet er darin,

die Leute an einander zu hetzen, oder wo er

dies nicht vermag, toenigstens einen nur auf
Kosten des andern zu loben. So macht er

Uhland neben Heine lächerlich; aber ich 5.5

glaube nicht, dass Heine ihm für diese Sünde
gegen die Poesie Dank sagen wird.

Herr Gutzkow kennt das deutsche Publi-

kum so weit, um etwas mit ihm zu wagen.

Er toeiss, dass der sittliche Geist der Nation, so

obwohl vorhanden, doch nicht immer auf die

Oberfläche hervortritt, und dass in müssigeti

und faulen Stunden das Publikum- allerlei

Menschen und Bücher verträgt, allerlei an-

nimmt und sich sagen lässt. Er iveiss, dass 65

27
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65 nur darauf ankommt, recht unverschämt

zu sei/n, rechten Lärm zu machen, und vor

allen Dingen, eine Coterie :i< hilden, sich das

Loh mit mehreren zu verasfekuriren.

Er hat sich also die jeime AUcmagne zum
Aushängeschild gewählt, gab eine Jugend-

eeitung heraus und sucht jest allerlei junge

Leute durch die l'anile ^Hcine" an sich zu

locken. So lässt sich vielleicht mancher Un-
ifi besonnene mit ihm ein, der erst nachher ent-

deckt, in welches moralische und physische

Lazarether gerafhen ist. Glucklich, wer noch

zur rechten Zeit die schändende Gemeinschaft

flieht und der allgemeinen Verachtung ent-

I" rinnt, die den Mann, der sich der Scham
schämt, keinen Gott haben will und Christum

als einen ^unglücklichen lievolutionär'* mit

Thomas Miimcr in ' einen Bang stellt, un-

fehlbar treffen wird.'^

20 Seiner kritischen Tätigkeil im Literatur-

Blatt schrieb Gutzkow auch hauptsächlich

seinen Bruch mit Wolfgang Menzel zu,

wie er dies auch am i'J. Nor. liS3 1 an Schlesier

vorhergesagt hafte (vgl. obenSpulte 11:J Z.öff.).
'i Schon in seiner „ Vertheidigung gegen 3Iensel

undBerichtigung einiger Urlheile imPublik/um'

(Mannheim. C. J.owenihal. 1S35. Seite S f.)

schrieb Gutzkow: „Alles Spätere lag in meiner

kritischen Stellung am Phönix, die ich mit

30 Ehren behaupten musste. Ich nannte Menzels

Geist der Geschichte ein mattes und beleidigen-

des Buch, weil es unsere Kachkommen, die

Erben unserer Bildung, kurz gesagt, zu
Menschenfressern macht; ich warf seiner deut-

3ä sehen Geschichte den foreirtesten Patriotismus

vor, ich nannte sie eine Sammlung unhisto-

rischer Schmeicheleien gegen das deutsche

Volk und seine Fürsten: tch suchte die Idee, die

Humanität, die Menschheit cor Menzels cxccnt-

4» rischem Ingrimme zu reiten, ich wollte Amerika,

für Viele die letzte Hoffnung, den fortwähren-

den Gegenstand dir Menzel'sehen Ausfälle, in

Ehren hallen und zuletzt das Einzige, was
man aus Deutschland mitnehmen kann, unsere

45 Literatur. Das teuren für Menzels abgespannte

Nerven Reizungen und Reibungen. Er kömmt
aus Italien zurück, lässt sich ron einer ^;oe-

tischen Clii/ue schwäbische, statt italienischer

Flöhe ins Ohr setzen, und will mich vernich-

5" ten, da er hört, dass ich ein Journal im
grössten Style herauszugeben gedenke. Jetzt

ist die junge Schule zum Tode reif. Mir wird
die Ehre angcthun, rfa.ss ich ihr Haupt bin.''

— Auch in den .^liäcklilicken' (ISTÖ S.

M 12) sagt Gutzkow „Als ich... seihst ein

y,Literaturl)latt* (zum Phönix in Frankfurt
am Main) herausgab, hatte ich an dem Manne
nur rujch einen unversöhnlichen Fvind."^

Eine von Gutzkow selb.sl wol inspirirtc

60 Würdigung seiner Tätigkeit enthielten Ed.
Beurmanns 'Frankfurter Bilder' (1835,

S. 301—30N):
Der r.Phönix''.

Nachdem ich bereits der Frankfurter Jour-
•'» nalistik Erwähnung gelhan, erschien am Ho-

rizonte der deutschen Literatur jenes belle-

tristisch-literarisch-artistischc Gestirn, welches

der Redakteur Dr. Eduard Duller „Phöni.r"

taufte, und dessen Literaturblatt dem blonden

Gutzkow übertragen wurde, dem geistreichen, »

eleganten Berliner Kritiker, der die Narren-
Briefe geschrieben, der sich ron den Einflüssen
der BerlinerMittworh.'i-Gesellschaft freigehalten;

der früher zu Menzels Fahnen schwor, ohne
Tick anzubeten und Göthe zu rerkelzern; m
der min, kräftig wie einst Menzel im Lite-

ratur-Blatte, aber selbstsländig, und ohne Ver-

nichtungs-Prineip, für die gute Sache, für die

heilige Sache unserer deutschen Literatur

kämpfen will. Es ist eine schwere Sache, die '^

der witzige Gutzkow übernommen: ihm ent-

gegen stehen die Tick-Koaxe, ihm entgegen steht

die, freilich wankende, aber dennoch, toenn

ihr Haupt es anders nur will, gut bediente

Kritik der Verneinung, ihm entgegen steht das '-*'

BrockhausischeErhaltungs-Blatt, das zwischen
Himmel und Erde schwebende, zwischen
Brockhaus und Wahrheit; ihm entgegen steht

endlieh der Zeitgeist, der unglücklicherweise

dem Liberalismus noch immer einen zu grossen 26

Einfluss auf Literatur, Kunst und Poesie zu-

gesteht und die Eltern ihren Kindern, den
Göthe zu lesen, verbieten lässt. Aber Gutz-
kow, durch Menzel zur Opposition kräftig

gemacht, hat das Schwerdt, welches dieser bei '"

Seite gelegt, zur Hand genommen. Es glänzt

wie Karls des Grossen Schwerdt, das den
Götzendienst vernichtete. Indess Gutzkow sieht

nun ein, dass die Ausroltungs-Idee allein der

Literatur nicht auf die Beine hilft. So segen- 36

bringend die Ojiposition, der seit der Julius-

Recolution Zeit- und Volks (i eist zu Hülfe
kam, gewirkt hat, um die Periode des ^mar-
mornen Ruhms und des Elends'^ — toie Gutz-

kow sie in seinem kritischen Glaubensbckennt- •"

niss, Nro. 1 des Literatur-Blattes zum .„Phönix'^

so treffend nennt — enden zu machen, sie

muss nun ihr Grund-Princip fahren lassen,

die „Negation der Literatur,-' die Schreckens-

Herrschaft mit einigem robespierre'schen tind *^'

marafsehen Geiste muss schwinden, ein neues

Reich ««/» emporblühen auf den Trümmern
der liestauration. die Umwälzung darf nicht

tveiter getrieben werden, sie kann nicht weiter

getrieben werden; denn die Literatur sehnt ^'^

sich nach Ruhe, die Guillotine darf fernerhin

nicht allein angewendet werden, der Geist

muss sich von der Kritik, unter deren Schutz

er sich geflüchtet hat, zur Produktivität eman-
cipiren, und O'Connel-Gutzkow erhebt die a,

Stimme, seine Interessen zu wahren. Sein

Glauhcnsbekenntniss ist wirklich der Art, dass

die liefiirmirs nicht davor zurückzuschrecken

brauchen; und der junge literarische Anwuchs
wird etien so wenig in ängstlicher Hast nach
dem Kopfe greifen, zu erspähen, ob er auch

noch sicher auf dem lluiiijif'e sitze, wenn er

Gutzkoto's Gliiubi nsbeki niilnis lies'l.

So schlecht dem Kritiker die Bescheiden-

heit steht, so wohlanständig ist sie für die "j*
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Kritik, und die Bednktion, die Kritik des
neuen Literatur-Blattes bekennt offen, im Geiste
wahrer lieform: „die Kritik sey die unter-
geordnetste Branche der Literatur-^, das tyran-

5 nischc Uebcri/ewicht, welches sie sich durch
Zeitvcrhidtnisse und die einmal, seit der Julius-
Revolutio)i, vorherrschende Vernichtungs-Idee
angemasst, sey wirklich unerträglich. So wird
denn Gutskoiv' s Urtheil schaff'end hervor-

'" treten, befestigend, wenn auch schneidend. Es
ist in der Thut .:u bewundern, dass sich so-

viel Witz und Geist — wie sich unverkenn-
bar in diesem sarkastischen Kritiker vorfinden,

in Berlin erhalten haben, dass Willibald
'ä Alexis ihn nicht für den ^Freimüthigen'^ ge-

wonnen, dass die Tieck-Berlinische Schule ihn
nicht für ihre Interessen angewendet hat, dass
sich alles an diesem Gutzkow vom preussi-
schen Zuschnitt freigehalten hat. Ob man

2ü sich bestreJit hat, diesen Geist ungefährlich zu
mitchcnf Ich weiss es nicht. Aber man hätte es

wirklich thun sollen, man hätte es wenigstens
versuchen sollen; denn dieser Geist wird
jetzt, da er selbststündiy über einem Literatur-

'^" Blatte schwebt, fürchterlich gegen den preus-
sisch-Tieck'sehen Titron verfahren, und dabei
einiges Aufsehen erregen, weil er in jenem
fein-ivitzigen, galanten, diabolischen Ton auf-
tritt, der zur Mode der Literatur gehört. Er

3ö wird die Kritik auf die Toilette der Damnen
bringen, und es wird soweit kommen, dass
Mancher, clerTieck, wegen seines langweiligen
Kunst-Egoismus, nicht zu Ende lesen kann,
den Uofrath Tieck im Literatur-Blatte mit

^^ einigem Vergnügen liesH und in sich lächelt

Ober den närrischen, wetberbeherrschten Mann,
der auf dem wankenden, zerfetzten Thron von
Weimar Fürsten-Recht ausüljen möchte.

Der J.Phönix'' hat sich, etwas p)runkend,
*" „Frühlingszeitung fia[Deutschland'' angekün-

digt; indess die Tendenz des Literatur-Blaües
mag im Ganzen den Namen rechtfertigen. Die
Kritik hat wirklich lange genug wie Winter-
frost gewirkt, und manche Blüte geknickt, die

*5 des Frühlings würdig gewesen wäre. Der
Sonnenschein, der belebende Odem der Hoff'-

nung, der aus der Julius-Revolution für die

Literatur hervorging, icurde durch die strenge

Kälte der Kritik Deccmber-Sonnenschein, nicht
50 warm genug, um Leben hervorzurufen, und

gerade hell genug, die Gräber zu bescheinen,

die Todten dem Auge zu zeigen. Es mtiss

Frühling werden, der Winter hat seine Kraft
verloren. Und ich will deshalb mit dem

5^ .„Phönix,"' der allen literarischen Kräften,
nicht den Schwächen, zum pythischen Kampf-
platz bestimmt ist, und dessen Kritik

über dem Grab und Tod sich entwindenden

Frühling der Literatur wachen soll, nicht
^^ rechten, dass er sich nach dem nennt, toelchem

er angehört: also j,Frühlingszeitung für

Deutschland"^

Das belletristische Blatt tvird von dem phan-

tastischen Duller redigirt, der, als Schrift-

65 steller, viel AeJtnlichkcit hat mit dem stern-

umwundenen Nachthimmel, der des Morgen-
rothes harrt. Wolken zielten am Horizonte
einher, Donner rollen, Stürme brausen, Felsen
stürzen, dann aber wird's wieder licht- und
sternenhell. Sie gehen nie unter die Sterne, s

aber die Sonne geht nicht auf, es wird nicht

Morgen: Wahrheit, Recht, für loelche Duller
jicht, wir sehen sie mehr im Kampfe, als im
Sieger-Kranze. Er wird sich regeln, der junge,

kräftige Aar, und dann kann unsere Literatur lo

das Schönste von ihm erwarten. Das Wort
steht ihm zu Gebote, wie Keinem. Gewaltig

handhabt er es, oft zu gewaltig, .zu donner-

polternd. EinegrössereEinfachheit derSprache,

besonders in dem Dialog, und ein festerer i5

Pkut sind seinen Novellen allerdings zu

wünschen. Ein Verein tüchtiger Blit-Arbeiter

hat sich der neuen Zeitschrift zugesellt; und
sie bietet in den bis jetzt erschienenen Num-
mern eine reiche belletristische Auswahl, No- 20

tizen für Kunst und Geschichte, Dramaturgie,
mit einem Worte, Unterhaltung und Beleh-

rung.

Die Sauerländer'sehe Buchhandlung, in

deren Verlag der „Phönix-^ herauskömmt, hat 25

es sich angelegen seyn lassen, die Zeitschrift

würdig auszustatten; sie erscheint in dem
eleganten Toiletten- Schmuck, der dem Auge
so wohlgefällt, und es ist wünschenswert und
wohl zu hoffen, dass das Publikum Sorge s"

trage, den aus dem Flammengrab erstandenen

Phönix der Welt zu erhalten. Mit unserer

Journalistik sieht es ivirklich heut zu Tage
gar zu dürr aus; statt das Senkblei der Lite-

ratur zu seyn, ist sie das Blei an ihren 35

Schwingen: statt die Literatur dem grossen

Haufen zugänglich zu machen, wirft sie die-

selbe unter das Volk: ein Jeder kann sich

einen Fetzen davon aneignen; statt ein Acces-

sorium der Literatur zu seyn, macht sie sieh *"

zur Hauptsache, und man niuss die Laterne

anzünden, um Kunst, Poesie, Literatur aus

der Journalistik herauszufinden. Es ist eben

nicht mehr zum Aushalten mit der Journalistik.

Deshalb, Ihr Frankfurter, thut ein Uebriges, **

seht die sechszehn Gulden nicht eher an, als

bis Ihr was von dem ^.Phönix" erschienen,

gelesen. Ihr werdet daselbst Novellen und
Gedichte finden, Kunst und Buntes, Theater

und Volksleben, Alles, wie Ihr es gern habt, su

und dabei keine Kompilation, keinen
Nachdruck. Aber, tvas mehr ist, Ihr werdet

im „Phönix" ein System finden, ein System,

die Interessen unsrer Literatur zu sichern, ein

gottgefälliges System, und nicht jenen erbar- si

mungslosen Atheismus der heutigen Journa-

listik, der an nichts Anderes glaubt, als an
Geld und Abonnenten, an Essen und Trinken,

an Buchhändler und deren Honorar'^.

Fortsetzung des Phönix Ende 1835: «<>

Nach dem preussischen Verbot aller jung-

deutschen Schriften lief auch der Phönix Ge-

fahr, von den neuen Ccnsurverfügungen in

seiner E.ristenz (/etroffen zu werden. Darüber
27 -i^
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ffibt folgende, auch für die Gischichle und Ent-
wiclclunij des ganzen Unternehmens beachtens-

werte Eingabe des Verlegers Sauerliinder
an daspreitssischeMin isleriiim desinnern

5 und der Polizei Aiißchluss:

Hohes Jlinisterittni ! Die Verweigerung
des Iniprimutiir von dem hohen Ober-Ccnsitr-

Kollegium in Berlin, die Anzeige con dem
neuen Jahrgange der in meinem Verlage er-

' scheincndenhel/elristisch-lili raristh-arlislischen

Zeitschrift „Phimi.i-' betn /jei/d. reninhisst mich
eil folgender ehrerbietigsten Krldünuig un Ein
hohes Ministerium des Innern und der Polizei.

Bei Begründung dieses Blattes sollte die

' lieductioii desselben, wie es jel;o der Fall ist,

Dr. E. Diillcr allein übertragen werden, als sich

ganz inurwartet Dr. K. (iut:l,ow von Stuttgart

aus zur Bcdaction des literarischen Theiles

desselben anbot, worauf ich auch einging, da
> dessen früher im Literatur- Blatte zum Morgen-
blatt erschienene Kritiken com Publikum bei-

lüllig aufgenommen worden. I\ur zu gerechte

Ursache habe ich, diese wenn auch nur kurze

Zeil bestandene Verbindung mit Gutzkow zu
'' bedauern, die ich mich beeilte, sogleich auf-
zuheben, als ich dessen Charakter und Grund-
sätze genauer kennen lernte. Das Erscheinen
der ^ Wallys veranlasste mich, die Auflösung
meiner Verbindung mit ihm eu beschleunigen,

> und so geschah es denn, dass er bereits im
August, mithin 5 Monate früher von der

Redaction des Literaturbluttcs zum Phiini.c

entfernt wurde, als er contractm/issig verbunden
war, dieselbe zu behalten. Da überdem auch

'• zwischen den beiden Bedactoren nie eine

Uebcreinstimmung der Ansichten und Grund-
sätze Statt fand, und Dr. E. Duller nach
dem Abgange Gutzkows auch die Redaction

des literarischen Theiles übernahm, und von
I mir seit dem Momente des Abganges Gutzkows
vom Literatur- Blatte aller Verkehr mit dem-
selben aufgehoben war, erschien auch von da
an im Phönix nicht eine Zeile mehr von
Gutzkow. — Ebenso entschieden lehnte ich

' einen spateren Antrag des Dr. Ij. Wienbarg
zur Ucberniihme des Literaturblaites ab.

Auch von diesem werden nun nicht mehr
Beitrüge im Phönix aufgenommen. Dr. Th.
Mundt und IL iMube lieferten bis jetzt nie

< Beitrüge zum Phöni.c, und bleiben, sowie
Gutzkow und Wienbarg, in Uebereinstimmung
mit den neuen Verordnungen, nun auch für
die Folge von jeder Theilnahme am Phönix
gänzlich ausgeschlossen

.

< Als Beleg der Ansichten des Redacteur
Dr. E. Dullvr erlaulie ich mir Einem hohen
Ministerium die Nummern :ja:J und :.'sl des

Phönix hier beizufügen; das Glaubensbelcennl-

niss desselben gegen Gutzkow u. d. A. in
< No 2'>:i erschien viel früher, als von den
hohen Regierungen Selbst Schritte dagegen ge-

than wurden.
In Bezug meiner, als Verleger, erlaube ich mir

auch auf meinen Verlag hin zuweisen, der in
' solchen Beziehungen am Histen Zeugniss für

mich ablegen könnte. Seit der Begründung
meines Geschäftes (If^ld), während sturm-

bewegten Zeiten, erschienen in meinem Verlage

nur wissenschaftliche und belletristische

Schriften, und unter Ersteren solche, denen 5

ich nicht unbedeutende Gcld-Opfvr brachte und
noch bringe, wie das grosse Werk von Herold,

das 3Iuseum Senkenbergianum und Andere;
dagegen keine Artikel politischer Tendenz.

Xach dieser offenen Darlegung der obwal- '"

tenden Verhältnisse bei der in Bede stehenden

Zeitschrift ^Phönix", und unter Beifügung
meiner in Bezug auf K. Gutzkow, H. Laube,
Th. Mundt und L. Wienbarg der hiesigen

Censurbehörde gegebenen Erklärung, erlaube "'

ich mir, an Ein Königlich Preussisches hohes

Ministerium des Innern und der Polizei das

ganz gehorsamste Gesuch zu stellen:

Jlochdasselbe möge auch nächstes Jahr
den Eingang der in meinem Verlage er- '-^'

scheinenden, von Dr. E. Butler nach den

von ihm selbst ausgesprochencti Grundsätzen
redigirten Zeitschrift „Phönix"' in den
gesammten Königlich Preussischen
Staaten wie bisher gestatten und hierzu -^^

die geeigneten Maasregeln hochgeneigtest

treffen.

In tiefster Ehrfurcht verharrt

Eines Königlich Preussischen

Hollen Ministeriums 30

unterthünigster

J. D. Sauerländer.
Frankfurt a.ßl., .2. Derember J^o'.">."

Dem Schreiben war folgendes Zeugnis bei-

gefügt: sr,

.„Dem hiesigen Bürger und Buchhändler
Herrn J. D. Sauerländer bezeugt der Unter-

zeichnete, als Censor der hier erschei-

nenden Druckschriften, dass gedachter Herr
Sauerländer ihm auf Pflicht und Gewissen an- t»

gezeigt habe, dass an der belletristisch-litera-

risch-artistischen Zeitschrift „Phöui.i-^ die

Herren K. Gutzkow, IL Laube, Th. Mundt
und L. Wienbarg, weder bei/ der Redaction

derselben betheiligt segen, noch auch künftig a
Beitrüge von ihnen in diesem Blatte auf-

genommen werden.

Dessen zur Urkunde ist auf Ansuchen
des Herrn J. D. Sauerländer demselben dieses

Zeugniss ausgefertigt worden. m
Frankfurt a.jM., den 2ten December 1S35.

Dr. Fiedler Kanzleirath.

Die vorstehende Ausfertigung des Herrn
Dr. Fiedler, Kan-leirath der freien Stadt

Frankfurt wird Seitens der K'iiiiglich Preussi- 5&

sehen Bundestag.'f-Gesandtschaft hierdurch be-

glaubigt.

Frankfurt a.lM., den i'. December 1835.

[Siegel.] Kelchner

Königlicher Geheimer Expedirendcr Sekretär, ou

Beigefügt waren die oben genannten Num-
mern xl'rj mit Dullers Artikel „Materialismus-

Christenthum-Ehe' und .l'8:'i mit der „Ein-
ladung für y.s'.'W."
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Bas Ministerium des Innern und der

Polizei in Berlin antwortete darauf am
6. Denemher 1735:

,.Auf die Vorstellung vom 2ten d. IL.

5 erwiedere ich Ihnen, wie mir nichts davon

bekannt ist, dass dem Eingänge der von

dem ])r. Dutler redigirten, von Ihnen ver-

legten Zeitschrift Phönix in die disseitigcn

Staaten hisher irgend ein Hindcrniss enigegen-

10 gesetzt irordcn wäre; auf eine Versicherung

des Inhalts, dass dieser Zeitschrift der Ein-

gang auch für das wichste Jahr gestattet

werden möge, kann ich jedoch nicht eingehen;

so lange der Inhalt dieses Blattes disseits

15 SU Ausstelhmgcn keine Veranlassung gleit,

wird dem Eingänge des „I'itimi.i" von Seiten

der disseitigen liegiernng nichts in den Weg
gelegt werden.

In Vertretung
•211 M [d. i. V. Mühler]

[Als Conzipient uichnet:] T.-.schojipe. (ijlä.-'

Dieser Briefwechsel ist entnommen dem
Kgl. Preuss. Geh. Staats-Archiv (Akten 1177II.

Lit. P. No. 34) ; weiteres ist nicht vorhanden.

2ü Phönix 1S30—SS. Mit dem Ausscheiden

Gutzkows aus der Beduktion verlor der Phönix

seine programmatische Bedeutimg für die

jungdeutsehc Liter. 'turepoche. In diesem Zu-

sammenhange schien es daher unnötig, auch

iu die weiteren Jahrgänge nach demselljen System

cu hearbciten, das für den Jahrgang i^.V5 in

Betracht kam. Als Fundstelle für numchrrlei

Beiträge hervorragender Schriftsteller jener
Zeit ist er jedoch nicht ^u übersehen. Aus
diesem Grunde ist das Autorenregisier zu
den beiden jungdeutschen Teilen des Biblio-

graphischin Be2)ertoriums auch auf die 6

Jah rgäng e l<^3<i bis i'So'.s ausgedehnt
worden, soweit Autoren der einzelnen Beitrüge
durch Namen oder Chiffren bezeichnet waren.
Die einzelnen Beiträge sind im Autorenregisier

durcli Angabe der Jaliresmhlen und der ent- lo

spreclienden Nummern aufgeführt.

Ueber das Ende des ,PhOnix' erschien

in No 114 des Jahrgangs 18H8, Dienstag
den 19. Juni, folgende Erklärung

:

An die geehrten Leser cle.s Phönix, is

Kücksichten, welche icli meiner Gesund-
heit schuldig bin und nicht länger unbeachtet
lassen darf, bestimmen mich, nach vorher-

gegangener freundschaftlicher Uebereinkunft
mit Herrn .T. D. Sauerländer, die Redaktion •>(>

des Phönix am letzten Juni niederzulegen,

und einen Wirkungskreis, in welchem ich

stets mit Freude thätig gewesen, —
wenigstens für einige Zeit — zu verlassen.

Dr. Eiduard Duller. 25

In Bezug aufdievoranstehendc Mittheilung
des Herrn Dr. E. Duller sehe ich mich ver-

anlasst, das Erscheinen des „Phönix" von

dem oben bezeichneten Tage an zu suspen-

diren. au

J. D. Sauerländer.
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Nachträsrc zum 1. und 2. Teil der 'Zeitschriften des jungen
Deutschlands".

Ergäiiziiiigeii und Berichtigiiiiiireii.

Erster Teil.

Aurora 1829.

Spalle o!>, Zeile 77 /ies: , Isabella

Foram der Jonriial-Litoratiir 18:il.

' Sjmlle Hl,
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Spalte 272, Zeile 57 lies: S. 338, undPierson,
a. a. (J., S. Sl

Spalte 279. Zeile is ist anzufügen: Einen
Himveis auf Kühnes Aufsafs bracJite

5 der ^Phönix' in Nro. 275 vom 20. ISfov.

1835; er nannte ihn ein „kräfticfes

Profiramm-

.

Spulte 2S0, Zeile 63 ist einzufügen: Einen
Hinweis auf dies Gedicht brachte der

'0 'Phönix^ in Nro. 275 vom 20. Nov. 1835.

Spalte 283, Zeile 57 ist ansufügen: Vgl. auch
oben Spalte 157 ('Verbot').

Spalte 284, Zeile 22 ist anzufügen: Ein Hin-
loeis axif Mundts Kritik im 'Phönix'

'5 Nro. 275 vom 20. Nov. 1835.
Spalte 288, Zeile 14 ist anzufügen: Ein Hin-

weis auf Mundts Notiz im 'Phönix'

Nro. 275 mm 20. Nor. 1835.

Spalte 302, Zeile 67 lies: ('HeinrichlV.')ll;
2(1 „ 305, „ 4 ist anzufügen: Von

Mundts Aufsatz und dem^ ganzen Probe-

heft des neuen Jahrgangs brachte der

'Phönix' in Nro. (j vom 7. Jan. 1836
folgende Ankündigung:

26 „Soeben kommt uns das erste Heft
des literarischen Zodiacus für 1836 zu
Gesicht; es beginnt mit einer wahrhaft

Kutten sehen Strafredc gegen Tieck's

Urania-Novelle, einem Aufsätze, worin
3» sich durchweg eine höchst achtenswerthc

Gesinnung zeigt und an dessen Schluss

Th. Mundt sein Glanbenslieliennlnis aus-

spricht. Ferner bringt das 1 . lieft eine

vortreffliche Skizze von Eduard (Ums:
:i6 Her Salon der Madame Recamier

,

— den interessanten Anfang einer

Gallerie von Novcllenbildern von F.

G. Kühne, deren Beendigung wir in

den nächsten Heften ericarten, endlich

i" ein herrliches licht- und liebeüber-

schwellendes Gedicht unsrer edlen

Freundin Henriette Ottenheimer.'^

Spalte 300, Zeile 27 ist anzufügen: Nach dem
Verbot des 'Z.odiaeus' erschien der Auf-

*" Satz nochmals im 'Phönix' Nro. 10

vom 12. Jamiar 1836 mit folg. Vor-

bemerkung der Pedaktion:

„Da der literarische Zodiacus, in

dessen erstem Hefte sich die nachstehende
äo geistvolle Skizze befindet, höheren Be-

stimmungen zufolge, nicht mehr er-

scheinen kann, so glauben wir den

Lesern des Phönix die Mittheilung der-

selben, da uns Herr Professor Gans
'•5 in Berlin in einer freundlichen Zu-

schrift den Wiederabdruck ge-
stattete, um keinen Tag länger vor-

enthalten zu dürfen. Hoffentlich werden

wir bald im Stande sein, nnsern Lesern
ßJ eine Reihe interessanter kleiner Reise-

skizscn des Herrn Professor Gans,
tvelehe uns von ihm versprochen sind,

vorzuführen.'^

Diosknren 183G. 1837.

^^ Spalte 308, Zeile 51 lies: 51 f. 65 f.

Spalte 312, Zeile 55 ist einzufügen: Aus dem
Briefwechsel Kühnes mit Fanny
Tarnow geht hervor, dass es sich um
die Novelle 'RaouV handelte, die als

l.Bd. der 'Klosternovellen' 1838 erschien. 5

Spalte 331, Zeile 48 lies: 'E. W.' (d.i. jeden-

falls Ernst Willkomm.)
Spulte 334, Zeile 48 ist noch aneufügen:

Der 'Phönix' von Duller brachte

eine Kritik des 1. Bandes in Nro. 226 lo

vom 23. Sept. 1836. Besonders hervor-

gehobcn sind Sehefers und Melas' Bei-

träge: Königs Aufsatz ivird als un-

erfreulich bezeichnet.

Spcdte 350, Zeile 29 lies: '121', d.i. nachdem is

Brockhausschen Archiv F. Haase.
Spalte 360, Zeile 46 ist anzufügen:

Der 'Phönix' von Duller brachte

eine Kritik des 2. Bandes in Nro. 132
vom 7. Juni 1837, im wesentlichen eine 2ü

Inhaltsangabe; besonders gelobt sind

3Iarggraf}s und Laubes Beitrüge.

Eine Kritik von Dingelstedt,
Jedenfalls auch über den 2. Band, brachte

die 'Kurhessische Allg. Zeitung' 2b

1837in ihrerBeilage 'Die Wage'. Darüber
berichtet Rodenherg in seinen 'Heimat-

erinnerungen an Dingelstedt und Oelker

(1882), S. 59: „In einem Artikel über

Mundts 'Dioskuren' wird gegen 'das so

junge Berlin' polemisiert und von dem-

selben gesagt, dass es 'die versprengten,

vingesvhüchterten, versteckten, abge-

srhirorenen Reste des jungen Deutsch-

lands' in sich aufgenommen habe und 35

'das eigentliche Nest, der Fruchtknoten

einer sogenannten Clique sei, 'die

sich gern geltend machen möchte'.'^

Spalte 379, Zeile 30 lies: Varnhagen am
20. März 1809: ^o

Spalte 386, Zeile 15 ist anzufügen: lieber

Guhrauers Beitrag brachte der 'Phönix'

in Nro. 247 vom 19. Okt. 1837 einen aus-

führlichen Bericht von C. d. i. Carovc.

Deutsche Revno 1835. «
Spalte 410, Zeile 54 ist anzufügen: — Ueber

diese Korrespondenz schrieb Börne an
Menzel am 12. Nov. 1835:

^Gutzkow und Wienbarg hatten mich

vor einigen Monaten zur Theilnahme so

an ihrer Revue eingeladen, tvelehe ich

aber ablehnte, damals blos aus dem
Grunde, tveil ich unter keiner Ccnsur

schreiben, oder wenigstens mich nicht

verpflichten wollte mich jederzeit den ss

iMunen der Zensur zu unterwerfen.

Als ich den Brief der beiden jungen

Herren erhielt, wusste ich noch nicht

das Geringste von ihnen. Ihren Artikel

im LiteraturU. bekam ich später zu 6o

Gesicht, und bald darauf theilten mir

G. u. W. ein Paar Flug-Schriften mit,

die gegen Sie gerichtet sind. Auf ihren

lezten Brief habe ich noch nicht ge-

antwortet.'^ ^^
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SpaltellS, ZcilcGiUes: 'S) Au Sluatsrut

„ 414, « 57 . ; .'') Die Aufl'orderunij

, 415, « 20 , : 10) l):r lirief

r 24 _ ; 11) L'eber

_ „ .^ 27 r : 12) Tliemior

„ 44 ^ : 13) A>ich

, 47 ^ : stellen. Beiträge in

Aussicht f/estellt halte er zweifellos, das

gesteht er selbst in seiner spätem Er-
' klärunfi, vfil. Spalte I2S, Zeile 00.

Sj>aUe415, Zeile')!) ist mnnfiUicn: II) Auch
Grabbe hatte der 'Deutschen Revue'

seine Mitarbeit zugedacht, und zwar
eine Kritik über Bettinas 'Briefwechsel

• Goethes mit einem Kinde" . Er schrieb

darüber am 25. Nov. 1835 an Menzel:
,Ich will das Zeugs von Bettina dem

Gutzkow überlassen, weil ich ihm, che

ich sein Verhültniss zu Ihnen kannte,
' einen Beitrag zu einem Journal, das

er mit Wienbarg, der so übel nicht,

geben wollte, [sie?] Er handelt gegen

Sie widerwärtig, ich halle auf meinen
Reisen nicht Zeit, noch Gelegenheit diese

5 Debatte kennen zu lernen, erst neulich

machte mich eine Erwiederung im
Morgenbl. nm Ihnen aufmerksam darauf.

Die Bettina-Sache wird mir beim Publico

vermuthlich schaden, nicht wcilsieunrccht
" ist, sondern wegen des Compagnon, aber

ich will ihn bitten, meinen Namen auszu-

lassen, allein ich fürchte' er thuls

schwerlich.' (Nach den 'Mitteilungen

aus dem Litcraturarchive in Berlin
6 1907.Briefean Wnlfgnng Menzel' IS.07.)

1')) Auch Leop. v. Ranke gehörte

zu denen, die zu Bcilrägen aufgefordert

wurden. Varnhagens Tagebuch enthält

darüber eine (handsrlirifllichc) Notiz
« unterm 12. Oktober LSS.'i: „Ranke

stundenlang hei mir . . . Auch er hat

von Gutzkow eine Aufforderung erhalten,

und wird ihm ablehnend, aber freundlich

antworten.-^
'"

16) Ueber die Aufforderung an
Simrock vgl. dessen lirief an Menzel
im 2. Teil,' Spalte 268, Zeile 31—26'J,
Z. 30.

Spalte 421, Zeile 72 ist einzufügen: Für die
" Erklärung Iflricis (und weiterhin die

von Rosenkranz) ist beachtensivert ein

Brief von Heinrich Leo an Menzel:
_ Verzeihe, theuerster Menzel, wenn

ich Deine Zeil auf zwei Minuten in

* Anspruch nehme — hätte ich Dir Idos

zu sagen, wie in I/allr kein Mensch
ist, der einen Funken Ehre und Sitte

im Herzen hat und dabei sich für

literarisclie Dinge inirressirt, der sich

" nicht freute an Deinem Streite gegen

das Sudelpack ron jungem Deutschland,

so erhieltst Du diese Zeilen nicht, so

sehr es mich drängte Dir das zu sagen,

denn Du kannst Dirs ja ebcrisogut ron
' /lulle und von ganz Deutschland denken.

Aber da haben diese literarischen

Misttinkcn in ein Blatt der allgemeinen

Zeitung Namen von solchen einrücken

lassen, die an ihrem Thun Theil nehmen
und darunter auch den Namen eines 5

der jüngeren hiesigen Professoren,

iflricis. Du kannst nicht glauben, wie

weh es allen ihat, und er selbst war
wie vom Donner gerührt sich in dem
Munde dieser Leute äffenilich führen zu 1°

sehen. Auf Befragung erklärte sich die

Sache sofort, dass er die Leute gar
nicht kennt atisser Gutzkow durch Deine

früheren rühmenden Artikel. — dass

Gulzkow ihm eine jener unzähligen is

Aufforderungen zugesandt zur Mitarbeit

an dem grossen Journal, und dass er,

ohne von der Lucindcnvorrede und Wally
noch etwas zu wissen nicht geradeztt

ablehnend, aber doch nur in der Art 20

freundlich geantwortet hat, wie man
Leuten antwortet, mit denen man sich

weder im Guten noch im Bösen ein-

lassen, um die man sich herumdrücken
will. Er wird also gegen seine nament- 25

liehe Aulführung als Mitarbeiter sofort

eine Protestation an die Allgem. Zeitung

schicken, und da mir unsere Universität

so lange einen Makel zu haben scheint,

bis diese Prolestalion abgedruckt i.4, •*!

eile ich in Vertrauen auf alte Bekannt-

schaft — mag auch manche abweichende

Tendenz und Ansicht nach anderen

Seiten vielleicht zwischen ims liegen —
Dir selbst Nachricht zu geben. — Auch ^"^

Rosenkranz ist sicher nur auf dieselbe

Weise in die Genossenschaft dieses

Berliner Bedientenjungen gekommen,
und da ich Rosenkranz doch zu hoch

halte, als dass ich ihn .w in den Dreck *o

treten lassen mächte, geht sofort mit

diesem Briefe ein anderer nach Königs-

berg auf die Post, ihn toenn nur ein

Funken Ehre bei ihm wohne zu be-

schwören, dass er so energisch toie ^
möglich gegen die Kerle profestire.

Was in Deutschland eine Zunge
und eine Feder rühren kann, muss Dir,

jeder in seinem kleinen Kreise, die

Läslerbrut in den Koth treten helfen: ^
Du hast Dich im Ganzen vor den Riss

gestellt und Du wirst Dich in diesem

Fall in dem Gefühl der Nation nicht

geirrt haben, haue tapfer darauf —
wenns gilt schlägt alles mit zu, wenig- •>•''

stensso lange er eine Hand rühren kann
Dein sich herzlich an Dir freuender

treuergebenster IL Leo.
Halle den 2!)"" Od. IS.t'i."

(Aus den 'Mitteilungen aus dem Literatur- *>

archioc in lierlin 1H07. Briefe an W.
Menzel' 11 S. 170f.)

Spalte 430, Zeile 2 lies: llultc'schen Freunden
\d. i. Leo, vgl. die vorige Ergänzung].

Spalte 43:', Zeile 60 ist anzufügen: •^''



433 Nachträge. 434

11) Büchncv schrieb über die

'Deutsche licruc' am 20 September 1S35
an seine Fnmilic:

. . . Mir hat sich eine Quelle r/e-

ü/f'net: es handelt sich um ein grosses

Literaturblatt, ^Deutsche Revue-^ be-

titelt, das mit Anfang des neuen Jahres

in Wochenheften erscheinen soll. Gutz-
koic und Wienbarg werden das Unter-

nehmen leiten; man hat mich zu monat-

lichen Bcitnigen aufgefordert. Ob das

gleich eine Gelegenheit gewesen wäre,

mir ricileicht ein regelmässiges Ein-
kommen ;m sichern, so habe ich doch

meiner Studien halber die Verpflichtung

zu regelmässigen Beiträgen abgelehnt.

Vielleicht, dass Ende des Jahres noch

etwas von mir erscheint."

Ferner im Oktober t><3:j:

^. . Ich habe mir hier allerhand

interessante Notizen über einen Freund
Goethe's, einen unglücklichen Poeten

Xamens Lenz verschafft, der sich gleich-

zeitig mit Goethe hier aufhielt u)ul halb

verrückt wurde. Ich denke darüber

einen Aufsatz in der deutschen Bcvue
erscheinen zu lassen. Auch sehe ich

mich eben nach Stoff zu einer Abhand-
lung über einen philosophischen oder

naturhistorischen Gegenstand um.~
Weiterhin am 2. November 1835:

.^.Xeulich hat mein Name in der

Allgemeinen Zeitung paradirt. Es
handelte sich um eine grosse litera-

rische Zeitschrift, .^.Deutsche Bevue-",

für die ich Artikel zu liefern ver-

sprochen habe. I)iess Blatt ist schon

vor seinem Erscheinen angegriffen

worden, worauf es denn hiess, dass man
nur die Herren Heine, Börne, Mundt,
Schulz, Büchner etc. zu nennen
brauche, um einen Begriff von dem
Erfolge zu haben, den diese Zeitschrift

haben würde."

Und tceiterhin am 1. Januar 18.H6:

^. . . . Das Verbot der ,,Deutschen
Bevue" schadet mir nichts. Einic/e
Artikel, die für sie bereit lagen, kann
ich an den Phönix schicken. Ich muss
lachen, loie fromm und moralisch
plötzlich unsere Regierungen werden;
der König von Bayern lässt unsittliche

Bücher verbieten! da darf er seine Bio-
graphie nicht erscheinen lassen, denn
die wäre das Schmutzigste, was je ge-

schrieben worden! Der Grossherzog

von Baden, erster Ritter vom doppelten

Mopsorden, macht sich zum Ritter vom
heiligen Geist und lässt Gutzko w
arrctiren, und der liebe deutsche Michel

glaubt, es geschähe Alles aus Religion

und Christcnthum und klatscht in die

Hände. Ich kenne die Bücher nicht,

von denen überall die Rede ist; sie

sind nicht in den Leihbibliotheken und

zu theuer, als dass ich Geld daran
wenden sollte. Sollte auch Alles sein,
wie man sagt, so könnte ich darin nur
die Verirrungen eines durch philo-
sophische Sophismen falsch geleiteten s

Geistes sehen. Es ist der gewöhnlichste
Kunstgriff, den grossen Haufen auf
seine Seite zu bekommen, icenn man
mit recht vollen Backen: .^.unmoralisch !"

schreit. Uebrigens gehört sehr viel Muth lo

dazu, einen Schriftsteller anzugreifen,
der von einem deutschen Gefängniss aus
antworten soll. Gutzkow hat bisher

einen edlen, kräftigen Charakter gezeigt,

er hat Proben von grossem Talent ab- is

gelegt; woher denn plötzlich dasGeschrei?
Es kommt mir vor, als stritte man sehr
um das Reich von dieser Welt, während
man sich stellt, als müsse man der
heiligen Dreifaltigkeit das Leben retten. 20

(hitzkoiv hat in seiner Sphäre muthig
für die Freiheit gekämpft; man muss
doch die Wenigen, welche noch aufrecht

stehn und su sprechen wagen, ver-

stummen machen! Uebrigens gehöre 2.1

ich für meine Person keineswegs zu
dem sogenannten Jungen Deutsch-
lan d, der literarischen Partei Gutzkow'

s

und Heine's. Nur ein völliges Miss-
kennen unserer gesellschaftlichen Ver- so

hältnissekonntedieLeuteglauben machen,
dass durch die Tagesliteratur eine

völlige Uiiigcstdlfung unserer religiösen

und gesellsehuftlichcn Ideen möglich sei.

Auch theile ich keineswegs ihre 35

Meinung über die Ehe und das
Christcnthum, aber ich ärgere mich
doch, wenn Leute, die in der Praxis

tausendfältig mehr gesündigt, als diese

in den' Theorie, gleich moralische Ge- w
sichter ziehn und den Stein auf ein

jugendliches, tüchtiges Talent werfen.^

(Vgl. 'G. Büchner's Sämmtl. Werke,

hrsg. von Franzos' 1S7!>. S. 359—363.
Spalte 435, Zeile 66 ist anzufügen: Die erste V'

Nachricht darüber brachte offenbar der

Frankfurter 'Phönix' in Nro. 373
vom 18. Nov. 1835: .^Durch einen Re-
gierungsbeschluss ist dem Buchhändler

Lötoenthal in Mannheim seine Con- 00

cession genommen toorden. Die y,deut-

scheRev

u

e'' wird infolge dieser Blass-

regeln nicht erscheinen.'^

Spalte 117, Zeile 40 ist anzufügen: Wien-
bargs Aufsatz wurde später abgedruckt, 55

ohne Angabe, wie es mit ihm stand,

im 'Phönix' 1838, Nro. 118—122
vom 18.—23. Mai: „Elbe und Nord-

see von L. W." Im Inhaltsverzeich-

nis SU diesem nur halb erschienenen so

Jahrgang ist der Name 'L. Wienbarg'

genannt.

Deutsche Blätter 1835.

S2)alle 454, Zeile 43 ist anzufügen: An erster

Stelle brachte der 'Phönix' eine Nach- ^'^

28
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rieht vom bevorstehenden Erscheinen der

Zeitschrift in Kro. ^rj rom 20. No-
vember 1S35: „Giitiloir irird (bei

Varrentrapp in Frankfurt n. M.) eine
•^ ivüchentlich zweimal erscheinende kri-

tische Zeitschrift: Deutsche Blätter,
heraitsiieben."

Zweiter Teil.

,0 Phönix 1835-1838.

Spalte 10, Zeile x.'3 ist anzufinictr. Vf/l.

Buch ner, 'FreiligratK Iss-j iBd.S. 133.

Spalte 34, Zeile :J4 lies statt Ilcrzenskron:

Eoseiihain bez. llhode {vgl. Spalte So,

Zeile äi)).

15 Spalte 37, Zeile 16 ist anzufügen: Jedenfalls
von Duller.

Spalte 10, Zeile 41 lies, statt '.')) Fehlt': <i)

Sept. XXII.
Spalte 6u, Zeile 37 lies: Meilineraner (Mci-

-" lingerianer!)

Spalte 03, Zeile '^'^ ist anzufui/en: Huber
erwiederte auf diese Notiz in den
'Mecklenburg. Blättern' S. :/16, mit fol-

gendem Aufsätze:
-5 ^Kritik, Witz und Freiheit des

jungen Teutschlandcs. Ein getvisser

Dr. Kart Gutzkow — beiläufig gesagt

nimmt es uns Wunder, dass die liebe

Jugend bei ihrer unsäglichen Ver-
'"' achtung gegen unsere l'niversitäten

doch den Doctortitcl zu führen nicht

verschmäht — also Herr Dr. Karl
Gutzkow, einer derjüngsten und griissten

unter unsern jungen grossen Männern,
'

verfertigt in Frankfurt am Main ein

neues kritisches Blatt, genannt Ph ii n i.c

,

Frühlingszeitung für Teutsch-
land. Was von dem kritischen Witz
und der Gavtssenhaftigkcit dieses Phönix

^" zu cru-arten, mögen unsere Leser aus
folgender Probe abnehmen. In No.

des Blattes lesen iiir Falgendcs: -Seit

dem neuen Jahre erscheinen von meinem
Freunde, dem Professor und Doktor

*''
Victor AmadcusHuber, Mecklenburgische

Blätter, zum Besten der Armen. 01)-

gleich ihr eigentlicher Gegenstund die

Pferdezucht ist, so soll doch zuweilen

auch das edle Boss Pegasus in diese
'" Schmiede genommen werden. Der Her-

ausgelier wird auf die Poesie ein be-

sonderes Auge haben und zum Beizten

der lAidwiglustigen und Parchimer
Armen, der Armen von Dobberan,

llostock, Malchin und Gladow das so-

genannte junge Tculschlanil flügge

machen durch Widersjirueh. Wir freuen

uns, da.ss die Hippologie den Heraus-
geber nicht ganz von den schönen

''" Wissenscha/Icn abrufen nird und be-

eilen un.'i, seine Zeitschrift nicht nur
Pferdczächlern, Stallnieislirn und Be-

reitern, sondern auch allen Freunden

des Schönen und Angenehmen gütigst

zu empfehlen.-

Diesen Witz, der zwar nicht zu den
tiesten, aber doch zu den wohlfeilsten

gehört, kötinen wir aufrichtig empfehlen, >

und wünschen nur. dass auch die

Empfehlung, womit er schliesst, von
denjenigen, an welche sie gerichtet, in

vollem Ernst verstanden, uns etwelche

Abonnenten zuführen möge, denn unsere lo

Armen werden freilich von allem Witz
der Welt nicht satt.

In dem.<:elben Blatt gesteht uns Herr
Dr. Gutzkow mit bcwundernswerthcr

Selbstverläugnung, was es mit derGöttin, 16

als deren Priester das junge Teutschland

auftritt, durch deren Herrschaft und
Dienst es uns eine so erbauliche Zu-
kunft verheisst, für eine Bewandniss hat:

.. Wir beten die Freiheit an ohne Rafft- s"

ncrie, jugendlich, vertraulich, lachend,

sie einweihend in die Au ssch weifungen
unserer Laune, welche si( thcilt, nächt-

lich, verkleidet; kurz wir besitzen sie,

wie Schauspieler bei einer Schönheit '^'

der Coulissen, wenn sie auch draussen

noch so riete Anbeter zählt, doch immer
das Bccht der ersten Hand behalten,

und in einem Winkel der Bcjuisiten-

kammer lachend genicssen, was die su

Andern theuer erkaufen müssen.'^

Wir sind, wir wollen es nicht ver-

hehlen, dem Weinen nidier wie dem
Jachen, wenn wir bedenken, welche

Verirrungen, welche Verblendung, wie ^s

viel offene und geheime Sünden von

allen Seiten seit lsl2 zusammenkommen
mussten, um einen Theil der teutschen

Jugend, und zwar vielleicht den in

vieler Hinsicht am reichsten begabten, •"

in einen solchen P/uhl von Verwilderung

und Gemeinheit, zumal der politischen

Bildung, zu stürzen, wo die edle Frei-

heit in Gestalt einer Coulissenhurc ver-

ehrt wird, während ein andrer Theil in *^

handwerksmässiger Geistlosigkeit allen

Sinn, alle Fähigkeit für irgend eine

Art von Freiheit, geschweige denn für

eine solche, wie sie dem teutschen Volks-

leben angemessen wäre, rerliert und an *"

nichts weiter denkt, nach nichts weiter

trachtet, als nach einem Platz an der

burcaukrali.schcn Krippe; während end-

lich mancher Schlauere, Gewandtere sich

gewöhnt, in jeden officicllen Ton mit 'f'

allen Variationen und Phrasen philo-

sophischer oder religiöser Sgsteme, er-

heucheltrrl 'eberzeugung,ja Begeisterung

cinzuslinimen.''

Spalte 7;', Zeile L'O lies: |)oliti(iues.'' (Frank- "

'

; /, ^ IS ^ ; Reeker
77. » .).')' sind irrtümlich die Stellen

idicr Arndt zitirt: es muss hcissen:

l'cher Jahn vgl. noch Gutzkows 'Fo-
Iheiiligung gegen Menzel" JS3ö. S. ,;'0,

<''^
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'Znir Philosophie der Geschichte' 1836.

S. 16'), 'Vergangenheit und Gegenwarf
(im 'Jahrbuch der Literatur' 1839)
S. 11. 66, ' Vermischte Schriften' 1842.

5 1. Bd. S. 24'.), 'Aus der Knahen-eit'

1852. S. 111. 198—200 und Forts.

in den 'Ges. Werken' 1. Bd. {Jena 1873)

S. 243. 245, 'Kastanien Wäldchen in

Berlin' (2. Bd. der Lehensbilder 1870)
I" S. 61. 67. 81, und 'Rücicblicice' 1875.

S. 150.

S^mtte 81, Zeile 40 ist angufügcn: Jjaut Inhalt

von Ed. D u 1 1 e r

.

Spalte 85, Zeile? ist ansufiigen: InDullcrs
15 'Er.-ühlnngen', 1838. 2 Bde.

S/Kille 86, Zeile 38 lies: Aldis, der viu--

wunschene
Spalte 90, Zeile 1.9 lies: stark

„ 104, ,. 43 „ : 267 f.

;

io Sjyalte 106, Zeile 22 lies: Amerika's. (Schhiss

,:u Nro. 68.)

Spalte 106, Zeile 25 lies: Hope (Pope!).

Spalte 106, Zeile 55 sind die Zeiten.:ählcr

eine Zeile zu tief gestellt.

25 Spalte 107, Zeile 13 ist amufügen: Jedenfalls

von Duller.
Spalte 118, Zeile 35 lies: Dullcr: Tlieatia-

lisclies

Spalte 119, Zeile 47 und Sp. 120, Z. 13 lies:
"' Förster: üie neuen

Spalte 128, Zeile 32 ist anzufigen: Jeden-

falls von Buller.
Spalte 129, Zeile 18 ist anzufügen: Jedenfalls

von Buller.

Spalte 131, Zeile 37 lies: Laufenbui-g.
Spalte 135, Zeile 21 ist anzufügen: Vgl. a.

Nro. 246, woraus B 's Autorschaft ge-

sichert erscheint.

Spalte 136, Zeile 6 ist Kaiser zu- streichen. 5

Spalte 136, Zeile 55 lies: Bd. 10(von Wagner
ältersetzt).

Spalte 153, Zeile 6 ist anzufügen: (Schluss

folgt in Nro. 106.)

Spalte 156, Zeile 45 lies: Bd. 10 (von Wagner m
übersetzt).

Spalte 181, Zeile 44 lies: Beer,

y. 189, ^ 26 y. : hier [in Heidellierg]

Spalte 193, Zeile 57 lies: Alfred (d. i., nach
der Angabe im Inhaltsverzeichnis zu lä

1836, 2. Quartal, Pseud. für Luise v.

Ploennies).

199, Zeile 38f „ : Eevolution 560'';

Naturalisten 560;-; Bambocciaden 560'';

Frankfurt, das goldene Koss 20

Spalte 236, Zeile 24 lies: musique
245 „ 1 ,.

.- von S. {d. i. A. v.

Schlumb,' Pseud. für Aug. Jäger.)

„ 250, Zeile 46 lies: Bossini, Belagerung
Spalte 251, Zeile 59 lies: Francia ->

Spalte :.'75, Zeile 23 lies: 812*, Kompositionen
Spalte 286, Zeile 40 lies: Foucher (Fouchr!)

286, ,
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Autoren-Register.

Wo zur besBeiu üebersicht eine Teilung der Beitrüge eines einzelnen Autors ratsam erschien

sind fast durchweg die mit selbständigen Titeln versehenen Aufsätze von den titellosen Biicherkritiken

usw. getrennt. Die Teilung erfolgt aus Gründen der Zweckmäliigkeit nicht immer nach gleichen Kubriken.

— Wo nur Spalte und Zeile angegeben sind, ist im ersten Teil der jungdeutscheu Zeitschriften (Bd. IV.

des Bibliograph. Repertoriums) nachzuschlagen; 11 bedeutet diesen zweiten Teil. Die Jahreszahlen be-

zeichnen die Jahrgänge 1836—1838 des 'Phönix". — Die in Klammern stehenden Nummern usw. sind

die Chiffern oder sonstigen Zeichen, mit denen einzelne namenlose Beiträge der betreffenden Autoren ge-

kennzeichnet sind.

ChifTern, Korrespondenz-
zeicben u. ä.

• Correspondenz 4.^9, 47— 46i\ 48.

• t • Akademie d. Plato 1836 Nro. 8.

t t Corresponderz 458, 1—22.

+ * • • t d. i. BärmaDD.
•; t d. i. Lenz (Traxel).

8 d. i. Lenz (Traxel)
7. d. i. Oollmick.
8 d. i. Beormaiin cO s. d.

S. d. i. Dnller II 289, 28.

(10.)

Zodiacallichter (Biographisches von
Heine) 216, 56-217. 4.

11.

Kritik 41, 44.

13,

Kritiken ülier Alveneleben 1836 Nro
4.i. tiberMeerfela ls36 Nro. 4Ö. über F.

Ries 183«, Lit. Beil. 4.

18.

BücherBcLan -^24, 30-&i.
27.

Bücberschau : aber Arendt 274. 32—48;
über C. F. LeBsing 251, i:i—26;

über Viebotr 2.M, 4—13. PeullletOD:
Dresdner Gallerie 288, 19-3i.

(27 ) d. i. Varnbagen V

Beiliner Theater-Ellipse 196, 5. 35.

Zodiacallichter 177, 62; 178, 2; 195, 21.

30.

Berliner Theater-Ellipse 2(i6, GI-207,
27; 217, 2.".-49.

(77.) d. i. H. Marpgraff.
88. d. i. H. Marggraff.
109.

Kritik über Mundt's Literar. Zo-
diacQB' 164, 5. .'pO.

121. in Blätler 1. lit. ütihltg.' (1837;

d. i. F. tlaase.

145. in 'Blälter f. lil. Utihltg.' (18.15)

d. i. Pfizer.

A.
Achat, W:

Gedichte II 110,45; 112. 62; I.;5, 22;
y.is. 4«; 232. 28-37: 2M, -/!:

Klagen der Gana II 172, 4—18 Maku-
lalarfreuDd 11 153, 61- 1.')4, 2.

Adolphi, Felix, d. i Graf T. Schack.
Adrian, Dr. J. V. II .3, 13; 4. 25; fi, 44;

17, 3.'ij :ti;8, 18.

Abend zu WindBorll 17, 57, 19.21.
Bilder aus Ireland IKW Nro. 212— 2I.>,

22.'>—2:^. Biocraphie etc. V. Hugoa
II .iK>, 56 ; 4i n, .7J Engl Schauapielenn-
nen II 27, .50, Oranavaile v. Ireland

II 329, 9; 'SM), l.i Hallen. Liteialur II

.iXi, 61; 391, 40. Skizzen a. Irland II

58, .W ;
9.'., 7.

Alethophlloe d. I. U Lanbe 14, 8tr.; 15,
i;.'., 17, 13; 20, :i8.

Alexi». Willibald (W. Häring) 165. 12;
17H, 12. II 3, 13; 17, 36.

Kritiken, Anzeigen etc. 44, 48-45, 25;

7>;. >>'J D. Ilterar. BeveEiingaparteien
elc. 17u, 1-28, :f2-4Mj 175, 4-V.3.

Alfred <1 i.Louliev l'loeoniea.B 11438,12

Anialie, Heizogin v. S.-Weimar:
Briete an Knebel l.".n, ;s; 2:f2, 14— .V2.

'Am BuBftBgt' f Rosenkranz, Gedichte.
Ancillon, Min. F.:

Biiel an Varnbagen 425, l.'i-.57.

Andersen, Hans Christian:
Gedicht 1837 Nro 286.

'Atdreasnackt' ISr^ii Nio. 275 f.

'Angelo, Tvrann v. Padna' s KolIolT

'Arabische Lebensbilder' ixi« Nro. 'Je. 58.

'Artistiscbes Bulletiü' s. Duller.

Au delä du Kbin' s. Lenz (Traxel).

Auerbach, Bevthold:
Brief an ,7ak. Anerbach II 189, 24-35.

'Aus Berlin' s. Mügge.
"Aus einem Schreiben über die ausser-

ord. Ausstellung' etc. II 199, 1-50.
'Ana Paris' a. Lerz (Traxel).

B.

B. d i. (im Jahrgang ls.'.:i des 'Phönix')
jedenlalls Beurmann.

B. (im 'Phönix' l83li-38) d. i. meist K.
Bnchner.

B :

Zürich 1838 Nro. 13. 95 f umf. 109.

112«. 117. 122. 124-l?i;. 130-132. 135.

B., G :

Dahlmann 1838 Nio. 75. 79.

B., L., d i. Ludwig Beckstein II 186. C.

B., L. d. i. Ludwig Braunlels H 364,

.54; .365, 8; Tiö, 8.

Bacherer, Gnstav:
Briefe aus Württemberg 1837 Nro.
234. 236—238. 240 f. 2.M 2.^5f. 262.

268 f. 273 27.5.279. Charaktere a. d.

würtemb. Abgeordnetenkammer 18:i8

Nro. :17. 40 f. 43 f. 48 ;V2f. .'i7. DeniBche
Charaktere l.s;i7 Nro. 187. 190—194.
197. '.idflr. 2(3f. IKI8 Nro. 15 17. 21. 23.

'27-:i0. Salat wider Schellirg 1838
Nro 84. W. SiIh.outtten aus d. bad.
Ständeversammlur g 1837 Nro. I.i8f.

161 f. 167 f. 170. Totengräber v.

Gürau 1837 Nro. IM-107. 109. 111.

11.3—116.

Back, Kap.:
ReiBeerinnerungen 1836 Nio. 134.

Bebra, K.:
Bojar u. Fürst 18:ifi Nro. '.'8.5— '296.

Gottealäugner l(-36 Nro 180—194.
Kritik in d. Mitternachtztg. II 76,

11-77, 12; 110, l'2—39.

Bäimann, Dr O. N.

:

Ans Hambnrg Ii:'l82, 11-.32. Bösen-
mädchen v. Sureane 1836 Nro. 20. 21.

Baion, Richard 2, 21.

Gedichte: 11, 15; 25, 27; 29, 2:
;i5, 61.

V. Bauetnfeld, Ed.:
D. lilerar. Salon (Bruchslüch) 18;«

Nro. '^13

BecbMeir, Ludwig (L B;— ch-) II 3,

13; 6 44; 17, 36; .368, 19.

Gedicht« II 4, '26; 2«, 5; «0, 6.3; «I,
6ii; lfi6, 13; 168, .')7-t:o: 184, 10; 191,

4; 193, 15; 21.5, .11; 249, 15; 34.5, 1»;

»1*1, 5, 40.5, 40. IKf« Nro. 144. I.57f.

3(i7. 1S37 Nro. 26. 45, 129. 140f. 241

ProBai sches: NodierH289,4I— .56

ReiBetage II 99, 60—100, 7. The-
atralisches Curiusum II 185, 63— If6,

13; 1.S8, 19—21. TbüringiBche Sagen
II 231, .58; 232. 2. Thüring. Volks-
märchen 1837 Nro. 51-.'.3. Uelir d
ethischen Wert d. Volkseagen 1837

Nro. 2—8.
Beer. Ferd.

Gedichte II 143, 10; 144, 47; 1.53,

41; 162, 55; 247, 16,

Belani, H. E. R. (d. i. K. L. Bäberlio)
II 3, 14: 6, 44; 17, :-17

; :;68, 19,

Genrebilder a. Südtyrol 1836 Nio.
25:1—2.i8 Nachtscenen in LisE&bon
II 219, '26; 227, 32. 50.

'Belialsrittei' (von Kolloff?) II 67, 20.

'Belliri' s.- Duller.
Beicht.:

Gedicht 18:'8 Nro. 4,5.

'Berliner TheaterEllipst' 196, lC-28.
Vgl. (27); ;iO; Hundt.

Berlv, Hofrat Dr. II 3, 14; 6, 45; 17, 37;

:i68, 19.

Engl. Literatur II 276, 15-34; 281,

JO-282, 27; ;i48, 8. 41 ; 373, 48 ; 374, 35.

Bernhardi, Wilh :

Hietor. Streifzüge 2.'.-^, 42-2.5», 49.

Bernstein, Aion iFseud.: Arno Reben-
Btein).

Glanben6bekenutnif8eetc.l70,,'i0— .58

Vier Stunden aus m. jungen Leben
213. 41.

Beurmann, Dr. Eduard 418, 22. H 3,

14; 4, 2'; 6, 4.".. 68: 17, 37.

AulBätze etc.: Abend im Caf6 des
ArtB zu Kriissel 1836 Nro. 12.5. An
d. deutschen Hühiitn Direkteren II

113, 25-:W. Boijfr 11 17, 62—18, 21.

Börne II 42s, 12-32. Boutea II 112.

15-21; 113, 15-21; 115, 2,5-41; 117,

3.3—41; 128, :-3-45; 1'29. 19-40.
54—60; 214, 11. .56. .59; 21.5, 17—21.
61-63; 222, I6-'22; •2'.>7, 7-15; '231,

49-.''7 Franklnrter Bilder II 408.
18— "lOii, 22 419, 61-422,59. Frank-
furter Stadttheater II 20, 42; 22, .S».

47. Gtnrebilder ane Berlin II .342,

37; ;".52, 25. Korrespondenz aus
Frankfurt U 14, 1-15, 2 Literar
Charaktere II 208, 7; -A'^ 9. .52. C)
Noch Etwas ilb>r die Bewegungs-
parteietc 1111,37—12,63. Reminls-
renzen v Gf Stade d ÜBleee II 98,

:«; 110,46; 111,6 Skizzen aus d.

Harsestädten 11 22, 23; :.t>, 49. üeber
d. Darstellg von Bngoa ..Angelo"
elc. II .323, .57—524, 3S. Vertraute
Briefe ilbir Piei:sBei>8 Ilaoptstadt

I».

Brief an Metteinich 4:iii, .16-,'i».

'Bewegung du religiöBen Ideen' B.

('arov^

v. Hiedenfeld, K L K. II 6, 45; .'WS, 20.

n. AndalUBierin II 128, 12; 17.5, 27.

Erinnerungen u. Ileidelbeig II 204,

41; 217,19:12. Uiator. Aphoritmeu
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über Oper etc. M, ^S ; 36, 3ö. Spanierin
1836 Nro. 168—176. Träumereien über
mnsikal. Kritik II 167, 44. Weimar
II 111, 32; l.;4, 46; 135, 17. D. wilde
Gelehrte 1836 Nro. 100—106.

'Bildende Kunst in England' e. Duller.
'Bilderbibeln' s. Maesmann.
Bobrik, Friedr. 418, 26.

Böckh, August l.'iO, 4; 266, 29; 277, .53;

301, 38; c02, 2.

Aufsätze: Etwas über W. v Hum-
boldt 256,39. Leibnitz n. d. deutscheD
Akademien 238, 7.

Brief an Gutzkow 393, 30—34.
Bollmanri, Justns Erich.:

Briefe an Staatsiätin Brauer 199,

S3—202, 24; 208, 36—209. 27; an
Varnhagen 210, 1.5—211, .55.

Börne, Ludwig 418, 19.

Briefe an Menzel II 210, 7—30 ; 430,
47—65.

Bornitz, Leopold 7, M-.
Aufsätze: Grossttät, Treiben 3, 38

;

11, 15; 23, .58. Kritiken 18, 61; 19,

6; 27, 11.

Gedichte: 14, 29; 17, i2; 31, 31;
39, 54: Epigramme: 30, II; 31, 51;

34, 34; 36, 20; 39, .35; 40, 13; 41, 39.

Rätsel: 40, 21.

V. Bornstedt, Adalbeit:
Bonstetten 1837 Nro. 133. 135. Bur-
gund-Kanal 1837 Nro. 86. Genf 1837
Nro. 57. 59-61. 63. Genfer Peniten-
tiarium 1837 Nro. 12c— 137. Genter
Salonwelt 1837 Nro. 54 f. Grab e.

Königin in Tonnere 1837 Nro. 27.

Histor. Profile in Dijon 1837 Nro,
87—121. Li6Ztl837Nro.51. Monlbard
u. Büffon 1836 Nro. 263-267. G. Sand
18;37 Nro. 119f.

Böttiger, K. W.:
Böttigere Reliquien 1837 Nro. 239f.
Reliquien v. Km bei 18.38 Nro. 61. 67.

Biar, Veilag F.:
Verlagsanzeige 265, 2.5—28.

Brauntels, Ludwig (L. B.):
Gedichte 11 217, 11; 22,5, 50.

Kritiken ül.er Baueinleld 11375, 1—8.
Lyser II 364, 57—365, 8. Sohles.
Musenalmanach II 364, 27-05.

Brugiere, Bischof v. Cap'a:
Chines. Tabletten 1837 Nro. 88.

Bube, Adolph.:
Aus Gotha 1837 Nro. 257. '262. 264.

F. W. Döring 1837 Nro. 294. Gotha
1838 Nro 28.

'Bücherschan' s. is. ; Guhrauer; Jacol>;

Kühne; Maercker; H. Marggrafl;
Mnndt; Weisse.

Büchner, Georg 418, 22.

Briefe an s. Familie 408, 40—51. 11

123, 53-124, 3; 410. 21-35; 433,
1- 434, 44
Danton's Tod II 109, 13; 120, 35.

Büchner Karl (B. ; B. K.):
Aulsätze: Bachfrer 1838 Nro. .58 f.

Bnchhändler u. Antiquare 1838 Nro.
71 f. Didüskalia u. Nachdruck 1838
Nro. 139—141. Eisenbahnen 18:'.8

Nro. 1. Erwinia 1838 Nro. !3li. Ger-
vinus über Goethes Brielwtchsfl
1837 Nro. .50. Goethes Briefe 1837
Nro. 10. Journalismus u. Nachdruck
1838 Nro. 11 f. 110 f. 1.52. Keinganum
1838 Nro. 146. Ueber e. Vorrede
(Gutzkows 'Beiträge'^ 18.-6 Nro. 216.

Wiener Theaterzeitune 1837 Nro. 18.

Zu Ostern 1838 Nro. 89f.

Gedichte: 1836 Nro. 231.

Kritiken über Ed Burckhardt 1837

Nro. 156. If38 Nro. 88. Chateaubriand
1836 Nro. 185. 248. Fr. Förster 1836
Nio 260f. Gaudys üeberselzurg von
Waces 'Rollo' 18."6 Nro. It9. Grune-
walt 1836 Nro. 176. Kottenkamp 1838

Nio. 104. Laubes 'Franyös. Revo-
lution' 1836 Nro. '252. Michelfon 18.38

Nro. 144. J. Mosers Reliquien 1837
Nro. .303. Mürch 18:'.7 Nro. 9. 11.

Raumers 'Beitiäge' 1836Nro .301—3i:i
Raumers Bist. Tssihtnhnoh' 1836

Nro. 308: 18:'.« Nro. 21. J Schlegel
18:ri6 Nio. 49. Dcgewitter 18:36 Nro.
197 f. ÜBiveisalconversationsIexikon
1836 Nro. 278. 'Weslland' 1836 Nro.
286— '.'88.

Novelle: Täuschungen 1838. Nro.
126—132.

Bühler, Ed.:
Verlagsanzeige II 318, 57—60.

'Buntes' II 17, 18; 18, 48; 19, 57; 20,
.55; 22, 6:!; 27, 31; 28, 20. il ; 29, 43;
32, 58; 34, 5; 35, 26; 36, .51; 39, ,'5;

41, 42; 43, 8; 46, 17; 47, 1. .'iö; 48, 6;
49, 12; .57, ;i6; 58, :»; 59, 8; 60, 59;
«3, 63; 65, 6; 66, 40; 67, 44; 68, 46;
71, 53; 72, 37; 73, 19; 74, 16; 84, 7.

55; 86, 8. 42; 89. 3. :i8; 90, 27; 91, '27;

95, 29; 96, 31 ; 100, 60 ; 104, 5U ; 10.5, 29

;

106, 22; 107. 53; 109, .50; 111, 10; 112;
5; 113. 1; 114, 25; 117, 33; 120, '22;

128, 33; 129, 19. 54; 130, 41: 131, 31;
138, 10; U9, 12. 54; 142, 60; 143, 41;
144, 61 ; 146, 33; 147, 54; 150, 41; 151,
27; 154, 10; 157, 21; 1.58, 19; 159, 15.

42; 160, 18; 162, 59; 167, 27; 169, 12;
17'2, 4; 175, 58: \m. 5: 184, 36; 185
61; 187, 21; 18«, 19: li)3, 59: 201, 22;
•206, 45: ',:08, 41 ; 213, 57; 214, 56; 215,
61; 216, 53; 217, 36; '220, '25. 51; 2:!l,

11; 222, 3; 2'26, 44; 228, 4«; 229, 33;
231, 49; •2;i3, 53; 'A35, 9; 239, 54; 242,
7; '244, 1; 246, 25: '247, 37; 249, 1; 255,
38; 256, 42; '260. 55; 262, 50; 265, :i2;

266, 48; 270, 25; 271, 43; 272, 50; '247,

16; 277, 36; 278, .58; 'z79, 36; 280, 55;
283, 51; 28,'., 23; 286, 33; S87, 5; 288,
4; '290, 48: '291, '29; 292, 1. 50; 293, 26;
2tö, 40; 296, 4; 297, 21; 298, 40; 299,
9; 301, 11. 49; 302, 20. 41 ; 3j5, II; 309,
68; 311, 13 .58; 31.3, 60; 314, 57; 316,
1; 317, 6. 47; 322, 8; .324, SU; 325, '23:

326, 1; 328, 55; 330, 47; 332, 1; 333, 1;
335, 21; 336, 5. 60; 338, 46; 339, 32;
343, 33; 344, 44; 345, ,36; 346, 61; 347;
59; 3.50, '21; 351, 62; 353, 26; 354, 27;
356, 4; 360, 3; S6\,ö; 362, 47; 36.5, 6(1;

367, 1; 370, 52; 375, .57; 378, 57, 380,
9; 381, 44. Vgl.: Duller; Kottenkamp:
V. Mettingh; Nänny; Roth; Wihl.

Bnimeister-Lyser, J. P.

:

Bellini 1837 Nro. 95-97. Gluck in

Paris 18.37 Nro 71—76. Bavdns Lehr-
jahre 1837 Nro. 179—182. 184. 186.

Taitini 1837 Nro. 146. 148. 15C— 162.

c.
C. (im Phönix) d. i. Carov^.

Holstein 1838 Nro. 15.17—19 96-99.
'Carnevals-Coiresjondenz' s. Föister.
Carove, F W. (C.) 277. 53. 11 9, 46:

368, 20.

Aufsätze:
Achenbachs Brandung 1837 Nro. Tb'i.

Ballenbereer 1837 Nro. 147. Bejas'
Heinrich IV. 18::7 Nio. 142f. Besueb
bei Lady Stanhope (nach Barrault)
1837 Nro 77 t. Bewegg. d. französ.
Presse 1836 Nio. 103— 16. Bewegung
d. relig. Ideen II 4o4, 37; 405, 48— 4C6,
.32 Blumenausgtellnns etc. d. natur-
forsch Ges. in Frankfuit 1837 Nro.
116. i;S, Burdachs Anthropologie 1837

Nro. 18,3. 187, Chateaubriand urd
Lammenais 1838 Nro. 108. China 1837
Nro. :i. 4. Clironik d. Rabbi Joseih
1836 Nro. 35 Denkmal für Heiinann
(d. Befreier Deutschlands) 18,37 Nro.
276. Deutschland u. Rom 1837 Nrn.
290 f. 2f6. Deulsch-röm. Pilerime
1837 Nro. 183. 256 f. Einige Worte
über d. Lehensfrage d. Jabibundeits
1836 Nio. '221 Klbäsuitch-iömiscbe
Pilgrime 18.38 Nr. 75. 133, Emancipa-
tion d. Geistes 18,37 .Nro. 66. Erin-
nerungen zum Jabresweebfel 1838
Nro. 5, Fallsterne 1838 Nie. 24.

Feuilleton 11 ::!H4, 39-385. 18; 386,

36-387, 1. 44-64: 389, 60—380, 3.

31-61 ;:^93. 61-394,32; 396, 32—397,
2. 38-63. Fonrier 1837 Nro. 263 f.

Frankfurter Kunstbericht 1836 Nio.
241—44. 301. Frühlingshcffnuneen
1836 Nro. 2. Gegen e. iranzös. Ver-
unglimpfurg etc. II 395.35-396, 19.

Goethedenkmal 1837Nro. 160. Götter-
dämmeinrginFrankreichi91,44—292,

45. Hallische Jahrbücher 1837 Nro.
270. Heine n. Enfantin 18.36 Nro.
!7— 40. Ideen z. Gesch. d. Mensch-
heit 18.37 Nio. 261. Jesuiten 1838

Nro. 113 Kölner Dom 18:H7 Nro. 198.

Klause 1837 Nio. 212.216. 21.8. Krit.

Studien 1836 Nro. 68. 60 f. 66. Kanst-
ansstellung zu Frankfurt 1836 Nro.
141—14,.- Lebensfragen d. Lit. 1830
Nro. 31. Leibnitz' deutsche Schriften
1837 Nio. '247. Mad. Marie Roland 18,36
Nro. 283 f. Merkwürdige Phrophezei-
nngen 1.'-:36 Nro. '201. Montpellier,
Hellsehen eines Kindes 1838 Nro. 83.
München 1837 Nro. 193. Notabenes
n. Glossen 11369, 31—40; 370. 17—29;
,372, :36-373, 10. Notizen II 378. 17-51

;

379. 50-380, 8; 382, 33-44. Ordalien
u. Zweikampf. 1836 Nro. 193—196.
Panth6onII398, '24—39. Paroival (v.
Sant Marte) 1837 Nro. 230. Pillots
nnitar. etc. Kirche 1836 Nro. 309.
Äelig. Tendenzen d. neuesten Zeit
1836 Nro. '274. Robespierre (von
Klsner) 1836 Nro. 164—173. Rückblick
auf d. schöne Literatur 1836 Lit.
Beil. 3. Rückblicke auf d. tranzös.
Literatur 1836 Nro. 269—265. Rus-
sische Mortalität 1S,'.7 Nro. 68. Sette-
gasts Auflindnng d. Kreuzes 1.H37

Nro. 164. Stange 1837 Nro. 147.

Sternscbnnppennächte 18^7 Nro. 60.

Taubstummenerziehungsanstalt in
Frhft 1836 Nro. 207. Teilsage 18:ffi

Nro. 127. Uliah Bibih 1836 Nro. 278.
VierzehnteVerslg. d. d. Natui forscher
etc 1826 Nro. 239-258. Weils Eman-
zipation d. Jnden 1837Nio. 194. D.
Wiedergeburt d. griech Volkes 1836
Nro. 74—77. Wohliätigkeitsanstalten
in Rom 18:36 Nro. 'Mb. Zahlenlotterie
1836 Nro. '21, Zwecgauer 1837 Nro. 147.
Kritiken über: Alpenrosen 1836
Nro. ; 05. Barrault 1836 Nro. 25—151.
Bülau l,s38Nio. 6. Colletla 1836 Nro.
.'2. Daumer. Bettina 1838 Nro. 33.
Ed. Glosse 1837 Nro. 25. Guhrauer,
Leibniizens Dissertation 1837 Nro. 52.
Guhrauer, Leibnitz 1838 Nio. 72 f.

Gutzkow, Philosophie d. Gesch. 1836
Nro. 177—181. Haas, Staatsbürger-
tnm d. Juden I.S17 Nro. 98—100. 114 f.

117—119. Marbacb, Ueber mod. Lit.
1837 Nro '20. '22 f. Mnndt u. Varn-
hagen, Knebels Nachlaß 1836 Nro.
230—234. Obtrlin, Visionär 1837 Nro.
74-76. Pflanz 1837 Nio. 57. an. Riedel
1837 Nio. 20-23. (Vgl. über Marbacb.)
Rixner 1836 Nro. '251. Rogers WM
Nro. ,50. Scheitlin \iS6 Nro. '295.

Fr. Schlegels philosopb. Vorlesungen
li'M Nro. 277. Wachler 183S Nro. 9x.

Cauer:
Gedichte II 331. 2.5.

—ch— d. i, Bechstein II 289, .56.

'Chants dn Ciepuscule' s. Kolloff.
'Cbaraden' s. Rätsel.
Chateaubriand:

Ballade II 143, 55.

Chevalier, Michel:
Civilieationen 1837 Nro. 136.

Clemens. Dr. A.:
Geheimnili d. Lebens II '2.3,3, 23
234, 29.

'Correepondenz' 289, 4,5—290, lO; 4.58,

1—22 : 459, 45-460, 4«.

•Coirespondenz aus München' s. E.
Förster.

Crenzbauer, Verlag W.;
Verlagsanzeigen II 318, 60-319, 4.

Cretineau, Joly 1837 Nro. 211. 213 f.

Cromwell, Barry:
D. gebioch. Heiz 1836 Nro. 25. 26.

Cronker, Crofton:
Ned Sheehy's Ausrede 18:16 Nro.
299-301.

D.
D. d. i. Duller.
D., E., d. i. Duller.
Daumer, G. F :

Gedichte ans Bettinens Seele 1830
Nro. 294.

'Deutsche Literatur-Notizen' II '242, 58.

Vgl. Duller.
Didier, Heinrich:
Gedichte II 98, .52. 55; 99, 11; 109, 47;
138, 20; 143, 55.

Diefenbach, L.

:

Gedichte 1838 Nro. r20.

'Diner eines Braminen' II 28, 12.

Dingelstedt, Fianz:
Gedichte: 1836 Nro. 223. 225.

Prosa:AbBChiedsredeand. Kometen
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11 30.', 1."'. Desdemona l.S3ö Nro. 27.

2S. Kasseler KunstauBstellaDg 18%
Nro. •2+'-2..7.

'Don Juan Alvary ; Hendizabar 8.

Roth.

'Doppelte Liebe' 18:): Nro. 31*
> f.

Dornier, Felix:
Blatvereeuer U XA, ;«; 3'.3, 14. '24.

Drä.\ler-Hanfred, Karl Ferd.
Gedicht 1838 Nro. 71.

Duller, Ed. (D.; K. D ; —r.: —II—; •>)

I«i, ii; 178, 10: 11 3, 14: 17. 38
Aufsätze: (V) Artist. Bulletin II

lOö. 611—107, i:<: 4:i7, 22. Aufruf z.

Bildnni; e. Vereins deutscher Re-
dakteure 'Jtij, IS— 12. Ausländ.
Urteil über deutsche Literatar
18;*; Xro. 85. Autorenverein 183S
Xro. 8" Bellini II 3ii7. 19. 4Ü.

Bendemanns Jeremias is'i*^ Nro. 64.

Bild. Kunst in England II 2n*i, 11:

'2ii7, 1. '.(•. Bnntes 11 l.=iO. 41—.i2;

151, 27 -3.1: l.'i4, 10-24; 157, 21—40;
15.S, Ii>-45, 1.^9, 42—.i5; 16<i,

18—26; 16.3, 2—7; 167, 27—34: 169,
17—3!i; 172, 21—'26; 183, .i- 14; 185,

61; 188, '28—40; 193, SH-IH», 11; 201,

22-36:203. 4.5—.57; 2oS, 41—55; 213,
.57-59. 62-214. 11 ;216, 1-14. 53-217,
6. 36—39; 220. 25-28: '221, 15-37;
'226,44—227,7; •2-28,.51-.54; -229,3:^-51;
•SSO, 5:^-234, 15 ; 23.5, 9-15 ;239,58—240.
5; '242. 7—16; 244, 1—8; '246, 25—55;
247, 37-45; 249, 1-9; 2.55, 3!J-49;
256, 41—53; 263. 5—26; 270, 44—,52;

'271, 52 -,57; 272, 59-273. 10; 277,
.36-45. 57—278, 6 17-19; 280,63—281,
7; 283, .51-281, 7; 287, ,5-21; '292;

20-26. ,50-57; 296, 14-!t7;:»l, 11-18.
:iie, 43—55; 314. 9—25; 31.5, 1—5; 322,
30-45: ;ö4, 39-.52; :«6. 5-22; 337.
12-20; 3;«, 37-47; 345. ;i6-346. 2.

62—347. 1. 59—348, 5; 351), 26—54;
.•«>4, 27—38. 58-355,4: 3,56. 4—21;
358, 46—.53: .360, '2-.35; .361, 21-35;
.362, 47-:i63, 8; 365, 61—366. 6; 367,
1—21; 370. .52—.59; :575. 56—.376, 63;
378, .52—.379, 5; ;W1,44—49. Deutsche
Lit.-Notizen II '232. :^8- 2:13. 14: 2.5.S.

38—56. Deutsche Novellistik II 3:i2.

36-45; 393, 3<i Engl. Lit -Notizen II

219, 41-2-20. -24. EulenspiecBlprediat
n:i5, 12.25. FenilletonIl:.85. 18—.W.

48—51; 387, '2—9. .=.4-3«H. 9; 389,
.57—59. Franzos, Literatar -Notizen
ll'226,8-27:2.57,42-.54.Fr»nz6s.Lit.-
.S'ovitäten II '209, ,5—4.'. FrdhlinfS-
glosaen über Toleranz II 41, :.i'; 42,

1. ,8. Remälde-Anastellung in Frank-
tort II l-'l. 61; 198. 12.6:; Grabbe«
Leben II 18, 63-lH. 15; 410. 51— 6'i,

Gutzkow— Die Gescheitelten etc.

U 17.3, ^O-*;: 174, 26—.W. Hietor.
Taschenbücher II 4ilO, .32—403. IM.
Viktor UuEO II »i.i. '22. Ketten-
ecliniied(v. Ottenheimer) Il228.:iii—45.

Kunst II 17.8:19,411; 29, 19 38; :17, 15;
98, ,\8-99. 9; 329. 12; 4;<.5, 15. Knnst-
literatnr " l,i2,62; 1,53,31—39, Kunst-
notlzen 11 '24.'<, ,59-65; 273. .54—'274,
15: 277, '26—;i5: 37:i. :i7— 45. Kunst-
notizen a. Frankfurt II '2;t6. 33—44.
Lewald u. Auaenberc 11 '293, 41— 291,

2. Harmier u Göthe M 'HO, 5. U. Ma-
terialismus-Chrittentum-Khe II :t26,

•2-2-327, |a. Miscellen M :i49, i:H-3,5,

Misoellen über .lournalibtik II '2ii7,

:i)—208, 2 Noch «, Woite üb. d,

Briefwechsel Goethes mit e. Kinde
ItaH Nro. 4-<f. Nord u. Süd II 33,

43, Phantasien über d. Roman II 356,
•21-61. Raupach II 276, ,3)-48. Re-
ttexe auejeiz. Kulturzusländen II

'249. .t9-2.'i<i. 13. Rhapsodien über
deutsche Cliquen II 65. 51. 58—67,
19, Rhapsodien ttber d. schöne Lit.

Österreichs M .!8-2, 47— :i8.l,5Fi Eine
Stimme a Frankreich ttber Ubland
II ,324. 54; ,128, 6, :18 Theater-Ara-
besken II 3'1 49; 42, 26, '.U. Theatral-
Bnlletln 11 9-2, 27:96, 7, 29: II.-* :t,.;

I'28, 26: 1-29, 11; 19,5. Io-15;437. T.l
'2.H, .iii Tnealral, D. artist. ßnlletin
II 71. :t8;81.41, 56; 83, 43; 84. 2: 146,

5-12 Uebenetzungen Il4i>3. -2,5-36.

Urteil e. KngUnders U. d, Deutacben

Malerschulen II .59. 51; 67, 57. Wis-
senschaftltches II 1.37. 15-2—55.

Briefe: an Herlosssohn 11 410,

63-411, 1. an Menzel II 414.11-48;
416,-23-417. 17. an Varnbagen 11 411.

6-47.
Ondiohte: 233, 611 U 4, 26; 16, 17.

19; 27, 17; 72, '2,5. 28; 181, 53; 201,

38; '205, 10: 3'2-2, 47; 328. '2. 1836 Nro.
44. 122. 26'2. '292.

Kritiken: Adrians Rhein. Tascben-
iiucb II 34'2. 9, V, Alvensleben II

.321, 2;j, Bechstein II 327, 46, Belani H
:V2I, 31. Berthold II 3no, 42, Beurraann
Ii;i04.48 61. V. Hiedenfeld II 321, 1-2.

Minder II 393. 9-16. 30, Blnul II

289. .57—290. 3 Borck II 392. 46—51;
39J, 30, Clemens II 300, 51, Dela-
vigne II 300. 18. Deutsohor Mosen-
almanaoh 11 299. 46; 303.59-304, 47.

Ferrand II 3iU, 62, 65. E Förster
18:« Nro.36, Gandy n 342. •>(>. Ge-
denke mein! II ,392, 26: 39i. ;iii,Gohe

11300,45, Grabbe. Hermannsschlacht
1838 Nro. 85. Guttenetein II -29'!,

4—1,5. Gutzkows Nero H 312, 39,

Hahn-Hahn II ii2. 28—33, Ilelwing
II :UI, 49. Jahrbuch eohwäb. Dichter
II ;19I. 53-392, 5; 393, :iO, v. Kobbe
II ;«5, 19-25, Kosmopoliti (Lüde-
mann) II .321, 3, Lax II 289, 19-28,
Lutz II 321, 19.^Marryat II 365, 10-18.
Masssloup II llOii. 34—41. Mosen II

3:M, 1, Hundts Charl Stieglitz II 312,
.53, Mandts Zodiacus U 429, 25—42,
Nacht- u. Tageblätter etc II :i57,

311-:«. O, Nicolai II :ii7. 11. Nord-
deutsches Taschenbuch II :i9'2, 6— '25;

393, 30. Oldenburg II 300, -^9, Oet-
tinger II 2-*9, '.iO—:W, Phantasus
(Ueizog Maxi U -245,61-246, 2,

Fttckler II 319, ,"i9. Qciednow 11 -.95,

13—21, Ketiberg 11 327. ,55. Rosen-
kranz II 3i:S. 1—24. J.B. Ronssnau
II :t9.j, 17—30. Sand II 288, 54—289,
18, Scävola.Learosa II 3,56, 62—3,57,

II. A, Schäfer U 327, 19, Scherer
I,si6Nro. 20. Schiff II :i92, 62-61;
:S93. 311. Schlesinger II -289, ;i5—40.
Jod. Schonennauer II 320, 16. Seals-
field 11 327, 33. Seume 1836 Nro. -23 t
Tieck II 3-20. 41. leber d. Emanzipa-
tion d, Frauen II 246, 3— 13, Urania 11

:-til4, 4, 26. VoIkabüchlPin II -200,

16—22, Wienbarg 11 282, 35-40. Zan-
dyk II 327, 42. Zehner 11 320, 32.

Zeiteu ». Dinge II XU. 19. Zirklanp
11 392, 62—393, ,S. 30.

Novellen: II 4, '2i. Ahasver (Bruch-
stück) 1836 Nro. 259—'262- Baruch d.

Befreier II '246, .57; 277,55. Freiball
1836 Nro. '270— ',i7-2. D. Koniges Rosen-
hag H 67, .53; 84, 61. Quelle d. Ver-
jüngung 1837 Nro, .5. 7. 10. II. 13,

Seelenwanderung 11 73, 16; 81, 38.

40; 437. 1-2. Spiel (aus Loyola') 1816

Nro, 1-28-131. Sylvesti>riiachtstraum
1838 Nro. I, Xaver in Asien (aus
-Loyola') 18:-16 Nro, l:;5— i:;h,

Pbdnix II 1. 1 ff Redaktionelle
Notizen. Erklärungen etc. 11 42,

9-21; 45, 28-69; h-2. 4.5-83, 5; 1:18,

49-54; 1,58, 10—13: 183. 34-52;
193, .5—12; 2.58, ,58--2,59, 9; 271, 1-8;
'274, 27-48; -27i. '27-40; 286, 18—32:
316,20; 323, 6)1-327. 21; :S83, ,57; 429,
47—63. Einladung f. 18:16 II 867, 28,

Berichtigung eines Irrtums etc, II

390, 6-2-391, ;i7, Sohlusserklärung
11426, 15—-25, An d deutschen Künst-
ler etc, 11 318, 7-41; :i95, -31. An-
zeige II 31«, 45— ,55 Liteiatur-Blatt
7. Phönix 11 I. :-.i.) 42. 43, 45 47; 2,

31.

-Durch den Drucker verspätete Leben,
Da»' 23, 2:..

Dnesberg. J.

:

Pranzöa. Literatur 1837 Nrn. 248.

Hugo 1837 Nro. 2,3:), Kirchen In

Pari« 18)7 Nro, 184-186, Wande-
rung nach Rueil 18:17 Nro, 110 f.

(Vgl. Nro. 184.)

E.
Engelken. F :

Gedicht II 71. 48. .52.

'Rnglisohe Literatur-Notizen' s. Dnller.

— er (d. i. Arthur MülUrV):
Kritik der Dioskuren 'SM, 50—3;W, 47.

'Erinnerungen aus Heidelberg' s, v.
Biedenfeld

Eucen, Prinz:
Brief an Seckendorf 176. 3.

'Eulenspiegelpredigt' s. Duller.

Berliner Knnetznstände 18i7 Nro.
258--260. 2t;,sf. j75f. -279.

Man-yata Vtrhältnis d. Schriftsteller
etc. 1837 Nro. 211 f.

Feilsch. Jul.

:

(?) Kritik der Dioskuren ;i'27. 21—
3-29, 18.

'Feuilleton' II 398, 40; 399, 48; 404. 8;

405.27. Vgl :Carov4; Dnller; Guhrauei;
Lozaouis: IL Marggraff; Muudt; Roth.

— ff. d. i. Kolloff.
Fiedler, Kanzleiiat Dr,

:

Zeugnis II 424. :M-.52.
P'ischer, Alex.:
Mas Aniello 1857 Nro. 145.

Fischer, G. M H,:
Xarraeonischo Schildereien I8'.6 Nro.
271. -273. -280 :5(i.= :107,

Fischer u. Fuchs. Verlag: •

Verlagsanzeige 265. '23—'25.

Fitzinger:
Kritik II :191, 46.

Förster, Ernst II 3, 15; 6, 46; 17, 38;
368, -2)).

Briefe aus Italien II 241, 28; 266, -25.

40. Briefe aus Pisa II 16, 27; 96, 46;

97, 4. Carnevals-Correspondenz (a.

München) II 74, 4, 14, Correspondeoz
(aus München) II 60, 21. 58. Distichen
II 16, 4:1 64, Kunstausstellung in

München II 346, 41; 347, 41: ;549.4Ü:

354, 9; 355, 4n; 359, 42; 360, ,52: 363,

34; 365, («; 375, 40: :)7!*. 16; 380, 41.

Kunstnachrichten a München 11 30,

12. 3:i. Loggien in d. Pinakothek zu
München 18.(7 Nro. 1, 2. 14f. 17—19.
21. Nachrichten v. Künstlern in

München II :105, 46: 310, 12; 311, .5.

Die nnuen Bauten in München II

119, 47; 124, .'5 — ri'., 3. Nenes Bild
in München II 59, :i9. 45, D. Oktober-
fest in München II 315, ä): :)'23, :'^>. 56.

Fiir.ster, Friedr, 165, 11, 4:;; 17s. 10.

üeber die Teilnahme des Wiener
Hofes an d. Vermählung d. Kron-
prinzen Friedrich v, Pr.

18,

31-

Fortlage. Prof, Karl 418, 25.

Fonrnier, Heinrich.
Gedichte II '2'26, 42.

Franktutter Kunstverein.
An d, Mitglieder l('v5, 54—65.

'Frauklurter Stadt Theater' 11 '20, 42
22. :'.9.

'Französische Literatur -Novitäten' s.

Duller.
Fredo, M.
Gedicht I8:li! Nro. '24,

Freiligrath. Ferd, II 6. 46; 368. 21.

Gedichte II '279. 6; 2,8'2. 43; 287. 2;);

298. 60; :ii8, til; 366, 8. 1,836 Nro. 1

.

53. W- 69, liWt. 174. 273. 1837 Nro,
1. 63 74 83. Hngo-Debersetzungen
II -2,54, :12: '271, II : 3i:i, 26 18;i6 Nro.
,5. 22. I,'<2-187. -222. -2.«. '235. 237 f.

Lamartine Ueberseuung 18;{6Nro,i;i6.

Friedrich der Grosse:
Brief« an Orumbkow 176, 41. .54. ,59.

Friedrich Wilhelm I. von Prenssen:
Brief an s. Sohn 176. 12,

Friese, Verlag II. :

Verlagsanzeige :;«'6, ;-t6— 49.

Funck, Z (Pseud für Knnz):
Aphoristiiches II 98, .56. L. Devrient
18;t7 Nro. I5f. l.s f. 21 --24 -26, Uoffmann
n d. Epieonen in Bamberg 18:18 Nro
37. 40. 44, 46. 48, 53. .56. 60. 63. 66.

Jean Paul I8:j8 Nro. Iii8f, 112—117,
119f. 141-144. 146. 14,8. \M Iffland
1837 Nro, HU. 106. HO. Ii:if. 117 f.

201. 2(«. -211,5-210, 215, 217. Mozart
1818 Nro '29. Der Schlüssel I8:W

Nro. 93 104. Spee K8;V8 Nro. l.Wf.

Snpplemente zu Uoffmanns Leben II

;115, 7; ::i6. 49; :117. 27; 321. .59; ;V22,

.53; 325. 17. 58; 3,31, -28; :!32, 48; 337,
:t2; 3:19,8; ;)45, 3; 346, :il; X.'2, 8;
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3.)5, 6: 359, 27; 360, 44; 363, l.i; 3tjö,

30; 368, 56; 372, 17; 375, 14; 381), 23;
381, 54; 384, Ü3; 388, 5S; 39U. 13: 396,
23; 398, 5. Wetzel. S. Wert als
Ditohter etc. 1837 Nro. Iii2. Vgl. a.

unter Wetzel.
Fuss (Fuee), Franz:

Gedichte 1«7 Nro. 168 1x38 Nro 135.

G.

Abb Braunechweig u 283, 51—286. 7.

G. d. i. Guhrauer?
Feuilleton (Neue Bilder d. Berliner
MnseumB) 2.33, 5'-'— 61.

G., F.
Paris 1838 Nro. 3.

G . G., d. i. Guhraner.
Gans, Ed. 150, 4; 165, 11; 17H, U; 277,

M; 301, 38; 3ii2, 2; 309, 7; ,360. 61;
418, 24.

Briefe: an Emilie v. Blum 268,
4—18; 306, 16-23. an Varnhagen 308,

26; 376, 64—377, 33.

AnfBäts! e etc.: Erklärung 428,

65—429, H. Salon d. Mad. R''camier
;^02, 18; 305, 38-308, 15. 1S36 Nro.
101. Stilmng d. Jahrbücher f. w.
Kr. 374, 44. Über d. Verfall d.

deat6cbt:n Theaters 159, 67; 265,

52; 266. 8. 47—267, 65; 308. 9.

V. Gandy, Franz Frh. II 6, 47; 368 21.

Gedichte II li4, 21; 106. 1. 3; 119,

61; LM5, 26: 241. 20. 18,16 Nio. 57.

161—16.3. i;i4-iyS. 1837 Nro. 39. 125.

'Getängnisfe in Philadeliihia' 11 33, 35.

Geiger. Ludwig:
Das junge Deutschland in Osterreich
427, 25—428, 9.

Geisheim, Job. Karl Wjlh.

:

Kritik 10, 7.

Gei'ler. Verlag A D :

Verlagsanzeigen II 319, 5—11. 26—42;
395, 22-27.

Oentzel. A. G.:
Kritik der Dioekuren 326, 11—327, 20.

Gerlacb, Jul.

:

Xenien 22, 32. 38.

Glassbrenner, Ad. II 3. 15; 17, 38.

Goldbticker b. Lozaonis.

GoUmick, Karl (7.)

Blick auf d. Zustand d. deutscheu
Oper 1836 Lit. Beil. 3, 'Entlühinng
a. d. Serail etc.'. II.'<49, 56; 351. 19. 33.

Frankfurt a. M. 1837 Nro. 156 f. 198.

217. 289 f. 292 f. FraaUfuiter MuBi-
kal. Revue 18.38 Nro. 14 f. 51. 92 f.

lit.s. Gusikow in Fikf 1836 Nro.
218. HalevyB Judin 1836 Nro 34.

Lipinskys Conc^rt ll 301, 1—10.
.Sophie Löwe 1,S38 Nro. 43. 105.

Meyetbeers Hugenotten 1837 Nio.
223 f. 268. '^X2. Musikal. Literatur II

88. 60; 89, 34. .36. Musikal. n.

Theater-Notizen II 71, 53—72, 19.

Musik in Frankfurt II 73, 38—59;
85. 28; 86, 6; 97, 12-56; 130, 23;
135, 23; 136, 15. 43; 1.38, 48, 139.

45-53; 144, 50-57; 151, 1.5—26; 157,

9-20; 159; 20—27; 188, 10-18; 206,

.!7-44; 2U7, 25—29; 219. 31—40; 236, 7;
2.39, 46. 53; 250, 44—58; 254, 1—30;
271, :15; 275. 7—2.5; 286, 8-17; 287,

1. .59; 288, 2; 298, 21-39; 32,3, 8-31;
328, 39-54; 344. 19-43: 347, 55-58;
370, 30—51; 373, 11—36; 405, 10-26;
406, 33—52. 1836 Nro. 12. 30. 47. 54.

61 f. 83. 67 f. 107 f. 117. 122. 132—134.
Schreiben ans Frankfurt 1836 Nro.
1.54. 178 f. 189. 268 f. 283-287. 307 f.

1837 Nro. 31—:a 94 f. Thefttral Bul-
letin II 131, 19—30; 1.54, 3-9; 195,

5-9. Tbeatral. u. aitist. Bulletin II

146, 13; 147, 37—52. Vocal- u. Inetr.-

Concert von Ries 1836 Nro. 1.3,5. K.
Wort über mnsikal. urteil etc. II

35, 61; .36, 25. Zur Gfschichte eines
Patentflägels II 260, 20; 262, 23.

Gosche), C F. 124. 36; 145, 3; 147, 67;
148, 61; 165, 11; 178, 11.

Drei Warnnngstaleln 166, 42—51.
Goethe: J. W.

:

Briefe: an Hegel 268, 60 an Mad.
Karschin 122, 44; 142, 2. 24.

an Fürst Päckler 271.33. «n v. Stern-
berg 269, 40. 56. 60. an Varnhagen

159, 66; 265, 54; 266, 11; 268,:j3—271,
45; 308, 10.

Grabhe, Christ. Dietr. 418, 20. II 3, 15;
17, ii.

Briefe: an Menzel II 431. 16—35.
an Petri II 261, 53—64. an Schreiner
164, 54— .56; 165, 4,3-50; 171, 7—14;
172, 64-58; 173, 16-20; 174,50-53;
175. 22-24; 176, 9—16. 21-25; 181,
56— .59; 182, 64-183, 3. 24-29; 188,
22-26; 189, 47—50; 190, 19—23; 192,

11-12; 193, 5- 8.

Dramen: Hannibal II 4, 19; 18,56;
19. 4. 6. 9. 11. HeimannsBchlacbt
(Bruchstücke) 1836 Nro. 294. 1837
Nro. 1.

V. Grumbkow, Gen. u. Min.;
Briefe an Friedrich d. Gr. 177,2. 10.

Grün, Anast. (Graf v. Auerspere)

:

Gedichte 18.36 Nro. 205. 26.5. 1837
Nro. 82. 103. 1,57.

'Gubitz'sche PreiBbtwerbung' (von R.
0.) 86. 28; 89, 12.

Guhrauer, Goitsch. Ed. (G.; G. G.;
-h-; Theodul.) 377. :«.

Aufsätze: Feuilleton (Nene Bilder
d. Berliner Musellln^) 25;), .52—61.

Leibnitz in Mairz :i84. 3. Philosciph.

Kreuzziige 221, 27—223, 39 Schiller
u. Goethe 214, 16. ? (-h-): Zodi-
achllicbter (Nachlese z. Kunstaus-
stellnne) 217. 4—2,3.

Kritiken: «her Carovfe 215, 29—216,
11 Silvio Pellico v. Dultenhoter
225, 32-226, 2. Schillers Briefe v.

Döring 251, 27-B3. C. G. Schütz
251, 33-63, de Vigcy 235, 19-32.

Gutzkow, Kall II 3, 16; 17, 39
Aufsätze: AhschluBS mit Hofrat
Tieck a. Hofrat Tieck. Anfforde-
ruDg 75, 42; 77, 24; 101, 61 Aufge-
lesenes 71, 56; 75, 40; 96. 13; 97. 57;

99, 37; 101, 12; 103, 9; 107,64; 110, 4;

111, 28; 113. 24; 114, 32. Berliner
Journale 96, 50; 111, 7; 113, 5.

Beinadotte 441. 22—444, 54. Börne
geten Heine II 209,45-210,4. Borua-
sianismus 98, 40. Brockbans, Lyser
usw. 11, 86, 60—87, 64. Charskieris-
tiken 94, .55; 100, 61 ; K 5. 15. Coires-
pondenzll3, 52; 114, 18 Coriespon-
denzandeutungen Uli. 47. 03 Cvp-
ressen für Kaioline Stieglitz 7\ 17—
76, 2. Danlcns Tod von liüchiier II

223,9-45. Dentflclie Jonrrale 93, 29.

D. deutsche Roman II 108, 3—34.
Deutsches Theater 11 3, 52; 38. 64—
39, 22; 44, 33-60. Drama II 3, ,54.

Eichendoiff II 3, 49; »<, 62. Ema-
nation des Objects aus dem Snbject
60, 35; 6.5, 19. Erklärung (gegen
Jacob) 243, 3—23. Eya, wären wir
da 98, 25. Faust v. Letau II 202,

26—20.3, 2. Feldzüge gefen Menzel
458. 25; 4.^,9. 27—47. Furtt Pückler-
Muskan II 3, 53; 43, 18—50 Gans
u. d. Doktrinäre II 3, .57; 61, 9-48.
Görres über Göthe II 12,5. 7— :0.

Görres u. d. SchiHereideihse 102.

26 Goethe. Dhland n. PrcmetheuH
II 3, 55; 49, 26— .55. Gubitzscbe
Frei«bewetbunc (SchlussWfirt) 89, 14;

91. 30. Der historische Roman II

127, 43. Hofrat Tieck II 3, .52; 37.

19-62. Interme?zo II 17t;, 29— 17.S

59 Journalistik 11 I!'0, 01-64 Jü-
dische Theologie II L-<8, 4:;- 189, 21.

E. Kind d. neuen Zeit Kl. Büchner)
II 120, ,iC— 122, 15. (;) Korreppondenz
438, 19— 4.'9, 5 KriefS- n. Friedens-
fToU'ier 107. 26. Kritische Controle
99, 50; 101, 26; 10.5. 43; 108, 31; 112,

18 Litfrattr447, 41— 4.4, 5. Menzels
Geist d. Geschiclte U 101, 6—41.
Menzel n. d. dentfche Tierspaiti

II 148, 17—149, 32. Merzel u. die

über ihn ergangenen Uitheile 65,

22; 71, 54, Menzel u. b neorzehn-
(?)jähriger Adept 1(4. 44. Mncks
Briefwechsel II 267. ,";—2t'8. 10. Mis-

cellen 11 180, 1,5-181, 51; 2f.2, .=.5-

253,6 Mundt.Älexisu d.Fcmmersche
Dichterfchule II 115, 4,i-116, 8.

Nachtrag über deutsche Kritik II

2,52,.33— 54. Naturgesch. d. deutschen
Kameele II 78, 13-48. Oftene Corre-

spondenz 95, 31. Osteimesfkatalog

II 131, 42-133, 51. Parallelen 109
14; 112, 36, Phantasien überSeydel-
mann II 68, 61; 160, 29—161, 6.

Pommersche Dichterschiile II 244,
10—28. Presezwang eo. 27; 115, 44—
121, 16. Quaraniäue im IrrenhaQse
II 269, 10-52 Salon von H. Heine
II 92, 41-9.3, 25 Leop. Scheler II

3, .58; 56. 24—38. Statistik d. deuls oben
Zeitungswesens II 140, 15—141, 33.

Ttron n. Altar II 1M9, 4;;—170. 37.

Traum des Saturn 4:.8. 24. 42—459.
27. Ueber den Wolken II 4. 23; 74,

30. Ueber Kritik 94. 20: 95, 59; 100,

44 Ueber Pudel, Jokey's etc, II 98,

16; 99, 13. Vom Beiliner Journalis-
mus 78, 14; 86, 26, Vorijehrae Lite-

ratur II 3, t6. Vorrede zu Hogarth
11 104, 54. Wahrheit n. Wirklichkeit
II 236, 47-2.37, 28. Werke der Indu-
Biiie II 195. lS-,53. Winterblicke
auf d. Friedhof 457, 61—64. Zeit-

genöes. Literatur etc. 113,48. Zum
Nachtisch II 2il4, 16—24. Zur neu-
esten Literatur v. Wienbarg II 251,

27—252, 6. Zwei neue Dramen v.

Grabbe II 261, 17-43.

Briefe: an Bettina v. Arnim 412,

4—62. an Böi ne 409, 6—410, 19. 40-34.
an Büchner 407, 47—408, 38. II 122,

31-123. .52; 164. 47—54; 223,48-224.
15;261,46-,52; 410, 1—21 ;41.5, 52-416,
2 an Coita 49, 21 ; 52, 21 ; 396, 30—398,
70 II 41.5. 15—.50. an Goedeke JI 417,

44—.52. an Gruppe 408, ,54—70. an Hoff
.398, 71-400, 69, an Kolb 444, 65. an
Menzel 46, 31 ; 48, 1 ; .52, 35; 60, 29; 79,

33. 41; 80, 15; 82, 29; 83, 8. 27; 86.24;
99, 5; 100, 15; löl, 61; 102, 61; 104.

3; 10.5,21; 108,9; 109,44; 110,44;
112,46; 113, 7.54.62; 114, 2;^. 63; 115,

13. 22. 4042; 121, 19; 122, 20. an
Münch-Bellinghausen 40.5, 27—47. an
Nebenius 413, 64—414. 55 an v. Reh-
iues 412, 68—413, 2,5. an Schief ier 156.

.58; 169, 49; 179, 2:^, 31; 186, 62. II

101,54-62; 116, 9—18; 149, 58-65;
154, 58—1,55, 20; 203, 37-42. 61-204,
1 ; 212. 20—35; 262. 3—8; 409, 32-46;
410. 41-43; 411, 53—412,23; 413,16—
25. 45—51; 415, 11—14. an Eichard
Sehmidt-CabaniB 51, 63. (o Wien-
barg:) an ülrici 423, 34—54. an Varn-
hagen 170, 29; 272, 15-22: 410. .55-

411, 6, 20—46. 49- 68; 415, 30-36;
424, 23—48 an Wilh. Wagner 445,

9-20.
Gedichte: Sonett 87, 38.

Kritiken: über Alexis II 211, 52—
212, 13. V. Arnim 11 161, 24-40.

Bad-AImarach II 217, 47—218, 12.

Balzac II 218. ;-i2—62 Baoragarten-
CiusiuB II 196, 41— 197, 3. Bechstein

II 113, 2. Belani II 71, 10. Berly

II 219, 12—20. Beurnaann II 15.5,

63-1,56, 11. Birch-Pfeiffrr il 88, 7.

Braun v. Braunthal II 2.38, 55—64.

Büchner II 223, 9-45. Bähilen II

245, 28—42. Burckbardt II 231, 5—
12, Bürkner 11 134. 39. Carus II

238, 31-47. Duller II 170, 10—171,

5. G.H. Engelhard II 8.^, 26. Englard
in d. Reform It 2;;o. 46. Flathe II

245. 44—54 G. E. Fischer II 161,

58—162. 2. Forsch II 156, 27—36.

Fr. Förster 11230,63-^231, 4 Gaudy
II '20,3, 44—59, Geib II 103. 14.

Glassbrenner II 94, 45—58. Glaubens-
bekenntnifs e. Rntionalieten II 204,

9—15. Goldmanu II IIH, 49 Gross-

Hofünger II 94, .3.3-4-'. Grossi II

2,52, 18—31. Guttenstein 11 179, 54—
180,4 v. BaakeII45, 11. 13. Hauch
II 44. 37. Heerirgen II 2:i8, 22-.30,

Ed, Heinel II 116, 62. Herbart II

1.55, 28—55. Herlosssohn II 149, 46—
57. Hensinger II 1-34. 28. Hnrtense,

Kfn.v. Hollard II :i9. 2:i. 25. Humor.

-

poet. Rechenknecbt II l.ii'. 3. Jahn
B, Schöppach .lanin II 189, ,52—190,

1. Jerrnistn 11218, 17—:M. Kanne-
giesser II i24, 4ii— 42, Kirsch 11

KM. 6. v. Kohle II 245, ,5.5—59. Kiog
II 141. 34—58. Laube II 211, 1-21.

Lax II 20:i, 23—36. Lenau II 195,

,56—196, 13; 202,26-203, 2. Lendroy
11 142, 3—12. Le Petit 11 127, .,
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230. .iO-62. Lewald II i, 59: 108.
:«-5r.; 217, 47-218, 12. Loreni Jl
lil. 24—Sl. Materialist ». Robe.
Mem e. Verstorbenen II 4.=>. 8. Miigne
II 24.">. 12—27. Manch II 127. In
Handt II 3. ;)0; :u, :!i. Hundt, Ma-
donna II IM, o2-.W. Maiidt, Schriften
in bunter Rnihe 124, n7. (Ci. O Nico-
lai II 161, !i-2:H. iMitineer II 2.'.>,

*1— :-l7. Peyronnet II l\ IS. Paügcr
11 IH.), .^ö -tVl Ravipach II .'.. M:
US. 6(1-179, 16. Rshbere II IM. WK
Renbel II 22... 20—2;'. T. F. Riiht^r
II 116. M. Wilh. Richtor II 179. .« -
4J. Robe II lai 11^17. Roland II

127.30. V. Rumohr II 7.1, .-.i; Kassi
II 88, I. Sand II 2S7. 42-2(C. 2.

Schnabel (». Sohlamb) II 244. 61—
24,S. 11. Schöppach (Jahn) II 77, 29-
47. L Sohorn H r.i.-;. 30-40. Schti-
b»rth II 224. 44-226. 8. Schwenck
II 62, :{9-63, 9 SealBfleld II l.V!.
12—'20. Shakespeare II 219, 12—20
Simrook II 26.'S. U—•.>2. Slomann It
94. 10 31. Smets II ]H'\ 6—14.
Stnidl II 126. 63. Sporschill II 1)3,
57. Steltzer 11 269, 31-4.^. Stern-
here II 3, 57: .Vi. 61—56, 18. Stolle
1132,24. Storch II 71, 1—6. Svdow
II lo:!. 20 Treumand II lii9, 4
Vehae II 116, :;9. Die Verliebten II

78, 7. W Wagner II 11/2. 55. Walch
II 22i. 14—19. C. O E. Weher II
116,58. Weissflog II i:i4, :v). Weitz.el
II 9. .51; 31. 60. Wiese II 212. 51—
213, 1. Ohr. Warm II 189. 40-46.
Zedlit7:II3..54:44.:i5. Wilh.Zimmer-
mann II 179. 44-53. Zaccalmaelio
11 190, 26-.M.
Schriften: Börne (Bioer.) 410. .32—
:i8. Rückblicke :391, .S4-394, :«
115.5,10—51:61, .S.i—62. 27; 81. 10—36:
102. 2— II: 1*). .32—181, 37; 244, :39—
60; 276, .56—277, 8; 412. 25—41.3, 8-

416, 7-13; 417. 53-62: 419. .54-58.
Versansjenheit u. Gegenwart 401
65-405. 26. II .5S. 1-10. Vertheidi-
»•nng eegen Menzel 417, 6. 12—19.
II 410. 25-.\3
Zeitechriften: Deutsche Blät-
ter 45.1, luff. Ankändisuni; 4.V!.

27—61. Proeramm 15.'>, 1,.

—

4."j7, :'.>

Deutsche Revue. Erste Ankün-
dienn? :i95, 61'—.396, 10. Prosramm
402, 70 -|.ti, 62 Erklärnne (mit
Wienbarg gegen Menzel)4I7, 68-418,
32. Für den Profesnor Ulrici 422,
3—t'ii,'^. Forn m der Journal-Litera-
tur 43, 18 ff: (Prospekt) 44, .52 ff; :!.
4:i 6:.; 76. .5.^; 97, 34: 106. 48. (Be-
ricbtiguneen^ 77. 2.5. (Erklärungen i

etc.) 89, II: 91, :;n 46; 93. 27. (Auf-
kündigung) 106. 1.1. Phönix-Lite-
rattir-Blalt If 1. 9 26. (Fenilleton
T.. Phönix). 27 42. 13. 45 47: 2 1

.3:1. 19: 3, .39. -16. 70; 4. 33. :i6 :>i'.

63. Berichtigung II 127. 6:i—12,S,

10. Kinleit Artikel II ii, 20-27
19._Erwiderung (an Ptiser) II 103,

j

Die Oescheitelten' etc s.

24-47.
'Gutzkow.

Duller.
'Gutzkow. Karl, und sein Literatur-

blalt' II 12, 65—13, 57.

H.
—h ( Jal Feilsch f)

Kritik der Diosknren .327, 21—32», 18.
(-h— ) d. i Ouhriuerr

Zodiacallichter (Nachlese zur Kunst-
auastellonfr) 217, 4-23.

Corresnandenz (Paris) 276, 20-40
H.. Dr. F. G.;

Rrannschi'eig 1838 Nro, 89.
T. H., O. u. H.:

Olivier 1816 Nro. 228-250.
II. P

lUhon Theater IN.37 Nro. 29». 3il2

Pr«g l«38 Nro. 49. 9ii. 92f. 118. 121.
Skulptur in Iiallen 1838 Nro. 118.
12i'-I22

Haas. Huchhdlc. Karl:
V"rl«giian».BIge II 371, 10—30.

Haas.. F. (|2I);

Kritik der DioeUnren 317. 11-32«, 2;
33«, 52-350, 2». II ^.Ki, 16.

Hahn Hahn, Gräfin Ida:
Gedichte 18.36 Nro. 78. lS:i7 Nro. 44.

Hslm, Kriedr. (». Münch-Bellinehausen):
«^dmo. OS (Rrnchstück) !S:)7 Nro. 102.
Grisellis (Bruchstück) 18.37 Nro. 6.

Halsband der Königin Uortensia' 18!S
Nro. .54 f

Hanisch, Otto 7. 56.

Anisatz 20, 60; 22, 25,

Häring s. Alexis
V. Heeringen, Gustav (Pseud.; E.
Wodnmerins) II 3, 16; 6, 47; 17. 40;
iA''. 22

Gedichte II 120. 31.
Novellen; D arme Konrad II 4.

24: 16, 24; 48. 39. Günstling d.
Kaiserin 1836 Nro. 83—98.

Hegel, G. W. F :

Briefe an Knebel 1'22, 41; 133, 33;
137, 23-55.

'Hegel H Aniihfg.)!' s. Rödiger.
Heine. Heinr. 418. 19.:

Briefe: an Campe 431, 71—432, 43
an Laube 4:!1, .-/.5—7(i.

Autobiographie 11 117, 47—IIS, 21
Erklärung (über Deutsche Revue)
431, 4S-51.

Hell, Theodor:
Kritik der Dioskuren 369, 38-43:
370, 8-12.

V. Herder, J. G.:
Briefe: an Herzogin Amalie 150
60; 232, 52-23:3, 2. an Knebel rJ2,
4u; 133. 17, :iD: 134, 46—136, lli.

Herlosssohn. Carl II :), 16: 17, 40.
Heroldsche Buchhandlung:

Verlageanzeigen II .371, 6—9.
Herz, Henriette:

Brie: an Veit :\6'. 31.
V Heyden, Friedr. 277, :t4: 3)1, 43.
H. F. M. d i. Massmann.
'Historische T.aschenbüoher' s. Dnller.
Hitzig, Jul. Ed.:

j

Antorenverein 1838 Nro. 79. I

Hock, C. F. 14.5, 4; 147, 67; 148. 61; t

165, 12: 17,S 12.

W. F. Meyern 179, 39: I8(.). '2.

Hoffmann, Ernst Theod Amad.

:

Briefe an Knnz (Funck) II 37.5, 17:
.i8ii. 25; :SS1, .56; :;S1, 2.5; 388. 61; 390,
15; :i96, 23
Handzeichnnngen II 316, 32.

Xenien II ^il. SS-.V).
• Hogarth u Lichtenberg' s. Kottenkamp.
'Uohenschwangau' 381. 3; .3«. 10.

V. Hormayr. .'09. II 3, 17; 17, 41.
Sfam< n. HohenschwanKau 1837 Nro.
18.5 18 191

Uorneyer, Verlag Gh.:
Vcrlarrsanzeige II 395, 5—10.

Hotho, H. G. 418. 24:

Erläuterung 429, 9-32.
Hub. Ignaz:

Gedichte 1836 Nro. 310. 18i7 Nro. 210.
Haber, Christian Wilh.

:

Gedicht II 16:?. 9.

Huber. Viktor Amad :

Kritik. Witz u. Freiheit d. jangen
Teuscblandes II 4:i5, 25-436, .59.

'Hugo. Victor', B. Dnller.
Hugo. V :

Gedichte II 136. .M; 156. 41; 2.54, 32;
271, 10; 291, 20—23; 311. 7; 313, 27,

1836 Nro. 5 22. 18i-187. '222 233.
2i5 237 f.

J.
J. J.:

Aus Paria 1837 Nro. 283. 288. 29üf.
'293. 295

Jacob. K. 0. 150. 9; 178, 12; 266, 31;
277, 54; :«>2, 5.

Rriefe an Varnhaaen 191. 1. 9—20;
'242, 4-60; '295. 4,s-.-,6.

Anfsätze etc : Beitr z. franz. Oe-
sohichteCVorrxdr) i;Ki..52—61. Bttcher-
•chau (über Varnbaüen) 226. :t— 2.3.

Erklärungen 24 i, :a—244. 18 Ga-
andtenmord bei R»Btndt 187.55- um,
36. U»;sbandno..elle 202, 64-295, :<s.

Mann mit d. elsornen .Mnake 181. m
Kapoleoni'lon "229, 37—2.1, 45; 2:i9

39-241, 65,

Jäger. A.:
Auostellg. n. Beisetzg. Wilhelm' IV.
1«J7 Nro. 179 f.

Jannach. Dr.:

Die Mahnung II 175, -.iS; |s2, 20.

Immermann. Karl:
Gedicht 183S Nro. 45
Gral.be (ans Francks Taschenbuch)
l^3i Nro. 277f.

JohauE. Ferdinand:
Gedichte: 33. 11. RäUel '20, 44;

Kritik: Musenalmanach f. d. J. 1830
31. .52: 32, 45.

'Joly, Cretineau. ein Mitglied der Depu-
tation der Menschenrechte' 1837 Nro
211. 2i:!f.

'.Toarnalistik' II 63. l.'.,

'Irische Legende' II 28, .39.

Irving, Wash.:
Die kleine weisse Dame II '291, 11;
295. ::i. 39. llittagsConversation mit
Scott II 199, 55; 2iX\ 49. Montag nach
h. drei König II 274. 53. Steppen

-

reise II 119. 31: 160. 14; 162. 59—163
1

:
169. 12-16: 176. 18-21 ; 183, 1.5-23

'Jubelfeier der Erfindung' etc. s, Hass-
manu.

'Jude. Der. auf dem Feste Gutenbargs'
(Gedicht) 18,37 Nro. I,s9.

Jung. Alexdr. 277. bö,
Ausstellungen über Heine 247, 41—
248, 60.

K. d. i. Kühne: im 'Phönix' Künzel.
K. (Kottenkamp r,i

:

Kritiken über L. Bauers 'lieber-
schwengliche' 1836 Nro. 223. Belanis
'Geächteten' 18'!o Nro. '227. Spindler
1836 Sro. 261.

K., E., d. i. Kolloff.

,
K., H., d. i. Künzel.
K., I. id. i. Ignaz Kuranda'O:

Jacoby, Frevel d. Revolution 18:>8
Nro. 7ü. 81 f. 84. 105.

I K , K.

j

Den Verein f. Unterstützung etc. be-
t

treff.-nd 11 371. 58-372, 12.
I Kaiser. Verlag WUh.:

Verlagsauzeigen II :19.5, 10—14.
Kannegiesser. Karl Ludwie 7. 57.:

I Gedicht 22. U. Kritik 9, 21. 46.
Kapf. Karl.:

Rhapsodien über d. Schauspiel :<8,

17. Sil. Deber d. Beifall im Scbau-
spielhause 4i', 14, .37.

Karl August, Grossherzogv.S -WeiiDar :

Briefe an Knebel 122 49; 133, 18. '23.

SS-liH, 4,.: 148, 3'2.

Karschin, Anna Luise:
Brief an Goethe 142, 10.

Kelchner. J A.

:

Beglaubigung II 424, .Vi-60. Brief
an V. Nagler :i96, 12—21.

Keller, Mathias:
Brief an Blücher II 143, 51.

Kerner, Just. II 3, 17; 6, 48; 17. 41;
368, 22.

Gedichte II 4, 27; 84, '26; IS« Nro
101. 110.

V. Keyserlingk. Herrn.:
Die Wiihrheit liegt notwendig in der
Mitte 2.17, '29—52.

Kilzer, Wilh. 113, 17; 6 48; 17.42:368,23.
Gedichte II 227, ,57; 250, 19; 379, 10.
1836 Nro 40. 41. 43 m» Nro. 72.

'Kind, Das' 'Gedicht) 1837 Nro. 238.
Klein, J. L. 14,5,4; 147, 68; 148,61: 16.5

13; 178, 13.

Klencke, Herrn. (Pseud: Worosdar)
Hannoversche Kunstausstellung 1M7
Nro. 78, 97, '.>;i-|h|, U(i m>.

'Klosterleben' II 4liil, II.

V. Knebel, K. L.:
Brief.« an Karl August (Schweizer

-

Wanderungen) 257. 7—4.5.

Tseebucher 122. 42: 1'24, 67. 73; I2i.
11, i:S3, 15. .-.6: i:S7, .54-138, 38. 47.

Knowles, James Sheridan

;

Wilh. Teil 1817 Nro. 263.
V. Kobhe. Theod. II :\ 18; 17, 42.
Kohler. Karl Frauz:

Verlagsanzeige II 319, 12—16.

Kolloff, Eduard (K. K : — JT.) 418, 21
II 6, 48; :)68. Zi.

Angelo V. Hugo II 158 M; 1,59, 6<i.

UM, 13, Aus Pari« 1837 Nro, 2ir2

204 f 20M, 281. 2,-«. (0 Bfllalsritter II

67, 20. Lea chanta du Cr«puscole II
•*j9, 6; :)7ii, 1. CharaktergemklJe a.
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Paris It 191, lU; 2Ü1, id: 229, 8; 23i,

36; 241, 52; 242. 46. Don Jaan d'

Autriohe II 334, Bl; :öi5, 27. 5>. Fon-
taineblau ISi? Nro. Uli. Franzöa
Literatur 1836 Nro. KSi-19,i. Guizots
Autuahme in die franz. Akademie
1837 Nro. 7 f. lü. Juhtage HSB Sro.
191—194. Lamartinea Jocelyii 18:W

Nro. 72. Louvre 18:W Nro. 52f. .ViJ.

Neueste Iranzös. Romanlitteratur
1*« Nro. 294—299- Pariser Salon II

lOJ, 40. Pariser TigesohroniU 1837

Nro. 226 f. 246—248. 2.59 t. 262 264 f.

Pariser Theater 1836 Nro. 1.59 164.

186. Pariser Tlieaterschau II 191, 24;

222, 43; 223, 6; 241, 4: 2.')0, 59; 26u,

30. 49; 262, »>; 26t, 14. 25. 1837 Nro.
9. 41 50. 63. 95—97. n9f. Pbilippstae
in Paris 1837 Nro. 115-117. (V)

Physiosnomie a d. Spielhause II 72,

33. Reise m.t d. Dampfschiff von
Paris nach Rouen 1837 Nro. 233—235.
237. Schreib'in aus Paris 1836 Nro.
215-217. 1837Nro. 84f. 70f. Studien
über d. neueren französ. Maler-
schalen 1836 Nro. 31-lOJ. Tases-
chronili aus Paris 1837 Nro. 226f.
246-248. Versailles 1837 Nro. 108
131. 151f.

König. Heinr. 277, .55; 1301, 42; 309, 7;

,360, 62; 418, 21. II 3. 18; 17, 42.

Brief an Gutzkow 414, .57—415, 19.

Abend bei Goethe 365. 9. D. segen-
reiohe Bildstock 279, 19.

Korn, Job. Friedr.

:

Ankündigung 43, 16.

Kotcenkamp, Dr. Franz (K.) 418, 21.

Buntes II 261, 4—15; 262, 50—263, 4;

265, 42—266, 20. 48—267. 2; 270,
25^43. 53—65; 271, 43—51; 272, 50—
,59; 273, 10—18; 274. 16—23; 277, 46—
,53; 278, 7—1«. .58—27», 4. 36-55; 280,

5.5—62; 284, 7—18; 285, 23-41; 286,

3,3—43; 283, 3—18; 290. 48-291, 6.

29—44; 292, 1—20. 57-293, 8. 26—36;
29.5, 40-53; 296, 4-14; 297, 21—41;
298, 40-58; 299, 9--22; 301, 49-302,
10. 20-30. 41—43; 305. 11—32; ;306,

64-;307, 17; 309, 58-310,5; 311, 13-
23. 58-312, 1; 313, 60-314, 9.

57-315, 1; 318, 1—19; 317, 6—13. 47—
62; 322, 8-29; 32.5, 23—31; 326, 1—19;
328, 55-329, 6; 330, 47—54; 332. 1—
23; 333, 1—9; ,335, 21—34; 336, 60—
317, 11. 20-27; 338, 46-59; 339, 32—
37; 343, 33—55; 344, 44-63; 347, 1—8;
351, 52-352, 2; 3.54. 38-58; 358, 53-
3.59, 22; 360, 33-39; 361, 5—20. Dahl-
mann 1836 Nro. 44. Uoearth u. Lichten-
berg II 366, 21; 377. 57; :378, 15.

Misoellen II 276, 49—60. Z neuern
Geschichte Frankreichs II 229, 54—
230. 45.

'Kritik' (von X.) 34, 35. 44.

Kruse II 3, 18; 17, 42

Kähne, F. Gustav (K.; Louis.) 121, 31;
122, 21; 145, 4; 147, 68; 148, 62; 1.50,

5; 165, 13; 178, 13; 266, 30; 277, 55;
301, 42; 302, 6.

Aufsätze: BUcherschau 183, 62;
193, 30—60; 204, 39—62; 223,45-224,
18. 63-225, 25; 235, 8-18; 250, 46—
251, 3; 284, 62-285, 10. Correspon-
denz 235, 34—236, 4 II 42^, 39.

Literaturblatt zum Phönix II 10, 16.

48. Madonnenbilder auf d. Dresdner
Gallerie 305, 5—35. Nachschrift
(über d. Deutsche Revue) 406. 53—
407, 7. Schleiermacher als Kauzel-
redner 132, 3.3—60, Wie d. Kunst
etc. nach Brot geht 278, 9—279, 12
Zwei Werke vom Justemilieu etc.

173, 56.

Briefe an Hundt II 427, 35-47.
an Varnhagen 1.33, 4; 185, 8.

Kritiken über Bettina v. Arnim 193,
30-60. Beohstein 185, :i8. Deycks
184, 31. Enk 184, 33. .1. H. Fichte
223,53. Göschel 223, 48 Jung 248,

65—249, 21. V. Keyserlingk 173, 63.

C. Löwe 184, 24. Marbach 284, 62—
285 10. Melas (Schwarz) 204, 39-
62 Nenbig 223, 56. (?) Hundts Di-
osknren :359, 24—:)60, 45. Hundts
Literar. Zodiacus 161,20.60. Pflzer
235, 8—17. Poggel 250, 50-251, 4.

Saphir 174, 41. Sehefer 185, 23; 224,

63-225, 24. Ueehtritz 174, 25. üm-
breit 183, 64.

'Kunst' s. DuUer.
'Kunstausstellung in Hiinchen' s.

E. Förster.
'Kunstnachrichten ans Hiinchen' s.

E. Förster.
'Kunstnotizen' II 135, 3* Vgl. Duller.
Kttnzel, Heinrich (K ; H. K >

Gedichte: II 231, 44; .387, 14. 1836
Nro. 140—143.
Kritiken: über Hegner 1836
Nro. 266—270. Uüach u. Bacherer
1837 Nro. 29. Hundt, Kunst d. d.

Prosa 1837 Nro. 56. Schwab 1836
Nro 282. ühlaods 'Sagenforschungen'
18,36 Nro. 276.

Novellen u. Aufsätze: Abt
Vogler u. 8. Schüler Weber u. Heyer-
heer 1836 Nro. 2iiSf. C. Barth,
Zeichner etc. 1836. Nro. 123—127.
Christnacht 1836 Nro. 264 Janin 1837
Nro. 269. Taubstumme II '243, 25;
246, 20. Todtenkapelle d. Kapuziner
in Palermo 1836 Nro. 304-306.

-1-
Leipzig LS37 Nro. 46-48. 107. 121
— 123. Sehreiben aus Leipzig 1837

Nro. 89-92.
L.:

Antwort II 165, 17—23.
L B. Lehmann.
L. s. Lucanus.
L.:

Turm V. Toledo 18:36 Nro. 12.

L,, H. d. i. Laube.
de Lamartine, Alphanse:

Gedichte 18.3« Nio. 136.

de Lamennais, H. F. R.

:

Camaldulenserkloster bei Rom 1837

Nro. 73. Jesuiten 1837 Nro 121'.

Landau, J.

:

D. Reliquienkasten d. hl. Romauus
1838 Nro. 133-14Ü.

'Landschaft am Kidron' II '27, '25.

Langlois, Verlag C.-.

Verlageauzeige II 114, 40.

Laube, Heinrich (Alethophilos; H. L.)

377, 39; 418, 19.

Briefe; an Dhlatid 8, 21. an Varn-
hagen 160, 60; II 211, 22-27
Gedichte: 20, 47; 34, 4; 39, 19; 41,

60. Epieramme: 33,32; 36, 2. 12; 3S,

59; 39, 36. Rätsel 19, 11; 29, 56; 31,

•25; 33, 63; 37, 10. 57; 42, 40. Xenien
12, 60; 13, 3. 18; 16, 43; 18, 44. 56;

19, 34. m-, 21, 8 28; '22, 39. 60; 24,

21. 47; 25, 59. 60; 26, 14. '22 39; 27,

36. 54; 29, 13. 43; :30, 12. 21; 31. 37.

44; :33, 16. 23. 23 30; 34, 24. 32; 37,

25. 32; 33, 5. 12. 48 57; 39, 23. 32;

40, 8 48; 41, 27. 35; 42, 7. 17.

Autsätze: Erklärung 430, 29—50.
Frankfurter Oberpostamtsztg. '256,

21—30. Kritik über Hundts Dioskuren
355, 29-359, 23.

Novellen: D. Haske 392. 28

Theaterkritiken: 11, 56; 13, 34

(15, 4; 39, 4.5); 14, 8; 15, 16. 64. 65;

16, 45; 17, 13; 2u, 18. 38; 23, 45; 27,

5; 28. 52; '29, 53; .37, 52; 40, 49; 41,

5. 52; 42, 35.

Zeitschriften: Auroral, 1 ff. (An-

kündigungen:) 1, .34. 47; 2, 35; 4,39;

42, 47. 65; 44, 4. 14.

Lehmann, J. (L.?i 145, 4; 147, 68; 148,

62; 165, 13; 178, 13.

Kritik über Mnndts Schriften in

bunter Reihe 146, 43; 147, 34.

Lenau, Nik.:
Gedicht 1836 Nro. 5. 68

Lenz, Viktor (Psend. für A Traxel; t

t; 6.) II 6, 49. 69

Au-del4 da Rhin II 231, 10; 294, 3-
295, 12 Aus Paris II 389, 15—51.

Bad im Orient II 311, 28-53. Buntes
II 367, 21—26. Europäisches Fest II

277, 1—25. öriech. Frauen II 234,

35; 240, 36-63. Griech. Frauenzimmer
II 58. 49. Inseln d. Calypso II 280, 4;

'284, 24—285, 10. Natiooalgardist n.

d. Höllenmaschine II 2.58, 30—38.

Reflexe II 343, 2-2-32; 34.5, 25-35;
36:3, 49—63. Charl. Bobeepierre II

296, 52; 297, 53—298, 20. Spazier

-

Känge in Syrakus II 269, 54; 279, 16.
35. Zwei Tage in Korinth II 194,
41 ; 197, :;>;. 57. zwölf Congresse II
337, 63-3 ;S, 45.

Leo, Verlag F. A.:
Verlagsanzeige 306, 32—35.

Leo, Heinr.:
Brief an Menzel II 4:il, 53-432, 00.

Leonhardt C. (Karolino Leouhardt-
Lyser ?)

:

Gedichte 1836 Nro. 79.

Leuckart, Verlag F. E. C:
Verlagsanzeige 290, 1.5—22.

Lewald. Aueust 178. 14; 277,56:418,21.
II 3, 18; 17. 41
Erklärung 4.30. 55—72

'Lewald und Anffenbers' s. Duller.
Lieboldt, W.:

Lübeck 1838 Nro. U).

'Literatur' II :i5, 42.

'Literatur-Aopekce' II 66, 3; 91, 55.

'Literatur-Notizen II 106, 7; 142, 51.

'Literatur Notizen aus Frankreich' II

90, :37.

—11— 11 246, 2. 12 d. i. Duller.
Logier, Verlag Wilh.

:

Brief an Gutzkow 52, 50. 54. 64.

Ankündigungen 45, 49; 46, 9. 23
Lonis d. i. Kühne.
Löwenthal, Verlag Karl:

Ankündigungen d. Deutschen Revue
401, 47-63. 69-402, 62.

Brief an Gutzkow 402, 63—68.
Lozaouis, Jeanuette, geb Goldsticker:

Beethovens Vision '258, 14. 1?) Feuille-

ton : üeber Heine '288, 15—18.
Lucanus, Dr.:

Halberstadt 1838 Nro. I06. 110 137.

Lyser s. Burmeister-L. ; Karoline Lyoer
s. Leonhardt.

M.
—m—

Kritiken 1836 Nro. 45.

H., H. F., d. i Hassmann.
M., Th., d. i. Hundt.
v. Halten U 3, 19.

V. Maltitz, Apollonius M7, :J9; :3ii'2, 6.

Hand, I. E. H 3, 19; 17, 43.

•Hann an die Heilige' von Dnller.

Mann von Stande

:

Vertrauliche Briefe über Menschen
u. Bücher 2, 58; 19, .54; 21, 44.

'Härchen' 1836 Nro. 82.

Märker, F. A. 145, 5; 147, 69; 148, 63;
165, 14; 178, 15; 277, 57; .360, 62;
377, 40.

Gedichte 171, 53. Krakowiaken 382,

37-384, 2. Cebersetzangen (Mickie-
wioz) 193, 24-28; 214, ,3—14; 228.

1-5; 370, 48-371, 22.

Kritik über Förster 204, 63—'205, 25

Marggraff, Hermann (77.; i77.); 88.; (88.);

H. M.) '277, .56; 360, 63; 377, 39.

AufSätze: Berichtigung 336, 48—51.
Feuilleton: Aquarellmalerei in Berlin
263, 9—52. Mitteilungen aus Berlin
280,64—'282,31. Tableau d. deutschen
Schaubühne 386, 31. Zweck etc. d.

Akademien '239, 14—38.
Gedichte 292,46.51.53. 58. 62, 1836

Nro. 132. 216. '228. 309.

Kritiken: über Beer 297, 39—56.
Beurmann 284,50—61. Böttieer '261,

12—51. Braunthal 274, 10- 19. Dul-

ler 285, 1'2—31. Grohmann 287, 6—43.
Grossi 273. 61—274, 10. Gutzkow
296, 41-297, 13. Heyse 286, 19-36.
Hoffbauer '274, 20—31. Irving 260,

54—261, 9. Kahlert '286, 38-287, 5.

Amalie Krafft 27:1, .53-60. Langbein
260, 3'J-54. Pflzers Byron 297,

14—36. Sehefer 273, 46—.52.

Novelle: Fensterliebe 370, 43.

Marggraff, Rud. 277, 56.

Berliner Kunstausstellung 1837 Nro.
7. 9. 10. 12. 13.

Gedichte 292, 46. 49. 55. 60. 1837

Nro. 131.

'Uarmier u. Göthe' s. Duller.

Marx, B. A. 145, 5; 147, 69; 148, 62; 165,

14; 178, 14; 277, .57.

Ritter Gluck 187, 29; 202, 31.

Massmann, Hans Ferd. (H. F. M) II 3,

19; 17, 43,

Bilderbibeln II 174, 58; 175, 38. .57.

Briet an Blücher H 143, 49— .5:3,

29
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Jubelfeier d. ErfindoDe d. Bach-
druckerknnst II 186, 22: 1^7. 7. Ma-
lereien auf Hohenschwangan II aj,
5S-:i). 3ii. Morgenland, Sagi-n v.
Erfindung d. Schachspiels li -18, 49:
ß4, li. Mehlen in d. Knntt II s."),

26. :!P.

Max, Verlag Joe.:
^Aufsätze über Jean Paul Ib, !< 12

Melas, Th. (Psend. für Theod. Schwur?.)
.•WO, i3.

D. gebrochene Wafienrad cli7, 2o.
Menzel, Wolfganp:

Briefe: an t;ntzkow47, .i7; ll.s. 2ö.

Polemische Aufsätze gegerGutzkon':
Kritik über (Gutzkows Wally 4Ii,

64—416, S.:. II 417, ii3— 41!i. 19.

Zwflite Abtrtrtigunades Dr. Gutzkow
416, 70—417, 2. Oritte Abiertigung
eto. 417, 24- (3;. Streitsrhrift»!)
(Die junge Literatur etci 418, :«—420.

50. Zweite u. letzte Gegenerklä-
rung 420, .M—421, 8.

Merkel:
Gedicht 19, is

V. Mettingh, Pbilippine II 6, 49; :i68, 24.
Buntea II l:;0, 4^— i6; 138, 10—1>;
139, 62—140, 12 Maiqnise v. Saint-
Prie 18.^ Nrn 196-211 Novellen
II 4, 24; >i, 1:;; 107, l.i 17. D. Par-
teien 1S37 Xro. 174—178 Priester-
herrschaft i. J 1786 18H7 Nro. 66—70.
SchlolJ Saint Fareean iXil Nro. 218.
221.223. 22.1 f. 229. Vernchwörnng
d. Damen 1^36 Nro. 27-3-<.

Meurtr:
Kritik II 357, 12—29.

Meven. Dr. E. (M—n, Dr.)
Kritiken: über K. W. E. Macer,
Gesch d. franz. N'at.-Lit. l^:^7 Nro.
294. Mundt, Delphin 1837 Nro. 298
Mundt, Freihafen 1^38 Nio .=i3.

Mnndt, Spaziergänge 1^3?- Nro. 38.

V. Meyer, Guido:
Hnibeinische Bilder etc. in Basel
1>37 Nro. i^ Päpste in Avignon
1836 Nro. 1.53. Reise ins Land d.
Basken 1-^ Nro 2-14. Siidl.

Fahrten ls36 Nro. 106—113. Wan-
dernneren durch Avignon 1>36 Nro
2&T—298.

Meyer, Kail 36ii, 64.
Sonette aus Neapel 372. .nö.

Meyern, Wilh. Friedr. 309, 8; 360, 64.
Brief.» 180. 2—.55; 191, 63—192, 46;
:*7, 38-369, 34. an Scblabrendoi f
191. :;9-62.

Mickiewicz, Adam:
Ode 22-^, 2. Dziady ::70. 48-371, 22.
Sonette 19.3, 24 ; 214. :;.

-Miscellen iiber Journaliblik' s Duller.
M—n. Dr., d. i. Meyen.

Mosen, Jnl. II 6, 50; 368. 24.

Italiänische Novellen II 21.5. 25;
225, 4.; Ondinenbild 1^36 Nro
2-19. Vinetns 18;i7 Nro 171-173.

Mosengeil. Friedr.:
Gedichte 1~:;7 Nro. 47. 260.

Mpgge, Tbeo.lur ::78, 40.

Aue Berlin 162. 5.5—164, 4. II 83,
30; VI', .5(1; 90. 12—26; 138, 26; 152,
21; ItB, 57; 173, .50; 174, 16; 197, ,59;

205, 42; 2i»!. 6; 249. 17; 253, 11. 62;
31::. 39; 314. 3(i; 353. 61 ; 3,57,43; 358,20
Gedichte KKi Nro. 1.52.

Spanier in London äs9, 9.

V. Mtihlbacb, Ernst Adolf (Pseud.:
Adolf Mühlbach) 2, 21 ; 7, 55.

Auf Regen folgt Sonneni'Cbein 2.5,

31; 29, 5. Gedicht« 11, 37; .37, 61;
42. 4. Rätsel 38. 34.

V. MUhler, Min.:
Erlai: gegen das Jnnpe Deutschland
433, 43-434. .52. Schreiben an
Saoerländer II 425, 4—21.

Müller. Artur:
(

') Kritik der Diosknreo 834, 50—
386, 47.

Mililer, C. W.:
Gedicht lH,i>^ Nro. 112.

V. Muller, Kanzler Frledr.

:

Biief an Böttiger r;6. 8. 7-19. 21.
Uijller, Verlag Immannel:

Vnilaesanzeige 237. 37—44.
Mttller oito;

RIne Entreprise 1837 Nro. 265. 268.
270 272.

Muller, Wilh.:
D. Benboseroi 1837 Nro. 273 f. 276.
278. 282 f. D. Bliiirache 1838 Nro.
);: I. 16. 19 f. 22 24. 26 Mutterliebe
183? Nro. 164—167.

Mundt, Theodor 165, 14; 178, 15; 266,

31; 360, 64; 377, 41; 418, 19. 113,
20; 6, ,W. 69; 17, 44.

Aufsätze: Amalie, Herzogin V.

Weimar 231, 47-232, 13 h^Iiner
Theater EllipB" 227,:-'0-61 Büchfr-
schau 193.30; 194, 1-15; 203,4.5—204,
34; 214, 39-21.5. 21; 23», 4-235, 6;
259, ,V)—260, 39; 271, 49-273, S9;

283, .=8-284, 49; 28.5, 32-286, 19;

295, ,57-296, 27. Vgl. Kritiken ober
etc. Fenilleion 236. 14—237. 23;
252, 38— 2">3, .52; 201. .58-263. 9
.=>;;-f3; 274, 49-276, 5: t87. 4.5- SW. H.
3.5—289, 44; i97, 59-V99, 27 Ilfine,
Böipc. u. d. sog jiint»- Dentschlai-d
151. ,33; 152, 24; lb7. ;V.; 250, 25 K.
1-. V. Knehrilsliteiar. Nachlat>s 122,36;
133, 10—.57. Letztes Woit an d.

Fiankf. Ober Posiamtsztg. 2";s, 64—
264,65 Lit, ünredlichket d. Fiaik-
fort^-r 0b»r[0stamt!.zlg. 254, ^-B0.
Aufsatz iibrr Marx (geplant) 123, .50.

55 Proben eines zu Grunde eefar-
geuen Literatuiblattes 13^ 48—141,
25. RpisefahiteBU.WaiidMl>.i)rep291.
1.5—42 ChailoileSiieglitz2:3,lL— 17.

Tiecb iDl'it-sd.nelc .312,10—16 32—
304.61. Ui-ber Bewepungsparteien in

d. Lit 165,49; 167.43 Oeberd.Sprach-
verwirmtg fic. 373. 14 Dnttrbal-
tnngen mit Goscli^l 249, 22—250,
19 Windrosen 187, 32—51. Ein
Wort an d. Red. d. Frankfurter
Conversationf-Blarles 196. 57—197,
6.5. Zeit^er^pective 126. 54-127,26.
Zodiacallichipr ("ol meist von
Mundt) 177. 22-17V. 7; 185. 48-).'H6.

|

41; 194, 22-196. 9; 2l'ö, 29-206, 60;
216. 12-.= 6; 226, 42-227. 29.

Briefe: an Kühne 1,52, 4; 157, 24.

45; 309, 40-310, 1; 311. 70-312. 55.

II 413, .52-414, 9. an Preuss. Mini-
HT*»rien 156. 71. an Päckler 122, .'v5;

12.5. in; 129, 6 8. 29. 49. 53. 6<i. 62;
130, 8. l,s. an v.Kochow 310. 40-311,
21. an Schlesier 143, 14; 151,4; 152,

|

36 an Schnlze 3i«i. 12-17. an Cliai-
|

lotte Stieglitz 12:;, 16; i:i6. 27; 146.

6; 167,47. an Hemr. Steglitz 124, 18;

14.5,64; 167 46; 181. 14. »n Varnhapeii
123, 72; 127, .511; 129, 4.s .5(:; 130. 2;

143, 21 24; 145, 45: 151, 44; 1.56, 25: t

169, 15: 190. 36: 202. 25; 212. .57:

215, 26: 220. 31-42: 226, 24-41:276,
12-16: 282, 33-2&!. .53: 296, 27-35;
299, 45-300 11. 19-301, 6; 30i I

42-308,21: 310, 2-21; 362, 19-65; I

415, 47. an Veit 362, 65-3d8, 6.

Kritiken: über Alexis 234, 4—H.
Arndt 140, 4-22 Briefe an Merck
285,61-286, 19. Cast^lli 234.45-f8.
Cliamisso Soliwale MuFenalmanach
27:^.13-30 Giabhe-.v4, 23-47. Gutz-
kow 272, 22—56: 2,s3, ;>8-224, 16.

Hein« 203, 45--2i>», 34. Helwig 139,
;

33—140, 3. Kühne 259, .50-260, 21.

Lenao 234. 59-235, 6. Lewald 285,
32-58. Menzel 214. 4m: 215, £2
Ranpach 140, 22-38. Rellstab 14',

41-:)0. Rosenkranz 214, 17; 215.
21. Rücken 194, 1-15 v. Runiohr
ISS, .50-1.39, 3 Sinhr 159, ,36-I4ii, 3
VarnbageD 'i95, 57—296, 27. Wien-
barg 140. .57-141, 22; 271, 49-272,
12.' 57—273. 13. Karoline v. Wolt-
mann 139, 6-30.
Novellistiachee: Desir^s Lebens-
stufen .'!92. 34. Mod. Lebensvirren
141, 48-142, a5 PoethOMiSyrephonie
(Madonna) 17v, 26: 179, 9. Unter-
naltnngen in Prag (Madonna) 172.6,5

Zeitschriften :Diosl< oren :!07. 23 ff.

Widmung an Varnbacen M6il, 70—362,
1«. Widmung an l'üiUler 377. 44—
.37s, 3, Anmerkungen ;^92 25. —
Literar. Zodiai-u» 141. 271T.
Prospekt 144, .57— 145, .).s Redaktio-
nelle Notizen, Armeikungen, Er-
klärungen eio Mi. .52— .59: 191,

22-3S; 286, .5—13; 290. 9. - Per-
spectiv BD für Lit. n. Zelt 122,51.

.59; 123, 4. .5. 11. 22. 31. 39. .55. 64.

67: 124, 27: 12,5. 3. 16. 21: 126, 3. 6.

37.45: 129,15 19; 138, 49. — Schrif-
ten in bunter Reihe 121, 22 ff

.

Musikalische u. Theaternotizen' II 97.

58-98, 14.

X.

N., A., d. i. Nodnagel.
'Nachrichten von Künstlern in München'

s. E Förster.
V. Nagler, K. F. F :

Briefe an Kelchner 431. '27-36; 437.
3-S; 454. 15-21. Ziikolar an dio
Postansiallen 434. 54— .59

Näniy, Joh. Koi.rad II 3, 20; 6, 50; 17,

44; o6s, 24
Bunte» II 112, 22-27.
Gedichte ]I 47, 26; 48, 6; 49. 4; 57,

35; 60. 13; 64. 14: 68.45; 111,31; llö,

46; 147. 36; 151, 14; 216, 45-52; 31.5.

47. Is36 Nio. 81. 129.

Napoleons Privatleben' 1838 Nro. 145

147. 1.51.

'Neues Bild in München' s. E Förstei.

Neustadtl, Dr. (Nor):
Gusikow II 336. 53-59.

— DU d. i. Beurniann.
Noch Etwas übei die Bewegungs-Partbei
in unserer neuen Literatui' II 11, 37
-1'2. 63.

Nodnapel. A. (Ä- N ):

Gedichte 1^:17 Nro. '289. 1838 Nro.114
Kritiken uAnttätze: über Aug.
Arnold 1838 Nro. 6. Bechetein 1836

Nro. 168. Heirse 1838 Nro. 83.

Karnegiesser 1837 Nio. 288 Körte
1838 Nro. 62 f. Künzel 1838 Nro. 66

Lyser ls3s Nro. 148. Rinne 1837

Nro. 2sN. Rückert, Morgenland. Sagen
1838 Nio. 107. Rückelt, Nal und
Damajanti ]s38 Nro :5'J Schwall
1838 Nro. 42. Stöbers Als&bildei

1836 Nio. 168. Ticiz 1838 Nro. 123

Nord, Adolph:
Phönix-Duller u-G ul zkowll 15, 40—68

Kork:
D. Motive des Tumults etc. II 386,

19-34.
'Notizen' s. Caiovfe.

Notizen über Rom. Alterthnmer's.Reis.
Nun d. i. NeuEtsdtl.

0.
ü

E. Zug ans Jung-Stillings Leben
1.S36 Nro. 13'2.

0. R.:
Die Gubitz'sche Preiebewerbnng 86,

2s
; 89, 12. 15.

'Octoberfest in München' s. K. Förster,

üekonomische Reise nach Batavia' 1838

Nro. 2.

Oldenburg. F. A.:
Prof.RanchsWeik8tätteII'278,'24—56.

v. d. Oelsniiz, Freiherr:
Des Champagners v. Giünbeig
Apolhroee 24, 6.

V. 0er. Max:
Gedichte '23. 57; 2«, f.2; 38, 40; 41. 17

V. Oeitel:
Einsame Giäber ls36 Nro 177-179.

Ottenheimer, Henriett« II 6. 51; 368, 25.

Gedichte 306, 27 II 4. '27; 45, 25;

2i8, 41—44; '269, 47; ;i43, 57; 368. 58;

384, 17; 1836 Nro. 4 24. 49. 120. 196.

206. Is37 Nro. 61 150. 186. 289
Novellen: Die alten Janefern IsSs

Nro. 73—78. Bruder u. Schwester
ls37 Kro. 27-3(1 84 36-38.

Otto, Verlag F. W :

Verlagsanzeige 2£0, 42— '291, 12.

Palindrom' 41, in 55. Vgl. -Rätsel'.
'Pariser Theateischau' s. Kolloff.

l'assavant. J D :

Bembo über ii. Liibe z. Schönheit
is;!7 Nro '2,\3f.

Pastow. Fl auf

:

Gedieht 1837 Nro 201.

Paulus. II. E. G .

Kultur u. Kultus in Vetbindunq
(Auszuc a. A gleichnam. Buche) 18:^7

Nro. 1C.3. lf.5i. 169.

Perthes. F. A.:
Brief an J. Q. Rist ICO, 45; 262, 50.
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Pfizer, Gustav :

üuuUow ge^en d. süddeutsche Lyrik
ir 611, 19—51, 43. Votum über d
jiiDfiB DeutHchland 119, 41— fil; 431
1—47.

Phamasien über den Roman s. Duller.
Phüaletbes, Pseud für Heinr. Wenzel

(s. d.) 13, .iO ; I.l, 15.

Philipp, E, bez F ?;

Erklärung 25, 16. Kritik 10. ;!9.

Physiognomie aas dem Spielhausc' (von
Kolloff?) II 72, 3."!

V. Platen. Graf Aug. II 3, 20; 17, 45.

V. Ploennies, Louise (Pseud : Alfred)

:

Gedichte II 19,3, .54-57; 438. 12. 1836
Nro. 28, 145 171 f. 2'.ij—291!. 1S3?
Nro. 25. 1,5.

'Polit. Leben der Belgier' s. Roth.
Ps.

Ehrendenkmale u. Ruhmestafeln 1S37

Nro. 54. 511. Nordafnlta l.s37 Nro. 153.

Packler- Muskan. Fuist Herrn. I'ii,

29. (>3; 145, 3; 147, 66; 148, 60; 1,5(1,

7; 16.5, l(i; 178, 9; 266, 29; 277, 6U;
3U1, 39; 3Ü2, 3.

Aufsätze: Besuch bei Louis Philipp
217, 53 bis 219, 44, .Tueend -Wan-
derungen 123, 25; 127, 30—129, 6;

148, 27.

Briete an Mundt 129, 13; 130, 24.

an Varnhagen 130, 2i; 34; 157, 73; 219.

(JUPdnow, Albert:
erstell a. d. Saar U 227, 59; 229, 22.

:!2. Gedicht« II 142, 50; 160,37; 171,

37—42; 200, 10.

R.

— r d. i. Duller.
— r — d. i, Nork.
R., G. L , d. i. Rödiger.
Raimund, Ferd.:

Alpenköaig und Menschenfreund
(Bruchslücke) 1.S36 Nro. 2,'i6-256.

'Rärsel', Charaden 12, ;-12; 14. 26; 16, 7;

17, 15; 19, 9; 20, 42; 22, 4; 23, 47. 48.

;0; 25, 20. 21 22; 27. 16; 29, 55; 31,

22. 24; 32. 65; 3(, 1. 60 62; 65, 64 ,55;

37, 7 8 64 5); 38, 15 31 32; 39, 11.

12. 47. 4S ; 40, 18. 19; 41, 10. 13; 42, .37.

II 29(1, 44; 303, U; V^l Palindrom,
RauBse, J. U.:

Amerikan. Reisescenen 1837 Nro. 86.
SS no. 93. Hauptrn Don Jos« Basta-
mantel838Nro. 2/7—281 MiSHi'Sipni-
bilder 1837 Nro. 22(.i—222 224 226

Rebenstein, A. (Arno), 8. Bernstein, Aion.
'Reflexe' s. CarovÄ; Duller; Lenz

(Traxel).

V. Rehfues, J. F.:

Brief an Gutzkow 41.3, 26—61.
Reichenbach. Verlag Gebr. (Herrn, u.

Alb. Emil):
Ankündigungen, Erklärung.in etc.
über den 'L'terar, Zodiacus' 144, 37
—53; 147. :39; 148, 42 .53; HO. 19.

28; 150,28 46 70; 159,37; 165, 27
—45; 265, 51—56; 266, 1-:«; 277,
6-278, 4; 301, 15-48 52-302, 24;
307, 7-3i«. 20,

Ankündigungen der •3''briften in
hanter Reihe' 121, ,56-122, 46
Verlagsanzeigen 196, 37—5i ; 2 >7. 44—
238, 5; 256. 31-,S7; 285, 23-68; 276,
46-277, 4; 290, 27-40; 3 6. 49—307, 2.

Reinwald, W. F. H.

:

Gedicht ls!7 Nro. 129

Reis (R'iiss), Dr (Dr. K ):

Aus Mainz 1837 Nro. 2(i3 Grosses
Mnsik- etc. Fest zu Mainz II 255. 21

;

256, 30. 40. Notizen ü. Rom. Alter-
thuiner II IsJ, 21—63 Rheinstein
ttc. II 301, 31—48 Welche Kinder
nisse etc. II '286, 55; '290, 28 43

Rellslah, Louis h^z. Ludwig 145. >; 147.

09; U8, 63; 165, 15; 178. 15. II <i, 21;
17, 45
Berliner Korresponderz 55, 51; 57,34.

'Rhapsodien über deutsche Cliquen' s.

Duller
Rheinstein' etc. s. Reis.
Richter, Jean Paul Friedr.

:

Aufsätze: lieber d. Fortdauer der
Seele 17, 43. Der Mond 17, 51.

Briefe an Knebel 122, 41; 1.33. 42;

136, 60-137, 23. an Helene Köhler 16.

29; 17, 28. 47. 56. an Varnhagen 379,
30—32.

Riedel, Karl:
Heine, Buch d. Lieder 1838 Nro. 34

Riesaer, Dr. Oahriel '277, fü.

Berichtignng II 4iw, 3-10. Corre-
spondcnz 209. '29—39.

Ritchie, Leitch:
Irland Tabletten 1837 Nro. 103

R. 0.:
Die Gubitz'dche Preisbewerbung 86,
'28; 89. 12. 15.

Rodeuberg, Jul :

Heimaterinneruugen II 430, 27-38
Rödiger, G. L. (G. LR):

Hegel u. Antihegel 11 33:^, 11; .348,

44; 349, 11. .Schramm, Beitr. z.
Gesch. d. Pnilosophie 18,37 Nro 4 6.

Romantik auf d. tranz. Theater' s.
Sauerwein,

Rosenkranz, Karl 150, 8; 266. 30; 277
.'.8; 301, 41; :i02, 5; :hii9, 8; ;i60 6,i';

377, 41; 418, 26,

A uf sätz e:

Krhlärunü 4'J9, 38-,56. Gesamtans-
i-abe der Kaut'Schen Schrifien 379,
45-881. M. Ueber die poet, Ke-
liandluig d, Enebruchs 150, .55; 228,
8—229, ;^3. Unterhaltung zw. Diderot
II. D'Alembert 306, 1.

Briefe an Gutzkow 429, 58—43(j, 28
an Varnhagen 125, 30; 308,31; 369, 48;
:«l, 50—382 10 1,5—:;5.

Gedicht: Am Busstage 230, 44—03.
Roth:

Buntes 11 260. 55; '261,.^; '265,32-41;
,350, 21—26; 380, 9-18 Don Juan
Alvarez II 353, 21—45 Feuilleton II
:ä5, ,37—48. Polit. Lfben der BeUior
U 330, 10; :3.34. 29. 60. Shakspeare-
Kluht) II '258, 18

Riibach, Veilag 2aii, '2'2—21.

Rücken. Friedr. 15(1, 6; 178. 16; 277,
.58; :«1, 41; X)'. 5. II 3, 21; 6, 51;
17, 46; 368, 25.

Briel an Varnhagen 156, 10
Gedichte 11 110 7 9, 1S3G Nrn.
'29-31. 33. 34. Gl. 62 67. 71-74. 109.
111 112. 121 1'24 l;-i3. 1.58 ISO. 260.
1837 Nro. 3. 4 19. 38. 48. 59. 80. 62.
06 67. 93 96-101.

Rüppe 1, Dr. K l :

Hemerkunpen über Abyssinen 1836
Nro 119—121. Einige Bemflikgn. ü.

d. Verlauf d. Nilstroms II 151, 44
-1.V2, 19; 1,>3, 1'2—:30, Skizze d.

geolog Formation Abytsinietis II 112,

5; 113, 1-9,

H.
— s

Liebeis Niebiihr 1837 .Nro. 252,
S, d. i Sallet.

V. Sullet, Friedr, (.S ) II 3, 21; 17. 46.

Gedichte 1186, 17 19; 146,57; 17:3,

48; '248, 15; 309, 53. 18,36 Nro. 88.

125. 1837 Nro. 306
Kritiken u. Aufsätze: Denk-
würdigkeiren etc von Varnhagen
1837 Nro 207. E. engl. Wilh. Teil
1837 Nro '263. Goethe als Dramatiker
18.33 Nro 48. Silvio Pellico ]8,38

Nro. 23-'25. Rüokert, Gedichte l83s
Nro 3—5 Rückert, Oberen v Mens
ftc. 1838 Nro 28. Schiller- u. Gortth-
Literatur ls37 Nro. 20'2. '204 Oehnr
d. pont. Richtungen nns. Zeit ivon
Meyr) 18.37 Vro. 286. Deber Ent-
stehung etc. d modernen Lyrik Ls3(

Nro '28(). Weisse über d. Goetheschen
Faust 1838 Nro. 10-21.

Sauerländer, Verlag Job. David.
Brief an dns Ministerium d. Innern
II 4'23. 3-4'24, 64.

Veri.g des Phönix IT I. 35. 38; 2, '23

Anzei!?p.n:II'2,'22-36 44-3.33 39-60
65-4. 4. 10-42 50-5, 14 23-42 45.

53 Ol 71-6, 5 18-58; 7, 3—31; 319,
16-'20. Schlüssel Uläruns II 426, '28-

31

Intelligenz-Blätter zum Phönix (V^r-

lagsanzeifRi()ll 21, 5; 113. 24. 31—
56; 164, 29-42; 165, 4-54; 166. 1;

319, 43-56; 339, 52; 371. 30-58;
377, 2-52; 3114, 61 ; 305, 15-20, 28—33,

Sauerwein,
Banftfl II 301, 18-21, Deutsche

Kinder in Paris etc. II 264, 4. 13
Gedicht II 332, 62. Romantik a. d.

^
französ.- Theater II 302, 60-303, 15.

bcavola, Emer. (Pseud. für von der
Heyden) 11 6. 52; 368, 26.
Erklärung 11 318, 42. Fluch d. Negers
II 29i, 46; 305, 6. Fräulein v. Ledow
1836 Nro. 55-87. Negerknabe 1836
Nro. 30-00 Seher II 334, '26; 405
45, Yuina 1836 Nro, 154—167,

V, Schack. Graf Ad, Fr. (Pseud.: Felix
Adolph^.
Gedicht II 159, 3-0,

Schäfer, August-
Menzel, Wienbarg u. Gutzkow 407.
14—32,

Schall, Kall 7, ,58,

Naihschrift (zur Aurora) 4. 42; 5, '23;

9, 47. 52, Szene zu Kotzebues .On-
glüoklichen' 39, 50.

Sohefer, Leopold 121, 30; 12'2, 21; 145
6; 147, 70; 148. 64; 150, 6; 165, 15; 178'.

16: 266, 30; '277, 59; 301, 40; ;302. 4;
300, 9; 360, 65; 377, 4'2. II 3, '22; 6,
52; 17, 46; 368, '26,

Gedichte II 4, 28; '285, 43; 286, 46;
305, ,38; 316, 37-45; 321, 43-5:1. 1836
Nro, 17 IK, 77, 90. 102. 117. 126 148,
149, 1,8,37 Nro. 202 Convent d. 500
Hagestolzen 31,4, 17, April (Mai) in
Rom 187, '27; 246. 9— '247, 30 Laien-
brevier II 29, j ; 4(1, 32, Itöm- Kalender
171, 4; 172, 03. Spruche 3,80, 16

Schiller, Karl.
Braunschweig (LessingsTodtenfeier)
1838 Nro. 47.

Schlesier, Gustav 145, 6; 147, 71; 148
64; 165, 16; 178, 17
Aufsatz: Kunst u. Wissenschaft
in den Dioskuren 350, 34-.3B.5. 10.

Briefe an Varnhagen 1,52, 43—154,
47; 155, 51—156, 7; 163, 19-54.

Schmidt, IL, u. v. (Josiel.

Verlassanzeigen II :-,70, 63—371, 6.

Schön, Dr Job, 121. 30; 122. 21; 145, 6;
147, 70; 148, 64; 105, 10; 178, 17.

Ueber d, Ökonom, Associationen in
Frankreich 131, 21— 132, ,30

Schopenhauer, Johanna (Poeud : van der
Venne) II 6, 53; 3iW, 27.

D. lothring Geschwister II 278, 21;
321, 51,

Schubert & Comp , Verlag.
Verlagsanzeigen II 310, '20—'25.

Schulz, Friedrich 165, 17; 178, 18.

Schulz, Wilh. 418, 23
Schuster, Dr. Isnaz 2ö."i, (1. JI 4'28, 2,

AnmeiKungllUo :j5— 41, (r) intwort
an Mundt 198. 5—55 Entgegunng
II 81, 59-82, 41, lO Erklärung '243,

50-244, 43. Jubiläumssang II 2'2'2,

24, 30. I?) Offen, s Sondschreibon an
Mnndt 255, 1-256, '20

Schwab, Gustav II 13, 22; 17, 47.
Schwab, Sophie.

Brief an Kerner II .54, 48-56; 198,
16-27.

Schwarz, Th., s, Melas,
Schweitzer, Leop,

Kritik der Dioskuren 313, 29—317, 10

S,!hwenck, Konrad 418, '25. II 6, 53;
368, 27.

Aufsätze u. Kritiken: Berndt,
Doppelförm. Zeitwörter d, d Sprache
18,37 Nro. 131. Brentano 1838 Nro. 2
Küiger II 276, 43-'27C,, 10. Görres
'Athanasius' 1838 Nio. 50. Görres u.

Börne gegen Goethe 1836 Nro. 4 f.

Graff, altlid. Sprachschatz ls37 Nro.
144 J. Grimm 18.<6 Nro. 65. Grübela
sti. Werke II '299, '25 44. Guttenstein
1,836 Nro. 1.34 J, A, Hart nngs Religion
d. Römer 1m>7 Nrn. 177. Madonna
Raphae's II 147, 54-148, 3 Platen
II .374, :36-65, v. Raumer l,s:i6 Nro.
;i7f Kebenstocks Nibelungenlied
1836 Nro 15. Schlosser. Geschichte
d. 18. u. 10, Jhrhdts. 1838 Nro 76,

Vollmors Wörterbuch d, Myth. 18:36

Nro. 57, J H. Voss II 3I'2, 5-:36.

Gedicht 1836 Nro. '2,3,

Scott, Kap R.
Wanderungen durch Aegyptenland
1.8,37 Nro, 44,

SeaUfleld, Charles (Pseud, für PostI),
Lebensbilder a. b. Hemisphären II

139, 12-19, 54-62,

29*
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V. Seekendorf, Feldzeugmeister Oiaf.
Briefe an Prinz Eng"U 175, Hl ; 17G, 18.

'Seelenwandernne' s. Dnller.
•Sei willkommen' 18.« Nro. 145.

Seydelmünn, Karl.
Briele an Gntzkow II 70. li)—12;
171, 1»; JU9. 46—5-J.

'Sbakesprare-Klubb' 8. Rotb.
Simrock, Karl.

Brief an Menzel 11 268, Sl-Jß!', 30.

Sinnig, Karl.
Oediobt 1M37 Nro. 1',»-

1.

Epigramm 1'.', 4ö

Smidt, Ueinr.
Branwohiff ls;17 Nio 284 f. 287. 280-
2;^; i.".i4f •J97-2!>n S02. 304 Dicbt«t-

soenen an» Wandbeok 1K1S Nro. 7—
II. *1 f. Erl.schiff 1837 Nro. 121.

12^-l->^<. l:;0. 133 VM 138—141.
Sommer, Ueinr.

Literar. Intoleranr, 1838 Nro. 2.

Spazier. E. 0. 418, 20.

Spitzfeder.
Tbeaterbericht 25, 17 ; 28. .^2.

V. Stagemann, Fr. Aar.
Brief an Veit 312, 69-72.

Starklof, Ludwig.
Gedicht II 112, 3."..

Stiebel.
Gedicht IJW.'* Kro. 45

Stieglitz, Charlotte.
Briefe an Hundt 145. 71; an Scheidler
'_•:«, 44—49 Mündlicb»» u. Nieder-
geschriebenes 160, 61; 2W. 10-49

Stieelitz, Heiniicb 121, i'i; 122, 21;

1-J.f, is; liil. 21; 145, 7; 147, 71: 148,

6<;; 1-0,9: 165, 17; H--, l--; '-'77, 69;

309, 0; :-16l), 66

Briei an die Ilirscbberger Freunde
372, ('«-62 Gebirgswanderungen
.371, 23.

Oedichie 123, 10; 173. 51 ; 175, 24. 28;

180. 57-181. 12; 203, 41; 257. 47;

371. 28. 60. 57. Ü4; 372, 20. 26. 34. 35.

V. Stolterfoth. Adelheid
Gedichte II 95. 37. 44 18:17 Nro. 257.

Storch, Ludwii; II 3, 2-2; 4, 24 ; 6, 54

;

17, 47; 36s, 28.

Blumenvaier IK« Nro. 60 f. f.2 f. 67.

r.'.if. ChKCham l«f6 Nro. 140-16.3.

•ludith V. Siera II 42 :»; 66, 47.

Messiast.raut 1831; Nro. 216-222.
V. StrombecB. K. F. :102,2; 309, 9; :-l60,66.

Reise nach Tivoli 363, 24.

.Sutor, Aog.
Sprach II :9:\ 52.

T.
'Tbeater-ArabFsken' s Duller.
'Theaterbericht aus Antioyra' 2ä, 17;

28, 32.

'TbeatialischPS Bulletin' s. Dnller, über
Musik 8. Gollmiek.

'Theatralisches u. artistisches Bulletin'

s. Dnller; über Musik s. Gollmick.
Theodnl d. i. ßubrauer.
'Tbeopbrastus Paracelsus' 1836 Nro. 218.

Thomsen. J.:

.^ndersen-Uebersetznrg 18.37 Nro. i86.

'Tranmerei iiber musikalische Kritik'

B. V. Biedenfeld.
V. Trautmannsdorff. Ges.:

Brief an Metternich 427,31-44. 68—
IJX. 3.

Trendelenbnrg, Prof. A. 418, £6:

Bericbtigung n. Erklärung 431, 1—26.
Trollope, U :

Bei Had. Recamier 1^36 Nro. .W.

lieber d. Abb6 de Lamennais IKMi

Nro. 54.
— ti —

Ana HaiDE 1837 Nro. 174.

u.
'UebersettaDgen' s. Duller.
Ulrici. Prof Dr. H 418. 'S:

Berichtigung 4-.'l, 18-71 AbeiinaliR.-
Berichtigung 4'J3, •.11-424, 5
Brief an Gutzkow 4'22, 20—67.

Iln;:enannter:
Gedieht 1836 Nro. l»*!».

Unsere Liebe Frau vou Montferiat 1836

Nro. .'>4.

V.
Van der Venne, Paeud. fttr Joh. Scbopei.-
hauer

Varnbagen von Rnse, Kall Aug. ('27. '.)

145. 7. 54; 147. 72; 148, 6:.; 150, 5; 178,

18; '266. 28; 277, ,S9; 301, 3)<; :-:0'2, 8: 877,

42; 418, '20.

Briefe u. Tagebücher: Briefe
an Ancillon 4'2.'i, .v'*— 4'26, 30. an Rosa
Maria Aesing 31ii, 21-26: 363. 7-19.
an Gntzkow ij4. :.0-K^, 14. an
Metternich 4J'5. 47—427. '_'!. an Mnndt
212. 1-47. an Pückler 1J3. 52; 130,

3. 17. 40 42. .'>4; 152, 13; 157, 66; 165.

18; 219. 61-2-20, 16; 221, (V-9. 13-18;
226,52; •27'2, .tO-;.4; II 43 61—44, 16.

an FUistin Pückler 2'2H, 4H—221, .5.

an Sohefer 2'20, 17— '29. an Schlaüren-
dorf 191, 2'2—92. an Schlesier 1.54.

48-155, 48; 168, 54-160, 14. an ?

4'28, 13—61. Notizen zu B. Samm-
lungen '289. 3.-<—44: '296. 36-40: 379,

43 Taqebüch.r 143, 27. 29. 32. 33;
411, 8-1'J. '20 11 431, 38-44.
Bf^iicLtignuK 4'26, 33— 46. (?) Berliner
The»terElli|i.«e l96. ... 3.5. Besuch
bei Jean Paul .i7S, JJ Denkwürdig-
keiten BoUmanns 1k7. '24: 198, 67—
202, 24; '2(17. .Vi-211. 61. Einige
Briefe (jonihe's an Varnbagen von
Ense '268 ;i3-271, 45 (?) Zodiacal-
lichter 177, 62-178, 2; 186. 19; 19.\

21; 106. .=.; '20.'., .59.

Varrentrapp, Verlag Franz

:

Ankündignrg 453. 6'2— 4.54. 14.

Veit. Moritz lf.i'. H ; 178, 19; 277. 61:

360, 67: 877. 42: 41^, 10.

Gedichte :i69, ,55-370, 42: 390, Mi.

Hinblicke a. d. Emanzipation d.

Familienlebers 257, .".0— '2.'>8, 13.

Veit & Comp., Veilsg:
Ankündigungen etc. der Dioskuren
308, 63-3110, 13.

•Verbannte, Der. s. Sauetwein, Gedicht.
Vetter u. Rostoskj'. Verlag :

VerlRgsanzeige 276. 43.

'Victor Hugo' s. Duller.
Vogel. Peter:

Zeichnutg II 4(«i, 27.

Voel. Joh. Nep. II 3, 23; 6, .54; 17, 4«:

368, 28:

Gedichte II l;9, 87: 247, 47; '270, 60;

302, 82; 389, ,V2. l.'^SS Nio. 9. 189.

1837 Nro. '206. 1838 Nro. 4.

'Vom Rhein' II 15. 11—36.
Vrinth, Ilofrat C:

Schreiben an Mundt '264, '25-47.

w.
W. . (d. i. Wilh Wagner ?):

Kritik über d. Deutsche Revue 40.5,

49-4l«i. 51.

W. (d. i. Wienbarg'?):
Kritiken über Auerbachs Spinoza
183N Nro. 46. Gutzkows SeiapbiLe
18:;8 Nro '28.

Vf.. E. Id. i. Willkomm?):
Kritiken über Beck 18S8 Nio. 31.

Mundts Dioskuren 33i\ (iO—384. 48.

II 430, 6.

V. W , F., d. i. Frau v. Wolff.
V. Wachsmann, C. II 8. '23; 6, .55; 1?,

Die Minenrs 11 186. 16.

Werner, Wilb. (W.) II :;. •.'3; 17. 48.

(?) Kritik über d. Dentsibe Revue
4115. 40— 4C6, .1 Redakl. Kotiz 44.5.

2—9 Uebeisetinngen Hugos II 136,

51; 16(i, 42; 4:18. 4. 8.

Webel, Verlag Im :

VerlareanzeiKe 'J37, '26—87.

Weber. Verlag Kd :

Verlagsanzeige II 114, 48.

Weicbselbaumer. Dr. Karl:
D. Dame im .lunkelblauen Schleier
18;i7 Nro. 'J3-J.I. Literar. Kreuzfahrt
(aus; •Tnlii Fiiilti ein<e Süddeut-
schen') lf-37 Nio.31-:w.iV(;l. Nio. M).

V. d. Weiden :

Hni.nvaden ißrucbslUcke) 1^7 Nro.
242-244. '246 1.

Weiilmannsche Buchhdlg :

Verlaesanzeige II :I04, 68-395, 4.

'Weimai' s. v. HIedenleld.
Weisse. Christ. Heim l.'ii, 10; 165, 18;

178, 19; '277. 62; :«.'2. 6.

Kritik über llotho 2.1, r)8-2.54. 87.

Welcker. Karl Tbend. II II. '24; 17, 49.

Wendt. Aniadeue '277, (ü; .301. 4'2.

Wenzel, Heinrich (Ptailaletbes) 7. .57.

Gedichte: 12, 88; 30, 9; 37, 13;
411. '25; 41, 87. Rätsel: Vi 34; 16, 10;
'^2, 7; '23. 48. .52: 83. 4: 85. .^6; 39,
14. ;o Xenien: 11, ,51; I'2.63; 13, 7.

12 15; 14, 60; 16, 40; 18, 28. 43: 19,

84; 21, 29, 43; '2.S 36. M; 26, 22; 2",

•28. :!ri: •JO, 12; 30, 21. 25; 38. 25: .34,

14. 24: :-i7, 20. ^24: 8s, 15; 40,5. 88 46.
Kritik 0, 16.

Musikkritiken 12, 1; 13, 80; 15, 15.

Märchen: Das Bilderbuch 3, 42; 29,
t;4: ;», 2; 41, 61.

Wetzel, K. F. G.

:

Gedichte (a. s. Nacblass mitget. v.
Z. Funck) 1836 Nro. '284. 1837 Nro.
55. 144. 18:is Nro. 15^2

Wieland. Chr. M.:
Briefe an Herzogin Amalie 150,
60: 2:«, 3; an Knebel 122, 41; 133,

50; 136, 36—;o.

Wienbarg, LudoH (W.?, II 6, .55. 69.

Aufsätze: Elbe u. Nordsee 44.5,

45—447, ;'.:(. (Nochmals i?edrnckt im
Phönix 1838 Nro. 118- l-2'2, vom 18.—
'23. Mai). D. goldene Kalb II '226,

•29; •234. 17. Keisefragmente a. d.

Studentenjabren 11 :M6, 4: 347, 10— 4ii.

BriefeanHettina41'J,4— 62;anBörne
410, •3.1— ^26: an Irankturter Senat
436, 60—73; an Gnippe 408, 54-70;
an Ulrici 42^^, 34- ..4 ; an Varnbagen
410. 5.5-411. 6.

Gedichte: Sonettenkranz an
.Schleiermacher 18:18 Nro. 2.

Zeitschrift: Deutsche Revue s.

unter Gutzkow. Vgl. unter W.
WihI, Dr. Ludwig:

Aufsätze: Aus Düsseldorf II ^264.

;W-265, :<1, Börne, Göires u. Roth-
schild II 183. ::ö; 18.\ 2. 39; 194, 14.

Buntes II •22.''. 46 - 51. Hiob. Faust.
Heine II 2.H.'\ M; ^24^2. 18—45. Knebels
Nacblass II .'im', 4—17 Koirespor-
denz ai.s Frankfuit 4,^4, 54—455, 8.

Gabr. Rieseer tte. II 288, 2'2-.52.

Gedichte II 114, 61; 144, 1; 145, 2'^:

147, 31 ; 102. 9: •201, 2; 219, 32: 311, 54.
'1836 Nro. •291. 1837 Nro. 308. 1858
Nio. 87.

Willkomm, Ernst 377. 43.

Brief an R. M. Assing 301, 15-31.
Dichtervergehungen 1838 Nro. :1^2—

36. 39, 42-45. 47, 49, 51. .55-58. D.
piophet. Mund ls.'i7 Nro. 40 42— .50.

Versteigeronc eines Zeittiegels 1836
Nro. li;3— r23. D. Knaben Liebe u.

Misgescbick 391, 7. (?) Kritik der
Dioskuren ;33n, 60-3:14. 4& II 430, 6.

'WiBsenschaftliches' U l.'i7, 32.

v. Wittgenstein, Fürst:
Brief an Metternich 4'27, 60-57; 428,
4-0.

Wiitich. L. C:
Gedieh! H :K, 46; •2P6. :i9. 47.

Wodomerius, E . s. v. Heermgen.
v. Wolff, Frau Hargarethe (F. v. W.)

377. 43.

Der Flüchtling 391, Xi.

Wolff. 0. L. B. 11 3. '24; 6, 66; 17, 49;

::68. 29,

Aufsätze etc.: Briefe, geechrieban
a e. Reise etc. II lOO, 0-:f9: 1.57,

41-158. 14 (Beranger); 16'2. 4-45
lUeine). Streifzüge dnirb d Gebiet
d. neuesten engl. Lit, l.'vi6 Kro. 7.

17. 80.

Oedicbte II 4, 'J8:40, 61; 107,40.42.
Talmudistiscbes 18:i6 Nio. 13. 07.

üebeiaelynrcen IIU);08 II '>'5. 12-
'20: '201. 2.': :ll. 11. Volkslieder h.

d. Halle d. Völker 18:ff Nro. 17.

84. rjo
Kritiken: über Chaipentier 1836

Nio 411 Desinonlin« 18.36 Nro. 41.

Krkermann]8:i6Nio.i:fO 131 Hemana
IK«'. Nro. lln. Quinet 18."6 Nio. 46r.

Worosdar d. i Klencke.
Wort, Ein, über mcBikallsches Titell'

eto. B. Gollmick.
Wurm, Dr. C. F.

Kritiken 57, 40; 59, 67.

Krauen u, Nachtigallen 181)6 Nro.

Kritik :i4, :!5. 44.
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V. Zallhas, J. B
Gedichte II 1-28, 53.

ZimmermaDD. G.
Gedicht 1837 Nro. ü'l

ZimmeimaDD, Wilb. 41><, j2.

'Zodiacal-Lichlei' s. (— h — ); Hundt;
Varnhagen; (10.); c.'T.j

ZDmpt. Prof. 145,8; 147, 7_'; 148. fifi;

178, 20; 277. fi2; 302. U.

Wandernngen dnrch Latiam 279.
22-280 44

•Zur Humanität' II 30. 35.

Zwei Kapitfl ans der Genesis der
Irokeeen" 183G Nro. 300.

'Zwei Tage in Korioth' a. Lenz (Traxel)

Sach-Register.

Chiffern.

74 ü. i. Hermes II 427. 10.

A.
A d. i. Alexis.

Aachen 363. 68. II 264, 4). 61; 340, 10. II
;

377,47; 387. lä. A. aU Verlageort 273. 64.

II 203. 24; 218. 23; 289. 20; 365, 12.

Aachener II 277, 4. Friede 3S5. 44. Stadl-

Terfassung 1 32, 14. Tnchfahrlkationl32. 15.

Aalbom B. Ahlbom.
.\ale II 824. 49. Aalbant II 18, 49.

-Aalen i. WUrtt. 376, 20.

Aar, Flnss 257. 33.

Aaran (als Verlagsort) II 167. 32.

Aaron II 379, 27.

Abai II 151. 60.

Abälard U 29. 49; 201. 24.

Abbeg, Jul. Fr :

Anfsälze 287. 40.

Abbis 465, 27. 31—43. II 270. 29.

AbbeviUe II 128. 37; 314. 12.

Abbotsford 260. .54; 261. .'•. II 184. 4«.

274. 54.

Abdel-Kader (.Vbbe Cadaire) II 36'.i. U,.

Abdera 208. U. 11 184, 64.

Abel 73, 23.

Abel, Sänger 11 136. 25.

Abendglocken 452. 45.

Abendmahl 91. 38; 250. 7; 289. 2S 29. II

226, 41.

'Abendzeitung' (Dresden) 46. 24; 48. 59;
64, 2; 68. 4; 74. 31; 76. 33. 38; 78. SR;

lUO, 10; 101. 1: 104. 8. 50; 107. 13. 34.

42. 52; 149. 20; 227, 17; 245. 3; 313. 23;
36«,.3S; 370. 9; 372. 47; 374. 36; 407. 12.

II 2.8; 6. 68; 11, 63; 15. 37; 40. 63;
54, 63; 81. 5; 94. 40; 263. 27; 363. 40.

Abergavenny. Schiff II 151. 38.

Aberglauben SO. 48; 137. 66; 166. 62. II

91. 27; 109. .53; 111. 4. 18; 169. 12;
190. 65; 239. 42; 240. 39; 244. 5; 326,

40; 349. 5; 374. 6; 386, 63.

AberglänbiEch 66, 67. A. Traditionen 304, 41.

Aberrationen 138. 25.

Abesaiiüen U 81. 25; 112. 6; 146. 4»; 151,

56; 163, 23. 29.

Abgemndetea II 166. 12.

Abigall II 3fe0, 57.

Ablnglon II 258. 2k.

Abitnrientenpriifnng 73. 41.

Abklatsch-Literatur II 174. 59.

Ablas» II 293. 4.

Abler. Sänger II 323. 28; 328, 40.

Abo 441. 45; 444, 5.

Abolitionisten II 280. 64. Abolitions-Sjstem
II 342. 4.

Abonnenten 5. 16. 47; 6. 62. 54; 7, 45. 60.

Abraham U 112. 54; 178. 8; 176. 1 ; 229, 5;
248, 6; 807. 51: 359. .52.

Abraham, engl. Maler:
Gemälde II 394. 44—46.

d'Abrantes. Napoleon

:

Lo porteur des halles II 399. S. Vn
menage anglaia II 399. 3.

V. Abranles. Herzogin, s. Jvinot.

Abaalon 163, 55; 409, 53.

'Abschied der Maria Sluarl' II 190, 38.

AbschlieseungFf^vstem 11 33. 38.

Absolut 223. 7." Das Absolute 184. .59; 224.

4; 267, 64; 397,44. Absolntee Dogma II

169. 62. Liebe II 174, 83. Jlonarchie II

170. 8; 342. 49. Prärogative II 215, .56.

Prinzip 97. 69. Regieriingsformen 284. .5*j.

Wissen 252. 7.

Absolmiinius 108. 44; 225, 20. II 14. 12;
32, 2; 117. 18. Absolutislen 102. 42. Ab-
solulislisch II 140, 30.

Abstrakt 94, 40. Abstrakte Menschen 88, 4.

-Abstraktionen 118. 65; 167. 29; 184. .52;

304. 31; 403, .50. II 341, 12.

Abnkir, Schlacht bei II 109. 32.

Abyssinien s. Abessinien.
-Academie des jeux floraux' II 322, 30;

39:i. 58.

-Academie fran^aise' s. Frauzos. Akad.
Aranthnrus 11 138, 3.

-\chard, Schansp. II 243. 60; 314. 19.

(u. .Sainville:) La Tirelire II 34.5. 53.

-Achenbach. -Andreas:

Gemälde II 264. a«.

Achille «. Moreau.
Achilleus 11 31. 54; s3, 4h.

Achradina. Stadtteil von Sjrrakus 11 270.

13; 272. 33; 273, 39.

Ackerbau 444. 25. II 390. 14. Ackerleben
369. 10.

Ackermann. Job. Ad.:
Gemälde II 193. 33.

Ackermann. Prof. II 214, 30; 21«. 28.

-Acre 103, 17.

'Acrostica' 84. 1.

-Adalbert. Prinz v. Prenssen II 200. 24.

-Adam 116 27. u. Eva II 359. .52.

Adam. Adolphe-
Opern II 296. 29.

Adam. Albrecht II 381. 19.

Gemälde 847, 49.

Adam. Benno (Sohn d. vor.):

Gemälde II 193. 25.

Adamberger. .Sänger II 350. 13.

.Adams, .lohn Quincy 389. 61.

-Adamssohn. K. E. L. R, .S.

Schreiben e. dtulschi n Flohs etc. 11277.43.

Addison. Jos II 208. 30.

Zuschauer 342. 8. 12.

Addison. Historiker II 348. 35.

Adel 41. 56; 90. 28; 101. 11; 114. 44; 294.

31; 392. 58; 446. 35. II 43. 33. 42 "
3; 81, 33; 83. 39; 84. 40; 1S8. 36; 141;

13; 183, 63; 192. 17; 203. 31; 216, 41

218, 55. 56; 228. 19. 27; 231. 21; 232;

11; SOG, 9; 307, 12; 321, 36; 344. 45

398, 56; .399. 39. Adels-Kammer II

327, 28. -Kette II 43. 46. -Reform II 43.

46. -Vorurteile 212, 6.

Adelaide. Mad.. Schwester Ludwig Philipps

218. 5.

Adelaide. Tante Ludwigs XVI. 293. 33.

Adelig 105, 25; 351. 4 II 69. 61; 70. 58;
293. 55. Adelige 11 18, 5; 86, 52; 270,

28; als Dichter 73. 49.

-Adelung. Job. Christ.:

AVörterbuch II 21. 11. 19; 377. 30. 41.

Aderholz. Verlag Georg Phil. S. 65.

-Adittphoristische .Streitigkeiten S2. 62.

Adler 403. 43. A -Federn II 169. 14.

Adlerkrenz (Adlercrentz!), Gen. Graf K. J.

443. 38.

Adolph!. Felix. Pseud f. v. Scheck.

.Adonisl72. 26. -AdonisfesI II 319. 37.

Adrian, Dr. J. V. II 19. 23; 22. 16; 79, 50.

Byion-Ufbersotzung 297. 24. II 22. 8

229.44 Hugo-Atisgabe II 164, 32; 166
1-3; 229.48; 271.60; 303.39; 340,52

371, 31. 35. 45; 377. 20; 3S5. 69, Reise-

scenen ans Amerika II 21, 59. Rhein.

Taschenbuch II 340, 62; 342, 9; 371. 50.

.52: 3T:. 49; :195. S:i. .Sagen aus Ireland

II 342. 15; 371. 53.

Adriatisches Meer 209. 57. II 135. 39;

Adua, Proviiz II 112. 13.

Advokaten II 18. 21; 104, 47; 160, 37;
332. 17. Advokaten-Vorurteile II 148, 55.

Affektaüon 11249.39. Affektirt II 324, 21.

Affen 233, 34. Affen-Theater 888. 30.

Affentnm II 63. 48.

Afghanen II 317. 11.

Afrika 38C. 5; 447. 1. H 40, 13; 57. 51;
64.26; 91, 29; 115, 21; 135. 59; 146,44;
153, 25; 200. 41; 239. 55; 261, 32; 280,
13. 45; 317. 7; 338, 38; 358, 56; 364, 39.

Flüsse II 151. .54.

-Afrikaner 69, 50. II 257. 2.

•Afrikaner'. Dampfschiff II 283. 55.

Afrikanisch II 280. 44. Afrikan. Länder-
kunde II 151, 51. Poesie II 145, 8.

Weltdurchzieher 134, 6.

-Afrikanische Gesellschaft' II 317, C; 358,56.
After-Dichter 67, 63.

Aegälsches Meer II 284, 40.

Agami. Provinz II IfJ, 11.

Agamemnon 228. 56. 68; II 402. 17.

Agar i. Engl. II 345. 36.

Agathokles II 269. 64; 272. 47.

d'Agde, Guv
Novellen II 276. 49.

Agende 79. 39; Agendenritter II 67. 6.

Agentschaften 11 119. 88; 124. 61.

-Agier. Depnüner II 397. 33.

Agilulf II 388, 89.

Aegina II 197. 40; Aegineten U 329. 17.

a'Agincourt. J. B. L. U 20. 34.

i Aegistheus 228. 57.

Aglie, Mad. II 278. 38.

d'-Agnesseau. Jurist II 343. 47.

Agnew, Sir Andrew II 215. 4.

Agosta. Stadt 279. .5s.

Agow. Provinz II 151. Ol.

Agra. Stadt II 2Ü7. 3.

Agrarisch 444. 21; Agrarische Zeilschrificn

63. 24.

Agrikola. Maler
Landschaften II 29. 24.

Agrippina 229. 12.

-Agronomischer Kulturgang 447. 21.

Aguado, Bankiir A. M II 278. .59; 311.

16; 324. 43.

Aegypten 135. 54; 172. 2; 183. 49; 188,

33; 231, 35; 240, 27; 280, 20; 377. 48;
384, 30; 385, 35; 442. 15. 17. 44. U 20.

56; 27. 41; 112, 10; 135, 3; 137. 63;

144, 43; 151, 53; 1.52, 11; 2('3. 50; 2f2,

60; 239. 33; 257, 49; 261, 6; 280. 22;

282, 69; 284, 27; 338. 39; 376. 45; 881.

36; 393, 54; 396, 32. 41. Pascha e. Me-
hemed Alt.

Aegypter 261, 29. II 36, 16; 48, 61; 311,

46; 390, 58.

Aegytisch 12. 60; 231. 19. II 280, 26;

285. 54; 2S8. 46; 329. 44. Altertümer

II 314. II; 404. 15. Banknnst II 396, ;t9.

Chronologie 219. 36. Flotte II 29, 52.

Gipsbüste 219. 34. Götter U 398. 27.

Kabinette 85. 23; 97. 49, Kolosae II

282, 62. Mumie 11 1S4. 64; 220, 'M).

Mythologie II 96, 56. Pyramiden 179.

62. Sammlungen 219. 26. 32. .Schulen

II 216. 7. Sprache 11 168. 45. Tänze
11 143. 4S. Weisheit 293. 61.

Abasver 305. 6.5. II 60. 31; 185. 8. 34.

228. 34; 243. 43; 290. 21; 299, 63; 302;

32. Vgl. ; Ewiger Jude.

Ahlbom (nicht Aalbom). Maler Aug. Wilh.

Jul. II 253. 19.
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GemUde II 164. C.

V. Ahlefeldt. Cbarlolte 133. SU.

Ahnungen 403. 15. 11 23. 64; 3.'>. 30; i«.

61; 17SI. AhnuDgs-Venni'gen'Js«». 2l.'J:t.

.Ehrend II 105. 2.5.

.\hrenfl. Pet«r. s Hamburg.
Ahrbnan 1$5. 31; 245, 64.

.\Ja« 71, 2.

Albling 11 310. 38.

V. Aldien II 140. 3T.

r. AlguUlon. Henog 293. 3 1. 50.

V. Aillv. .\rmand 11 227. 10.

AinmUler, .Max Em. II 310. S;l

l^raSlde II 379, 42.

Ainslie II 208. 24.

.Aire-DeparteiueDt II 379, 62.

Aittulf. Könii; II 255, 63.

Alx 128. :M-;!7.
Akademien 538, 18. 34. 4..; 239. 16. 1160.

12: 2.^0. 411. A der Ar/.neiknnde II 351.

43. A. der Inschriften II 270, 33.

Akademie-^^tudmm 11 199. 48.

Akademiker II 288. 40; 33.i. ö; 336. 41;
366, 48.

Vkademificbe Können 141. 2. Freiheit II

21... - .lugend II 215. 38. rreiiauf-

t-abe 2;lS. 60; 251. 7. Schlendrian 239.

."-. Studium 75. 21.

Akatholurh II 36. 61.

van Aken, Herrraann 108. 30.

.\ki» II U>:>. 3«.

.\kkomodationeu 398. 16.

AkrosUchbch 96. 4.

Aklüon II 346. 13.

.\kten 60, 68,

.\kteura 200, 22. V^l.: Scliauspieler.

.\ktien-Veratn II 43, 46.

AkUon II 374. 16.

AkUvitüt II 226. 24.

Aladin II 391. 44.

Alamontade II 237. 45.

Alaux. Jean II 135. 54: 145. 37.

l.emiilde H 137, 19; 145. 54.

Alava. (ion. H 23Ü. 34.

.\lba, Stadt 172. 28; 280. 28.

V. Alb». Herzog II 1S7. 9; 240, 2. Her-
zogin l;t4. 12.

Albancr-Kerg 280, 41. -See 280. 39.

Albanescr ss. 51. Albanier II 27, 41.

.Mbani. Card. 282. 9.

.Vlbano 2ii. 46; 1-27. 37; 27«. 41. II. 376. 59.

.Mbert u. l.abron&<6:

Toniollo II 378. 57.

.Vlbertt

:

Komplimentirbach 138. 60.

Alberts Magazin II 73. 20.

r. Albinl, (;es Freih. 18«. 19.

.Mbini. .1. lt.;

Knn« u. Natur 22. 39; 23. S5. 40. 43.

Albo. Wllh :

I.iebo im IrrenhauGe 88. 60.

Alboln. LonixobardenfUhrer 174. 33.

-Mbrecht Herzog v. r.aiem II 171. 3.

AIhrecbt. Herzog v. Oeslerrcich. 11324. 21;
402. 27.

Albrecht der liär 96, 19.

Albrechl Kedaklenr II 110. 02.

Albrecht. Wllh 2;i'i, II.

-Vlt'rechtBberger, Job. Ceorg II 16s. 3.

.Alcaische <>de 11 63. 1. Strophe >»0, .il.

Alcaasar (Alcazar) II 336. 2.

'AIceiK'' il'uppenüpiel) 387. 28.

Alchimie II :i;i:;, ;i.-, ; 351. 35.

AlchvinI« 11 lüt,. 2h; 397, 47.

Alclbladca II 223. 24.

.Melde. .Scbaunp II 314. 19.

Aldebcrt. Wllwe II 20, 59.

Alemannen II 118, |2: 388, 44.

Alemsnnlache UepnbHk |m8. 43.

d'Alembert, .loao le Kond 316, 67. 68; 366.
2 8 6,i; 4,..V 41. II 266, IB; 316, S;

352. 62. Mutter «. de Tencin, Vater ..

l>efitoucheii.

Alequa. Vnlkin II 112 l:i

AIcppo II 64. .'.0.

.Mexandar der lirone 19. 26; si, 62; 267,

13; 297, 2; 442, 16; 441, 2 II 191, 14;
214. 13; 221.25; 242. 37; 21x, .'.9; 344. 63.

.Mexander I,, Kaiwr v. lliiMland IHo. 64:
280,22; 375,52; 444,5. II 389. 4; 390. 24.

.Mexandar III., Papat II 2!,3. M.
Alaxandar II. 81.

.Maxander;
Tranaatlantlc ukeuclie« II 47. 36,

Alexander Sovemi. Kalter :163, 47,

Alexander Tai; II :i'<2, I.

Alexandra Kalierin r. ItuMland II :II3. 4^
.Alesandra-. Hchlir II 40. 53.

.\lexandre 8. Dumersan,
Ale.\andria, — en II 140, :)2; 280, 16; 283,

54; 284.26:311,33. Biblloüieken 366.50.

.\lexandriDer II Uli. II; 203. .55; 370. 12.

Alexandrinifiche Itesirebungen 11 397, 59.

belehrter II 142. 7. .Museum 238, 62.

Zeilalter 94. 33.

Alexis, griecb. Kaiser II 64. 24,

Alexis, W, (W. HXring) 64. 13 ; 81, 47; 82,

47; 83, 1. 61; 84, 6; 99, 31; 111, 22. 24;
114. 32. 39. 41; 154, 35: 161. I; 163, 80.

32. 35-45; 179.29; 205.31: 264, 7; 281,

16; 284, 32; 286, 51; 299, 11; 465, 21 (vgl.

Berliner Conversatlonsblatt „Freimütige").
1137.41; 79, 51; 87. 46. 59; 108. 24; 115,

46.57; 167. 1; 184. 16. 26; 202. 10; 212,
25. 35—50; 218. 6; 843. 15. 18; 353, 42;
421. 1.5,

Persönlichkeit u, Beziehungen:
Iterlinißche Etemenle 234, 14. u. Börne
234. 2,"> Dar8telluugs}vun.st 2:U, 8. Em-
pfindung 234, 12, Cesinnung 234, is.

u.Gulzkovrll 211,61. Haus (Scott-Turin)

281.17, über Hoffmann 11372. 28. Kom-
bination 234. 13, u, Scott 234, 9. Mangel
an Subjektivitjkl. an inneren Erlebnissen
234. 10—13. Talent 234. l:i Tieckisclie

Elemente 234. 14.

Anfsälze: Die llterar. Bewegungs-
Parteien etc. 170. 2. 20. 32. 45—49. 60;
175. 4. Menzels deutsche Literatur 83. 20.

25. (mit Kouqueu. Cubilz:) M. G. Saphir
u. Berlin 78. 20. 24. (ledichte 84. II.

Romane. Novellen, Dramen etc.

HausDttslerweg 161, 61; 234.4, 15—18;
299, 14. II 133, 19: 211, 53. 56—61. 63;
212, 21-29: 2.'.9. 15—17. Meerschaum-
flocken 285. 50. 54. II 218. 7. Nacht in

Hamburg 2.34. 17. Novellen (1830) 83,

24. Rusamnnde 299. 14. Schattenrisse
163. 44. II 167. 1. Schloss Avalen S4.

Is. Der verwunschene .Schneidergesell

103. 40. U sc, 3s; 167, 5; 437. 16.

Walladmor 84, 18; ISO. 3. il :i4:l. 17,

Alfleri. Viltorio 32, 1,

Alfred II 64, 1,

-Mgarbien II 358, 40.

Algebra 222, 29.

Algebraisch 89, 45.

Algeriennes II 273. I.

.^Igeziraa II 57. 48.

Algier 69. 50; 103. 17; 1.55,42; 177.26.27;
186, 19; 189, 48. II 131, 61; 144, 49;
145, 62; ISO, 42. 46; 206, 39; 256, 43;
292, 23; 316, 9; 320. 2; 343,53; 359. 15.

DeyvonA. 219, 32, Oeffenll. Bibliothek
H 376, 29.

Algierer 129. 1.

Algierisch 11280. 23, Alg, Juden II 292, 24.

Alhambra II 91, 24: 310. 31; 311. 48.

Ml, Pascha von Jaiinina 14. 4.

.Mieante 390. 5.

Aligui (Aliguy). Claude Fei. Iheod. II 145.36.

Gemälde II 145. 46
'.\line. i-eiue de Golconde' II 243, 22
•Alinens .MUchtopP 128. 24. 38.

AllBO. Veste II 182. 44.

AUx, Jean-Mapi, II 166, 26,

Skulpturen II 166, 43.

Alkmene 228, 80. II 2.35. 1,

Allah 69, 46,

Allan, David:
Bilder 263, 36.

Ailard. Gen. II 344. 49; 3,-.0. 44

d'Allas. Julu II .385, 3.

„AUe sind verliebt- 34. 36.

.\llegbany-Geblrgo II 90, 30,

.Ulegorie 70. 2; 86,69; 451. .M. II 212, II.

Allegorisch II 43. 7; 206, 46; 237. 48 51;

374, 67.

.\llemaiinen s. .Memanoen.
Alletx. Ed.:

BsquiBses de la soutVrance mor. II 37s.

27. Maladies du sit'cle II 378. 29—31.
AllgÄu II 47, r.8: 308, 5; 309, 14: 375. 54;

379, 21. Allgüner Geschichte II 73, 13.

Allgemeine. Das 90. 62; 179. 63; 214. 61:
:tü4, 3; 810, 65; :139, 39; 361,63, Allge-

meine Bildung II 32, 30, chrlBtllcho

Kirche 274, 43, Erliallnug 115, ,.0.

Geistesbildung 426, 05, i:onies 138. 30.

Geaebmack 11 167. 61. Inlereiseu 64. 36;
360.61. PrleaterachariII252,4S. Kichtnug
117. 21. Verkümmerung 118. 51, Zustand
137, 26.

.MIgemelner .Anzeiger oder XationalzettuDg
der Deutacheu' 104, 33; 105 15; 110.40;

111, 66. 03. II 315, 40,

'.Allgemeine deutsche Bibliothek* hrsg. von
F. Nikolai 79. 20; 98. 52; 17s, 46, II 87.

12; 267, 18; 405. 4,

'.Allgemeines deuiKches Conversations-
l.exikon fürd. < rebildeten' (Gelir, Reichen

-

bach) 237. 48—51; 265.29; 276,47; 297.

60; 306. 56.

'.Allgemeine Forst- u. Jagdzeilung' lirsg. von
Behlen II 21. 28; 340. 47.

'.AHtremeine Kirchenzeitung*, lirsg. von Dr.
K. G liretachneider 253. 6. 28. 32.

Allgemeine liloratur-ZeitunL'* (Halle) 61.
40. 41; 64. 10: :i3, 62: 94, 2. 3:98. 2;
108. 4. II. 15; 177. 49: 186. 39; 261.47;
375. 46. II 252, 44: 363, 35; 406, 22,

'Allgemeine Literatur-Zeitung* (,lena) 61,
43: 74, 19. 22; 104, 47,59: 139. 16; 288.
10. 11 218, 28.

'.Altgemeine l.iteratur/eitung' (München)
376. 41. 42.

..Alltremeines Oppositioiisblatt*. red. von
CoppenlKigen u. UellKtab 83. 49.

'-MIgemeinepolit .Annalen' In-sg.von Uotteck
HO. 12.

'.Allgemeine I'reuIJisdie Staatszeitung' a.

I'reußi.«che siiatsztg.'

'.VllKemeiner l;eli;.'ions- u, KirclienfreumV
hrfg V..U liBoken 114. 4s.

All^'emeines Repertoriiim der neuesten in-

und ausländ. Literatur', hrsg. von Beck
67. 40.

'.Mlgemoine Schnlzeltung für Berufs- und
Gelehrleul.ildung' 64, 30; 63. 43; 74, 68,

Allgemeine Theater Kevue' s Levtald
'.MIgom, Theaterzeiiung' brsg, von Bäuerle

II 41, 2'J: 16:i, '29; 271, 41; 3.53. 45.

'.AUgem. Zeiisclirit't von Deutschen für

Deutsche' s Schelllng.

Allgemeine Zeitung' 78. 62; 94, 10; 90.

34: 152. 68; 160. 2. 25; 182, ,50; 188,38;
209, 40; 210. 13; 241. 19; 242, 38; 243.

4. 56; 241. 2; -245. 39; 262. 43; 265. 69;
301. 10; 302. -26; 375. 32; 398, 47; 394.

7: 397. 43. 46. 61; 398. 27; 899.22; 401,
30. 44. 49; 415, 58; 416. 65; 417, 68:

420, 48. 54. .59. 65; 421. 8 16. 21; 422,

IS; 423. 9. 14. 17. '28; 424, 7. II. 16. 18.

58. 6-2. 64. 68; 425, 19. 42. 73; 426, 14.

21. 30. 35; 428, 63. 73; 429, 8. 11. 3.5. 65;

i:-», 1 SO 52; 431. 2. 10. 40. 44; 43'2. 31

;

435. 67; 436. 3. 14. 24; 437. 69; 438. 9.

18; 440, 1; 444. 56. 64; 44.5. 5, 12, '24;

4Ö4, 45. 62. II 2. 39; 3, 34, 62; 4. 6, 43;
6, 16; 6, 6; 11. 68; 15. 8; 57. 18; 140.

20-49; 180. '29. 38. 40; 194. 63; 345,

29; 353, 43; 432, 1, 27; 433, 33,

.Allgemeingut 261. 24.

Allgemeinheil 119, 15; 185, 43; 334, 33, II

116, 10: 154, 47.

.Allgemein .Menschliches 11 170, 7.

Allianzen II 177. 16.

Alliine (IS15) 210. i;i. 24.

Alligatoren-Skelette II '268. 6.

Allinger Schlacht II 400. 59; 401, 0.

Alliteration 41. 40.

Allopathen II :is>i, 49. Allopathlach 18. '26;

194, 2'.l.

Alltagsleben II 116, 2,

Allüberall 100. 54.

Allutius 282. 2.

Almack II 43. SS,

Alraanacbe 3, .30; 50. 34. II 17, 0; 249, 60,

Alrae, FInli II IS2, 55. 61,

Almoyavaren II '2s5. 17,

AInnrIek. Stadt II 105. SO.

Alpen, 230. 61; 367. .-.2; 368, 8. 37 II 16,

38; 17. 6; 37, 15; 134. 49; 198. 36; 199.

21 ; 203. 48; 247. 6. Alpen-Rosen 39, 48.

-Welt II 293. 57.

Alpheus. Fluli 54. 26. II '239. 36; 270, 5;
272. 19.

Alphons. König II 283. 44.

Alpu.iarras 389, Is,

Alste'r, l'luBs II 66, 54 .55,

Alt. KsrI 23, '22: 25, 60; 26. 7,14, 21,

.\enlcn 19. 50. :,S; '3. 2; 24, 57; 26,

45, .59.

All II 417, 56 (antik) II 71. 32. Alle An-
schauungen 157. iX .Arclilleklur II 267.

20. ArlKtokratte II 22». 12. Chroniken
1142.46. Deuterhe II 828. 22. Deularb-
Iandl63, 9. Dichter II 312. 34. Formeln
II N7, 39. Generation 306, .58. Geichlchle
II 240, 43 Gölier II 242. 30. gute Zell
'260. 46, Jahrhundert II 69. 4K Klaanlker
II 62. Ol. (bejahrte) Künstler II I8h. 33.

LIteralar II 12. 9; 56, 65; 303, :\

Literaturgoachichl* II 37, 59. Male:
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Melsler II 16, 32; 109, 36; 197, 26; 300
IS Malereien II 229, 19; 256, 66
Philosophie 292. U; 339. 44; 379. 62.
Philosophen II 1.51. .i2. Prosa II 31, 47,
SaKen II 2iis. II. Schauspiel 16.S :)0

.Schriflsteller II 151, 69.62; 155,49; 239
36. (bejahrte) II 188. 33. Skulpturen II

229, 19. Symbole II 406. 10. Talente
W-'k 4. TeBtament 246. 56. II 42. 51

;

'.'•'7, 21. (iJichlungeu d. .\. T.) II 179'

.18; 2S7, 42. Tragiker II 344, 7. Welt
1N4. 25. (Untergaug d. a. W ) II 169. 56
Zeit 63, 46; 61, 12; 67, 12: 70. 43 II

239. 22; 241. 44.

.Mtar II 62. 14; 169, 48; 223. 31.

AltbaieiTi 376, 26.

Altbairisch 334. 24.

.Vlt-Calabar II :il. 28.

.\ltdeul8Ch 20. 63; 68, 44; 74, 33; 286. 28.
II 278. 6(1. .Mtdeutsche Baokunst II 305,
60. Jiauwerke 252, 15. Kragen 224, 43.
l'oesle II 26S, 16: 374. 58. Styl (Malerei)
H 68. 5; 112, 45.

Altdorf 179. 47.

Alte im Bart' d, i. Jahu.
Alte-Fähr. Dorf II 104. 32.

Alten. Die 61. 8 .iO. 66; 2.70. 53; 302. 12.
II 13, 17; 110, 7; 15.5, 29. 45, .50; 167, 62;
169, 49; 178, 4; 2S3. 4; 328. .38. (Antik)
69.65; 70, 68. 60; 279,33. (.Sludium der
A) II 31. 62; 278, 36.

.\lteuburg II 87, 41; 92. 60; 308. 33. A. als
Verlagsort 120. 44. II 171. 27; 242. 60.
Herzog u. Herzogin von A II 308. 39. 41.

Alteugland 206. 18. II 175. s.

Allenkircheu (liiigeo) 204, 611. II llo, 49
59. 63.

V. Altenstein. Min. 1''3. 21.

Alter 84, 41; 128. 49; 137, 64; 170 36-

187. 41. II 25. 20; 67. 11; 416. 32.

Alternde Staaten 233, 39.

Allertum 32. 11; 67. 30; 69. 9; 458, 63-
459, II. II 65. 33; 170, 26; 239. 12;
241. 42; 243. 46; 248, 44; 252 46; 268
20; 270, 1; 273. 42; 3C3, II; :M6. 26;
312, 33; 387, 35; 401, 29; 406.7. Alter-
tums-Forscher 2S0, 17, II 182, :18; 1S7,

25; 243. 47. -Freunde H 386, 8. -Wissen-
Bchatt 69, 16

.Utenümer II 229, 25; 301. 32; 314 9;
32.5, :iO; 326, 6; 350. 47.

Altes 11 13. 25; 399. 41.

AllflorenlinischeKirclieiiskulptureD II 306. 7.

.\ltfran2cisische Literatur II 209. 24; 218,
53. Volksliedrr II 298. 47.

Altgriechisch II 207, 20; 240. 5J.
Althochdeutsch 286. 35 Literatur 6s, 36

44; 111, 46; 224. 42; 238. 27.

Altindisches Heer II 4s. 66.

.Alt-italienische Kunst 11 4. 30; 112, 4v"

266, 16.

Altkalholisch 114. 49.

Allklasaiscli 67. 24.

Altnordische Literatur II 337. I.

Altpersisch II 266. 34.

.Altsassisch 446, 30.

Altscbottische Lieder 369, 1 5.

Altschwedisch II 247. 53.

.Allslavische Gebräuche 370, 53.
Alt-.'itiinine 275, 52. .54. 56.

Alttestanientlicher Mythus II 235, 36.

.\ltvordern 127. 24,

AltvoBsiauer 6s, 2s,

Altn Anio
Gemälde II 19», 23.

Altona 446. 9. II 141. 12; 319. ',). A. als
Vcrlagaoit II 271. 57; 28S, 26.

Allorf (.Schweiz) 257. 25. 27.

All-Oetting II 105. 31.

V. Alvensleben L. 321. 2S:

Eroberuns.' .Siziliens II 321, 23. Vgl.
•Hebe'.

Amalekiter II 379, 27.

Amalie, Erzherzogin 203, 7.

Amalie. Prinzessin v. Sachsen 388. 48. II
152. 46.

Braut a. d. liesidenz 388, 49. Fürsten-
braut 388. 50. Landwirt 388, 50.
Lüge u. Wahrheit 359, 73; 388, 48.
Oheim 36S .50. Zögling 388, 51.

.\malie. Herzogin von Sachsen-Weimar 21.
48. .50; 133.19; 135.57; 136. 55; 137,6;
231.47; 232,2; 278,33; 866,40. 11 111,
33 in Gotha 136. 49:
Briefe 232. 3:233. 7 Briefwechsel mit
Hetder 1.50. 60; 232. 12. 53. 54; mit
Merck 286. 7; mit Wielaad l.io. 00;

Sach-Register.

232.12; 233.3.5. Properz Lcborsclzuun
232, 6.

Amasla 80. 31.

Amazonen 173, 44.

-Amazonen-Strom II 235, IT.

Ambroach. Dr. 280. 40. II 243, 48.
•.Americain« de 1789. Les' II 322 10
Amerika 88. 44; 177, 23. 27

•208, 51. 62. 66; •209, 5. 28; 210 27- 211
18. .54. 56. 61 ; 217. 61 ; 218, 9; 231, 14" 234
2; 288, 54; 805. 68; 304, 19; 37i, s'
386, 1; 389, 34; 418. 42; 441 V 443'

40; 445, 62; 446, 47. 63. 11 21. 59; 68!
27; 90. 29; 132, 2; 137.28; 1.56. 19^ 184
46; 198, 37; 202, 43; 245, 48; 264 10;
•260, 52; 280, 36; 2s7, 11; 289, ,54; '292
°''- 293. -20; 309, 10; 326, SO; 327 Sl'

57- s:;» 05. 375 5,. 3,g j^ ggj

70;

338. 37; 868
53; 392. 22; 419. 40.

Amerikaner 208. 2.5. II 66, 57; 96 21-
139, .59; 21 ^2, 6; 213, 58; 274. 19;' 287'
10; 292, 13; 848. 2«.

Amerikani.ch II 19. 58; 240.51. Amerika-
nische Bauart II 89. 40. Befreiuugskrieg
II 357. 6. Dichler II 105, 37; 106. 35
Freiheit II 105, 38. Gefandler 208. 10.
Inseln II 58. 27, Journalwesen II 207
38. 00. 64; 296, 16. Karaoele U 78, 2o'
Landwhaftsmaler II 333. 4, Leben II

105. 46. Nationalität 11 105. 49, Heiseu-
der It 336. 21. Republikauifmua II 311.
20. Romane 305, 60, SchiflFe 241. 11.
II 151. 40. Silber 3S6. 2. Urbevölke-
rung II 404. 16. Waffen II 301, 40.
Zeitungen II 136, 15; 145. 12.

Amiins II 105. 15.

-Vmilin s. Aramolin.
.Amiot. Tänzerfamilie II 176, 5.

.Ammersee II 197, 32.

Ammolin von Habylon II 48. 64; 49 1

Amuion II 84. 46; 398. 29.
V. .Ammon. Christoph Fiiedr. 287. 29.
Ammon, Jost II 175. 54,

Amnestie II 360. 42.

Amor 246. 10. 19, 58; '247. 7, II 30. 30;
198. 56, (in d. bild. Kunst) 127, 47; A. u.
Psyche 218. 50.

.Amos Komertnus II 58. 33.
Amours de Faublas". Ballet II 222, 59.
•Amours de Napoleon Bonaparle' 231. 34.
Ampc'-re. Andr6 .Marie 306, 9, II 386. 52.
Ampere, .lean Jacques (Sühn d. vor.)

306. 9. II 66. 28; 302. 22,

Ampflng, Schlai-ht bei II 323, 46; 381, 37,
Amphibien 274. 26. II 249. 34.

Amphiktyoncn-Bund II 294. 2s.

Amphila-Busen 11 112. .(,

.\mphitheater II 197. 47; 272, 41. 44. 45.
-Amphilruo (-von) 228. 30.

Amplin II 113, 17,

.Amsler. Samuel

;

Stiche II 248. 62; 310. 44-46; 360. 10
Am Stäg 257. 27.

Amsterdam 26. 63; 2Ü'2. 16; 380, 7; 446
8; 447. 33. II 154. 5; 159, 45; 176 7'

186. 41; 187, 13; 264. 67; 269. 41; 376.
26. .A.al» Verlagsort II 142, 54, Xalional-
Ihealer II 97. 59.

Amts-Blätter 286. 44. 1186,28. Leute II

249. 22. -Prüfungen 73. 42.

An und fiir sich 66, 30; 74. 65; 84 57-

223, 7,

.Anabaptisten H 58, 34.

Anais. Schauspielerin II 345, 50.

Anakreon 22. 10. II 308. 6. .50.

Analogie 367, 18
-Ananke. Göttin II 282. 63.

Anapo. Pluss II 279. '24.

Anarchie 126. 60; 23^2. 35; 276. 30. 39;
433, 32; 435. 33. 11 117. 19; 386. 9; 418.
16. Anarchische Gewalten 161. 38.

Analole. Pseud, für Pixer^court. s. d
Anatomie 455. 37. II 2 16. 5. .A. der Sprachen

II 62. 44.

Anatomisches Iheater H 21t., :;.

Anatomlsiren II 403. 18.

Anaxflgoras 381. 4.

.Ancient Castle II 284, .54.

Ancillon. Min. HO, 33; 296,63: 427,68;
4,30. 5. II 353. 7.

Bfw. mit Varnhagen 425, ,58. 62; 427,
32. 63. 70. Tableau des rövolulions
190. 31.

Anckarswärd. Graf Karl Henrik 444. 32.
Ancona 239, 65.

.Vndachtsslündler 68. 56,

Andalusien II 100. 23: 33s, II.

Andalusierin II 128, 12,

474

Andeclis II 388. 22.
Anderlecht (Vorstadt Briissels) 11 331. 21.
Andes 182. 3tt

Andler, Charles 394. 61.
Andouin. Victor II 3(i2. 21,
Andre, Erzieher 208. 22.
Andrö, Karl Christ. 4H (j s9 ".6- 101 1

Vgl. Hesperus'. • •
AndrÄ, Komp. Joh. 11 73 41- m; -,1

350, 14.
, . 1 ,

Andr6, Joh. .Ant. (Sohn d. vor.) II 139

Lehrbuch d. Tonsetzkuiist II 88, 61 •

89. 35; 350. 16. Rundschreiben II 88 .55*

Andri5' (Drama) II 296. :il.
' '

Andrea, Buchhdlg. 394. 16. 24. 3(1.

Andreas, HIgr. II 19. 37.

Andreas s. Pisano.
Andren:

Gedichte 107. 9,

Andreise, Dr.. s. Berliner Haus- elc Biatf
-Androgynen 04, 62.

Andujar. Stadt II 338, 10.
Aeneas II 270, 33 ; 280. 43 ; 339. 33.
Aneignung 261, 61.

Anekdote. Anekdotisch 457. 8. II 148 48-
198, 41 ; 203, 56.

'

-Aufänger-Almanach 272. 18.

-Anfeindung 61. 69.

Augelus Silesius (Joh. Schelller) 286, 60.

Augely. Louis 81. 45; 83, 61. 62; 206. 60;
388. 46. II 89. 57; 172. 9; 174. 10- 179
7:2fl5.56;313. 51:324.5,361, 30; 382. I2!
Braut aus Pommern II 81, 49. Fest d.
Handwerker II 34. 50; 86. 37, Leontine
1134. 60. Reise a. gemeinschafll. Kosten
II 88, 46; ^263. 7. Schülerschwänke 42,
7. .Schwesternil 152.46, Sieben Mädchen
in Uniform 38. 5. D. todte Gatte 22.
48. Triibsale e, Postwagenreise 24. 44.
Vaudevilles 12, 32. Von sieben die
häcslichsle II 242. 8; 263. 9 Die Wahn-
sinnige II 229. 39; 253. 6U; 263. 9.

Pen
-Angesefaenheit II :i9. 45.

Angetkat II 113. 7.

Anglikanische Geistliche. Gei.slliilikeit I

291,41; 292, 7; 387.45; Kirche. Kultus I

387, 47. Vgl.: Engl. Ilochkirche.
Anglisirt 113. 36.

Anglomanic II 190. 64.

'-Ango', Melodram II 223, 4.

V. Angouleuie. Herzog 196. 22. II 230. 36
-Anhalt II 30». 31.

Anicet u. Lockroy.
Karl II 1.58. 41.

Anio 279. 27-29; 363. 45—63.
v. Anjou, Karl II '283. 39.

Ankündigungen 434. 40.

Anmerkungen 263. 58.

Anmut II 73. 7.

Anna, Königin v. Frankreich 182. 3. 26.

Anna von .Sachsen 296. 22; II 4IV2. 65.
Anna Komnena II 58. 18; Vater II .58. 18.

Annalen 63, 8.

Annesley-Hall 346. 29; 391, 11. 11291, .59.

-Annibilirung 74, 13.

Anomalien 352. 60. 65; II 134.25; 138, 10.

Anonym 7, 30; 20, 11. Anonyme Aufsät-ze
Sil, 60. Briefe 114. 6.

Anonymitit 94. 59: 101. 5; 375. 47. 11 24
65; 34. 27.

Anrede 111, 43; 114. 8; 373, 62.

Anregendes Prinzip 456. 11

Anregung 121. 24; 147.

150, 15.

Ansbach 106. 31; 179. 46. Erbpr
Markgraf II 49. 16. Vorletzte
II 41, 61.

Aiischauungs-Pbilosophie 174. i

tion 351, 73.

.\nBchiit2. Ilerm.

Bilder II :iü8. 47-.50.
Ansohiitz. Schausp. llcinr.

Als Teil 15. 62.

Ansichten 99. 38.

Ansichts-l'akele II 195. 34.

Anstand 197. 65; '244. 22; 245.

46. 49. II 192, 50.

Anster. Joh.
Fansl-Uebcrsetzg. 11 396. 51.

Antäus II 34). 3.

Anthropologie 380. 29. 38.

Antbropomorphismus II 235, 37
Anthropomorphistischer Jehova
Antichrist 70. 27; 85.50; 297. 7

148. .58;

nz 177. I.

• Jlarkgraf

-l'roduk-

40. 44.

Antichristlich 67

11 189. 19.

II 174,:W.
II 242, 42. Anti
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Christi. liilchliUKlluug 2T4 . 49. Tlicis 1

mos II 404. öS.
I

•Viiticoli 27S, .".:.

.\oticyr» '.'.'». 1 T.

-\nltden)a{;ugUcb 226, 46.

.Vutidrmokraüach II 362. 1. '

AQtidrnulisch II .161. 63.

.\nligocihianer 205, 40. 41.
|

Anühegel II 333, 11. Autllicgeliamr iiSs .^J

.^nUjesnillsch 103. 63.

AnlljüdlMh 274. 63; 299. 32.
|

,\ntik 137, 9; 138,64; IB.'i. 61; 184,36.

46; 269, 22, II 29. 30; 60. 59; 72, 63;
|

130, 36; 248, 47; 2.i.->. S; 2.i6. fi: 266.33;

268, 2; 307,59; 323,11; 380.62. .\mlke»

I>nma84. 55. Cieschmack 70,64. Miinzeo

II 344. 51. MvlhoIOKie II 68. 9. l'hilo-

logie 224. 50.' Plastik 166, 31; 247. 3.

Poede 250, 62, Ueligion 3S, 20. Theater
j

II 326. 5. TragSdie II 129. 14. Welt
[

67. 25; 167. 31; 179. 1; 229, 81. II 313, '

10. Zivilisation II 213, 44.

.\Dtikatbolisch II 312. 9.

.\oUke. Die 216. 18; 217, 22; 278, 49; 327.

47. II 3lj0. 60; 366. 31; 387. 2t.

.Votikeu II 142. 4.i. -Sammlang II 301. 38.

.Vnlikmodern II 68. 4.

.Vntikrllik 4.'>. 10. IS. 45; 47, 71; 50. .55;

5b 1; 63, 62; 71, 4;!; 76, 60; 77, 3; 86.

43; 142, 48; 387, 40.

AntikritUch 43, 22—44. 53; 49, 27; ,53, 73;

.54, 45; 58. 17; .59, 51.

Antiliberal 298. 17.

AntUIeu II 305. 22.

Antimonarcblach II 214, 38.

.\nlln II 194. 39.

.Vntinationaled II i^ 32. .-Vntinatiunatität II

-".i9. öl; 416. JT. Anlinationell 37;t. 2fi.
i

.VuliDong>Ba)>arona (?) II 270, 31,

.Vntiocbien II 71, 39.

.Vntipatliien II 25, 64.

AotiphilosophlfiCh 259. 54.

.\ntipietistiscli 226, 46.

.Vntiqnare (.Mtertamsfonicher) 63, 58; 2H0.

17; (Buchhdir) 379. 47.

.antiquarisches s5. 24.

.Kntiqaititen 63. 55: 97. 50.

Antirevolutlonäre I'iibllzisteu II 297. 6.

Antiaozial 289. 57; 302, 4->. Antisoziale

Adeteklique II 228, 19. Politik II 281. 15.

Aiitisymbolik 70. 14

.\ntithesen 64. 9. II 383. 48.

Auti-yonng-roen-etc.-society* II 399. 50.

.\ntoiDe. Kreole, gen Tonisch II 119, 42;

r->0. 9; 124, 50; 128. 19. 2i; 183. 17.

Anton. .T. D.
Opemtext II 146. 17. 26-29.

|

Antonie 235, .59 ; ;\36, 10.

AntonigliJcklein II 277, 31.

Antonius der Kinsledler. Hlgr, 253, 54. II

HO. I; 354. 33; :(87. 67.

Antonius von Padua. Hlgr. II 222.38; 226.

I; 263, 4.

.Viitoiüns, Marcus 200, 24. II 215. 14.

Antwerpen 278, 17; 443. 4. II 198. 43;
Hafen II 330. 36. Zitadelle II 47. 20.

AnuhU II 285. 54.

.\lm8ct)lr^van. König II ,58. 12.

Anzeigen II 195. 32.

.\eolsharre II 288. 27.

.\colu» 78, 36,

Apculnen 78. 41. II 20. 32; 172, 57; 247,

9; 248. 36; 256. 60; 267. 63.

Aphoristisch 127, 3; 284, 64.

Aphrodite 228, 55; 248, 29, II 306, 23;
39K. 34.

Apokalypse 216. Vi. II 223. 32; 249. 50.

ApokalyptUeh 45. 43; 122, 6.

Apollino II 173, 41.

Apollo 285. 26 II 235, 2; 239. S4 ; 240.

47; 272. 20; 282. 40; 283. 25; 311. 37.

A von llelvedero 192. 23.

Apollonloa von Perga 73. 61.

De sectione apalli II il. 20.

Apologetische Kritik II 24. 40.

ApoaUten 429, 63.

Apostel 132, 59. II 24. 4; 116, 37; 255,

12; 363, 46: 379, 19,

AposlollMh 32. 5, Apoilolbche Zell II 170.

IS 35.

.\ppennln • .\penin
Appenzell II SIO. 17.

Applau« 40. in.

Appun Verlag II 116 .".9

April \ngeklagte 11237 62 ProiMMKIesclil)
SOI ,.

Apalflju

II 33. 61.

Aqua-Acetusa II 145. 4$.

.\quae Albalae 279. 32.

Aquarellisten II 2U7. 4.

Aquarell-Maler II 147. I. -.Malerei 263. 9.

-Zelehnangen 263. II. 23. 28. 37; 281, 23.

AequaUonen 138. 25.

.\e()uatorzono II 151. 52.

Aequer 279, 44; 280, II.

.Vequer-Gebir^e 279. 44.

.\equicoli. Volk 279. 68
Araber II 27, 29. 42. 43: OS, 9. 14; 64, 50;

143. 47; 150, 51; 273, 85; 280, 36; 283,

33; 284, 38; S2I, 24,

Arabien II 137. 63,

Arabisch 410. 47, II 135. 63; 191. 12;

246.42; 280, 51; 282, 56; 283, 9: 284, 68.

.Arab. Fraaen II 143. 46. t:riechen II

27. 43. Häuptling II 143. 45. Kulte II

1.53,21. Pferde II 194, 23. Sagen 390, 36.

,Sprarlie 134, 64. II 216. 9, 280, 15;

283, 35. Turnier II 1,50, 41.

Arachne 233. 6.

Arago, Dom. Fr. 276. 24. II 379. .53

Vorlesung II 278. 14. V^'I : '.lournal

de chiiuie*.

Aragonien 297. 49. 11283.41
Aragonier II 283. 43,

Ararat 11 237, 26; 283. IS

Arbelt 392. 57. 58, Arbeits-Teihing 131.

53; 23s, 59.

Arbeitende Klasse 132. 24.

Arbeiter II 278. 13. A.-Famillen 236. 1.

dWrc. .Teanne s. Jeanne.
Arcasno II 248. 28.

Archambault, Maler H, 147, 8,

Archäologen 11 272, 38; 338. 5,

Archäologie 69, 16. II 255, 45.

Archäologisch 11 227. 60; 273, 47. Arcliäolog.

Gesellschaft II 168, 32, Insiilute 241. 13.

Archias II 269, 64.

Archimede..i 73, 60. II 273. 30; 279. 31
.Vrchipelagua 95, 62; 108, 37,

.\rchilekten 458, 22.

.Architektonik 250. 53.

Architektonisch 70. 15. II 93. 14; 145, 55,

.\. Zeichnungen II 147, 21,

.Vrchiiekrar 364. 1. II 119. .50; 196, 33;
256, 3; 280, 12; 305, 49. A,-I<ilder 263,

30; 281, 35. II 310, B3; 355, 55. -Maler
II 144, 35; 310, 30,

•Archiv der polit. Oekononiie* hrsg. von v.

Hermann Kau u. And. II 60. 48 50.

.\rchives curlouses de l'histoire de France'
hrsg. von C'imber u. Danjou II 154,

20-23; 288. 10; 292, 57.

'Archiv ftir ("teschichte' etc. red. von Ilor-

luayr II 137. 34. 37; 400, 51.

•.\rclilv für Ire.'ichichte u. Literatur' hrsg.

von Schlosser u. Horcht 107, 58; 183. 1

Arcona 8. Arkona.
.Vrc-Sous-Cicou II 220, 55.

d'.Vrcy, franzüs. lies. 183, 27.

Ardrahan, SMdl II 28, 44.

Arena. Bildhauer II 261, 8.

Arendt, Wilh, Amad. 274, 36-38.
I.eo d. Gr. 274. 32.

Arenenberg. Schloss 230, 23; 231, 30.

Area 248, 28.

Aretbusa II 269,64; 271.29; 272. IS; 273,51,
Aretin II 370, 26.

Arczio II 231, .55; 248, 19.

.VrfvIdson

:

Ivoise d. d. verein. Staaten II 89, i|.

d'Argens, .Marquis 128, 36.

Argentinische Republik 297. 4.

ArgolU II 239, 31.

Argout, Min. II 399. 45.

v Argout, Herr II 334, 42
Arguelles. Augustin 336. 13; 357.64; 390, I,

.\riadne 233, I. II 281, 40; Sil, 3.

Arlanhch II 245, 60,

,\rlccla. .Stadt 280, 28, Aricciaa .See 172, 29,

.Vriel 69, 36. II 161. 34.

.\rio8l 128, 16; '2.57. 18. II -20. 15; 37, 53;
68, 22; 75, 58; 103. 21; 371, .58.

Itas. Roland 54. II. II 374. 54.

Ariatides II 397. 22.

ArhUppua II 197, 51; 374, 4.

Aristokraten 193. 53; 199. 42; '20U, 7; 22S,

17; 236.42; 236. I; '249, 39; 278. 14;

-.>8I. 5; 306, 12. 13. II 211. 64; 223, 22;
3SI. 4. A-ICepnbllk II 357. 19.

Aristokratie 114. 45; 216, 23. 24; 240, 84;
J88, 51; 289, 56; 297, 60; 892. 69; 441.

39; 441, 23 24 II 39. 49; 13, 41; 59,

60; 196, 64; 207, 38; 226. 47; '227. 22;
23 1, 44 ; 320, 10; 880, 24. A. dca Goldes,

ilej Ueichtuuia II 218. 5G; 227. 23; 228, 22.

A. der Protektion H 249, 57.

.Vrialokratiach 61. 40; 166. II; 174, II; 200,

47; 2Si, 64; •>6I, '22; 278. ,58; 287, 58;
297.62. 11 139, '29; 245. 38; 249. 23;
303. 44; 349, 16. Aristokrat. Gesellschaft
II 274, 21, Literatur 449, 49, Prinzip
II 117, 16,

.VrUtokratisiuus 82, 49; 234. 29. II 134,

1 1 ; '203, 33.

Aristophanes 1 74. 48; 184. 41; :f02, 35. H 306,

•20; 308. 46; 389. 23.

EkklB.sia7.uson 229. 22. Frische 178. 32;
232.29. The3mophorien229, 21. Wolken

Arutophanisch 275, 33. II 196, 3; 344. 4.

Aristotele« 69. 60; 82. 54; 84. 25; 207. 41

;

222. 50; 250.6; 266. 55; '267. 8; 379. .53;

388, 37. II 96, 60; 97. 3; 132. 29; 167

56; 194, 44; 248, 26; 268. 10; 268. 1;

344. 5; 348. 63; 870. 53; 397. 61

Bibliothek 379. 53.

Schriften 339. 47; 379. .53

Aristoteliker II 349. 2.

Aristotelisch 178. 43: 238. 18; '297. 63.

.Arithmetisch II 68. 55.

.\rk:>dien II 234. 44; 239. 37; 240. 4.5. 6li.

.Vrkadische Scbnt'erinuen 11 289. 33.

Arkadius II 311. 38.

Arkansas. Fluss II 119. 32. 37; 120. 10;

183. 15.

.\rklav, Ort II 95. 12,

Arkona II 98. 13; 105.1«; 106,50; 11",

61; 388, 17.

Arles 128, 30.

d' Arlin^-ourt. Vicooite II 351, 47,

.Armagnaken II 113, 54.

Anne II 201. 12; 233, '20: 332. 19; 351. 5,

-Arme Kinder 17. 32. .Vrmen-äcbulen II

86, 27; 354. 5. -Speisuntfsanstalt '206. 32.

-Steuer II 354. 7.

-\rmee de l'IUlie 441, 2i;.

-Vnneui II 86, 52.

Annenier 1^2, 18. II 90. 57.

Anuenische Xation 363, 34,

Armidaschild II 123, 60,

Arminen II 133, 33; 1.56. 28.

.\rmour. Anna II 281. 56.

.Armut 3Ö8. 3s. II 234, 22.

.\rnal. Schausp. II 336, 33
d'Arnaud. Fran..-. Tb. 203, 24,

-Arnault (.Vroould') u Fournier:
Homme au niasque de ."er 18'i. 41.

.\md. Karl

;

Materielle liiuuJlagen eic. II 132. 37.

.Arndt, Ernst Moritz SO, S. II 347, 22 ; 436, 63.

Persönlichkeit. Charakter eic:
Franzoseuhaas 140, 9, für OelFent-

lichkelt im GerichUverfahren 140. 10.

< Besinnung 110. 18; 140. >. llistor. Ver-
blendung 110. l'l, Unmoralltüt HO, 18,

Schriften: llelt;lsn etc. 140, 4—22,
Die Fr.ige über d. Niederlande etc. 109,

14. Reisen durch Prankreich 190, 12.

Arndt, .loh.:

D. wahre IMiristouluin 170, 62.

Arne. Dr.:
Lied 11 363. I.

Arne. Thomas A :

Rule lirilanaia II 85, 66.

v Arnim. Achim 81, 2; 194, 40, II 31, 20;

126. 10; 161. 31—34. 42-57; 172, 62.

Ariel II 161, 34, Naehlass 177. 61; 216,

39. Pegasus im .loch II 161. 33. 'I'od

216, 38. Witz H 161. 34.

Briefwechsel mit Brentano 177. 63.

Werke 177. 54; 194. 39. 41 Gedichte

194, 4:t, GräAn Dolores 229, 9. (u.

Brentano:) D. Kuaben Wunderhom II

161, 32; 276, 5R. Kronenwächter 177.

.52; 194, 40, Novellen 177, 53. Sech»
Ereählungon II 133. 20; 161. 24. 30.

V. Anilm. Bettina 193, II; 216, 86; 231.

68; -232, 48; 278, 64; 802, 64; 412, 9.

36; 447, 45; 448, 35. 39. II l'2S. 9; 172,

61; 269,12; 2S2, SO; 865, 43; 427. 84—46.
Persünllcbea: astral. Natur, Undine,

Dämon 193. 46. Leben 193, 40, 41.

Leidenachaft 193, 46, in Milnrhen 193,

48; 278, 64, Natnrdlensl 193, 42. Phl-

llne u. MIgnon 193, 38. Religiöse Tän-
delei 193,45. SIbyllod. Romantik 206, 83.

Briefe 278, Ol. an Goethes Mutler 292.

49. Bfw mit (Jutikow 412. 4. 57 mit

Wienbarg 39.,, 38; 412. 4. 67.

Doetfaea Bfw. mit e. Klndn 177, 33; 1:'

30. 86; '206, 29; 216, 38. 60; 2>-2, 51'
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:iöl, 66; 44S, 30. 45. H IM. S; 172, 63;
2-iö. 13; 409, 23; 431, 14. 17. 28.

\rao U 16. 36; 42, 62; 40, 56; 71. 21;
7:l. 3; 257. 13. 62; 258. 2; 266, 36.

.\rnold, BucliMlg. 46. 27; 14'J. 3:i. II 2,

10; 116, 55; 133. 26; 134. 30.

.\raoia. RezeDäent II 218, 22.

.\rnoId. Dan,:
l'liiii-ä'montag 11 299, 30.

\rnold. .Sam,;

Opern II luO, 21.

.Vnioldi. (i elieliiirat U 75, 26.

.\rnould

(u. Pournlor:) Strueaiee II 20'.), 13.

.Vle.Kis I'etrovvich 11 209. 13. VkI ; Arn.-mlt.

.\moiit. .Toan Capt. II 163, 24. .i4.

Aruiiet d. i. Voltaii-e.

d'.Vrpino, Tavaliere, oigeiitlich (JnUeppe
Ce<ari II 199. 34.

.\iTa9. ArroMclissoment II 298, 9. 14; 348,2.

.Vrresto:

Die Soldaten II 118, 62.

Arroganz II 249, 61; 391, 32.

.\rrula II 280, 34.

.Vrjoilik II 302, li.

.Vrlaxar-ves 202, 43. -U 160. 21.

.\rtegerat. Ort II 112, 12.

Arte3l«ohe liruuuen II 130, 10; 324. 4S.

V. Arlevelde, Phil. II 219, 45.

Arthur", Itoman II 200, 55.

Artikel 106. IS. 39.

-Utisinmg II 137. 38.

•Artistes Badoiiiaes' II 313. öl; 359. 14;

376, 23.

Artistisch I[ 3, 65; 4. 29; 5, 27; 6, 1. 26;

7, 6; 313, 14; 407, 44. Artist, lieilagen

II 245. 40; 868, 40. XovUäton II 318, 30.

Armer, Therese II 401. 31.

-Vrlois II 298. 8.

d'.Vrtois, Graf 295, 7,

.\rznoIkua9t, -Wissenschaft 201, 53. 55;

290, 51.

Aerzte 18, 25; 63, 11; ISO, 42. 45; 182, 9;
199, 20. 21. 24; 201. 64; 208, 18; 234,
.")4. II 18, 19; 200. 14; 225, 22; 233. 29;
245. 5; 337, 38.

Aerztllche Kunst 199, 61.

St. Asaph II 260. Gl.

Aiberg. Ort II 182. .59.

.\scet:äion. Insel II 322, 26.

Aschaffenburg 273, 56. A. aU Vorlag.^urt

II 7.S, s.

.\schbach. Joj.
:'

.Vufsätze 101, 30. Geschichte der Omaj-
iaden (I829r) 101. 31. Gesch. der West-
Boten (1S27) 101. 31.

.\schenbr8del 262, 59,

Aiclienurne II 2i),'62; 352, 45.

A.seher 390, 57.

.Vscherson, Perd. 239. 10.

Aenohyluä 461. 6. 11 49, 53; 55, 42; 306, 20;
309, 1. Aeschyleische Khythmen 203, 30.

Choephoren 297, 53. Prometheus II

398, 36.

.\sciburgiuin II 182, 59.

.\9da, Belgier II 128, 39.

Äsen 60, 53.

.VsenburB II 364, 45.

Asgard 11 111, 1.

Ashburnliaiu II 233. 60.

.\8ialin 11 234. 39; 240. .'"7.

Asiatische (lesellschaft' II 345. 60.

Asiatische Hochebene 11 62. 51. Watfea
II 301, 40.

Asien 139, 57; 180. :)4; 191. 64; 2,88, 54;
446, 61. II 18, 64; 52, 62; 57, 51; 58.

18; 75, 48; 280, 14.

Askese 11 204, 13; 24.i. 51
;
3S3, 26.

Asketik 204. 23.

.Vsketiscli-mystisch II 404, 61.

.^eskulap II 272. 33.

Asmannahausen II 301, 33.

.Vsmodai 11 235. 38.

Aesopischo Fabeln 385. 61. II 341. 11.

Aspasia 6s, 3. II 223,29; 234, 42; 210, «0.

.\spermont, Berg II 220, 54. Tristan von
A. II Jil. 39.

.\Bpern. Schlacht bei II 401, 57. 61.

Asse II 216, 13.

Assignaten 199. 47. II 373. 62.

Aising, Familie 310, 5.

Assing, David ;

Gedichte 273, 24. 11 304. 30.

.\ssing, Luduiüla 131. 12.

Fürst Herm. v. Pückler-Muskau 131, 16.

Aasiug. Rosa Maria

:

Bfvv. m. Varuhagen 310, 22; 363, 8. 1.'.

mit Willkomm 391. l.i. Gedichte 273,

24. II 304, 3".

V. Assis, Francesco, s. Tavora.
.\s3uiann v. .\l)8chatz, Hans 2s6, 60.

.\ssoziationen II B."!, 52. Assoziationi-Frei-
he'it 132. 17. -Wesen 131, 27. 33,

.\9sur s. Russa.
Asäur II 396, 42.

Assurance mutuelle II 67, 2.

Assyrer 11 5S, 19.

Astaboras II 151, 62.

.Vstapus II 151, 59.

'Jixs.ui-, 138, 65.

Asteroiden II 379, 53.

.\slhelm II 182, 31.

.Vesthetelnde Schönthuerei 82, 50.

Aesthetik 68, 52; 69, 59; 87, 67; 99, 16;
1115, 45; 108, 47. 63; 109,3; 141, 3; 163,

40; 183, 63; 184. 4. 6. 12; 226. 63; 261, 6.

II 40, 13. 15; 132. 51; 167, 4; 240, 26.

Aesthetiker II 241. 33. Aesthetikerinnen
II 236, 6.

Ae.sthelisch 154. 23; 162. 50; 252, 2; 302,

36; 406,21; 417,72; 429,16. I[ 196,38;
224, 45; 252, 1; 261, 25. 38; 327, 1; 338.

50; 393, 22; 417. .56. Aesthet. Abhand-
lungen 261. 62; 268, 27. Feldzlige 140, 57.

Gedanke 184, 19, G63eUo405. 45. Gewissen-
haftigkeit II 274. 40. Ideen 108, 56.

Kritik 49. 15. Lexikon II 233, 12. Lieb-
habereien 263, I. Prinzip II 219, 18.

.Sympathien II 218, 41. Unterhaltungen
137. 14. Urteile 108, 38.

.^esthelisiren 453. 8.

.\strachan 134, 58; 178, 37.

Astraiisch 193, 47.

Astrolab' II 40, 83
Astrologen II 184, 33.

Astrologie II 333. 34.

Astrologisch II 390, 57.

Astronomen II 355, 20; 358, 69. 60.

-Astronomie II 173, 4; 352, 54.

-Astronomisch 145, 16. 27. Astronom. I>e-

obachtungen 239, 4. II 338, 56. Gesetze
II 96, 34.

V. -\sturien. Prinz, s. Ferdinand VII.

Asyle', Anstalt II 378. 34.

.Ataba II 151, 63.

Atala, Schauspielerin II 367, 5.

-Vtalioty, Kaufmann II 284, 48.

Atbara, Dorf II 153, 24.

Atbara-Strom II 151, 61, 153, 21.

-Atheismus 204, 20; 292, 34; 384, 42. II

174. 39; 352, 59; 367, 53; 390, 41; 396.

16; 416, 62; 422, 56.

-Atheisten 134, 52; 291, 61; 326, 60. II 66,

40; 168. 25; 292. 12; 386, 16.

.Atheistische .Schriften 292, 1.

-Athen 128, 15; 157, 73; 240, 58. II 32. 4;
78, 46; 89, 42; 128, 67; 143, 6; 186, 68;
196, 2; 197, 52; 228, 25; 235, 16. 64;
240, 65; 273, 34. 51; 279, 38; 284, 29;

300, 9; 341, 39; 374, 8; 383. 46; 389, 23,

-Athenäum' hrsg, von Gebr. Schlegel 379.

•20; 404, 8; 4Ö5, 11; 419, 42.

-Athenäum' (engl. Zeitschr.) II 260, 56.

Athene 69, 5, 48; 95, 40; 228, 66.

.Athener 95. 41 ; 459, 6. II 270, 6; 280, 33.

.Athenieuserinneu II 240, 60.

.Atheniensiscb II 279. 25. Athen. Staats-

hauslialt 375, 13.

Aethiopien II 396, 33. 34. 38. 41.

Aethiopier 11 27, 44.

-Aetissen, Fluss II 175, 35.

-Atlantis II 280, 8; 282, 55. 58.

Atlantis' b. Manly.
Atlantischer Ozean 446. 4. II 46. 27; 235.

18; 283, 3.

-Atlas 25. 22. II 150, 47.

'Atlas' 195, 64.

'.Attas universel' II 255, 41.

-Atmosphäre II 63, 32; 101. -24; 113, 35.

Aetna II 279, 20; '280, 37; 299, 20.

-Atome 66, 31; 367, 14.

-Atomistik 79, 50.

AttaluB II 48, OL
.Atterbom, Peter Dan, .Amad. 381, 19.

Insel der Gliickseligkeit 74, 48.

Atticismus 134, 37.

Attika II 240, 44.

.Attische Bühnendichter II 299, 33. Frauen
II 349. 44.

Atys II 48, 60; 228, 40.

-Auber, D. F. E. II 145, 9; 146, 23; 172, 42;

274, 11; 339, 30. Porträt II 364, 26.

Lied U 307, 15. Opern II 296. 28. FaUch-
miinzer II 152, 35. Fra Diavolo II 38,

62; 85, 34; 98, 27; 315. 18. Lostocq

II 398, 35. iMaskenball 275, 30. II 33
60; 34, 46; 81, 46; 65. 42; 95, 17; 97'

35; 151, J6; 298, 27; 814, 60; 373, 16.

Maurer u. Schlosser 29, 13; 36, 80.
II 189, 8; 235, 11. Pferd v. Bronze
11 117, 84. Stumme von Portici 9, 32;
11, 63; 12, 2. 8ff.; 13, 20; 15, 63; 18,
28 32; 38, 38; 34, 42. II 20, 46; 34,
46; 38, 61; 70,10; 172, 43; 254, 12; 314,
60; 844, 40.

-Anbry-Lecomte, Hyacinthe Louis "Victor

Jean Baptiste II 163. 21.

Lithographien II 163. 44—46.
Auburn II 33, 36.

Auch (Erzbiscliof von A.) II 241, 1.

-Aude, Chevalier II 220, 63,

Auerbach. Berth, (Pseud: Chauhcr) II 407. 19;

Friedrich d. Gr II 189. 28; 195. 43, 48.

Auerbach. Jakob:
Bfw. mit Berth, -Auerbach II 189. 23. 35.

Auerhähne 138. 32.

Auersperg s. Gr'du.

-Anerstädt, .Schlacht bei 443. 14. Vgl. Jona.
Auferstehung 171, 65; 224, 13.

Auffassung 261. 60.

V. Auffenberg, Jos. 387. 55. II 293. 41,

Dramen 23. 62. Böse Haus II 17 4, i:,.

Humorist, Pilgerfahrt nach Granada etc.

II 252, 56; 293, 44. 59. Ludwig XI,

217, 32. II 173, 56; 202. 12. .Span.

Dramen 11 293, 60.

Aufführung {eines Stückes) 266, 57. 11 44, 40
(nicht aufführen können).

Aufgebot 99, 6.

Aufgeld 128. 31.

.Aufgrabungen 231, 3. II 234, 7.

Aufklärung 60, .50; 69, .15; 79, 3; 127, 60;
248, 45. II 29, 13; 36, 45; 188, 56; 189,
I; 201. 9; 216, 2; 217. 22; 833, 32; 362,

63; 398, 56; 412, 46,

.Aufopferung 448, 28.

-Vufruhr 122. 15.

.Auge 222. 38.

Augereau. Marschall 230, 65.

Augias 64, 26.

Augsburg 31. 30; 444. 64. II 46. 19; 57, .52;

340, 37. A. als Verlagsort 373, 42 ; 375. 30;
435. 64.

Augsburger II 33. 8.

Augsburgisch HO, 9. Augsburg. Konfession
106, 1. II 154, 48. (Fest der .A. K.)

85, 40. Kiinitler II 351, 11. Reichstag
II 48, 21; 381, 29.

Äuguis, Deputirter II 385. 5.

August V. Braunschweig s. Selenus,

August, Prinz v, S.-Weimar 232, 59.

.August 11. Kurf von Sachsen, Kj;. von Polou
89. 3; 259. 14.

Augusta II 279, 23.

Augusfa, Kaiserin (Marie Luise A. vou
.Sachsen-Weimar) 11 152. 49.

.Augustin. Hlgr. II 96. .54; 166, 42.

Augustin, Gouverneur Dom 390, 17. Tochter
u, Sohn 390, 17.

.Augustin, Mad. Paulioe II 147, 5.

Augustus, Kaiser 21, 5. II 215, 15; 283, 15.

Auküonen II 29, 61.

Aulls 202, 59; 203, 16.

V. Aumont, Herzog II 227, 14.

d' Aunoy. Gräfin II 217, 57.

•d'Aupais, Gautier' II 336, 20.

Auriol, Bajazzo II 376, 28; 387, 63.

Auripertus, .Maler II 255, 63.

Aurora 11, 12; 12, 58; 14, 44. 54; 41, 13;

42, 12.

•Aus England' 11 21S, I,

'Aus dem Tagebuche eines reisenden Pliilo-

sophen' im (iesellachafter' 87,62; 88,16.

Ausdauer 54, 14.

Ausdruck (beim Bilde) 11 65, 36.

.Ausgezeichnete, Das II 4, 68.

.Ausgleichungs-System II 342, 4.

Au,sgrabungen 231, 3. II 234, 7.

Auslaud 1.52, 81. 54; 247. 50; 238, 35; 403,

66. II 2, 61; 35, 51; 140, '20; 191, 62;

325, 2; 416, 60. Verhältais zum Ausland
126, 42.

'.Vusland' 80, 60; 111, 58; 156, 17; 397,42.

52; 399, 22. II 270, 44. 47.

Ausländer 65, 5; 67, 43; 84, 1; 138, 16. II

376, 14,

.Ansläudisehes 74. 38. II 63, 9. Ausländ.

Journale II 140, 55. Künstler 263, 12.

Literatur 258, 36; 264, 10. II 168, 37.

262, 34; 403, 30.

Auslegung II 54, 6. 8.

Auarufungszeichen 86. 21.

Ausschnitte 210, 18. 26; 366,51; 379, 11. 31,

30
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AuMtnwelt II ia'i. 8.

Ausserliclikeit 2'23. 8.

Aui>erurdeDtlioliea 450, 8.

AH8ser-sich (iO. «lO.

Ausierlltz. Schlacht bei 219. 39. II 109. 32:
230. IS.

AusUn. Mn. Sai'ah;

I'ortrSt II 394. .J3.

Austral-Neger 2.'>T. 1.

Allstria II 301V 10.

Auswanderer II 119. 2n; 2(il. II.

AuBwaudcningskoUegien II 67. s.

Auswärtiges 119. 25. Auswärtiges Ami
IOC. 16. Literatur 2.'>ö. 40.

AiiBüge II 25, 16. 18.

Autarkie 292. lö.

AutenU II 233. 38.

Autharis II 388. 37.

Autobiographineli 4I.'>. IC. Vgl. Sellist-

biograpbie.
-VutochthoDi.^ch H 62. 5.^.

Autodidakten 68. .59. II 9t, 13; 195, 21.

Autograpben II lö8. ö.

Autokralen 103. 22; HS, 50. II 270. 8.

Autommarchi -143. 12:

Memoiren 241. 27.

Autonomie II 170. 20.

Autoren 61. 33; 74. 56; 87. 18; 94, 42. 44.
..:!; 95. 64. II 26. 25; 131, 44. Autoien-
.\ssociation (Paris) 265, 15. Autorschaft
II 123, 32.

Autorität 99. 60; 187, 40; 247, 44; 414, 17;
4,59. 16. II 25, 3; ISJ, 22; 170, 26; 341,

20. Autoritäten 68. 37; 69, 18; 94. 60;
161, 36; 175, 59; 393, 29. Autoritäts-
siicht 69, 38.

Autun 200. .52; 201. 29, II 239, 15.

.Viivergne 294. 32.

d'.Auvemey d. i. V. Hugo.
.\vanceiiient 134, 36.

Avedik. I'atriarch 182. 17.

Aveiro. Herzog Don Jose ^loscarcuhas 11

227. 45.

Avellino. Provinz II ;187, 37.

I/Avenlr' 93. 58. Vgi. : T.amennais.
'.\ventiires de Jovial, l.es' II ;M.., 57.

.'\Tergalla (.VvergaU'). Provinz II 113. 5;
17.

Aveiaa 231, 8.

.\verzrü8 von L'urdova II 64, 20.

Ave«ncB n 21, 1.

'I/Aveuk-Ie ou la laidc' II 345, 55.

.Avignon 128. 17. 20. II 292, 17. IR; 38S,
30. A. als Verlagsc.rt II 362, 51.

Axiim II 112. II.

Ayhiier, J. II.:

lUlder 2i;3. 24.

Ajr, Ort II 2H1. .58

Ayrc.<hiro, (irafschafl II 359. 7.

Aiai II 112, 10.

d'.Vzeglio, Marcfaese

:

Hecior Fieramuica II 220. 4.

.\iincoiirt, Schlacht bei II 38U, II

B.
B., F. A.

(ledichte II 304, II.

v. I!., Graf II 64, 1.

It Louis. Freund Hugos II 37ii. 7.

V. B.. Marquis II 1.56. 49.

II., Prof. II 112. 22.

ii n, Caroline. .i. Hernslein.
11, V. li. d. i Braun v. üraunihal.
itaader, Fr. 74. 8; 216, 52. üaaderianür

II 60, 36.

Itaal s. Ilclus. Baalspfaffe 2t9, 26.

isabbage. Charles II 306, 65.

Itabel II 333. 21.

V. Itabenberg, (.;raf Adalbcrt II 837. 17;
306. 27.

V. Uabo, J. M.

:

liiirgerglUck 88. 26.

Iiabjlon 95, 37. II ir., 1;214. 12. M;
248, 60; 283, 12.

Ilalivlonliir II 214, 17; 283, 28.

Mabj'loniirher Turmbau 68. 61. II 47. .59;

'.2. 47; 211. Ili.

r.accbaDalisch 248. 10.

liaccbanUn II 17, 14 ; 19, 47.

Bacchus II 234, 10; 272, 32.

Msrciochl, Fellce 23U, 9. Kliso >. Ilona-

parte. Mohn u. i'ochler 280, 9. 10.

Ilncerini, l.uigl II 248, II.

Mach, Mailker-FamUle 195, 43.

Bach. ,lah. Heb. 30. 62; 268, 32; 269, 41.

II 73, 38; 100, 64; 162, 5> ; 260, 21;
339, 21 :

Arie II 370, 84.

Bach, Dr. N. 68, 19.

Aufsiitce u. Kritiken 66, 2; 68, 21. 32.

34 ; 98, 6. 7. Ausgaben griech. Elegiker
68, 35.

Bachanmont

:

Memoiren 295, 2.5.

Bacharaeh. Prof.

:

Splers' engl. Spracbübuugen II 21. 53;
114. 30.

Bacherer, Oust

:

D. iunge Literatur etc. 418. 42; 45s. 29.

Bacbmann. C. F. II 333. 42; 341, 6:

Anlihegel 11 132, 27; 333. 22—24. 26.

Baco von Verulam 221, 52. II 288, 7:

Werke 379. 6li. ijl.

Baco, Koben (Uoger!) II 57. 46.

'Bad-.\lmanacir s. Lowald.
Badcock. Oflizier

:

liough lines etc II 276. .53.

Bädeker. Verlag 11. D. 184. 31. II 175,

43; 186, 33.

Baden II 240, 41; Sil, 2s. 30. Bade-
Manie II 200. 12. Bäder (Badeorte.) I[

198, 5 ; 217. 50. 53. Bade-Keise II 249. 20.

Baden, tirossheraogtnm 102. 44; 187. 65;
188 57 ; 190, 25 ; 230, 27 ; 375, 1 ; 433.

5. 7; 435. in. II 215, 47; 217. 61; 313.

21 ; 396, 1. tiro.ssherzog 75, 10. II 83.

63 ; 433. 56.

Badener II 203. 37.

Baden-Baden 231. 33. II 262. 59.

Itador. Sänger 14.. 63; 15. 56. 61. II s'.i.

61. als Masaniello 15, 54.

Bader, Laux 11 46, 18.

Badinier s. Bodinler.

Badisch 188. 63; 189,11.26. 1145,13. Bad.tlc-

aandter 435, 9. 21. Kammer II 170. 12;
246, 6. 11. Landesarchiv 395. 32; 415.

27. Ministerium 435. 23. Ordonnanz
188, 58. Ueeierung 435, 73; 436. 20.

50; 438. 61. Truppen ISS, 69.

Bagatelle. Schloss II 363. 50. .53.

Bagdad 128, 12. 11 SU, 48.

Baggesen. .T. P. 381. 17:

Werke II 13:!. 10.

Bagno II 73. 20.

Bahhcr el Abbiad il 151, 57; 153, 25.

Babher el Asrak II 151. .58.

liahrdt, Karl Priedr. II 170. 31.

Baiazet 11 160, 5.

Bajazzi 11 157, 38.

B.^ier, Tenorist II 253, 60.

Baiessid II 41, 41.

Ba'ilev's (liayle's!) Würlcrbuch 237, 19.

Baillie. .loanua II 226, 57.

BaiUolt. Pierre .^larie Fram-. de Salcs II

2.50. 53.

Baily. Fdward Hodges

:

Slatue II 207. 16.

Bajuwaren II 3S8. 38. 45.

Baku II 218, 11.

Balaine

:

Rocher de Cancale II 262, 10.

Balan, Louis Eug.

:

I Bilder 263, 45; 281. 36.

i Baldaccl II 401, 24.

Bald!, SIgnora 280, 13.

Baldinucci, Fll. 11 20. 33.

Baldninus, Oodofredus 3S6, 4.

Baiesteros 389. 44.

Balfe, Komponist Mich. Will. 11 3.54. .59;

362, 62 ; 394, 56

:

The siege of Itocbelle II :>54. 60.

Balladen 11, 36; 14, ;to ; 29. 60; 31. 46.

48; 38, 38; 41, ,59; 61, 63; 194, 12; 261,

4; 286, 4. 11 274, 58; 328, 16. 17. 22.

31 ; 366, 63 : 401 . 26. Balladerei 462, 88.

Ballanche, Pierre Simon 305, 18. II 66, 28

;

386.43:
Werke 305, 49.

Ballet 22, 36; 28.88; 199. 66; 267, 23.

49'; 388, 26. II 33. 60. 53. 63; 34, I. 2;
35, 20; 70, 2; 135, 4; 151, 31; 161. 1;
176, 6, 10. 11; 200. 20; 205. 68; 222,

69; 284, 11:287, 19; 383, 34. Ballct-
Sluslk 267, 53.

Ballon Monstre 219, 10 .

italschall. Thomas II 25!.. 21.

Balson R. 'Code'.

Balilmoio 11 105, 44; 151, II.

Balllsches Heer 446, 68.

Balz, Verlag P. II 39, 27; '225, 21; '245, 2;
391, 56.

de Balzac, llonotiS 218, .54; 451. 47. II 37,

42; 67, 40; 218. 35-40; 219, 1—11;
246, 29; 308, 47; »60, 2.5. Auuehen,
Wesen 218, 64. 65:

.Schrlfleii II 218. 37. Kiziiblungen II

264, 16. La lille aux yeux dor II 222,

63. La fleur des ioisII3.5S, 64. Louis
Lambert II 397, 40. Peau de Ihagriu
451, 46. II 67, 25 Pi-ro Coriot 451,

46. II 13, 56; 218, 32. Proscrits II 397.

48. Kechercbe de l'absolu II 397. 46.

Seraphita II 367, 16; 397, 45. 48.

Bambaras 11 S6. 48.

Bamberg 137, 24; 376, 16. II 167, 22;
2,38, 29; 250, 32; 315, 10. 25. 34 36. 41

;

316.51; 317, 29; 331,59; 337, 36 44;34,5,

10;352, 10. 12; 355, U; 363, '28. '29; 365,
33. 43. 50; 368, 69; 380. 31. B. ala Ver-
lagaoit 216, 45. II 84. 20; 337. 43:
Altenborg II 837. 84. 45; ;)39, 25, Bier
137, 42. Franenverein II 337, 58.

Fiirsll. llotliapelle II 31.5, 45. (lasthaus

zur Rose II 317, 44: 322, 6; 345, 6;
362, 15; 365, 44. Ilarmunie-Oesell-
schaft II 317, 44. Kgl. Siegclamt II

34,5, 7. Krankenbaus II 337. 39.

Theater II 316.62; 317,29.33; ;i6.5,

51 ; 390, 25,

Bamberger II 315, '29; 323, 2 ; 339, 11.

Bamberger, DUe. II 136, 37.

Bamberger. Friedr.

:

Gemälde 11 83. 63.

•Bamberger Zeitung' red. vcu Hegel 137.

29. 50.

Boiiiliocciaden 379, 16. 21. II 199. 39;
138, 19.

Banal 117, 6.

Bancals-des-lssarts II 372, 47.

Bancasay II 41, 46. 47.

V. Bändel, Ernst II 30. 28 :

Skulpturen II 30, .30. 31; :iü6, 50—56.
Bandello, I^latteo

:

Novelle 11 118. 51.

Bandusische CJiielle 279. 47.

Bankerotlsystem 179, 5.

Banknoten (in Romanen etc) II 204, 19.

Biinnoekburn II 200, 2.

Baüos. Krigsmin. Lopez 389, 44.

Banshee II 59, 38.

Bauz, Klosler 238, '28.

'Baptist Missionary Society* 11 30, 50.

Biir II 28, 22.

V. Baer, Karl Ernst 376, 50.

Bsradero II 4114, 11.

de Barante. Pierre Aiin. Fr. B. II '261. 12.

Schwester Margarete II 194, 5.

V. Barbaczy, Oberst 1S8, 16. 61—56.
Barliadoes 11 30. :!9.

Barbara. Beethovens vVufwärtei'in 268, 21.

Barbarei 11 42, 42.

Barbaren s, 37; 10, -15; 18,42; 22, 47; '28,

59 ; 37. 28 ; 135, 84 ; 385, 64 ; 460. 3. Bar-
barismuB II 111, 2. .Barbar. Zustände
287, 15.

Barbaroux, Charl. .Toan Marie 11 270, 31.

Barlierini, Palast 280, 19.

Barbier, Ant. .\lex. 190, 15.

Barbiere 11 338, 15.

..Barbierstuben" II 41. 7.

de Barliiol. Theoph.
Heuresdo Poesie II 384, 59.

Barcelona 389. ;I0. II 310. 32; 338, 13.

Barchüu de Penborn, Aug. Th. II.

Mem. dun officier II 2'26, 14, llebor-

setzuugen :t81, 27—30.
Bardela, Ort 279, 48.

Bardili II 333. 59.

Bardilen 74. 66.

Bardua, Kammergerichlsrat 50, 25.32; 61.

10. '20.

Barengeville, Schloss II 241. 14. 62.

Bärenhäuter 178, 45; 416. 26.

Baring, llandeUhaUR A. 209, 61; 211, 31 57

Barlboiough Hall II 274. 61.

Bariv. Astronom II 368. 61.

BÄr^ann. Dr 11. N. II 406. 36.

Auf 15 Minuten zu früh 88, 67. Immen-
Honnig 11 361, 31-33.

Barnarri, Sir .1. II '258. '28.

Barnave, A. P. J. M. II 98, 29.

Ilarnolt. Jobn II 160, 26.

Barocclo, Federico:
Bilder 28'i, 27.

Barock 57, 67; 831, 18. II 43, 20.

Baron IlolUacb. I.e' II 816. 1.

v. Barras. Paul J. Fr. N. (ir»f 128. v
442. 61. II 298, 16.

Barrault. I'.'ie II '296, 20:
Eludes polit. elc. sur l'Orlent II :<<

60; 438. 26,

Barrli-re s. Duval.
Barrlkadriisystcm 112. 3.

Barrow, Koiseoüer II 152, 7.
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Bar-«ar-Aabe 294. 21.

Hart, .Tean II 16(1. 34.

Barth. Verlag 11 186. 42.

liarth. Kupferstecher Karl 31. öS.

Barthelemy. Aujr. 74, 45.

Barthelemy. .Tean .lactiues II 2S2. 60.

Barthelemy St. Ililatre, Jules:
Virgil-Uebersetzung 11 129. .i9.

llarthold. F. W. 295, 58.

Aufs/ilze 296. 19. II 400. 38; 403, 1.

V. Bartholdi. Goneralkonsul II 68. 19.

Bartholomiiiisuacht II 109. 44; 137, 15;
277, .=.0; 293. 8.

üarloU, Taddeo II 42, 54; 248, S.

Hartolomeo, Fra II 191, 59.

Bilder II 2.-,li, 12—15.
Barye. .\ntoine Louis II 166, 26.

Skulpturen II 166. 46.

Baiedow, .loh. Bernh. 257. 60. II 404. 59. CO.

Hasel 188. 27; 211. 26. II 107. 1; 111. 16;
273. 112; 307. 16; 373. 40. B. als Verlags-
ort II 175, 50. Bistum II 221. 45.

Baseler Totentanz II 38. 24. 25; 35. 29.41.
Bas-empire II 72. 21.

Baaken 389, 62; 442. 19. Baskische Län-
der II 299, 15. Sprache II 1(18. 15.

Basrelief 128. 45.

Bassange, .Juwelier 294. 9.

liassano. Stadt 368, 36. 43.

Bassano s. Maret.

Basse. Verlag II 189, 54; 3S4, 1.1.

V. Hassenhehn 11 267, 54.

BassevlUe. Leg.-Sekr. 189, 23.

Bastarde 279. 65.

Katavia II 346, S.

Bathiia 390. 47.

iiaths'elia 229, 24.

Bathyllus 171. 61.

Batto. König U 283. 20.

Ban-Korporationen 11 111, 10. -Kunst II

3'.i6, 40. .56. -Stil 13. 37.

Baucis 22, 23.

Baudelocque. .Tean Louis 199, .i8.

Baudengarten 371. 65.

r;rammatik 286, 30.

Bauer. Komponist II 131. 27.

Bauer. Ludwig:
Gedichte II 392, 4.

Bäuerle. Adolph II 353,46:
Bürger in Wien 21. 34; 23. 34; 24, 34.

Falsche Primadonna 25, 57 ; 35. 34.

Freund in d. Not 28. 50. Wiener
Lokalpossen 33. 52. Was verdankt
Oesterreich etc. II 14. 49. 53. 57. 58.

Vgl. -All<.remeine Theater-Ztg.'.

Bauern 131. .53; 257. 30: 444. 24. II 71.

46; 83, 40; 86. 28; 309. 45.47. Baueni-
Komödie II 293, 57. -Krieg II 66. 12;

205. 28; 238, 20; 413, 2. -Repuljlik

146. 34.

V Bauemfeld, Ed. 3.59, 72; 3S7. 65.

II 169. 27; 382, 59:
des. Bühnenstücke II 253. 4. Bekennt-
nisse 388, 2. II 118. 47; 37.5, 1. 5.

Bürgerlich ii. romantisch 383. 3. II

353. 39. Fortnnat II 353, 39; 882, 59.

Frauz Walter 388. 2. II 375, 2. G.

Helene U :'6. 16. Letzte .^bentenei- II

118. 46. Literar. Salon 34.5. 1; 388. 1.

Bauin. Prof. II 123, 55.

Baum II 26. 3s. Baum der Erkenntuis
223, M. des Lehens 223. l;;.

Baumbach, Karl II 309. 31.

Baumgarten. F. G. 69. 61.

Baumgarten-Crosius. Dr. L F. O. 11196. 44

Betracht, üb. einige Schriften v. La
Mennais II 196. 41.

I'.aumstark, C:
.\userles. Volkagesänge II 190. 26.

Baumwolle II 322. 21; 330. 38.

Baup. Heinr. II 147, 12.

Baur. Prof. F. Chr. II 369, 34. 37

:

Aufsatz 294, 04.

Bauschheim, Ort II 182. 28.

Bautain. Louis Eng. M. 381, 25. II 386, 40.

Bavai (Bavay) II 20. 6t.

Bavard. .lean Franc. Alfred II 191, 27:

(u. Duport:) Alda II 256, 46. (u. Le-
moine:) .Vndrd II 385, 27. (n. Fouch«:)
.\tlendant 11 387, 62. (u. Gabriel:)

Manette II 191. 27. (u. Laurentin;!
Mathilde II 222. 54.

Bayard, Ritter 286, 5.

V Baver II 355, 62.

Gemälde II 355. 62-356, I.

Bavem 61, 2; 74, 4. 12; 102, 32. 44. 15;

133, 64; 134, 3; 137, 33; 230, 15; 237,

3; 2öl, 60; 266, 39; 278. 52; 285, 17;
287, 2; 290, 2; 297. 45; 366. 17; 375, 1.

20; 376, 34; 420, 73; 432, 65. U 16, 30;
21. 39; 46, iO; 90. SO; 194. 63; 215. 47:
221. 44; 235, .50; 278. 44; 294, 5. 25;
306, 24. 35; 313. 2ü; 346. 57; 388, 21;
400, 56; 402, 42.

Bayern (Volk) 278, 53. II 185, 10; 347,
53; 360, 30.

Bayrisch II 199, 26;290, 1;374. 43. B. Aka-
demie der Wissenschaften 298. 15; 376,
30. Armee II 198. 40; 347. .50. Bier-
brauer 278. 52. Dichter II :)06. 49.

FröMichkeit, Laune 112. öS. Füniten II

306. 17. 29. Hanswurst- u. Pfati'ensprache

134, 4. Hauptmann II 197. 51. Hoch-
gebirge II 160. 57; 198, 34. Kammer
297, 49. Klöster II 33. 16. Literatur-
zeitung 216. 50. 53; 298. 12; 376, 28;
397. 2. Vgl. 'Gelehrte .\nzeigen'. Re-
gierung 376. 27. Sagen II 388. 36.

Staatsverf&^siug 134. 3. Wörterbuch II

60. 54. Zeitschriften 93. 52.

Bayerisch-.Schwaben II 308. 41.

Baylc. Pierre:
(u. Malebranche:) Gesch. d. französ.

PhUosophie 366. 39. Wörterbuch 237. 19.

Bayreuth 19. 62; 136, 61. 64; 137, 7. 10.

14; 176. 2; 178. 6; 195, 3; 223, 56; 378,

26. 53; 379, 4. 32. 11 320, 8. B. als

Verlagsort 18. 6. II 363, 25.

Beal, Gott II 265. 36.

Beamte 78. 56; 79. 59: 98, 31; 290, 7. II

129. 50; 188. 30; 198. 5; 200, 14; 205, 40.

Beamten-.\nsichteu 103. 55. -Geist II 259.

21. -Hierarchie II 830, 21. -Stand II

153. 57 ; 216, 36. -Stellen 460. 37. -Uebel II

204. 48. Welt II 's6. 29; 138. 35. -Wesen
296, 8.

Bearbeitungen 74. 40.

liiarn 11 299. 13.

Beato Angelico s. Fiesole.

Beatte, Pierre II 128. 22; 183. IG.

V. Beanfort. Herzog 1S2, 12.

Beaubamais. Gen.Alxdre. II 137. 24; 298, 4.

Beaubarnais. Eugen (Sohn d. vor.) s.

V. Leuchtenberg, Herzog.
Beanhamais. Josephine. s. Josephiue.

de Beaulieu, .\natoIe:

Zazezizozu II 38s, 1.

de Beaumarchais. P. A. Carou:
Figaro II 222. 46.

Beaume. Jos. 263. 19 II 135. 51:

Bilder 281. 37. II 136, 8.

Beaumont. Ort II 337. 17.

Beaumont 305. 60.

Romane 305, 60.

Beaumont u. Fletcher

:

^^lonsienr Thomas II 162, 7.

'Beauties of Shakespeare' s. Berly, Mueter-
atücke.

Beauvallet. Pierre Fran?. II 158, 60; 160.

11; 261. 7.

de Beauvoir. Roger, a. Royer.

Bechstein, Ludwig 402, 49. II 103, 6; 170,

51; 243. 0. Jugend II 231, 03. poet.

Gemüt 402, 45.

AprilUge 402. 34. Fürstentag II 21. 60.

Gedichte (1836) II 20. 7 ; 91. 63; 168, Gl

;

184, 12: 191, 5; 215. 33; 243, 7; 249, 15;

345. 22. Ilaimonskinder 101. GO. Luther
18.5, 37. 44. II 20, 60; 319, 44; 36;), 36.

Novellen u. Phantasiebluten II 103, 1.

Reisetage II 99. 61. Thüring. Sageu-

schatz II 133.41; 327, 46. TodtentanzlOi.

Beck s. 'llepertoriamV
Beck, Christ. Dan. 57, 43.

Beck, Friedr.:

Andeutungen etc. II 221, IS—22.

Beck. Heinrich:
Rettung für Rettung 20. 28; 21, 13. 31.

Beck. Prof. Karl Jos. 110, 30.

Beck, PhU. 381. 41.

Beck, Univers -Buchhdig. 184, 33.

Beckaer. Mlle. II. 152, 32.

Becker. Hub. 381, 14.

Becker. Schauap. Karl II IS. 14; 22, 43;

34, 55; 74. 48; 92. 31; 9.5, 16; 128, 30;

129, IG; 146, 7; 147.41; 176,3; 229, 40;

277, 58; 324, 33. 34; 430. Gl.

Becker. Karl Ferd. 2SC. 29.

Becker. Karl Friedr.

:

Weltgeschichte II 127. 58.

Becker, Pfarrer Dr.:

Lehre v. d. Kirchenbüchern II 21, 23.

Becker, Theol. II 405. 1.

Beckmann, Schauap. Friedr. II 88, 50;
314, 37; 386, 27.

Possen Ib 88, 44. Eckensteher Kante
im Verhör II 41. 11; 75, 5; 81, 47; 86,
36; 88, 44; 92, 33; 227, 25.

Bedächtigkeit 64. 31.

Beduinen II 27, 42; 163, 30; 284, 60; 343,
54; 376, 23.

Beechy. Kap. II 235, 20.

Beelzebub II 186, 13. Beelzebubsfest II
43. 13.

Beer. A. T.. s. Binzer.
Beer. Jlich. 166, 32; 297, 44. 54; 388, 11.

Biographie 297. 46.

Sil. Werke 297, 40. 48—53. II 133. 5.

Dramen 297, 48-51. Paria H 75, 3.

Beer. Peter 11 165, 16.

Beer, Wilh.
Mondtafeln, Sternwarte II 324, 41. 43.

Beethoven 30. 63; 193. 58; 203. 31; 258,
14; 371. 41. II 73, 38; 91, 47; 97. 46;
100. 64; 152, 52; 171. 54; 172. 46; 2.55,

24; 260, 25. 44; 328, 46; 339, 23; 362, 33;
366, 6; 370. 40; 373, 58. Tod 258, 19.

Totenfeier 18, 16. Leichenbegängnia II

23, ö. Denkmal II 347. 59. Gedicht auf
B. II 23. 7.

KomposiUonen 18. 19. II 144. 56. A-
dur-Symphonle 19. 5. Arien II 86, 39.
Musik zu Egmont 12. 27. II 236, 15.

FideUo 31. 9; 258, 20. II 85, 40; 91, 47;
233, 61; 2.53, 44; 344. '23; 406, 47.

Jesus a. d. Oelberge 258. 19. Leonoren-
Ouverture II 256. 33. Lied an d. Freude
II 262. 2S. MeeresstiUe 1191,4*. ijuintett

II 85. 44. Quartett II 363, 6. Schlacht
bei Vittoria II 85, 38. Sinf. eroica II

85. 38; 255. 25. Symphonien 258, 20.

II 97. 62; 136. 33; 139, 2; 344, 22. 23;
370, 41 ; 373, 31 ; 406, 49.

Befreiungskriege a Freiheitskriege.
Bega. Comelis.

Bilder 282. 25.

Bega«. Karl.

Bilder 217, 14; 281, 51. II 164, 14.

Begebenheiten 99, 39; 137, 34.

Begeisterung 215. 4; 233, 38; 2,58. 1. II

63, 47.

Beglücknngs-Theorie II 296, 60.

Begriff 70, 48; 88, 7; 167. 40; 222, 35

224. 5. Begriffs-BUdung II 21, 18; 62
41. Worte 84, 48.

Behauptungen II 25, 46.

Behörden 112, 3; 117, 6.

Behlen. St.

Lehrb. d. Jagdwissenschaft II 21, 22.

1 1 3. 62. Vgl. : 'iMIg. Forst- u. Jasdzeitung'
Behn. Afra.

Romane II 226, 52.

Beicbtgroschen II 129. 50.

-Beiden Bettler. Die, oder der Turm zu

Ringholm- 3ss, 29.

Beils, Sänger II 74, 62; 81, 50; 187. 19;

275, 24; 351, 31; 373, 17.

'Beiträge zur Kirchengescliichte* 435, 63.

BekehrungsGesellschaflen II 168, '20. -Wut
II 85. 9.

Bekenntnisse 167, 50.

Bekker. Imm.
Briefe 251. 55,

Belani, H. E. R. (Pseud f. K. L. Häberiin)

II 71, 11; 227, .53; 321, 38.

Romant. Erzählungen II 21, 61 ; 227, 52.

Heimatlose II 21, 62; 71, 9; 321, 3s.

Premierminister II 133, 20; 321,31; 340, 39.

Belehrung 255, 57. II 177, 64; 422, 22.

Belnid 11 396, 56.

Belgershayn, Ort 265, 39.

Belgien 140,4; 402,35; 444, 4. II 100, 11;

109, 54; 1.58, 13. 16; 181, 49; 266, 52;

269, 33; 286, 32; '2,S9, 24; 29-2, 23; 330.

38; 351, l; 365, 19; 376, 53.

Beider 84. 14; 110, 24. II 117, 4; 128,

39; 159, 42; 269, 45; 285, 29; 330, -25. 31.

Belgisch II 150. 51 ; 186, 63. Belg.Akademie
d. Wiss. II 332. 30. AristokraUe II :i31. 7.

Charakter II 330. 40. Frage H'\ 13.

Gelehrte II 361, 19, Gesetzgeber II 334,

35. Kammer II 332, 29; 334, 35, Könige
n 112, 55. Krone 230, 44. Künsiler II

331, 9. Ministerium II 247, 38; 334. 39.

Paira II 332, 29. PollL Leben II 3.iii, 10.

Revoluticn II 220, 8; 330, 31; 331, 7.

St.iats-\erwaltimg II 330, 35.

Belgrad II 160. 22.

Belialaritter Ii 67, 20,

Beilsar II 283, 32.
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Bell. Physiologe.
.\ lour IhroDgh Ilaly II 316. 14.

Belle-.Mliiince. Schlacht bei ISI. li; SIO, P

II 3VJ. ;!7. Vgl.: Waterloo.
Hellegas-Fluss II l.i2, 16.

ISelleisle II 36S. 39.

Bellerophon", Schiff 22S, 39.

Hclletrieten II 7. 58; 16'.>. 41. Belletristerei

404. 71; 40.i. 20. Belletristik II 214. 33

Belletristisch 7, 35; 107, 1 11 3.115; .i.27:

1. n. H; 407, 43. Bell. AkliengeschSft II

384, 60. BUtter II 14. 73; 34. 21; 127,

3S: 342. 46; 36.5. 30; 372. 24. Literatur

«I. 42; 64, 25. 27; 6S, ä; 116. 17; 3.i5.

33: 439, 19. Sctarirteii II 8, 60; 9. 67.

Zeitschriften 3. 11: 7. 31; 64, 17; 93,49;
101. 164,

BelleTille II 201, 21; 233, 47; 242. 47.

Belleville-lliir}-, Mad. II 29», 29.

Belierue b. Paris 2S9. 48.

Bellevne (i. Belgien) II 332. 41.

BeUey. .-itadt II 379. 62.

Uellini, tiiovanni,

Madonna 36t>, I.

Bellini, Vincenzo II 39, 3; 72. 3; 130. 37;

135. 30; 172, 4,^;: 2.i4, 21; 301, 62; 30.i,

31; 307, 19; 328, 40; 337, 16; ;f39, 30:

382, 20. FamiUe II 307, 21. Totenfeier

II 305. 28, 38; 311, 58. Totenmaske II

305. 30. 36. Büste II 307, 37. Denkmal
II 317, .M.

Keatrice Tenda II 307, 26. Bianca e

Kernando 11 307, 23, Capaletti u. Mon-
techi II ','7, 22; 151. 16; 2S6, »; 307, 2.S:

314. 12; 344. 2C; 376. 17. Nachtwand-
lerin (Somnambnla) II 233, 62; 286, 10:
2s7. 3. 60; 298. 33; 307, 25; 373, 20.

.\orma 11 35, 63; 36, 10; 75. 2; 85, 35;
»1. 41; 97. .50; 188. 11; 260. 26; 307.

26:344.26. Pirat II 307. 24. Puritaner
in Schottland II 72. 5; 277,'17: 307, 2T;

311, «0: 344, 25; 373, 28: 405, 24.

.Somnambnla X. Nachtwandlerin. Straniera

II 219. 35; 236. 2S. Zaira II 307, 24.

Bello, Sultan II 152. -i.

Belloc. Jean Hilaire II 153, 53.

(ieiiiSIde 11 156. .54.

ISelsazar II 144. 43.

Mein» (Baal) II 214, 16, 58; 265, 36.

Ueiidemaiin, Ed. II 68. ;)7; 1.50. 33; 199,

1.^: 2G4, 32; 346, 49, Familie 265, 28,

i:em,'>lde 11 184, 29-32; 264, 33; 369,
4.-.; :;66, 44.

Bender. FeslunR II 106. 47.

Bender, .1, II.

Lehrbuch d. Privatrechta II 113, 34; 165,

31: 340, 40.

Benedikt. Bruder II 220. 58.

Benediktiner 2vo. 1; 376, 40; 379, 57.

Orden II 173. U; 247, 12; 30.5, 62.

lienedikms, HIger 280. 2. 3.

Benesch, Schaosp. Uad. II 74, 58; 92, 36;
118. 63: 128, 32; 129. 15; 146, 8; 195,

13; 229. 41.

Benetlet. Ed. 11 257, 32,

Bengalen II 5h, 21, Bengalische Zeitrech-

nung 11 390, 59.

Benkard. .1. P.
t'briall. Lehre II 113. 64.

Benkert 62, 51 ; 68, C. Vgl. 'Allg. Relig-
n. Kirchenfretind'.

Ben Neivis 389, 23.

Benno, IllKr. II 306, 6; 323, 48.

T Bentlielm, Oberst II 403, 9.

lientlev. VerlaL' II 399. 52.

BenvenuU, liir II 57, 32,

V. Bentel-Stemau. Karl Christ. Ernst Graf II

101, 32.

Beobachter' (Hamburg) II 34, 23; 36, 31;

253, 41.

Beobachter an der Spree\ hrsg. von .Schmidt
HO. 33; 97, :lfi. II 344, 10.

Ileobachtunc 108, 42, II 160, 42. Beot)-

achtungs-MenscheD II 178, 48,

de Biirauger Vlerre Jean 218, 5:1. II 135,

6o; 157, 44; 1,58. 16; 276. 3; 281. .33;

297. 31; 304. IH; 325. 42. B. u. ( liateau-

briand II 276, 4. I-erK«nUchkell II 157.

I'i Pollt. Meinung 218. 5»

Uiivle II 158. 6
liedichtc, Chansons II 102. 51; 157, 49;
:i<i9, 63; 325. 42 43. SlinU. Werke II

176, 47—50.
Birand. Antoine (Anlony) II 147, 18.

Berber II 145, I; 15», 24.

Ilereht. Dr. 11. A. 107, 59. 61. II 166. 63
Aufslilne 182. 65. Vgl. 'ArcblT f. <ie-

schirhlr'.

Berehtoldsgaden 180, 10.

Bercy II 233, 37.

Bcredleamkelt 239, 2.

Berendson. Verlag B. .'^. 11 57. s.

Berenice II 306, 43.

Kercsford, Lord II 227, 39.

Bcresfors, James:
Mensehl. Elend II 363, 21-25.

Beresina II 264, I«; 298, 52; 313, 45;
370. 11.

Berg. Bergpartei 459. 4. II 10, 68; 11, 22.

Berg, Hcriogtum 229, 54. 61; 231. 1. II

215, .50.

Berganza. Hund II 352, 9. Is

Bergbau 238. 31.

•Beigedoifer Bote' II 93, 24.

Bergen a. Bügen 11 105, 12. 20.

V. Berger J. E.

:

Psydiologie als Wissenschaft 91, 2. 5.

Berger, L.:
Zitherschiager 31. 8.

Berggeschworener 234. 26.

Bergk 381. 41.

Berifpredigl II 287, 40.

Bergachotton II 74, 19.

Bergstrasse II 205, 30; 225, 57,

Bergwerke iOs. 15. II 41, .55.

Berichterstatter 86. 69; 89. 47.

de Beriot. Charles Aug.:
Variationen 11 301, 7.

Berka II 267. 51.

Berkeley. George 367, 15.

V. Berlichingen. C.Stz II 268, 4.

Berlin' hrsg. von Rellstab 142. 58; 264,

II; 268, 31. II 167. 13; 203, 53.

Berlin 19, >8; 21, 35. 36. 59; 32. 48; 49.

26. 73; 30, 8; 51, 58; 52, 10. 47; .54, 44.

74. 9; "8. 5. 20; 79. 9. 14. 33; 83. II.

18; 86. 25; 96, 44. 45. 81; 97, 48; 98,

40. 45; 99, 11. 38; 101, 11; 104. 46. 58;
108, .59; 113. 21. 60; 121. 19; 129. 7. .50;

132, 42. 68; 134. 7. 24; 137, .59; 140.21;
142. 8. 11; 141. 30. 38; 142. 63; 146, 16.

35. 41; 148, 43; 151,47.65; 154.37;
157. 23. 45. 72; 158, 10. 32. 39; 160, 7.

69. 71; 162. 25. 48; 166, 53; 174. 49;

175, 62; 176. 8. 48; 177. 17. 28; 178.

3. 7; 179. 32; 181, 11; 185, .55; 194, '22,

197, 66; 200, 1. .56; 202. 14; 203, 31;

206, 21; 207, 62; 208, 46; 210. 30; 217,

13; 218. 57; 219. 33; 220. 47; 227, 20,

22; 235, 39, 54; 238, 44; 239, 21; 249:

32. 65; 2.53, 10. 37; 254, 59; 255.2; 262,

20. 22. 23. 27 46; 263. 10; 264, 5. 26.

64; 267, 38. 55; 269, 36; 270, 21; 274.

37; 275. 21; 279. 10. 14; 282, 38; 283.

36. 62; 286, 50; 287. 25. 62; '288, 41;

290. 38; 297. 64; 298,41. 45; 299. 1.5.23;

300. 59; 305, 12, 20; 311. 21, 70; 315.

42; 323, 11; 342, 58; 362, 12; 362, 18. 19;

365, 42. 63; 371, 39; 373, 22; 374, 48;
375. 2, 17. 26; 378. 3'2. 33. 62; 408, 54;

410, 66; 412, 61; 418. 58; 419. 10; 423,

36. 66; 4'24, 36; 425, 52; 4'26, 45; 427,

.30; 429, 3. 32; 430, 6; 431, 23; 434. 45;

442, 33; 443, 60. II '29, 24. 57. 60; 30,

29; 33. 62; 41. 1; 44, 1. 46; 49. 33; 61.

69; 64, 62; 65,13; 71. 67; 83, 30.31.36.

38; 86. 22—40; 87, 47 ; 88. 36; 89. 9, 16,

50. 56; 93. 6; 94, 62; 98, 1. 31; 106. 17.

20; iU, 38; 117. 64: 123. 58; 131, 36;

138, 26: 139, 27—43; 140, 40; 1.50, 12—
35; 152, 20—60; 154, 37; 161. 18. 21;

162. 15; 163, 67; 106. 53; 168, 6. 27;

I7'>, 60; 173, 50. 68; 174, 18; 178, 43;
180. 60; 197, 59; 200, 12. 37. 89; 201, 5,

.58; 2o5, 1, 42; 212, 29; 228. 18; 248.48;

244. 43; 246, 16; 249, 17; 250. 21; 269.

11; 264, 53; 265, 2, 5. 8, 13. 26; '268,

66; 276, 46; '278, '26; 279. 44; 281, 47;

294. 13; 302, 3: 306, 26; 310. 40; 313.

89; 316. 11; 316. 18; 317.48; 323, 2.27.

51; 324. 51; 327, 16; 342, 37, 40; 346,

46; 860, 14. 63. 69; 357, 43; 361. 30;
366, 34; 368. 62; 373. 18; 383, 46; 384.

'25. '29; 886. 23; 388, «I: 390, 15; 395, 2;

396, '26; 898, 8; 401, .'>4 ; 411, 16: 42t,

14; 4'23, 8; 430, 31. B als Verlagsort 43,

36; 44, 3«. 48; 45. 48; 411, 9. 22; 64.48;

56. 87; 68, 51; 61, 27; 1,8, 8, 24. 26; 80.

42; 83, 52; 98, 6: 9«. 54; 103, 29; 14«,

63; 147, 87; 177, 34; 184, 27; 185, '25;

193, 32; 195, 6; '202. 51; 2'2:t. 49; 2'25.

1 ; 226, 6; 229, 35; 233, 51 ;
'234, 48; 235,

20; '260, 58; 262, 14. 16: 273, 47; 287.

13; 289, 23; 298, II; 3o7, 36: 30h, 25;
309, 12; 310, 14; 8-26, 12; 374, 34. 64;
376, 42, 48; 3N|, 4H; .390, 2t. tii; 892,

1. II SO, 1, 03: 56. 27; 94. 48: 128. 64;

161, 26; 182, 47: 230, 46: '242, 64: 258,

42. 53; 300. 43; 304. 63; 812, 64: 327.

14; 3.3'2, 5; 353, 51; 400, 37; 401. 1(1.

<iebSude, Anlageu etc. Acgypt.
^lusennill 150. 12. Akademie-Gebäude
281. 55. Akad. d, Künste 275. 63. 00.

II 150. 35. 60; 163. .59; 173. 7; '263, 16.

Bauakademien 314. 52. Brandenburger
Tor 11 142, 22: 294. 13; 353, 62, laf*
Royal 377. 25. Elisium II 138,42; 139.

27. Engl. Haus II 138, 43: 358, 1.

Fabriken etc. II 201. 00. Franz.ls. Dom
79.2. (ich. Staauarrhiv 175. 39. Uens-
darmenmarkt 11342. 44. Graues Kloster

200, 59. llauavoiglei II 180, 52; 390.

27. Hotel de Uussie II 138, 42. Kasernen
II 314, 52. Kocbsirasse 65, 17. Kolos-
seum II 138,41. Kgl. Bibliothek 17,60; 24,

18; 60, 22; 448. 2S. II 75, 46. Königl.

lief 80, 25; 97,5; 175,51: 269,23,
Königl.Hofilieaterl40.3I: 196. Il.:i2;206.

67, Gl, 65; 207, 6; 217, 26.47; 227, 81;

267, 40. 41. 42; 268, 30; 281, 10; 387.

1; 388, 6. 24. II 88, 54; 89, 21. 27. 60;

130, 19; 152. 39; 174, 12; '205, 63; 313,

46; 315, 29: 343, 13: 384, 37, (Vgl.

Schauspielhaus.) Kgl. Oper 15. 34, 11

253,42; 328,51; 3.58. 7; 389,8; 390,21.

(Vgl. Opernhaus.) Kgl. Schloss II 350.

61. Königsmauer II 122, 47. KSnig-
stSdter Theater 23. 29; 40, .54; 83, ,58;

'200, '24. II 86, 39: 88, 38; 89, 22. 24:

114, 34; 136. 39; 151, 25; 152, 28; 174.

13; 206. 4; 2,53, 49; 314. 36; 386. '20.

24. Kriegsschule 298, 9. Kunstaus-

stellung 81, 25, 28; 217,4; 263,24;
281, .50; II 150, 25. 31; 103, 60. 61:

253, 14; 278, 37. Linden 389, 5«. II

163, 58. Minist, d. Auswärtigen II 14u.

31. Monbi ou 179. 3. Museum 217. 17:

258, 62; 281, .54; 282, 15. II 142. 27—
29; 253, 12. 16: 357. 59. National

Galleric II 258, 12, Nene Brücke 11

43, 39, Neue« Museum 81, 24: 86, 23:

97, 48. Opernhaus 84, 27. Opernplatz
79. 3. II 28!. 12. Oranienburger Tor
363, 54. Priv.Htsaiiimlungen II 253. 13.

Rui.srhbabn II 139, S^. Schauspielhaus

84, ^29. Seehandlung II 173, 52. Sing-

akademie S3. l'i; 258, 23. Sladtpüst

362, 39. Siemwarle II 173, 6; 314, 53.

,54. TemploweibergU 139. 37. Theater

3, 66: '28. 34; so, 21: 97, 1; 28«, 60. II

86, 30; 140, 59; 160. 84: r.9. 4. Iler-

garten 78. 48; 323. 6. II 139, 41; 142.

18; 250, 41; 324, 44. Tivoli 83, 33.

II 139, 38, Umgebung II 139, 40. Vni-

verailtt 79, 35; 81. 58; 85. 10; 189. 39:

174, 1; 194, 62; 2'24, 37; 37.5. 19; 481.

26; 460. 10—15. 20. II 140. 58; '294.

52; 863. 8. IniversitSts-Bibliothek 60.

22. Unter d Linden s. Linden. Wach-
parade 81. 27. Zeughaus 84, 2^,

Charakierisiik der Sladt, Zu-
stände, Eiuricbtungen, Erzeug-
nisse etc. Berliner Blau 111. 27.

Kocni preufs Intelligent 235. 40. fran-

zösirt 98. 43. Journale 60. 8, 9: 96.

50—97. 56: 100. 3ü: 101. 64; 111. 7:

118, 5. 7; 162. 9. 61. .loumallsmus 46

20; 78. 14. Journalistik 56. 68; 80. 29,

97. 10. Kattune II 202, I. Konver-

sation 81, 29. Korrespondenzen (aus

Berlin) 56, 61. 63; 56, 82; 78, 61; 96:

:iO, 36: 168, 8. 39. 22. 61; 160, 4. 13,

161. 65. 78; 162. 46. 68: 197. S3. 69;

198, 3. 29. 34. 40. 58-63: 309,16: 810;

29: 826, 3; 437, 13. 82. 63; 488, 10,

440. 63: 459, 48 II 140. 40; 141, 5. 14;

Kritik 267. 39. Kunst II 142, 27-45.
Kunsthandel 268, II; 281, 21. Leben
288, 5: 289, 15; 316, 48. II 259. 24.

I.lterar. Leben 98, 58; 289. 10. Lokal-

posaen II 84. 16. Ly.lk 886, 36. Mili

itrlseh 98, 64. Oeflfentl. Inslliutlouen

79, 11; 98, 43. OelTenilirhes Leben Ml.

28; .85, 6. 12; »7. 2. 7 oeffcutl Mel.

nnng 7h. 63; 103, 66. Oeffoutl Inler-

rlcbt 98, 61 Patriotische Phrasen 11

61, 38 Patriotismus sO, II. I'lonn

kuchen II 188. :l'.l : 139. 32. Pferderennen
II 249. IS RellKionsansIcIllen 98. 47.

Keproduktiver Geist 267. 39. Keine
bedeutsame Klcbtung aus B. entwickelt

79, 9; 98, 40. ,Seldenwaren II 201, 68

Strassenjargonll 211, 56. Tageslllcratiir

51, 42; 79, 8, II 161. 10; 152,25; 161
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IS; 166. .i4. TlieatergeBchichle 206. 58;
2S4, 33. Tliealeikrilik 11 343. 7. Ver-
berlineiuugderLiteralur 7s, 53. Vorherr-
scliaft d. Verstands 267, 40. Volkswitz
207. 38. Witz 236. 19. 21. 24. II 314.
SS. WisBenschafll. Leben 194, 64. WoU-
niarkt II 249, 19. Wortwitz 11 242, 9,

Zeitungen 460, 40. II 6, 59; 205, 66;
343, 9. Zensur II 39, 2. ZusISnde 280,
65; 282, 46.

Uerliner 79, 16; 80. 23.46; 81, 19; 83, 3s;

84, 19; 97, 2; 98. 46; 178, 61; 200, 47;
234, 35; 297, 5; 873, 60. U 9, 26; 14,

24; 33, 56; 34, 2; 37,24; 48, 33; 67, 17;

«9, 42; 74, 54; 139, 31.40; 160. 43; 163,

61; 173, 51; 198, 2; 227, 26; 263, 10;
277, 2; 314, 33. 51; 343,2; 344, 10; 345,

31; 347, 45; 3.59, 44; 392, 55; 404, 57;
420, 6. 8; 432, 38. Anspriiclie. l'eber-

mnt 79, 10. 23; 98, 42. 55. Arislo-
kratenkreise 235. 42. Arme 280. 65. auf
Reisen 275. 61. 64; 319. 72—320. 9.

Banquiersöbne 173. 43. Brüdergemeinde
291. :i2. IJuchliändlei- 83. 34 ; 375,19; 437.

16. 67. Bürgertum II 86. 23; 13s. 40.

Bühnendichter sl, 44; 83.61; 174. (ij;

386, 60. Charakter II 139. :;4. Dialekt
1156,12. DialektIosigkeit27.3, i;i- Dichter
78, 50. Eckensteher II 366. .=,4. ein-

seitig 79. 23; 98, 55. Fassionable \\eli

II 172, 60. I-"einheit II 161. 32. Frei-
mütigkeit II 343, 14. Carteiige-cllschaften
II 249, 19. Gartenverein II 250, 40.

Gelehrte 375. 18. Oelehrle Gesellschaften
11 152. 26; 168. 32. 35. 37; 250. 39. (ie-

meinheiten 207. 30. Gesellschafll. Leben
98. 59. Intelligenz 98. 62. Kliquen II 37.

37; 87. 2. Kritiker 162. 62. II 173. 61.

Kunstfreunde 270. 41. Kunslrichter 95. 21.

22. Kunstverein 281. 52. II 150. 22; 358.
1. Liedertafeln 8u. 8. Literaten 81, 44;
111, 43; 162. 2. II 140. .is; 142, 26; 162.

41; 164. 21. 24; 420. S; 421. 16. Lortel-
garde 234. 23. Wagistrat II 354. 6. Maler-
schule II 150. 23; 164. 1; 253. 17. Jlilitär

II 314. .50. Pferdeverein U 250. 21. J'ie-

tlsten 275. 3; 289, 32; 291. 33. Polizei II

168, 31. PubUknm 217. 27. Salonmenschen
281. 2. Schauspieler 185, 18; 267, 61-63;
281, 10. II 200, 21. Strassen jungen II

86, 17. Studenten 322. 61 ; 370, 45. Tänzer
II 200. 21. Theaterpubbkum 267. 41.

Theologen II 8.5. 26. Uhrmacher 281, 31.

Berlinerei 79, 1 ; 104. 30. Vgl. Berolinismus

;

Berlinerinnen 173. 7; 291, 36; 370. 46. II

117. 26.

•Berliner (.'onversationsblalt'. hrsg. von
Häring u. Förster, späier von Oentzel 28.

42; 65, 28; 78. 20; 81, 50; 82. 33. 37.

46. 47. 65; 83, 12. 21; 84, 6. 8; 99. 28;
285. .54; 313, 28; 334. 50; 342. 44; 372.

50; 377. 33; 389, 8. II 167.6. Vgl. Frei-
müthige*.

'Berliner Courier' hrsg. von Saphir 83. 35.

37. 40. 47.

Berliner Don Quixote' hrsg. von Glats-
brenner II 94. 48; 263. 31.

'Berliner Estafette' hrsg. von Krause. Curtius
etc. 83. 30. 44. 49.

'Berliner Eulenspieger. red. von Oettinger
100. 33; 110. 39; 113, 20.

'Berliner Figaro' hrsg. v. t lettinger II 74.

16; 343, 11; 349. 26.

Berliner haus- u. Wirtschaftsblalt' hrsg.

von Dr, Andresse 227. 26.

I'erliner Monatsschrift' s. Berlinische 51.'

I'erlincr Musenalmanach* hrsg. von Veit.

u. a. 32. 22; 81. 10; 332. 11.

l'-erliner politisches Wochenblatt' 50. 28;
236, 46; 249, 33; 250. 1. II 43. 43; 398,

50; 405, 34.

berliner Schnellpost, für I^iteratur. Thealer
u. Cieselligkeif hrsg. von .'*aphir 81. 59 f.

63; 82, 3. 10; 83. 38; 99. 30; IOC, 28;
142. 46; 386, 37.

Berliner Staffelte' 83. 35. 51.

Uerliner Vertrag 206. 13.

Berlinisch 234. 14. II 75. 6; 115. 61. 57;

243, 36; 259, 36.

'Berlinische Monatachrift* hrsg. von Gedicke
u. Biester 79. 19; 98, öl; 290, 57. II 363, 2.

'Berlinische Naclirirhten (Haude u. .Spe-

nersche Ztg.)' 45. 50.

'Berlinisches Wochenblatt' s. -Nützliches

B. W.'
Berlinisch-europäisch II 66. 63.

Berlinghieri. Bonaventura II 255. 61.

Berly. Ilofrat II 141, 27; 374, 33:

Eatli. Duchesnois II 78. 56. Musterslücke
a. Shakespeare II 218. 12. '20; 219, 12;
220, 21; 34Ü. 39; 377. 22.

Bern 158. 18; 192. 37; 257. 31; 369. 29. II

111. 12. B. als Verlagsort '203. 5.

Berncrland 257. 32.

Bemadolte s. Karl XIV, Johann.
Bernard. J. C.

:

Opernlext: Faust 35. 48.

Bernard, Olfizier 11 379, .'.9.

Bernard-L^on. l»irektor 11 367. 9.

Bernauerin. .Agnes 'j!85, 19. II 113. 55.

Bernburg II Kiü. 17.

Bernhard. HIgr. II 203, 52.

Bernhard. Herzog von S.Weimar 11 Hl,
43; 221. 43.

Bernhard!. Aug. Ferd. 379. 14. -„'l. II 384. 35.

Bambocciaden 379. 21.

Bernhardt. Prof. Dr. J. J.:

Begriff d. l'flanzenart 290, 49.

Bernhardi. Wilh.:
Aufsalz 205. 26.

licmlni. Lorenzo 2b0. 4:

Statne II 284. 57.
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Brüsseler II 334. 55 Brüsseler Nachdruck
II l-;9. 32; 195.27; 265.58; 303,35; 371.

46 Propaganda II 214. 41.

-Brüsseler Emanzipation' II 332, 36.

Brutus 2i»l. -20; 459. 19. II 234, 57.

Bryant, W. C. II 105, 4S.

Buahat. Berg II 113. 6; 152. 16.

Buch 8. Bug
Buch, (ir.'ifin 131. 15.

Blicharen II 200. 41.

Buch der Könige II 32. 41.

BuchdruckorkunstOS. 2; 206. 15.27; 379. .56.

11 1S6. 22. -29. 30. 34. 38. 49; 279. 36.

Bucher:
Kompositionen 11 136. 31.

BUcher 2. .59; 19. 55; 62. 23; 72,. 24; 94.

46. .52; 100. 51; 136. 6.5; 23i. 47; 239.

35: 251, 62: 2.55. .52; 85S. 36. 39. 47. 63;

356. 6. 11; 403. 67; 404, 52. II. 9. 47;

12 2; 22. 42; 23.67; 65. 17; 68,63; 108,

äl'- 181.53; 177. 3; 178. 22; 195.26; 338.

17; 417. 5S; 418, 64; 483. 53. Blicher-

Ausstattung II 127, 8. -Fabrikation.

-Macherei 11 149, 54; 195, 52; 208, 10;

231, 8; 232, 42. S7; 392. 42. -Katalog 187,

46 (vgl. : Ostermess-Kal,). -Literatur 61.

12. 18 -Lotterie II 384. 61. -Sprache 36.

-26. -Verbote 433. 22. 47; 434, 3. 29. 40.

44- 435. 4. 6; 436. 61; 487. '22. 34. 39.

52; 438. 2. 12. 15; 440. 46. 50. 71 (vgl. :

Zensur). -Welt 457. 30.

Buchez. Phil. Jo« Benj. II 372, .50—52;

396, 58.

BuchfUhrer 270, 8,

Buchhandel 46, 64; 98, 25; 288, 10; 375,

23; 397, 57; 437. 48; 439, 50. II '26. 16;

28 .52; 131, 45; 151, 6; 153, 31; 153, 4;

195,19: 267. 21; 318, 50; 349, 17; 409,49.

Buchhündier 48. 48; 112. 1; 253. 46; 3.55.

84; :156. 26; 400. 9; 439, 54. 63; 464. 1.

4, II 131, 42; 134. 31; 187. '29 ; 223, 53;

2.18. 26; 349. 21, 29; 416. 13. 64; 432, 59.

BuehhUndlerUSne II 131, 46. -BSrsen-

blatt 8. -Börsenblatt'. -Lltoralur 355, 39.

-Spekulationen 285. 38,

Buchhüudlerlsclie Talente 355. 58.

Buchhandlungen 42. «0; 44. 11. 30. 35; 45,

16; 121. .58; 124. 34; 144. 41; 148, 13.

18; 149. 13. 18; 160. 21. 68; 366, 35;

277, 28; 301. 45; 302, 22; 307, 18; 308,

7. 63; 4.34. 30; 486, 48; 453, .30; 454, 13.

29; 4.55, 6. II 2, 84; 3, 31. 71; 4. 3. 73;

.5, 34; 6, 5. 20; 7, 29; 117, 17; 394, 58;

318, 54; 409, 35.

Baebholr.. Friedrich .56. 63 ; 108.36. 40. 43.

46. 67; HO, 31.
,

Aufsülze 103. 4s Gesch. .Napoleoni 241,

62, Vgl.: -Neue .Monatsschrift'.

Iiachnar. i»eorg .388, 16; 407, 47. 69. II 181.

14, 2I-'2C; 223, 11.46; 224, 32-37; 407.
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.1. 18. 19. 23; 410, .37; 433. 41. Familie
lüS, 4U. Vater II IM. 22.

Person lichkeit,Charakteretc.:Genio
II 121, 24. 33; 224, ö. GedankenfiiUe
II 121, 6.5. Phantasie II 121, 47. öi.

l'olil. Gesinnung II IBl, 22. Satire II

121, 54. Witz 11 121. 65.

Hriefwechael mit s. Familie II 123.

.'.3; 124, 3a; 224. 29. mit Gutzkow 394,

GU; 407,50. 71; 408, 2. 7. 11 120, 4.i;

121, 8. lU. 12; 122, 24. 27. 31. 40; 123,

s. 10. 12. 40. 57; 124, 5. 19. 22; 1G4,

47; 223. 4S-224. 15; 261, 46; 409, 64;
410, 2. 5; 41.5, 7. .52.

Werke: Uantons ToJ 408. 10. 11. 25.

II 13,57; 120,40. 43. 46; 121,7. 14. 26.

30. 3s; 122, 4. 6. 27. 28. 39.42-49.55.
.•S. CO; 123,3.6. 11.16. 40. 46. 64; 124.

27. 31. 32. 34. 42. 43. 45; 181, 14. 18.

20; 184, 61; 223. 9. 11— 15. 50-54;
224. 3; 261,51; 272.7; 340.41; 409.24.

61. Hugo-UeberselzuQg 408, 13. II

164. 33. 53; 272. 6. Lenz 408. 5. 23. 43.

Lenz II 223, 63; 433, 23. 48. Ues Werke
u. Nachlass (hrag. von Franzos) II 121,

3. 10—33. 40.

Büchner. Karl 298. .53. II 167. 21:

Staps 11 133. 12. \);\. 'Deutaches Ta-ichen-

buch' u. "Literar. Zeitung.'

Büchner. Wilh.:
Ciceronifl pro Roacio oratio 196 46; 237,

63; 265. 35; 276. 60; 306, .58.

ISucliner, Wilh.:
Freiligrath 11 366, 16.

liiickeburg II s3. 60; 267, 17.

V. Buckingham, Herzog 182, 27.

BuckBtone, John Italdiiin:

Dream at sea II 385, 43.

r.ud.vTal 364, 1.

Buddhismus 256, 59.

Bude, Graf II 113, 16.

Bndecer Mädchenanstalt 173. 23.

BUderich, Der II 182. 54.

Budeslanka 173. 41.

Bndjara, Berg 11 292, 24.

Budoja, Ort 368. 6. 7.

BuenoB-Ayres 297. 4.

Buffalmacco. B. C. II 93, 19.

V. Buffon. G. L. L. Graf 248. 41; 271. 4.

II 78. 84; 130. 46.

Bug (Buch) bei Bamberg II 315, 20; 345,
s; 352, 16.

Huhle. J. G.

:

Gescu. A- Philosophie 366, 42; 381, 21.

Bühler. Verlag Ed. II 300. 36. 38» 318, 57.

Bühne s. Theater.
Bühnendichter -1. 44; 83. Ol; 87, 42; 388,

19. Dreizehn li. 11 86, 33.

BülinengeßOllschalten II 28, 1.

llührlen, F. L. 11 245, 42.

Flüchtling II 133. 40. .*lluttgart n. n.

Umgebungen 11 245. 28.

Bukarest 191. 65; 192. 5.

Bülau, Fr. II 140, 43.

Bulgarien 35. 26.

Bulgarin. F. W.

:

Komane 253. 43.

Tiulkley

:

BUder 263, 30.

Bull. John 204. 13.

Bulletin 11 23, .58.

'Bulletin litteraire" II 226, 21.

V. Bülow, Finanzmin. F. L. V. H. 210. 1;

211. 24; 270, 39.

Bülow. F. W., Graf T. Dennewitz 181. 3.

Bulwer, Edward LyttOD 274, 4. II 144, 62;
208. 15-20; 213. 12; 237. 4; 276, 17;

405
Persönlichkeit. Charakter etc.: Cha-
rakter II 213. 14. Intelligenz 11 208.15.

nicht produktiv II 213. 21. Sprache II

213. 15. Witz II 213. 14.

Schriften: Romane II 208, 16.20; 213.

13. 23; 236. 59. Athen 11 279. 38; 351.

63. Byron II 35. 45. The Disowned
II 266. 48. Eugen Aram II 213, 21 ; 276.

18. Falkland 229, 8. Leiter lo a late

cabinet minister H 19. 60. Letzten Tage
V. Pompeji II 29, 43; 213. 18. Pilger

am Rhein II 127. 4. Rienzi II 351, 62;
399, 9. Student II 213, 16; 219, .53.

Bulwer-Uebersetzungen II 49. 37.

Bulwer. Henry Lytton II 405. 28;
France II 322, 12. The monarchy etc.

II 322. 23; 399. 54.

Rund der neuen Zeit 11 37, 50.

liniideslade II 40. 9.

Bundestag etc. a. Deutscher Bundestag etc.

Bundcstags-Aasessor 108, 18.

Bündner-Land 257, 29.

Bundschmecker 79. 36.

V. Bunsen, Christ. Karl Jos. 280. 32; 363,

59. II 142. 36:

Gedicht 280, 33.

Bunzlau (als Verlagsort) U 116. 59.

Buondelmonti II 384. 7.

liurbadge, Kob. II 234. 5.

Burchhardt. lt., a. 'Organ d. d. Buchhandels'.
liurckhardt, Joh. Ludw. II 153, 23.

Burckhardt W. II 231, 10:

Blücher II 231, 6; 232. .50. 54.

Burdacb. Karl Friede.

;

Phvs d. Erfabrungswiss. 223. 15.

Burdei. Pierre II '244. 7; 246. 49; 247, 41.

Bürdet, Augustin 11 163, 20:
Stahlstiche II 163. 42.

Bareand-Riofrey. Dr.:
Education phy«. II 378. 19.

Bureaukratie 27s. 57; 444, 37. II 170. 14.

22; 212. 7; :i04. 60; 357. 44; 403. 32.

Bureaukratisch 444. 20. II 173. 44. Burean-
krat. Krippe II 436, 53

liiirette II 36. 18.

Burfords Panorama 11 29. 47.

Burgdorf i. Schweiz 299. 5. II 1 14, 39.

Burgen II 401, 11. Burg-IIerren, -Frauen
II 388. 35..

Burg-er-Sook II 240. 1.

Bürger, G. A. 199. 11; 372, 6. II 3-28, 18;

364. 16:

Werke II 133. 6; 275. 43. Balladen II

328.33. Gedichte 285, 6 11275.51.55;
308. 43. HomerUeberselzung 135. 10.

Lenore II 265. 7; 328. 19; 366. 43.

Bürger 231. 15; 447, 12; 449, 56. 63. II 18,

4; 61, 4S; 83, 40; 205, 38. 39; 267, o9;

39S, 56. Bürger zweier Welten 86. 10.

Bürger- Garde II 78. 36 -König II 39.

31; 123. 59. -Königtum II S35, 17. -Krieg

II 231, 34; 284. 44. -Recht II 287. 44.

-Stand 88, 20. 22. 26. -Welt II 138. 35.

•ßürgerfreund', red. v. Daves II 46. 11.

Bürgerfreund', red. v. Philipp u. Nenmann
8, 70.

Bürgerlich 123, 28; 227. 24; 388.3. 11 55,

05; 148,32; 174,34; 210.3; 216,41; 234,

4; 293. 55; 304, 52; 3.53, 39. BürgerL
Beschäftigungen 460, 28. Charakter 303.

56. Dinge 97. 20. Einrichtungen 179.

55. Freiheit II 149. 23; 182. 3. Gesell-

schaft 166, 8; 382. 40. II 208, 39; 2-26,

22; 227, 22; 234, 20; 313. 18; 324, 38;

357. 4; 369. 1. Gesetz II 304. 55. Kon-
versation 374. 27. Leben 178, 57. Literatur

II 108, 45. Mitte 105. 24. Pflichten II

290, 35. Prinzip II 149. 10. Sozietät 11

174. 39. Tätigkeit 184, 65. Verhältnisse

II 261. 19; 326, 63. Verwaltung II 159.

44. Zeitalter 173, 33.

Bürgerlichkeit 11 56, 16.

Bürgertum '204, 48; 223, 20; 231. 17. II 32.

27; 74.42; 117. l'd; 156.3; 326.51; 3»9.67.

Bürglen, Ort II 373, 4t.

Burguignons II 113, 53.

Burgund, Herzogtum II 217, 42. Herzöge
von B. II 170, 64; 330. 61; 371, 15.

Burgnn.ier II 371. 14.

Burgundien. Königreiche 261, 39.

Burgundischer Kreis 335, 51.

Burhämpur 11 59. 11.

Buridans Esel 367. 19.

Burkard, Rittmeister 188. 64; 189, 10.

Bnrke. Edm. II 31, 62; 133, 5s; 37:1. 51. 59:

Betracht üb. d. Französ. Rev. II 348, 11.

Bürkel, Heinr.

:

Gemälde II 193. 22-24; 309. 40; 3'29.

46; 349. 62.

Bürkner. Hob.:
Erot. Lieder It 134, 38-41.

Bnrleigh II 207. 47.

Burleske, Die 389, 2. II 387, 63.

Burmann, Gottlob Wilh. 286, 49.

Bume:
Reise n. Bakhara II 131. 5.5.

Bumet, Gilbert II 34^-, 3:J.

Burnev, Mrs. Francis 11 22b. :,:

.

Bums." GUbert II 281. 55.

Bums, Rob. It 276. 27; 281. 50. .53-58. 64;

381. 48. Leben II 276, 32; '^81. 53:

Werke II 276. 31: 281. 56.

Burschenschaft 167, 8. II 118, 13; 156, 31.

Burschenschafts-Verfolgungen II 180. 51.

liurschenschaflUch 104. 11. II 18-5. 10; 245. 3.

Burschikos IUI. 18. Burschikosität 104, 29.

Büschler, Verlag 223, 53.

Buschmann, Dr. 256. 52.

Gemälde II 394. 49.
V. Busse, Kicrl Heinr., s. Walch.
Busstag 280. 44.

Bute, Lord II 378. 7.

Bntsch, Sänger II 1.54. 4; 17i;. 7; 187, 12
V Butscbky. Sara. 2^ij. .5;^.

Bn.\tehude 11 :327. 4.5.

Buzecha. .Sarazene 11 04. u"-.

Buzurge Mihiro 11 4^. 0.:.

Bybios il 350. 51

Byron 166. 57; 184, 49; 210. 8; 219, 9; 225,
55; 246, 32; 260, 55; '261, 5. 8; 291, '22;

297, 18. S7; 336, 25; 370. 47. II 75. 54;
106. 36; 109. 29; 164, 39; 184, 41. öl;
190. 16. 20—23; 194. 34; '208. 31; 241. 40;
242. 23. 42; 271. 62; 276, 28; 280, 66;
290, 1; 291, 18. .56. SS; 292, 40. 41. 46;
332, 15; 342, 31; 349, 9; 365, 6; 376. 46;
385, 62; 397. 19; 404, 5:

Leben 360, 10. II 35. 45. Familie II

35. 45; 275, 4. Jugend 336. 22. 28; 346,

26; 368, 33; 360, 7; 391, 9. Mutter 346,

26; 391, 10. als Politiker 297, 38. Tod
II 292. 41. Porträt II 35. 46.

Briefe u. Tagebücher 366. 54.

Werke II 22.7; 23.15; »5.43; .58.50;

137. 8; 226. 12; ^229. 43; 378. 23; 399. 44.

(jedictate '297. 19. 25. polit. Gedichte
297. 27. 33. ChUde Harold II 67, 2:!.

Desformed Transformed 297. 26. Don
Juan 229. 18. Gefang. v. Chillon 297.

25. H 144. 9. 11. Lara 297. 26. 11136,
12. Manfred 261. 64; 323. 43; 333. 28;
370. 52. Mazeppa 297. 26. II 185. 49.

Parisina 229. 18; 297. 26. Ueber-
setzungen 297. 14. 22. 23. Windsor-
poesie 297. 27.

Byzantinischer Geschmack 204. 52.

Byzantinisches Kelch II 72, 22.

Byzanz II 58. 20; 231. 55; 311. 50.

C. Städtchen 24. 2.

Cabat, Nie. Louis II 145. 35. 41.

Cabet. Exdeputirter:

Lettre ä Louis-Philippe II 280, 67.

Cabul II 105. 36.

(;ach6-MaIet II 113, 15.

Cachemir 11 105. 35
Cäcilia. hlge. 2bii. 31. II '20, 30; 351, 31.

Caco, Mr. 232, 37.

Cadix 389, 30. II 284, 43; 332, 10; 358, 22.

CagUostro 293, 51. 62; 294, 64.

CagoU 176. 48.

Cahir U 43. 11.

Cahirmore, König II 58, 25.

Cajetan, Th. J. 11 33, 12.

Cailleux. Graf 219, 21.

Cailliaud, Fred. II 152. 1

:

Voj-age au Fleuve blaue II 152, 2.

Cain s. Lekain.
Calabozo 389. 38.

Calabrese (Mattia Preti) It 376. 58.

Gemälde II 284, 66.

Calabrien 127, 43.

Calais 201. 51. II 159, 48; 338, 51.

Calas, Joh. 11 398, 46.

Calcis II 235, 54.

Calcott. Aug. Wall II 63, 37.

üaicutta II 386. 63.

Calderon 387, 21. II 37, 52; 152,44; 164,

38; 2i2, .59; 253, 35; 369, 3.

Lustspiele 27, 10. Schauspiele II 317,

31.34. Andachtz. Kreuz 447. 54. 11317.

36. 40. Arzt s. Ehre 22«. 63. II 145.

17; 324, 37. Brücke v. Manüble II 317,

37. Dame Kobold 27, 7; 41, 6; 42, 20.

El gslan tantasma II 398, 16. Stand-

hafter Prinz 207, 3—7. 11 317, 36.

Wundertat. Magas '370, 54. Zauberer
Cyprianus 185, 1.

Caliban 69, 35.

CaUgula 103. 16; 374. 5.

Calirhoe 8. Kallirrhoe.

Callot Jacques II 67, 25

27. 34. 35. 36. 37; 36;

29* 389 26
Kupferstiche etc. 11 278, 41; 389, 27.

de Calonge. Mad. II 140. 3.

de Calonne, Ch Alex. 294, 39.

V. Calv. Elsbeth 33. 9.

Calvados. Depart. It 154, 25. 337, 18.

Calvin 171. 9; 453, 7. II 46. 9; 90, 62;

266, 6; >93, 2.

Calvinismus II 266, 6; 307. 10.

Calvinisten II 292. 63.

Calzabigi, Opemdichter 203. 8.

31

34; 249, 44; 36^2,

4; 366, 50; 380.
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L'ainaiiHa -JT^. ÖT.

Cainberwell. Park Place 240. 48.

V. Cambridge, Hpnog II 207, 13.

Cambridge

:

InIverallM II 1S4. 42; 234, 9.

Cambronne, Gen. P. J. E. (iraf II 343, ."..">.

lamerata, Ural' 241. 2. lirSlin Nap. ElUe
»'. 230, 11.

Camille e Dumanuir.
Carooens II 137, ;i.

Lusiade II l.iS, AI.

Campan. Mad. 294, 15. 16.

.Memoiren lN3, .J6— .'.9; 294, .V>-5n.

Campbell, engl Dichter II 10(i, 27.

Campbell, Kap. 2;U, II.

Campe. Friedrich (Sümberg) II 3ö, 88. II 85,

36; 299, 40.

Campe, Job lleinr. 2ö7, 61. II 404. 63.

Deutsches Wörterbuch 1121,11; 377. 30.

Keisebesclireibung 1 73. 4.

Campe, Verleger Jiil. (vgl.: IloiVmann &
Campel

:

üfw. mit Heine 431. 72.

Campi. Geh.-Sokr. 341. 8.

Campi, Mad. II 130, 31.

Campion. tleorge li.

liilder 203. 33.

Campion. l'ierre II 247. 42.

Campo. H.. l'seud. für Laube 36, 6. 17.

Campo Formio, Friede zu 18S, 7.

Campo Mario, Villa 331, 14.

Campo St. Diero 368, ."18.

Campo Santo s. Pisa. Friedhof.

Campuzano II 360, 49.

Cana, Hochzeit von 24, 11.

Oanaval II 4(il. 41.

Canclaux. Gen.
L'inanrrection de Cadix II 332. 10.

Candia 12S. 14. II 279, 34.

Canino 240, 14. Fürst v. Caoino. s. Itona-

parie, Luzian.

T. Canitz. Fr. lt. I.. 70. 1.

Cann«. Schlacht bei 78. 25.

Cannes. .Stadt 181. 44. 47—19.

Cannlng. George 69. 8; 389. 52. II 2U2. :,;

342, 24; 3.i9. 13.

Cannitatt II 218, 2.

'Canonische Wächter*, hrsg. von A. Müller

103, 62.

CanoFsa 207. 17. Burggräfin II 111. 14.

Canova, .\ntonio II 84. 7. 10. 55; 234, 40;

329. 20.

Statuen 330. 53. Venus II 384. 3.

Cansteinische Bibel II 174, 63.

Canlalone 189, 46.

Cantalupo 379, 49.

Canlerbury, Erzbischof von C. II 30, 38.

Canthariden- Wirkung 377, 13.

CantUene II 134. 59.

Canton, 8ladt 132. 19.

Cspanna. Piiccio II 263. 36.

Capanoll II 347. 5.

Capece Latro. Krzbischof £. 'tapicelatro.

Cape-Cod II 46. 27.

Capeflgue, B. II. K. II 266, 3; 279. 58; 307.

5-8.
Ilist. de .Mazarin etc. II 3(l7. 9. Metternich
II Sil, 61 Richelieu etc. II 326. 10.

t'apclla s. -Martianus.

Capel, Linie II GO. G4.

Capet. Hugo II 248, 3s

Capicelatro, Minl«ter u. Krzliiscliof 127, 65.

57; 2;)l, 6.

Capo d'Utria II 86, :>i.

Capri 32, 36; 127. 43.

Capua 127, 40. II 261, 31.

Capulet II 884, 7.

CaraeaUa, Kaiser II 293, 19.

Caracaa 390, 17.

Caracci a. Carracci.

Carafa, Mlcbele.
Kompositionen. Opern II l:l(i. :io; 296.28.
Braut V l.ammermore 11 M0,3I>. liabriele

II 14G. 18 La grandp duilicsso II 378,

61. Illusion II 146. 19. Kerker v. Kdln-
burg II 146. 15. 36. 29; 151, 19; l.M,

7; 187, 14; 2.'>6, 36; 373, 19. .Masaniello

II 146, 18. Para II U6. 19. Solilalr«

II 146. 19. Violette II 146, 19.

Caralbeo 74, I.

Caravaigio 253, 6h. II 199, 32.

t;araTagIla. tilovlta II 183, lU.

Carl.on II 227. 9.

Carhouari II 270. 23.

Cardanu«. Hier 215, 53
l.'arrn. Bildhauer H 265. 49.

Carirjrll II 64. 54.

V. Carlgnaa, llervog 281. 55.

Caritas 282, 6. II 806, 54.

Cari. Direktor II 383. 3.i.

Carl. Dlle. lieriha Hi'nr. 388. 31. II 2ü7,

27; 219, 85; 236. 37; 354. 7; 37.5, 10.

Carlingen II 388, 46.

CariUten 306, 59; 306, 9.

Carllatüche Journale 318. 11.

Carlopago

:

Gedicht II 392. 35.

Carlos. Don, span. Infant, Sohn Philipps II.

176. 29; 177. 13; 359. 26.

Carlos. Don, Bruder Ferdinands VII. II 354

62; 274, 18; 279, 2.

Carlsruher Beiträge' 135. 6.

Carlyle. Thomas II 281, 63.

Carmen. Bezirk 11 404, 12.

Carnivoren II 28. IG.

Carnot. Hippolyte II 66, 28.

v. Carolatb, Fürst II 250, 26. Fürstin Adel-
heid V. C geb. V. Pappenheliu 318. 14.

18-21.
Caroline Islands n 322. 27.

Caroi). Ad. Atx. Jos.;

Bilder 263. 49.

Caron. Jean Louis Toubs.:
Bilder 263. 49.

Carole, Gian Franc:
Werke II 19, 31.

Carovo, Fr. Wilh. 215, 47—49. II 353. 50.

Schriften 298. 57. 11 132. 40; 394, 26.

Kritiken II Uli, 51. Krit. über Guhrauer
11 43Ü. 44. Korrespondenz 11 101, 46. 49.

Messiani-mus 215. 29— 4ii; 29«, 58. Re-
ligion etc. in Prankreich 215, 40. Zur
Beurteilung etc. 291. 53.

Carracci, ital. Malerfamilie II 142. 41.

Carracci. Annibal II 71, 42.

Giganten 367, 65.

Carrara II 306. 59.

Carree, Mich.

:

Bilder 282, 23.

Carrel, Armand 296, 61. II 385, 21.

Carrer, Luigi II 391, 51.

Carrera. Pietro II G4, 43.

Carrier, Aug. Jos. II 147, 6.

Carsoll. röni. Kolonie 279, 54.

t'artesius s. Descartes.

Carua. C. G. 376, 50. II 238, ;t5. 44. 45.

47—54.
Uober Goethes Jletamorphose 271, 24—28.
40. Reise durch Deutschland II 131, 56;
rm. 81; 252, 38.

Casai, Berg 368, 41.

Casal Cazpa II 284, 53.

Casal Ceitoun 11 284. 36.

Casal Nasciar 11 2S;l. 29.

Casale. Festung 181. 56: 183, 11. 21.

Casanova de Seingalt, Giov. Jac. 21, 54.

II 154, 45. 4G; 296, 8.

Memoiren 20. 12. II 226, 53; 300, 33.

Cäsar, Gajus Julius 19, 26; 131, 61; 135,

24; 200, 17; 240. 64; 259, 15; 267, 14;
469. 19. II 31, 64; 92, 13; 115, 14; 161.

1; 215. 14; 227, 62; 325, 48; 370. 40.

Cäsnrea II 288. 28.

Casaubonus 87. 7.

Caseinenfest II 3(i6. 39.

Ciweriie. La' II 345, 66.

Casinio, C. (u. Sohn) II 42, 56. 57.

Casmena. Siadt II 279, 23.

Casnedi II 130, 54.

Caasius 300. 20.

v. Css.solis (Kessolls?), Jakob II 49. 1 58, 1.

Castsneda. Zeichner II 404, 14,

Castel, Dorf II 227, «1.

Castel Gandolfo 280. 38.

Castelli, J. C. 388. 68. II 169. 36; 401. 43.

Unmor 334, 81. 62. Porträt 234, 47.

Werke II 133, 7. Auge u. Herz II 392,

SO. Gedichte 334. 45. Huldigung der
Frauen 334, £3. Hund d. Aubry II 6u,

26; 131, 2; 172, 5. Improvisator 234.

52. Koderich u. Kunigunde 40, 49. 62;
42, 81. II 322, 63.

Castello San Pietro 280, 25.

'Castellum ad l.eucadem' II 227, 61.

l^asllllanisch II 334, 611; 854, «5; 869, 28.

l'aslle Taylor II 2h. 39.

<'asllerekgb, Lord pianiuU Londonderr)*)
209. 86; 297. 32; .IH9, 19. 52. 63. 11369,18.

Caiitor u. Pollux 217. is.

Oaialani. .Sängerin 211. 31.

Catalonlen 389, 48.

Calania (Calanoa) II 271, 27. 81; 272, 86;
2811. 37. 43; 3(17. 20. Calanische Strasse
II 279. 29.

Calel, Ch. 81m.:
Somiramla II 86, 6t; 97, 19.

i;alel. Franz II 68, 40.

CaMlina 11 76, ;i4.

Catiuat, Brigadier 183, 22.

Cato Uticenais 300, 25; 267, 13; 409. 46.

II 229, 5; 261, 36,

Cattermole, George II 207, 7:
Gemälde 11 307, 7. 8.

CatuU 75. 4.

i'auses celibres' II 378. 58.

Cavaignac (?). Jean Bapt. II 222, 13.

Cavaillon 123, 23. 33.

Cavaliere servente 228. 37.

Cavalieri, Sänger 11 350. 13. Sängerin Mlle.
11 351, 24.

Cavanac (Cavaignac?), Deputirter II 232, 18.

Caveat Emptor II 219. 57.

Cavi 2s0. 15.

Cavrse:
Bilder 263, 37.

Caycnue II 292, 12.

'(.'ayluR. Älarguerite' II 377. 49.

de Cazalfc« 292. 31.

Cellario,». Christoph II 111, 41.

Cellini, Benvenutü II 325. 26.

Brunnen 11 380, 60.

Celliberer 281, 65.

Ccnci. Beatrice 229. 11. II 109, 43.

Cenci. Giacomo II 109, 43.

Cennini:
Werke II 247, 60-62.

Centliore. JIrs. II 226. 53.

Cenira. Centralpunkt 80, 2. 19; 93, 4--;

96, 62.

Central-Junta II SS-.. 11.

Central Kommission SO. 3.

Central-Zeitnugsbericht' 100, 35.

Cephalonia II 236. 8.

Cerainikus II 323. 26.

Ceratanum. Stadt II 279. 24.

C.rea 279, 35. H272. 88.

Cerf. Theatordir. 11 s6. 40'; 88, 87; 89, 27
;

152. 33. 3s; 206, 6; 814', 41; 386. 24.

Cerik 11 396. 55.

'de ferste. Willem'. Schiff 447, 29.

de Cervantes. Miguel II 136, 85; 208, 12;

253, 36.

Don Qui.xote 87, 35. II 812, 60; 319,

10; 374, 51, (in bildl. Darstellung) II

187, 4; 180, 13; 306, 38. ErziUilungen
II 352, 19. Novellen 167, 3; 229, 27.

Cestrus, Ort II 326, 6.

'Ceterum censeo' 86, 19.

Ceuia 389, 64.

Cevennen 225, 18. Cevennen-Kriog II

307, 14.

Ceylon II 58, 22; 226, 34.

Chabaille, J. P.

;

Roman du Renard II 209, 29,

Chaise-Dieux, Abtei 294, 31.

Chaldäa 11 48, 62; 68, 3.

Chaldäer II 390, 58.

Cbalon:
Gemälde II 394, 48.

Clialons sur Marne, Schlachtfeld II 301, 41.

Chnmäleon II 28, 22. (Scbilloroidecliae)

102, 30. 52.

V. Chambord, tJraf, Herzog von Bordeaux
(Heinrich V. v. Frankreich) II 361, 49;
3G2, 9.

Cbamcl-Bey, Pascha II 194. 59; 197. 42.62.
v. ChamisBO, Adelbert 82, 19; 177, 65;

448, I. 4. II 9S, 30; 168, 86; 299, 69;
384, 85; 889, 111:

Werke 177, 64. II 183, 9. Gedichte

32, 2. 8. 4. 6; 278, 22; 284, 65. II 98,

81; 275, 62; 299, 60; 304, 39. Peter
Schlehmll 69, 81; 177, 66. II 316, :m.

Reise 177, 63. Vgl.: 'Deutscher Musen-
almanach'.

Chumoviuy 128, 55.

Champagner 24. 3.

champln. Joan-Jacques II 147. 8; 163.

22, 51.

Champmartin.ChariesEm. II 112, 42; 153, .50:

Gemälde II 115, 10—12: 166, 60.

Cbampollion, Jean Fran^'.:

Aegypt. Chronologie 219, 86.

Champollion-Flgnac, J. J. II 886, 43.

Chansonetten II 399, 5.

Chanteraine, Mad. II 147, 8,

Chantllly II 247, '25; 830, 63.

Chantrey. Sir Francis Legat! II 207, 16;

384, 10:

Vferko II 89. 8».

Chany-Enqui, Zwillinge II 876, 86.

Chaponiilire, lllldbauor II 166, 26:
Skulpturen II 166, 44

('hapu)\ Nicolas Marie Joseph II 163, '24 ..I
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( haradn U 1Ü3, 61.

riiarakler 103, 8. Kl. 16; 357, .09; 317, 62
60. 63; 337. 25. 28. 51; .1-15, 66; 156, S9-

157, 10; '160, 'll. II 78, .13; 155, 37-

IS4, 21; 204, 49; 312, 61. Charaktere II

44, 52; 193, 43; 208, 18; 289. 16; S20,

23; 351, 41. (In der Dichtuns) 14, 3;
284, 39; 346, 45; 391, 25. Charakter-
Bilil U 13, 34. -DaratoUer II 20, 44.

-Novelle 369, 47.

Charakteristiken 94, 65; 100, 61; 102, 3;
106, 15 II 9, 64; 23, 62; 178, 24; ISl,

50; 220, 15; 237, 62; 276, 10; 366, 4S;

404, 1.

Cbarakterifitisct) 333, 3. Charakteristisches
II 13, 33; 177, 7; 178, 8; 181, 16; 183,

51; 410, 60.

Charakterisiren 203, 61.

Charaktei'loHigkeit 66, 55.

Charfreilag II SG, 60.

Charltas s. Caritas.

Charitinnen II 329, 28.

'Cbarivari' 289, 36. 11 169, 47. 343. 26;
3i6, 28.

de ('harlemagne, Crevel;
Cinq ans de reKoe II 3.50. 41. Trem. et

dern. peosces de Bellini U 337, 14,

Charlestoivn II 117, 38.

Charleswang s. Lau},'enschwarz.
Charlet, Nie. Touss.:

Bilder 263, 21. 48.

Charlotte, Erzherzogin 203, 8.

Charlotte, Prinzessin v. Preussen. Schwester
Friedrichs d. Gr. 177, K.

Charloltenbnrg 24, 9. II 139, 41; 200, 43;
253. 65; 294, 16; 314, 49. Theater 267.61.

Clmron 172, 10.

i'lmrpenlier, Uuchhdlg. II 22«, 14; 361. 44
Ch.irte II 241, 8.

l'hartres II 190, 41.

Cbasles. Philarete. II 66, 28; 93, 2; 117,

n. 52:

Aufsatz über Heine 216, 68. Etudea sur
rAllemagne II 118, 24. l'eberselziing
Jean Pauls 216, 69.

Chassd, lien. II 47. 19.

V. Chatam, Will. Pitt. (Jraf U 285, 27;
305, 12.

Chateau d'If Beau maigre 128, 39.

de (.Chateaubriand, Franc: Ren6 215, 41;
292, 16; 296, 60; 305, 42. II 213, 37;
296, 46; 386, 42; 397, 26.

Werke II 168, 30. 32; 381, 62. Alala
II 144, 10. Aufsatz über Hugo II 397,
31. (reist d. Christentums 75, 29.

Chateau-Cambresis II 256, 51.

Chateau Margot II Sil, 16.

Chätel, Abb« F. T, Fr. H 380, 4.

Ch.ätenai II 380, 3.

Chatillon II 68. 48; 344, 69.

de la Chatre, Mad. 200, 42; 201, 31.

Chatterton, Thomas 236, 19. 24—27. II 90, 53.
(iedicbte 235, 26:

Chaaber d. i. Auerbach.
Chaudesaignea

:

Le Bord de la coupe II 201, 32.

Chaumier, Simeon II 354, 48

:

I,a Taverniure II 364, 49.

de Chauveau-LaKarde, Claude Fran^. 294,47.
Chaux-le-Fonds II 157, 3.

Chaworlh, Mrs. 346, 29. Tochter Jlary 346,
30; 391, II. II 291, 60.

de Chazournes, Mad. II 128, 14.

Cheapside II 159, 49.

Chdiard, H. A. J. B.

:

Athenee musical II 323, 15.

Chelsea II 104, 63.

Cheltenham 211, 3.

Chemie 199, 57: 209, 32; 21U, 42. 45. II

362, 53; 377, 37.

Chemische Wahlverwandschaflen II 233. 32.

Chemiach-physikal.Untersuchungen II 142,10.

'Chemnitzer -\nzeiger' 298, 60.

Chenicr, Andre II 369, 26:
Chant de ddpart 11 190, 44. Gedichte
II 369, 5.

Cherbourg II 246, 52; 348, 3.

V. Cherbourg, Herbert II 64, 37.

Cherbuliez, Ab., u. Comp., Verlag II 193, (50.

Cherokesen II 208, 49.

Cherubini, Luigi II 100, 64; 171, 56;
306, 28.

Ali Baba II 71,64; 136,31; 162,42;
174, 6; 250, 50; 344, 30; 406, 41. Ar-
mand II 86, 54; 97, 25; 136, 30. Faniska
II 85, 62; 380, 35; 381. 4. Opern II

286. II. Requiem II 2G2, 54. Toten-
amt II 311, 59.

Chevalier, Herr II 142, 61.

•('hevalicr. Der' (Liod) II 190,6 1.

('hevalicr ii la corbeille, Le' II 336, 20.
Chevreau, Dr. II 376, 31.

V. Chdzy, Ilelmine II 287, 61:
Eurj'antlie II 136, 16; 287, 61.

V. Chezy, Wilh.

:

D. fahrende .Schüler 11 133. 39
Chiaja 127, 41.

Chlaroscuro-Gemälde II 103, 1.-,.

Chichoster, Stadt II 265, 66.
Chierasee II 33, 10.

Chile II 67. 44; 68, 49.

Chimärisch 260, 30.

Cbimpanzde II 394, 56.

China 103, 17; 216, 3; 239. 4; 376, 31. H
61,26; 117,36; 138,29; 200,42; 264,23;
361, 3; 374, 22.

Chinesen l:i, 37, II 58, 26: 67, 26; 185, 21

;

187, 6; 390, 69.

Chinesisch 73, 12; 96, 49, II 217,48; 277,
18. Chines. Haumonumente II 249, 2.

Freibahn II 363. 67. Kabinete 86, 23;
97,48. Kaiser 95, 51. Malerei II 170, I9!

Mauer21l,19. II 288, 4(1; 290. 33. Messi.is-
hoffnung II 370, 18. Christ II 361, 5.

Schiking 228, 13. .Sprache H 279, 44.
Studien 23s, 35. Theater II 72, 44. Zeitun-
gen 95, 62.

('hioggia II 157, 5.

Chippewaih's, Die II 208, 47.

('hirurglsch II 26, 22.

Chiuso 368, 36.

Chlor 96, 19.

Chodowlecky, Daniel:
Zeichnung 142, 13.

V. Choiseul-Ambolse, El. Franc. Herzog
293, 32.

Cholera 96, 17; 97,6; 99.32; 10.5,29; 236,
50; 460, 20. II 28, 16; 40, 58; 49, 41;
112, 15; 170, 14; 199, 37; 214, 39; 243,
13; 278, 6; 280, 30; 292. 23. Cholera-
Heilanstalten 112, 6. -Männlein II 48, 7.

Cholera'. .lournal 99, 49.

i;hor (in der Oper) 36, 30.

Choteau, Oberst II 124, 52.

Chrestoraatien II 59, 4.

Chria Ciceroniana II 66, 63.

Chriemhildo 261, 20.

Christen 80, 62; 127, 60; 171, 21; 203, 42;
223, 21; 225, 60; 249, 49; 274, 66; '^91,

36; 378, 39; 44.5, 66. II 19, 38; 27, 28;
36, 18; 41, 34; 42, 6; 48, 2; 106, 15; 129,
9. 49. 61; 168, 9; 179, 64; 189, 17; 216,

3; 242, 14; 271. 66; 281. 18; 287, 40; 290,

32; 311, 51; 326, 42; 336, 55; 347, 18;
370. 10; 380, 7; 390, 34. 46; 394,5; 396,
45. Die ersten Chr. II 229, 28; 264, 39;
279, 33. Christen-Gott II HO, 63.

Christenheit 384, 67; 446, 3.

Christentum 66, 57; 67, 8. 20. 26. 37. 41;
69, 50; 70, 60; 76. 8. 29; 109, 23; 112,

21; 132,46.56; 176.51; 187,48; 193,49;
204, 16. 24. 29. 3-2. 33. 59; 215, 53.

61.63; 224, 12; 225,61; '228,20; 233,41.
43; 239, 6; 248. 1. 11. 16-20 40. 48; 249,

62; 250, 40; 253. 17; 261, 41; 272, 31.

36—39; 274, 41. 64; 275, 3; 287, 6; 292,

12. 37; 366, 66; 371, 6; 419, 5. 15; 430,

11; 433, 64; 436, 31; 439, 21; 140, 24;

446, 27; 447, 55; 458, .55; 459, 11. II 30.

36. 41; 67, 32; 72, 63; 93, 15; 98, 46;
104, 31; 106, '25; 106, 54. 57; 112, 46;
1'20, 28; 1'24, .58; 169, 57; 170, 33. 36;

174, 48; 185, 36; 188, 62; 196, 46; '204,

14. 19; 208, 37; 209, .59; 210, 16; 212, 68.

60. 65; 216, 31; 221, 16. 18. 31; 231, 18:

232. 14; 237, 27; 239, 43; 264, 62; 272,

30; 276,43; 278.61; 281. '22. 23; 283,27;
'287, 37. 56; '288, 41; 296, '24; 307. 63;
312, 46; 317, 48; 326. 22. 27. 49. 52. 04;

327, 1; 3'29, 26; 356, 4G; 372, 37; 384, 84;
390, 37; 394, 8; 395. 46; 406,6; 407,25;
433, 62; 434. 37. Geist des Chr. 64, .50.

Christfeld, Porzellanmaler II 379, 43.

Christian II. v. Dänemark II 149, 60; 267, 46.

Christian IV. v. Dänemark 225. 21.

Christian VII. v, Dänemark 4l;>, 60.

Christian August, Prinz v. Holstein-Augusten-

burg 443. 29.

Chrlslianlsmu« II 294, 27.

Chrlstiern II 22, 34.

Christine, Kgn. v. Schweden 281, 63.

Christine II. Kgn. v. Spanien 230, 20.

Chrislinnen II 234, 61.

Christkatholische (iesohichte II MI, 18.

Christlich 62, 28. 31; 69, 43; 711, 63; 71, 35;

171, 47; 185, 31; '224, 12; '246, 16; 263,

14. 15; '280, 63; 323, 32; 333, 23; 448, 27.
II 19, 62; 29, 9; 31, 16;'71. 32; 129, 16-
153, 62; 103, '28; 189, 4; 192. 2; 206, 47
224, 56; '234, 19; 248, 27, 47; '2.66, 32;
286, 62; 288, 39. 44; 312, 48; 326, 23-
334, 21; 369, 21; 372, .52; 386, 52. Das
Chrislliche 305, 29. Christi. Anbetung
306, 33. Askese, Askelismus 292, 16; 312,
26. Basiliken II 323, 43. Dichter II 393
22. Dogma H 333, 61; 397, 65. Glaube
184, 17. Kirche 228. 22; 274. 44; 463,
4.6. Konfessionen 103,66. Kunst II 7

1'

33; 92, 16; 191, 56; 267, 7; 3fO, 46;
(Geschichte der Christi. Kunsl) II 16, 33.
67, 27; 73, 6; '247, 1; 255, 8. Lehre 75.
68. Märtyrer II 389, 29. Poesie U 166,
42; 299, 63. Romantik 141, 8. Köniertum
225,63. Skulptur 11 267, 16. 61. Staaten
II 169, 60; 313, 19. Slaatenrepublik :!S4,

58. Unterricht II 387, 48. Völker 222,
43. Welt 128, 19; 167, 30; 171, 19.

f'hristlich-artistische Mystik II 313, 14.

('bristlich-germanische Prinzipien II 199, 25.

Christl.-german. Völker 22s, 33.

Christlich-modernes Leben 228, 18. Christl.-

moderne Welt II 313, 10.

Cbristlichkeit 99, 22; l(i9, 25.

Cluiatopb. Herzog II 3sl, 41.

't-'hristoterpe' 8. Knapp.
(Christus 8. Jesus.

Chroniken 20, 51,

t'hrooique scandaleuse 89, 6.

'('hung-yung' H 370. 19.

(Jhur. liischof von II 388, 24.
Ciana. Flusü II '270. 16.

Ciantar. .\ntonio 11 283. 10.

Cibber:

Shakespeare-Bearbeitung 266. 56.

Cibot. Frane. Barth. Mich. Kd. II 1:15. 53:
Gemälde II 137. 7.

(.'Iceri, Dekorationsmaler II 264, 20.

Cicero 73. 37; 240. .67; 280, 40; 374, 9. II

36. 9; 96. 50; 270, 18; 273, 49; 279. 31;
280. 8; 346. 28; 348, 17. Villa des C.

127. 40.

Werke 379. 56. Natur d. Götter 291. 47.

II 187. 5. Reden 86, 31 (gegen Piso);

196, 46. Ueberaelzung 373, 41.

Ciceronische Bestrebungen II 397, 6'1.

Cicisbeat H 221. 63.

v. 1^'icoguara. Leop. II 20, 31.

Cignani. Carlo H 376. 57.

Gemälde 288. 26.

('ikladiache Inseln s. Cykl.

CUly. Ort II :i92, 30.

v. Cilly, Barbara II 342, 20.

Cilnina 86. 32.

Cimabue, Giov. 11 231. 51; '255, 60.

Cimarosa, Dom. II 13.5, 7; 146, 25; 171, 67;

298. 38.

Kompositionen II 78, 62. Impressario

in angustie 36. 11. Matrlmonlo Segreto
' II 97, 33; 375, 23.

Cimber, E., s. 'Archivea curieuses'.

Cincinnatus II 115, 33; 234, 68.

Cinna II 166, 44.

di tüone, Jacobo II 248. 7.

de Cinq-Mars. Marquis II 160, 7.

Cirkassien II 234. 40.

Cisneros II 184. 56
Cisternen II 284, 63.

Cithera s. (.'ythera.

.Citoyen' 412. 31.

Citta Vecchia II 2s3. 16.

Civile. civiltä 138. 65.

Civita-Caslellana II 261, 40.

Civitella 280. 7.

Clair obscur II 161, 30.

Clairvoyant 289. 16.

Clapperlon. Hugh II 152. 8.

(-Mare-Insel II 59. 36.

Clarence, Hotel II Sil, 31,

V. Clarendon, E. H. Graf H 282, 23,

Ciarisse, Dr. II 377. 5.

Clarke. Frln. 306. 3- Ihre Mutter 306, 4.

(.'lärobsciir s. Clairobsur.

Clary. Kaufmann 441. 51; 112. 12. Tochter
Desiree s. Bernadotte. Julie Cl., s. Bona-
parte. Jusef

Clary' II 243. 21.

Clasen. Lorenz:
Gom.ildo II 2G4. 38.

(Claude Lorrain II 145. 49. 53; 153, 34; 183.

20: 263, 4-1: ;)0(i, 15 ; 376, 68; 380, .52.

Gemälde II 278. 41.

Claudiau II 283. l.

Claudius 103, 16; 135, 4.
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CUudiaK. Maltta.:

(iedicht« S7. Gn.

Claudiiu, Uebckk* la.i. ö.

CUuren. II. (l'«""*- l'r Karl Heim) 20. 1.

.S; 22. J.i; 27. M ; 2S, H; 20. 31; 231. .VJ

II 23. U; (50. 6 29; HO. 50; 2l'j. 40;

24;l. 21. Cenie d. (iomeinhcii II 10^. \''-

SchrifICD 20. G. Brüulimni a. Mfxiko 27,

42; 39. 43. (irUnmantrl v Venedig 12.

64; 13. 2. 4. 6. S. 11 ; 3s. 63. Mimill II

170. 47. Komane S7. :ls. 'r».wbfnbnch:

V«r(rlM mein uichl 30. 17. 24; 3S, 2.

Clau»el. (iraf Iteilraiii II 230. 12.

T. Llausewllr. Karl 226. 21.

rlaviire (aus lienO " 342. lU.

riciiiens XIV.. raprt II 49, Ib.

Cleiuen«. I>r. .\. II 234. 33.

L'Iemeng. Kriedr. (Pseud. fUr Friedr. Clciii.

Gerke) II !M, 21.

Diversion c. (bristen elc. 11 271. .'i6. D.

Ex<»ntr.Bcbe II 1S;1, 22; 300, 51.

CUiuenl. .lac<i"c« H 61. 4.

Clement. Maler II 147. 9.

t'lomoiiti -Miizio II 2iW. 24.

l'ieiiientiDa. Wirtin 279. 62.

V. t'lermont Toimere. (Jraf Slan. 202. 4;

209. 7.

rieve 220. 54 ; 231. 1. II 264. 5ö.

»Icw-Bai 11 59. 36.

nichj- II 273. 13.

Cliquen 386, 45. II Gö, 68; 67, 10; 7.i, 3 ;

391, 25; 430, 37. -Gei« Sl. 53.

C'loquet. Jul.:

Erinnerungen a. d. Lehen Lalayettcs 11

354, 35.

Clouet, Gen. II 386. 41.

t'noMocb. Verlag Karl ;.7, 43.

Ceäve Epigramme II 403. 43.

(Jobbet. Will 154, 32.

V. Cobenrl. Ges. Graf 188, 26.

Coburc 376. IC 11 4H, 21. 24; 186. 57;

309, 26; 3S9. 37. Herzog II 309, 28.

Prini 211, 7. 37. Prinies» Charlotte 211,

S. 37.

Coeaime (KSuig von C.) 11 264. 20.

V. t'occeji, Sani. 259, 41.

Coccehiiaos II 297, 30.

Cochem, Pater;

liegende der Heiligen II 125. 14.

-Code des Codes*, hrsg. von Cr«mieux n.

lialson II 90. 45.

Coeur. Abbe II ;1SG, 41.

Coignet. .lul. Louis Phil. 281. 26.

Coischc Gewander 98, 14.

Coke, Englluider 168. 31.

Colbcrt. Jean Hapt. II 3;i0, 50.

Cdlburn:
Modem Novelllsis 11 266. 49.

(Ol di ToDde IM, 44.

l'oleridge, Sam. Taylor:
Werke II 184, 46.

Colella 11 2h6, 36.

V Coli, Herr II 301. 37.

Colltgo de Kranco 3«6. 10. II 281, 12. 45;

294, 41.

Collesleuken II 22s, 12.

Collier. John l'ayne II 2;i4, 1.

V. ( olliu. Ikiur. II 401. 32; 402, .54.

v. Cullin, MatlhSus II 401, 33,

Cülhnann. Vorlag (.Vugaburg) 43.5, 64,

V. Cüllii, I>r. 85. 17.

Collocotroni s. KolokotrtiUls.

Collow, Maler II 147. 6.

Colmar i. E II 332. 17.

Colmi'tberg II 228. 3.

Col.m. Iille. Jenny II 314. 23; 345, 45.

Colsun. Jean Kran;. GIUo 11 112. 40. 69.

Collun. Charles Caleb II IH4, 38.

(iedichto II IM, 39—41.
Cülumbus II 2ü6, 14; 377. 10. Nohn DlCgo

II 206. 22.

Conianches, Indianer II 119, 3.'>.

Cotiibo, John II 258, 31.

ComorSin II 252. 24,

Cumie Almanach. The' 11 343, 34,

Coitilno 11 284. 29.

Cuniinollo II 284. 55.

'Coniiti dircewor' 108, 14.

Cnmmuncros 390, 5.

Coino II 381, H.

ComplJ^gne II 151, 11.

(''>mplgnlana. I^rüfln, s. Ilnnaparte. Kline.

CoiMle. .\akMul 215 44; 216. 6.

Conila de tiui'luz. I.e' II 2''l. 7.

('i.mle«~r d'Esrarliagnan, La' II 399, 1.

Conape II 61. .'.5.

CoDcertu dl Camera II 362, 64.

(.'onclilUen 22, 56; 29, U.

v. Condd, Heinr. 11 61, 2. Prinz C. II 64,86.

de Condillac, Et. B. 75. 20.

V. Condorcet. M. J. .\. 366, 40.

Coudotllerl 11 214. 9.

Coneglianu, .Stadt 368. 5.

•Confrireti de la Passion' II 157. 32.

Conlucius II 96. SS; 370. 20.

•i'ongr&« acientitiquc' II 271. 44.

Congrovesche Raketen 3^1, 1.

Conjekturen 63. 52.

ConnaUK-ht (Irland) II 28. 41.

Lonnckükut II 105. 49; 119. 40.

Conring. lieimnnn 267, 56; 384, 52.

Briefwechsel mit Boineburg SS4, 51.

Coneecutio Teniporum II 62, 60,

Conservnicur litleraire' 11 397, 18. 32.

Consid(5rant, Prof, II 396, 58,

•Conelance' 11 219, 50.

Conslant, lienj. 20. 16; 305, 46. II 213,

:i6; 214. 43; 276, 3; 300, 15; S47, 39.

Witwe 21S. 20. .52.

Wallenatein-lleberslzg. II 300, 16.

Constant. Kammerdiener Napoleons:
Denkwürdigkeiten '241. 49.

Constituante II 390, 47.

ConsUtutloner II 60, ;10; 141. 3; 158, 68;

231. 33; 335, 43.

Contado di Jlodica II 280, 45.

Contc« 229. 32.

Contessa, Karl Willi. 286. 54.

Opemtext II 398. 16. llüuel 33. 26.

V. Conti. Prinz 218, 45.

Conti, ViUa 280. 35.

Conti, Sänger II 405. 23; 406,43. Sängerin

ilad. C. U 373, 23.

Conti. .Siglsniuud 32. 12.

Com II 228, 2.

Cook. James 257. 29.

Keise um die Welt 136. 37.

Cooke. George Frederick II 158, 21.

Cooper, James Fennimore 27, 80; 274, 2;

278, 60; 290. 19. 11 S6. 49; 276, 18;

357. 17. 18. Porträt II 34'2. 23.

Werke II 22. 3; 105, 42; 340, 42; 357.

15. 16. Monikins 11 263, 5; 357, 1'2. 18.

Copley-Medaille 11 27. 40.

Coppenhagen. K. J. 83. 61. Vgl. 'AUgem.
OppositioDsblatt'.

Coppet 219. 22.

V. Corberon. Graf II 385, 3.

Corbiüre, Ed.:
I>eux Ilona II 158. :I9.

Corcyra (d. i. Korfu) 11 194, 50.

Cordelier de la -Nouo

:

Croniwoll et Charles I. II 192, 60.

Cordeliers II 3-13. 1.

Corden. Geistlicher 11 340. 21.

Cordlen n, Decote. Institut 11 393, 49.

Cordova II 61. 20; 355. 61.

Cordova. Don. .^ulonio 11 '283. 44.

Corinna II 234. 60; 240, 47.

Coriolan 443, 56. II 96. 63.

Cornahey. Weiler II 217. 43; '221, 40.

Cornaro. lyran pas donx' II 192, 21.

l^ornega. JInd. II 406, 52.

Corneille. Pierre 32, 1 ; 267, 26. II 192,

62; 369. 28. Statue II 337. 12. 13:

Cid II 67, 3». Medra II 69, 61.

V. Cornelius, Peter 376, 35. II 20. 16;

30. 13. 15. 23; 63. 56; 6». 6; 182. 16;

187, 54; 191. 57; 199, 18; 264, 62; 255,

15; 258, 15; >(15, 21, inliom 11 30, 13; 68,

19, .Statue (Porträt) II 300. 58. Familie II

30, 14. Schule, Sihiiler, Comollaner II

30. '22; 60, 6; 194. 29.

Gemälde II 310, 50. 61 ; 360, 58. Freako-

geuiälde II 68, 6-10; 198. 61; 366, 65.

Kartons 11 30, 14; 184. 19. 25; 198, 60;

307. 47—60; 363. 35. Kompositionen,
Entwürfe II 308. 7. 26. 56. Mytholo-

gische Darstellungen II 20. 16; 68. 9.

CumcliuB Agrippa 21. 1.

Comel. Jul. II 134. 61.

Comllld'OrvUle, H. A. II IWi, 63.

(.'orpus Juris 62. 67.

Corradllio. Fort II 285, .1.

Corregglo 388, II, II 299. 6-.'; 339, 26

Gemälde 253. .59; 305, 34; 368, 3,

'CoKalre. Le' (Drama) 11 296, 31; 3S5, 22.

Corafcld, Orl II 182, 60,

Curtelaa II '221, 63,

Corteniiova, Schlacht bei II 388, 27,

Corte«, Coneil» 138, 63,

Corte« rl^fuglds 357. 61.

Cosinar, Alexdr. 81. 46; 83. 61. 63.

I'oioinn etc. II 88. 42.

Cosrou «. Kyros.

v. Coalanz (Dr. Manuel) II 64, 58.

V. Cott». Georg ;!96, 49. 6;l— 67;

Bfw. mit Gutzkow 49, 21.

V. Cotta, Freiherr Joh, Friedr. 334, 2::.

371, 68—375. -l. 11 140. '25. Frau v. C.

376, 3.

liriefwecbsel 374. 60. mit Gans 374. 49.

mit KUffner 376, 15.

Cotta. Verlag J. G. 111, 60; 1;18, 53; 156.

16; 177, 61; 186. 24; 195. 23; 210,6. 24;

251, 65; 283, 60; 359. 83. 36; 37.5, 43;

378, 59; 393, 37. 40. 46; 396, 28; 397,

22. 68; 399, 7—10. 14. 17. '28; 401, 9. 25.

37. 40. 68; 402, 66; 416, 26, 36. U 36,

48. 51; 44. 35; 45. 14; 60.4; 56,62.

64; 66. 14; 131. 60; 132. 65; 140, 24.

48; 196. 82; 248, 60; 252, 69; 277, 28;

281. 37; 308, 32. 37; 312, 40; 374, 37;

414, 60. 60; 41.5. 45.

Bfw. mit Gutzkow 391, 41; 396, :W;

;W7, 69; 399. 25; 444, 69; 445, 1. II

416, 18. Cotiascher Damenkaleoder
878. 4P.

Cottafavi. Gaotano:
Nuova Harcolta elc. 363, 63—65.

Cottel. Hofrat II 140. .52.

Coucou II 232. 26; 284. 61.

Coudcr. Louis Charles Aug. II 135, 65.

Gemälde 11 137. 25.

Coudray, Kaudirektor ClemoBs 365. 25. 61.

Fn C. 36;

44.Couli«;cnreissc

'Coupe-Gorge* s. Pixördcourt.

Coupignv 889. 64.

Couplets' II 284, 5.

Courantetil 113, 48,

„Courier" 51, 50.

Courier. V. L.;

Denkwürdigkeiten etc. 241, 38.

Court, Jos. Des. II 100, 52; 112, 43; 163, 50.

Gemälde II 115, 14; 1.56, 48.

Courteous 139, 1.

Courtin, Karl:
S(5gur-Uebcrtetzung 11 232. 63; 376, 5.

Courtoisie 139, 1.

Couain. V. 10;i, 60; 204. 4; 305, 68; 375, 12

Tenneniann-UibiTselinng 380, 22.

Couts, liankier II 28, 8.

de Coux 292. 32. II 386. 4'2.

Coverdalo. Jliles II 394. 65.

Cowper. Dechant 11 .59. 27.

Cowper. William II 276, 27.

Crabbc. C . s. Deyrolle.

Cramer. Job. Bapt. II 260, 25.

Cranier. Karl Gottlob:

Romano 224. 53. llasper a Spaila U
108, 12.

Cramerisrhes Wochenblatt' 11 267. 30.

Cramolini. Sängerin 11 91, 44.

Cranach, Lukas 11 111, 41; 171, 48:

Gemälde 11 27», 40.

V. Oaon, Fürstin:

Henri Percy II 209, 8,

v, Craven. Gräfin (Miss Brunlon) II 28. 3.

de CreWllon iun . Ol. P. J. 11 213, 43:

Homan 22s, 53.

Credo II 9, 6S.

Creek-Indianer II 43, 35; 119, 34; 120, II;

124. 50.

Creizenach, Dr. 106. 13; 165, S:

Lehrbuch d. Planimetrie II 114, 2.

Lohrb. d. Stereometrie II 21. 26; 114, 3.

Lchrb. d. 'rrigonometrie II 340, 41.

Techn. Geometrie II 114. 1.

Crelinger, Auguste, geb. Dilring, fHlhor«

Srich 82, 26; 111. 36; 140, 33; 207, 26;

281. 12. 11 87. 46; 88. .52. .56; 89. 17;

90, 5; 140. 55; 162, 42. .54; 253, 63.

55; 313. .56; 314. 31.

Crelinger, Bankier otio II 140. 64.

Cremleux. Ad., «. 'Code',

de Crjqui, HarquIse:
Souvenirs II 382, 33. 40.

Crespi. Landgut 294. IG.

Cressy II 57. 50.

Cretius. Konsl. 11 164, 2:

Gemälde 11 164. 3,

Creton:
lloRarth-llrklärungll 366, 62; 369, 60. 60.

l'rouztiBuor. Kunstverlag:
.stahlstlrholl 273.61- 63. Creuzbauorsi ho

.Manier II 217. 4S,

ireuzer, Friedr, 181, 50; 306, 2; 376, s.

II 216, -26; 2SI, 33:

Briefe 251. 56. Symbolik 376, 10.

Crimlnaldlrblcr s6. 61.

CllminallsUarhe lllätter 62, 65; 63, 2.

Crlspl, Glainbattlsla II 376, 60.
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de la Croiflette. Ramond:
Kec;on de mathematiques II 243, 63.

CioiBeey II ml, 31.

Crola. (leorg lleiur. II 31». LM.

(.'rome:

Selbslbiographie 190, 11.

Oomwoll, Oliver 20, 23. 26; 281, 3; 240,

64; 442, 14. II 192, 60; 193, 3; 207, 40;
276, 26; 282, 14; 348, 29; 362, 15; 374,
%-,. 2S; 404, 24. Sohn II 362, IS.

Crotoy. Ort II 128, 34.

( lowhoU-HÜEel II 292, 42.

Crutkshank. George:
Skizzenbuch II :«4, 60. Stahleliclie II

343, 34.

(JrüsemanD, Schausp. II 90, 11; 20.',. :t7.

Mad. C. II 90, 7; 206, 67.

Csakan II S5. 44.

Cuba II 40. 4; 2:59. 55.

Ouddalore II 206, 63.

de (-'ujace {C'ujacius), Jurit^t Jacques II

343. '47.

Ciil de Paris II 270, 11; 277, 22.

Culmann, Depulirtcr 103, .ö.

Cuma II 224, 61.

Cumberland 16, 5s.

Cunningbam, Engländer II 64, 5:{.

Cuno, Schausp. Heinr. II 315, 28; 316. 57:

Urautkrone II 316, 60. lüiuber auf
Maria Culm II 316, 68,

Cupar-Angns, Sladt II 346, 62.

Cur«^ de Champambcrt, Le' II 27S, 11.

Curiculi II 284, 61.

Curiosa 3, 63; 71, 64.

Curtius, Marcus II 326, 59,

Curtius, J. 83, 46; 99. 32. Vgl.: 'lierliner

Estafette".

Curtze, L.

:

Stieglitz' Selbstbiographie 2S9, 26 ; 372, 45.

V. Custine. Gen. Ad. Phil, (iraf II 149, 5.

Cüetrin 175, 50. 63; 176, 44. 65. 60; 177,

3. 16.

V. Cuvier, George II 21, 39; 130, 45; 573,

3; 316, 2; 319, 49; S94, 56. Denkmal
II 201, 22; 270, 56; 315, 1.

Cuxhaven 446, 37. II 234, 22.

Cuyp. Alb.

:

liUder 282, 21.

Cuzzoni. Sängerin Franccsca II 184. 60.

Cybele II 169. 52.

Cykladen II 234. 45; 239, 32; 240, 42.

Cyklcpen II 269. 61. Cyklopen-Dauten II

322, 27. Cyklopisch II 243. 50,

Cyniker II 184, 37; 389, 25.

Cynismen, Cynismus 127. 23; 323, 21; 344.

29; 366, 14. II 184. 46.

Cypem 128, 14, II 234. 46. 62; 236, 4.

Cyprianus 185, 1. II 96, 54.

Cyrene II 283, U.
Cyrillus. Pater II 382, 57.

Cyrua (Cosroe) 282, 4. II 58. 6; 347, 31,

Cythera II 284, 28.

V. Czarnowski, O.:
Ueberec-tzungen 273, 64. II 252, 21.

Czaslau II 95, 30.

Czatyrdach 214, 7. 13.

t'zernebog II 98, 45.

V. (zernin. Int Graf II 131, 34.

Czirn V. Terpitz, Hugo:
Gedicht U 364, 47.

D.
D. 135, 56.

D . . . , Maler n 346, 54; 349, 41.

D, (Dohrn?):
Aufsatz 76. 5.

Dach. Simon;
Zeitvertieiber v. Chasmiudor II 48, 36,

Dachstube 404, 18.

Dädalu.5 22, 24.

Daguerre, L. J. M. II 322, 43.

Dahl. C:
Gemälde II 265, 12; 829, 68.

Dahlmann, F. Chr. 11 62. 26:
Politik II 132. 43; 266, 17.

Dahu, Schausp. Friedr. 16. 52; 28, 45; 29,
47; 39, 1; 41, 48. als llcliodor 17, 10.

als I.orenzo 16, 53.

Dalayrac (d'AIayrac), Nicolas 11 171, 56.

V. Dalberg. Job. Friedr. Hugo :

Bidpai-Uebersetzung 135. 45.

V. Dalberg, FUrstprimas Karl 133, 26; 139,

211; 365, 20. II 255, 6.

Dalberti, Mad. II 139, 51; 144, 50.

Dal di Xoto II 2S0. 46.

Dalekarl 441, 57. Dalekarlischcs Hallet II

34, 3,

Dalles II 145, 23; 186, 31.

Dalila 82, 57.

Dalmatien 367, 45. II 230, 31.

Damaskus 11 (U. 44.

Dambach. Unlersuchungsrichter II 180, 53.

Damliach, Hotel' II ISO, 51.

Dame II 331, 13; 334, 54. Dauien-Asso-
ciatiou 11399. 48. -Revolutionär 287, 57.

•Damonkalender' (Cotta) 378, 49.

Daiiiou-KonversationB-Lexikon' U 149, 46.

Damer. Sladt II 152, 1; 15;!. 24.

Damiano, Portugiese H 61, 4S.

Damiron, Jean Phil. 216. 45:
Essais Eur l'faist. de la Philosophie etc.

366, 41.

Damokles-Schwfrt II 239. 59.

Damen 193, 47; 296, 11. Dämonisch 284,6;
323, 52.

D.imonologie II 235, 39.

Damoreau, Mad. II 345, 44.

Damot, Provinz II 152, 14.

Dampf, Hans 36, 1.

Dampf-P.ont II 19, 68. -Maschinen 267, 9.

II 23. 16; 187, 21; 201, 8; 400. 14.

-Schifl'e291. 17. :)7;-444, 26. II 109, 10;
173, 10. .52; 186, 42; 283, .55; :i01, 63;
3-28, 63; 338, 18; 36S, .5S. -Schifffahrl

209, 60; 210, 2. -Wagen 196, 20. II 128,

38; 173, IS; 186, 42; 301, 62; 355 27;
396, 12,

Dampierrc. Gen. II 317, 60.

Dana, R. H. II 105, 47;
Werke II 106, 23. 24.

Danaiden 202, 64; 203, 28. II 278, 27.

Dandysmus II 56, 4.

Dänemark 103, 20; 225.20; 261. 37; 386, 1;
442, 7; 443, 69; 446, 50. II 106, 64;
149, 60; 215, 54; 257, 35; 267, 47.

Dänen 881, 16; 446, 56. 69; 447, 19. II

117. 25; 257, 32. 34.

Dänholm 11 104, 80.

Dauican, i'ranz Andre, s. Pbilidor.

Daniel II 49. 2; 359, 64.

Daniell. William II 206. 34

;

Gemälde II 207, 2.

Dänin II 228, 68.

Daniue, Andr*^, s. Philidor.

Danjou, F., 8. '-Archives curieuses'.

Dänisch 189, 2. 14; 208, 32. II 22, 33; 48,

14. Dan. Geschichte 225, 16, König
447, 2. Landmann 447, 21. Literatur II

66, SS. Monarchie 447, 16. N."ition 447,

16. 18. .Sprache 446, 50.

Dann, Dr, Edni :

Cominentatio de Paracusi etc. 77, 63.

V. Dannecker, J. II. II 191, 60;

Statuen II -281, 39. 40.

Dannenborgische Fabrik II 202. 2.

Dautan seu.. Antoine Laurent II 166, 23;

274, 9;

.Skulpturen II 166, 31—38.
Dantan juu., Jean Pierre II 166, 28:

Skulpturen II 166, 38—36; 305, 30;

807, 36.

Dante 234, 22; 249. 29; 302, 66; 451, 7;

458. 45. II 46, 60; 63. 52; 68, 21; .76,

51; O.'l. 24; 108, 21; 109. 25. 29; 162, 43;

196, 6; 267, 46; 291, 21; 384, 9; 404, 4.

D. u. Beatrico 228, 36. Myslificationen

184. 42:

Göttl. Komödie 11 163, 6; 257, 19;

374, 62.

Dantesk II 307, 54.

Danton, Georges 459, 20, II 109, 13; 203,

34; 223, 9. 33; 270, 29; 342, 62.

Dantonisten II 223, 21.

Danz. J. T. L. II 111, 47.

Danzi, Franz 31, 13.

Danzig -208. 2S. II 118, 1; 291, 39; ;i63,

39. D. als Verlagsort II 116, 63.

Daphne II 240, 47.

Darcet (d'Arcet). J. G. .T. II 397. 43.

Darius, König 81, 62. II 214, 15; 281, 20.

Darlehen U 278, 69.

Darmstadt 279, 11. II 120, 46; 121, 7,

122, 58; 1-23, 2. 7; 190,30; 193.41; 231;

46; 246, 24; 265, 26; 265, 14; 267, 5;

296, 47; 315. 54; 329, 59; 386, 7. 11;

390.44; 395, 40. 63; 405, 6. D. als Verlags-

ort 286, 65. II 243. 1.

Darmstädter II 48, 32. Darmstädter Landlag
II 74, 22.

Darstellung 125, 47. (Theater) II 20, 62.

Darslellunge-Knnst (literar.) 166, 23. II

31, 10. 19.

Daub. Prof. Karl 306. I.

Daubenton. L. J. M. 271, 5.

Daubigny:
Homme gris II 260. 51. Vie voleuse II

260, 61. Vgl.; .Mclesville.

Dauer, Sänger II 3.50. 13.

Daulnoin, .\bb6 II 117, 57.

Dauphin. Maler II 147, 14.

Daurial, Louise 11 74, 26.

Danzals, .\drien II 143, '23;

Gemälde II 144, 36.

Daves, A. II 46, 10.

Lippoldshöhle U 319, 35.

D.ivid, König 229, 24; 390,60. II 100, 63;
166, 44; 307, 62; 3.59, 54; 3S0, 57.

Psalmen II 188, 45; '267, 31.

David, Emerich:
Jupiter II 255, 45,

David, J. A.:

Lucien Spalma II 226, 21.

David, .Tacques Louis;
Gemälde 12s, 47,

David, Louis 11 100, 42; i:i5, 41; 157, 4;

366, 48. Davids Schule U 65, 36;
100, 43:
Gemälde II 163, 35. Nachlass II 109, 69.

David d'Angers. Pierre Jean:
Denkmäler etc. II 201, 23; 291, 40;
315. 2; 337, 12.

D.ivid Eizzio', Drama II 283. 62.

Davidson. Verwandter Rothschilds 389, 61.

Davin. Felix;

Maison de l'ange 11 220, 26. 28.

Davis, Engländer 225, 55.

Davoust, Marsch.-iU L. N. 443, 13. II 230,

23; 286, 41.

V. Daxenberger, Seb. Fr. II 301, 27.

D . . .e:
Humoristlsch-poet. Kechenknecbtll 160, 3.

Debit 434, 16. 58.

Dchry, Jean 188, 37.— 40. Familie 188,

:js. 39.

Decaisne. Henri II 153. 51:

Gemälde II 156. 51.

Decamps. Alexandre Gabriel II lOi), 47;

163. 38; 206, 23:

Bilder 263. 17. 48.

Decapolis II 283, 12.

Dicate, Mad. 177, 1.

V. Decazes, Herzog 295, 24.

Deckengemälde II '20. 14. 18.

Itecker, liuclidmckerei 375. 50.

Decker s. vom Thale.

"Declaralions de principes' II 10, 61.

Defauconpret

:

Scott-l'eberstzg. II :iS5. 12—14.
Deferrer, Sänger U 360, 34.

de Deffand, Alarquise;

Lettres 1S3, 3.

Degeneration II 31, 9.

Deger. Ernst:
Gemälde II 197. 16; 265. 11.

V. De>,^erando, Job. M.

;

Abriss e. vgl. Gesch. d. Phil. 381, 26.

Deggendorf II 401, 4.

Deherain. Mme. II 112, 42;

Gemälde II 115, 7.

Deinhardslein, J. L. 69. 29. II 14, 43;

131, 35; 169, 26; 401, 44:

Werke 69, 30. Diamantenes Kreuz 42,

28. Dramen 69, 30. Gedichte 69, 30,

Garrik in Bristol II 14, 46; 146, 7. 10.

Kritik über Menzel 65, 65.

Deismus '204, 20; 292, 35. II 188, 58; 189,

1; 353. 1.

Dekamerone, neuer 95. 18.

Dekan (Indien) II 20, 1.

Deklamation 203. 2.

Deklamatorische Schaustücke 103. 25.

Deklamir-Biicber 186, 4.

Dekorationen (Theater) 28. 33; 3fS, 19.

II 70, 9.

Delacroix, Aug II 145, 38; 146, 3.

Delacroii, Eng. II 112, 42; 143, 19:

Gemälde 263, 20, II 115, 8; 144, 8. 9.

Delage

;

Jesus-Christ II 384, 53.

Delagoa-Bai II 317, 8.

Delaroche, Paul 281. 28. H 56, 37; 100,

49; 107. 22; 109, 18;

Gemälde II 109, 18—21; 193, 3.

Delatouche:
Fragolelia II 209, 6; 335, 14. Grange-
neuve II '209, 7; 335, 15.

Delavigne. Gas. 888, 40. II 335, 7, 16;

336, 35; 393. .56:

Dramen 11 295, 60. C'omWiens H :f36. 37.

Don .luan II 297. 34; 329. 1; 334. 61;

386, 6. 49; 886, 29. 42; 389, 41; 346.

8S; 847, ö; 351, 52; 404, 25. Loui« XI.
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II 336. 36. MeKicniesnea II 37.S. K;

:l3a. 44. Paria II :<3S. 36. Popalaritc

II .14.->. 411. Sohoe Eduard« 2»\. LS;

:iw. 41. II .100, |s; 313. 57.

Delarlgne, Casimir'. ScIiUT II l\n. 60.

DoUKrare. KIom 240, 43. II l:V.>, 18.

Delawaran. ladlaner II 119, 3.^; 169. l;i.

Delave, Charles Claiido II l*ä, 36. 45.

Holhi II J'*, 48: 208. 57. Zeiluni; II 209. 2.

Delimiy. LandschafUmaler II 145. 36:

liemäldc II 145. 53.

Pelkeitkamp

:

Schweizer. .Mpenpanorama II 37, 15.

Dcllovo. Verla« II 209. 10.

Meloii. JucODdrreuDd Hugos II :t97, 2S.

Ueloncprc:
Ij-8 Boudenrm II 192. 16.

Pelort. .1 :

Hist. de rbomiuo au ni&.<:quo de fcr 182.

.=.9. 64.

Delphi II 240, 46.

Deliei. Brücke II |.'>2, |:<.

HeraagoireD 65. SS; 123. 31. 41; 140. 1;
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31; 336, 66. II 3, 62; 21, 63; 33, 50. 55;
84, 41; 38, 64; 89, 6. 11; 41, 6; 44, 33; 69,

56; 70, 44; 74, 43; 113,25; 130,17; 131,

3; 160.46; 167, 69; 186, 9; 239,62; 251,

42; 252, 63; 271, 36; 334, 16; 363, 49.

(Verfall) 140, 29; 886, 47.Theatergeöchichte

886, 83. Theaterstatisten II 167, 67. Theo-

logie H 92, 57. Tracht 101. 42. Turnerei

297, 21. Uebersetzer II 266, 50. Umgangs-
sprache 8. t lesellschaftssprache. Umständ-
lichkeit 287. 36. Univcrsalmonarchie 261,

44. Universitäten 23S, 60; 298. 46; 443,

47. II 204, 44. 55; 214. 38; 216.35; 217,

28; 245, 4. 7; 295, 2; 347, 13. Vaterlands-

liebe 80. 5. Verbrüderung II 217, 26.

Verfassung 188, 29; 384. 38. Verhältnisse

97, 19. Volk 184, 8. II 2, 54. 57; 12, 42;

41, 9; 45, 41; 75, 18; 367, 51; 392, 43;

419, 88; 436, 49. Volksbühne II 382. 29.

Volksgesang 203, 6. Volkslieder II 169,

86. Volksstämme 97, 28. Volkstum II 834,

18. Welt 362, 54. Weltweisheit 221, 68.

Wesen 76, 1; 97, 28; 216. 17; 269, 68.

Wissenschaft 97, 18; 184. 13; 215, 1; 334,

28; 403, 65. Wörterbuch II 21, 16; 62, 39.

Zeitliteratur II 390, 64. Zeitschriften 97,

31; 244, 33; 245, 12; 266, 24. (Vgl. D.

Journale.) Zeitungen II 140, 15; 187,36;

349, 45; 362, 47; 368, 41. Zersplitterung

121. 4. Zollverband 235, 45; 261,

27; 376, 3. 21. Zollverein II 60, 61; 74,

11; 286, 12. Zustände 273, 7; 384,39;

396, 6; 425, 7.

Deutscheiferer 373, 52.

Deutscheinder Hochmut 167, 14.

Deutscher Courier' 437, 33; 43s, 22.

'Deutscher Merkur", hrsg. von Wiciand 186,

45; 286, 6. 7. 11 267, 15.

'Deutscher Musen-Almanach', hrsg. von
Chamisso -Schwab 273, 13. 41; 288, 37;
447, 42; t49, 1. 12; 468, 30. I[ 299, 46;
308, 69; 34S, 24; 38'2. 62; 394, 63.

'Deutsches Taschenbuch', hrsg. von Büchner
133, 2; 310, 13; 336, 60; 342, 45; 860, 43.

'Deutsche Tribüne", hrsg. von Wirth 102,39.
'Deutsche Vierteljiihrssthrift' 359, 33. 35.

Deutsch-französisch 271. 25. II 267, 58;
302. 57. Deutsch-franzua. Wörterbuch II

21, 7.

Deutschheit 127, 2. 11 172. 41; 214 42-
341, 55.

'

Deutschland 2, 50; 10, 69; 34, 65; 58, 66;
63, 22; 69, 7; 73, 32; 75, 18; 79, 49. 63;
80, 26; 93, 49; 97, 53; HO, 2. 16; 124,

29; 126,12.63; 127, 17; 128,3; 131, '24;

135, 33; 139, 49; 140, 14; 146, ;i7; 152,

30; 154, 73; 160, 39; 161, 66; 165, 31.

53; 178, 40; 179, 60; 180, 15; 183, 28;
184, 9; 188, 41; 191, 45; 194, 7; 199, 6.

9; 201, 68; 203, H. 61; 206, 14. 41. 40;
208, 11; -209, 21; 210, 56; 211, 41; 216,

19; 217, 3; 218, 21; 22'2, 4; 231, 38; 235,

2; 236, 49; 238, 46; 240, 56; 247, 48. 52;
251, 68; 263, 39; '267, 64; 261, 13;

269, 45; 270, 6. 8; 274, 6; 277, 28; 278,

82; 279, 1; '280, 8; 285, 16; 289, 40. 63;
298, 40; 300, 35; 301, 37; 302, 1. 34; 308,

12; 804, 20. 33; 305, 23; 307, 20; 321,
55; 854, 26. 28; 365, 1. 4; 362, 17; 366,
21; 367, 41. 50. 53; 368, 42. 66. 62; 373,
61; 376,45; 378,61; 380, 2; 384,36—47;
385, 4; 387, 66; 390, 8; 392, 41; 396, 1;
402, 41. .54; 403, 59; 404, 26; 409, 9. 15;
410, 71; 416,44. 61; 417,42. 51; 420, 5;
422, 48; 4'23, 8; 439, 14; 440, 28; 443, 62;
444, 11; 446, 7; 448, 49; 449, 44; 450,
46; 452, 48; 460, 33. II 1, 2; 4, 41; 11,

11; 13,64; 15,51; 16,45.60; 24, 39; 25,

2; 80, 53; 31, 3; 82, 7; 38, 44; 86, 18;
88, 55; 40, 2; 42, '29; 59, 57; 63,31; 65,

52; 66, 16; 68, 22; 69, 29; 71, 38; 72,

45; 74,11. 24; 75, 47; 77,42; 78,26;
83, 32; 86, 86; 89, 18; 92, 56. 68; 94, 39;
111, 7; 118, 20. 24; 123, 20; 181, 57; 182,

45.65; 134,15.21; 138,31; 142,61; 146,

24; 147, 62; 148, 31; 151, 28; 156, 27;
157, 12. 63; 158, 38; 159, 61; 160, 66;
162, 31; 170, 27; 172, 11; 173, 58; 174,

60; 178, 36. 39; 180. 3; 185, 14; 186, 27;
189, 4; 191, 12; 194, 28; 196, 31; 199,

19; 202, 50; 203, 57; 204, 57; '205, 5;
207, 37; 212, 10; 214, 45; 216, 86; 217,

30. 61; 219, 16; 226, 3; 226, 6; 229, 16.

49; 236, 12. 67—60; 236, 63; 288, 31; 242,

24; 245, 37; 247, 14; 2,55, 6; 262, 36; 277,

19; 280, 35; 281, 14; 286, 61; 287, 62;

288, 8. 37; '289, 11; 290, 39. 62;
294, 26. 31. 57. 62; 296, 1; 296, 8;
299, 51. 60; 801, 19; 303, 4. 28; 311, 14;
321, 1; 825, 4. 62; 326, 62; 327, 25;
828, 26. 30; 829, 27; 332, 2; 343, 25;

345, 38; 347, 22; 349, 53; 357, 36; 364.

63. 61; 368, 4; 379, 50; 385, 9. 32; 388,

42; 389, 27; 390, 32; 391, 8; 392, 38;
395, 38. 42. 61; 397, 1; 402, 51; 403, 26;

404, 38. 43. 64; 405, 36; 4Ü6, 30; 409,

17; 411, 64; 412, 55; 431, 66; 432, 47.

Dezentralisation 80, 3. 19; 96, 62; 135,

9. Deutschland« Einheit 261, 26; 290, 1;

384, 46. 11 214, 48; 395, 47. u. Prankreich
II 66. 32. Geistige Jlacht II 248, 41.

Grundcharakter II 135, 13. Individu-

alitäten II 135. 13. Literarische Pro-
duktion 11 28, 54. National-Phlegma II

135, 12. Originalität II 68. 41. Parteien

II 148, 51. Philosophie II 92, 47. 57.

Religion II 92, 47. Wissenschaft II 08,

11; 92, 46. Wissenschaftl. Verkehrtheit II

65, 39. Vgl.: Deutsch.
Deutschmachung II 341, 55.

Deutschorden 11 294, 20.

Deuüch-patriolisch 11 269, 12.

Deutschtuerei 101, 41.

Deutschtum 79, 37. Deutschtümelei 195. 17.

Deutschtumein II 294, 11. Deuuch-
tUmelnde Staatsprojekte 101, 44. Deutscb-

tümler II 87, 37.

Deutschwerdung II 341, 62.

Deutungskunst II 267, 19.

Deutz

:

Broschüre II 2'28, 51.

'Deux C'rioles, Les' II 363, 61.

Dens Jlires, Les' 11 290, 30.

Devei'ia, Eug.

:

Bilder 263, 16. 47.

Devolutionskrieg (1667) 385, 34.
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Devunport-Telegraph' II 2!>3. Ö6.

V. Uevunihlre. tirSfln II 317. 54.

V. l>fvon«hire, llcnog 11 60. 60.

Dovricnl. Kdaard 1%. 2S; S07. 7; 3a8, .W.

II V». 1; 314, 35:

<;amt du Augenblick« 38S, S».

Devrienl, Karl II 88, 37.

Ilevricnt. Ludw. (l>Mud.: Ilcrzberg) 16. IS;

26.02; 217. J7. II 34, 5S ; IW, .vi; I6U. 3:.;

173.62; 202, 22; S9S. 21. Ilernfiu Shakc.
speares Poesie 217, ii>. Kiiuetler-I.auDO

217 44. als armer Poot 227. 4'.*. als

Carlos 217, 44. als Muhr 11 20... 47. als

Ossip 217. 45. als ShyL.ck 227. .',0. II

20Ö. 4 7.

De Welle. W. M. I,. II 21«. 2:,:

(icdirhte 32. 27.

Deyck«, l)r K.

:

'(ioelbes KausI IH4. 2»- 31. 43.

Dey rolle;

(u. i'rabbe:) Heise nach Brasilien 11

Jäi. 43.

T>er.iiiial9v«tem II 2113. 27.

liiabullscb II 3U\ 61. Diaboios II 23.'i. 42.

VkI. .**atan; Teafel.
Diagnose '.I2. 64.

Uiagnoslik 63. 23.

Dialekt 17. 2; 36. 26; 161, 50; 378, 2S.

Uialekt-l'oesie 71. 30.

nialekük 126. 26; 260. 11. II 224, 64;
259. 3.1; 299. 20. 29; 412. 13.

llialektiseh 3.il. 6&. II 341. 16. Das Dia-
leklische 97, 63; 120,4. Dialekt. Prinzip

94. 34.

l>LalO}.'e 366. I. 46.

DiaiiiaDteii II 313, 60. Diamanlen-Distrikt
II 2s. .".0. -Sucher II 28. Sl.

Diana 172, 29; 279, 50.

Diütelik 227. 29.

Dichter 23, 16; 30. 16; 32, 13; 40. 13; 6S,

48. 51; 73, 49; 88, 8. 23; 110, 10; 141.

15. 16; 166, 5. 9; 184, 7; 187, 37; 192,

35; 213, 46. 48. 66; 214, S5 ; 217,

9; 233. 21. 31; 246, 44; 251. 5; 260,50;
344. 56; 351, 49. 57; 367, 18; 369, 10;
370. 12; 372, 2. 6; 378. 6t; 379, 50;
403, 68; 418. 10; 449, 6-11. 44; 456.

17. 19. II 7. 73; II. 33; 27, 17; 29,28;
SO, 61; 33. 52; 89, 21; 47, 30; 52, 36.

S9. .52; 57. 34; 8.1. 58; 94, 25. 28; 106,

33; 108, 43; 157. 51; 172, 15; 180, 9;
ISS, 67; 185. 28; 187. 24; 194. 35; 195.

7; 202. 36; 204. 20; 215. 29; 228. 27;
237. 9; 238. 35; 240. 34; 241. 41. 43;
242. 39; 244. 23; 249. 50; 250. 18; 253, 34;
259. :i(l; 28S. 13; 289, .W; 299. 50; SOS.

54; 304. 4.i; 306. 47; 312, 19; 31.3. 26;
325. 8. .55; 326, 59; 32», 8; 333, 6; Söl,

17; 370. 10; 382. 14. D. u. Schauspieler
II SU. 12. (Vgl. . Schauspieler.) u. Theater.
HUhne II 38. .i". Dichter l'rauen llu.

5.10. -Honorare 1189. 6 6. -Kongreaie.
-Tage II 187. 22. 38; 263. 15; 338. 41.

Dichterin II 191. 2.

Dichterisch II 145. .50; 245, 16. Dichte-
risches (legenteil U 237. 20. Pantheis-
mus 194. 7. Persönlichkeit II 7.5. 69.

Dichtkunst. Dichtung 10. 43. 67. 63; 21.

2; 39. 28; 63. 34; 213. .58; 222. 9; 267.

51; 272. 18; 322. 60; 351, 42; 370, 45;
403, 52; 409, 52; 412, 29; 449, 3; 468.

44; 459. 31. II 99. 7; 148. 48; 169, 28;
180. 14; 333. 38; 341. 32; 349, 5.

'Dictlonnaire de rAcad«5niie franfalse' II

302. 22; 377, 28; 385, 12.

'Dictlonnaire pltilosopliique' 182. 3.

Didaktisch 71. 38; 351. 4; 420. 17. 20.

II I4H. 25; 245, 13; 304. 13. Dld. Poesie
11 258, 42. 295, 19.

Dldaskalla' 170. 62; 171. 2; 242. 43: 243.

29; 244. 19. 28. 30. 36. 41. 44. 47. 5).

Bt. 64; 24.5. 17. .30. 33. «I; 395, 66;
406. 49; 445, 3. 21. II 11, 35. 40; 12,

13. 64; 13, »8. 60; 27, 10; 43. 34; 70,

45; 78. 61; 79, 9. 02; 80, 39; 82, 44.

r>7;90. 59; 93. 29; 99. 30; 141, 21; 164,

14; 218. 13. 64; 246. 39; 257. 41.

Diderot. Denis 305. 46; 316,67. 71; 316.

7. 8; 321. 43; 326. .56. 60; 328. 35; 333.

45. 48. 60; 366. 3. 23 36. 36; 456. 43.

II 102. 46; 266. 14; 268, 5; 316. 3.

Leben S66. 32. Kenilmentstler CynlsmuH
366, 14:

llrfele n TaRebBcher 366. 12. Korreop.
mit s. lielleblin 306. 12
llljoui IndUrreU 360. 14. Eal-Il bon
tlr. 366. 6-9. Jacques le Palallst« 392.
S. 10; 366. J7. Mruioiren elc. II 366.

12. Nachgelaas. Werk« S16. 1. 3; 366.
4—7. 17. Paradoxe sur le com^dlen 366.

13. liameaus XelTe 248, 30; 366. 9. 23.

II 363, 32; 309. 4. Ueligiouse' 292.

2. Traktat Über d. Verdienüt u. d. Tugend
366. 15. Traum dAlemben.< 306, 8.

Vorsuch über d. Malerei 366. 24.

Didier, II.:

Hugo-Ueborsetzung II 164. 33.

Dido II 283, 19.

Didot, Firmin II 277. 9.

Diebitscb-Sabalkansky. Feldmarschali 210.

64.

Diebtbanden 132, 18.

Diehl. Verlag 285, 65.

Dielili, Dr. K. 80, 40; 81, 45; 83, 61.

Vgl. 'Niitaliches' etc.; 'Sonntagsgast*.

Dielmann. Jak. Friedr.

;

Uemülde II 19m. '26.

Dienstboten II 96. 14. Dionslniädchen II

13S. 44.

Dicppe '201. 52. II 241. 6. 14.

Diesseits 249, Ol.

Dioterich. Verlag II 104. 61 ; 155. 28; 230.

52; 276. 45.

Dietrich von Bern II 17. 4.

Dietrich. Ilaumeisler 204. 63.

Dietrich. Chr. Wilh. Enist:
nilder 282. 28.

Dietrich. Lithogr E. 290. 64
Dietrich. Wendel II 1211. 16.

V. Dietrichstein. Fürstbischof Franz II 58.

40.

Djetta II 153. 20.

Diewin. Scbloss 173. 47.

Dill'erontialLogik 222. 68. -Ucchnuni; 222,

53.

Digontla. liach 279. 47.

DignitSti-n 447, 14.

Diinns II 291. '20

Dijon II 107, 1.

Diktator 444. IS.

Dilettanten 81. 55; 82. 42; S7. 48. II 87,

2; 293.47. Dilettantcn-Almanach 273. 18.

Dilettantismus 3:.2. 17. II 167, .5s; 214.33.
Ding, Dinge 138, 23. 36.

Dingelstedt, Franz II 407. 10; 481, 28:

Cedichte II 304. 20. Krit. über Mundts
Dioskuren II 430. 23 ~3S.

Dingler. s. Polytechn. Journal'.
T. Dino, Herzogin II 130. 42.

Diogenes 279, 63. U 181, 5; 194. 52; '242.

37; 389. 25.

Diomedes. König II 109. 30.

Dlon II 270. 20.

Dionys. HIgr. II 241. 46.

Diouvs von Syrakus II 194. 47; 197. 66;
269. 64; 270. 16; 272, 47; 273. 40. 50;
279. 17; 284, 63.

Dionysios von Halikarnass 09. U.
Diorama 11 322, 43.

Dioskuren 361, 14—29.
Diotitna 8 Borries.

Diplomaten 200, 4. II 71, 4.

Diplomatie 7S. 12; 267, 6. II 294, 4.

Diploroatik 98. 5.

Diplomatisch 163, 6ü. II 167. 11; 294, 69
Diplomat. Kongresse II 160. 60.

Direktorium (Frankreich) 442. 40.

Uirksen. lleinr. Kd. 376, 4.

Disharmonie 360, 23.

Diskretion 198. 35.

Dissenters II 372. 63; 374. 15; 398. 51.

Dissonanzen II 45. 35. 36; 202, 39.

Distichen 71, 29; los. 29.

Disziplinirte Heere 107. 18.

Ditorici. tieheimrat II 357. 44.

Dithmarachen 440. 35. Ditniarschor 446,

32. 33. Dithmarsen II 133. 33.

DItters von Olttersdorf. Komp. Kart II

131. 2«; 171, 60:
Iletrug durch Alterglanben 31. 11. Doctor
u. Apotheker 31. II. Hycronimus
Knicker 31, 12. D. rote KKppchen
31, 13.

DIttmar. Dr. Ilelnr.

:

Neue Walzenkiimor II 36. 35; 377. 3;

395, 29.

Dlitmar, Verlag II 370. 14.

DIttmayer. KunzertmeUter II 315, 11,

DIves II 246. 64.

Diwa-Strom II 1.52. 13.

DIwen 214. 10.

Doano. Georges Wasli
Werke II KjO 3U

DObbello, Mad., geb. N'euhoir II 711. 7.

Dlibbolinsche.Scliaus|iieIerges«llschan 387.

32.

Dobberan II 98. 39; 104. 86; 435, ,54.

Dobeneck:
Sagen II 362, 40.

Dehler, Prediger 291, 33.

Dobler. Sänger 11 74. 63; 85. 58; 136. 37;
138, .58; 271. 39.

Dobler, Uhrinaclior II 352, 48.

Doblinu-See 368. 41.

Dodd. Uob.
lülder 263. 35.

Diiderlein. Thool. Joh. Christ. II 406, 7.

Dodonai Haine 67. 51.

Dogma 62, 13; 67, 39; 103, 40; 105, ,59;

109, 23; 224, 13. II 169. 63; 179. 63;

223, 31; 326, 39.

Dogmatik II 170, 30; 180. I; 188, 57;
189, 8; 196, 48; 341. 19.

Dogmatikor II 34S. 04.

Dogmalisch II 213. 29. DoguiaU Systeme
II ;n-j. 21.

Dogmatismus 64. 0: 381, 45.

V. Dohm, preuss. lies. Ceh.-Iiat Uhrist.

Wilh. 188. 22. 189. 33. 38. 65; 211, ,50:

.\ufsatz 189, 00. Ilericbte 187, 62 . Denk-
Würdigkeiten 189, 62; 258, 16.

Dohrn (D.'.'):

Aufsatx 75. 6 (',').

Doktor II 183, 21. Doktoren 210. 22. 11

39. 46. 49; 46. II. Doklortitel II 18. '20
;

32. 66; 436. 31.

Doktrin 420, 28. II 2.5, 49; 61, 11; 62, 2.

13 ' '223 20.

Doktrinär' 292. 8; 4'20. 19. II 3, 58; 14.

36; 31, 39; Ol, 9. 14; 62, 4. 23; 87, 2.

46; 93. 13; 115, 63; 148, 51; 281, 41;

334, 40; 338, 15; 362, 21. Doktrinäre
.Schule 292, 19.

Doktrinarismus II 361, 66,

Dolce, Carlo II --'99, 36; 376, 61.

v. Dollinger, Therese 19'2, 58,

de Doilomieu, Mad. 218, 22.

Dome 337, 53. Dom-Agende 132. 38.

-Herren Ol, 60,

Domenichino

:

liilder 282. 0.

Domeyer. Frau 211. 3.

Dominikaner 11 7:i, 8; 144, ;)0; 184. 56;
270, 12; 272. 24.

Dominikus, Illgr II 20, '28; 106,40; 264. I.

Domitian 103. 16.

Donai. Stadt II 301. 12.

Donatello 11 '248. 21.

DonaU II 384. 8.

Donau 209, 61. II 109. 10; 306. 48; 332.

46; 334, 12.

Donau-Moos 11 403. 31.

Donau-Rhein-Kanal II 306. 49; 403. 30.

Donaustauf II 278, 46.

Donauwörth II 4112. 37.

Dondorf. Litograph Anstalt It 316, 34. :t

l.iUiographicn II 100, 60; 393. 26; 400. '.>~

Don Juan 100, 19; 184, 05; 235, :i

;

240.37; 260. 17. II 67. 23; 154,47;
194. '26; 222, 49; 238. 63; 267, 45.

Don .luan v. Oesterreich s. Johann.
Donlzetti. «aet. II 146,30; 219, 37 ; 339, 30,

Anna liolena 1197, 27; 250,60; 25.t,'2;

276, 9. Arien etc. II 136, 41. FauaU
II 152. 33. L' Esule dl Roma II 254. 3.

Lucia (Brant) v. I.ammermoor II 346.

47. Oliva v. Pasquale II 234. 5 Otto
meei 11 254, 4. Iteglna dl C.olconda II

'264. 4. Zoralde II '254. 5.

Donndorf. Korrespondent II 140, 35,

Donnerkeile 11 162, 62.

'Don ijuixote* s. 'llerlinor Don tjuixoto'.

Don tjnixotisch 74. 04.

Doo. (4. Th.:
Stich II S94, 38.

Doppelte Italien. Ruchhaltnng II 98. 23.

Dorat. Ul. Jos.:

Madrigale II :IS0, 12.

Donlogne-Departement 11 216, 4.

DSrenschlucht II 182. 62.

Dorf .Milieu II 70, Ol.

•Dorfzeitung' 105. '23. II 34. 27.

Dorla, Fürst II 320. 17. Palast 127, 33.

Döring, tieorg II 170, 51 :

Phantasiegommdo 11 14, 62; 122, 12. von
Spevck Uli, 5; los, 3.

Döring' Dr. lleinr 251, 41:

Illographle v. MUllors 237, 28. Duodez
panüieon 11 132,00. Narhleae zu Schiller

237,33. Schiilor» Briefe 237, 35; iil.i:
Doris II 283. 24.

Dorisdi II 299. 31, Dorischer Dialekt II

299, 34. HeUigtlluier 11 27'2, Sil, l'bil<

Sophie 459, 0.
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Donneuil, Dil-. II 243, 19.

Uoru, Heinr. LuJw. E:
r.etllorin 31, 14.

V. Dörnberg, F, W. K. II 77, 4.5,

Doinburg, 8chlo»s 321. 30; 30,0, 11, 33,

Uorner, .loh. Jak. II .59, 44,

Doi-ow, Willi,:

Faceimile elc, 212, 48,

Doi'pat 109, 60. 61; 268, 4; 306, 17.

V, Dörring b Wil.

Uorval. Mad, II lös. 61; 160, II; 251, 16,

Dorvaliatea II 223, 5; 251, 13, 16.

Uotaiauer, Jusl. Joh Fr. II 1.57, 16; 159, 26,

Uoiiai II 338, 5

V. Doudeanvillia. Herzog 295, 23.

Douglas, .lakub 11, 35.

Douhairo, .\blie 292. 28.

Dover 200, 41; 201,27, II 1.58, 26; 328,

Ü5; 338, .51,

Duvor. I.onl:

Hriefe d. Min, Walpole II 28.5, 24, Fausl-

Ilebereelzung II 273, 14; 281, 13.

Dow. Gerard

:

Bilder 253, 57.

Dowage 219, 4,

Dower s. Duver.
Ilragouadi-n II 169. 63.

Dragonard. Jean Hon,

:

Hllder 263. 17.

V, Drais. Slaatsmin, 189, 27,

K. F. V. Baden 190, 24,

Draisine II 298, 41.

Drake, liildliauer Friedr

:

.Skulpturen II 1G4, 17.

Drake (Rodmann), Dr, U 105, 50.

Werke II 105, 51.

Drama 1, 53; 3, 49; 4, 10; 20, 31; 29, 38;

37, 42; 71, 17. 31; 84. 64; 104, 19. 22.

23. 31; 111, 44; 206, 57; 266,54. 56 62.

63; 276,69; 278. 45. 48; 352, 14; 387. 6;
388, 26. II 2, 27; 3. I. 54; 4, 16. 28;

37, 61; 75, 61; 170, .58; 178, 2; 272, 5;

276, 45; 284, 3; 287. 19; 334, 14; 375,
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334. 12; 375. 28. Elb-Alhen 305, 9.

-Dampfschifffahrt 210, 2. -Fall, -Quelle,

Wiese 872. '28. -Florenz II 111, 37.

-.MUnduDB 446. 8. -Ufer II 31. 4; 40. 57.

Elberfeld 223. 53.

Elblng 387, 46.

Elefauien II 78, 40; 213, 59; 277, 12.

-Zähne II 268, 6.

Eleganz 88, 41; 97, 87. 40; 206, 64.

Elegien 71. 2*. '28; 88, 17; 95, 36; 2v

19. n 23, 4; 326, 9.

Elegiker 68, 22, 35.

Elegisch 198, 7. II 267, 4,5.

Elektenre II 158, 6.

Elektrisch II 26. 50. Elektr. Kraft II 283. 29.

Elektrizität 11 337, 64.

ElemenlarLoglk II 141, 65.

234. II; 378. 31.

Elementare Poesie 165, 59.

Elemeutarisdie Materie 60, 65.

Elemente II 306, 30.

Elenlier 441. 63.

EleualnUctae Gekeimnlise II 341. 89.

Elia« 215, 18 11 191, r.3. Eliaa-Mantei II

101. 21.

Elia«. W.:
D. Liebenden II 248. 46.

Elibant II 64, .54.

Elisabeth. HIge. II 197. 29; 386. 15.

Elisabeih, Kgn. v. England II 64, 29; 226.

.50; 234. I.

Elisabeih, Etrhertogln '203. 7.

Elisabeth Chrisline, Kaiserin T. Geaterreicb

175. 55. .56.

Elisabeih Lbrisline. Priniessln v. Braun-

.hwelg-BeverD, Königin von Pieusaen

176 46. 57. 65; 176, 1. 15. 21. 23. 31

38. 46. 47. 64. 65; 177, 5, 9; S59, 21.

Ellssondo II 111. 24.

Elkamp, Helnr.

:

Paulus 11 882, 15.

EUenrleder. Anna Maria II 118, 40; 115, 6.

Ellesmere. Lord II 234. I. 5.

Elmenrelcli. Mad. II 74, 58; 9'2, 8C ; 286, 1

4

Elmsfeuer :I6I. 87.

Elsas« 140. 17; '298. 68; 294. II; »84. 1

II '221, 46; 932, 18.

El Sciagra II 284, 56,

Else, Ort II 18'i, 56.

V. Elsholis, Frant II 262. 60.
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Klshollz, Ludwig II 164, 15:
Bilder 217, h.

Elsuer, Heinr.

;

A. liugos (.losch. Napuleous II 10.'», 41.

Elsiier, (Heinr.?):

(nach (.rabriel od. Mazurier?) Julco II

60. 27; 172.6.

Eisner, Joli. Ciottlr. II 140, 42 :

Politill d. Oeltonomie II 132, iö.

Elssler. Fanny 78, .53. II Vir,, n; 266, 62;
272, 62; 311, 13; 313, .iO; 3.i4. 1

ElBBler. Thorese II 266, 62; 311, 13; 313,

50; 3.54, 1.

Elstbam 278. 2ö.

El Tarill, Maure II 390, 60.

Eltern 257, 55. II 143, 5. Elterlirlier Des-
potismus 25g, 5.

Elysäischc Luftbatinen 64, 21.

Elzafedi II 68, 9; 64, 20.

Emaillo-Maler II 147, 9.

Emanzipation ItO, .53; 253, 13; 279, 8;
290, 1. 3. II 23, .50; 116, 3. 41; 191,65;
211, 8; 235, 51; 2411, 68; 262, 31; 276,

44; 312,32; 332, 36. des Dramas II

3S3, 39. dol Pamilienlehons 257, 60. 56.

der Frauen s unter Frauen, des Geistes

II 187, 31. der Intelligenz II 406, 2.

der Juden fJ. unter Juden der Katho-
liken 218. 29. der Kinder 267, 66; 268,

7. der Liebe s. unter Liebe, der Neger
s. unter Xeger. der Verbrecher 287, 20.

Kmanzipiren II II, 53; 148, 62; 42Ü, 64.

Emaus II 184, 27.

von Embden, Charlotte II 117. 61.

Emigranten 103, 61 II 230, 2; 313, 62;
343, 3.

Emilie 19. 23.

Emmanuel s. Longpre.
Emmerels, Wundarzt 11 351, 49; 353, 20.

Emmerich (al« Verlagsort) 251, 6.

Empfindsamkeit 96, 33. II 366, 45.

Empfindung 96, 9; 361, 48.51. 54; 403. 16.

II 202, 61; 268, 5. Empfindunga-Ver-
mögen II 234, 31.

Empire 218, 62. II 354, 54; 360. 34.

Empirie 1«, 26; 63, 17. 21.

Empiriker II 238, 47.

Empirisch 66, 6.

Empirismus II 333, 63; 341, 45; 349, 4

Empis

:

Lustspiel II 399, 2.

Ems, Plnss II 182, 52.

Ems-Departcment II 285, 30.

Emtarfa, Dorf II 284, 69.

Bncke, Prof. I. A. II 173, 6; 270, 38.

Encyclopädien 249. 64; 366. 22. II .59. 2;
65, 61; 101. 14.

Encyclopädisch II 26, 18; 149, 53. Enzy-
klopäd. Bildung II 1.50, 61. Zeitschriften

89, 54.

Encyclopädisten S6, 8 ; 315, 70; 328, 37 ; 329.

60. 67; 366, 21. II 316, 3; 336, 44;
387. 23.

•EncyclopMe' (1751— 1780) II 386, 50.

Encyclopedie catfaolique' II 386, 38-46. 56.

'Encyclopedie du dix-neuvicme si^cle' II

3S;, 48—61.
'Encyclopedie pratique' II 397, 41.

Encyklema II 160, 51.

Ende aller Dinge 3S0. 59.

Ender, Job. II 60, 7.

EndUchkeit 108, 65; 223, 9.

Endres, Bernhard (?)

:

Skulpturen II 306, 61; 380, 43.

Energie 365, 55.

Enfantin, B. Prosper 173, 37. II 296, 19.

Enfer dramatique. 1' II 256, 44.

Engadin 225, 47.

Eugcdi (Engeddi) 78. 51. II 27, 26; 1.S5. 5.

Engel II 137, 7; 365. 57.

Engel, Job. Jak.

:

Lobrede .auf Friedrich II : 103, 19. II

355, 19. Mimik 135, 18.

Engel, Maler:
Uem£lde II 266. 14.

Bngelhardt, G. H.:
Verfass. d. Ver. .Staaten II 21, .54; 88,

24—80. Vgl. Verfassungen'.
EugelhaUB, Veste II 217. G2.

Engelken, Schau-^p. Frledr. II 131, 9.

Engelmann, J. B.

:

Schul- u. Hausbibcl II 114, 5 Unten-,

in d. franzos. Sprache II 114, 4.

Engelraaun. Schausp. II 134. 61.

Engelmann. Verlag 125, 36.

England IW, 7; 71, 42; 75, 19; 88, I; 117,

61; 132. 2. 4. (1. 23; 167, 71 ; 174, 14;

176, 11. 36; 180, 18; 191, 46; 20(1. 62;

201, 22-24; 202, U; 208, 12. 53. 64;
200, 24. 38. 46; 211, 11. 13. 38.54; 217,

62; 218, 6. 7; 221, 64; 231, 43; 240, 15.

47; 241, 36; 259, 82; 263, 34; 278. 23;
290, 5; 291, 28; 294, 28; 297, 29. 31; 305,

.57; 370, 15. 57; 376, 46; 380, 2; 885, 46.

56; 389, 31. 69; 444, 11. 27; 445, 51. II

24, 61; 27, 51; 29, 53; 30, 51; 39, 24;
40, 43; 43, 21; 46, 26; 47, 7; 58, 27.51;
63, 41; 64, 30. 31. 61; 90, 30; 99, 24;
112, 26; 134, 11; 136, 14; 147, 56; 157,

II; 173, 19; 174, 60; 184. 44; 193, 1;
200, 31; 207, 36. 45; 208, 8. 31. 44. 51;
209, 1; 214, 61; 218, 4; 220, 16; 226. 27;
230, 16. 43; 236, 68; 236, 62; 239, 57;
240, 49; 246, 49. 54; 260, 23. 39; 265, 35.

45. 59. 65; 268, 1; 270, 61; 272,66; 273,

15; 274, 20; 283, 54. 58; 285, 23. 38. 62;
289, 24; 290, 49, 51. 55; 291, 43; 292, 3;
299, 16; 302, 29; 305, 13; 311, 20; 313,

21; 316, 12; 317, 7. 61. 58; 322, 22; 326,
7. 13; 331, 8; 332, 2 20; 335, 22. 29;
337, 3; 338, 50; 344, 51. 56; 345, 37;
347, 2; 848, 18; 351, 59; 367. 26; 358,

29; .359, 2. 7. 9. 18; 361, 62; 362, 4. 6.8;
372, 62; 385, 10; 389, 25; 390, 32; 396,

48; 899, 49.

Engländer 51, 27; 69, 6; 127, 48; 128, l;

134, 33; 168, 31; 176, 2; 191, 55; 194,

22; 199, 22. 60; 201, 24; 208, 26; 210. 20.

49; 211, 38. 40; 214, 18; 218,' 28;
22.5, .54; 228, 41; 231, 20; 241, 10; 267,

24; 268. 51; 278, 28; 287, 24; 291, 20;
296, 23; 348, 12; 376, 13; 380, 13; 387,

62; 389, 14; 441, 28. 33 ; 446, 62 II 16,

41; 23, 8; 28, 1; 56, 56; 59, 12. 51. 83;
64, 53; 77, 38; 91, 35; 111, 35; 117, 29;
119, 40; 133, 67; 184, 49; 141, 1; 159,

43; 160, 18. 20; 175, 21; 184, 38; 194,

37; 199, 62; 208, 62; 209, 38; 222, 40;
227, 24. 34; 236, 4; 244. 6; 247, 42; 249,

22; 258, 7. 21; 261, 6; 264, 11; 270, 10.

62; 271, 30; 273, 42; 280, 23; 283, 47;
284, 54; 288, 15; 310, 2; 311, 45; 316,

II; 322, 26; 328. 21. 63; 330, .52 ; 333, 4

;

335, 25; 338, 35. 54; 346, 44. 55; 347,

46; 361, 37. 39; 359, 3; 361, 11 ; 369, 69;
378, 11; 396, 13; 403. 6; 404, 47. E. auf
Reisen 316. 73. Vgl.: Briten.

Engländerinnen 172, 20; 219, 3; 291, 20;
306, 3. II 58, 51; 66, 44; 128, 7; 194,

37. 62; 235, 63; 251, 11; 277, 23.

'England in der Reform' II 230, 46.

Englisch 66. 25; 207, 14; 240. 65; 458, 15.

II 47. 43; 136. 5; 140. 19; 162. 27; 175,

19; 226. 35; 246, 37; 265, 61. 64; 277,

17; 279, 27; 280, 50. 52; 284, 14; 285,

40. 63; 311, 45; 338, 55; 389, 19; 392,

55. Engl. Adelige II 331, 10; 335, 21.

Angelegenheiten 119, 2. Annuals II 190,

64. Aquarelle 263 28. Aristokratie 218,

30. Bedienung 218, 13. Beleuchtungs-

Kunstslücke II 185. 50. Bücher II 217,

50; 317, .56; 390, 52. Buchhandel II 28,

52. 54, 55. Charakter 199. 22; 201, 46.

Charakterzeichner 113, 18. Dichter 208,

20. Drama 226, 11; 387, 20. Edehnann
II 18. 63. EüsaL-i II 100, 35. Fabrikate

II 201. 61. 63. Fabriken II 105, 35.

Familie II 196. 3). Flotte 128. 59. II 282,

47; 284, 28. Frauen II 226. 46. Garten-,

Park-Anlagen II 100, 46; 139,42. Geistr

liehe II 285, 8. Genremalerei II 366, 28.

Gerichte II 292, 9. Gesandter 182, 52;

201, 25. Geschichte 275, 48 II 248,

56; 282, 2. 9; 344, 46; 351, 54; 360,

36; 374. 6. Gesehichtschreiber II 348, 34

Geselligkeit 306, 14. Gesetzgebung 444,

37 Handelatraktat 211. 17. Heer II 292,

8. Hochkirche 11 170, 15; 252, 42. (Vgl.:

Anglikanisch.) Hof 278, 26. Humor 382,

44. Hunde II 285, 53 Intriguen 176,

10. Journalistik 68, 35. 49. Kälte 211,

5. Kattune II 202, 2. Kaufleute It 202,

3. Keepaäkes II 190. 64; 198. 38; 217,

47; 274, 6. Kerker 287. 27. Kohlenberg-

werke II 41. 56 Kolonien II 314, 13.

Kolonisten II 212. 57. Köiiigshau.s 175.

öS. Konstitution II 282. 13. Korpora-
tionen 132. 12. Krämergeist 235, 30.

Kritik II 25, 2. 8. Kritiker 11 24, 62.

65f. Kunst II 59. 62; 20G. 11. Künstler

II 60, 10; 63, 29. 37; 273, 59. Kupfer-

stiche II 84, 13. Kurrentschritl II 114,

14. Leben 267, 44; 387, 62. II 309, 48;

378. 14. Literaten 260, 59. Literatur

200, 48; 268, 53 II 28, .56; l'JO, 48.61;

192, 40; 208, 9. 19; 219, 41; 220, 23;

251, 55; 258, 35; 274, 36; 276, 15. 62;
281, 60; 348, 8; 361, 10; S69, 47; 373,
48; 403, 56. Literaturzeitungen II 169,
21. Lord II 264, 9. Lustspiel 388. 54.
Maler II 366, 5.5. Manieren 442, 31.
M.ärcben U 158, 3Ü. Maschinenphilosophie
460, 31. Maschinenwesen II 150, 5.
Matrosen 191. 62. Ministerium II 158,
34. Mode II 273, 1. Nation 385, 56. II

361, 63. Nationalgefuhl 211, 39. Natio-
nalität 388, 15. Novelleusloffo II 321, 21.
Offiziere 88, 58. II 276, 53; 359, 11.
Oper 36, 64. II 160, 2(1—25. Pairs 290,
6. II 292, 6. Pantomime II 186 10
Parlament 240. 18. II 207, 48; 2u8, 20
50; 213, 13; 243, 6; 261, 3; 314, 14; 330,
48. Partei 259, 31. Poesie II 267, 39;
276, 19. Prätendenten 230, 45. Presse
U 188, 9. Professor II 280, 17. Prosa
II 267, 32. Reform 218, 30. II 230, 46.

49; 348, 19; 362, 11; 374, 16. Reformation
II 337, 7. Reformblll 848, 38. Reformers
II 396, 17. Regierung II 68,61; 152, 10;
200, 60; 208, 43; 285. 7. 9. Reisende II

343, 40. Reviews II 25, 1. Revolution
218, 30. II 247, 28; 282, 4; 361, 62; 374,
13. Ritter 11 200, 60. Roman 278, 59.

Schaubülme 387, 17. Schauspieler II 157,
39. Schauspielerinnen II 27, 50. Schiffe
127, 63; 231, 10. II 208, 50; 239, 56;
326, 10 SchriftateUer 1.55, 14; 261, 66.

Schriftstellerinnen II 226, 44. Schulen
II 234, 12. Seekapilän 128, 50. See-
wesen 191, 67. Sitten 201, 46. II 344,
46. Sittenmaler 113, 17. Sprache 91,

34; 139, 2; 200, 48; 201, 43; 208, 19;
219, 5; 237, 4; 262, 1; 268, 52. II 21,
44. 50. 65; 114, 24; 249, 8; 274, 18; 280,

18; 291, 32; 347, 34, Spreoherwahl II

99, 26. Staatskirche II 372, 62; 308,17;
398, 61. Staatsmänner II 330, 47; 358,
42. Staataveränderungen U 290, 56.

Staatsverfassung 201, 47. .Städte II 251,
3. Stahlstiche II 22, 14; 113, 58; 342,
25; 343, 34. 40; 365, 16; 371, 56; 376, 43.

Statistiker II 332, 20. Taschenbücher 285,
42 H 343, 33. (Vgl.: E. Keepsakes.)
Theater 32, 63. 11 114, 21; 273, 19.

Thronfolge 11 132, 49. Uebersetzungen
(deutscher Werke) 253. 41. II 35, 55;
220, 1; 206, 66; 280, 56; 317, 57; 332,
3; 351, .54. 57; 385. 46; 396, 49; 400. 1.

Uebersetzungen (aus d. Engl.) 260. 56;
297, 16. 23 II 88, 26, 127, 6; 133, 52;
184. 52; 226. 12; 293. 30; 363, 22; :165,

11; 373, 2; 377, 11; 378, 47. Unterhaus
II 405. 29. 32. Vereinzelungstrieb It .59,

62. Verfassung 275, 51. II 337, 7; 318.

21; 870, 32. Waren 211, 12. Whigs II

338, 29. Wörterbuch II 273, 16. Zeit-
schriften II 59, 55; 276, 69; 299, 16; 390,
63. Zeitungen 195, 56 63. II 36, 40;
66, 45; 166, 28; 190, 62; 206, 54; 279,

39; 280, 68. 61; 292. 1; 301, 63; 311, 21

;

333, 6; 888, 62. 54; 342, 47; 343,42.
Zünfte 132, 5.

Englisch-amerikanische Konföderation II

208, 45.

'Englischer Merkur' II 207, 46.

Englisch Guyana II 317. 8.

Englisiren II 25, 12; 175. 8. 50.

Engst, Schausp. 11 131, 17.

Enhuber. Karl:
Gemälde II 198, 34; 329, 61.

Enk, M.:
Briefe üb. Goethes Faust 18-1, 32. 64.

Gedichte II 392, 32.

Enkaustische Gemälde II 32, 63; 402, 21.

Enke s. Encke.
d'Ennery s. Dennery.
Ensemble II 324, 34.

Enslln. Th. Chr. Fr. II 89, 9.

•Entdeckung. Die' II 236, 20.

Entelechienlehre II 348, 62.

Enten-Fang II 285, 57.

Enthusiasmus 50, 59; 69, 44; 160, 63; 278,

2; 362, 65; 400, 64; 424, 42; 449, 6. II

2.5, 21; 43, 33; 267, 12; 412, 14.

Enthusiasten 224, 42. II 37. 36; 49, 29;
177, 40; 237. 22.

d'Entraigues. Graf 442, 34.

Entre Duero y Minho. Provinz II 350. 48.

Entwicklung 61, 10; 64. 61; 66. 40. 50; 84,

24. 52; 94. 34; 97, 17; 139. 48. 49; 204,

16; 303, 37. II 25, 47; 237, 8.

Gntwickolungsgeschichte des Menschen
298, 20.

Enzyklopädie s. Encyclopädie.
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Eolipila II .^9. -26.

'Eor ZeitKhrin aus BaierD tur Erbeiterung
u. Kelohrang' 6!<. 6; 74. t. 16.

Epaminoi daa 73. 22; 4SS. SO. II 32. 3.

Epbesinche Diana II 34, 4!).

Epheaiu II 285. 43.

Epbeu II 16. 46.

EpldaurUdie Uebiive II 197. 49.

Epigramuie 30, 10; 31. SO; 33. 31 ; 34. 33;
36. 19; .•!8. 5S; 39, 33; 40, 12; 41, 38.

II 134. 3S.

Epigrammatigcb 2,'^4, 37.

Epik 3. 44.

EplkurJter II 22s. 50.

EpikariUscb II 19«. 12; 381. 60. Epiktir.

Philoaopble 136. «S; 137, 40.

Epikureiraiut U 117. 28.

Epilepliscb U 52. 55.

EpUcb II 31, 16; S.S. 4; 240,28; 24.i, 19;
2s9. 22. Da» Gpiictae 71, 20. 33. Episcbo
Dicbier II 258. 49. ObjekUriiät II 240,

26. Poesie II 320. 25.

Episkopal. Fragen II 170. 2.

'Kpistolae obscuionim virorura* 87, (iO.

L'Epoque', Zeitschrift 276, 37. II 384, 63;

385, 2.

Epoa 30. 45; 71. 17. 31. 35. 36; 88, 31;
266, 63. 55. II 170. 56 64; 218, 60; 258.

47; 334. 14; 356. 51.

Er (.Anrede) 373, 63.

ErasiiuiB von Kouerdam:
Lob iler Narrheil 87, 56.

Eralosibencs II 152. 9.

ErbaJu, Mctor;
(u. Fonlan:) Joanne de Flandres II

192, 59.

Erbliche Pairie 103. 53; 119. .5.

Erbrecht 206. 12.

Ei-ck. Frl. Hulda, Malvine ii. Thercso 2S1,

1,^. 11 90. 7.

Erdbeben II 26.i. 6.i; 283, 64.

Erde II 27. 33; 310. 7; 321. 50.

Erdfall II 185, 61.

Erdmann. Sängerin Dlle. II 275. 22.

Ereignlue II 4. 61.

•Eremif. Zeitschrift 6.i, 40; 68, 4; 104, 46.

II 171, 28; 218. 27; 242, 61.

Erfahrung 223, 13. 11341.14. Erfahrungs-
WlMenschafl 223. 15. II 341, 41.

Erflndong 6, 22, II 210, 19; 320, 30. Er-
findungen II 23. 16; 201, 7; 365, 14;

369. 18. Ertindungs-Kran II 67. 61.

Erfolg 12. 13; 3|S, 40. .i6; S19. 13; 337,

19; .361. 59.

Erfurt 134. 31; 259. 4; 290, 12. 42. 53. 56.

63; 365, 23. II 129, 6; 161. 63; 168. 59;
186, 57; 388. 19. E. alsVerlagaort 38, 43.

Ergrimmen 120. 35.

Erhabene» 163. 3. II 37, ,-,;; I!i6. :W

;

39«. 34.

Erbabenbeil 82. 61; 311, ^

Krhaltendes Prinyip 311. J

Erhar.l. Hr. II A.:
Tmtiches l.caebacb 291, 3—12.

Erich .\IV v..n Schweden 204,65; 443, 62.

Erirb~en. Kaulmann 201, 44. Frau 9.

2ÜI. 4.=..

Etinncningen 192, 1. 38; 232, .56; 369, 34.

Eria«a II 194. 49; 235, 52.

Erkennen 111, 2; 167. 22. II 202, 53.

ErkerintniM. ErkenntnlMlebre 73. 55. ,'i9;

223, 11, Erkenntnis-Vcnuogen 221, 64,

Eriangon 179. 47; 299, 21. E. als Vorlagsort
191, 3. II 334. 20.

Ericbnisse. Erlebtes 234, 12; 268, 13; 280,
54, II 259, 32,

d'Erion >, Drouel.
Erlö-cr IIR. II. II 19, .50.

Erlösung 109. 20; 215, 20.

Emexll. Prof. Job. Ang. II 404, 48.

ErUNt, Herzog von ItratinHcbweig II 64, 36.

Ernst, Herzog Ton Schwaben II 179. .50.51;

331, 10.

Ernst August C'onHtautin, Herzog von 8,.

Weimar 232, 6.

ErolM 389, 62.

Erotische Lieder II 134, 38.

Erpel a. Kh. II 264, 60.

Errard, Ameriknner II 202, 7.

Erscli u. finibor:

Euiykloplidle 195, 48; 294 66; 395, 29,
EniclKinang 131.21. 26; 367, 17; 457, 7, 29.

Erskln«, Lord II 848, 30,

Kr.b. Kammer 11.1, 42,

Ervvamingen II 25, 30. 36,

Erwnrb Hchulen II 86, 26.

Ervrln von Blclnbacb 204, 39. 44; 321, 58

Rrworbene Elgenachaflas 200, 1.

Kraiiblcr' (Hamburg) II 36, SS.

Rr^^ihlung (Name) II 88, 5.

Erriihlungen 3, 39; 7, 67.

KrzhUchof II 334, 51.

Erziehung 17, 31; 49, 68; 67, 24; 69, 20.

.55; 138, 9; 179,54; 234, 22; 257,60. 63;
258, 2; 290, 60; 384, 42; 447. 11; 459, 8.

II 78. 46; 1.55, 36. 36: 179. 40; 216. 61;
236, .56; 341, 33; 349. 6; 395. 49. des
Menschongeechlechts 248, 47; 292, 38.

ErziehungK-Anstallen 291. 24. -Prinzip II

l.>5, 29. -Wesen 379. 2; 384, 9. II 378, 17.

Erztummacher 66, 60.

Erzvater II 363. 46.

Escanderia. Ort II 214, 12.

V. Eicars. Herzogin II 151. 32.

Eschborn 11 97. 56.

V. Eschenmayer, Karl Ang. 74, 7.

Esconsse. Vieler II 67. 29.

V. Escheck. Polizeiprüs. II 138, 33.

Esel II 71. 46; 79. 33.

Eselsbrücken 184, 14,

Esbiugen II 228, 4.

V. Eskclcs, Banquier Frli. 209. 65.

Eskimo II 378. 42.

d'Esmönard, llen, II 297, 27.

Esne. Ort II 152. 11.

Espcrstedl. Ilofrat II 89. 54; -'05. 7;

390. 26.

Esprit II 320. 2. 9. 10; 330, 41. Esprit-

Periode II IUI. 16.

l^romklostor 447, 25.

Essen II 28, 12, 16.

Essen (als Verlagaorl) II 176. 43; ls6, 33.

Essig-Waren 2l(i, 51.

EssiuKton. I.ord II .69. 23.

KssinKton. Rittergut II 59. 24.

Es«lair, Ford. 217. 47. als Teil 1.5, 62.

„Estafette- 61, 49. Vgl.: •Berliner E'.

dT.Bte. Ippolilo 863. 40.

V. Este. Oberst II 132. 50.

d'F.Hle. Villa 279. 37; 363. 39.

Eslorel. I'ass von 181. 42.

Eeterhazy, FUral Paul 210. 34; 211. 4.

Fürstin 211, 5.

Esterbazv. Bibliothek 32, 58.

E»thcr li 296. 47. 48.

•Esther k S. Cyr' (Lustspiel) II 295, 47.

V. Eslouville. Jlaric II 'iil, 12. 6i.

d'Estrades, Abbe, französ. ticsandler 183. 13.

Eslremadnra 11 336. 52.

Elex. Antolne II 166, 23:

Skulpturen II 166. 27-30.
EUlik 98, 13; 166, 7; 287, 58; 303. 29;

304. 4(1; 3B0. 45. II :t49. 4.

Ethisrli 219, 69; 27^2, 6. II M3. '29 Elh.

Bewegungen 304. 11. Fr.ngen 263. 16.

Etikette 218, 4; 293. 35. II 192, 19.

Eton. Stadt II 184, 41.

Elouars II 217, 3.

Etrurien 128. 66. KUnig v. E. II 2.56. 18.

Vtrl ; Hetrurien.

Elrurier. Elrusker II 247, 7 ; 28.3. 26 ; 390. 58.

Elrurisrhes Altertum II 243, 49. Ktruskiscbe

Kunst II 247. 58. Etrusk. Museum 240, 14.

Elsrh, Fluss II 17. 5,

Eitersburg, Schloss 232, 9.

Ellingor. C.

(lemülde II 198, 23; •>65, 13.

Ettrick II 381. 47.

Etly. Will, II 63, 38,

Etymologie 224, 62; 238, 26. 1163.4; 377.43.

Etymologisch II 333, :I6. Etyiuolog. Dia-

lektik II 61. 39. Würierbiich II 9, 65.

Euböa II 48. 58.

Eudoxns II 398, 28.

•Euer (Inaden, Euer Liebden' 374. 11.

Eugen II, 82; 12. 43; U, 34. .38; 16, 20;
18 20' 19 23

Eugen. Prinz 176. .55; 2.59, 22; 364, 36. II

67, 13; 137, 24.

Ilriefnechsel 175, 61; 176. 18; 2.59,5.

Euklldes 73. 61. II 189. hO; 194, 51.

Eule 403. 42, Eule des Uohelninlsses' H
•207, 51.

Eule. C, D.

:

D. Unsichtbare 31, 15,.

Eulensplegel, Till 113, 9 |s; :i05, 14. II

36. 12. 13.

Euler. Bischof II 85 13

Euler. Leonb. 73. 63

Eumalos von Cyrene II 2>>::, II

Eumulplden II 341. :I8.

Kupboihluro II 195. 1

'Eupborlon'. hrsg. von .Saurr 18, I II 122, 26.

Eupbrat II 214. 17.

Eure 11 278. 3,

Eurialos II 270, 17; 279, 28.

Euripides 229, 16; 451.6. II 160. 54; 273. 51.

Dramen 70, 61. Medca 70, 61. PhKdr«
229, 16.

Europa", hrag. von Lcwald 192. 56; 266.
43; 3.50, 30; 362, 5; 399. 23. 37. 40; 4.30,

59. 67, II 94, 43; 233. 9; '252. 55;
349. 27.

Europa 78. 40; 136.64; 139,51.58; 173,

60; 183. 5; 190. 32. 34; 192, 33.45; 198,
69; 204. 17; 205. 18; 209. 25. 48; 210,

• 24. 31; 269. 65; 366, 64; .38.5, 7; 420, 53;
443, 8; 446, 47. II 30, 68; 67, 61; 78.

37; 90.31; 131. .68; 202. 7; '207,44; 218,

44; 227, 29; 228, 24; •iSl, 17; 23-2. 47;
255, 42; 275, 64; 280,6.14; 28.5.24; .327,

25; 331, 2; 338. 2; 345. 65; 361. 4«; 362,
18; 372. 59; »73, 53; 388. 43. Abslorben
139. 68.

Europäer II 91, 30; 222. 21; 277, II; 281.

18; 311. 33; 3.50. 43; 390. 59.

Enropterinnen II 240. 57.

Europäisch 403. 56; 458. 24, II 33, 61;
226, •26; 240. 51; 277. 1. 9; 28«. 40: 396,
51. Europ. Bevölkerung II 400, 16.

Handel II •236. 19. Kultur II 132. .38.

Liberalismus 144. 41. Literatur 95, 5.

lieisende 11 I.i2, 6, Revolution 215, 64,

Staaten 98, 8. Staatenkunde II 127, 29.

•Europäische Annalen* 210, 14.

Europülsche Blätter' II 101. 26.

•Europden". hisg, vou Buchez II 372. 52.

Eurot, C.

:

Icbcrset/ung 253. 40.

F.urotas II 239. 35.

Euryslhou.s II 109. 35.

Eusebius von Cäsarea

:

Praeparatio evaugelica II 360, 51.

Eva 116. 27.

Evangelieu 71. :I9; 74. 37; 109, 19. II •«.

6t; 30. 49; 223. 32; 394. 14.

Evangelisch II 128.61; 349.4. Evangelische
86. 29; 119, 49; 2.69, 37. Evargel. Frei-
heit 132. 44. Kirche II 29. 10; 257, 8;

406, 27. Parieien 93. »8.

•Evangelische Kircbenzeitung' 68. 7. 26;
84. 9; 8.5, 8. 32; 109. 14. 28. 34. 40. .57.

62; 112, 38. 42. 67. 61; 113, I; 2'22, 66;
253. 18_'24. 29. II 121, 3; 168. 10;
196. 61. Einseitigkeit 112. 47. Llterar.

Gewandtheit 109. :!4. Log. Unbebolfen-
heit 109. 35. liedsei., salbungsvolle De-
duktionen 112. 61. WilUnsicht 112. 17.

Kirchenzlgs.-Partei 86, 27.

Evangelisten 217.6. II 99. 3; •248.26; 306,

II; 307, 49; 310, .50; :):16. 13.

Evangelium (allg. Ausdruck) 9g, 19; 239,

2; 252. 6. Evangelium des Fleisches
248. -26.

Evelyn II 27. 56:
Tagebncli 11 27. 57.

Evors. Maler Ant, Cleni. Albr. (?)

Gemälde II 198. •26; .309, 43.

Eviliuerodach. König II 48. 64; 68. 2.

Evolutionär II 61. 42,

Evolutionen 186, 44,

Evrenx II 59. 19.

*Ew.Hocli\vohlgeliorcn.WoblBOboren*374.r2.
Ewald, (i. Ileinr. A. 376. 52.

Ewer« HO, 32.

Ewige. Das 459, 18. Ewiger Friede 85. 82
106. 28; 380. 28. II 386. 36. Judo II 23.

II; 48. 7; 226. 62; 290. 17; 363, :,:,.

(Vgl. : Ahasver.) Wahrheit 116, 68. Wechsel
138. 23.

Ewig Weibliche. Das^ II 288. 64.

Evrigkeit 17, 38; 233. 31; 4.58, 44,

Examen II 204, 49,

Examlnatloiiskollegion 4 15, 53,

Exconlricllät II 148. 3.5.

ExcentrI.sch 414. 22. II 300. 51.

Kxcerpteu-Ssmnilungon II 219, 19.

ExrisBehörde -211. 2».

Exegese II 174. 29; 179. 62; 288, 49.

Exegolen II 174. 40.

F.xeler II 34. 7.

Ex.iesiilten 79. 16; 98. 48.

Existenz .367. 16.

•Exoteren' s. Hell
Exotisch II 267. IUI.

Expektorationen II 25, 13.

Kxperimemale Philosophie II 270. 63.

Kxperimenlal Physik II 114. 7; 270, Rl.

Kiperiuientlron II '237. 22.

Exposition (Im Drama) 15. 50.

Extemporiron II i:l4, .50.

Extreme 164. s; 169, 44; 442, 10. II 18|, ;

Exz s. Exe.
Bybel, Adolf 281, 27.
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van Kyck, .U.li. II 9'2, 24; 193,40; 306,40;
III. Kallmrina II OJ. 23.

Kylau (Preussisth-E.), Schlacht bei 441, 37;

443, 11. H 367, 14; 385, 19.

V. Eys, Herr II 301, S6.

Ezdorff

:

GemSlde II 36.i, 51.

E7,ecllisl II 359, 65.

Ezzelin II 388, 28.

F Frln. II 354. 19.

Fabeln 13.i, 18. 44; 138, 27. II 298, 48.

Fabel-I.ehre II 169, 49.

Fahius Cunctalor H 137. 45; 261, 37.

Fabliaox 229, 33. II 336. 16. 20.

Fabred' Olivet 215, 43.

Fabricius II 96, 62; 234, 67.

Fabrikant 446. 48.

Fabriken II 201. 60.

Fahrik-.\rbeiten 95, 8. II 290, 4.S; 364, 14.

-Hachhändler 356. 26. -Herrra 132, 25.

-Wesen 447, 23. -Zeichen 132, 9.

Fablila docel' II 231, 2S.

Pacheux, Le»' II ;!98, 64.

Fach-Oelehrsamkeit 61, 30. .(Iclchrte 61.

36. -.lournale, -Zeitschriften 61, 67. 62;

64, 4. -Wissenschaft 397, In. -wissen-

schaftlich 77, 7,

Faffner II 380, 34.

Fähnriche II 43, 44.

•Fähnrich Pistol' II 37, 40. Vgl.: Jlax v. Oer.

Fahrenheit, G. D. 445, 65.

Faiia, Maler II 147. 6.

Fain, Baron A. J. F.:

Manuscrit de 1812 241, 50.

Fairlild II 213, 45:

Letzte Nacht v. Pompeji II 21;l. 20. 17.

Vgl.. 'Magazin f. Nordamerika',

l'akta II 2\•^. 24.

Fakiiltaleu 380, 28; 404. 11. II 346. 17.

18. Fakultäts Geist 64. 57. -Männer 411,

28. -Wissenschaft 397, 10.

l'alconet. Et. Maur. 366. 61.

Kalerner 24, 12.

Falk. .1. n. 133, 28; 137, 47. 11 111, 47;

(ioethe 241, 39.

V. Falkenslein, Kuno 11 301, 36.

Fallimcnis-Listen II 36. 42.

Fallmeisler II 41. 61.

Fallen, Herr II ;134. 43.

Falmoulh, SlaiU II 283. 56.

Falscher Dauphin II -'71, 49. Falsche

Theologie 262, 44. Vaterlandsliebe 259. 8.

Falschmiinzor II 73, 23.

Falstaff, Sir John II 28, 18.

l-'ama 78. 36.

Faineres. Lager II ;«7, 49.

Familiärer Sinn 296, 50.

Familie 166, 3; 228, 63; 419, 15. II 132,

:i9; 237, 6. FainiIion-HeKränzung44e, 21.

tlcmälde (Literatur) 20, :!0; 88. 24. H
69. 46. -(ienrebildcr II 393, 68. -Glück
17:1, 32 -Leben 228. 41; 267, 61. .54;

373, 69. II 162. 26; 389. 40. -Roman
231. 61. -Szenen (Bilder) II 63, 31.

-Tafel II 361, 21. -Zirkel II 117, 28.

'Famous victorios of Henry V-' II 380, 13.

Fanatiker 249, 36. 11 260, 62; 272, 26;

292, 62.

Fanatisch 2 18, 31. II 223, 3O;240, 40; 267. 35.

Fanatismus 249. 41; 419. 69. II 86, 9;

105, 16; 183, 64; 214, 7. 47. 63; 228, 40:

234. 62; 249. 46; 398, 44.

Fanfaronaden 442. 21.

Farbe 167, 23. II 73. 7.

Färber. Scliausp. .Mlle. II 90, 8.

Farblosigkcit 101, 4.

Farcy U 404, 11.

Farina, Job. Maria II 41 40.

Farnesischer Stier 127. 44.

Karospiel 20, 15.

Farren, Jlia«, s. v. Derby'
Farrier:

Gemälde II 394, 51.

Faruch II 67, 30.

Fashion II 218, 59. Fasbionable 285, 41.

II 194, 34; 198, 5.

'Fastes de la Provence' II 316, 8.

Fata Morgan« II 106. 48.

Fatalistisch-DämoniBches II 101. 29.

Fatum 8. Schicksal.

Faun II 17. 14; 19. 47.

Fauriel. C. C. 306. 7.

Faust 100. 19; 107, 14; 184, 65; 246, 35;

274, 13. 15—17; 387, 29; 446, 46. II

133, 43; 136, 36. 69; 154, 47; 188, 23;
202, >.l<; 236, 34; 240, 20; 242, 34; 356,

37. Paust Höllenfahrt 387, 30. Faust-
Literatur II 186, 64—186. 6; 220,18—20.
-Oper II 186, 1. 9. -Puppenspiel 274,

14 -Sage II TJ8, 57. -Volksbuch 274, 18.

Faustiaden 236, 2.

Faustische Elemente 185. 27.

Faustner, Porzellanmaler II 379, 42.

Faviers, Mad. Mathieu 219, 18.

Favre, .lules:

La revolte en Lyon II 164, 12.

Fazuglo II 1.52. 14.

Fechner, Ed. Clem. II 147, 13.

Fechtstunden 6, 56.

Fecy, J.;

Zeichnung II 400, 29.

Feder. .loh. Gg. Heinr. 133. 28.

Federhelden 64, 69.

Federkriegsbulletin' 100. 37.

Federzeichnungen II 147, 18.

Fegefeuer 371, 6.

Fehnie 11 171. 2.

Febrbellin. Schlacht bei II 362. 36.

Feilheit 11 383, 18.

Felndscbaftsineeln 96, -62; 108, 37.

Feister, C. 43. 33; 51, 18.

Feisimantel, .Sänger 34, 41.

Fehls (Innung) II 72. 42.

Feld-Bau 11 287, 64.

Feldmann, Chr. 105, 32.

Felix, Herr 11 142, 25.

Fellah-Araber II 27, 42.

y. Fellenberg, Phil. Em. 369, 29. 30.

Felsing, Jak:
Kupferstc. her II 184, 30; 359, 45.

Fellmann:
Gemälde II 264. 39.

Femme libre II 296, 23.

Fend, Uatsberr II 57. 63.

Fcnelon II 96, .55; 332, 16.

Fcnestrelles 183, 43.

Fenri 77. 30.

Feodalität II ;i07, 12.

Feotas 390. 19.

Feraud, Maler II 147, 19.

Fcraud, Depulirter II 107, 37.

Ferber, G. O. F. U.:

Betrachtungen über d. Finanzen etc.

77, 60.

FerbiU:
Rechenbucli II 195, 24.

l-'erdinand, Herzog von Orleans II 281,42.

Ferdinand I . deutscher Kaiser II 95, 29;

131, 33; 200. 18; 402, 6.

Ferdinand der Kalholisehe v. .\ragonien

II 295, 17.

Ferdinand II. von Neapel II 273, 46.

Ferdinand IV. von Neapel 231, 8. II 286,

37. 38; 382, 2. Gemahlin 231, 9.

Ferdinand VII. T.Spanien '241, 7; :189, 50.

II 332. 6; 347, 5; :!68, 31 ; 398,54 ; 404, 13

Ferdinand August. Erzbischof II 340. 23.

Ferdinand Karl. Herzog von Manlua 181,

51; 183, 10.

Ferdinand Philipp. Herzog v. Orleans:

Porträt 218, 44.

Fercol. Sänger II 287, 17.

Fermaten II '286, 10.

Fermii-re, La' II 345, 54.

Fernandez 11 152. 15.

Fernandez. Arzt II 206. 21.

Fernando de Noronh« II 27. .IT.

Femey II 113. 15.

Femow. K. L. 133. 27.

Fernscbreibekunst II 48, 54.

Feroldi, Herr II 143, 7.

Feron, Eloi Firmin II 135, 55:

Gemälde II 137, 29. :iO.

Ferrand, Ed. (Pseud. f Ed. Schulz) II 115.

62; 244, 12. 43:

Gedichte 273, 24. II 244, 13; 304, 11.

64. Novellen II 304. 62.

Perrier, Herr H 332, 37.

Ferrier, Miss

:

Novelle II 385, 42.

V. Ferrleres, Herr II 140. 6.

V. Fersen, Graf H. A. 443. 25. 26.

Fesca, Friedr. Ernst 31, 16.

Fesch, Kard. .los. 230, S9.

Feste II 400. 62.

Fester. Rieh.:

Einevergess Geschicbtsphilosophie 145,28,

Festsch Hessen II 316, 60.

F«tiB, Franf. Jos. II 168. 5.

Felsrhow, Herr 202. '.'.

Feuchires. J. .1. II 166. 24:

Skulpturen II 100, .56; 166, 37.

v. Feuchtersieben. Erasl Frh. 192, 64. II

383. 14:

(iedichte H 303, 63.

Feudal 11 149, 2.5. Feud. Prinzip II 117, 16.

Feudalismus 447, 22. 11 297, 8.

FeudaUsten 11 61, 46.

Feudomanen II 137, 53.

T. Fenerbach, P. J. Ans. II 366, 41—43.
Feuer-Gewehr II 67, 49. -Lust II 47, 51.

-Werk II 246. 43; 265. 34; 3'2S. 39.

Feuers-Brunst II 1 1 7, 38. -Gefahr 11 244, 2.

Feuilleton 236. 14. II 1, 21; 141, 14.

Feyerabend, Siegmund II 186, 60; 187, 1.

Fiaker 129, 3.

'Fiche-son-Khan' II 264, 2'2.

Fichte. 1. G. 108,58; 132, 42; 179,67; 199.

12; 214, 36; 221, 42; 265. 48; 3.5S, 44.

365, 35; 378, 41. 64; 380, 61; 389, 20;

U 59, 58; 93, 18; 96, 62; 202, 48; 294,

44; 313. 14; 333, 60; 353. 3; 396, 63;

429, 33. Idealismus 380, 63. Liebe z.

deutschen Volk 380, 62. Pilosophie, Lehre
132. 43. II 242. 35. Schule 163, 54; II

167, 8.

Briefwechsel 380, 61. mit Kant 380, 19.

mit Schiller 251, 43. mit Frau Schulz

251, 52.

Schriften 339, 32; 353, 45; 3.80, 63.

11 132. 27 Bestimmung d Menschen
381, 39. Reden an die deutsche Nation

214, 37 ; 378, 42. Sonuenklarer Bericht etc.

285, 35. 36. Ueber d. gegensoit. Rechts-

verhältnis etc. II 246, 8. Wisseuschafts-

lehre 380. 64. Nachlass 380, 63.

Fichte, I. H. 223. 58; 381. 14. II 333. 4'2.

Idee d. Persönlichkeit 223, 51; 224, 14.

Fichlenhagen 11 327. 13. 16.

Pick II 401, 46.

Picker, Franz 108, 49.

Fidalgo II 221, 62.

Fiedler. Kanzleirat Dr. II 408. 36; 410, 65;

424, 64.

Fielding. Copley II 207, 9:

Gemälde 263, 41. II 207. 9.

Fieldinp, Henry II 208. 14:

Tom Jones II 213, 42; 295, .52.

Fieldiug. I'hales:

Bilder 263, 40.

Fiescbi 275, 33; 30B, 6; 435, 65. U 261. 7;

262. 53; 277, 13; 278, 3. 62; 301, 16;

338, 30; 346, 27; .389, 64. Vgl.: Höllen-

maschine.
Fiesole 11 42, 62; 71,41; 191, 57; 248, 10;

258, 15; 263, 41. 60; 306, 15; 308, 25;

329, 30:

Gemälde II 197. 19; 263. 60.61. Evang.

Johannes II 19. .54. Wandgemälde II

268. 7.

Fite. Grafschaft 11 346, 63.

•Figaro' (Paris) 86, 26; 113, 12. 22. II 273.

11. 17.

'Fils de Figaro. Le' II 313, 63.

Finanz II 229. 13.

v. Finckenstein, Gräün II 8, 38; 37, 40.

Finden. Will.

;

Stahlstiche II 376, 43—47.

Finger. A. II 165. 64.

Fink. P. W.:
Familienuuterhaltuugen II 319. 13.

Jahr d. Erde II 319. 14.

Fink, Musikschriflst. 195, 39.

Finkenslein. Schloss 231. 36.

l-'inniscb II 278, 46.

Finnland 443, 64 ; 444, 2.

Finsterlinge II '201. 19; 312, 26.

Fiorilli, Tiberio II 167. 34.

Fii ngt.

Fische 274. 26

Fis.hel II 401. 46.

Fischer, A., s. -Eichenbläller'.

Fischer Anton

;

Hausgesinde 31. 17; 31. 38.

Fischer, Sänger Friedr. II cl, 62; 78, 63;

85. 57; 97, 40; 99, 67; 118, 55; 136, 21;

138. 58; 187, 12; 206. 55; 271. 37; 276,

17. '28. 33. 36; 328, 53; 339. 53; 344,38;

347. 67; :^49. 68; 351, 27; 406, 25;

406, 45.

Fischer. G. E. 161. 63:

Katechismen II 162. 2. Wumler m.

Lebens II 161. 58.

Fischer, Gehirgsfuhrcr 372. 40.

Fischer, Jos. Anton II 309. 14:

Cartons. Gemälde II :i09, 16; 376, 63;

379, 21.

Fischer, Sänger (Wien) II 360. 13.

Fischer. Sängerin Dlle. 16. 13.

Fischer, Sängerin Slad. II 253, 43.
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Furher, Siharfricht« Karl Frladr. 29S, 62.
FUrlier. Srhausp. 29, 4«; 37, 50. all Crom-

well 30, 26.

Fiacher, Verlag (liem) 262, ö.

Flacher, W. 80, 46. Vgl. : 'Pantheon'.
Flacher

:

Gedichte 107. 9.

Flacher-Achten, Sünderin Karoliiie II Si.

56: 38, 22 24; 74. 60; 8ö. 45; 96, 19;

97. 24; 136. 21; ISS, 60; 146. 31; I.M;
S; 187. II; '206. 55; 219. 37; '2.i3, 43.
263. 11; S71. 37; 275, 16 36; '286, 15;
298. '26; 3'23, 26; 328. 4»; 339, 53; 344.
24; 347. 57; 349, 59; 351. 23; ,T58, 8;
:i7S. 34; 40S. II; 406. 42. Porträt II 22. I.

Fiacli-Fang II 301. 63.

Fiachielti

:

Molinara 33. 44.

FlBcliniar 176, 57.

Flllon, I.ieul. II 151. :<8.

Fiuliall a. Lee.
Fitt-H.irri« II 251. 1.

Fiti-I',itrick, CrafUmann II 350, 24.

Fimome 449, 41.

Klaccaa. Körner 19, SS.

Flache. I>lle. Willie.niine 33. 39;. als Alma
1.1. 111 ala Elvira 13. 27.

FIa.hlan.ler II 199. 62; 351, 46.

Flainäniler. Flamländer 11 389. 30; 402, 25.

Flaniländerinneo II 331. 15.

Flaniländische (Maler) Schule 281. .57. II

3:10. 37. Nonnenklöster 11 334, 5U.

Flandern 278. 16; 398, 22. II 351, .io.

Flatbe. L.
Geach. d. Vorläufer d. Refonuatton II

132. 12; 245. 45; 2.V2, 39.

Flaxniann. John II 6S, 50—52; 65, 48;
207, 15.

Klicheaui. DUe. II 345, 43.

Fleck. Schauap. I. F. F. 16, 48. II 69, 42;
160, 3.=.; 173. 62; 205, 48; 372. 32.

Fle.leniiaua II 341. II.

Fleiieljahre 'ier Literatur 248, 55.

Fleisch 167.24. 39; 204. 23. 31; 24\ 26.

38; 306. 27; .166, 61. II 326, 24; 416,26.
Fleischer. Verlas Fr. 34. 18; 94, 14. II 114,

.54; 23'i. 33; 276, 30.

Fleiachhauer II 111. 59.

Fleischinann. Ülle. II 315, 44.

Flei»-hniaun. Fr. II 146. 33. Familie II

146. 35. Porträt II 146. 35:

Kupfer II 22. C; 146. 36-38.
Fleiachiiiann. Gustav (d. i. LeUchner):

Brief 259, 3.

Fleii. hiiiann, VerlaR 376, 42.

Fleisch" erdunp 248. 40; 468. 57.

•FleissiK. Herr' 80, 35.

Fleminii, Paul 297. 31; 374. 7; 386, 9.

FlemmiUR. Verlag Karl II 321, 6; 342,27.
Fletcher a. Beaumont.
Fleurus. Schlacht hei 183, 51. II 2'29, 6o.

Fleur>-, Ort II 233, 40.

Fleur\-, Schausp.

:

Memoiren II 201, 34; 270. 25.

Fleurv, S.hau?p. 5lad. II 243. 19. 61.

Fleur\* de Cliahoulon. Depot Ed

:

D.' 100 Tiii-e II 309, 64-310, 2.

Flil.usller II 242. 33.

Flicgen.le Blülter 102. 49.

Fliesha. h. Ratsherr II 57, .53.

Klo.ldenfiel.l II 2IKI. I.
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63; 246, 5; 268, 46. Vgl.: Frankh u. F.

Franz, Schausp. II 90, 9.

Franz von Volterra II 247. 63:

Hiob 11 243, .53.

Franzia s. Francia.

Franziskaner 279. 63. II 108, 62; '242, 14;

247, 61; 263, 36; 279, 32.

Franziskus, HIgr. 253. 53. II 42. 47.

Franzi, Ferd.:

Carlo Fioras 31, 18.

Franzos, Karl Emil, s. Büchner, Werke.
Franzosen 20, 16; 61, 28; 69, 6. 49; 70,

34; 85, 02; 93, ,33; 106, 9; 1'28, 2. 55;

134. 34. 38; 139. 64; 167, 15; 182, '29.

30; 188, 12. 21. 27; 188, 43; 192, 83;

200, 13; 202, 22; '203, 17; 204, 3; 208,

18; 209, 2; 211, 41; 214, 18; 222, 16;
2'28. 42. 50; 231, 1 ; 232, 26. 34; '233, 30;

'248, 8. 12. 32; 267, 32; 279, 64; 289, 10.

60; 292, 6; 298. 19. 89; 296, 23; 297,

46; 298, 43; 806, 68; 366, 35; 868, 64;

369, 8. 14; 374, 17; 376, 18; 378, 44. 62;

;:S0, 12; 889,6; 890, 8; 404.1; 443, 17.

42. 46. Il 16, 40; 18. 12; 19, 48; 28.

8; 31, 49; 34. 46; 40, 65; 47, 19; 66, 56;

63, 60; 73, 14; 86, 24; 93, 9; 102, 59;

117, 66; 128, 21; 134, 10; 166, 81; 157,

45; 175, 20. 36; 186,11; 192, 5. 44; 196,

15; 199, 19; '203, 32; 212, 11; 214, 42; 218,

50; '227, 49; 2'29, 4; 230, 2; 231, 49; 242,

32; 249, 39; 268, 8; 266, 69; 266, 6;

267, 44; 278, 69; 279, 46; 281, 14; 289,

8. 62; 294, 9. 37; 295, 44; 298,66; 301,

69; 303, 8. 44; 325, 5. 48; 330, 48; 335,

18. 26. 60; 338, 22; 343, 26. 48; 346,
57- 347, 47; 350, 43; 361, 39; 368, 17;

366, 46. 60; 862, 14; 389, 33; 395, 41.

59; 396, 13; 403, 6; 404. 47; 406, 27.

Charakter 184, 36; 199, 64; 201, 30. U
64, 2.

Franzosen-Hass 140, 9. 16; 873, 53; 389,

54; 442, 54. II 118, 12; 349, 43.

Franzosentum II 64, 8; 135, 10; 214, 41.

Franzosenzeit 79, 80; 378, 62. Franzosen

in Berlin (1807 IT.) 132, 41.

Französinnen 201, 32; '202, 1; 219, 2. II

17 6. 14; 188, 21; 192. 47; 236, 62; 239,

29; 271, 32; 288, 62; 289, 8; 347, 47.

Französin 79. 12; 98, 43.

Französircnder Salon II 320. 6. Französi-

rende Unzu. ht II 418. 37.

Fiauzösisih 16,9; 66, 26; 140, 17; 170,21;

'201. 7; 2(6. 64; 211. 33; 218, 64; 279,

34; 357, 46; 369, 20; 384,46; 386, 49; 444,

48. II 40. 22; 48, 30; 107, 67; 119, 42;

128, 20; 134, 11; 136, 59; 140, '20; 147,

45- 162, 27; 175, 19; 189, 69; 203, 32;

213, 14; 222, 4; 236, 6; 258, 9; 260,27;

264,9;260, 52;286, 63;288, 6; 289, 62;

294 57; 296, 6; 308, 66; 313, 60;

314, 46; 328, 30; 331, 18; 346, 16; S47,

27; 362, 62; 354, 34; 374, 24; 389, 19;

896, 36; 403, 23. Französ. Abbis II 127,

16. Adel 293. 10. 11 218, 35. 36; 233,

45; 382, 41. Adler 11 199. 22. Akade-

mie 238 49;305. 46; 306, 10. II 21,9;23,

8-92, 63; 110, 4; 112, '23; 116, 38; 130,

.16' 273, 2; 277. 14. 16; 278. 14; '297. 41;

302, 2. 23; 3'2'2, 31; ;I24. 12; 379. 61;

386. 38; 389, 41; :193. .56. Akademie der

Medizin II 73. 27. Akademiker II 350.

35. Angelegfiiheiteu 119, 2. Aciuarell-

malerei II 147. '23. Architekten 11 147.
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34. Archive IS'i. (il. Annee ItO. 46:

IS3. 1!*. II 227. 11; 242. 51; 2liO, ..u;

264. 1»; 3+2, 56; 351, I6;37.i. 29. Arro-
ganz II 162. 43. Auadrileke 343. 42; 373.

ää- -59. Bauern II 335. 23. Betüor 12^1.

47. Bildarbibel II 17.i. 7. Hlousea 101.

43. Bücher II 217. 5(1; 3.S2. 7. Buch-
hanilel II 28. 53. 55. 57. Bürger II 3i;7.

24. CharakterEeleboer 113. IH. Charte
276« 26. Departement!« (Jeaaells d. .\lpeu)

230. Gl. Uepatirtenk.imtnir 305. 55.

Dichter II 289. 55. Dorf II 311. 42.

Drama 26, 65; 382. 44; 3Sh. S«. II 41,

.i7. 58; 69. 39; 102. 56: 260. .VJ ; 262. 57;
303, 3. Dramen (ileuUrli liearbeitel) 15.

49; 26. 64: 27. 41; 40, 45. Ehrenlegion
178. 44; 390. 16. EinflUsse l'J9. 6. Ele-

mentarnnterrirlit II 37>, 31, Emigranten
200. 16. II 293. 3-6. Enzyklopädien
II 3H6. :I6. ICsprit II 330. 41. Expedition
II 144. 2. I'"«lirikato II 201, 62. Feld-

herren II 229. 55. flotte II 2S3. 42.

Gürten II 100. 4ö. Gelichtete II 334. 45.

Gebiet 235, 45. Uedichio II 303, 50.

(ieratar 384, 65. (iel.l II 293, 28. Ge-
lehrte II 386. .59. Geurenialer II 143,

30: :IC6. 35. Gerichlsbarkell II 90, 46.

<;e>aDclleD 187. 65; ISN. 11—14. 17. 49;
189, 52. (ieichichUbiicher II 229. 17;
294. 48. ( ieacbichlschroilier 189, 47.

Geachlchtwchreibiing II 266. 1. Geschmack
70. 66; 74. 41. II 117, 36; 151, 3; 267,

60. Geselligkeit 306, 12; 366. .50. Gesetz-

gebung II 90. 44; 305. 14. Grazie 316.

5U. Griaettcn II 187, 18. Historienmaler

11 366. 35. Hof 182. 19; 293. 24; 295,

5; 335, 41. II 227, 13 ; 357, :12. H.lflich-

keit 218, 61. Humor II 95. IG. Ideen

139, 68. .lesuit 229. 6. Intriiruc II 162.

33. Invasion II 320. 26. Journale 93.

32. Journale II 295, 6: 339, 41; 376.54.

Jourualistlk .i8. 36. 49; 420. 10. Jour-
nalist. .Notabilitüt II 162 44. Journal-
wi'sen II 207. 55. 58. Kabinet 181. 5:!.

Kammern 103, 48; 231, 42. II 265. 51).

54 ; 280, 59 ; 354. 43. Klassiker II 336.

47. Klubs 200, 5. Kolonien 177, 27;
200, 46. II 40. 6; 1.50, 46. Kolorit II

136, 60. Komödie 388. 54. 5H II 118,

39 41. 64; 167. 25; 245. 19. Könige 261,

32. Konstitution 200, 8. Konsuln 189,

21. Konvereation 218, 58. Konversations-
leben 387, 63. Kritik II 93, 3; 295, 6.

Kritikern 117. 48; 144, 45; 157, 7; 160,

2; 330, 8; 370, 13; 37h, 23. Kunst II

100, 42; 107, 25; 136, 60; 166, 47; 194,

3,3. Künstler 263, 60; 2H1, 23. 28; 282.

4. II 60, 10; 137, 14; 278, 5; 330, 44;
331, 9, Kupferstecherkunst II 163, 24,

Landschaftsmalerei II 145,51. Legitimist

11.190.43. Lieder II 200, 5. 43. Linien-

Uuppen 199, 45. Literatur 192. 45; 22.5.

52; 287, 3; 276, 32; 444, 49. II 90. 37;
101. 7; 107, 24; 158, 2; 164, 39; 189, 63;
192, 40; 194, 83; 201, 27; 209, 6: 226,

8; 227. 6; 237, 12; 251, 55; 2S7, 42; 270,

,54; 274, 36; 28», 49; 294, 65; 298, 45;
308, 45; 369, 24; 382, 35; 386, 3; 387,

23; 397, .50: 410, 18, 25, 28. Lileralur-

geachlchte II 295, 42 Lithographie 11

163,4.1 Lustspiele 172. 10. Lyrik II 102,

56. 60; 369, 2(1. Magistratur 294, 27.

.MalerM:hule 281, .58. II 142, 39; 166.48;
217, 47. Manier 113. 13. Manufaktur-
Produkt« II 169, 18. Marino 219. 27.

II 3:i9, .38. ManchJtlle II :I42. 5.5. Melo-
dramen 388, 20, tlemolreu 11 262, 42.

.Memulrenfabrikanton IH2, in. Minister

183, lli; 1S8, 53; 211. 49. 11 343, 23.

.Minister d. Innern II 137. 16; 241, 7;
2K4, 1, Ministerium II 361, 12. Modisten
II 66, 38. Museen II 21. 1 Musik II

73, 39. Musik-Kouiposltiooen l.'~<. .53.

Musikacbule II 4ini, 44. Nach:ihmung
2!IH. 50. .Natlonalchnrakler 21s. «II.

Nutlonalgardo 199, 45; 443, 5. Nalioual-

lllstoriker II 294, 50. Nailonal-Konvent
293. 40. .NaUcnnllieder II 336, 47.

.Naturforscher 270, «2; 271, 21. 42.

.SuvelleD II 276, 50. NoTellhiten II 316.

15. UMzIere II 5», 20; 950, 46; 376, 98;

379, 5». Oper 30, 64; 36. 64; 202, 33;
448. II, II ;t9, 1; 298, 28, l'alrs 295,

18. II 292, 8. I'airskamroar 305, 54.

I'.irl.iment 294, 26 II 351, 45, l'artalen

11 :IU1. 47. I'hlloaophle 215, 83. 40. 42.

U»; .305, .'.2; 86«, 39. 41. I'uasle II IUI

68. I'allük 126, 21; 291. 44. l>ortr»l|.

maier II 153. 54. rrStendcnten 230, 46.

Presse 2|8, 24. II 8, 52. Priuzen 232,

36, Protestanten II 242, 32. Publizisten

II 310, 25. Reehugelehrte II 343, 45.

Kecbtssystem II 387. 51. Keformation
II 3U7, 5. Regierung II .'26. 2; 336, 60;

337, 18; .344, 52; 354, 39; 3.58, 35; 363,

,58; 376, 30; 396, 16. Kegie-Zigarren II

145, 4. Kelterei 226. 20. liepublik 208.

3(1; 209, 13; 441, 31, II 230, 26; 283,

46. liepublikaner 443, 30. Kcvolutiun

67, 20; 93, 86; 102. 63; 128, is. 37; 160.

58; 173, 60; 174, 6; 179, ,56; 181, 61;

183, 44; 187, 57; 190, 22; 199, 3. 5. 27;
201, 9; 209, 11, 48; 214. 26; 216, 60;
232, 33; 236, 24; 241, 47; 267, 4; 295,

21; 442, 24. 25. 27, 29, 63, 65; 444, 15,

51; 456, 29, 11 86, 63. 58; 85, 11; 108,

32; 109, 58; 122, 10; 184, 16; 181, 17;

190, 43; 199. 37; 203, 30. 42, 50; 213,

II; 218, 54; 223, 12. 16. 18. 29; 224,52;
22.5, 2; 228, 20; 229, 4; 260, 33; 266, 2,

61; 270, 26; 271, 46; 279, 51; 297, I, 17;

313, 61; 816, 5. 6; 344, 60; 348, 10. 12.

19. 53; 357, 33. 35; 373, .57, 60;
382, 42; 389, 34; 393, 4; 896, 4; 438, 15.

(Bll.llith dargestellt) II 107,27-29.31;
109, 60. Uevuen 420. 3. II 92. 59; 233,

II. ItouKine 28S, 7; 420, 8. 11, II 102,

.56. Uomantik 267, 26; 285, 86; 305,64;
:)06, 6; 874, 80. II 800, 22. 23; 302, 60;

303, 3. 8. 12. 23.- 31; 324, 22; 337, 8;

385,63; 399, 42. (Vgl: Prankreich, Rouiant.
Schule.) SohauJerromane II 359, 1.

Schauspieler 267. 46. .59 Schiffe II 247.

43. Schrlllateller 165. 14. II 92, 51 ; 145,

16; 328, 55; 395, 58; 403, 33, Schrift-

stellerinnen II 288, 63. Seiden II 202.

I. .Seuai IN2. 39. II 344. 5s. Senti-

roentalilnt 278. 46. Shakespoare II 303,

1. Slngüchula II 146, 22; 236. 20. Sitten

11203.33. Siltenmaler 113, 17, Sprache
69, 65; 128, 2S; 139, I; 199,56:201,38;
203, 29. 58; 204, 6; 218, 23; 222.

13; 2.58, 40; 341, 4; 873, 32—36. 45. 62.

II 18. 10; 21. 9; 64, 4; 114, 4, 16; 142,

4; 148, 14; 192. 46; 267, 61 ; 274, 17;

286, 39; 825, 54; 869, 25; 377, 35,

Französisch sprechen II 77, 46, Franz.

Staatsformen 79. 49. Stuatarefonn It 362,

I. ,Slaat0veründerungen II 290. 57.

Stücke II 44. 56. Theater 31. 2; 32. 53;

128, .52; 267. 4. II 160, H; 200, 22 ; 802,

60, Theaterblälter II 225, 35 Tragödie
208, 14. Tribunal 263. 55. Uebersot-

zungen (aus d. Franz.) 190. 15; 201, 8;

267, 29. 42; 281. II; 288, 7; 448, II.

II 71, 60; 76, 4; 95, 15; 103, 13. 15;

134. 6; 148, 56; 196. 1 1 ; 216, 8; 218,

34; 237, 42; 247, 44; 288, 55; 289, 42.

45; 294, 63; 303, 34, 36 47. 50; 357, 33;

371. 13. Uebersetzungen (ins Franz.)

263. 40; 378, 10; 381, 21. 22; 444. 52.

li 186. 42; 262, 62; 265, .58; 301, 58;

326, 40; 328. 12, 15; 832, 16; 337, 24;

358, 53; 378, 2; 378, 24; 396, 46, Uni-

formen II 347, 44, UniversitÄten 238.

60. Vaudevlllos 267, 29. 4lF. II 88, 4U;

336, 37. Verfassung 174, 7. Volki-

lieder II 190, 87; 336, .17 Waren 20(1,

II, Waffen II 301, 40. Wind II 123,

15. Wellwitz II 64. 4. Witz 382, 44,

Zeitungen 206, 29; 220, 25; 247. 50;248,
43. II 36, .39; 92, 48; III, 25; 113, 18;

201, 26; 270, 38; 272, 81; 297, 24; 298,

52; 301. 14; 80.5, 17; 317, 10; 826,9.16;
342, 47; 847, 6: 358. 47; 362. 48; 393,

62 (Vgl.: Fr.Jonrnali) Zensur 267. 20.

Zivilisation II 3:IU, 42. Zustünde 217.

63; :105, 43. II 11, 69.

l'VauzösIsch-deu'sclics Wtirtorbucli II 21, 7.

l''ranz(raisch-Haiu'/.eriBoh II 74, 25,

frappant II 53, 11.

l'ra^catl 279, 41.

•l''rasers-Magar.lno' 14«, 72. II 427, 19.

Frauen 21, 1; 31, 66; 95, 3; 173,30. ;14.

35. 44; 176. 15. 51. 56; 178, 37; 191, 65;
205. 41; 216, 48; 218, 31; 2.'2, I; 231,

.53. 69. 60. 68. 64.65; 234. 62. 53; 287.

6. »; 246, 18. 25. 38. 60; 247, 22. 28. 31;

260, 17; 260, 29; 362, 68; 363, 4; 360,

12. 18. 20; 364, r>3; 308, 21. 68;878,44;
412, 37. 4U; 416, 58; 458, 28. 84; 469,8,

II 8, 88. Ul; 28, 50; 27, 62; 66, 33; 69,

88; 74. 28; 189. 28; 150, 87; 171, 80;
171, 85; 212, 63; 236, 12; 237, 14; 246,

N; 2HH, 60, H4; 334, 52; 372. 38-41;
876, 47; 884, 36, Uutlnimuog der F.

139, 25. Frnuen-Bildimg 139, 23. 24. 28.

-Dienst 231, 57. -Emanaipation 173, 13;
288. 19; 237, 12; 287, 19; 298, 52; 302,

55; 448, 58. II 67, 13; 246, 3, Freiheit
d. F, 16. 33. -Kleidung 20, 6; 22, 20;
26, 29, II 138, II; 143, 46. F. als

Kritiker 74, 17. Frauen-Natur 139. 24.

-Philosophie II 146. 54. -Uolleu 27, 52.

-Tugend 139, 25. II 357. 3. -Verehrung
II 372, 44. -Vereine II 387, 58. -Wahl-
recht 173, 40. -Würde 11 364. 9.

Fr.Lueuhofersrtaea Teleskop II 173, 8.

Frauenlob II 236. 39.

Fraiienpriesnitz 365, 30.

Frauenzimmer 16. 31. II ISO, lU; 196, 37.

v. FraylsinouB, Denis (liaf 292, 17. II 297,31.
Fr^dÄric s. I-'ran^-ois.

Frt'derik. DünonkSnig 447. 19.

Fredianu», lllgr. II 256. 8. 20.

Froge. Olierst 176. 35.

Fiegin. Die. iteb. v. SchSning 176. 34.

Frei U(l. 9; 70. S; 71, 48; 84. 50; 97. 17;

127. 15; 143. 39; 191. .55; 277, 34. Freie
II 236. 61. Bildung 126, 57. Ent
Wicklung 111, 5. Forschung. Unter-
suchung 109. 21. Institutionen 59, 25.

Kunst Hl. 60. 6«. Leben 260. 5. Liebe
173. 40 Meinung II 409. 9. Presse 238.

55. Produktion 132, 8. Sitten 447, 53.

Verfassung 204, 50, Weib 227, 23. Wort
47. 21. II 409, 12. Zusläude 296. 56.

Freiberg II 33. 20. Sclilacht bei F. 226. 18.

Frelblllet; II 70. 11; 239. 64.

Frelbuig I. B. 75. 25; 115. 8. II 111, 13;

127, 18; 281, 28; 340, 28; 377, 45, Prei-

burger Liberalismus 110, 22.

Fraidenkeret II 259. 32.

Freie Presse' 11 113, 18.

Freigeist II IS9, 10; 244, 6. Freigeisterei

275, 14. Freigeistig II 10. 68.

Prelgralschaft II 221, 46,

Preihafen' hrsg. von Th. Miindt 52. 8.

PreiUandel 211. 17.

Preihait 49, 71; 51, 22. 24; 61. I; 66. 18;

68, 60; 70, 34. 49; 78, 45; 79, 12; 84,

65; 89, 7: 98, 20, 44; 99, 5 44; 110, 53;

111, 9. 46; 114, 36; 116, 65; 117, 8; 134,

48; 141, 14; 166, 2; 169, 66; 187,

87; 192, 16 24; 193, .55; 196, 34; 200,

24; 201, 9; 208, 12; 211. 38; 216, 13;

223. 2; 224, 8; 258, 8; 261, 21; 285, 3;
288, 2; 292. 44; 302, 54: 3.58, 28; 368,

38; 443, 3; 447, 66. II 30, 48; 31. 65;

37. 22. 43. 51; 41, 43; 42, 6; 45, 20. 62;
61. 9; 62. 14. 15.22.23; 99, 24; 101,40;
106, 36; 109, 8; 111, 30; 123, 24; 138,

82; 139, 30, 69; 147, 33; 149, 28; 151,

II; 155, 19; 163, 63; 172, 30. 36; 183,

63; 185, 9, 32; 189, 19; 201. 17; 204. 19.

.59; 209. 50; 212. 6; 216. 57; 216. 20;

223, 38; 228, 35. .59; 231, 21. 49; 241,

60; 246, 15; 249, 84. 62; 256. 1; 259,

.39; 207, 40; 271, 52; 273, 33; 282, 32;
288, 51; 294,20; 295,8; 297, 6; 299,66;
326, 54; 326, 36; 327, 29; 334, 89; 838,

23; 867, 24; 372, 41; 880, 47; 898, 30;
408, 22; 4:14, 22; 486, 20. 43. 48. (Vgl.

DcnklVeibeit; UedelVeihall ) Preiheil«-

Hiiiimc 1112. 112; HS, 38; 2:16, 14. II 334,

34. -Eiitliiislasrous II 1S4. 8. -Prennde
199, 27, II 373, .51, -Kampf II 271, 56.

-Kriege. Befreiungskriege 64, .52; 67.43;
80, 13; 83, 32; 84, 61; 139, 37; 140, 7.

48; 163, 83; 179, 49; 209, 39; 210, 13;

224, 45; 261, 69; 268. 43; 289, 16; 3o6,

2; 981, 8, 10; 889, 33; 406, 64; 441, 45.

II 110. 65; 167, 3; 217, 60; 218, 81;
242, .52; 286. 68; 400. 6. -Liebe II 62, 3.

Lieder 71.23. -Lust II 382. 68. -Prediger

102, 51. -Kegungen II 61, 58. -lUtter 11

321, 3. -Sinn 209, 47, II 13, 29; 242, 22

Prelkugeln', hrsg. von E. Philipp 7, 1 I

14, 10; 22, 81; 23, 23; 24, 28, 48; 25,

26, 23. 41; 27, .'.«. 60; 28, 8. 54; 43, 4

Prolllgrath. Fiid. II 407, 10. 18; 408. 12

ilaulscber V. Hugo 448, 5:

.Sümtl. Werke hrsg. v. Schrüdar II 366,

13f.

Gedichte 273, 23; 448, 5. II 304, 32,

33, Gedichte (1838 ff.) II 279. 9; 282.

45; 287, 25; 298, 62; 839, 1. Hugo.
Uebarsetzung II 284, 36; 271. 14; 272.

5; 318. 82; 371, 82, 45. Znlicban il,

Garben II 866. II. 15.

Freimaurer 134. 5; 20s. 31; 390, 6. Frei-

maurerei II 231. 40; 335, II,

PralluUllar. .Slinger II 341, lll. 41
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•l'reiiiliithijie. Der. u<ler: Berliner Con-
vereathmsblatl' 4t, 46; 53, 13; 65, 11.

29; 80, 61; 84, 13. 15; 103. 3; 107. 6.

10; 111. 23—2.i. 28. 38; 114. 33.40; 121,

.52; 124. 71: 144. 63; 148, 47; 150. 35;
151, 49; 154, 22; 162, 30; 163, 28. 47;
170, 3. 52; 187, 18; 205, 31; 213, 7. 60;
260, 9; 264, 8; 281, 18; 286, 52; 299, 7.

11; 326. 8; 372, 53. II 2, 14; 164. 22;
ir.6, 63; 263, 26; 343, 14. IG. 17; 353.

41; 404, 16; 421, 15.

I-reimUtig 60, 3.

Freimiilisrkeit 11 13. 44; 276. 7.

Frt'insheim, Familie 44,5. 17.

Freire. Sinn..r 39C, 14.

•Freiscliiilz' 11 34, 22. 24; 36, 32.

FreUinu' 11 38s. 46.

Freisinn 2li. 48; 238. 51,

Freisinnij; --l. 35; 119, 25. H 168,50; 170.

27; 180, 44: 205, 39; 244. 58; 2.il, 4.

Freisinntse II 395, 62; 396, 17; 398, öä.

Fieiiinni^'keit II 396. 5.

Freistaaten II 357. 23.

FieUtäate 11 18. 4.

Freitische II 172, 15.

Freius, Stadt 181, 42. II I3G. 2.

Freuulen-Lettion II 145, 10.

Freniilwcirter 343. 42.

FrJres i-n..rantiiis II 378. 18.

Kreron, E. 1'. jl 107. 38.

Freüoniiis, Dr. O. II 113, 42:
Aufsätze II 137. 62.

Fresken II 1S4. 17. 25. Frcskogemälile 127.

50. Freskomalerei II 68, 6. 17; 231, .öS;

277, 47.

Freude 24S. 21. II 258, 3.

Freudeofeld. Dichter 115. 1.

Kreiiden-JI.idchen 200. 27.

'Freunde' (reli^-. Bni.lerschafi) II 209.

Freun.ls.haft 11 2Ü. 57; 116. 1; 297. 10.

•Freut euch iles I.eliens' II 284. .50.

Frevl.erg. .'Senior II 215, 46.

Fril'.iir-. Jak.ib 11 136. 19.

Fri.lolln II 67. 60.
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Gladiatoren-Spiele II 77. 4.

Gladow II 435, 55.

Glandulagh II 5s. 63.

Glarus II 39S, 48.
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Uebers. d. Delphine 12, 48.

V. Gleichen. Grafen II 134. 55.

Gleichgesinnte 1'20. 57; 121. 9.

Gleii'hgiiltigkeit II 275. 61; 276, 46.
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Orpheusu. Eurydi.e31.20; '202. 52—85.
Paris u. Helena 2U2. 58. Pilger nach
.Mekka 32. 48: 202. 49. Roland 202. 62
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Godolfl II 64. 64.

dn Godoy. Manuel 128, 62:

Memoiren II 207. 22. '2.5.

GO'lov. der lUngcre 12s, 62.

Goediche, Verlag F. W. 371, 3t, 11 loO. I.ö.
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'Goguelle <le l'Enfer' ((iesellschafl) II 43. 13.

Gohler Iso, 2s,

V. Golberv. Depullerier 11 40, 27; 3s5. 5.

Gold II 232. s; 280. 36; '290, 48.
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Göschel. Karl l'riedr. 161.70; 179,21; 186,

54. 56. öS. 611. 64. 65; 187, 7; 223,58.64.

65;2:itl, 3:l. 44. 48. 53. .56; 250,23. 41; 262.
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83. 3. 28; 85, 30; 95, 16; 105. 1; 111, 39;
132, 43; 133, 32; 134, 13; 135, 4.23.37;
136, 43; 137, 5; 141. 11; 169. 7; 184, 5;

20.5, 63. .59; 206, 27; 210, 7; 214, 16;

216, 3; 223, 29. 32; 231. 22; 232, 10. 1.5.

59; 233, 36; 236, 33; 241, 39; 246, 34;

249, 29; 250. 49. 59; 252, 36; 265, 26;

269, 20; 270, 22; 272, 9. 61; 274. 22;

275, 5; 278, 35—40; 285, 6. 30: 286, 2;

298. 37; 315, 72; 318, 55; 321, 5. 16. 18.

42; 328. 29: 332, 31; 335. 2; 339, 18;

365, 10. 37; 366. 23; 371, 36. 38; 374,

26; 376, 47; 379, 26; 381, 7; 386, 37;

409, 58; 412, 21. 44; 418. 57. 70; 427, 55;

448, 24; 460. 22; 451, 16. 26. 27. 29. 31;

452, 5. II 3. 55; 11, 46; 12. 21. 26; 14,

12; 15, 53. 56; 23, 39. 42; 37, 19. 20;

49, 26. 28; 62, 14. 15; 55, 42; 60, 26; 61.

10. 27; 69, 30; 75, 42; 78, 42; 81. 21;

89. 8; 91. 47: 94, 29. 57; 103.22.29.42;
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60; 130. 15; 148, 41; 149, 7; 162, 36;

164, 39; 172. 47; 184. 3; 189, 41. 45;

195, 37; 196, 6; 204, 22; 208. 26; 212. 1;

224, 50; 226. 9; 238, 35; 251, 39; 258.

48; 259. IS; 267, 17. 21. 26.51; 268,50;

270, 9; 281. 27. 64; 282. 31; 294, 46;

299, 43; 301, 19; 308, 12.33; 312,21;
322. 9; 327. 58; 328, 25; 330, 6. 7; 344,

14; 347. 29; 350, 81; 363, 41; 364, 34;

365, 7; 369. 3. 59; 382, 30; 384,61; 392,

39; 397, 56; 407, 15. 28; 417,4; 420, 10.

28; 433. 22. 24.

Leben 268, 49. II 267, 8. Jugend

165, 58; 270, 14. erste Periode

11 238, 37. in Straasburg 408, 42.

44. zweite Periode 11 238, 37. in

Dornlmrg 365. 11. in Ilmenau 135. 4.

in Karlsbad 268, 40. in Teplilz (1810)

231, 23. amil. Tätigkeit, .Minister II 130,

14; 138, 41. Freundschaft mit Schiller

270. 53. der alte ü. 168, 37; 193, 52.

Alter, Selbstüberiebung II 238, 38. Fa-

milie 271, 7. (Vgl. Ottilie V. G.) Porträt
(.Slieler) 31, 58. Büste 20, 52. Kostnm-

statue II 329, 56.
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Besuche bei G. 315, 9; 320. 72; 321, 1.

G. u. Bettina 193, 52. in Frankreich

375, 17. Gedichte auf G. 111. 37. u.

Heine 166. 52. u. die 'Jahrbücher f.
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steller II 103, 38. Kammerdiener Bau-
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30. 33; 185, 15. 18; 205. 40. 41. 50;

206, 44; 249. 58; 278. 60; 279, 3; 284,

57. II 37. 47. u Schleiermacher 381,

36. u. Shakespeare 165. 61. u. Ticck
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All rCha
.\ffektirt II 238, 39. antike Natnr 165, 61.

Aristokratenherz 193. 53. Aesthetik 184. 6.

Bibelfestigkeit 249. 56. Bnrgerlichkeit

II .-,6. 15. Christlichkeit 224, 12; 249,

43. 55. Denkweise 236, 29. Dichter-

fürst 165. 60; 166. 10. Dichtweise 236.

28. Ei-'oismus II 327. 60. Eiulichheit

11 31, 14. EiufluBs auf d, Zeitgenossen

II 327, 59. Eitelkeif 11 327. 60 ele-

mentare Puesie 165, 64. Eriüser d.

deutschen Form 165, 68. eth. Bedeutung

249, 59. Fühlender Sinn f. welt-

geschichtl. Bewegung 278. 38. Kirsten-

diener 27S, 40. Fürstenliebling II 253,

37. u. d. franziia. Itevolntioo II 224. 62.

Frauen i. 8. Werkin 205. 42; 231, 61.

Geh. Hat 136, 24. Genie II 75. 22; 125,

17. Hofdichter 278, 37. Hofkavalior

11 131, 1. Jahrhundert «. Zeitalter.

Jainbenspraclie 3S6, 39. .Tonisch helle

Darstellung 11 31. 14. jcnische Eleganz

213, ;il. ion. Klarheit 108, 40. Kritik

II 312, 24. über Kunst 135, 52; 36.5,

11. II 46, 62; 327. 60. Kurialstil 11

238, 39. Lektüre 11 24, 36. Manier
366, 55. Minister 278, 37. II 253, 38.

Naturbetrachtuug 249, 61. Oberhaupt
d. Literatur 11 37, 21. 35. Objektivität

68, 10. II 103. 4. al,s Parteiparole II

125, 22. 25. Patriotismus II 5.i. 33.

Philisterhaftus II 125, 19. kein Philosoph
214, 22. plast. Ajimut 108, 41. plsst.

Heidentum 73, 28. Poesie 166, 13.

Polit. Bekenntnisse 108, 43. Feind polit.

Lieder II 49. 30. Realismus 73, 28.

Religion 193, 51. religiöse Ansichten

H 224, 51. Restanrationspoet 165, 00.

Schaffen 250, 65. Schärfe d. Beob-
achtung 108. 41. .Selbstkritik 184, 63.

reine .Siiudichkeit 278 40. Sittliclikeits-

prinzip 11 224. 51. seine Sklaven. Juden

II 37, 20. 37; 49, 29. Stil 138. 58.

Suprematie 278. 39. Talleyrand d. Kunst

u. Poesie 278, 36. Thoateransichten I!

130. 61. Univerealbedeutung 205, 47.

UusittUchkeit II 125, 16. Vielseitigkeit
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Wesen II 238, 40. Weltanschauung

353, 23. Weltlichkeit 249, 61.1. 61. Welt-

literatur II 276, 15. Wert 71, 12. Zeit-

alter, Jahrhundert 141, 9; 166, 4; 186,

43; 248. 64; 265, 27; 275. 5. II 327,

85. 58. Zerrissenheit 170, 55.

Briefwechsel: mit Betlina 177, 33,

II 125, 8; 172, 03; 235, 13. mit d.
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Dramatikern 386, 39. mit W. v. Hum-
boldt 184, 62. mit Mad. Karschin 142,

12; 147,26; 177. 37. 40. mit Merck 285,
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177. 43; 185, 13. II 37, 11—14; 49, 27;
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56; 55. 11. 30. 35.

Werke 68. 24; 184, 6; 232. 16; 374.

63. II 35. 52; 125. 18; 300, 8. letzte
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53; 289. 3; 297. 9; 303, 1. 48. 62.

56. 60. 65; 311. 34; 396, 14. 20; 401, 17.
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436. S. 56. 67; 437, 17. 37. 69; 438, 13.

19. 27. 28. 49. 53 öS. .56; 439. 45; 410.
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II J.iO. 49. 57. 66. mit Bneckh 416.

24. mit Büchner ;194, 60; 40», 3. 7.

11 120,47; 122. 24. 81. 40; 123, 10. 12.

40. 57; 124, 5. 19. 22; 409. 63; 415. 7.
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mit W. Schulz 408. 28, inii Seyilel-

mann II 70, 20; 174, 19; 409, 46, (u,

Wleiibarg:) mit Simrock II 268, 63;
431. 45. mit Trendelenburg 43t, 11.
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larbilder 398, S. 26. 28. Soireen II 74,

32; 78, 48; 340, 50. Ueber d. Schick-
salsgotllielten d. .\llcn 70, 59. Ver-
mischte Schriften (1842) 445, 31. Ver-
teidigung gegen Jlenzel 296, 45; 407,

16. 28; 413. 4M; 417. 6. 12. II 261, 55.
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73; 11, I; 15, .58; 66, 20-24; 149. 17;
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Auguato 281, 14, Charlotte 196, 18; 281,

13; 388, 26. H 90. 6; 174, 9. 13; 206,
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llauswin-st.)

Hartem II 180. 32. 37; 27i>. 37.

Harmonie', tiesellschaft II 168, 59.

Harmonie 68, 39; 173.48;

K,lv. II 26>*, 1.
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Hanswurst 3;t. 45; 3S7. 38. II IhO, 5; 265,
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Harding. Jama« Dnffleld II 207, 6:

licuitlde II 39 1, :i6.

II llr (Musik) II 36,2; .360, 24.

14. 19; 45, 37.
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316, 1:

Syst. de la nature 291. 48; 366. 45.

v. Holbein, Franz II 41. 11. 17; 317,4.34;

323. 3. alsTheatcrdireklor II 316. 61;

3-22. 58; 339, 15.

Aloise (( Ipi-rntcxt) 34. 56. Doppelgänger

II 118. 44. Drei Wahrzei.lien II 92,

31 ; 96, 9. Bearblg. von Kleisl's Käthchen

388, 9. II 322. 60. Turnier zu Kron-

Btein 18, 40. Verräter II 174. 9. Vor-

satz 24, 3S.
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Homanii, s.bau.sp. 40, 66.

Homberg, Toldas II 48, 18.

Homer 69, 20; ISS, 10; 172. 46; 214. 29;
21,5, 17; 222. 21; 228, 68; 232, 65; 248,
27; 371, S. 36.38; 461. 4. 1187.61;
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T. Ilormayr. Jos. 191. 19. II 127. 23; 381,

7; 400. 45. 46 51. 56 Porträt II 401. 19.

Autobiograpbie II 40U. 49. D. .^bsi.-lit
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Croniwcll II 272, S; SCO, 24; 399, 26;
401, 3. Guttenberg 206, 26. Ilernui
II 399, 29. IrtamJ'ne II 893, 47. Lu-
krezla Borgla II 86, ,50; 160,9; 399,34.
.Marion ileLorrae II 160.8; 272. 1 ; 399,28.
Marin Tiidor II 44,53; 399, 34 Upem.
textll 168,57 Le Hol s'amuse II 399,33.
Geil ich le II 102,61; 272,4.6; 369, II.
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269, 13.

'Humorist' hrsg. von .Saphir II 146, 26.

Humoristik 86, 66. II 268. 20.

lIuiiiori»tie<h 2U, 61; 29. 64; 95. 31; 106, 63;
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156. 20; 186, 10; 189, 3; 216, 55; '223.
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Kappen 118, 37. -Klub II 373, 58.

Jakobinisch II 277, 10.
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Jebel el P.irkel II 396. 40,
.lelferson. Kunstrichter II H9, 41,

JelTiles (Jeffrey«:), George II 247, 33.
.lehovah 69, 46, II IH9, JO; 235, 44; 33U,

51; 398, 30, .lehova-filauben II 189. 12.
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.l<'Ri,>ppe<, ,Scbliiclit hei 183, 60, 11229.60.
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Jerusalenie dölivröe. La' II 296. 34.

Jcsaias, Prophet II 115. 21: 213. 47; 359,

64: 369, 22.

Jesuiten 101, 44; 103. 63; 115, 3; 196. 15;
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Darstellung 217, 6; 263. 64, II 112. 49;
184. 26; 247, 4; 248. 25; 265, 11; 3 06,

3. 11; 307, 61; 308, 40. Ivindheit 67,64.
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331, 65, Advokaten 217. 89. 11 160,
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irteuiborg. Dopulirtor II 179, 49.

Igelsheia

Call,

Igmünl

:

HotVil i-Uehersolzg. 11 35 54
Iguon, Edelmann II 215. 12.

Ihr (Aiire.le) 373, 63.

Ihro' 374, 11.
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Indisch isi, 32. 11 280. 27. Indische

Altertümer II 404, 15. Diamant 171. 13.
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337, .17; 390, 7; 460, 41. II 11, 14; 69,
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300, 32; 835. 8; 360, 57.
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Inhuman I9N, 42.

Iniera. Ort 183, 'JO.

Initiative 103. .11
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Innisl^ea II 5S, .39.
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Invektiven 120. 37; 198, 13.

.To. Nymphe 71. 10. II 109, 38.
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54; 331, 5: 891, 58; 395, 26. 29. 63. 57.

60; 411, 18; 416, 7. 49. 52; 418, 44;

419, 59; 437, 41; 430, 36. 67. 64;
431, 58. 68; 432. 3. 9; 4S4. '20. 34.70;
435. 7; 436, 27. 48; 437, '25; 438, 5. 37.

48; 439, 16, 40. 62. 70; 440, 10. 33. 30.

68. 71; 451, 36. 59; 452, 8. 56; 458, 1.

II 10, 34. ,56; II, 22; 18, 24; 63, 23; 66,

18; 76, 66; 110, 18; 148, 60; 166.

58; 171,29; 178, 4; 181, 38; 209,62:
212, '29; 252, 54; 260, 6; 356, 13;

357, 47. 53. 56; 368, 16; 376, 12; 384,

12; 391, 4, 6. 13. 21. 22, 36. 35; 394,28;
396. 7; 407, 6 18; 416. 17. 34; 417, 20;

418, 31. 36; 419. 5. 7. 52; 420, ,59; 426.

28; 430. 34; 431, 61; 4,34, 27; 435, 26.

56; 436. 16. Verfugungen gegen das J.

D. 156, 63. 72; 157, 19. 54. 64. 67; 1.58.

7. 25 27. SO. 35 43. 56; 159. 11. IS. 21.

35. 32; 160, 15; 394. 25. Vereinlguni;

146. 70; 148, 8; 149, 11. 41. 48; 151, 17

— 19. 28. 36. 38; 153, 69; 157, 2. 5; 161,

28. 44; 179, 33—35; 353. 1; 259, 64;
277, 32 ; 278, 1 1 ; 279, 16 ; 288, 1 ; 303, 1 6

;

304, 9. 14. 19; 360, 37; 861, 55; 362. 2;
391. 59; 392, 42; 418, 8. 10; 430, 48, 46;
433, SO; 436, 28. 35. 41.49; 440,82, Zu-
sammenschluBS II 413, 55.59-64; 414, 7,

•Junges Europa' II 217, 29.

'Junges Frankreich' 11 194. 31; 309, 30.

•Junges Italien' II 217. 28.

•Junge Pate. Die' II 118, 64.

Jünger, J. F.;

.Schauspiele 38, 27.

Jüngere 8. .lunge.

Jungfrau 33, 1.

Jungfräulichkeit II 326, 61.

Jüngstes Gericht II 46, 53; ;I07, 49; 3fi:!,

SO. 4(1. 42; ;189. 31.

Jniig-.siilling. lleinr. 11 91. 9; 406. '24.

Junker II 314, 43. Junker-Vergnügen II

250. 26.

Juno II 71, 31; 234, 41.

Junot. Gen. A.. Herzog von Abrantes 230.

65. II 389. 38.

Junot, Lanre. Herzogin v. Abrantes 189, 30;

2SII, 52. 65; 241, 10. II 368, 48:

Schriften II 194, 8. HIst contem^oraine^

II 194, 7. Memoiren 183, 48; 190, 29;

230, 52; 341, 25—27. 82. II 354, 51-
54; 382, 89.

Jupiter II 71, 31; 160. 48; 194, ,56; 22s-.

38; 235. 1; 255. 45; 269, 64; 347, 3».

860, 63; 898, 39. J. Olvmplusll 273, 3s.

Vindex 11 239, 63,

Jura. Gebirge II 135, 40.

Jurisprudenz II M8, 51; 395, 53.

Juristen 23, 31; 25, '20; 194, ,58; '.'49, 48;
•-'.".2, 46; 445. 54.69. 11316,19. Juristcn-

Kongress II 338. 29.

Juristische AufsSlzo 238, 3; 268, 26, Lite-

ratur 62, 55.

Jury. Herr 202, 9.

Jussuf 228, 65.

Just. Schausp. '20. 27 ; 23,43; 2s, 46 II

IS, 14; 97, 41; 406, 39.

Just, Schausp. Mad. '»O, 26; 37, 49.

Juste, .\h\)i 29'J. 27.

Justemllieu 142, 81; 163. 22; 173. 56; 174,

1 43; '205, 30; 235, 63; 236,23; 306,60;

370, 87; 419, 85. 11 :12, 6; 109, 8; 135,

63; 164. 23; 166. 62; 187, 51; 233, 31;

229, 20; 235, 11; 34». 36; 294, 61; 836,

46; 338, 24; ,341, 14; 342, 67; 361, 48;

362, 19; 398, 32. Justemllieu Münner
166. 41.

Juatlnian, Kaiser 11 68, 12; 3S3, 33; 346,

38 Jusli]ilanls<he Sammlung 11 142. 35

Justiz II 46, IT; 111. 16; 151, 29. Justiz-

Gang 112, 12. -PAege 102. 34.

Jütische Ochsen 146. ,58.

Juvejial 171. III; 22s, 10. 11 '.'89. 7

Jwan 30S. 13.

K.

K. 21. 3
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27. Ewal.l u. Bei-thii

II 364, 46. Karten-
372, in.

irl) II 9C. 33.

•27Ü, 23.

Kaabii II 65, 34.

Kuartii II S6, 48.

Kabbali^itLsche Zeichen II 72, 36.

Kabinette öl, 22. II 432, 15. Kabinett-
Befehle II 84, 52. -Laune II 70, 16.

Kadenz It 206, 41.

Kiidettea-Akailemien II 216, 39.

Kaf, Berg 214. 13.

Katreehiiuser, Ka«aS7, 28. 11 145, 6; :i04,

42. Kattee-Verbraueh II 39, 60.

Kahiia 11 216, 4.

K.ihklorf über ilen .^.iel' s. Wessolhüft.
Kiihtert. \\x\i.:

I)..iiiia Elvlra 88
SS. 32. Iludichl

däraon Ss, :i4.

ScbalU nacbgel.i-4. Reime etc.

Schlesiens Anteil etc. 286, 38; 37

Kahn, hlgf. II 40, 10.

Kain 73. 23.

Kairo II 152, ö; 311, 33.

Kaiser I( 169, 64.

Kaiser, Ernst It 310. 25.

Kaiser. Verlag II 365, 22
Kaiserslantern (als Verla?
Kalabreae II 64, 49.

Kalabrien II 371. 21.

V. Kalb, Charlotte 232, ;

Mann 232, 38.

Kaibersbert;. Verla» II 376, 1.

V. Kalchberg II 401. 38.

Kaleiuieroiacher II 47, 6.

Kalibaiiimna II 58, 11.

Kalidasa II 209, 23:

Saltuatala 135. 44.

Kalifen II 27, 29.

Kalinski (-ys) II 41. 18; 193, 40.

Kaiisch 157, 20. 33; 281, 7; 282, 44. 53;

289, 61; 298, II; 371, 30; 416, 36; 442. 5.

K0Dgre.ss II 200, 16; 301, 61; 313, 40.

Kalixtioer II 58, 33.

Kalkbrenner, Friedr.Wilh.Miih.il 136. 42.

Kalkül 452, 42.

Kalltrrhoe II 273. .'j1.

Kalllwoda. J.ih. Wonzol 11 97, 2U:

Komieisitionen U 97, 21.

Kalmücken II 20ü, 40.

Kalnalo Batria. l>..rt II 283, 36.

V. Kalich. Hans 176. 15

Kalfenmoser, Kaspar:
Bilder II 309, 46.

Kalvpso II 272, 19; 230, 4. 48; 283. 22;

284, 31.

Kamaldolenser II 247, 11.

Kamarilla 103, 6.

Kamaschenwesen 79, 7.

Kameele II 12, 4. 38; 16. 49.

Kameraderie II 335, 13.

Kameral-Chemie II 61, 30.

Kamine 218, 47.

Kanitnerj^erichtsreforendarien 88, 53.

Kammern 93, 46.

Kamitaneithal 74, 56; 441, 57.

V. Kämpen:
((eich. d. Niederlande 385, 47.

Kampf 205, 4. II 251, 30.

Kämpfend« Kirche 111, 13.

Kampfer 105. 30; 111. 32.

V. Kamptz, Min. K. A. C. H. 50, 36; 51,

5; 52, 40; 108, 9.

V. Kamplz, Senior II 215, 51; 216, 23.

Kamtschatka II 138, 28; 298, 53-

Kanada II 115, 31; 208, 48.

Kanäle II 396, 12.

Kandia, Insel 191, 57. II 234, 7.46;284,27.
Kanne, Friedr. Aug.:

Beresforts Menschl. Elend II 363, 25.

Orpheus 33, 51. Possen 33, 52. Ur-
kunden i. Geschichte II 362, 42.

Kanneglesser, Karl Ludwig 4, 43 ; 22, 12.

14; 30. 43. II 224. 47:

Vortrage etc. II 224, 40.

Kannegiessereien 84, 10.

Kannibalische Malice' 102, 10.

Kannstadt 9. Cannstatt.

Kanoge, .Stadt II 58, 13.

Kanonen II 57, 48.

Kanonisches Recht II 383, 32.

Kant. Imm. 75, 18; 84, 20; 97, 58; 103,35;
118, 19; 179, 66; 204, 8; 221, 31. 32;

223, 32; 335, 2; 353, 43. 63; 359, 57.58;
380, 18; 389, SO. II 59. 58; 84, 44; 93,

18; 96, 62; 127. 22; 202, 48; 224, 50;

313, 13; 333, 59; 341, 28; 348, 47; 350,

31; 384, 57; 392, 41; 406, 16. Leben
380, 18. K. u. Goethe 380, 18; 381, 8.

u. Schiller 381, 33:
Briefwechsel mit Fichte 3SU, 19.

mit Lambert 221, 32. mit Nicolai 380,
20. mit Schiller 251, 44. mit Ticttrnnk
380, 19.

Werke, Schriften 334, 69; 339, 22.
32. 35. 57; 353, 49; 357, 37; 359, 60;
379, 45; 380, 23; 382, 4. 7. 9. .A.bhdlg.

üb. d. Vulkane Im Jlonde 380, 56. Allg.

Naturgesch. etc. d. Himmels 380, 55.

Anthropologie 380, 29. 38. De mundi
Tisibilis etc. 380. 47. D. einzig miigl.

Beweisgrund et.;. 380. 49. Ende aller

Dinge 380. 59. tiedanken v. d. wahren
SchStzung leb. Kräfte 330, 53. Grund-
legung /,. e. Malaphysik d. Sitten 380,
43. Ideen zu e. allg. Geschichte 380,
57. Kritik d. prakt Vernunft 380, 42.

Kritik d. reinen Vernunft 179, 53; 380,
25. II 188, 60; 202, 28; 333, 45. Kritik

d. Urteilskraft 380, 26. Kritiken 380,

33. Logik 380, 29. 35. Metaphysik
(Vorles.) 380, 36. Jletaphys. Anfangs-
gründe d. Naturwiss. 330. 41, der Rechts-
lehre 380, 44, der Tngendlehre 380, 45.

Pädagogik 380, 27. 39. Philosoph. Reli-

gionslehi-e (Vorles.) 380, 39. Phys.
Geographie 380, 37. Prolegomena zu
e. kilnft. Metaphysik 380, 31. Religion
innerhalb d. Grenzen etc. 380, 46. II

406, 16. Streit d. Fakultäten 380, 27.

Streitschriften 380, 34. Ueb. d. Fort-

schritte d. Metaphysik 380, 69. Ueb. d.

Gebrauch teleolog. Prinzipien 380, 52.

Versuch üb. d. Krankheiten d. Kopfes
380, 32. Versuch üb. d. posit. u.negat. '

Grösseu 380, 50. Vorlesungen hrsg von
JSsche, PöUte, Rink, Starke 380, 35—40.

Was helsst, sich im Denken Orientiren

380, 80. Zum ew. Frieden 380. 28.

Kantabilität 19, 2.

Kanter, Verleger 381, 1.

Kantianer 381, 43.

Kantianismns 330, 23; 381, 12.

Kautische Abstraktion II 406, 23. Kant.
Kriiicismua 61. 53; 381, 46. Philosophie

63, 13; 251. 48; 380, 20. 22; 381, 40.

II 108, 5. Piatonismus II 348, 68. Ke-
volntion 214, 27.

•Kantsche Gesellschaff 381, 49.

Kanuth, König 447, 3.

Kanzel-Vorträge 237. 60.

Kanzonen 185, 41. II 353. 36

Kap der guten Hoffnung II 27, 35; 317,8.
Ka|. llorn II 27, 35.

Kapellen a. Rh. II 198, 51.

Kapitalisten 415. 6n.

Kapitän II 183, 21.

Kapstadt II 106. 39.

Kapuziner II 129, 62; 222, 19; 826, ö. 34;

270, 13; 272, 34; S31, 58; 832, 51. 57;

338. 14.

Karaiben II 145, 13,

Kardum II 151, 57.

Karfunkel 70, 41.

Karitene II 239, 35.

Karl der Grosse 14, 30; 19, 27; 240, 17;

297, 52. II 33, 4. 17; .53, 15; 64, 21;

277, 32; 278, 50; 295, 18; 310, 63; 329,

34; 3.'.2, 35; 387. 14; 388, 32; 420, 32.

Karl V, deutscher Kaiser 31. 30; 189, 39;

274, 18; 296, 25; 374. 24. II 61, 27; 74,

24; 238, 62; 278, 47; 339, S; 335. 51;

336, 81; 347, 5; 402, 6. 49; 403, 4.

Karl VI., deutscher Kaiser 175, 55; 176,6.

11. 39. 63; 259, 35; 354, 30:

Brief 176, 58. 62.

Karl, Prinz von Baiern II 6S. 26.

Karl l. Ton England 20, 23; 278, 23; 297,

30. II 248, 53; 282, 11; 374, 28.

Karl II. von England II 226, 61 ; 247, 30

;

250. 63; 362, 6; 374, 17.

Karl II. von Frankreich 385, 61.

Karl IV. von Frankreich, der Schöne 285,

18. II 60. 63-

Karl VI. von Frankreich II 90, 50; 113,52.

Karl IX. von Frankreich II 61. 2; 109,43;

136. 7.

Karl X. von Frankreich 126, 61; 218, 24;

276, 24. 23; 305, 62. II 45, 20; 61, 1;

230, 35. 36; 248, 56; 282, 17; 289, 64;

297, 62; 314, 6; 342, 52; 361, 65;362, 7.

Karl, Erzherzog v. Oesterreich 18J, 12 13;

296, 17; 368, 47. 52. 11215, 45; 401,61.

Xarl IX. von Schweden 443, 61.

Karl X von Schweden 225. 16; 385, 67.

Karl XI. von Schweden 385, 57.

Karl XII. von Schweden 444, 2. 1164,33;

106. 46.

Knrl XIII. von Schweden 41), 20.

Karl IV. von Spanien 128, 60; 241, 5.
Karl Alexander, Erbgros.sheraog V.S.-Weimar

II 129, 2.«

Karl August, (iroasherzog von S.-Weimar
136, 37. 41; 137, 48; 232, 6. 60; 278,50;
365, 23. 24. U 111, 33; 128. 59; 267, 53.
Familie 137, 37. Reise (1784) 135, 5.
n.ach Berlin 134, 7.

BIw. mit Knebel 133, 63; 1S4, 2; 257,
45; 278, 51. mit Merck 286, 7. H 267,
7. 54. mit Wieland im. 38.

Karl Friedrich, -Markgraf von Baden 188
56; 190, 24.

Karl Friedrich, Grossherzog von S.-Weiinar
II 117, 23; 269, 37.

Karl XIV. Johann, Kg. v. Schweden. Berna-
dotte 441, 22-54; 442, 46. 51. Gattin
Desiree geb. Clary 240, 4U; 441. 50; 412,
42. 58.

Brief an Ney 189, 19.

Karl von Anjou d. i. Karl I., Kg. von
Neapel II 257, 25.

Karl, Johannes:
Schauspiel a. d. 20. Jahrhdt. 87, 26.

Karl 11, Ludwig, Herzog v. Lucca 128, 63.
Karl Ludwig, Herzog von Parma II 255,

18; 257, I. 4.

Karl Theodor, Kurfürst v. Ptalzbayorn
2', 59.

Karlsbad 134, 27; 173, 6; 260, 33; 268,40;
269, 31; 305, 21. U 211, 3.

Karlsbader Beschlüsse (20. Sept. 1819) III,

12; 114, 42.

Karlshafen II 274, 5.

Karlsruhe 97, 25; 189, 12; 199, 17. 28. 55;
202. 7. 22; 208, 38; 210, 61. 64; 511,27;
413, 64; 445, 28. II 65. 13; 83, 62;22I.
54; 281, 27; 321. 16. K. als Verlagsort
II 175, 5; 273, 60; 319, 3:

Hoflheater II 323, 28.

Karlsruher 211, 24.

Karlstadt II 37, 12.

Karmagnolen 163, 10.

Karneval 127. 33; 134. 8. II 72, 10; 73,

11; 74, 4; 138, 27; 144, 62; 218, 18; 277,

4; 338, 8.

Kärnten, Herzogtum II 57, 45.

Karolina II 107, 56.

Karoline, Kgn. von Neapel 189, 29.

Karolinger II 302. 8.

Karolingisch II 182, 50.

Karpaten 283, 40.

Karr. Alphons II 385. 25.

Karrikaturen 182, 30; 204, 23; 249, 21; 289,
36. II 65, 45; 266. 11; 274, 10; 292, 18;
326. 6; 3->9, 16. 18. 20.

Karrikaturist II 71, 1.

Kärrner II 54, 13.

Kars II 18, 52.

Karschin, Anna Luise 133, 36; 286. 48.

Loben 142, 17. ihre Tochter s. v. Klenze.
Dichtungen 142, 17. Briefwechsel mit
Goethe 122, 44; 142, 1. 3. 5.

Karten-Druck II 245, 41.

Karthago II 18. 9; 261, 34; 273. 33; 283

19; 374, 8; 409, 8. 12.

Karthager II 270. 6; 279, 27; 283. 25.

Karthaj-inen^isch 11 279. 25.

Kartoffel 444. 43.

Karyatiden II 306, 60.

Kasan 203. 41. 43.

Kaschemii- II 58, 21.

Kaspar Max. Bischof II 34ll, 35.

Kasperle 337. 34.

Kaspi^iches Meer II 132, ß.

Kassandra 228. 57.

Kassel 231, 21; 239. 61. II 141, 20; 267,

63; 329, 63; 40«, 56:

Kunstausstellung II 274, 14. Theater II

72, 1; 229, 31; 236,31; 250. 48; 254,24.
Kaste II 308, 61. Kasten-Geist 69, 37; 88,

25. II 173, 15. -Wesen II 198. 62.

Kastillanisch s. unter C.

Kastraten der Kunst 409, 56.

Kasuistik II 327, 4.

Katakomben 12, 49. H 229, 28. 30; 272,

35; 279, 31. 33; 284, 35.

Katalog II 131, 51.

Katechismus II 110, 54; 189, 60.

Kategorion 70, 47; 84, 23; 99, 55. II 2.i,

29; 240, 29. Kategorie der Zeit 459, 16.

Kategorisch II 43. 6. Kategor. An4Chaunngs-
weise 100, 54. Imperativ II 218, 9.

Katharer II 245, 51.

Katharina v. Siena, Hlge. II 92,23; 256,13;
265, 40; 354. 22.

Katbarina, Prinzessin v. Würteinberg 339. 60.

Katbannen 71, 8.
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Katheder 404. 18, 30; 405, 4. II 25, 5. 40;
189, 10.

Kiiholiken 22. 1; 6S. 19; 69, 26: 74, 11;
2|s. 29; 23,5, 60; 2S6, II; 378, 40; SSä.

17; 463, 7. 8. II 36. 56; 119. 54; 2->2.

19; 22S, 26; 24J. I;t; 284. 8; 295. 9; 812,

32; 326, 5C; 331, 5; S47, 36; 348. 89;

374. 15; 380, 3; 398, 43; 4Cö, 5.

KaiholUch 62,34; 134, 12; 173,10; 193,59;
259, 2; 453, 4. 11 9, 19; 19, 62; 43, 10;

47, 42 64; 74, 7; 109, 54; 175, 2; 195,

46; 196, 55; 216, 35; 282. 22; 295. 17;

313, 16; 828, 24; 341, 62; 346, 12; 349,

1; 361, 48; 378, 48. Kathol. lil.»chöfo

114. 52. Christenheit 204, 53; 279, 6.

nagma II 383, 31. Einflus.'i II 334. 47.

(ielslliche II 375. 48; 379, 2u; 380, 44.

(Jeistlidikeit 114. 53. II 36, 55. (Vgl.:

Kiilh. Klerus, Priester.) IJollesiiienst II

42. 63. Ilcllilff 86. 14. iDterosson 114.

56. Kir.he 228. 34; 240. 51; 385, 18, II

46, 58; 68, 51; 96, .50; 241, 45; 245, 50;

296, 59; 301, 16; 330, 23; 332, 13; 363.

43; 406, 5. Klerus II 334, 40; 338. 12;

363. 45; 390,4t;. (Vgl.: Kalh Geistliche)

KIKsler II 242. 12. KotiTeutikel II 17.S,

37. Kultus li 36. 54. Literatur II 377,

48, LUeralurieitaiig 216, 53. Poesie 228,
2s. Poeten II 38>i. 13. Priester II 226.

37. Propaganda II 118, 11; 196, 57; 326,

30. lieligiOQ 267, 11; 291. 64. Staaten

67. 13, Stände 386, 11. Theol><>.ne II

346, IS Zeitschriften, Journale 62. 50;

93, 55; 98, 10; 292, 21.

Katholiiismus 62, 4. 43; 69, 13; 74, 13;

114, 54; 132, 50; 184, 51; 201. 47; 250,

7; 253, 8. 12; 274. 38, 42. 47; 292, 6;
372, 24, II 58, 46; 154, 39; 157,.54; 191,

54; 196, 57; S94, 24; 317, 39; 323, 53;

325, 47; 334. 58; 390. 42; 393.24; 40,5. 7.

Katzenberger. Dr. 379, 3:). 35.

Kutzen-I.ielihaherei II 140, 1; 199, 67;

200, 55.

Kauer, Ferd,:
Donanweibchen 33, 53.

Kauer, Ua.<twirt II 317, 43. Mad K. II

352. 15.

Kaner. .Maler II 193, 38,

Kautrumnii, Angelika 21, 64, II 151, 2,

Kanfleiito 200, Ul; 444, 27.

Kaufin.-inn II IS. 5; 46. 15; 59. 8; 201. 12;

330, 57—59,
Kaufmännische liuchhaltung II IH, 8,

Kaukasus II 62, 52,

Kaulbacb, Karl (Bruder d, Mg.):
Skulpturen II 306, S7—59.

V Kanlliach. Wilh. II 346. 51

:

i;eniSlde II 3'>8, 11. 13; 310, 47. 48. 54.

59, Kartons II 184, 19; 308. 12; 329, 55.

V Kauniti, Fürst W. A. D. 442, 35.

Kausli>che Darstellung II 274. 32,

Kawl-Slirache 256. 51. 61

Kayser. rhil. Christ.

:

KonipoaiUi.n zu Schcri, List u. Uaihe"
134, 16.

Kajser. Verlag II 237, 44.

Kean, Edmund II 265, 46. Kean Denkmftl
II 17, 19; 265, 42, 47,

Kedrlrh II 95, 40,

Keelev, Sehausp. Mrs, II 29, 4,'>,

Kehl 293, 1,

Kell, Lieiit. 189, 25,

Kellhau II 17.5, S.

Keime 367, 6.

Kelrliner, Ernst:
llfw. mit Nauler 4:11. 28; 437, 4;
454, 16

Kellah-Minan II 240, 3.

Keller. Sehau.p II 118, 60.

Keller. Tr.iug.dl II 143, 50.

Kellermann, tlon, II 137. 19.

KelUich II 188. 13; 378, lo,

Kemhie, Gh. (Black-Jack) II 1.58, 22;
258, 30.

Kemble, Miw II 287, 9:

Memidren II 287, 11,

Kempors Ktabliiueinont 63, 33.

Kenebel. Mite. II 142. 24.

Kenntniii« 255, 50. II 9, 32,

Keniington 20(1, 62; 201, 21.

Keilt, (irafichan 278, 26. II 18, 60.

Kenliickler II 327, 40.

Kephaliinla II 194, 62.

Keph>l..idarin II 197, 6t.

Kepler. Joh, 73, 61, II 392, 41,

Ker 459. 2,

r, Kerii'triav 306, 8. 9.

Keikau.ie, (irüfln II 233, 63,

Kemer, Just. 234, 65, II 196, 15. 23.

lielstersehereion II 196. 2:

lUvr. mit Sophie Schwab II 51, 4S;

196, 17.

BärenhSuter im Salzhade II 196. 1.

Dichtungen II 84. 28. (ledlchle 273.

25, 11 66. 8; 304, 38. I.yr. (redichte

1184, SO. Seherin v. Prov.irst 234, 65;

452. 37. II 196. 4.

Keuelring, Verlag II 232, 4; 821, 25;

327, 61.

Kessnlis s. Cassolis.

Keitner. Prof. Dr. II 165, 65,

Kttttol, Creorg:

ABC II 76, 7. Rieh. Wanderer II

Ketzer 171. 21, II 65, 22; 168, 12; 184,

57; 241, 14; 242,33; 217,34, Ketzer-

meister II 36, 60,

Keuschheit II 174. 43,

Keverberg: II 285, 29:

.Schrift II 285, 31.

Kewer, Jos. II 304. 24.

V. Keyserlingk. Herrn, 173. 65; 174. 4:

.\ufsätz6 174, 19. 20. KritLsch-geschichtl.
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268, 14. -Lehren II 406. 2, -Lied 95.30.

-Musik 193. 69; 275, 47. II 167, 28; Sil,

19; 839, 23, -Palron II 380, 8. -ISüle
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Klassizit:« 216, 14. I( 187, 60; 229. 41;

254, 23; 258, 54; 303, 10. 27.
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Klytämnestra 228, 67; 297, 49.

Knaben 233, 26.

Knaben Lustwald, Der' II 377, l.'i.
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137. 67.
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Kolonien 446, 65.

Kolorit II 63, 39. 49; 65. 35; 67, 62
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Kongregalionisten 102, 52.

Kongresse U 337, 63; 338, 17; 389 46-
396, 61.

König, Verlag Fr. II 56, 63; 304, 49.
König, Advokat Dr. Georg Friedr. 105, 27

36. 38:

Anklage d. Min. Münster 105, 39.

König, Gustav:
Bilder II 3U9, 26—29.

König, Heinrich 321, 3. 29; 366, '20. 64.

II 108, 22:

Abend bei Göthe 316, 9—14; 320, 72-
321. 46; 3-26, 48; 328, -20-31; 329. 46;
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ment 414. 63. Erzählungen 414, GG. C8

;

415, 4. Gedichte 365, 27. 54. .Stillleben

366. 59-63.
V. König, Louise 306, 40.

Könige 126, 23; 417, 13. II 91, 32; 176,

2; 209, 56; 223, 22; 246, 10; 281, 48;
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Konservativ 298, 17; 311, 6; 419, 8. Kon-
servative 187, 39; 302, 63. Konservative

Politik II 338, 35. Welt 419. 33.
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Allg. Wellges.hi. hlo II 319. 23; 349,20.
Kuhn A., Hrsg. des FrciiiiiilhigHn' tO, 62;
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193, 61; 212, 53.

Aufs.itze u. Kritiken 170. 48: Auf-
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in alten u. jungen Tagen 185. 3. über
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57; 359, 65. 11 96, 32; 132, 36; 289, 17;
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Kunisch, Prof. HO, 39.

Kunst, Schausp. Wilh. II 118, 61; 238, .58;
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II 65, 17. -Sammlungen II 29, 55: 214,

51. -Schönes II 9, 34. -Schönheit 252.

28. -Schöpfungen 304, 57. -Schulen II
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II 196, 10. Uebcraetzungen II 169, 28.

Kunnainz 188, 18; 384, 47-49; 386, V2.
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L.. Engländer II 119, 40; P20, 9; 128. IS;
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l.iindair II SO. 39.

I..veler. Iteiaender II 368. 58.

Länderkunde 389, 34. Lfindar- u. Vtfiker.

künde II 191, 56; 166, 46.
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schaflllch 101. 19.

V. Laug. Itittor K. IL:

Briefe an Weltmann 139. 19.

llaminellmrger Heise 139. 19.

Langbein, Aug. Friedr. Bni.st 1H5, 48-62;
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Denkmal 11 253. 33:

Schriften 185. 49. .50. 57-60; 18G, 1;

260, 40. II 133, 8; 23;!, 1. Gedichte
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Logen II 66. 11.

Logier, Joh. Bernb. II 168, 4.

Logier. WUh. 43. 28. 32; 44. 36. 43. 55;
47. 60; 49, •29; 62, 18. 22. 26. 71; 53. 9;
54, 47; 55. 53; 56. 2. 20. 37; 77, 56; 91,

32; 184, 27.

Logik 53. 59; 54. 33; 116. 20; 184. 2; 249,

64; 327, 12; 380, 29. 35. 11288,51; 333,

17. 32. 40; 341, 9; 349. 3. L. der Miisik

IE 36. 19.

LogUch 109. 35; 163, 43. Log. Begriffe II

. 348. 48. Wahrheit 08, 53.

Logos 76. 45. II 282, 39. Logo« Deml-
urgos II 189, 45.

Loguiard s. Dumauoir 11 251, 10.

T. Lohensteiu. Dan. Ka.sp. 2B6, 46:
Agrippina 229, 12.
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LobmaDD. KritWrike 11 101, 13.

Lobnbediente II 32. 26.

Loire H 270. 51.

I.oire-Amiee II 335, 4fi.

Lolssel, Herr II 142, 24.

l.okal 14. 12; 111. K. I.okiüe Assozialionen

131. 33. Lokales II 137, SO. Lok.il-

l'ojsen II 277. C3. Slreitlgkelfen II 62,

G. BS; 83. 11. -W.ihrhelt 1 16. ä9. Witze
II 100. 23.

I-okalliSt 79. 61 ; 83,42; 96, .">C; »7.41;
336, 2S. II l.i, 17.

LokumoUoiisTaxe 11 334, 31.

I.ollarde II 3tiO. II.

Lombardei II 20, 19.

Loml.arilen II 150, 28; 388. 10.

Lombarliscti II 2.56, 4. Loniban). iMaiido-

line II 139, -fi.

London 34, 64 132. 18; 151, 67; 195, 58;

199. 51; 200,029. 42. 47. 65. 63; 202, IG.

:f9. 46. 47; 20C, 19; 208, 7. 11. 57; 209,

51; 21U. 17. 22. 25. 40; 211, 4. 9. 20.45.

60; 236, 1; o38. 44 ; 240,48; 265,24;
278, 19; 294. 8; 295, 8; 336, 8: 345, 40;

348, 2; 360, 6\ 444, 28. II 17, 18; 23,

17; 28. 11. 18; 29, 48; 30, 39; 39, 30;

48, 63; 56, W; 64, 52; 84, .58; 88. 39;

8S. 56; 90, 42; 95, 33; 96, 38; 111, 36;
112. 26; 114, 23; 115, 30; 138, 43; 140,

C4; 141. 5; 137, 16; 158, 25; 167, 29;

168,43: 220. 9.29; 228, 17; 233,61;
234, 6; 247, 34; 248, 51; 250, 38; 253,

.',6; 261, 1; 263, 1; 26.5,62; 270,60; 272.

54. 60; 284, 16; 285, 29; 287.8. 10; 291,

17; 292, 2; 293, 6. 20. 33; 294, 14; 295,

38; 296, 26; 29S, 43; 320, 6; 324, 40;

330, 62; 333, 5; 338, 12; 3£4, 37. 58;

857, 5. 24; 358, 36; 362, 67; 366,1; 370,

54; 374, 30; 376, 43; 378, 2; 390, 36;
394, 34; 899, 43. L. als Vcrlagsort 270,

68. II 19, 62; 35, 44. 56; 175, 13; 396,
34 ' 399 52 .53

'

Adelphitheater II 29, 45; 354, 63; 885,

43. Astley» Theater II 263, 2; 206, 6.

Bevnlkei-niig II 293. 33; 387, 44. Brit.

Museum 2.52. 17. II 220, 29; 336, 19.

litv 3s!i. 11. Coventgarden 267, 24. II

1.58", 23; :!S5, 40; 398, .58. Diplom.iten

296, 64. Drurvlane 267, 25. II 28, 10;
265, 4S; 350, 22; 354, Gl; 370. 5G ; 885,

45. (.iarrownys Kaffeehaus II 30, 56.

(ianiicr- u. Kettlerbanden 389, 14. II

115, 34. Italien. Oper II 2J<7. S; 298.

32. Keusinglon 2Ü0. 62. Komische.
Oper II 17, 19. Knnstansstelliiug II 366,.

37. 57. I.eicester-Sqnaie II 29, 47
Kgl. I.iteraturgesellschaft II 158, 36,

Literaturztg.il 158.35. Loiilmalor 235
29. Malerakadeiuie II 20G. 27. Missions-
gesfllUchaft II 91. 37. Pall-.Mull-East II

207, 4; 21.5, 6. Olraipiatheater II 362.

57; 398, .59. Oper II 236. 18. I'arla-

meDtohaits II 206, 15. J>avillon-Thealer

II 385. 44. I'iccadilly 389, 12. Pick-
pockets 389, 12. Polizei 388, 12. II

11.5. 34; 305, 19. ,«t. Giles 388, 13.

St. Paul 278, 30. .Schachklub II 65, 2.

.strtndtbeater II 17, 19. Tonisona Kaffee-

hau» 389, 11. Tower II 337, 2. 6. Uni-
veralitt II 297, 21. VaiiNhall II 270.

ÜO; 325, 28. Victorialhcater 11 333, 3.

Waarealager u. AVecbseH^omptoIrs II

293, 34. Westmiiister-Al.tei li 242. 23.

Zeiiaiigen II 279. 54.

I.ondonlcrry b. Caelloreagh 389, 53.

Londoner II 71. 49.

'London meilical gazette'II .59, 15; 3liO, 17.

I.ongcbanips II 194, 21.

Longfeilow, W. II 105, .54:

W<-rko II 106, 29.

Loogobarileo 174, 32; 228. 59. II 388. 38.

Longpr^:
(u. Knininnnel:) L'aroi do la garnison II

361, 23.

Lopez de Sigura l{n>' II 64, 40. 48
L»t|iiel. Jean II 247, 42.

I.or. h a Hb. II 95, 37. 39.

Lord« II 220, .59.

I.ureley 281, 61. 53.

Loreutx, Fr:
Anfsütze 108, 6

Lorenz, Wilbelmlna:
r.li«. Tarakanow II 171, 24-28.

I.oreiizo, Pluas II 43, 3».

I.oret II 207. 56.

Lor ilo II 105, 32; 206, 89.

LOrrarb 211, 26.

I^nalDg, .trhausp Fricdr. II LH, 12.

Lortaiug, Schausp. Karoline II 131, 15.

Lortzing. Albert:
Wlldsehiitz II 285, 66.

Los Capucinoa I[ 222, 11.

Loseius II 405, 1.

Lossus, Maler II 147. 22.

Los Vallei:
lierirhte etc. II 274, IG; 279, 1.

Loth 142. 7.

Lolb, Paler 294, 28.

Lotbar, Kaiser II 381, 22.

Lothringen II 1U9. 18. Herxogtum 385.

48. Hertog V. L. 170, 7. 17; 177, 16;
258, 62.

Lotbringer II 145, 52.

Lotterie 11 158, 32. L.-Cieselz II SS5, 30.

-Los 227, 24.

Lotter», Michael II 186, 51.

Lotz, Georg;
Novellen II 321,20. Nach Sonnenunter-
gang II 95, 14; 229. 36. Vgl.: 'thl-

ginniien'.

Lotze, Mor. Ed.

:

Bilder II 309, 50.

Louise 19, 23.

Louise, Schwester Ludwigs XV. 293, 33.

Loukner, Marsch., s. Luckner.
de Lourdoiieix 292, 33.

Louvet De l'ouvray, J. B. II 213, 40:
Amcurs. de F.iublas II 222, 59.

Louvois. -Ilin. 182. 5.

Lovelace, Uich. II 194, 25.

Lover;
The beau ideal II 3G2, 58.

Lueve-Veimarä II 67, 40; 262, 56.

Löwe, Dr. (;.:

Komm. z. Faust 184, 22—27. 43.

Lowe, Sir Hudson II 133, 56.

Loewe, Komp. Karl II 265, 29.30; 256,31:
Eherne Schlaiij-'C II 255, 30.

Löwe, Schausp. Ludw. II 332, 57.

Löwe, Sophie II 91, 44.

Löwen (ünivcrsltüii II 834, 56.

Lüwcnherz II 46, 22.

Läwentbal. Verlag Karl 272, 24. 59; 274,
51. 54. 55. 57. 59. 60; 891, 62; 892. 54;
393, 34. 63; 394, 13; 398. 13; 399, 49;
401, 43. 64; 406, 57; 407, 46; 412.
50; 416, 30; 417. 8. 11; 423,49; 433, 13.

65. 68; 434, 5. 11. 16; 435, 15—20; 436.

S. 14. 17. 30; 437. 20. 34. 73; 438, 29.

32; 446, 26. II 237, 32; 8i3, 32; 375. 3;
419. 27; 434. 50:
Bfw. mit Outzkow 436, 44—55. Verlags-
artikt-1 274. 55.

Lowicz. Fürstentum 131. 63.

Los, Güterbesilzer 20), Gl. Familie 201.

61. 62.

Loyal 397, 49; 432, 27. II 108. 32.

Loyalität 175, 23.

Lovola, Igo.itius II ISO. 6t.

Loysou. Schriftsteller II 393. 57.

Lozaouis, .leannette, Igeb. Gohislicker 258.

17. 39. 40:

Erzählungen 258. 38.

Lozcre-Deparlement II 215. 9.

LUbben II 87, 63.

Liibcrk, Verl.ig II 363, 26.

Lübeck 103. 10; 443. 45. II 22, 24; 29,

5-8; 36, 46; 39. 41. 30; 40, 42. öl; 70, 69;
98, 37. 38. 47; 104, 40; 111, 16; 186, 68;
388, 15:

Aerzte II 18. 20. .luden II 36, 43.

Stadtbibliolhck 60, 32. Theater II 104. 43.

Lübecker II 29, 4; 32, 52; 89, 44.

Lucanu^, Marcus Annäus:
Pharsalia 841, 88; 385, 61—65.

Lucas, Maler Augttst:

Oemälde II 193, 41; 829. .59.

Lucas, Vloloncclli.'^t II 368. I.

Luciui, RofO II 244. 6; 246, 63.

Lucca 128, 65; 230. 56. II 72, 15; 248, 14.

31, 32; 264, 68. GS; 265, I. 19. 68. 67;
266, 19. 59; 267, 10. 14; 268. 33; 392, 32:

Dom II 248, 13. Lombard. Kirchen
II 2.56, 4. 5. 10. San Frcdlano II 266,
5. II. 20. S. Manliio -II 248. 46; 256,
5. 20. San Komano II 256, 23. Voitu
Santo II 266, 21.

Luccaner 363, 49.

LmchCKen. Luc&ssliiMtor II 2.5{:. 23; 257, 8.

LUchet K Pyat.

LuciaD (Luc,in, Luzian) 171, 46. II 101.

16; 397, 21.

Lmlliu«, (laj. 64. 31.

Lli.kc:

Bfw. mit Schli'ienniuber 132, 41.

Lu>.kner, Feblniancb Nik. 2li9, 12. II 137, 25.

Lucknow II 66. 43.

Lucrella 367, G4. II 234. 57; 312, 60
Lucrelilis, Berg 279. 52.

Lucreilus (Lukrez) 133. 14; 134, 64; 135.6
25; 136, 52; 187. 89; 232, 57; 238, 411:

Von d. Natur d. Dinge 291, 45.

Ludditen 132, 28.

V. Lüdemann, Georg Wilh. (Psend.: Juslu^
Ironius Kosraopolila):
Afronius Falagol II 321, 3. Kritik über
Gutzkow II 11, GS. über Menzel l"l

104, 62. über v. Oefeln II 165, 17. SO. 21

Lüderoaun, (lustav:

.\enie 28, 21.

Luden. Heinrich HO, 30; 133, 37; 198, 5.5

56. II 294, 46:
Deutsche Uesdiichte 207. 18. It |:12.

25. llugoGrotiu9 232, 41. Vgl.:' Xcmc^i^
•Llidcrlich. Herr' SO, 35.

Lüders, Dlle. 37. .50.

Lndowig. Kai II 36, 37.

•Ludovic' II 247, 2ö.

Ludwig:
Ueberselzuug II 288. 56. 58.

Ludwig, HIgr. 386. 5. 11 297, 8.

Ludwig IV. der B.ller II 85, 6; 262, 26;
309. 6; 323, 45; 334, 13; 381. 37.

Ludwig 1., Herzog von Baiern II 881, 85.

Ludwii.' I.. Kg. V. Bayern 297, 47 ; 376, 21— 23

;

410, 73. II 68, 15; 74. 13; 119, 51; 139.

21; 152, 47; 180, 10; 189, 46; 278, 44;
30.5, 46; 800, '2.5. 53; 310, 20. 28. 61;
31.5. .52. 63; 323, 40; 360, ,30; 379, 40;
433. 52— .50. Familie II 310, 61; 315, 53;
Gedichte 273, 20. II 299, 52.

Ludwig VII. im Bart. Herzog von Bayern-
Ingolstadl 285. 16. U 113, 56.

Ludwig IX. der Keicho V. Bayern-Landshut
II ;«6, 18; 381, 16.

Ludwig 1.. Grossherzog von Hessen II 255, 27.

Ludwig XL von Frankreich 183, 29. 30;
217, 32; 218, 49. II 154, 21; 288, 46;
•288. 11; 386. 36. l'orltiit 218, 49.

Ludwig XIII. von Fr.ankreich 183, 26; 196,

20. 26. II 64. :)0; 157, •33; 221, 46;

228, 48.

Ludwig XIV. von Frankreich 79, 64; 93

38; 06, 62; 181, .54—57; 182. i. 11. 19,

203, 14; 231, 53; 24,S, 25; 385, 15. II

64. 32; 101, 10; 168. 3; 169,62; 189,61;
222, 7; 226, 11; 2^29, 15; 282, 20; 294,

8; •296, 7; 298, 10; 307. 9; 830. 50; 848,

40; 353. 16; .360, 62; 874, 19; 882, 41;

398, 44. Bruder 182. 19. Porträt JIS.

42. Zeitalter 267, 2; 378. 47. 11303,20.
Ludwig XV. von Frankreich 181, 67; 293,

23. II 67. 31; 22'2, 46; 246, 30; 277,48;
297, 38; 344, 55; 392, 19. Sahne 293, 27.

Ludwig XVI. von l'rankreich 181, 69; 201.

12. G4; 202. 3; 2(j3, 21; 207, 16; '.'9:;.

28—80. 38; 443, 27. II 60, 65; 245, lo.

296, 61; 321, 9; 389, 36:

Korrespondenz 293, 31. Tagebuch 29:!.

:iii; 296. 12.

Ludwig XVIII. von Frankreich, (ir.if

V. Provence 219, 40; 294, 19. 11 Gl. 1

;

1.54, 22: 227, 13; '280, 21; '282, 16; 288.

11; 297, 62; 306, 16; 814, 8; 367, ;il.

362, 7; 374. 18; 393, 55; 397, 83:

Memoiren 295, 22. 11 103, 16.

Ludwig Ferdinand. Prinz von Prenssen
191. 62.

Ludwig Philipp von Frankreich 126, 02;

217, 53. 00-64; 218, 6; 219, 14; '220.0';

231, 41; 240, 45; 276, 82; 294, 38; 411

66. II 39, 31; 112, 19; 137, 2; 218, 6»;

231, 86; 266, 49; 257, 34; '278, 18; 27 '

3; 280. 68; 281. 43; 290. 68. 60; 297,01 .

319, 64; 331, 19; 385. 17; 344, 48; :! 1

68; 361. 40. 42. 60. 63. 60; 390, ::

Familie 217, 64—21S, 8. Sohn II 362. 1'

Vgl.: Marin Amalie.
I.udwigslHirg (»1« Vorlagsort) II 179, 47

393, 12.

Ludnigslust II 436. 53.

Ludwigsrittcr '200. 31; 390, 16.

LuffI, Hans II 186, 50.

Luft (gepresste) II 221, 33.

LuD (Malerei) II 63. 86.

Liift-Ballon 219. II. II 246. 48; 270, .5'>.

277, 11; 317, 11; 356, '28. -Pumpe 78,

45; 885, 28. . Schi «'«r 219. IL 1132;;

87; 325, 27; 338, 51. -JSchlSaser 11 20, .'..'.

Lunige. Das II 178, 66.

Lllgo 65, 10; 109, l; 170. 14; 116, 43. II.

76, 2; '290, 41.

Lug- und Trtiggodlchte 85, 58.

I.nigi. Graf 226, 41.
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Luise. Kgu. von Preussen 369. 56; 310, T;

1 371, 53. II 278. 27. 34; 352. 40.

Luise. Herzogin v. S.-Weimar 134, 10. 11.

I.uitpold. UerzoÄ II 381. 32.

Lukas, Evansrclist II 20, 20. 27; GO, 1;

221, 14.

Stirb II 394, 37.

Lukrez s. Lucretiua.

I.Ulli (Lully). G. B. 203. 12.

I.ullische Formeln, Kunst II 333, 47; 349,7.

I.umpeii-Papier 274, 28.

Lüneburg 202, 1.5. II HS. 8.

Lüneburger Haide II 78. 31.

Lnneviller Friedemkongress 2311, 44; 240. 3,1.

Lnni;-Amo II 2ö7, Ü2.

Lürine. Louis;
(u. Solar:) La Chasse aux maris 11 191,

36. (u. Solar:) I.e lioi II 222, .i.i.

Lusignan II 231, 35.

I.uaslierger. Scbausp. .lak. II 74, 59; 99,

42; US. 49; 242. 11.

Liialemheit 420, 17.

Lustspiele 19, 24; 22, 18; 23. 48; 27, 1;

04, Ol; 267, 18. 23; 344, 70. 73; 387,57.

II 37, 32; 118. 05; 131, 7; 205, 56; 284.

2; 295, 47. Luslspiel-Dicbter II 95, 25.

Lustwandlungeu auf der Aloi-gcnaue des

Lebens" II 377, IC; 395, 31.

I.ulcrot U 40, 27.

Luther 40, 23; 02, 41; 74. 34; 88. 42; 110,

29; 171, 9; 175, 26; 185, 37. 40; 223. 19;

45:J, 0; 459, 13. 11 20, 60: 46. 8; 48,21;
93, 10; 95, 30; 96, 61; HI, 42; 160, 38;
172, 48; 179, 64; 245, 49; 302, 48. 49;

325, 4; 372, 57; 376, 8. 9; 381, 29; 392,

40; 400, 18;

Ausspraib 112, 35. in Baiem II 33, 7.

Flueht II 33, 3. berrlicher Geist 112.

02. Jlessgewand II 33. 11. Reise nach
Houi II 33. n. auf d. Wartburg II 33.

3. Verdienst um d. deutsche Spiacbe
373. 3S. Frau Katharina II 3:), 13.

Xachkommen 11 17.5. 3.

Schriften 11 299. IS. Eine feste Burg
etc. 248. 34. Tischreden II 33. 15.

Lutheraner S2, 03; 112, 20; 132, 47; 202.

::o. II 29. 10; 69, 33.

LulherLsch 74. 16. II 47. 21. Luther.

Katechismus 440, 2. Konfession II 118,

16. Pfarrer 446, I. Separattremeinde
2(;2. 40. System II 40.5. 9. Zeitschrift

262. 41.

Luthers-Buche II 243, 11.

Luthertum 70, 40; 262. 30. II 238, 27;
245, 33.

Luiter u. WegeniT 79, 45. II 160, 36;
317, 42.

Lutlcrworlh. Stadt II 290, 50.

Liiltich 294. 34. II 47, 6. •

l.iitzen. Schlacht bei (1032) II 347. 52.

I.ülzen. Schlacht bei(lS13) 181, 3; 240.53.
V. Lürzow, Adolf 99, 19.

Lux, .Sänger II 130, 28; 206, 42.

Luxemburg II 300. 9.

I.uxor II 257, 49; 291, 29.

Luxus 97, 37. II 192, 411. 41:21s. 59;
400. 62.

I.uynes II 307, 13.

I.uzem II 120. 23.

Luzian s. Lncian.
t Lybien 8. Libyen-
I Lycaolhrop II 07. 29.

Lvcophrou II 267, 37.

I.jder II 48, 58. 00.

Lydus II 48, 59.

Lykurg II 234, 54.

I.yokeisches Geschlecht 08. 54.

Lyon 225. 39. ]I 105, 1; 128, 43; 154, 11.

13; 100, 18; 175, 50; 235, 10; 298, 18;
391, 44; 393, 62; 412, 64.

Lyrik 3. 44; 7, 16; 13, 54; 30, 38; 40. 47;
04. 28; 71, 16; 170, 57; 178, 50. 57; 234,

11; 266, 53. 54; 286, 65; 352, 14. II 2.

62; 20, 52; 51, 7. 10. 11. 65; 69, 34; 75.

0!l; 94, 28; 102, 58; 159. 40; 178, 2; 195,

62; 202. 57. 63; 245, 30; 261, 31; 263.

62; 303. 63; 304. 14. Vgl. Deutsche L.
Lyrik der Leideuschaft II 52, U.

Lyriker 213, 36: 362, 25. II 100. 40. L.
aus Dcsperalion II 94. 28.

Lyrisch 83, 23; 377, 59. II 206. 48; 240,

28; 248, 39; iöß, 24; 257, 45. Lyr.
liacchant 185. 40. Dilettantismus II 244.

40. Element II 31. 13; 44, 55: 202. 60.

<ie.lichte 66, 21. II 49, 50. 52. Hand-
lung II 184, 34. Komposition II 31. 11.

Kritik 83, 23. 28. 29; 31. II 177, 60.

I.Tser. I. P. II 86. 00; 87, 50:

ControTersPredii.'t U 86, 6—IL .56 58.

Erklänmg d. Hogartbschen Kupferstiche
II 104, 36. Kunslnovellfn II 304. 57;
305. 1—7.

M.

M., F.. s. Jlehwald.
JI . . .. Louis Camos (Sergy?) II 389, 63.

V. M.. Herr II 355, 47. Frau v. M. II S54,

12; 35.5, 47.

M.. Julie. Geliebte E. T. Hotlnianns II 317. 4;
323. G; 345. 8. 12. 14; 346. 33; 353, 10;
355. IL 12; 359, 34; 300. 48. Schwester
II 345. 15. Mutter II 345. 14; 340, 34;
3.52. 11; 35.5. 12; 359. 30; 360. 48. deren
Sohn AngBst II 300. 48.

Maas 75, 28.

Maas, Flus» 231, 28; 389, 25.
Maassen. Finsnzmin. K. G. II 202, G.

Maasslieb 33. 61.

Jlac II 5-i. 23.

Macaire. Kob. 305. 52.

>Iacco, Hofmaler 365, 45.

Jlacduagh. HIgr. II 28. 42.

Jlacedonisch II 344, 53.

Mäcenc 279,37; 863,39. 1106.03; 67. Is;

108, 42.

Jlachado. Konsul II 3.58, 32.

Jtachiavell, Nie, 103. 47; 458, 59-
D. Fürst 443. 57; 458, 49.

Machiavellismen 443, 18. MarhiaTellislisch
II 327. 26.

Macht 117, 34; 118, 32; 119. 54.
Mackintosh

;

Gesch. d. RoTohition H 282. 4; 348. 9.

27; 373. 49. VindicLie Gallicae II 348.
20; 373. 51—53.

Macon, ,Synode von 173, 32.
Madagaskar II 109, 50.
Mädchen 233, 25; 247, 4; 446, 26.
Madekassische Sprache 256. 63.
Mädel Kamp. .Steine 372. 42.

Jladeloii Friquef. Vauileville II 314, 22.
Madi-on, amerik Präsident James 209, 04.
Madonna 172. 60; 2.57. 12; 288, 27. ''S-

363. 30. 33. II 47. 54; 48. 28; 72, 62;
73, 4; 95, 57; 105, 31. 32; 100, 63; 112,
52; 115, 6; 156, 02; 173. 41; 187, 47;
197, 17; 206. 17; 239.32; 240, .54; 256.
14. 17. 18; 257, 20; 272, 28; 302, 53;
310, 38; 323, 47; 360, 8; 380, 52. Madonnen-
Bilder 305, 5; 367, 65. -Dienst II 73, 9;
235, 43; 393, 23.

Madra» II 213, 60; 345, 61.
*>Iadre, madre mia* II 190, 35.
.Madrid 89. 4; 231. 21; 240. S: 241. 4; 278,

18; 389, 42. II 47, 7; 135,' 38; 140. 64;
329. 4; 3S7, 41. Pallast Macerano II

387. 41.

.Maes, Jan Bapt. Lodewijk II 193, 21,
•^la femmo et mon paraplnie' II 223, 2.

Matfei. Andrea:
lobersetzung von Schillers 'Maria Stuart"
II 243. 34.

.Martei, Kuusigelehrler II 248. 1.

Magazin f. Buchhandel, Musik n. Kunst"
(Verlag) IE 392, 53.

'Magazin für Kunst", Veriflfr 225, 33.

'Magazin für die Literatur des Auslandes"
163, 65; 237, 14; 264. 9; 290, 47;
298. 48. II 167, 10.

Magazin für Nordamerika' hrag. Ton Fair-
fleld II 213. 46.

•

'Magazin der Reisebeschreibungen' II 131,60.
Magdeburg 176, 9; 286, 32; 306. 41. II lil.

12; 130. 7; 173. 53; 200. 37. als Verlags-
ort 224. 39; 290. 23. II 300, 36. 38;
318. 58. Theater II 298, 22.

Magendie. Physiologe Fran?. II 338. 49.

Magier II 279. 6. (Weise a d. Morgenland)
II 354. 33.

Magisterlich II 162. I.

Magna Charta II 374. II; 394, 57.

Magnesia. Insel II 279. 23.

3lagnetiscbe Kraft II 233. ."iO. Jlagiiet.

Rapport 456. 4.

Magncliseur II 380, 27.

Magnetisieren 134. 15.

Magnetismus 93, 59; 274, 28. II 101, 39;

185, 13; 326, 14.

Magneinadel 239. 6.

Magni. Miti. Girolamo 183. 25.

Magnus, Hlgr. II 33. IT.

Magyarisch 191, 17, Mag. Volksmärchen
II 342. 18.

.Maliir. Dr. B.:
Liebe u. Leben 88, 18.

Mahlmann. S. A.:
Herodes vor Bethlehem 38, 51.

Mahmud II.» Sultan 290. 63. II 107, 60;
231. 56; 345. 58.

Mabomed s. Mohammed.
Mähren 208, 21. 26. 41. II 402. 41.
Mährische Brüder II 58, 31 379 55
Mai II 257. 13; 265, 37.
Maiersche Pfannkuchen II 139, 32,
Alailan (Maillan?) s. Leuven.
Mailand 40, 19; 189. 44; 202. 37. 44- 207

12; 225. 40; 230. 64. II 47, 7; 72, 11;
97,63; 152, 39.41; 228, 17; 301 11-

305, 17; 307, 28; 310, 58; 326, 17; 345,
63 ; 350, 7; 388, '20. M. als Verlagsort 236. Ol.

Dom II 144. 37. Scala II 307, 2'<.

.Mailänder II 307, 29.

Mailäudiachf Handschriften II 36. ::.

.Mailalh, Graf II 401. 39
D. Ungar. Theater II 252. 00.

Maillan

:

(u. Lequoy:) La dame de I.aval II

378, 55. Vgl.: Leuven.
Maillard. Scbansp. II 367, III.

Maillezais II 287, 13.

-Maillv, Offizier II 107. 38.

-Mainion. Salomon II 188. 60.

.Maim.undes 11 165. 15.

Main II 141. 22; 182, '26. 28. 65; 183, 2;
238. 29.

Main.T H 234, 43.

MaiUL', amcrikan. Freistaat 364. 20.

Maine (Fr.inkreich) II 27(1, öl.

Mainotin II 235. 52.

Main-.Stra.s.se II 182, 36.

de Maintenou, Marquise II 158, 4; 295, 49.

Mainz 32, 61; 70, 36; 179, 47; 189, 17;
199, 9. 23; 206, 16; 340, 30; 341,9; 354,

2; 384,3.5 12.47. 1115,20; 17,13; 18,2.

29, 35; 82, 64; 74, 25; 106, 14; 128, 42;
141, 20; 143. 3; 182, 62; 183.2; 186.24;
191, 46; 205, 29; 255, 22; 256, 40; 267,

54; 306, 10; 308. 60; 310, 24; 360, 6.

377, 47; 381, 15; 387, 8; 404, 20. M.
als Verlagsort 274, 35; '284, 51. II 18, 2;
134. 6; 155. 64: 180, 35. 38; 408. 19.

Kurfürst II 301. 34. Liedertafel II 255,

23; 256. 38. Theater II 344, 41.

Mainzer II 186. 24.

Majober. Scbansp. Ad. 42, 23.

Major II 43, 43.

Majorate II 43, 47.

Majorka 389, 65.

Maisiuger, Sänger II 360, II; 373, 15;

405, 22.

Maisun, Sic Jos. Marquis II 230, 13.

Maissen i. Bayern II 46, 19.

de M.iislre, Xavier 292, 18:

Lcprcux II 226, 19. Paul etVirginiell

304, 41.

Maitresse 228, 38. II 288, 13.

Maiwemlied II 173, 47.

de Maizi^rea, Anot:
Code sacre II 394, 11— 14.

Makkabäus II 169. 6.

Makulatur II 153, 61.

Jlalacca 236. 62.

Malagrida, Pat, Gabriel II 227, ::0.

Malaien II 214. 4.

Mälarsec 441, 56.

Malayische Sprache 256, 62.

Malchin II 435. 55.

Malcolm, -Vdm. Pulteni-y II 234. 8.

Malcolmi s. Wolff.
Malebranche. Nie. 223. 20. Vgl.: Baylc.
van der Malen, Philipp II 255, 39.

Maler 279, 40; 321, 17. II '202. 46; 338.

6; 358. 2; 376, 56. M.-Schulcn II 60. 1;

107, 26.

Malerei 228, 28. 44; 251, 9; 266, 58; 278,

13; 305, 23; 366, '25. 1131,28; 187, 49;

196, 33; 199. 29; 231. 52; 256, 58; 267,

38. M. des Motives II 44. 55; 261, 41.

u. Musik 123, 54. Vgl.: Poesie.

;
Malerisch II 13. 36; 178, 54.

' V. Malesherbes, Herr II 247, 23.

I

Malet, Voltaires Sachbar II 113, 16.

Malibran. M.aria Felic ta II 71. 62; 7'2,

' 144, 53; 233, 61; 272, 61; 305,

i

Mallet, Geueral 443, 6. II 387, 39.

I
'Mallet'. Vaudeville II 278, 9.

Mallian s. Dumanoir.
Malmaison 182. 32. n 314, 2.

V. d. Malsburg, Ernst 81. 13.

MaUs. Kart:
Borjerkabbedehn II 18, 6; 75, 8; 96,

12: 231. 36 (?); 277, 62; 299, 89; 392,

>6;
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I.Ö. (.') liraimeiifalirt 11277. 59. Haiupel-

inüDiur U 74. nl; 81.51; !)'>, 32; !)6.

13. 24; 130. 4; 263, 10. Juiiirfen)

KSeblimeii II 9G. 11.

Maloue. Herr II 258. 24.

Mtlia 221, 10; 241. 11; 390. 14. II 270,

21; 272. 27; 279. 28; 280, 5. 10—13;
282, 54. 05; 2S4, 30; 285. 6; 311. S0.31;
314. 4.

Malle-Brun, Konrad:
Cescb. (1. iieographie II 216, 5.

j

Miilten s. 'Klbliothek'.
|

Malte.'^er II 270, 10; 280. 25; 283, 9; 284;

46. U.- Orden 191. 57. II 2SS. 45;

284, 57.

Malti-serlDDcn II 284. 46.

Malteslach II 280. 63. M. (JeK'lirte. Kttnst-

lerll 2S4. .'>2. Inseln II 311. 44. ZeiniDg

11 284, 40.

Malihus. Thom. Hob.

:

On populaiioii 211. 43.

V. Maltlti, .Vpolloniiis 360. 38-40;
Ceilichte 330. 39-41; 348, 46-00; 351,

14; SSS. 03-68; 360, 38; 392, 26.
(

V. Mallitz. i;. A.:
I

.lamben 120, 38. Jocko am Styx 40, 62.

D. Leibrente 388, 60.

.Mameluken 231, 1». II 27, 45; 150, 49. i

Mauimea, Mutter il. Kaisern AUdv. Si'«ni« '

30;!, 47.

Mammiiths-Knoctieii II 268, 7.

MSnadi'nhaft II 259, 14.

M«iici'ra s9, 1,

MancheKter II 301, 15.

Maji.lela, Ort 279, 48.

.Man.l.'lblttte. Fee II 37. 50.

Mandol. Fort II 286. 2.

.MaiKloliue II 151. 20.

Manfre.l .1. i. Unixler-Maiifred.

MantVedi. li.irtolomeo II 19'.l. 33.

Mang'leu«' I' 1^''- 1--

Mant-iollno. Florenzei- II 61, S'J.

Mangold, KapellmeiBler K. A. II 25.i, 26;

2.'.6. 37.

.Manichäer 440. 30.

Manier 53, 68; 57, 60; 58, 24; 65, 31; 81,

S; 173,25. II 20. 51; 29.29; 153, 5;

182. 18; 261. 50; 304. 16. S6. 44 64.

Manly, Mmtr. (Psead.: '.Allanti»') II 220,51.

'Mann mit der eisernen Maske' 161, 39. 4ii;

182, 40. 42. 43. 59. 03; 187. 10.

Männer 142, 8; 191, 65; 273, 68. II 288,

01. 04; 356. 38; 399, 50. Mäcner-Hand
ins, 14. -Kleider I! 237. 61. -Liebe

Mannlielm 280,6; 374, 3; 400,65; 40t, 47;

402. 61; 433, II. 66; 436, 11. 13; 436,

2. 15. 47; 437, 21; 438, 54. 61; 444, 02;

445, 10; 465, 2. 11 92. 3U; 198. 52; 206.

32; 221, 52. M. als Verlagaort 15, 32;

272, 23. .i9; 391.62; 394.2; 396. 29; 401,

44; 400. 67; 407, 46; 417. 8. 11; 437.73.

II 103, 14; 179, 56; 230,8; 237, 32; 290,

8; 327, 21; 358,33; 37,5,2; 419, 27; 434,
..0. Oper II 78. 29. Theater II 130,18;

188, 16; 317, 42.

Mannheimerinnen II 193. 33.

Miintilhh II 149. 46. MSnnl. Subiekliritai

252, 19.

Miinnllcb u. »eibllcli' II 99, 52.

Mannslein 372, 41.

Manool, Infam Don Ji>se II 227

50; 170. 30; 203, 35; 213, 28; 298. 19;

373, 04; 420, 46,

Marathon 214, 30. 11 235, 55.

Maiattl, Carlo II 376, 6S.

Marbach. Ort II 98, 6.

.\Uibach. Gotth. 0«w. (l'scn.l.: .-ülesius

Minor) 1-52. 39; 28.5. 9. II MI. 25:

(;edicht8 284. 02.

M.irlmrg 11 00. 39; 138. 8; 272, ,50.

Marceau, Gen. F. S. I>. 442, 29. II 107.

29; 200. 16.

ManielluB II 270, 5; 272, 22; 273, 35; 279,

19. 22.

Marebal, Historiker II 396, 54.

Märchen 1, 51; 3, 26. 34. 42; 6, 41. 45;

12, 46; 26. 1. 27. 47, 49. 60; 30. 1; 3».

14; 420. 14. II 22. 10; 37, 32; 45, 48;

228, 30; 242, 60; 261, 28; 290, 20; 322,

2; 374. 54; 376. 24. .Märchen-EraShler

352. 25. -hafl 314, 60. -Lyrik 275. 16.

-Maschinerie 462, 34. -I'uijle 80, 47.

M&pcker, F. A.:

Diiady d. Mickifwi« 316, 2o; 323.

27-324, 7; 320, 64; 329, 3—13; 330,

23—26; 333. 16. 25. Krakoniakeu 335.

10—26; 339, 63-340, 85; 352, 82; 858
69-359. 4; SCO, 37. Kiit. über Kursier

259, 11.

Marckwort. C. W. Ferd.:

Liebe u. (ilaube 88. 64.

Marcus. Med.-Dir. II 332. 63; 337, 34. 37—
44; 345, 5.

Mardchal. Charles Laur. II 147. 13.

.Marengo. Schlacht bei 231, 25. II 136. 5;

Man&ver 80. 24

200, 15; 313, 43.

Maiiresa II 130, 52.

.Manso. .1. K. F.:
liriote 251, 57.

Hantel 114, 3.

,Maiileul)'el, sürlii. Min, 259. 47

llfw. mit tirumkow 2-^

Mantliis, Säntrer II 89, 61

Maiitiia 240, 1 1 ; 278. 22.

Kiinslschätze II 20, 13.

II 20, 14. M. Andreas 1

von M. s. Ferdinand.
Maiilualia II 40, 31.

Manuel. I'rokureur 201, 33.

.Maiiiirakluroa 314. 41; 447. ü

Maiiiifakturijiteu 211. 15.

Manuskripte II 330, 6:1. 1

l'iebsUbl II 403, 3.5.

Manuiiare« 7H. 44.

.M..iisonl, Alexandro 214. I. I

04; 391, 51, Nacliahiner II

MaraiduD II 27, 17.

36S, 19. II 197,60;

41.

Dom II 19, 30.

I'alazzo del T
19. 37. Herzog

203. 51; 347, 7.

Itassano

67.

l>iipon

>iarai, /iMii Paul 419. II. II Iii9. 60; II»

Maret. Hugo liemard. Herzog
II 261. 12

Margarethe v. .Schottland II 320, 20.

Margerin 292. 33.

.Marggraft'. Hermann 260, 47; 273. 36; 282.

32. 54; 299, 15; 309, 20; 835, 58; 357,

72; 858. 11; 359,66—71. M.U.Gutzkow
297,8. Sprache 315, 49; 342, (i5-345.

26. Talent 342. 37 :

Abbotsford u. Xew«tead261. 10. Hücher

u. Menschen 239, 35; 260. 53; 261. 11.

56; 273, 52; 297, 36. 57. Byron als

Dichter u. Politiker 297. 38. Charak-

teristik d. deutschen Geschichte 261,53.

Deutschlands iiingsle Lit- u. Kultur-

epoche 143. .52; 272. 57 ; 305. 3. Fenster-

liebe 315. 40-65; 322. 58-323, 27 ; 326,

69—327. 2; 328, .50-57; 330. 18-20;
332, 20. 65—72; 344,30. Langbein 260.

52. Mitteilungen a. lierlin 167. 20. 33.

Physiognomie d. deutschon Literatur

335. 69; 342. 45. Tableau d. deutscheu

Schaubühne 335, 54—336, 7. 4S-51

;

842, 36-345, 26; 355. 24; 357,05-358.

30; 359, 05. II 44, 42; 430. 22. Vgl.:

Kob. Blum.
Marggratr. Rml :

Gedichte 273, 20. II 304. 23.

Marhanen II SSI, 32.

Marheineke. rhil. Konr. 202, 10; 876, 6;

3T7. 3. II S.5, 24; 210. 27; 369, 37:

Aufsatz iilier .stelTeiu 112, 21.

Maria, Hlge. 60. .58; 07. 64; 228, 26. 29;

231, 57; 282, 13; 440. 33. II 112, 17;

160; 4; 205, 39; 272, 24; 368, 39; 379,

20. (In d. Kunst) II 19, 51; 20. 27; 47.

Gl; 24S, 6; 203. 48; 204, 1; 300. 3; 307,

60. Leben 228. 27. Fluclit nach Kgypteu
11 Hj.. 10. Himmelfahrt II 19. 28.

.Schwester II 19. 51.

Maria von liurgund II 219, 47; 402, 14.23.

Maria von Modeuu, Ktinigln II 247, 33;

250, 60
Maria Donna, Kun. von Portugal 230, 16.

II 276, 67; 33». 28.

Maria, Kgn. »on l.'ngaru 11 402, ;)2.

Maria, arossfilrstin von Uussland 11200.28.

.Maria Amallo. Kgn. von l'riinkroich. frilh.

Prinz, von »Izlllen 217. 04—218, 1,

Maria Anna von t)esteri-elch 11 227, 40,

.Maria Anna Vicloria, Infanlln II 227, 42.

Maria Anloiiiotte, Kgn. von Frankreich
1K|, 60; 182. 57; 201, 12 14; 203, 16;

292. 65—293. 22; 295.0. 17. 43. 53; 413,

20, II 297. it:

Briefiv. 293. 14. 52.

Maria Elnsledel 257, 10.

MaHa Luiie. Kgn von llciglon II 331, Ih.

Maria Luise, Kgn. von Ktnirion 128. 04.

II 266. 10. 18.

Marin Luise. Kaiserin \. Frunkrelcli 230,

31. II 814. 2; 331, 11.

Maria Luise. Kgn. v. Spanlou I2H. Ol.

Mail-

Plans

Maria Magdalena 228, 23. II 100. 58; 112.

58; 116, 8; 166. 41; 256, 18; 329. 04;
379, 20.

Maria Pavilowiva. Krbgrossherzogin von S.-

Weimar 269, 6; 270, 30.

Brief 270. 54.

Maria Theresia, K.ilscrln 189. 29; 2ii3. 58.

11 .58. 10.

Maria-Zeli II 105, SJ.

'.Mari.ige aoiis l'cnipire, Hn' II 344. 44.

Marian, Maid II 274. 00.

de .Mariana. Padre Juan II 130, 53;
De rege 443, .57.

Marien-Ball II 284, 45.

.Mariguani II 242, 2.

Marilhat, Prosper II 145. 35. 44.

.Marillac II 45. 21.

Marin-Lavigne, Louis Stanisias II 163, 32:
Lithographien II 163. 49.

.Marineil 195.47; 328,57; 377,37. Marine-
.Maler II 145. 33. 58; 146. S; 310. 29.

Marinonl. filad.

:

La Jeune coquelte II 399. 8.

MarioneUen-Komfidie II 188, 23.

Marluecia, Wirtin 279, 03.

Marius, röin. Feldherr 261, 20. II 160. 43;
409. 11.

Mark s. Brandenburg; Speyer.
Markgraf, Giftmisrherin II 143. 2.

Märkisch II 115, 61; 179, 8. Märkisehe
Dichter II 244. 17. Lyrik 286, 53.

Märkisches II 73, 11.

'Märkischer Slailt- u. Land-Freund 80, 41.

Jlarktsilireieris.h 401. 73.

Markus. Hlgr. 128. 6.

Marlborough, J. Ch. II 19ii,

borough-Lied 363. 37.

Marliani:

D. fremde Kaufmann (Text

u. Duport) II 17, 24.

Marly 293, 37.

Marmier. Xavier 298, 39. 40. 47

:

Aufsätze 298, 42. Etnilea sur Goethe
298. 36. II 226, 9; 330. 7. Sonette
298. 41 Uebersetenngi'n II 145. 21;

330. 9.

Marmontel, .lean Fran^ 203. 26. II 213. 38
Marmoutier. Al.lel 294. 32.

Marokko II 3'.i4. 1.

Marooeischer Wein 88, 14.

Maronzelll 225. 56.

Mariit. Clemens II 288, 14.

Marotten 11 249, 17.

Marpnrg. l'riedr. Willi. II 168, I.

Marr, Wirt in Hamburg II 22, 29.

Marrast, Armand:
(u Dupont:) Fasics de la rivol. frano.

II 279. 51; 344, 00.

I Marider, .Sänger II 34, 02; 74. 63; 86, 47;
96, 19; 99. 67; 118, 55; 130, '29; ISO,

37; 188, 57; 196.8; 200,42; 219.88;
230,27; 239,52; 27.5,18; 3-28,52; 347,57.

Marryat, Frederick:
Seo-Uomaoe II 305, 14. Newton Förster
II 266. 8. Paoha of many Tales 11 219,

55. Peter ijiinpio II 219, 51. Seeoffizier

(.Vdventures ofa navalofflcir) 11365.10.
Mars, Kriegsgotl II 109, 60.

Mars, Planet 96, 39.

Mars, Sehansp, Mlle. 267, 27. II 1.58, 62;

160, 10; 251. 15; 345, 49; 368, 46. 47.

i

Marsainuselto. Hafen II 283, 43.

Marsch 445, 58; 446, 20. Manich-Bauera
446, 2s.

Marschncr. Ileiiir. II 131, 25; 172. 41:

Tempelherr u. .llldin 34, 63. Vampyr
34. 53.

Marseillaise 7.5. 38; 178, .50; 248, 35. II

172, 30; 183, 69; 192. 18; '288, 31;

336, 48,

Marseille 128, 40—44; 129, 6; 155, 41;

230, 63, H 113, 16.

Maraeiller 129, 6; 441, .50; 442, 42.

Mai-seii, die II 182, 46.

Haralslen II 2'25, 8; >5I, IS. 16. 'Les

Marslstes et los Dorvallsloa' s. Diiiiier^.'iii

Mars. Koeb 231. 19

Marien. John;
Bilder 203. 34

Martha, Die alle iw. 16.

Mai-tial II 222. 2«.

Marliauus, Capolla 238, 23.

Martin, .Mfred (Sohn von John M):
.stich II 394, 41.

MarUn, John II 59. 63; 63, 30; 143, 21.

GamXIde elr II 84, 16; 144, 42-44;
175, 11. 13 II; 394, 40.

Mailln. I'ri.f. II 214, 3»; 210, 29.
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M.-irlin, l'ri.vic. Dr. II 340, J:i.

Mardn, Simon II IS», 15, 67.

Martiiieau, Sliss 132. 2li.

Marliuet. Achillo Louis II 163. 19: '

Kuprersti.hf II 163, 36.

MaiHnez de ia Uosa:
Espiritu dcl siegio II 324, 46.

Martinus. Hlgr. II 71, 38; 172, 16; 363.59.
Martinus

:

Tbeatr. Uasilian II 57. 28.

Martin--, l'rof. 31. 60.

Märtyrer 44t, IS; 458. 3; 456. 19. II 27,
2S; 147. 44; 212, 55; 214, 50; 364, 31.

Märtyri-rscliaft II 204, 23. Marlvriuni
448, 42.

Mar.\, Ad. liernh. 195. 40:
Uluck 11. d. Oper 203, 39. Jciy u.

Bälily 31, 58. Novellenkonzert 123. 50.

63. 58. 62. Undine 34, 58.

Marylebc.Do 389. 27.

Slarzameci II 280, 38.

Masaccio II 42, 52; 248, II; 263, 40.

Mas. alias Ave
-Maschiucn 192, 46; 460. 31. II 201, II.

Maschineii-Engfl II 228,23. -Wesen 127.

13; 132, 27; 238,31. II 322. 22. -Wumlcr
II 227, 29.

Jlaschiu 2S. 33.

Maschiiiismus II 38. 58.

Maschioisten II 44. 40.

Masella II 280. 47.

Maai. Sängerin Mail. II 236, 17; 275, 11;
358. 14.

Maske II 416, 64. Masken (Theater) II 157.

:H. Masken-BSlle II 74, 8; 138. 38.

-Freiheiten II 138. 31. -Tragen 183, 47.

.Massachusetts II 207. 41.

MassarhiiEettsbai II 89. 38.

Masgaloiip. I. V.:
Corregidor II 300. 37; 318. .6^. Hocli-

minsleiifel II 300, 34.

.Mas,saua II 112. 9; 163. 20.

.Masse 442, 13; 444, 16; 44s, 42; 449. 2s.

29. 51. .i9; 450, 4. 63; 451, 64. II 174.

47; 236. 57; 253. 22; 337, 64.

Jlaaeeau II 289. 27.

Massena, Marsch. Andre II 230, 41.

Mässigkeils-Theorie 187. 37. -Vcreiue II

90, 27; 376, 51.

Massigung II 156, 8.

Massini. Marchese II 68, 20.

Massini, Villa II 329, 32; 359, 60.

Massmann, Hans Feril. 105. 58. II 79, 51

;

Baseler Totentänze II 35, 41. Lit. d.

TüienLinze U 35, 40. Bdse nach Iialieii

II sAivaggöl.io thairh

.T.iliaiiti.n II 36, G.i

Maasou, Micliel (oder Kayniund?):
Novellen II 194. 9. Vierge et marlyro
II 302. 26. Vj;!.: Villeneure.

Maestricht (Maastriebt) II 44, 37.

.Masnrische liegrüssMngen II 34, 5.

Matador II 31. 44.

Malapan. Kap 180. 30.

Materia medica 19. 21; 186, 32.

}Iaterialien G8, 64.

Materialismus 79, 61; 204, 25; 235, 48; 248
46; 260, 16; 292, 34. II 157, 53; 206,

50; 208, -28; 214, 7; 249. 40; 804, 58;
326, 22. 23; 381, 46; 416, 21. 25.

'Materialist' d. i. Robe.
Materialisten '223, 10. II 190, 14; 242, 40;

326, 55; 386, 16.

Materialistisch 18, 65. II 142, 11; 174, 44;
386, 51 Materialist. Philosophie 448,51.
Skepticismns II 316, 2.

Materialsammlungen 250, 9.

Materie 93, 27; -204, 18. 32; 223,6. 16;
248, 20; 367, 12. II 197, 21; 202, 32;

M.-iter'iell 163, 52; 231. 63; 302, 68. Materi-

elles II 275, 49. Mat. Interessen II 320, 57.

Mathem.-itik 73. 60. 64 ; 96, 7;222.65. II 101,

17; 155, 50; 338, 33; 341. 27; 351. 48;
352. 54.

' Mathematiker 222. 43. II 293. 26; 294, 37;
341, 43; 365, 22.

Mathematisch s9, 45. II 195, 46; 221. 27.

Mathemat. Dreieck 251. 21. Formen 238,

20. Fragen 367. 20. Naturphilosophie
II 341. 40. rhilosophie 251, 22.

Mathews, .Schausp. II 47, 43; 273, 19;

398, 60.

Mathews. Charles (Sohn ä. vor.)

:

The Humpbacked Lovtr II 398, 61.

Mathieu. Aut-'.:

Veduten II 106, 62— lo7, 2.

Mathon. Bürger II 297, 5',l. Schwester Re-
gina Luise Victoria II 297, 19. 6S.

Mätressen s, .Alaitressen.

Matrosen-Liecl II 190, 48.

Mattausrh. Scbaiisp. II 315, 31.

.Matlhäi. Dir. ,loh, liotlloli 288, 31.

Matthäus. Evang.-list II 263, 42. VatlhSus-
Evangelium '248, 27.

.Matthei 367. 42. 51.

Matlhei, Maler II 361. 15.

.Matlheiscrwal.l II 228. 6.

V. Matthisson. Fr. 104. 9; 133. 38; 236 4

II 312. 14; 355, 35.

de .Maltioli. Graf Ercole 181, 52.

Marys, Sänfierin Mad, II 236. 10; '239. 47.
.Maetzke, lieg, -Rat 311. 27.

Maubant, Sienr II 43. 15.

Mau. hlhi, Kirchspiel II 281. 60.

Maudrjn s. Hardoin.
Mau.luit II 246. 14.

.Mauerbach II 381. 40.

Mauguin, Herr II 214, 44; 332, 39.
.Mankisch. II. E.

:

Naturij'eschichte 306. 36—39.
Maulkorb 27, 17.

Maupaise (V), Maler II 135, 55:
Gemälde II 137. 21.

de Maupertuis, P. L. M. II 362, 69.

MaurenU'iJO. 3; 337. 22; 384. 49;399, 59.
V. Maurepas. Min. 183. '28; '293. 38.

Maurer. Franz .\nton ;

Haus zu verkaufen 34, 67.

.Maurer. LuiUv. Wilh.

:

Aloise 34, 56.

.Maurers Bucllhdlg. 374. 53.

Mauresken II 144, 61.

Maurice. Chcry II 34, 17.

.Maurin. Antoine:
Lithographien 288, 29.

Maurisch II .>80, 21; 284. 59. Maurische
ISadcmystericu II 311. 29. Turnier II

150. 43,

Maus. Isaak II 94, 16.

Flausche 8. .Moses.

Mauthbe.snite I2o. 26. -Fraj;e II 99. 26.

MauviU.jii, Schacbmei.ster 1164, 64.

Maximilisn I., .leutscher Kaiser '261, 47.

II 381. 30; 402, 6. 13. 30.

:^Iaximilian I. .Joseph, Kg. von Baiern 230.

14; 278, 51. II 119, 56; 278, 28; 306.

18; 310, 37; 323, 60; 380, 50.

Maximilian, Kronprinz t. Baiem 193. 56.

II 16, 30; 32, 60; 37, 4; 92. II. 17; 95,

60; 247, 13; 308, 61; 309, 18. 36; 315,

61; 364, 23; 381, 4; 388. 49: 40'2, 42.

Max (Joseph), Herzog von Baiern II 74.

12. Vgl.: 'Phanlasus'.

Maximum II 373, 62.

Maximus. Hlgr. 292. 43

Max & Comp., Verlag Joseph 1. 7. 24; 2,

4. 10. 26; 4, 33; 6. 9; 7. 34. 42. 48. 60;
18, 8; 19. 59; 262, 30; 276, 11.

Mayer. Bassist A. 34, 51.

Mayer, Verlag I. A. II 203, 24; 289, 20;

365, 12.

Mayer, Job, Ernst:
Skulpturen II 306. 27—38.

Mayer, Karl 234. 64. II 196, 25: 303, 64.

Naturgefiihl 234, 65

:

Gedichte, Lieder 273, 23. II 19.5, 62;

303. 60.

de Mavnar.l, I.ouii II 246, 33:

Outre-mer II 226. 25.

v. Mavr, Hcinr. II 310. 32.

Mavscder, Jos. II '260, 51:

'Kompositionen II 85. 64; 139. 6.

Mazariu, Kard. Jules 182, 4; 385. 1. 11 109,

21; 222. 7; 226, 11; 307, 9. P..rträt

218, 49.

Mazeppa II 185, 49.

Mazurier

:

Joko d. Äff« 83. 57. II 00, 27; 172. 6.

Meaux (Bis.bof von M.) II 140, 6.

Mechanik II 352, 64.

Mechanisch 18. 6.5. II 228, 25. M. Künste
222. 10.

Mechel, Holzschneider (?) II 33, 24.

Mecheln 274, 34; 278. 20. II 334. 48.

Bischof II 334, 42.

Metbitaristen II 277, 2s.

Meck, Schausp. Job. Leonh. II 34. 59; 74,

49; 92, 35; 96. 26; 99, 53; lis, 47; 183,

7; 263, 11; 267, 9. Porträt II 22, 2.

Meck, Mad. H 74, 65; 99, 46; 118, 60;
128, 31 ; 324, Sl. Porträt II 22, 2.

Meckel. Job. Friede. 376, 52.

Mecklenburg II 98, 35; 216, 53; 2.50, 23.

Herz.lge von M. 230, 63.

Mecklenbuig- Schwerin (Grossherzi.g) II
104, 42. '

Mecklenbiirg-slrelitz II 104. 38.
Mecklenburger Pferde II 194. 22.
'Meiklcnburgiscbe Blätter' II 63, 18; 436,

23. 45—436, 2.

Medaillen II 314, 12,

Medailleure II 310, 35.
Medea 94, 45; '293. 3; 388, 26. II 339 31
Meder, Augn« 11 84, 60.

Mcdiatisule Fürsten 118, 42.
.Mediceer (Medici) II 42, 50; 47, 58; 166

28. Hof der M. 279, 7.

de Medici. Ale.tander II 325, 25.
de Medici. Cosmus II 256, 3.

de Mcditi. Katbarina II 64, 27; 137, 1;
292. 58; 325, '26.

dl- Medici, Lorenzo 241, 2
de Medici, Maria 196, 19. II 136, 7. 8.

Medisch 65, 3.

Medizin 18. 25; 62, 63; 221, 46; 227. 29.

II 121, 47; 352, 63.

MedizLialrat II 179, 4.

Mediziner 63, 1 ; 445, 63. II 225, 29

;

346, 19.

Medizinische Literatur 63, 9. Zei.-henlehr»:

306, 51.

V. Mednyausky. Aloys II 401, 28.

Medasa Rondänini H 357, 2,

Meer 248, 3; 446. 49. II 99, U; 116. 53;
171, 37.

..Meerschweinchen" II 40, 8.

Meerweiber II 413, 3.

Mees

:

Abregt bist, sur la muslque nio.l, II

236, -24.

Mcg H 200. 61,

Megalopolis H 239. 34; 240, 61.

Megara II 197, 38. 63.

MehoUa II 283, 22; 284, 52.

Mehemed Ali 29, .52; 206, 61. II 216, 8;
296, 23; 816. II.

^Mebner, Säjiger II 144, 35.

Mebring

:

Aufsätze 287, 41.

Mehnl, Et. II 139, 2; 171, 55; 219, 39:
Joseph in Aegyptcn II 135, 3; 347, 56.

Mchwald. Fr. (F. M.) 25, 48. 50. 56.

Meier, cand. phil. Alois:

Verae 74. 10.

Meiliuger, Philosoph Andr. Flor. 376, 33.

Meilingerianer II 60. 37; 435, V.l.

Meinecke, J. H. F.:

Homer-Uebersetzung 136. 54.

Meineke. L. W.

:

Allg, Lehrbuch d. Geographie 290, 21,

Meinhard von Tyrol, Graf II 381, 26.

Meiningen II 84, 22; 376, 42. 44.

Melnradus. Hlgr. 257. 15. H 277, 30.

Meinung II '24, 27; 25, 41; 26, 10; 237,24.
M.-Freibeit 114, 36.

Mejo. Schausp. Franz 16. 60; 28, 47; 29,

46; 36, 22; 37, 46; 39, 7. .ils Gratiano
16, 65.

Mejo. Schausp. Mad. 28, 48; 36. 22. 23;

39, 45. als PaVhterin 15. 11.

Meis.h:
Blomenics.' a, deutsehen Dichtern 384, 32

Meiselliacb, Schausp. Dlle. 1172. 2; '2.50,49.

Meisinger s. Maisinger.

Meissen 298. 66. M. als Verlagsurt 371, 33.

II 190, 15; 393, 3.

Meissner. Dr. II 255, 43.

:Meister, Wilhelm II lOS, 8.

Meistergi'sang auf Heinrich d, Löwen" II

402, 28,

IMeistersänger 22, 18.

Mekka 32, 49; 202, 50. II 78, 38.

Melancholie 200. 3.

Melanchthon, Phil. 110, 29:

Werke 74, 29,

Alelanchtonianer 82, G3.

Melas, Theodor (Pseud. f Pastor Schwarz)

204, 60; 367, 36:

Erwin v. Steinbacb 204. 39; 321, 58;

329. 69; 332. 33; 367, 25. D. gebroch.

WagenradSIS, 16; 321,66—322,22; 326,

62; 328,40-49,53; 3'29, 68; 332.25.
32—54. II 430, 1'2.

Melchisedec'k II 359, 53.

Melcblhal. Ort II 37S, 41.

Melchlhal, Arnold 257. 22.

Meldola s, Schiavone.

Moleagcr II 201, .53,

Melesville (Pseud. für Anne Hon. Jos.

Duveyrier) 29, 36. II 118. 40; 260, 62.

Elle est folle II 90, 57; 229, 39; 253,

61; 264, 23. (u, Brazier:) I« Croix d'or
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II 191. 31. (o. »aubiguyO Borllne

cVemigri U 260. 82. (u. Morville:) l.a

gr&ade dudieft^e II 378, til.

Meles'illo. S.inRer II SS9. 49.

Melibokus II ;S. 45.

Melini's. liuclihSmller 11 129, 35.

Melita II 2S0. 9; 233. 24.

Mellon. >Ii»«. s Sl. Albaiis.

Melodie 12. 7. II 36. 14.

Melodramen 14, 7; 104, 18. 19. 31; ;ISS,20

U 44. .10; 67, 39; 86. 44; 134,9; 137,6

l,i9, 34; 223, 4; 238. 67; 242. 2; 260. 51

283, 59; 284. 3; 287. 20; 305, 22; 309

59; S13, 64; 354, 61; 367. ;.

Molpomeae 13. 23.

MeUhelmer. Max II 198. 2s.

Moluii II 157, 31; 191. au.

Meliei-. l' P. 143, 11.

M.lil, l'rhiiL 202. 33.

Melilsche Lluio II 106, 45.

Membo. Saft II 91, 31

Memi'l 23.1. 43.

.Memrai. .Simone II 231. .')4.

>lemnonibild II 241, 49; 356. 33.

Momoiron 100. 25; 219, 30; 444, .50. 11

882, 36.

•Memoiren eines Verstorbenen* II 45, B.

•Memoire« de Tom' II 297, 4. 55: 298. 6.

M^moires d'un officier' «. Barcbou de

Penhoi-n.
•Mimoins et !Souvinir.< d'uu pair de Franee'

295, 17—20.
Mompbi» II 280. 28.

Monam. Fluss H 41. 43.

Menck, Bn. hdrucker II 36. 32.

Men.lc (Frankreich) II 215. 12.

Menle. Karl Ad..

liilder 11 3119. 44-46.
M.'Ddels.-obn. Henriclle 211. 32.

MeodeUsohn, Jloses 204. 10. 12. II ls8.

59 ; 405, 4 :

.Icrasalein II 188, 46.

MeiideUiobn • Barthüldy. Felix II 5.5, 21;

328, 4.5. Porträt II 191. 61:

Kompositionen etc. II 78, 65; 370, 42;

373, 27 ; 406. SO. FingaUhöhle 11 85.

33; 344, 27. Hoeh7.eit d. fiamscho 31,

59. Ou?ertlirc z. Sommern:tclitstraum

370. 33. II 85, 32; 301.9. Symphonien

II ,
36.

.Mendez 390. 11.

Mendizabul 11 358. 21. 22.

Menelao^ 228. 57.

Menge (M«.«e) 111, 18; 1.53. öS: 805, 15.

II 26, 30; 171, 29; 212, 10; 342. 62.

Meng«. Rapbael II 68. 17.

Menilmontant II 212. 52.

Mcnkhoffn II 308, 21.

Mennonilen II öS, 34.

.NK-nno SimODlD II 58. So.

Menoza 136. 48.

Menschen 2. 59; 17. 38; l.i. -»t; !". '^,

98. 34; 99. 39; 133. 20; 171,21; 173,30;

178 .-.O; 180,16.29; 193.46; 215.65;

224, 11; 233. 29. 32. 35. 44. 47; 239, 3G;

251. 13. 23; 257, 64; 267, 8; 274, 27;

337, 26; 366, 58; 367. 11. 57; 381, 29;

414, 7; 448, 22. 119. 47; 20, 20; 26. 36;

30. 43; 82. 89; 34. 33; 61, 48; 68, 64;

1.55 33: 17S, 20; 224, 69; 228, 60; 233,

31; 235, 38; 239, 18; 241, 50; 303, 29;

320. 13; 326, 37. 57; 356. 55; 418, 61.

Mensehen-Freunde 221, 48; 239. 19.

-Cefllhl 327, 12. -lieschick II 65, 43.

-Gftsehlechi 215. 19; 222. 29; 248,

47; 292. 39. 43. II 404. 65. -Olilck

213, 35. -Rechte248, 14; 441, 67. II II.

73; 12, 58; 121. 43: 185. 32; 228, 62;

231, 65; 237. 40; 297, 6. 16; 348, 24;

37 1, 20.

Menschheit 179, 63; 185, 30; 192, 18. 25;

199, 62; 257, 65; 298, 60; 304. 49: 444.

42; 459, 4. II 12, 2; 23, 48; 42. 6; 72,

23; 78, 36; 106, 4.'i; 128, 29: 174, 42;

IHI. 57; 202, 84; 208, 35; 204, 54; 211.

17; 231,26; 232, 11; 235,4«; 237,81,

28; 249,56; 252.4; 289.12; .303.54;

801. 50; 820, 61; 820, 27. 3<l. 89; 327,

4; 328. 28; 333, 49; 341, 37; 348. 17

62: 356, 31; 389, 23; 3H0. 6; 397. 1:

;l'.is. 37 ; 408, 24 ; 409. 20; 419, 39. Mea«cb-

helU-llaglllckonK 303, 2M II 214, 49

-Km Wicklung 214, 68.

.Moo.. hholtUch 329, 85. Monachhiltlicho

Fr.%«oo II 271, 5S. V.trhüilnioe, Zu-

.Uo.ln II 320. 25; 383, 63.

Men.chlkh 96. 9; 24«, 1». H; 2B9, 67

MoQubllcbei 214, 49; 818. 18. M; -'66,

Sach-liogistcr.

56 1199 2; 202, 37. Mfoschliches Elend

II 233. 19. Freiheit 207. 50; 214, 85.

Güi« 459. 18. 11 202, 52. Hera II 289.

5 Körperformen II 36.). 61. Kultur 73.

G' Natur 296. 49. Ui^sn II 396, 59.

Scelonkräft.- 251. 19. SeeU-uloben 11

402. 46. Sktlott II 128, 33. Wahnsinn

174. 60. ,

Menachlicbki-it 201, 28; 257.65. 11297,11.

V. Menzel. Adilf:

Bilder 263. 27.

Menzel. Wolfgans 2. 21; 32. 10; 4o. 42;

46 3- 49, 35. 56. 59; 50, 46, 6«. 69; 61.

2. 31; 52, 12. 14; Ö4, 57. 69; 55. 13. 18.

23- 66, 21.26.29; 65. 22; 67.29; 70,18;
|

71 45. 53; 73. 9; 83, 23. 30; 92, 26; 98.

') 99 54; 104. 44. 48.64. 69; 107. 27.

30.' 31.' 39. 46; 112. 27; 113.53; 115.23; I

•'50, 11; 279, 4; 283. 65; -286, .57; -289,2;

375 60; 387, 5; 397, -28. 54; 399, 11. 19

31- 407, 14. 17. 2l; 408. 33; 411, 19.63;

41-2, 45; 417, 69; 418, 2, .5. 14. 28; 425.

•'2- 426, 51, .59; 427. 21; 428. 28. 46:

448, 8. 43; 449,47; 452,12-16; 458,25;

459, 27. 44. II 4. 36; 7, 49; 9, 56; II,

50; 1-2, 40; 14, 11; 31, 46; 37, 47; 38.

13. 14. 17; 49, 46; 69. 58; 75, 49; 87,

40- 101,20; 102. 10.14—51; 115, 51;
|

177, 21; 178, 40; 210, 25; •252, 49; 261,

56. 58; 268. 41-44. 46.48; 281,36; 3.57,

47- 407,23; 411, .67; 412,5; 414,49;
|

417, 11. 58; 419. 42. 45-53. 57; 4-20, 9.

Leben u. Beziehnntjen: Biocraphlo

65 37. in Italien U 419, 47. iiberDein-

hardstein II 14. 44. u. Goethe 66, 20; .

83 SO. II 51, 15. 19; 101, ^ö; 148, 41.

u. Gutzkow 173, 20; 397, 54; 398. 48;

406 6. 48; 4-26. 53. 56. u. Hegel 66,5.

u. Schacht II 74. 21. n. .SchOlling 108,

61. u. Voäs 65, 42; 66, 17. —Bibliothek

6) '>5 (Ex. <le.s Forums) 60, 25; 79,
;

30: 40; 80, 15; 8-2. 28; 83, 7. 26; 86,

13- 99 3; 101,61; 102,60; 104, 2; 105,

•20- lOS, 8: 109, 36.45; 110.42; 112.

44; 113, 6. 61; 114, 22; 115, 12. 35;

121. 18.

Briefwe.hsel mit Hörnell 210.8; 430,

4S mit Duller II 414, 11; 416, 23. mit

(Irabbe II 431. IG. mit (iatzknw 47.

53- ö") 21. mit Leo II 431. 62. mit

Jlj'ndt 304. 63. mit Simrock II 268.

32. 40; 431. 46.

Charakter elo. 05. 37. 45. 19. 61.56;

06 18; 253. 2 II 101. 23. DemagogUch

160 36 Dualismus selnerStollung 108,61.

Einseitllgkeit 166. 35. II 118, 35.

excenlr Ingrimm 11419.40. Exentri-zitiit

li 148 3.">. Fatalist 215. 16. Patalisliso.h.

l>amonl3cheii II 101. 29; 148. 26. 3h

Kranzosenhass 442, 54. Geist G.>. 27:

66 12. Gemill Gä. 50. 58. Geiohmack
6g' 22. Orllndlichkelt 11 148. 21. 22

ImpopuUrität II 148. 29. Kampf g.

ästhet. Ideen 108. 55. Kampf geiten

Illusionen II US. 25. Kritik 195. 4.i. II

148 33. krii. Dogmen 10.5. .59. krit

l'alriotl»mns 166, 89. krlt. Konloquenz

417 45. 71. kurz., schlagend, krystall-

bell 215 14. Uterarhistor. Bedeutung.

Vorditn« 1G6, 35. 37. litorar. (Charakter

166 89. I.ileraturbetrachiung 105, 8.

IvrUche Kritik 83, 23; 92, 2S. 3t. Minier

65. 31. 47. Mi'tamorpl.o^en II 101, 22.

Monarchist II 148,4.-.. moral Prinzipien

II 148, 40. iMiorhaupt 'I neuen Itterar,

1 Schule 252. 64. Part.lrichluiig II 148.

30 37. patriotisch II 148. 21. 37. po

pulSre Darstellung 11 UH. 19. plotzl.

l'opulariUit II 148, 33. praktlsch-didakt.

i Auira«unjr H H8. 2.-.. l'rln/.lplon 163,

'

7ü II 167, 12. U^dll.hkolt 166. 38.

1

KMultat Leben» 11 101. 27. liicbtuoi;

105, II. Ulii-k<lclltslo«lgkeit 163. 71.

Scharfalnn 65, 27. S.hroirholt, Kh<k-
'

ilcht.l..slgk6lt II US. 28; 167, 12,

Spra.he 61 11. Stil II 101. 69: 148,

•20. Syrtemalisiri'n G5. ;H; i>G. 16. 16

l'onilen/.oii II U8, 31. Torrorismu« II

148. 31.42; 177. 21 M u. Tlersparii

II 148 17. 37. Tllanomachle II 07. 8.

Unnahbarkeit II 148. ^s Verdion»t um
deutsche Prosa 141, 20 Vorkiimpfor d.

neuen Bewoguni; l«i'. I". Weltanslcht

115, 58. Witz 65, 27. 33.

Aufsütie: Krilik.u etc. Im Mleratur-

I bl»lt66, 61; 83,23; ICH, 46; 16«, 3H;

I

21.'., 15; 406, II; 44H, 43-47. II 209,

Olli

II. 12; 420. 11. über Grabbo 100, 19.

über Gutikows Forum der .lournal-

I/iteratur 53, 23.28; 54. 28. 30. 37; 55,

18 2'); 57, 52: 107. 37. über Gutzkows

•Miha Guru' II 11. 66; 52. 65; 43:', 11.

iibor Gutzkow» Wally 288. 4: 393. 44

67; 405, 23; 406. 11. 13. 17. 28. 81. 4(1.

47; 40». 28; 411, 54; 414. 5; 415. 64:

417 4; 4-20, 63; 421. 3. 5S; 432. 61;

433 4; 436. 69; 448, Ö3. 66. 62. II 11.

16 18; 55, .56; 269. 9—12; 416. 24. -2.8;

417. 10. 63; 430, 60; 431, «0; 432, 51.

.Vbfortigungen des Dr. Gutzkow etc. 416,

70- 417, 4; 421. 11; 436, 69; 4-18, .56

6i.' II 416, 30: 417, 10; 431, 27.

60 • 432, 51. ttber lleiue 105, 65. -iS.

über Ileiusf II 148. 43. iibor Hörn 73,

14 aber Measkataloi; 49, 1; 66, 24. über

y Schlegel II 148. 44. über Solger 108.

5> über Trabiidorh •Aeathelik' 103. 64.

Dichtuntren II 148.4G. Gedichte ^227,

57 • 278. 27. Magdalena 448. 8. II 299,

Gl.' Narzi^us 11 101. 29; 261. 80.

Kübezahl 65. 43; 94. 25; 105, 60. II

101. '28; 261. 30. Sireckverse 65. 44;

lOöi 60;' II 101. 23.

Verm. Schriften: 47. 17. Deutsche

Literatur 6.".. 32. 62; 66. 6. 8. 14. -26;

70 18. 31; 83. 20; 104. 61; lOö, 2.6.7.

OeUt d. Oeachi.bte 214. 40; 215, 18. II

9 57 ; 66. 5; 101, 6. 48. .55-61; 102,5;

132 41; 249. 48; 419, 81. Geschichte

.1. Deutschen 412. 53. II 148. 18. 40;

419 35 Iteiäe nach Italien 195. 44. II

66 'ö- 91. 39; 178, 40, ItBisebilder d,

Vorzeit 285, 49, 11 217, 55—58. San

Cirlbio II 252, 59,

Monv.eliaaor 107, 40. „^„ .

Mephiitopheles 70. 13; 141,49; 2*6, 1:

305, 20 II 67, 12; 156, 4, 17; 179, s;

267, 10.

•MephLstopliiliM in Ku'^'land' II 220. li>.

262, 63.

Meran II 388, 22.

Mercadante, Sivcrio II 251, '20.

Morcier, Herr II 153. 59.

Merrier, Louis Seb. II 213, 21; 247, 22:

E«ighändler 21. 23. II 202. 17. Por-

trait ile Philippe 11 II 336. 35.

Merck. Job. Helar. 286. 1. Biographie 285.

61 Naturtorschungen '286. 2. Ojtooiog.

Studi.a II 268, 3: „,,„..,.
BrlBfwe.hsel 177. 45; 285, 62; 286. b.

10. 12. 13. II 132, 56; -267. 5. 8. 10.

Kritiken n 267, 15. Ucoiiilonon

286, 6.

.tlercure' II 207, 57. •

.Vieri uri:

Kupferstiche II 157. 2.

M^rl. S.lau-sp. II 367, 10.

Merlan

:

Theatrum KuropSüm II 339, 26.

MerimOo:
Koläo in d. sUdl, Fraukrelrh 11 '292, 1>,

Morkantillseb 444, 22. II 122, 8; 202, 41.

.Merkantil. Prio-zip 4G0, 35. Morkantil-

Sy.stein 443. 52.

Mcrkanlillsmus II 403. 19

MorkantilUten 131, 42.

Merkel, liarllcb 460, 46.

Merkel, Paul Wolfg 133, 39.

Merkur 95. -10. H 235, 51.

.Merlek » Koch.

V. Merodo, Iliir II 332, 43.

Meroe II 896. 37. 38.
,.. ,,

.Merseburg 226, 44. Morsi'bnrgcr Bioi u

77. 44.

Morville ». Milcsvllle,

Mdry, ,los. 74. 45; 213, 19. II 231, 19,

Merz, Kaspttr llolnr. II 83. 63:

Knpforstblie II 310. 46-48.

.Merzkirchen U 227. 63.

Mdfango. Fregatte II 820. 3,

Meserllz (Kirche in M) II 98, .'9; 161.

I 186. 67.

I
Meilior. CuriS

:

Bon «ans 292. 2.

Mesopotamien 65, 4.

I •.Mossagor- II 261, 13.

Meisagor de- Chauibro»' 11 •266, bi,

346, 81.
I .Messe (kaufinainiischo) II 14'i, 43.

Messe (kirchll. hol 88.5, 20.

.MoMcnls. hcs l.li'd II 319, 31.

Messer, l'lanl«! " 250, 37.

Mesaianismu« 215, 29.

MoKsla, II IJtO, 18; 288, 47; 290, 42; 370

18, Messlat-Idee II 228, 34.
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Mesi

30. 45
44; 369, Sl. II 270. 27;

Messkatalog s. Ostermes-^katalog.

Metahistoriseb 103, 23.

Metamurpbose der Pßuuzen 249, 52; 27Ü,

2; 271, 27. 29.

Metaphyäik 167, 13; 222, 56: 223, 24; 315.

0; 380, 32. 36. 40. 43. 60. II 94, 52;
1.57, 63; 333, 55; 341, 45; 349, 3.

.Mel,iphvsiker 166, 63.

Metaphysisch 63, 27; 166, ö; 381, 16.

Mitaphvs. Bugriffe II 348, 48. Htmgerkur
II 333,' 43. Lebenaivirren 259. 13. No-
vellfe -'06, 9. Vroblemo 420, 22. Schwäi-mer
II 34S. 49. Spitzfljuligkeiten II 346, 24.

iK't;i3tasio, Piciro:
Text 7.a Mozarts Titna II 130, 32.

Metella, Familiä OäciUa 363, 56.

MeteUas II 96. 53.

Metuore II 379. 60. 63.

Meteorologische Beobachluiigeii II 338, 56.

Meth II 77, 44.

Mctho.len 53, 67; 457, 32.

Methodisch II '24. 11

Mitral

:

Hiat. de l'exped. fr. h St- Doiniiigu

241, 30.

.Metrisches Hackebratt 67. 54.

.Metteiibetmer:

Bilder II 809, 51.

V. .Metteniich, kais. Komm. 188, 9.

Mclteinicli. Fürst Olemeiis 203, 48; 209.63;
393, 48; 417, 39; 436,33; 448, 82. II SU,
61; 360, 27; 893, 9. 16:

BIw. mit Varuhagan 395, 56; 426, 48.

mit Wittgenstein 427, 46. 50. 62; 428, 5.

V. Mettiiigh, l'b.:

Novellen II 107, 18.

.Metz II 227. 63.

Met/.-cii-Coutnre II 348, 1.

Metzger (Wirt?) II 95, 59.

MeuJou 289, 48. II 217. 37; 233, 39;
296, 19.

V. Meuleiiaere. 3[iD. II 332, 39; 334, 37.

Meurer, Karl:
Cooper-Ueberaetzg. II 340, 43; 357, 13.

Meosebachsche Bibliothek II 29, 59.

Meusel:
Uelehrtes Deutschland 372, 10

Monsselwitz 175, 41; 258, 44. Archiv
259, 19.

Mexikauiache Altertümer II 404, 8. Archive
II 404, 13. Volksleben II 351, 4.

Meiciko 27. 43; 889, öl. II 131. 58; 325.

29. 30.

Meyer, Aug. Ferd., s. Bruuold.
Meyer, Carl

:

Sonette a. Neapel 315, 17—19; 324, 37
—48; 327, 2; 328, 71. 73; 330, 39; 332.

19—24.
Meyer, Friedr. Karl II 111, 51.

Meyer, F. L. W. 458, 11.

.Mever, Heinrich (Goethes „Kunschlmever'*)
133, 38; 365, 29. II 111, .50.:

Gesch. d. bild. Kanst II 277, 40.

V. Meyer. Ilermaon II 113. 42:
• Beitr. z. Petiefaktenkunde 11 137, 61.

Die fossilen Zähne etc. II 21, 36; 319, 49.

Mever, Ur. K.

:

Adouisfest II 319. 37.

V. .Meyer, Leg.-Rat

:

Irx'ing-UelMrsotzg. II 377, 11.

.Mever, Österreich. S.hriltsteller II 401, 49.

.Meyer. Schausp. (Köhi) II 147. 39.

.Meyer, Verlag (Lemgo) 139, 36. 40; 140.

3; 274, 22. II 341, 51.

.Meyer sen., Verlag II 300, 31.

Meyerbeer, Giac. 297, 43. II 135, 28; 256,

34; 274, II; 2S4, 12; 324, 42. in Berlin

II 71, 57. in Paris II 71. 55:

Arien II 96. 4. Opern II 345, 46. Cro-
ciato in Egitto 34. 63. Emma di Ues-

bargo 34. 64 Festgesang (Gnttenberg)

II 256, 35. Hugenotten II 71, 58. (Ste.

liarthelemy) II 814, 57. Margherita
lAngiu 34, 63. Robert d. Teufel 140,
'.s. II 34, 3. 48; 38, 63; 70. 2; 81, 45;
<5. 56. 57; 117, 36; 254, 13; 278. 23;

298, 23; 334, 54; 344, 9; 345, 43; 373,

21. Wirt u. Gast 34. 61.

Meyeru, Wilh. Friedr. 179. 39; 192, 49—60;
198, 1—9. 15-18; 315, 39; 822. 30. 35—17; 333, 55-59. 64—334, 16; 369.

12.37:
Peraonlichkp.it 191. 44. 45. Leben 179.

43; 191, 37. 43. 45^01; 192, 18. Ge-
liebte u. Schwester 179, 64; 180, 9; 192.

27. 36. 46; 368, 57; 369, 83.

Briefe 160, 53; 191, 36; 192, 63; 315,
36—10; 322, 23-52; 326, 4ä—48; 327,
60—328, 6; 329, 72—330, 8; 333, 53-334,
16; 369, 52. an Ther. v. DoUinger 192,
öS. Nachlaas 316, 35; 322, 25.

Dya-Na-Sore 179, 43—46; 191, 44; 31.5.

36; 322, 24. 27; 327, 61; 329, 73; 330.

1; 333, 54; 367, 39. II 108, 7.

Meyr, Melchior:
Wilhelm u. Rosina II 258, 45.

Jleyringen. Ort 257, 36.

.Mezzerbarg II 228, 2.

Mi ... s II 3.54. 11.

Miaulis H 306, 46; 346, 58.

Jlichael. Illgr. 11 47, 53; 306, 5; 307 54:
323, 49; 363, 39.

Michael. Grossfitrst II 197, 61.

Michaelis. Prof. II 104, 49.

Michaelaon

:

Gemälde II 264, 56.

Micbaud, Gen. 448. 48.

Michaud. .los. II 386, 45. 57; 389, 44:
Gesch. d. Kreuzzüge II 361. 18. Itede
II '361. 17. (u. .Vodicr:) Veillees de
famille II 384, 41.-

Michel, Francisquell 209, 26:
Fabiianx II 386, 16.

Michelangelo liaouarotti 279, 4. 1120. 19;
46, 59; 91, IS; 171, 47; 191,53; 264, 84;
306, 13; 325. 26; 376, 57:

D. .jüngste Gericht 135, 50; 172, 4,

Michelangelesk II 359, 55.

Michelet. .Tules II 299. 16:

Memoires de Luther II 299, 19; 302,
49. Vorlesungen II 17, 26.

Michelet, Karl Ludwig 250. 34. II 141, 49;
167, 25; 250, 30:
Aristoteles II 132. 29. System der |ihUo-

soph. Moral 97, 60. 61.

Michelsbnsch II 228, 5.

.Michelsen. Verlag L. 11 347, 62.

Jlickaleczew II 366. 1.

.Micklewicz. Adam 323, 63; 333, 19; 37C,

50. II 66, 23; 276, 4:

Werke 330,' 27-34. Dziady 315, 20.

29; 323, 28—324, 7; 326. 6S; 329, 3-
13; 330, 23-26; 3:i.< ll—l^: :isii. 65;
370, 51.

Midgard 60, 53.

Midraach 390, 32.

Miecislaus, Herzog II 2i:^. .>i.

Miel, Jan

:

Bilder 283, 32.

Mieris, Franz II 68, 26; 349. 46.

MigeUi, Aspasia II 107, 37.

Mignet, F. A. M. 108, 50:
Memoire sur 1* etablissement du calvi-

nisme II 266, 5.

Mignio, Mad. II 140, 5.

MigaonGesellschaft II 322, 36.

Miguel, Dom 195, 65; 276, 34, II 87, 53;
227, 38; 254. 61.

Mikrokosmos 186. .50.

Milder-Hauptmanu, .Sängerin 203, 32.

Jlilesische .Mädchen 11 311, 49.

Militär-.Akademlen 11 216, 31. -Despotismus

II 374, 1. -Herrschaft II 259. 22. -Kom-
misaionen 115. 51; 17:1, 51. -Lileratur

68, 55. -Pensionen 11 216, 53. -.Staat II

142, 29. -Stand II 153, 57. -Strafen

287, 22.

Militärisch 98. 64; 263, 35. II 170, 22;

203, öS. Militärische Ehre II 230, 82.

Polizei 4J3. 10. Schriftsteller 226, 21.

Miller (J. G. Müller!) 71, 41.

Miller, Job. Mart:
Siegwart 347, 4. II IU8. 13.

Millet-Daubenton II 379, 61.

Millionäre II 194, .50.

MUtenberger, Vikar II 340, 32

Miltiades 73, 22.

Miltilz

:

Algier II 131, 61.

Milton 458. 45. II 75, .YJ: i:'.8, 13; 3"6,

26; 335. 31; 348, 29:

Werke II 335. 29. SCI. Dr.-imen II 336,

32. Heldengedichte- 112. 18. Verlor.

Paradies II 335. 30.

Mimnermos 6S, 36.

Miiia336, 13; 357, 64; 389, 65. II 246. 48.

"Minellü, ad modum' 224, 51.

Mineralogisch II 371, 23.

Minerra 233. 6; 279, 51; 403,4.42. II

272, 28. 29; 3.55, 31.

'Miuerva', Ta.schenlmch f. Damen 34, 17.

'Minerva' von Brau 190, 26; 213, 21; 265.

27; 275, 6; '287, 49; 295. 19. II 327.

56; 356, 15.

Mineurs II 2S3, 6ii.

Miniatai-ea M 197, u, öus), i\i. Miniatur-
Maler II 147, 4.

Minister 106, 29; 397, 51. M. in Romanen
88, 62. -Despotien II 303, 29.

Ministerialkabinette 444, 37.
Minna 16, S.

Minne, Frau 84. 49. Minne-Lieder II 179,
59; 350, 30. -.Sängor71, 19. 11 151, 22;
205, 26 -S.HUger- Ausgaben 2'24, 49. -Zeit-
alter 173, 27.

MinutoUs, Gen. II 1.50, 13.

Miolia, Gouverneur 282, 10.

Mirabeau 129, 4; 305, 55; 366, 44. II 16,

34; 1'25, 27. 29; 170,25; 281, 41; 29»,
15; 303. 38; 348,22. Denkmal 11404, 21

:

Memoiren II 266, 57. Sur la rcfonnatiou
pnbl. des Juifs II 266, 59.

Mirafiore. Spanier:
Düoumeutos etc. II 2'20, 10.

Mirbel, Mad. Liziuska de II 147, 5.

Mirmicbdonen II 34, 2.

V. Mirosmenil. Grosssiegelbewahrer 294, 23.

'Mirror' II 261, 2.

Mirzapore II 208, 63.

Miscellen 3, 52.

'Miserrimus', Uoman II 358. 65.

Mission 456, 48. II 326, 59. Missionen II

119, 39; 128, 20 ; 168, 18. Missions-Be-
richte II 163, 19. -Gesellschaften II

168, 18.

Mtsaionäre II 280, 64.

Mississippi II 43, 36; 119, 32; 160, 16.

Missisiqne 's, Die II 208, 47.

Missmut II 201, 15.

Missolunglü II 234, 51.

Misson li 265, 38.

Missouri II 119. 38.

Mislraueu 64, 58; 138, 10.

Miaverständnisse 409, 36.

Jütarbeiter 455, 20. 27.

Mitford. Jlarv Rüssel II 237, 2:

Beiford Üegis II 219, 43. Rienzi II

219, 43.

Mithridates 290, 57. II 172, 14; 349, 60.

Mitra 458. 57. Mitras-Bild 61, 61. -Diener
II 135, 13. -Sonnen 70, 38.

Mitte 139, 50; 207. 30. 40; 296, 13; 297, 63.

Vgl. : Juste milieu.

'Mitteilungen a. d. Tagebuche e. Reisenden'
6. v. Steigeutesch.

Mittelalter 60, 68; 66, 66. 59. 62. 64. 68;
69, 13; 71, 35; 104. 64 f; 132. 1; 206,

13; 287, 19; 219, '26.43; 229, 15. 32:
231, 54; 274. 47; 337, 5'2. II 48, 56; 6.5',

41; 68,14; 111,11; 118.57; 120,15;
132, 20; 144, 35; 147, 26; 150. 45; 170,

48.52; 194,31; 231,24; 235, 43; 2:18,

35; 241. 42; 245, 9; 246. .30; 247, 8;
252, +6; 272, 23; '279, 42; 298, 45; 303,

11; 309, 39; 328, 36. 58; 329, 18; 344,
47; 346, 21; 354. 46; 857, 20; 860, 60;
380, 62; 381, 10; 394, 43; 400, 60; 401,
'29; 412, 60.

MittelalterUch. MillelalUig 75, 49; 384. 57;
396, 42. II 31, 16; 86. 44; 92. SO; 158,

53; 275, 3; 288, 39; 314, II; 329, 36;
351. 15; 392, 16; 41.5. 26. Mittelalter!.

Baukunst II 172. 24; 392, 16; 305, 54.

Dynastien 11 169, 61. Epos 84, 55. In-

stitutionen 447, 20. KalUolicismus 184,

61. Kirche II 4U4. 61. Kunst 67, 4.

Lileratur 94. ii. Kechlszuslände 62, 58.

Romantik 305. 29. II 79, 5: 109, 30.

Sagen 118, 38. Wissenschaft 6 7, 5. Zu-
stände 67. 14.

Mittel-Christen II 43, 6.

Mitteldeutschland 93. 47. II 403, 39.

MilUlhochdeutsch '286,85. HitteUiochdeulsche
Lileratur 6S, 37.

.Mittelklassen II 141, 22,

Mittelmässigkeit 358, 68. II '24, 25. 68; 26,

3.3. 34. 41; 36. 6; 171, '28; 857, 63.

Mittelmeer II 280, '20; 284, 29; 311, 28.

Mittel-Stand II 18, 15: 2'29, 9; 389, 58;

399, 54.

Mittenwalde II 160, .58.

Mittermaier, Karl Jos. II 281, 29.

Mitternachtzeituug für gebildete Stände'

red von K. Köchy. 1830 f. von Laube 59.

69; 60, 15; 04. 3; 78, 39; lOO, 31; 107,

45; 160. 42; 10'2, 43; 236, 30; 250, 24;

256, 22; 205, 12; 3IJ9, 29; 310, 27; 3'29,

19. 32; 85.5, 20; 375, 89; 379, 42; 891,

88; 454, 51. II 13, 71; 15, 3; 38, S; 43,

66; 54, 60; 61, 53; 70, 11; 110, 12; 190,

18; 244, 37; 805, :i3; 395, 6.

Mittler, Herr II 57, 36.
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Mittler, Verlag 11 1S2. 47.

Jlittwucbsgesellschaft 39, 23; »2, lU. 20. 22.

2ö. So; SS, 64; 111, 40. 41. 11 139. 34;
164, 20; 168, 35; 249, 21; 420, 8.

'MnemosTOe' 196. 48; 237, 56.

Moile SS; 41; 97, 40; 324, 68; 325. S; 352.

13. 17. II 17, 16; 51, 5. 14. 19; 199, 48;
218, 42. 48; 240, 24; 243, 10; 274, 21;
SU7, 82; 320, 63; 353, 16; 366, 56; 421.
29. -Anzeigen 242, 43. -Gcuro II 2.iO.

öl. -Jouroal 17. 41. -Leben II 331. 2.

-Narren 11 416. 61. -Novellen II 392. 6.

-Romane 251, 10. -Schriftsteller II 392. 50.

.Modell II 3(1, 16: 1S4. 24.

V. Slodeua, Herzog 279, 38.

Moderantisnms II 223, 19.

Modern 61, 52; 70, 62; 104. 23; 131, 27;

160, 56; 160, 64; 170, 54; 184, 46; 206,

39; 228. IS: 2.i0. 4. 12; 297, 17; 346.

52; 347, 5; SS2, SO; 407, 3; 444, l». II

29. 32; 57, 6; 67, 37; 76, 14; 134, 59;
13.5,10; 1.54,49: 175,2; 180,32; 181,

.50; 192, I; 195. 2; 197, 11. 25; 199, 29;
2US, 19; 211. 5; 212. 64; 218,3; 289,20;
244. 57; 246, 30; 249, 43; 255, 14; 268,

17. IS; 274, 10; 289, 49; 341, 22; 355,

46; 366, 50; 369, 21; 391, 49. Die Mo-
Jenicu II 237, 9. Modernes 269. 23. Mod.
liolletriätili U 180, 16. 17. 21. 56. Er-
zähler II 320. 29. Gemülde 218, 35. Halb-
heit II 12, 16. Ideeo-Caiican 11 259, 65.

Imiuisttion 312, 24. Komik 387, 9 Kri-
tiker 387, 34. Leben 71, 16; 206. 28;
253, 15. H 289, 10. Lesewelt 877, 52.

Literatur, Poesie 298, S; 358, 1. II 37,

46; 70, 62; 189, .58; 350, 29. Lj-rik 297,
21. Mnsik II 236, 24; 351, 22. Xaivetät
II 304, 7. Politik 131. 40; 261, 40 Uo-
uiantik 274, 7. II 79. 6. Schrift.steller

II 2U8, 21; 296, 63. Stil 382, 30. Ver-
hältnisse II 202, 46. Welt 389. 68. Welt-
anschauung 204, 22. Zeit 286, 62. II

212, 63. Zivilisation II 229, 19.

Modemisirt 68, 30.

.Modomit.'it II 185, 53.

Modlsten II 66, 39.

Jlodrans, Siianier II 64, 40.
Möglichkeit II 23G, 49.

Jloguntiacuni (Mainz) II 183. 2.

Mohammed, Proi>het II 59, 14; 144, 15;
216, 5; 222, 21; 285, 18; 311, 35.

Mohammed II. s. Mahmnd 11.

.Mobammed.'iner 18, 60. II 35. 17; 59. 7;
192, 26; 216, 2.4.6. Mohammcä.-in. Oeist-
lichkeit II 222, 18.

Mohaniet AU s. 3ilehemed Ali.

Jlohawk's, Die II 208, 46.

.Alöhler. Prof. II 369. 34

:

Symbolik II 309. 36.

Mohuike, U. Chr. tV. 74, 47.

Mohr, Flötist II 406, 43.

Mohr, Verlag 183, 65.

.Mohren II 57,48; 197, 14; 363,60. Mohreu-
tanzer II 265, 34.

Moine&u, Deserteur II 111, 23.

Muislingen, Dorf II 36, 44 ; 39, 40.

Moke

:

IlisU de France II 307. 2.

.Mulchnedt. Dominique (Molchnecht u. Jlolch-
ncyt) II 166, 25:

Skulpturen II 166, 40.

Moleküle 66, 31.

.le Molevllle, Bertram:
Ilist. de la Franco 294, 62.

Moliiro 127, 65. II 69,52; 192, 32; 378, 12:
Werke (Ausgabe) II 129, 55. Tnriüffe
229, 28. II 192, 33; 204, 54; 277, 63.

'Molinara*, Oper vnu Paesiello, s. d.

Molique, Wllh. li. II 97. 46; 301, 6:

Komiinsitioneu II 406, 44. Phantasien
11 97, 47.

.MoUlor, Uraf Uabr. Jean .Tos. 389. 45. 11

230, 30. Sohn II 230, 81.

Möller, W.:
Liebe u. Wahrheit 290, 5'.i.

.Motnent 233, 14.

Momentanes II 83, 58; 178. 62.

Mon, Insel It 1U6, 68.

Mon>eo (UniveraitJil in M.) II 369, 38.

.Monadon 214, 24; 238, 21. Monadon-
Tbeorie 222, 53.

Monarchen 235, 44.

Monarrhlol2, 26; 76, 30. 34; 174, II; 201,
4t; 443, IM. 19; 447, 11. II 33, 46; 170,
:i2; 192. 1; J07, 33; 231, 22; 260, 38;
ii2:i, :i4; 311, 67.

Munarchl.cli 166, 67; 276. 27. II 170, 21;
294. 23. Das MonarcbUche 187, 68.

Monarch. Gewall 225. IS. Prinzip II

327. 39. Verfassung II 327, 26; 374, 25.

Verfatsungsform 207, 46.

Munarchisch-coldatisrhe Disziidin II 249. 32.

Monarchismus II 117, 16; 207. 64.

Monarchist II 148. 46.

Mouarchisliech II 87, 37.

Monatsschriften 95, 83; 404, 64.

'Monal^sschrift der Gesellschaft de.s Vaterland.

Museums in Böhmen' rcrt. v. F. Palacky
269, 27. 32—35. 41-44. 61-63; 270. 17.

V. Mönch. Leg.-Sekr. 188, 61.

Mönch II 28, 43; 65, 22; 258. 11; 277, 21;

338,13; 372,48; 394,6. Mönchs-Legenden
i II 66, 1.

[
Mönchisch II 63, 46.

Mönchlum It 226, 36; 288, 27; 883, 26. 52;

1
400, 14.

Mond 17, 51; 95, 82. 36; 880, 67. 11 16. 61.

Mond-Schein 31, 23. -Steiner 269, 52.
' Mondor II 157, 87.
I Mondragone. Villa 280, 34.

Mongez, Mathematiker II 293, 26.

I

Mungibelchi II 279, 19.

Müuglave II 396. 59.

: Mongolen 376, 31.

Mongolische Sprache II 91, 36.

Alonier 8. Mounier.
Moniteur* 195, 16.

Moniteur Oltoman' II 129. 38.

Jlonileur universel". 298, 24.

.Monk II 282. 23.

Monkgnth II 105, 19.

de Mouiuenjue. Louis ,Iean Nie. U 209. 26.

v. Monmoutii, Herzog 182, 15.

Müunals, Ed. II 274, 8.

Monna-Passage II 151, 39.

Monnier, Henri II 07, 36; 266, "45:

Seines populnires II 193, 64.

Monochromatisch II 07, 20. Monochromat.
Zeichnungen II 147, 17.

Monogamie 228, 13; 229, 32.

^lünogranimatische Zeichnungen II 147. 14.

-Muuolog 360. 47.

Monomanie II 104. 62. Monomanie homi-
cide II 216. 11.

Monotheistisch II 34, 41.

Monotonie II 36, 11.

Mons. Ort II 376. 38.

•Mousienr' 442, 32.

Munsignv, IMerre Alex. 203, 21.

Jlontago", Ladv Jlarv Wortley II 220, 64.

Monlague II 384, 7."

de Montaigne, M. E. 138, 8. II 301, 66.

Jlontalembert 292, 30. II 66, 29.

Month^iard II 201, 22; 270, 57 ; 315, 2.

Montblanc II 44. 51; 280, 46; 338, 21.

Mont Calvaire II 233, 42.

Monte Cavallo 368, 7.

Montecciio, Ort 368, 26.

Monte Compatri 280. 80.

Monte-Gibello II 307, 20.

Monte latino II 256, 24.

Montemont, Albert:
London II 90, 42.

Mouten, Heinr. Slar. Dietr.

:

Gemälde II 198,39; 309,41.42; 317
60 Zeichnungen 11 31U. Ol.

Monte Oliveto II 267. 63.

Monte Polegrino H 280. 39.

Monte Porzlo 280, 30.

Montereau, Schlacht bei II 230,29; 371,16.
Itlonle Ifosa II 384, 9.

MoMle.squieu 98, 12; 113, 25; 442. 21. II

31, 62.

Montcs Simbnilui 279, 59.

Monte Uliveto s. Monte-Oliveto.
Monte Verglne, Kloster II 221, 12.

Montevideo II 27. 34.

v. Moutfaucon. .lohanna 13, 16.

Jlonffcrrat, Markgrafschaft 183, 11.

V. Jlontlort, Fllrst, 8. lionaparte, Jiironie.

v. .Moutfort, Hugo 71. 31.
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303, 58.

'.Mojilblv-Magazine' 146, 71.

Monthoion, Gen. 190, 8u.

.M.)nti, VIc. II 391, 51.

iMontIgnv, Schaiisp. II 242. 5.

de Monljole, M>d. 218, 22.

.Mont-Martre, Schlai'ht auf dem 389, 34.

.Monlroorency 201, 37; 289, 46. 49. II 46,

21 ; 232, 23; 233, 46.

v. Moniroouüi, Herzog II 247, :ifl. 32; 248,

65; 250, 61.

Moutmnuth, Miss Lucy II 247. 32.

Montpellier 11 860, 86.

Monlrol II 40, 29.

-Montrose II 282, 22.

Montrouge U 332. 14.

Mont Val^rian II 233, 42.

Monvolsin. Raym. Aug. yuinsa. . II 135, 51;

Geni.«de II 136, 4.

Mooo. Verleger II 84, 13; 394. 33.

.Moore, Dr. II 281, 54.

Moore. Thomas II 288, 15; 878,47; 397, 2u

Lalla Rookh 32. 25. II 138, 83.
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logie 14, 40; 74. Ol. 63. II 53, 2i; 266,

18. Poesie II 268, 16.

'Nordische Biene' red. y- Gretsch 263, 60,

'Nordische Kecke- d. .. >N lenbarg 393 16.

Nordländer 443, 53. II 143, 2a; 206, 81.

Nordländerhaft 186, 32.

Nordlandsfahrer 86, 9.

Nordlicht 80. 48.

Nördüngen 374. 61; 376, 19.

Nordostdcutachlaud 12a, 39. 4a.

NordDol 441, 63. II 200, 42; 389, 11.

See 446. 45; 446, 36.
' H 118, 9; 227,

28; 269, 42; 388, 12.

vom Nordstern, Arthur;

Gedichte II 263. 28.

Nordtum 78, 48,

Nord-West-Pasiage U 3i». w-

T. Norfolk, Herzog 210, 48.

"u'ebeV d. Nutzen d. Journalistik s7, 23.

Norma.iby II 208 -24.

^"^rfm^'b/UäN^t^-H^og

N^a^nt^isU;^. um 2,; 272,3.;

•>73, 35; 351, 58. 60; 381, 32.

Normännich 281, 29. N»,™*"'"'' f,,Hr 1 i

H 272, 42. Dorf II 14a, 42. (Malet-)
]

Schule' 263, 45.

Norrmalm 441, 55.

North, Bans II 232, 22.

North, Min. Lord II 3.8, 5.

North-American-Review 26», 4,.

Northampton II 258, '29.

de Northumberland, t.raf H -0^

,

254, 10.
, , ,1 .,na •>',

Norton, Mrs. Carol. El.z. Sarah II 208, -.,

'^The'^coquetle II 302, 28. Gem-book II

332 2" 'fhe wife H 219, 51; 302, 28.

Nor«4en'217, 63; 441, 56; 444 31; 447,

,V II 1S2 1- -'28, 28, 67; 365, 52,

No';;eJir'u: U;-?.-, 55; 381, 17. 227. 19.

Sb5'^'l«.^6;l96.;398,49;399,
12- 414 17; 416, 72. II U. H-

Notli- und IlUlfsbüchleiu' 105, 23.

rolwendigkei/70,47;223.22.
H 201, 10;

356, 66; 411, 66.

Nothomb, IleiT n 334, 46

Notre-Dame-de-Battant, Klohter II -21, *i-

Nottingham II 295. 3h.

Noltun 04, '20; S6, 15-

fomi?,'"A".T30B;29; 358,16. Btntder

'NouvcUe Revue g«™""'"'"''' ''J?'»^,' og-

Novalis (Fr, V. Hardenberg) 3, 35, 67, »J,

"^70 62ri6«. 1Ö;1'J4, 49;-20.ä,67. U 825,

'^:^^-^:^- V. Ofterdingen

U 328, 20.

ß61

Novara H 384, 6. _ ,„
Novollen61, 54; 62, 40; 64, '28; 84.63; 88,

17; 89, 40. 46; 111, 44; 123, 6; 277, 46;

301, 32. 69; 308, 19; 314, 41; 318, 13;

838, 20; 346, 32; 351, lS-'22. 36; 352,

12- 358, 9; 400, 22; 4r2, 33. II 88, 4;

101, 11; 161,26; 242,1; 392.37; 413,49;

422 48. Novellen-artig 282, 12. -Konzert

123 .äO. -Poesie 178, 38. II 3-20, 58.

-Stroh II 123, 25. -Wut 361, 28. 6?

'Novellen-Bibliothek' s. Echlermeyer.

icnvpllisl. Novellendichter 86, 60; 87
'Novellen-BiDUotneK s. ccuicriuej«!.

Novellist, Sovellendichter 86, 60; 87, 17;

89, 8; 257, 68; 351, 17.

Novellistik 14, 12; 86, 57. II 2, -20. 62;

1 ; 285,

r-Lexikun 11.

-mer) II 311,

4, 15.

Novitäten
Nowack

:

Schles. Schriftstelle

Noyadeu II 373, 63.

Noyel-sur-Somme (-sui

Nubieu 575, 6,

Nubischcr Sand II 4t, 34.

Nudiläten 98, 15.

Nugeut. Lord II 337, '23.

Numantia II 261, 34.

Numismatik II 216, 8.

'Nüremberger Zeitung' 432, 1.

Nürnberg 23, 63; 34, .50; S'-l.,80; ="«-. 15.

378, 53: 379, 3; 384. 13. ," 35.1*.
f-

65; 81, 55; 130, 7; 141, 13; «.|?;1«.
34 238, 58; 278. 60; '399, 40; 3.6, la.

16 19 N. als Verlagsort 223, o7, 360,

SL II 36, 36; 65, 16; 189, 42 Burg II

33, 19. Burggrafen 96, 18. II 117, 1.

Nürnberger 41, 58; 172, 46. H 285, 69.

NSrZrger(:;oldi>acher385, 28. Soldaten

11 255, 3. Volksdialekt II 299, 2,-j.

Nürnberger. Dr. 182, 65 ; 216, 46. 49.

Nürnberger, I.:

Horazüberstzg. 87, 49.

'Nürubergischer Correspoudent laS, 2.^

160, 3. 12; 401, 7. II 141. 12—16, 303,

56; 360, 28.

Nutt, Herr II 112, 26.

Nützliche Künste II 175, 59.
.

VNÜtzUches und uuterhaltendes Berlimsche»

Wochenblatt', hrsg. von Dielilz 80, 38.

119, 7.

0.

Oberappellatiousräte S8,_ 5

Oberdeulschlaud 102, 37;

Oberflächlichkeit 118, 65.

Oberlausitz II 58, 41.

Obermainkreis 432, 65.

Oberösterreich 192, 39.

Oberpräsidien 434, 17, 38. a2.

Oberrad II 78, 44.

Oberreils, Theosoph 232, 20,

Oberrheiuer II 215, 39,

Oberstadieu-Direktorium II «0, 27

Obertraut, Gen. Joh. Mich. II 48. 14.

Oberwald 267, 31. .

Ober-Zensur-Kollegium 282, «.311, 3,.

39. 48; 433, 48. 61; 43a, 2. II L.l, 8,

O^IV'45, 71;57. 12;58, 00;60, 35;82,

62; 223, 4. 11348,50.

Obiekriv 38, 23; 63, ",: «?' ät;,.^??ö ,9'

2''3 4; 408, 6. II 9, 49; '20, ol^. 240, 29

DTeObjekti'ven 108, 67 ObjekUveKrmk

206, 85.. S-^tanf«'«' "2*; ',(?« 40; 296,
Objektivität 13, 4i, 38. 2/. lu.

, •

64. • n 69, 26; 149, 30; 240, 26, 33.!, 4a,

ObrVg'keitl09, 64;43a^31.

Ouristlieutnam a. D. 871. 5».

Obsen-atcur poUtique 291, 6U.

Obskuranten 181. 7.

Occident 222, 40.

Ochaeuheimer, Schausp. U 375, i<i.

'Ochseukönig' 447, 3. „

O'Comiell 296, 63. U 58, 60; 326, 8. S38,

10; 420, 65,

Ode 13, 66; 71, 24; 214, 25.

Odenwald II 285, .57.

Oderbiüche II 31, 3; -i^'J?' ..
Odessa (Ital. Theater) II 36o, 64.

Odilie, HIge. H 306, 6.

Odins-Kullus II 328. li.

Odonnel, (Iralin 218, 6.5.

Odysicu« (Ulysse») 2o/,

284, 32.

Ocil de Boeuf n 194, '28.

V Oi;r Max CFähndrich Pistol) 8, 12.

11 '280, 43;
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V. Oer, Theodor:
(iemäldo II 197. äJ.

V. OefelD:
WiedertaoM II 163. 31.

OITenbseb «. M. 142. S; 200. 57; 20.>. S;

208. SS. 56. II 83, 54; 106. 15; 139. 4S;

960. lö

OiTonbiiruog 19, 44; 63, 3; 84. 47; 86. 3:

152. 49; 223. 1; ÄS. 13; 292. 35; 404.

.S9; 433. 82; 451, 17; 4.58. 59. II 130.

52; 179, 65; 188. 63; 223. 33; 236, 48;

356, 56; 373. 5; 4U6. 12, Itevl.^ioii d, O,

II 93. 20. Vgl,: Philoaophle d. O,

oeffenilicli 339, 7. II 4. 10; 5, 24; 178,

12, Oeffonll. AemterII28:, I", .\aslaad

197, 20. Arbeiten II 390, 4S. Hibliotfkeo

II 376. 29. Charaktere II 4. 34; 69, 23;

389. 21, Debatte 374, 17. Erziehung

459, 8. (leri.htsvfrfahreii 140. 10. 19,

liitereue II 21)1, 37, KaiiiBcle II 78. 16.

Kritik II 372. 19. Langeweile II 70, 60.

Loben 80. 28; 95. 47; 97, 20; 132, 59;

138. 24: 139, 12; 325. 20; 387, 60. 11

46, 3. 57; 63, 42; 78. 34; 117. 20; 199,

44; 259. 26; 397, 28. Meinung 65, 45;

78. 63; 79, 18, 42 ; 86, 1; 92, S6;98,50;
99, 26; 101. 6; 103, 55; 103, 40; 111,48;

Ht7, 50; 238, 54; 254, 16; 293, 41; 373.

49; 413, 72; 418, 30; 45^ 36. 1124. 30;

27. 53; 34, 20; 39. 44; 70. 12; 75, 57;

153, 2; 173. 39; 193. 47; 36S. 17; 387.

27; 391. 15; 397. 85; 418. II. Paicliten

II 290, 36. I'ietiit 251, 42. Keeblll 132.

44, Tugend II 229, 58, Unterricht s,

i;utcrricht. Zusländo 126, 58; 339, 38;

341, 17, II 178. 32.

Oeffentlichkeit 62, 59; 63, 6; 80, 23; 97,

2; 141, 1; 174, 49; 187. 46 ; 259, 59 ; 304,

60; 387. 65; 457. 29, II 43, 51: 76. 36,

56; 94, 54; 116, 2; 119. I"; 131, 48; 143.

4; 178. 23; 181, 36; 304. 41; 330. 27;
889, 22.

Offizielle (jnellen II ISO, 48. Personen II

245. 30,

tiraziere 7s, 56; 79. 58. II 249, 24; 2,iO,

22. Offlziercadetten 290. 8.

V. Oftertllngen, Ileinr, II 236, 38.

ogln. I>a.swau 191, 54,

Ogjges II 283. 13.

iigvgia II 280, 9; 283, 11,

•O "Uaupt voll Bluf s Uerhard, Paul.

Oblafven u. Pavelsen:
Buschr, V, Island II 96, 40,

Oehlcns. hlaegcr. Ad, G, 381, IB, 1144.54:
Uranien II 133. U. Corregio 388. II.

ohlert:

KeIi):ion,spbiloäuphie II 132, 34,

Oebmlf^ke, Ludwig 148, 43,

OhlinUller, Dan, Jus, II 125, 1

:

Bauwerke II 305, 69; 316, 68,

ObDüdorf II 228, 2,

Ohr 222, 39,

Oiaeanx des Tonmelles II 228, 49,

«Jken, Lorenz 133, 41; 274, 23. It 06, 35;

8U. 4«; 17.'>, 5. Okons System 30«, 38:

.Naturgeschichte U 78, 3B; 195,39. Zero
II 341. 24.

Dker II 285. 6.5.

uekonomie 181, 47. 62; 222. 62.

I )ekononiisch 184, 64. Oekonoin. Arao-

clationen 131.21.33,59, Intelligenz 10,5,

18. PollHk 29», 23.

OkUvian (Volksbuch) 229, 4.

Okloberfest II 315, 50; 323, 3C; 346, 43;
356, 54.

Oktroi einer Verr&>tiniig 113, 49.

OkuÜNt 19'J, 59,

Olbera, Aatron.im Wilh, II 358, 61,

Oldeattle, ,sir Jobn II 38U, 10 II,

Oldenburg, t', A.:
Erinnerungen II 30O. 30,

Oidcnburgor 447, 19,

Oldertn:>tni, Enist Frieilr,

:

BiUler 281. 47,

Oli-vano 280, 12.

Olirante U, 6; 14, 29,

Oligarchie II 41, 19,

Ollva, .Mlle. 294. 13; 295. 64.

von Olivolra. Pater Tlmothi'O II 227. 44,

V, Ollilcr, FiTd. (?) II SIO, 22.

V OHvior. Wold. Prlcdr II 346. 63:

lliliU'r II 8Ü8, G'J— ij.'i. Uilderbibel II

MO. IUI Uemülde, Zi'lehnnnicün II 176,

411 II.

d'DllaM.I.,. Li

'Urcinlirho Ulüller'.

OUtaanwn. Harm. 62, 16,

Oülsiier, K, E. 199, 8,

von der Oolsnitx (und Hoheiiltudon), K. E,

(Eduard) 24, 16, 19,

Olymp II 68, 9; 71, 31,

Olympische Spiele It 249. '-'1.

Oiua.iiadeu 101, 31,

Ombres i'hiiioisej 127. Gl. II 31. 13.

Omnibus II 232. 2.5; 273. 1.

Onager 134. 37.

*0n animal magiu^tism" etc. U 326. 11.

d'Oeuch. E.:

Scliarfrichter T. Amsterdam 20, 63; 27.

2. 39; 29, 61.

Onslow, M. (4.:

Kiimposilion II 362. 64.

Oper II. 37; 12, 10; 16, 35; 18, hi; 26.

62; 28. 27; 30, 58. 60. 63; 33, 36; 36,

32; 42, 84; 87, 27; 104, 19. 22. 23. 24.

31; 202, 65; 203, 39; 267. 23. 49; 275.

35; 448, 9; 455, 33. II 33, 33; 34. 36;
. 85. 20; 38, 59; 39, 4; 44. 51; 61, 26;

69. 55; 131. 34; 134. 53; 186. 2. 9; 187.

10; 192, 46; 212, 62; 240. 59; 260, 27.

42; 286, 20; 287, 19; 323, 8; 355, 30;

383, 33. Heroische O. 12. 2. Opern-
Komponisten (-Libr«tlisten) 447. 43.

-SSngeriu U 259, 30. -Spektakel 186. 45.

-TJüizerin II 216. 54. -Teste 448. II.

a 187, 19; 216, 2; 351, 22. -Tumult II

254, 14.

Opfer 4511, 10. IL
Opitz, M,-irtin 67, 29; 286. 46; 386. 9.

Opitzische Schule 70, 2.

Opitz. Schaa^p. H 332. 54; 375, 25.

Opium 446, 47. II 67. 28; 311. 39; 320, 39.

Oporto 390. 14. It 358, 39.

Oppeln 68, 20.

Opponheim, Moritz Dan. (nicht Oppen-
heimer):
Gemälde II 107. 3; 175. 63; 188, 48—
50; 198, 4S; 312, 28. .Skizzen zu

'Herrn, u. Dorothea' 365. 47.

Opponenten 72. 20; 92, 41.

Opposition 49. 31; 60, 6; 82, 18. 48; 85,

i. 3; 89, 62;. 92', 10; 106, 3; 111, 49;
114. 14; 118, 13; 168, 33. 41; 174, .54;

185. 18; m. 10; '239, 13. 29. 31; 253,

30. 42; 276, '^4; 278, 60; 279, 1; 287,

28; 289, 36; 297, 47; 373, 29; 406, 42;
444. 31. II II, 50; 12, 29; 14, 10; 23,

45; 24. 32. 83; 42, 31; 54, 51; 67. 11;

101, 25; 134, 10; 137, 36; 141, 25; 230,

33; '245. 49; 332. 34; 363. 59; 372, 38;

406,9; 4'20,29. 36. Oppoaitiuns Blütter44.

50; 55, 52. 67; 53. 45. 48. -.loumale II

278, 12; 299. 14. -Menschen 281. 0;

284, 32. -Parteien 166. 14.

Optimismus 448, 42. II 383, 47.

Optimiäteu II 281, 51.

Optisches Ge.ielz 11 320, 24. Luriphfinomen
II 346, 36. Uhr II 352. 48.

Orakel-Fabriken 11 173. 33.

Oranglsten II S31, 4.

V. Oraiiien, Wilhelm 84, 12.

Oratio pcdcstris 11 73, 61.

Oratorien II 235, 33.

Orbilcn II 1.53. 51,

Orchester 28, 28; 36, 31, (Theater) [I 72,

41, 44; 85, 62; 307, 30.

Orden (Verbindungen) II 21.".. 42; 217, 27.

Orden (lOhrenzolcheu) 241, G. II 170, 10.

Ordi'nsfcsl II S5. 14.

Ordnung 201, 10. II '20, 33. 24; 69. II.

Orell u. Comp., Vorlag II 139, 62.

Oroll. FUssli & Co. II 156, 14; 327, 36.

Orestes II 147, 45; 268, 2.

Orgagiia II 281, 51.

M~>rgau des deutschen Buchhandels' hrsg.

von 11. Burchh.ardl 2,>2, 48; 274. 51.

Organisutlon 867, 11. II 233. 31; 234. 3'2.

Orüauis.h l.ll, 42.

Orgaiiisiren 103, 46.

OrKanisirtes Klavier 367. 9.

Organismus 117. 2.

Orgon 128, 82.

Oriüiil 171. 16, 83; 222, 40;- 229, SO; 348,

46; 305, 49; 359, II; 871, 4; 448, '28;

458, 56; 459, 1. II 62, 61; 68, 7; 129,

84; '239, 89; 240, 41; 2.58 44; '280, 30;
'286, 59; '296, 20; 309. 60. 61; 8tt, 38;

313, 9; 328, 27; »72, 41.

Orlentali'U II 66, 58; 143, 48; 281, 19.

Orientalin II 284, 48.

OrienUlUeh 178. 43; 194. 12. II 124, 63;
l'JI. 22: 196. 10; 214, I; 235. 6; '249,

27; 256, 82; 380, 25; 2«;, 51 Orlonlal,

Uesputismu« II 41, 48, Uolohriniukeit

II 352, 55, Leben 228, 17, M.^rchen-
welt 390, 39, Philologen 69, 26, Wolt-
anschauung 194, 8,

Orientalisten il 279, 43; 317, '.»; 383. 9.

Origenes II 228. 41.

Orighial 399. 41. Original-Autor II 158.

43. -Beitr.^ge. -Aufsütze, -Produktionen
165. 39; 197, 28. 64; 243. '20; 244. 82;
245, 11. 1«. 19; 254. 33; 2J6. 61; 307.

18; 355, 31. -Blätter 197. 9. 11 3. 4; 4.
69; 349, 31. -Lustspiel 887, 59.

•Orlginalien' hrsg. v. Lolz II 34. 21. 28;
371, 6,

Origlnalilüt 100, ,52; 186,44; 331,48, II

65, 41; 75, 37; 87, 44; '246, 27; '280, 47;
827, 41; 387, '26; 408, '26.

Originell 330. 6; 358, 53. II 210. 17; 261.

37. Originelle Erscheinungen II 176.

66. Oeister U 204, 17. Naturen 258. 9

Orinoko 134, 62.

Orion 8. Julius.

Orion II 346. 13.

V. Orlamliode. Gräfin II 320. 7.

Orleans. Stadt II 287. 17.

Orleans, Haus 218, 43, 51; 294, 39, II 61.

1; 281. 43; 296. 57; 348, 24; 399. 46.

V. Orleans, Herzog Ferd. (Sohn Ludwig
Philipp») 281. 64; -285, 18. II 109, 23;
135, 62; 163, 31. 47.

V. Orleans, Herzogin (Schwester Karls II.)

385. 64.

v. Orleans, Louis Philippe Jos.. Herzog'
(Egllit«) II 270, 3U,

von OrleatLs, Philipp II., Regent von Frank-
reich 1S2. 25.

'Orleans', Gemäldegallerie II 170, 65.

OrmU7,d 2-15. 64.

Ornilhulogie II 81. 1.

:Orphea', Taschenbuch 34, 20.

Orpheus 202, 52. II 306, 19.

Oertel, Prof. Euch. Ferd- Christ. 106, 31,

Orthodox 67, 24; 73, 39; 249, 62, II 355,

21; 413, 34,

Orthodoxe 203, 46, II 8-1, 51; 196. 60.

Orthodoxe Einheit II 406, 8.

Orthodoxie II 61, 12; 62, 12; IS9, II ; 196.

51; 204. 13; 249. 39; 386, 62,

Orthographie 101, 47,

V, Oertingen, Haas II 401, 42

Ortlepp, Ernst II 87, 49:
Fieschi 435, 65, Lvra der Zeil II 22,9.

Orts-Sinn 128, 29,

Orlygia II 269, 59; 270, 2; 271, '29,

Oryktognosie 269, 65,

van Os, P, F,:

Gemälde II 264, 57,

Osagüs, Indianern 119, 34, 43; l'20, 7; 121.

51. 52; 12S, 19; 176. 18; 183. 17.

Oesnr, Adam Pi-iedr. 133, 41; 232. 21.

Oairis 261, 2». II 398. 28. 29.

Oskar. Kronprinz v. Schweden 442, 3.

Osmanischcs Reich 182, 16. II :I0I, 75.

Osnabrück II 285, 32 ; 808, 65.

Osnabriicker II 267, 43.

Ossian '223, 61; 303. 49; 323, 68; 372, 43.

II 37. 61; 108. 22; 105, 14.

Ossianisch 234, 36. OssianUche Mobelgeister

261. 2.

van Ostade. Adriacn 288. 33. II 67, 87

;

68. '26; 74, 53; 366, 53:

Bilder 282, 19. 20.

Ostberg. Friedr.

;

Gedicht II 364, 49.

Osten 139. 51.

V. Oston-Sacken. Baron II 215, 56; 216, '22.

Osteologlsclie Studien II 368 8.

Osterlinge 374. 23.

O8tonne«ik.at.nlug 48. 15; 49, 1; 66, 24; 78.

34; 86, 16, II 131, 42; 177, I; 337, 50;

364, 31; 392, 38; 893, 67,

Ostern 172, 3, II 240, 64; 243, 44, 30,

Osterode 105, 87,

Oeaterrelch 76, 25; 137. 33; 174, 13; ISl.

I; 183. 14; 188. 3. «; 190. 18; '207. 63;
20S, 23; 209, 54; 230, 41; 231, l'i; 232,

43; 262, 48; 289, 88; 269, 50; '287, 3;

292, 65; 298, 26, 82; 3.55, 7; 876, 81:

385, 34. 48; 395, 60; 440, 7. II 14. 50

54; 67, 64; 74, 26; «4, 89; 109, 8; 117.

3; 127, 14; 140, SO; 173, 20; I7H, 40;

216, 46; 3-22. 49; 227, 40; '267, 42; 278,

4S; 290, 63; ',"94, 6; '297, 86; 313, 19;

318. 52; 381. 38 89; 383, 9; 400, 54 ;

401, 21; 402. 16. 40.

Oasterrfiolisr .86, 27; 176, 52; 179, 8: IMs.

61; 193, 8; 241, 13; 868, 65, 60 ; 443, 17

II 83. 35; 169. 21 83; 360, 60; 892, 39.

OesterroloblHh 69, 58; 191, 28; 208, 2;
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-•11, 6; 217. I; 270, 1)1; 1:I3, 26. 11 Ol,

iü; 1U7, 3^; 1.17, IS; ;i:!l, 17; 100, 55.

Ocstcrreich. Archive 30.7, ,iO; 427, 25.

Cüaraklorll :i.'!i3, 12—14. Uragonor 226,
14. l>yaaslie II 117, ö, Ki-zhoraogiu 258,
61 ; 259, IS. Familien II 354, 29. Finanzen
209, 37. 5S. 59; 210, 58. Gclehlie 376,
32. Generalstab 179, 48. Geäandte, Ge-
san.itächaft 170, Co; -209, 53; 259, 27;
127. 30. Geschichle II 401, 28. Heer
2;il, 0. HocLstifler II 383, 4. Hof 189,
l.i. UusaiBU 188, 45-48. Infanterie
226, 13. Intelligenz II 388, 45. Klerus
II 383, 4. Lager 296, 16. Literatur II

169, 24. 30. 32; 382, 48; 383, 3.59. Lvrik
II 169, 3:-). 38; 382, 49; 383. 41; 401^ 27.

Natioualbank 209, ä9;210. 33. 58. Otaziere
II 231, 31. l'aitei 175, 51. l'olizei II

305, 18. Produktivität II 383, 57. Pro-
fessoren II 127, IS. Regierung 189. 21;
208, 29; 209, 57. Scbiffa 209, 68. Steri-

lilät II 382. 50. Truppen 294, 34. Uni-
versitäten 267, 37. Zensur 270, Ö.

Oesten'eichiscber Heobachter' 84, 22
'üoalerreichische Zeitschrift f. Gescbichtä-
und .Staatskuiide' II 383, 6.

Osler« iild, Verhig Albrecht II 274, 4.

IJslerwald, George II 152, 64 ; 153, 4. 33. 37 :

Weserausicbleii II 274, 2.

Ostindien 81, 39; 201, 46; 296, 24; 386,3;
446, 65. n207, 4; 261, 5; 348, 16; 403,
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Passive Charaktere 367. 15.

I>a»iviliit II 226. 23; 364. 19.

Passow, Franz 69, 18; i:i3, 41.

Passv, Uorf II 157, 47; 233, 38.

Passy, französ. lielehrter II 4», 24; Ml, 49

Pasta, Mad. Ciuid. II 72. 11; 141. 53;

307, 32.

Pastell-Maler II 147, 13.

PatentFlügel II 260. 31.

-Patent rolls, 'Ihe' II 387, 4.

Pathelischor Stoizismus II 289, 5.

Pathogenie II 21. 46.

Palhos II 8. 72; 404, 2.

•Patience allemando' 387, 15.

Palon. Mi."». «. Ladv Lennox.
Patriarchalisch II 174, 45; 239, 19.

Patriarchen 390, 39.

Patrik, Hlgr. II 28, 45.

Patriuleu 132. SC; 236, 9. II 341, 65.

Patriotisch 19.31; 73,36; 385. 20; 388. 65.

II 61. 38; 76. 64; 102. 61; 148, 24; 193,

30; 195, 61; 216. 37; 228. 16; 229. 64;

250, 26; 834, .58. Das Patriotische II 87.

55. Patriot. Begeisterung II 325. 45;

328, 10. Enihusiasmus 103, 18. Partei

140. 60 Pinsel II 24, 85. Stimmungen
II . 33.

Patriotismus 31, 44; 79. 64; 80, 1. 11. 4n;

140, 11; 166, 39. 5S. 65; 441, 35. II 24.

32; 49. 44; 89, 42; 148, 37; 149. 8; 158,

7; 203,53; 234, 53; 316, 15; 418. 38;

419. 35.

Patrn. Jurist II 343, 47.

Pattcrson. Elisabeth, s. Itunapaite. JCronie.

Patürle, Deputirttr 11 166. .58.

Pau, Ort 442, 19.

Paul, Schausp, 28, 44. 66; 29, 19; 37, 49;

Paul' III'. Papst II 130, 52.

Pauli 21, 59.

Paulin, Verlag II 293. 31 ; 307, 1.

Pauline. Schanspielrrin II 367, 5.

Paulus. Apostel 132, 53. II 19, 6<l; 71, 39;

115, 14 16.17; 194, 67; 195. I; 197. 18;

248. 25; 283. 2S; 284, 67; 287, 44; 30«.

2; 307, 53.

Paulus Diakonns II 388. 40.

PauhK, Kirchenrat U. E. t;.65. 43; 70,37;

HO. 29; 353, 39. II 84, 46; 216, 26;

2S1, 31; 287, 45; 288. 37; 312, S5:

.Vuffiilze 387. 42. Spinoza-Sämig. 380, ...

Paulns-Ilnclit II 283. 28; 284, 34.

Pausanias II 197, 50; 870, 53.

Pausilipp s. Posilipp.

Pavelsen s. Oldafsen.

Pavia II 64. 47; 242, 3; 347, 5.

Paviane II 106, 38.

Pawnecs. Indianer II 119,

169. 15.

l'ayiie, Thomas II 213. 25.

dcPayt.s, Donna Francisca:

Heiselieschroibuug II 285, 38.

'Paysanne par^'enno, La* II 243, 32,

Pear.o II 1.52. 16.

Pche. Ulle. II 131. 85.

Pedanten 87. 6.

Petlanieric 99. 21; 167. 13. II I

2C4. 61; 214. 35; 333, 17.

Pedantisch 127. I.

Pe.lanlismns II .59. 57; 77.41.

Pedro I , Kaiser von Urasili

130,

König

von P..rlugal 270. 44. 11 346. 1; 358,86

Pedr... Infant Il.)n II 227, 43.

Peel, Sir Kol>- II 326. 7.

Pegasus II 197. 50.

Pcischwah Ilojc-Rav II 20, 2.

Pelli.o. Silvio 156. 37. 38. 44; 22;., 37. II

144. 33. Leben 225, 37-41. Familie 23.=..

38. 39;

Werke 226, 33. 44—51. liovorl II 43.

29. Dramen 225, 44.47.49—51. Kufeniia

V. Mcitina II 321, 27. Le inio prigioni

225, 48. II 220. 6. Novellen II 194. 3.

4. Zellschrifl: Versöhner 235, 46.

Pellinter Höhe 11 22«, 7.

Pellois. llon..rine II 216, 13.

IVliiponue. II 191. 66; 197, 46.

Penibroke 8. Iloleyn.

Pomseii II 311, 34.

l-onelopo 228, 52; 457, 39. II 339, 41.

•Pcnolopo* 195, 2«.

de Penborn, llarchun

:

(iulll. d'Oraogo l.ouls Philippo 11 361,

42-46.
Pcuiusule, La' II 332, 8.

Polin, Wilhelm 11 247, S6; 248, 63; 251, tj

l'i'nsluuen II Ihh, 31 82.

Piiislons-Aoslalt II 138, 55.
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Peusions-Foud für (Iclchite n. Kmisllcr II

1S8, 3-i; 263, 16; 371, 59-372, Ci.

I'enladaklilo» II 210, 62.

l'L'Ml.itCMPli 11 3Ga, 22; 394, M.
rc-liciiuliiTg II 273, 41.

l'e|ioli, .Marchesa 240, 61.

l'eia II -'22, 17.

IVrcival, J. li. U 105, 48; 106, 2:1.

Per. V, Henri II 209, 8.

I'ercz, lliCCT II lii4, 66.

l'orga 11 21, 20.

l'crgay. Vorlag 273, 56.

V. rer^'i-r, .Siegm. II 405, 10.

l'i-.igokso, (Uov, Halt. 203. r,.

1% rliiHivsciren II 26, 6.

I'cri,-lj.,lo, l,a' II 34."i, 41.

2; 231, -13. U 87,36.
ikk- t-h 2.".

l'ciiUl.s II j;!!. Kl; 350, 7.

l'i-iiui. K:illi-.liair,liesiteer 274, 64.

IVrlu.li^olic l,il.,:itiir Gl, 13. 24; 64, 20;

ÜO, 3; 336. ul). l'erii.il. l'rCBSu II I.'j, 12;

370, 20.

I'cripherisch 261, 3.5.

l'erilaclinlira U 68, 23.

IVrkiiis II 221. 35.

I'erlnl.erg 112, 27. It 77, 37.

l'fil.l, Mlln. Aimce II 147, 10.

rtrlit, l'iorre Elicnne II 112, 40. 6s.

l'enii.n, Dllo II 314, 20.

i'Bniot, l-'ran9. Alxcire. II 147, 16. 21.

l'(Sroll, Louis Alx.lre. II 143, 20:

lifOläldi- II 144. 16.

I'eriictiiuiii mobile II 73, 21; IS.'., 37.

I'erraull, Cbarles II 861, 41; 370, 40:

KeenmärchoTi II Söl, 4.'j; 876, 811. 42.

I'uirut. Anloine Mario 11 143, 22; 147. 22:

lli'iii.'nje II 144, 33.

IV'i-.-ieiiMlis 12, 61

Tii-.^.r 2S2, 3; 4.">S, 56. II 68, 9. 14; 96,

.".7; 180. 12; 311, 40; 338, 38. PeräCrin

II 234, 60, Vor^iorkriogo II 347, 32.

i'ersiaui 8. Taclilnardini.

l'orsieii II 48, 62; .58, 3; 86, 34; 191, 13;

J:14, ::s; 240, 3. ,Schah von I'. II 281,42.
I'ersUlac.- 57, .58.

l'.Thil ::;6, 29. II 261, 12; 278, 02.

J'ursiB.li II 191, 12; 240, 62; 281], 21 26.

l'ors. liadomvsterien II 311, 29. Dioliter

229,1. Mylhülogie 214, 11. Odalisko II

23J, 47. Proklamation II 317, 10. Sagen
390. 35 .Salr.ipen II 194, 61. VVoltweiser

II 48, 63.

Persisrh-arabiscbeSchrifistelier II 58, 10.

l'ersius, Ililiner II 289, 7; 364, 17.

rors.men 306, 25; 317, 2; 359, 55. II

101, 24.

Personal-Kritik 113. 11.

PLTTOnaliläten II 68, 14.

J',-rsiinli.ln« 62, 8. Persünl. Frciboit 268,

II. Kiilik 6S, 18. Unsterblichkeit 224,

14. /.iistäiido 339, 38.

Persöidicbkeit 132, 55; 1.54, 6; 167, 49;

160, 4. 2ü; 185. 20; 205, 30; 215, 7. 51;

217, 30; 223, 51; 224, 6. S. 10; 228, 19;

231, 50; 252, 32; 2.56, 47; 260, 6; 271,

62; 288, 2; 833, 57; 334, 22 30. II 119,

18; 141, 63; 178, II. 18; 187, ;W;

240, 19. Vgl.: Dichterisrbo 1».; Kecht
der P.

Per<r,nli. Iikeiten, Personalien 46, 67; 298,

J.i; :l:is, 37; 4li6, 10. 27. ,32; 420, 54;

J.'.n, 49. II 9, 53; 10, 8; II, 19; 15, 17;

1>>2, 8; 212, 22; 320, Ol; 324, 19; 374,

47; 408, 44. Pereönlirbkcits - Lehre

Perepekliven 122, 51. .59; 123, 4; 126, 65;

129. 19; 131, 28; 213, 34. II 170, 64;

176, .50; 251, 38; 252, 62.

l'iTlh. SchlOBS II 300, 46.

Porllius, l'r. Clu-.:

l.l^^. luil lü-t 192, 47; 213, 5.

Perlbes, Verla- 2114. 42.

Perlbe.s ii. üevser. liuchhdlg. 151, 05.

Perlsch, l;;iumci.^ler II 119, 54.

I'eru II 68, 49; 235, 16.

Peruanische liergwerke II 206, 32.

foriioke II 240. 25.

I'erückenvvesen 79. 6.

P.TUsria (Malersclmle) II 142. 4 1.

Periigino II 47, 41; 107, 7:

(iemäl.le II 301, 24.

Pcsaro 304, 4.

IVßchier. A.:

Mist de ia iilcralnre ailemande II 193,

00; 375, 57.

Pescia II 257, 14.

Peskawar II 380, 45.

Pest 12S, 45. II 47. 6; 242. 12; 280, 28;
284, 26. Pest-Kranke II 109, 33. -Priester
II 242, 13

Pestalozzi, Hciur. 309, 30. Briefe II

132, 66:
Pesth (lludapest)

:

Fraiioiivere-n II 109, 9. Museum II

402, 22. Theater II 373, 21; 406, 23.

Peter von Amiens II 105, 14.

Peter der Einsiedler II 379, 32.

Peter der Grosso 239, 3; 441, 59. II 278, 28.

Peters, Pater II 260, Ol.

Petersburg 61, 22; 199, 51; 268, 87, 41;
290. 20; 444, 14. II 40,64; 132, 5; 198,

4; 200, 39; 236, 19; 278, 29; 313, 48;
315, 55; 345, 16, Französ Theater II

200, 22.

Pcici-sham II 184, 44.

PolerwalUc 179, 7.

Petion, Marie 201, 26.

Petit, Herr II 353, 19.

Petit s. I.iionco.

PelitCienre II 199. 25.

Petitionen 111, 84.

Pelr:irca, Francesco 128, 19. II 7.5, 59; 103,

21; 3711, 12. Leben 128, 20; 228, 37.

Kin.ler 228. 37 :

De rcMMMlüB ulriusiiuo lortunao 1157,49.
Pclrclaklen 286, 3. II 137, 62.

Petri, Moritz:
lil'w. mit Clralibo II 261, 64.

Petri. Nlccoli> II 42, 49; 263, 38:

(iemäl.le II 263, 40. Pas.sioii II 248,22;
20:l, 39.

Petrnft', Ivan II 68, 56.

Pctronius 238, 22.

Pelruici, Gc.ielileeht II 66, 51.

Petrucci, Pandolfo II 66, 60.

Polrus, Illgr. II 19, 50; 71, 38; 73, 4; 111,

14; 116, 10; 170, 37; 197. 19; 255, 13;

306, 2; 307, 52.

Petter, Anlou II 402, 3:

(lemälde II 402, 4—7.
Petzl;

BiMcr II 309, 40; 349, 44. 45.

Pelzold, S.Jfnger II 195, 7.

Peu.er, H. K. F. 305, 4.8. II 111, 55.

V. Peyroniiei, (traf II 278, 00; 373, 7;

380, 44:

(leilanken eines Gefangenen II 45, 17;

373, 7. Ilist. de France II 20i, 50.

Pfaffen 70, 40; 171, 35. 39. 40. 43. 49. 57;
181, 7; 204, 49; 225. 23; 234. 54; 280,

47; 368, 29. II 30, 51; 42, 5; 109, 55;

127, 22; 137, 53; 174, .56; 217, 1; 232,

42; 2,iü, l; 326, 41. I'fafTen-Spracbe

184, 4.

Pfaffenlum II 9, 22; 30, 44; 36, 51; 68,

48; 111, 11; 222, 37; 228, 37.

Pfäffisch II 174, 48. PfäMische Partei II

325, 46.

Pfälflinge II 312, 20.

Pfälzer II 78, 29; 205, 35.

Pfannkuchen 305, 14.

Pfarrer 257, 36.

„Pfauentron", Pallast II 28, 49.

l'fauls. b, Verlag F. W. II 392, 29.

Pleiffidicd 19, 14.

Pfeifer, SSnger II 236, 12; 239, 48,

Pfening-Eiicyklopädien 288, 8. -Liloratnr

II 135, 11; 144, 63; 253. 27; 366, 03.

-Magazin 127, 10. II 26, 18; 59, 3; 60,

29; 73, 41; 187, 4, 2?; 195, 37; 207, 36.

Pferde-Enthusiasten II 249, 26. -Krank-

heiten II 73, 29. -Renneu 80, 24; 97, 3.

II 249, 18; 313, 5»; 323, 39; 367, 23.

-Zucht II 63, 21 ; 435, 48.

Pfing.sten II 161, 3.

Pfirsiehkeru II 352, 44.

Pfizer, Gust. 236, 1. 11. 12; 393, 54; 462,

39. II 49, 37; 53, 48; 103, 24—68; 196,

25. Pf. u. Oölbe II 103. 29. 42. Talent

II 53, 56; 103, 33:

liulwer-Uebers. II 49, 37. Hyron-Uehor-

setzung 297, 14. 22. 39. Erwiderung

an Gutzkow II 49. 02; 6(1, 12; 103, 26.

40. FauBtischo Szenen 107, 14. Gedichte

23.5, 1. 8; 273, 27. II 49. 38; 79, 1;

103, 30; 196, 9. 11; 304. 34; 407, 52-
408, 5. Lieder a. Uom 448, 6, Luthers

Leben II 37G, 8. Votum üb. d. .junge

Ueut.schland 418, 44; 419, 38-62. II

376, 10—12. Wanderer im Schwarz-

wald 285, 48. II 217. 54.

Pfizer, Panl II 4», 39; 281, :!0:

Uriefweehsel zweier Deulsrhen 113. 46.

Enlwicklg. d. ülleull. Ke' lit'* etc. II

132, 44.

Pflanzen 290, 49. II 233, 34. (Vgl.: Meta-
morphose.) Pflanzen-Leben II 161, 17.

Pflicht II 333, 68. Pflicht-Gefühl H 406, 19.
Pflüger, Georg;

Vernunft gegen Abergl.iubeu II 190. 66.
Pforr, Franz II 83, 50-53.
Pforla s. .Schulpforta.

Pforto (Türkei) II 20, 56.
V. Pfuel, Oberst Ernst 210, 23; 376, 63.
Pfungstadt 189, 25.

Phädra 228. 69; 229, 15-17.
Phalangen II 214, 8.

PhalanstJre 131, 87.

l'hallns 70, 88. Phalluspriestcr 447, 57.
Phäoomen 463, 52.

PbänomenolOilie 214, 69; 249, 63.
Phantasie 188, 23; 250, 65; 273, 48; 285,
23; 297, 18; 322, 44; 324, 42; 328, 25;
378, 60; 409, 53; 462, 63; 456, 22. 30;
458, 8, II 77, 2; 108, 20; 171, 52; 204,
24; 218, 37; 236, 60; 237, 4; 241, 35;
244, 25; 257, 14; 282, 31; 371, 8; 374,
41 ; 403, Ol ; 413, 48. Phantasie-Blüten II

103, 1. -Stück II 73. 10; 74, 30.
l'liaDtaaterei 305, 19.

PhanLaslik 387, 15.

Phantastisi:b 54, 73. II 109, 34. Phantast,
Aberwitz 345, 5.

Plianlasus (Psend. f, Herzog Maximilian
Joseph V. naiern)

:

Jacobioa II 245, Ol.

Phantome 325, 11.

Pharao 390, 47.

Pharmacia 290, 52.

Pliidias II 160, 53; 221, 23:
Ju|>itor II 160, 43.

Phüadelphtii 413, 7.

Philiidelphia 199, 52; 209. 15. 29; 210, 28;
213, 14. II 33, 35. 80; 43, 38; 105, 43;
139, 14.

Philanthrop II 57, 89.

Philantropiseh II 35, 18; 221, 27; 261, 4.

Philanthrop. Gesellschaft II 148, 10. lioman
II 321, 4.

Philanlhropismus 257, 61.

IMiilemon u. Hanois 22. 22; 228. 46-

l'hilharroonische Ge.wllachafl II 154, 24.

Philidor, Fran^oiä Andre Danican (nicht

L'anine) 203, 20. II 04, 41.

Philipp von Mac-edonien 297, 1.

Philipp, Ed., Red. des „Biirgerfi-euud" u.

der „Proikugehi" 8, 71; 10, 39; 14. 14;

23, 1; 27, 55.

Philipp, Kupferstecher II 394, 34.

Philipp II. August, Kg. von Prankreieli II

59, 19.

Philipp IV. dar .Schöne, Kg. von Frank-
reich 278, 23. II 00, 02.

Philipp V. Kg. von Frankreich II 366, 40.

Philipp II., Kg. von .Spanien II 64, 20
;

329, 4; 835, 64; 336, 31. 35.

Philipp, .Sohn d. Maria v. Burgund II

402, 24.

Philippe Egalit* s. Orleans.

Philipp Wilhelm, PfalzKiaf von .\euburg

385, 29.

Philippi, Feld. 75, 40.

Philippon II 389, 18. Vgl.: Ni.nnet.

Philipps, George 114. 59; 115. 1:

Aufsatz 298. 20.

Philippstag II 231, 35.

Philips, Herr II 23, 16.

PhiUster 82. 68; 349, 3; 418, 51. II 64, 6.

6; 117, 13; 123, 3i; 125, 15; 119, 20;

156, 2; 204, 46; 205, 38; 244, 23; 251.

52; 266, 32; 276, 42; 304, 54; 315, 33;

320, 10; 329, 66; 347, 19; 349, 10; 392,

17. Philister-BIKtter II 398, 17.

Philister.scha(t II 12, 29; 24, 34; 126, 19.

Phili.storismus II 29, 9; 39, 62.

PhilLsterei, Philistertum II 75, 63; 112, 1;

173, 14. 42; 204, 61; 304, 52; 312. .50;

850, 27.

Philislerium II 245, 11.

Philiströs 82, 39; 80, 10.

Phillips, Giles Firmaii:

Bilder 203, 29.

Philoktet 410, 20. 23. II 35, 1.

Pliilologen 51, 26; 63, 48; 06, 15; 08, 30;

69, 19; 98, 9; 101, 50; 103, 41. II 294,

30; 312, 3(1; 326, 4.

Philologie 63, 39. 42; 69, 17; 98, 9; 101,

49; 298, 19, II 63, 6; 76, 43; 168, 40;

189, 68; 294, 34; 312, 33.

Philologisch 61, 38; 63, 37. 41; 68. 44;

101, .52; 276, 29. II 61, 24; 179, 63.

Philolog, Iiiplomatik 98, 5. Koketlerio II

202, 27. Krilik 49, 15. Studium II 155,

38*
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41. System 63, 64. Unlerricht 65, 36.

Welt 2SI, ö3. Zeitscbrii^eii 63, 35. 61 ;

64, 16.

l'lillos (aus Kyblos) II 350, 50.

l'bilosopbaster 285, 1. II 333, >!.

I-Iiilosoplieme 238. 2(1.

l-hilosophen 12. 46; 18. 22; 19, 22; 19,4s;

S> 17- s5. 54; 87, 63; 88, 8; 99, 10;

138, 26; 187, 38; 214. 22. 32. 37; 215,

7- 221 60; 335,4; 359,34; 367, 19; 379,

SO. 59; 386, 5. II 61, 13; 75, 26; 96,

51; 2ü2. ;!C; 213, 12; 233, 28; 247, 9;

•)72 22; 294, 36; 333,21.54; 341.40;

346, 20; 348, 46; 351, 41; 310, 10; 395.

54. l'UHonophen-Zonft 134, 38.

l'liilugophie 38, 25; «1. 33; 62. 64; 65,

8- 07, 19. 31. 61; 7.1. 57; 76, 19; 87, Si;

93 64; 108, 23; 127, 19; 158, 17; 163,

43; 165. 58; 173, 6; 215,32.34; 221, 65;

222, 8. 28. 65; 224, 7; 233, 36; 238, 62;

258, 67; 260, 27; 262, 32; 263, 4; 265,

47- 266, 65; 274, 30; 281, 5; 292, 14.

41- 339 37; 366, 43; 376, 57; 379, 50;

38U 53; 381. 2S; 382, 14; 465, 37; 469.

15 11 85 25; 92, 47; 96, 60; 127, 46;

IS") 'ü- 155, 50; 168, 69; 202, 36. 54;

203! 31;' 204, 13; 207, 57; 208, 34; 224,

63- 235, 59; 236, 54; 239, 19; 259, 12.

41- 270 9.63; 294,33; 333, 33; 338,

32;' 341. 30; 344,5; 348, 37.55; fSl,

48; 353. 4; 356, 60; 380, 5; 396, 51.

Angewandte I'h. 83, 28; 97, 42. Ge-

scliichto <l. I'h. 74, 5; 366, 43; 379, 54;

381, 3. 21. 23. 26; 429. 46. II 333, 31;

341 18; 358, 56. PliiliiBopliie der Ge-

«<hi'cl.te 84, 60; 139, 55; 192, 18; 214,

43. 55. 57. 58; 215, 11; 458, 26. II 61,

41.42; 101,61; 132,36; •.'39,18; 313,

2 17; 399, 61. der Offenbarung II 60,

55. lies Uecbis 194. 60. des Schönen

184, 9.

Philosopblren 135, 59; 285, 36.

l'hilüsopbisch 38, 18; 68, 68; 63, 26; 66,

63; 68, 45; 85, 13; 87, 69; 162, 64; 238,

29' 250, 60; 251, 49; 2.52, 29; 259, 64.

05- 310, 43; 421, 37 ; 422,40. II 160, 55; 192.

«3; 221, 27; 224, 14; 262, 44; 294, 27;

433. 29. l'bilosopli. Itci;riirsverstelnening

215. 11. Boleuchlunfälhcorien 260, 61.

Bewusatsein 184, 2. Bildung 2CÜ. 28.

Uar^tellungskunst 221. 54. Denken 366.

.52. Dogmali-mns 11 416, 18. Doktrin

314, 3S. Drang 381. 8. Erkenntnis 109,

22. Forscher 03, .59. For».hnng 106,

.-i6. Cfdanko 184. 53. (iehoimlehre II

157, «2. Ge8Chic-ht8.sihreibung II SI3, 9.

Ideen II 208, 10. .lonrnale 62, 25; 63,

26. 27. Kombination 214, 55. Krcntziige

»'l 27. Literatur 69, 56; 85, 63. Par-

teien II 397, 68. Pöbel II 333, 27.

Keligionslehre 380, 39. Komanc II 108,

4. S.hrifton II 394, 3. Schale II 336,

44- 341, 3."). Sihulspracho 343, 54.

Sophismen II 434, 5. Spekulation II

189. 2; 288, 9. Syslcrae 84. Ol; 99. 5«;

221, 55; 259, 66; 260, 18; 381, 11. 27.

II 436, 60. Tcrminologi.^ 204, 7; 221,

60. Tlieoh.t'en II 363, 28. Wis.«en

184, 18.

•Pbiloticbnlsche tlesellechafl' II 332, 32.

Phlogislon 118, 48.

Phiinetisrher KIliiKklang 240, 54.

Phönix 60, 86.

PböDix' hrsg. V. Duller 124, 62. 70; 102.

55; 196, 46; 391. 00; 394, II; 895, 71;

401, 15. 16. 19; 407, 11. 65; 408, 51;

415, 72. II 427, 28; 433, 49; 434, 47.

67. 06; 435, 30. lutelllKi'nzblatt II 5,

21; 6. 10. 06.

Phönizier II 96, 66; 280, 9; 283, 13;

284. 64.

Phönixlsch II 28S, 36; 288, 45. Phönll.

Ci'Kchli'lite II 3.'>o, .50. InHchrinen II

283, n. K.V.I0II II 284, 33.

Pliönl/isch-KarthaKisch II 280, IN.

Phosphor 238, 24; 384, 20.

Phrase 127. 20.

Phrenologls II 396. 54.

l'lircnologlKhe Stndlen II 246. 37.
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Pieiislisch 68, 25; 73, 61; 226, 46; 235,
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Pikant 312, 27. II 185,
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Placidi. lli'scLIecht II 00, 62.

Piacidi, Mariano II 66, 49.
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29; 138, 9; 154, 5; 178. 18; 220, 22;

282 31; 293, 60. Plastische Anmut 108,
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;18'-42. 00. «5 PI. n. Ileino 105, f.6.
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Aljassidcn II 133, 16; 374, 36. 45.

Dislichen 32, I. Gedichte 260, 56; 284,
65. II 374, 43. 44. Gläa. Pantoffel II
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31, 63. Komant. Oedipus 28, 40; 29,
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I'latinagelil 210, 4.
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24; 222, 45; 234, 31; 238, 40; 248. 80;
250, 0; 256, 57; 305, 50; 366, 46; 378,
41 ; 37'J, 52; 459, 19. II 36, 14; S>6, 60;
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S.liiiftin 339, 47; 379, 62. Dialoce 379,
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.52, 1. 29. 33. 38. 43; 63, 10. 16; 55, 47;
63. 44; 76, 1. 36; 94. 24; 96, 15; 106,

29. 36; 108, 42; 118, 44; 123, 36; 127,
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.iO; 185, 28. 51; 188, 17; 195, 63; 196,
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207, 34; 208, 28; 213, 1. 38; 218, 50;
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13. iler Religion U 111, 3. dirTat 387.

7. der Wahrheit II 184, 28; 334. 7. der

Zeit 163, 2 II 166, 59. Geschichte der
]'. II 236, 65. P, u. Malerei II 108, 53.
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II 254, 22. Illusion 69, 51. Indtlstiie
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18. Messias 86, I. Molivo 351, 38.
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Polaritäten II 240, 30.
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112, 28; 181, 9. 10. 32. König 384, 61.
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49, 11; 50. 27; 51, 9; 68, 55; 84, I9;87,
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sätze 419, 22. Geist II 46. 2; 336,41.
Geschichte, Historie II 221, 26. Ge-
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50. Schwärmer II 345, 27. .Sikten-
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253, 21. Sph.ire II 405, 37. .Staffage II

170. 47. Streben II 235, 59. Stürme II
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65; 438, 58; 439, 45; 440, 48; 446, 63;

447, 53. II 26, 15; 28, 34; 65, 62; 143,

33; 151. '29; 160, 18; 200, 14; 247, '22;

249, 25; 2S2, 33; 330, 21 ; 354, S; 365, '22.

Polizeiliche Sittlichkeit II 138, 29.

Poliziono II 166. 29.

PoUac. Jacques II 207, 40.

PoUe II 274, 5.

Pöllnitz 134, 15.

PollDX, Hund II 352, 8. 14.

Polnisch 269, 30. II 164. 6; 171, 40; 311,

15; 346, -24; 351, 16. Poln. Aristokratie

443, 24. Begeisterung II 75, 45. Geist

31.5, 27; 370, 55, Genius II '200, 30.

Grenze 84. 39. Juden 134, 28. II 59,'

14; 249, 23, Krone 384, 61. Literatur

339. 67. II 66, 37. Nation 370, 56.

Pilgrime 291. 54. Revolution 205, 65.

II 140, 25; 2,59, 46. Sprache 315, 34;

330, 32; 340. 3. 12; 870. 56; 38'2. 47.

Ueberselzungcn (aus d. P.dn ) 310. 2,

Volkslieder 339, 69; 340, 4.

Polnisch-Wailenberg 251. 15.

Polyarchie II 173, 45.

Polybins II 387, 40.

Polygamie 228, 13.

Polyglotte II 141, 8.

Polynomisch 94, 46.

Polypen '274. 25. II 101, Is.

Polytechnisches Journal', hrsg. vcn Dingler

Polytheismus 71, 0; 120, 04. II 211, ''U,

V. Pombal, Min. II 321, 35.

Pomerauzio II 255, 10.

Pommern H, 22; '289, 8; 443, 44. 6.5. II

84. 49; 98, 3.5. 40; 104, SO; 111, 8; 2r2,

7; 218, 8; 244, 21; 250, 24, Herzog II

351, 12.

Pommeiiseh II II, 33. I'uromei-sclic Dichter-

schule 179, '29; 289, 6. 7. 11 115, 47. 61;
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244. 10. 43. Kimsl 11 351, 10. I^iiidaael

II 98. 41. Landwehr U 110, äö.

l'oinmerafoldiu 11 34«, S6: S62. 13; 365. 46

T. Pompadour. Mar(|ulse 181, 58; 293. 41.

11 386. l.i.

l'ompejaiibi'li 11 308, 32; 338. 21.

l'omp.il 127, 49-51; 280, 42. 11 29. 44.

;.0; 124. 61: 213, 18. 20: 243. 40; 277.

46. 52; 817, 60; 389. 22.

Pompejus 11 215, 14.

J>- Pompoim«. S. Arn. Mar.iais IM. 17;

385
)il Loib-lifw. mit iloincborg 385

iiitz 384, 15; 385, 36.

I>..iiiat..wskv 389. 32.

IMnickf. Verlag II 131, 50.

l'oDisio. Doin. II 391, 50:

.8;,lia .11 poiäio iial. II 391, 40.

<1i' l'-iiiü. tiaspar II 332, 12.

l'oiigonl'V. Lord «ionveriieur II 280. 19;

284, 40.

I'ontasicr II 221. 48

l'oiilc.C.rvü 441. 2.".; 442, 6.

l'ont-.lt-r .Vrche II 278. 3.

I'ontcs looRi II 182. 4.i.

PontiD 308, 49.

l'olltiiiUclie Sümpfe 127, 38. II 157. 6.

[•..iiUiK 118, 10.

Pop.-. .Mexilr. 21. 1. 11 89, 4.".: 104. 62;

106. 25; 267, 48; 276, 20; 4:'.7. 22:

l>aiiciad<' U 105, 21.

I'oppdsdorf b. Homi II 347, 17.

Keise Itn Span. Amerika 11 132, 1.

Populär 4, 21; 12, 3; .58. 54; 399; r,8;

441, 42. 11 101, 36; 142. .54; 148, 19;

179,48; 325. 37; 348, 28; 402. 59. Populäre

Lyrik II 304. 14.

Populariäirunii 61, 35. II 137, 37; 233, 7.

Popularllät 61. 31; 81, 30; 83,31; 296,

60; 320. 32; 399, 09. II 141, 38; 148,

33; 195, 45; 290, 00.

Ponueliii 8. Moli^re.

Pordenone 308. 8:

(ioiiiSldi. II 109, 63—110, 2.

Porphyriii« 88, 3.

Poiwsches i:i-saugl)u<h 11 8.5, 21.

Porl Albion II 214, 3.

Pi.rle dl KrculD II 280, 40.

29, 65 31. 3.47;
Porlikua 11 370. 27

Porlo Hello II 27, 38.

Porto Paolo 11 280. 44.

P..rtr»it 11 29, 29; 35. 22; 03, 31; 145. 49;

1H4, 32; 187, 61; 299, 34; :i79, 36 Por-

Iril-Kamkaturen II 274, 9. -Maler II

13, 40; 74.4«; 153, 49; 809,29. -Maloroi

II 68, 23; 163, SS.

Portugal 137, 31; 230, 17; 240. 47; 241. 3;

270, 45; 380. 6 II 21. 62; 40, 2; 64,

2.5. 45; 227,52; 254,61; 276, 54; 321,

35; 358. 37. 42; 372, 60.

Portugiesen II .50. 58; 64, 47; 226, 36;

227. 48; 241, 10.

PürtMgiesiscL 208. 31. Portugif.« Opsandler

11241,64. Klosler II ;).50, 47. NnUonal-

tiiiize II 226 3. !'rce.«!;e«el7. 194, 32

Spracl». II 222. 41; 226. 36. Tboaier II

220. 1.

Pi.rxellan-Maler II 147, 9 -»lalereien II

379, 40. -Türme 11 249, I.

Pü«cn 371, .5!). (:roa«her/.ogtnm P. II. 24;

:t8..), 2t. II 164. 5; 278, 51; ;1S9. 7.

Piieelier ZellniiK 78, 63.

Po«es Kouiniilnc II 278. 2.

P..~liarn (Psott.l. fUr Suckow):
Valer u. Sohn II 133. 38.

I'oiilipo II 86, 1.5. Orolte .Ich PosUipp

127, 43; 304. 11.

Positiv 11 20.4; 93.22; HO. 6.6; 123,

20; 178,53;259, 42;410, 15. Da« Positive

II 177, 7. Poulliro Elemenlo 167. 6.5.

lirülH.|i 380. 51. Kritik 11 177. 54; 178,

3. 7. Literatur II 2.>, 17; 180. 25. OfTen-

l>arung204.28. Produklionan.Schlipfungcn

440. 02; 44», 57.

Pone. liraf Arvi-d 240. 24.

Pounn II 15-2. '29; 178, 00. 03; 200, 20;

262, 35; 383. 34.

P.iril II 318, 47. Poit-Aomtrr I, 26; 8.28;

4. SO: 42, 00; 41, 10. 27. 34; 144. 41;

I4H, 17; 149, 18; 1.71,21.67; 266.35;

277. 22; 301. 44; :I02. 22; 434. .'.6; 44».

19: 453. 31: 451, 13 31. II 2, 35; 5. 1;

0.21. -Elnri.-hlung.-n II 2117.37. -lliiiiscr

11 207. «3. lloniklaDi! 95, 31. »Iel»l«r

II 21)7. 11,1. -Ilctinl 11 314, 48. stra««-

«4«, II.

Pottl, Karl, s. Sealsfield.

Polaoio a 86, 52.

Pothen II 208, 59.

Pothoen

:

GuillaumL' d' Urauge etc. II 290. 59.

Potiphar 228. 65. II 198. 48.

Potovska. «riifin II IPi, 51.

Potr.ll 368, 40.

Potsdam 78. 33; 138, 13; 176, 19; 362.53;

376. 2. 11 173, 13. 51; 197, 62; 198,

l; 294, 18; 314. 49. P. nla Verlags-

ort 175, 3s; ->05, 2. II 230, 66.

Ucmäldegallorie 11 142,37. Neut-s Palais

227, 0. Scblosa U 389. 9. Theater 267, 61.

Ponrrat, Verlag Gebr. II 158, 31.

Poussin, Nik. II 145. 49; 1.53, 34; 263. 45.
:

Pouthon 210. 20.
;

Prädestination 140, 37. II 157, 68.

Pradier, .lames:

SUtue 11 160, 53.

de Pradt II 230. 26.

Prag 34, 35; 84. 1; 172, 05; 173, 14; 191.

43; 202, 37; 237. 19: 209, 37. 39.42.47;

379, 29. II 87, 54; 130, 35; 154. 40;

289, 04; 330, 58. 69; 3.58, 9; 401, 17. 18;

103, 8. P. als Verlagsorl 340. 1; 382. 51:

liotan. Oarten 209. 30. Ilradschin 237,

10. Theater 3. 67: 4. 2; 34. 36. 11

86, .50.

Prager Profeasot-en 11 127. 14.

l'ragerinnen 173, 6.

Pragmaliscliolieschichts.-hreiliiingll 313, 8.

Pragmatismus II 28-J, 18.

Prairieii 11 162. 60.

Prakrit 11 191. 13.

l'raktisch 57, 73; 59. 2. 17; 03, 31; 214,

21; 251. 42; 276, 14; 3.50, 61. II 148,

24. Prakt. Philoaopliio II 281. 23. Sinn

II 390, 12. Vernunft 380. 42. WulUn-
aicht 113, 37.

Prälaten 290. 7. II 185. 19.

Praenesto 280. 16.

Prangins 239. 47.

Priümnioration I, 20; 2, 17; 10, 32; 27,61.

II 26", 24.

Pr.S^tabilirte Harmonie 238. 21.

Präteudent.'nieit (l-".ngland) II 190. 51.

Prato II 257. 15; 203, 33. 35. Dom 11

263. 46.

Praxis 108, 21; 2-23, 12; 320. -24. 11 434,38.

Praxitelea II 221. 23; 234, 4il; 273. 45:

Venns 11 272, 25; 384. 3.

'Prccepteiir dans 1' embarra-V s. Iloll.

Prediger 86. 19; 201.55; 4.V.', 1.-.. II 70.

9; 85, 10; 355, 21.

Predigten 91, 38. 39. 40; 237. 00.

Preisbewei-bung, -aiisschrelbeu 46, 21 ; 86,

28 37. 45. 5U. 68. 61: 87, 4; 89, 18. 24.

31. 43. 44. 50; 275. 53.58. Preis-Uichter

I »6. 49.

Preissler II 267. 38.

Premier conp II 19, 17.

Prcnilau (als Verlagsorl) II 376, 1.

Pn-sliyteilen II 170. 19.

PresSainl-lieivais II 242, 48.

Pres.sbHrg II 58. 43.

Pressbnrger Prieden II 401. 21.

Pressi- 61. 2; 108. 17; 276. 38; 289, 69:

310, 62. II 39. 63; ISO, 45; 220,13;

303, öS; 370, 26; 40.5, 34; 408.63. Press-

BenKelinstitntlonen 206.27. -Freiheit 86.

18- 93. 62; 99. 25; 108, 19; 111, 10. 34;

IP 8; 115. 29. 46; 116, 4s; 119, 46;

I 218, 25; 209, .50; 289, 36; 417, 39. II

201, 9; 3.50, 42; 374, 13. -Fn-chheit II

36 34. -Oesetie 108, 17; 191. 3-J; 305,

47; 439. 46. 52. 11 265. .50; 273, 11;

278, 12. 61. -Unftig II 408, 43. -Zwang

111, 15; 116, 22. 26. 41; --»aS. 23.

' Prostcl, KuostliandlunK II 147. 60.

ProlentlSs II 61, 0. 11.

Pretorias

:

Illhlcr II 309, 26.

PreuAs, Prof. Dr.:

Friedrich d. Gr. 227, 7. II 195. 49.

I Proussen (Land) 11, 21 ; 6U. 6; 61, 2; 78.

S7- 79, 47; 80, 10. 50; 81, 41; 86, 20:

97, 47; 101, 10. 16. 17; 102, 43; 103.31.

64; 104, 35; 10.5, 34; III, 68; 114, 47;

I 131, 65; 189. 64; 140. II. 21; 146, 36;

167 20; 168. 29. 39. 63. 68. 04; 169, 4;
174' 4; 187, 62; 191, 62; 201, 10; 205,4;

208. 8. 47; 20», 7; 214. 41; 220, 48. 49;

235, 37. 38; 259, 48; 283, 12. 13; 285,4;

289 30; 290. 9: 297, 3; 823. SO; 356, 8;

•mW, 02; 309, «I; 370, 21. 61; 37-J, 29;

413, 54; 41«, 5. 7; 432. 2 17; 433, 38;

4;t7 22. 30: 438. t; 441. 42; 442, 31; 443,

55; 460. 27. 38. II 29. 58; 43. 47; 44.

46; 142, 29; ISO, 20; 212. 17; 215, 52;

231, 4; 233, 8; 257, II; 207, 58; 294. 17 ;

301. 37. 61; 313, 22. 41; 341, 63; 362.

46; 357, 45; 376, 13; 395, 48; 403, 2

;

424, 24; 425. 8. 17. Beruf 139, 50. Gi-

schlcbtc 96, 15. 17. 21. 22; 139, 34; 2:!5.

39; 238, 04. (1806) II 75. 35; 84. 41;

150, 26. 30. Gewerbe, Finanzen etc. 77.

69. 61. Krönongsfest II 313, 3. 6. Staat

der Mitte 139, 50. Veihälinis r.u Rusalan.t

139. 52.

'renssen (Volk) 19. 31; 24. 10; 96, 16; 101.

23; 199. 65; 235, 57; 280. 3'J; 281, 8;

290, 25; 379, 1; 389, 25. 1148. 33; 116

61; 181. 30; 242. .52; 273. 48; 294. 14 ;

308. 14; 343, 2; 351. 1; 3.52, 39.

Pi-iusscn 1807 und }eui' 8. Janke.

Pn-ussens Zukunft' 236, 35.

L'reusseulnm 79. 36; 99, 20.

Prcus.sen u. Deutschland' 139, 48.

PreussUch 76, 18; 189, 36; 209. 65; 237.

65; 259, '25. 45; 345, 50. II 68, 18; fiV.

7; 161. 12; 162, 1; 244, 20; 35-2, 42; 421.

18. 25. Preuss. A.lelsicxikon 290, 35

Akademie d. Kttnste a. Wissenachafleii

238, 9. 30. 37 ; 239. 21. 25.30; 256,41. 63. .54;

375, 55. II 352, 50. .53. 57; 386, 8. All-

schauuiigen II 195. 60. Belgier II 117,

4. Fabrikate II 201. 62. Freiwillige 83.

31. Fürsten '235, 36. Garde II 351. 6.

(iardeoffliiere II 342, 49. General-Ober-

Fiuanz-, Kriegs- u. Domainen-Dii-ektoriuin

290, 1. Gesandte 188, 19; SSO, 31 ; 433, 21

;

434.04. GosandlschaftshotelsII 140, 57. Ge-

schichte II 75. 43; 132. 17; 233. 4; 341,

60; 342, 3; 352, 34. Gesollschaft .1<m-

Wissenscbaften 238. 55—58. Giona.liiro

19. 33. Hauptmann II 350, 14. Heer

443, 12. 11 84, 40; 230, 22. Herzöge

90, 20. Hof '2.59, 31. lotelligeni 235, 40.

,Tiislizminister II 384. 29. Kabinetspiditik

II 231. 3. Kammergei-irht 11 ;t54. 4; 384,

30; :188, 62. Katholizismus 114. 54. Ka-

vallerie 226, 10. 16. König II 222, 53.

Kontentraiionsi^ystem 296, 5. Korporal-

sluck II 231, 2. Kulluü-Ministerium II

•200, 13. Knnst 99, 14. Künstler 263.23.

49; 281. 24. Libcralit.« 102, 41. Major

390. 3. .Manier 101. 18; 109, 49. Militiu-

dienst II 395. 51. Ministerium 114. 51;

210. 28; 309. 66; 375, 42. II 354. 0.

Itliuisierium der geistlichen Angelegen.

heilen 48, 32; 49. 9. Minlüteiiam <lea

Ausw.ärtlgvn 48, 34; 49. 9; 425, 17. 37.

Miiiislcriuin des lanern und der Polizei

49. 9; 50, 19; 61. 6; 123. 35. 40; 158.

25. 53; 270, 38; 282, 40; 434, 9; 435, 3.

II 423, 24; 4-2.5, 1. .Monarchie 238, 47.

II 110. 64; '227, 25; 294. 19. Naiionaliliil

-205, 5. Obei^Präsidium 309, 59; 310, 15.

ofHziere II 231. 31. Orden '281, 9.

Poesie 99, 14. lEegierung 98. 62; 112,

65; 114, 66. 60; 156, 63. 68; 219, 20;

274 58; 289. 32; 425. SO; 429, 68; 432.

24; 433, 25; 437. 23; 438, 3. 1( 201,19;

253, 15; 347, 60. Uezensionen 108, 6.

Schitre 447, 6. Scliulwescii II 86, 25.

Selbstbewus.sttiin 290. 7. Soldaten 11

222. 61. Staat 99, 13; 139. 34. II 03. 9;

75. 34; 84, 40; 110. 00; 341. 60. 59;

342. 8. Staals-Arehiv 49, 5; SU. 22;

313, U; 395,50; 433,40; 439, 10. II

426, 23. StaaLsrasnn (d. 1. Vamhagen)
•289, 35. 39. StSdteorduqng 115, 7. Itul-

vemititen 418. 54. II 396, 50. Uni-

versitStsprofessoren 419. 3.27.31; 424,

5; 428, 02; 429. 34; 431, 1. 26. Verwal-

tung 444, 38. Verwallnngsgeschichte 296.

4. W.-rl.er I( 257, 10. Wesen 112, 40.

Wichtintuorei 119. 10. Witze II 227, 27.

Zensur 7, 23; 143, 69; 156, 63; 157, 18.

31. 34; 160, 18. 24; 395. 53; 434, 28;

437. 44. .53. Zeiisurordnnng III, 69.

Zirlldlensl 11 39.5, 50. Zoll-Tarif II •iOl, 61.

'Prousaiscbe .lahrhüclier' II 18, 27.

.preiisslsche staatazeltuiig" 78, 69; 80, 32;

84 40; 94. 11; 103, 58; 123.48; 146.40;

147,86; 161.18.01; 163,65; 165,24;

178, 22; 187, 17; 265. 61; 275, 41; ^»cl,

46; 301. 8 II 0. 14. 60; 87. 43; 88. 56;

140, 21. 49-141. 2; 107. 10; -.'30. 47.

Preussisrh Kylnu a F,ylan,

PreuBtlor II 05. 1.

Prevlllo. Srhausp. II 26t. 21.

I

i'r.-v..r«t, Seherin von P. 98. Oo

ProvosI, Ainedje 8K|, 30.
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Pi-övoBt

:

Opern II 206. 29.

l'i(;va.sl, Za.chde II 163, »O ;

Kupferali. Iie U 163, :17.

l'roym-, .Toh. Wilh.

:

Cemäldc U 193, 26. lilumeiistiick.- II

20, 34.

ITiamUB von Slena II 2-18, 7.

I'ric-e, Ma.l. 390, 4.

rricstci- 171, 31. 39; 21S, 46; 22.5, 63; 23.'>,

25; 459, 20. II 27, 1; 65, 22; 111, 3;
112, 19; 163, 30; 212, 61; 23», 3; 237,

17; 245. 6; 252, 43; 296, 58; 297. 36;

301, 46; 326, 30. PrieBter-Bcnif II 129.

47. -Ehe 385, 21. -Heiracbiift II 43, 1.

-Ka-ile 70, 42. -Trui; 207, 15.

l'ricslers haft II 40. 11.

l'ilcstertum II 30. 53; lOö. >6.

I'rimailunnen II 39, 5; 187, 10; 225. 35;
262, 25.

rrimaliccio, Franc. II 20, LS.

rrinirc7.en&L-nten 112, 2.

Prinz 16, 21. 11311,21. Prinz von . . (?)

II 95, 55. 56; 257, 8.

Prinzen-Erziehung 137, 4; 443, 57.

Prinzipien 13, 35. 45; 88. 6; 93, 35; 117,

63; 174, 53. 65; 235, 43; 288, 4; 318. 8;
338,4; 359, 37; 406,32; 448. 51. II

4211,13.43. P. der Ironie 2.52, 30. Prin-
zipien-Fragen II 417, 60.

Pritclielt:

aud II

liilder 2
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ry»nii<len II M, 58; 396, 41. 4>.

1'jr.iiim* 2>. 23.

ryfäu« 11 HS, S.

l'vrciiÄoH 155. 42; 186, 18; 219, .M. 6:!;

220, 4 ; 442, 3. 20.

rvroaSisrhcr FrieUo 3>i.i, s.

Vyrkir, Joh. Lad. II 401, 32:
l:ii.lol|ihias II 4Ü2, 7.

rvrinonl 134, II. 29. II 21s, il.

I'yrrliisch II 27S, 3.

rvrrhus 2sO, 26. 11 IGil, ö.

rjlhagorÄ.T II 239, 15.

rvlU.-lgoras ISO, 41; 222, 60.

«i , Oliri«! 390, 4.

(juaglio, KÜDstlcrrauiilia II 3SI, 9

Qnaglio, Domiuikus II 32, 62; CS, 41; 310,

30; 3.1.-.. 6T; SSI. 8:

CiemSMe II 198, 54; .111, 1; .129, 49;
355. 57.

ijuaglUi, Luronz II 3S1, 11:

liiWiT II 309, 38.

Quaker 235, 31. II 232, 43.

(jiialiläl 223. ö.

V. »iuaa.U, I G. lOS, 48:

(iedicht 32. 16—19.
Qiiaudt. Schaosii. 16. 60; 23. 44; 27, 3;

39, 1; 41, 48. als liassaiiio 16, 53. als

Clavigo 15. 24. als Oimiii 17, II.

Quautiläl 223. 5.

liuarfcloinc 372, 21.

V. (iuarrö, IJraf II 332, 42. 46; 334, :iO.

'«inarlerly lU-iiew' 295, 25. II 25, 10.

Quaricit-Zirkcl 11 :123, 18.

Qiialreinerf de Qutncy li 241, 36.
ijiiebcc (Bischof von tj ) II 115, 31. (Sluim
von Q.) II 200, 52.

yuetküilüer 2(9. 60. II 221, 34.

liaedliiitmrg (als Vcrlagsorl) II 127, 6; ls9.

54; 3S4. 10.

(Juedliiiburtfor II 267, 45.

Quocliunv. .\.:

Viellicbchen II 295, 13.

(jiieglia. Kupfer^tecber:
KuplVirslicho II 290, 63-291, 2.

Qiieiadu II 329, 4.

Quelleo-Aiigabc 242. 63; 214. 17. 35; 2.')5,

4S. -rorscher II 116, 43. -Kritik 259.
14. -SiDdimn H 61, 21.

de iju*luz. (.'omlo II 2S4, 7.

Que^.'ida ^. tjuexada.
iiuc~iioii prcalablo 294, 30.

«.«ucsa.la 11 216. 4S; 335, 80; 336, 30,
IJuicliiimis (i2, 26; 223,05. II 30, 44; 32, 6.

liniii, S.li.uHp. II 69, 39.

»ininauU. l'bil.

:

Opcrntexl 203, 27.

«iuiuel. Eduar 305. 63. 64. II 302. 51:
.Vbasrcr 30.1, 65. II 60, 31; 35S, 51.
licdlclili.' II 35S, 51. llcrder-robi'rseUuiig
30,1, 64. Napoleon 305, 65.

Quill*. .Mr.:

Secam vuyago cic II 290, 54.

Wuini II :I61, 51.

Qiiiuliis |.\iciiia 24. 6.

lioirug.i. Alilolli.i :)36, 13; 390, 1.

Qulroga, Hal.iilloincliof II 35R, 23.

'Qiioiidicunc' II 113, IH.

R.

- r (BütUger?):
.Vufsalz 74, 32.

K .... II 319, 46.

V. U. 7«, 60.

1«. (Hing«!«?). Prof. II 120. 2s.

IC . . .. Srliaiup , d. i. Iloll.

Kuli II 401. 14.

liabbaiiiJe II IMS, 44.

Kabbi'. .\lph»ii<0 II 37U, 7.

Kilibiner 116. 62. II III, 1; 185. 30; 18s,

II: 2SS. ja.

KabbinlKlio Liliralur 390, 28.

Kabclal". Kram. *29, 20. II 92. 63; 208,
12; 377. 84.

Ilakeiinr. (S. Vf. 87, 58.
KabriKteln 371, 55.

lUrino. Joaii lllpL 32. I; 22«. 52; 267,27.
II «7. 32; 92, 63; 15S, 4; 36«, 27:
l:<:l..r II T>:. IS Ipliigenla io Allll.
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99. 31; 140. 47; 19S, 23; 264, 10. H 79,

.10; lOS. 24; 140, 63; S62, 59:
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.-.I ; 354, 50.
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Zeitungen II 364. 51. (lesimningll 327.

23. (;iokbheit II 242. ;iS. Ideen 11 307.
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fassung 200. 18.
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20; 362, 20.

Kesdlld-Ilev II 346, 59.
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Ri'ltungen 9«, 10. II 34. 40.
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—

48; 67, 60. 61.

Reubel, Prot. J. II 226. 2S:
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Houcblin II 36. 60.

KeuFS, Flosa 257. 27.

ReuES. I>r. A. II 113, 42:
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Itevolatton 66, 48; 79, 38; 140. 21; 165,

86; 179, 4; 186, 43; 190. 31; 200, 45;

208, 13; 215, 55; 218, 30. 46; 221,

36; 223, 22; 285, 49; 240. 56; 257. 54;

276, 45; 296, 9; 389, 58; 405, 15; 442,
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89, 10; 48, 32; .58. 17; 65, 43; 96, 35.

63; 118, 15; 183, 36; 164. 12; 169. 44;

170, 3; 188. 53; 194. 46. 58; 201, 20;

202, 42; 207, 42; 208, 29. 37; 211, 16;

212, 9; 240. 51; 245. 14; 259. 29; 264.2;

268, 9; 282, 16; 291, 8; 293, 82; 307,

14; 813, 26; 325, 51; 327, 19; 334, 49;

341, 34; 354. 36; 367. 24; 373, 52; 409,
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Tolutions-Kricfe II 222. 6. -Lieder 297.

33. U 190, 43 -Ji;inner2u7. 21. -Tribunal
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Recue des deux moudes' 147, 2; 203, 57;

276, 36; 392, 40; 404, 9; 419, 48; 443,

33. II 92. 49; 25.5, 48; 311, 60; 824,
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'Revue du progr(^.s social' :t81. 31.

'Revue encyclopädiqae' II 255, 46.

Revue gemianique' 298. 42; 403. 71. II

185. 43; 263, '22; 398, 40; 404,41;
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'Revue Jlusicnle' II 274, 8.
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'Revue retrospt'ctive' II 344. 54.
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Taylor.
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Keynaud. J. II 255. 47.
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Hezensenlen 13, 35; 14, 5; '20, 14; '23. 27;

26. tS; 27. 13; '28, 31; 42, 56; 66, .36.

39; 74, 18; 94, 23; 96, 1. 2; 111, 65;

112, 2; 139, 3; 173, 43; 186. 61; 'J69.

11; 298, 25. II 202, 18; 218, '22; 364,
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64; 60, 16; 167. 61; 172. 49.
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Rhein 68, 4; 82. 41; IRI, 5; 198, 52; 281,

28; 232, 49; 236, 44; 250, 18; '289, 60.

64; 291, 18; 293, 2; 30.5, 48; 876, 86;

403, 70. II 16, 11; Sl,00; 36. 64; 47.
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127, 4. 19; 131, 38; 140, 47; 141, 22;

182, 26,81.49; 198. '20. 66; 199, 22; 20.5,

28; 208, 15; 236, 40; '244. 45; '2.52. tS;

2.56, 89; '264, 60; 281, 10. 25; 306, 48;
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317. 20; 412, 19. RbeinArmce 442, 26.

Baiarn 4.52, 29. II 48. 81. -Kbcno II

7N, .30. -(lauen II 31, 4; '281, '26. -lirenie

140, 16. -Lande MO. 15; 140,16; 384,66,

-I.Knder 68, 19; 76, 10. II 277, 1».

11 90. 4(

14(1. 19. II 294. 22

Rheinau. Dorf 189. 6

Rheiubayern' hrsg. v

32. 45

Siebenpfeiirer 102,
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Adressen 79, 38, AllerUlnier 11 347, 28,
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10. Konvereationslexikon 11 346. II.

Sagen II 95. 43. 46, 47; 107, 9; 219, 62.

'Rheinischer Merkur' s. tJiirres.

'Khcinisches TasclH'nbuch' II 22, IS. Vgl.:
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Rheinsberg 200. 64; '202, 6; 207. 61.

Rheinsicin. Ruine II 264, 37; 301, 31.

lUietorik 11 75. 4; 213. 28; 275, 66; 333, .58.

Rhetorisch II 206, 48. Rlictor. IJarslellung

II 262, 3.

Rldnozerosse II 268, 8.

Rhode II 85. 81; 435. 13.

V. llhoden. Verleger II 70, 59.

lihouiberg. Jos. Ant,:

Gemälde II 193. 36.

Khone 128. 21.

Itiauibouig 292, 38.

Uibbini 11 265, 9.
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Bilder 282, 26.

Ricassoli. Fort II 285. 2.

Ricci. Sebajt, II 376, 59.

Richard, C:
Uebersetzung II 365, 11. 17.

Richard, franzöa. Scliriflsteller:

Abhandlung II 404. 40.

Richard 1. Löwenherz H 46, 22; 59, 21.

Riehard.son, Sam. 11 208, 13; 213, 42;

384, 51:
tM.in8sa llarlowe 11 276, 18; 864, 40,

Kichelieu. Herzog:
Memoiren 182. 21.

Kichelieu. Kard. 182, 23; 196, 15. 21, 23,

II 10'.1. 20; 136. 9; 194. 24; 219,47; 2'26.

10; 307, 13; 331. 6, Porträt 318, 48.

lüiher. Scliausp. (?) II 158. 27.

Riclimont. .'Ichloss II 285, 62.

Hiclionime. Jos. Th(5od. II 163, 18:

Kupferstiche II 168, 25.

Kiehtcn 103. 4.5.

KichUr 11 215,29; 245,5; 249,66; 303,54.
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Riehler, Dr. Fticdr.:
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53; 213, 51; 216, 60; 225, 16; 251, 12.
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19; -248, 36; '276, 29; S62, 39; 392, 89:

Leben 17, 62; 19. 60; 30, 1. in Berlin

378, 31. J. P. und die Frauen 231, 62;
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Max 378, 34. 56. l'alhchen 137, 11.
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Riesengebirge 316, 14; 328, 13; 833, 4;

371, 45 II 131, 23; 362, 43.

Rieseiiglobus II 255, 41.

Ries^^er. Gabriel 275,4; 458, 14-19. II 141.

11; 188, 47; 228, 34; 288, 22. 48:

Schriften II 271, 54. Vorrede zu Salva-
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V. Ringseis, Nep. II 120. 28; 225, 23.

Riiik, Fr. Tb. 380, 38. 39.

Rinne, Dr J. K. F.:
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Rocky-Mountains II 119. 36: 162, 63;

169, 13.

Rode. Schausp. II 331, 44.
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Rodil 11 246, 48.

Rodmann s. Drake.
Roilrich. Gotenkönig 11 399, 59.
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Roger, Graf II 283, 37.

Roger« II 106. 26.

Rogge, F. V. II 371, 2; 392, 9:

Gedichte II 392, 24.

Rogmann, Schausp. Joh. 39. 39. Mad. R.

39, 44.

Rogmann, Schausp. Dlle. 23. 43; 27, 4.

als Jessica 16, 3. als Ykelula 17, 12.

Rognold (Reynaulds?), Maler II 175, 15.

Roban, Haus 294, 37.

V. Rohan, Prinz Ferd. ?94, 33.

V. Rohan, Kard. Prinz Ludwig 293, 13. 14.
18. 46—68; 295, 7. 65:
Brietw. 193. 49. 51. 64. 65.

T. Rohan-Guemene, Prinz 294, 35.
Rehmer, Friedr.

:

An d. moderne BelletristU; II ISO,
15—24.

Roebn, Jean Alph.;
Bilder 281, 38. 39.

Röhr, Job. Fr. 62, 41. II 111, 59:
Rede II 129, 1.

Rohrbacher Gebirgsrücken II 205, 31.

'Roi en vacances, Le' II 296, 35.
Roland 9, 6; 202, 62. II 264, 52. 69; 388,

31; 393, 43. -Säule II 56, 62.

Roland, Gust II 127, 33-37:
Breslau, wie es isst etc. II 127, 28.

Roland de la Flauere II 342, 61.

Roland de la Piatiere, Mad. II 270, 80;
297, 58; 372, 36. 47:
Briefe II 301, 49. 61; 372, 47—49.
Memoiren II 297, 58.

Rolandseck 291, 21.

RoUeu creiren 267, 47.

Rollo II 227, 27.

'RoUwagen' II 186, 61.

Rom 20, 46; 65. 5; 70, 40; 75, 34; 114,

30; 127, 62. 58; 128, 11; 136, 48. 60;
171, 4. 15. 35. 43. 64; 172, 3. 20. 23. 25.

28. 36. 46. 47. 49. 64. 56. 67. 61; 185.

40; 189, 21. 23; 200, 26; 206, 17; 218,

11 ; 230, 23. 47. 48; 232. 66; 239,

44. 66; 240, 68; 241, 13; 246, 9. 12. 20.

23. 64. 66; 247, 3. 31. 43; 279, 23.

30. 31; 282, 11; 291, 48; 319, 69; 327,

43; 363, 27. 28—34. 56. 63; 364, 6. 7;

367, 45; 372, 28; 444, 18; 446, 36; 448.

6; 459, 4. II 18, 9. 67. 69; 19, 5. 49;

29, 23; 30, 13; 33, 15; 47, 7; 68, 20; 71;

30; 72, 16. 52; 74, 25; 84. 8; 89, 42;
109, 40; 144, 21; 147, 67; 161, 33; 163,

5; 168, 30; 169, .52; 172, 11; 182, 15,

193, 21. 23: 199, 18; 207, 21; 208, 62;

209, 19; 235, 4. 64; 243, 49; 254, 3;26l,

31; 265, 29; 267, 44; 272, 41; 273, 34;

278, 5. 34; 286, 61; 295, 8; 306, 63; 307,

50; 309, 48; 312, 41; 319, 31; 329, 35;

332, 60; 338, 6; 346, 44; 347, 28; 349,

42; 354, 22; 359, 47. 60. (im religiüsen

Sinne) 62, 38; 278, 13; 298, 68. II 36,

69; 320, 27; 336, 43; 394, 26. das alte

R. II 92, 12:

Archäolog. Institut 241, 13. Bevölkerung

II 65, 20. Französ. Akademie II 112,50.

Kirchen II 323, 43. Kolosseum II 144,

28. Museen 279, 31. Pallast Albani II

147, 57. Pallast Doria II 147, 64

Peterskirehe 172, 54. 67. II 19, 37; 36,

8. St. Agnese II 229, 31. St. Sebastiane

II 229, 30. Spanische Akademie 11135,

36. Vatikan 136, 51. Villa Laterans

II 68, 21.

Romain

:

Text zu Anna Boleyn II 254, 2.

Romainville II 241. 56; 242, 60.

Romauartig 252, 12.

Komancero francaia II 298, 46.

Roman de la violette' II 209, 27.

Romane 3. 30; 64, 9; 71, 36; 88, 19. 63;

176, 48; 213, 28; 228, 54; 278, 48; 368,

9; 420, 8. 11. 17. 21; 451, 51. II 3, 60;

14, 69; 31, 15.21; 37, 60; 56, 28;S6. 46;

151, 31; 164, 34, 170, 60. 58. 63; 176, 2;

204, 20; 226, 60; 242. 1; 291, 35; 366,

24. 49. 65. 69; 407, 13. 16. Dramatisirter

R. II 42. 30. Roman-Schlendrian II 367, 9.

-Stil 346, 56. -Stolle II 86, 43 -Sucht

71, 19. -Titel II 168, 37.

Romanhaft II 243, 21 1 292, 1.

Romani, Felix:

Text zur Norma II 188, 11.

Romaiusche Baukunst II 256, 8. Völker

228, 55.

Romano, Giulio II 20, 15:

Deckenmalerei II 20, 14.

Romanlicismu« 226, 57. II SOO, 22.

Romantik 27, 1; 29, 29; 30, 49; 73, 45;

141, 8; 196, 3; '205, 83; 207. '23; S31,

56; 235, 22; 258,8; 261, 3; 267, 25; 274,

6. 7; 284, 28; 302, 45; 805, 30. II 31,

18; 37, 44; 79, 6; 129, 14; 161, 29. 34.

37; -203, 65; 232, 60; 236, 5; 240, 69;

320, 50. 68; 364. 40; 392, 54.

Roniautiker 29, 27. 30; 61, 86; 70, 40; 83,

8. II 87, 40; 86, 43; 107, 26; 265, 9;

303, 12; 328, 36; 399, 4'2.

Romamisch 11. 38; 12, 43; 24, 12; 29, '20;

83, 1; 140. 26; 184, 36. 46; 196, 1; 201,

39*
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58; 209, S2; 31t, I; 336, 15; S5S, S3;
388. 3. II 21, 61; 29, 30; 67, 53; 111.

2; 130,36; 134, 34; 160,2; 166,49; 170.

45; 180. 12; 200, 62; 214, 46: 227. ,12;

22S, 16; 243, 1; 256, 6; 260, 61; 307,

68; 3»1, 15; 353, 39; 363, 16; 374. 55;
375, 35; 394. 31. Itomanl. Ilaukuiial II

256, 9. Chevallerie 27. 9. Hypothese
448. 26. Kumt II 329. 23. Partfi II

303,7.8. Poesie 71,11. II 119, 52; 355.

29. .«chule 49, 60; 100, 56; 166,12—18;
194, 9; 278, 60; 302. 44; .•!79, 6. 7; 447,

54. 65. 58; 458. 7. II 24, 39; 31,

6. 8; 125. 10; 303. 28; 324. 22. (Vgl.:

Fraiixüs. Itumuitlk.) .Skulplnr II 329, 24.

Weaeii 64. 48.

liumanllsinus II 251, 14.

Komaiiien 23, 65; 34. 2; 4t. 16; 51, 53;
332. 14. 18; 870, 12; 372, 10. II 328,

30; 401. 27.

Itoinanyu atoricu II 3S3, 62.

lioiiiberB. Andreas II 97. 26 ; 157, 13 ; 159, 23 :

Sciplo 35. 25.

lioinlierg. Uernliard 258, 30. II 144, 56;
157, 9—12. 14; l.i9, 24 ; 344, 37.

HumeD, Verlag 251, 7.

U.-.mer 73, 24 ; 75, I ; 132, 56; 172, 46;
192, 34; 225. 63; 247, 20; 280, 37; 287,

24; 363, 48; 374, 5. II 62, 64; 63, 8;
67, 33; 77, 5; 169, 63; 182, 32. 49; 183,

1; 191,20; 197,48; 215,11; 223. 23;
243, 40; 247, 8; 272, 39; 275, 3; 277. 5;

279. 41; 280. 10; 283, 26; 308, 14; 372,

42; 381,33; 390, 69; 394, 7. liiimer-

Ben; II 100. 30. -Kanal II 182. 37.

-Kriege 280. 10. -Strasse II 182, 34. 42.

-Zeit II 182. 27. -Züge der Deulscbeii
261, 44.

Kömorin 246, 25. 48. 66; 247, 10. II 234.
38. 63; 309, 33.

Ronifv:
Hiat. gen. de l'Efipagne II 295, 41.

liümhlld II 84, 23 (Stiftskirche):

Küiiiis.h 137. 9; 171. 48; 246, 15; 282, 6.

II 124, ,i2; 197, 47; 312, 48; 347. 27.

Komisches Abendland 305, 50. Alter-

liiiiier II 37, 8; 182, 24; 301, 42; 314,

11. Amjihitheater II 272. 44. Cainpagna
279, 33; 303.44. II 145, 47, .59 ; 235, 66:

349, ,V2. CSa.iren, Kaiser II 19l,20;23(i,

rj. Krauen 228, 17. Oeschichle II 132,

12; 234, .56; 347, 21. Ilandachriflen II

36. 2. Inschriften II 270. 39; 283. 14.

Kaiaerkrone II 2N1. 21 ; 388, 43. Ka.^telle

II 182. 43. 66. Kolonien 279, 64. Kon-
anln II 78,46. Koaiam II 3.'4. 45. Kun-t
II 277, 41. lieben 448, 7. Legionen II

207, 43. Literatur. Dichtung 369. IS.

Münzen 238, 25 II 2t 5, 1 3. Mythologie 74. 62,

II 90, 65; 109, 28. Palimpscste II 60,

42, Philosophen II 96, 61. Philosophie
II 132, 30. Recht 62, 64. II 397. 02.

Itei.;h 200, 19; 354, 71. II 270, 35; 396,

8. liepuhlik II 191. 21. Ruinen 128, 31,

Schriftsteller II 191. 20. Senat 261, 33;
444, 18. Staat (im Altertum) 135, 55,

Statue II 292, IS, Tropäum II 21, 2,

Vase II 78. 24. Verfa-siuiig II 132, 21,

Komisch (Kathuliscli) II 196. 55; 271, 28;
280, 22. BannSiichell 326, 31. Hierarchie
292, 24. II 341, 61. Katholik 225, 69.

Kutboliziamua 204. 47, Kurie 385, 22, II

293, 6. Religion 291, 64, Stuhl (Papst)
II 874, 12.

Röiiiihch-german. Rechtaverfas.sung 2H7. 17,

IMmlinKO II 186, 44; 312, 26.
V. Ronimel, I). Christ 110. 34.

R<<ninielfaii|.-e]i. Ort II 228. :l.

Itonnol'Urg 186, 1.

lionninger. .Sjinger II 275, 12.

Ronslacli II 291, 40.

Itoepell, Rieh, 295, 59:

Aur>.itl 296. 23. II 400, 49; 403, 5.

V. RoquemonI s. Dtipnls.

Ituqueplan. (tarn. .los. Et:
lllbler 263. 16. Vignetten 11 3Ht, 4b,

Ro'innplan, t:h,

:

Milder 263, 43; 281, 37.

Kou. .Salvator II 222. 40.

Iloanliel' II 219, 51.

'R-iaalia. Hlge II 277. 7.

Rutnmund«, lialllD Alhoina 174, 32, 33;
228, 69.

(•••atla II 298, 13,

II'>wlna. Qulnloi R. Ilnllaa II 09, 38;
-31, 6,

Itoolii« Amerliius. Saxtua 196. 47,

Roaiiie, 'lli.imas:

Aufsate II 343, 38, Ueberselznng II

220, 7.

Roae, E. W.:
OemiUde II 264, 69.

Rüsel, Sam. 211, 8; 365, 41. 4 1:

Skizzen 365, 42,

Röaen, Maler M,:
GemSlde II 198, 24.

Roaeoau. Ferd.

:

Ounst d. Kleinen 39. 7.

V. Kosenfels 202. 21; 208, 4u; 209. 1. 52.

Rasenhain, ,Tak. II 136, 39; 151. 20. jüngerer
Bruder R,'e II 136, 40:
Kompositionen II 344. 38. Besuch im

Irrenhaus II 34, 53; 85. 29; 435, 13.

V. Rosenkranz, däu. (ioa, 189, 1.

Rosenkranz, Karl 155, 47; 184, 39; 214,

61—65; 250. 34; 286. 60. 57; 329, 50;
335, 8; 339, 25; 363. 27—31; 359, 49;
382, 3. II 60, 69; 333. 23; 432, 36. 39,

Stil 382, 30. vereUiiidl. klare Darstellung
335, 6; 339, 24; 357, 38—43:
Briefwechsel mit Gutzkow 429, 62.

58. mit Leo II 432, 42, mit Mundt
160. 29. mit V:imhagcn 382, 1:

Aufsätze: Beitr.-ige zum 'Freihafen'

382, 35, Krklarung 11 4SI, 51; 432, 46.

Gesamtausgabe der Kantschen Schriften

334, GS-33Ö, 10; 339, 22-62; 340, 46;
352, 38; 363, 27—63; 356, 53; 357, 36
—43; 359. 62-61. Göachel II 397, 51

Leasing 382, 13. 18, 22. Silvio Pellico

156, 23. 32, 36. 48. 53. Unterhaltung
zw. Diderot n. cl'Alembert 160. 3G;
315, 66—316. 10; 321. 47—55; 326. 60
-55; 328, 32-38; 329, 4 7-67; 333.
37-60; 350, 38:

Gedichte: 280, 61. C3. II 3,56, II;

429, 9.

Schriften: Gesch. d. d. Poesie im
Mittelalter 229. 14, (mit Schubert):
Kant-Ausgabe 339.59-62; 382,4-10.
.Scndfchreiben gegen Bachmann II 338'

25. Studien 229, 34; 280, 62; 367, 22;
381, 47. Tlieolog. Enzyklopädie 430. 10.

D. Verdienst <i. Deutschen etc. 214.
42-48; 215. 28, II 132, 35; 31.'t. 1.

Rosenkranz. Kart Heiur,

:

GomSl.le II 197. 33; 329, .50.

'Roseiikränzlein von St. Urnila' II I3i). Is.

RosenmüUer, M, Phil.:

Materialii-n etc. zu Kanzelvortr.'igen 237.

60; 265, 37; 276, 62: 3u7. 2.

Rusenst-cl. Leg.-Sekr. 189, 6; 190, 9.

Roser, Franz:
Geschwister v. Lande 35, 29. Wiener
Lokalpossen 35. 30.

Rosini. üiov.inni II 383, 65:
Luisa .strozzi II 326, '24; 384, 2. La
monaco di m< ii/ji II 3S4, 1.

Röskilder Friede 225. 17,

R.ialer, J. .los.:

Klisene v. Bulgarien 35. 26.
Rospigliosi. Villa 280, 85.

Rosa. Sir .lohn 214. 2; 2.50. 37; 389.41.
Entdeckung.il'eise II 132. 3:

Appanillx to Die Narralive elc, II 378,
39-41.

Roaa, Sir Jamea Clarke (Netle «t. vor.) II

378, 39.

Rnsebach, Schlacht bei 226, 17. II 352, 30.

Rosaberg. Der II 72, 49.

Rüssel, Herr 377, 26. '26. 29.

Rossi. Giov, II 346. 63; 391, 62.

Roasl, Prof Pellegiino II 887, 48-60:
Verlesungen II 387, 50.

Ros!anl, Gloachlno II, 49; 13, 27; 86, 51.

II 100,63; 180,37; 134, 59: 136, I: I4C.

28; 17'2, 35;264.'20;265, 34;301,5;305.28;
807, 29; 811, 59; 406, 41. Prnzeaa mit
Vc^ron II 88. 65, Ros<lnl-Nachboter II

307, 30:

Kompoalllonen: Arien etc, II 78, ,',8;

K6, 49; 97, 21; 136. 42; 139, 51; 144,

54; 172, 35; 236. 23. Barbier v. Sevilla

34, 21. II 66, 48. 49; 135. 2; 139. 7;

144,54; 151,23; 236.-23. lielagprunK
V. C'orintb 25. 15. 49; 36. 28. II 187,

17; 298. 24; 438. 24, 29. Diebiache
Blaler II 146, '29 Donna del Lago II 97.

32, Italienerin in Algier II '206, 39:

236, 8; 276. 8. Motea II 97, 21.

Oibcllo 3:i. 38. II '207, 26; 236, 12.

Tankred 13, 7. II NC, 2; 236, 20; 276,

9. Toll II 138. 55; 236. 22.

Ruaslrappe 3114. '2. II 216. 23.

Ilualnrk II 9N, 39; 435, 55. I Inlvrrailk't

298. 55.

Roatorf s. v. Hardenberg.
Roter Adler-Orden II 250, Ss Garn II 202,

3. Griitze 447, 24, Meer II 137, 65;
144, 44; 283, .55. Mütze 75. S7. II 121,
4C. Rücke 445, 59.

Roth (Ort) 105, 49.
V, Roth. Prof Karl .loh. Friedr. 210. iL'

298, 28; 376. 37.

Roth. Phil.:

Pachter Robert 35. 41.

Rothe. M.. e. 'Hebe'.

Rothenbiicher, Rentmeister 365. 32.

Rolhenfels 189, 10.

V. Rothkirch, Graf II 401, 84.

Rothachild 296, 62. II 93, 17; 183, S.'

185, 22. 35; 263, 24; '264, 8; 2»1, 3u
Amschel v. R. II ls5. 2«. Nathan v. I!

389, 60.

Rotonneuu 128, 40.

Roll, Schausp. Morilz 207, 8. 24. II 90, 9;
152, 43; 174, 1; '205. 4; S06, 1; 313, 5u;
314. 34; 348, 8.

V. Roltcck. Karl 110. '25. II 149, 1; i;,i

6; 228,35; 281,28; 288,88; 294. 1..,

319. 21; 349. 21:

Lehrbuch d, ,'ikonom. Politik '29«, 23.
Vemunftrech'II 170, 13. Vgl,: 'Allgein.

polit. Annalen'.
Rotterdam 202, 10; 208, 8; 389, '2.5. II 159,

45; 329. 60.

Rolterheimer Saline 31, 57.

Rotimann. Karl II 69. 43:
Gemälde II 19S, 14; 310, 17—21.

Rotlmayer. Schausp. II M, 50; '2'>9, 34—
37; 242, 9.

Rotlmayer, Schausp, Mad. II 331, 3s.

Roubaud, Maler II 360, 44.

Rou(S II 53, 37; 160, 34.

Roucn 201, 51; 203, 46. II 23, 1. 2; 130,

62; 158, G; 160, 35; 274, 12; 337, 13.

Kougemont:
La Blle de Croniwell II 404, 24. Louise
II 243, 20. (u. Dupenlv) Lal'roix d'or
II 191, -i'J Vgl.: Uragl'er (Braiier ,'),

Rouget, Georges II 135, 55:

Gemälde 11 137, 23. 24,

Roujoux. Barun II 386. 7:

(Seschiihte Englands II 314, 46. 47.

Roussesu. Glaserin Mad. 367, 4.

Rousseau, ,lean Baptist 453, 7. Ulli, .'G

S'.IO, 60; 391, 1. 18:

Grdichle II 344. 32. Marlenbiiehlein II

166, 4; 339, 60-340, 37; 377, 43- 4s:
393, 17. Purpurviolen 447, 47; 453, :i

Vgl,: 'Leuchtturm'.

Rousseau, .lean Jacques 200, 36; '201, 19. ::•
:

203, 23; 219, 15. 41; 231. 16; '.'89, I

292. 33; 305, 44; 441, 66. II 164, 4i

174, 36; 213, 48; '29«, II:

Contrat .social 231, 17. Emil S57, c::

Essai sur I' orig. des langues II 36, H'

Rousseau. Scbaosp. II 331, ^,6.

Rou.sseauinner 460. 37.

Roux II 396, 55.

Roveredo 368, 40.

Rovigo II 227, 11.

Ruwe, Einst:

Stehely u. Comp. II 18, 27.

Ruwiey, Mönch 235, 29.

Rowicy, Sir Josias II 284, 39.

Roy, Sänger II 345, 45.

Royal 432, 27,

Rovalismiis II 363, 10. 20; 387, SC; 397, 36.

Kov allsten 19. 37; 69, '26; 140, 36; 211,
:i4. II 297, 17; 343, 3.

Royalisllscb 276, 55. II 108, 33; 361, 52:
397, 16.

Royer. Alpliona:
(n. Royer de Beauvoir:) Sccnes de la

vie Beige et Iloil, II 370, 62.

KoycrColl.ird, P, P. 276, '25.

Royor de Itciuvoir (nicht Roger!):
DavIdRIzzIo II '283,62. Vgl, Royor.Alph.

Rozol:

Chronique de .liiillel II 262, 3,

Rua di VIcenza 368. 25,

Rubacii. Verlag 290. 22.

Rüben. Chrisloph Christian II 346, 52:
Bilder ctc II 309. 6—10; 376, 63; 388.
35, Glaafcnsler II l'25, I.

Rubens, Peter Paul '2.53, 58; 278. 17- '20.

II 63. 34. 175. 15; 300, 16; 345. 17; 366,

5B;379,46; 3H0, 51. Gattin a. PuntmiMil:
Gemälde '2sl, 61; 282. 14, 16,

RUIiezabl :IG. 61; 66, 43; 286. 45; 371, 43

51; 372, 39. 11101,38. Rllbozahli

372, 37. Klrrhbof 873, '25.

Ilubinl II 305, '29; 307, 81,

i
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Ifublark, Dr. II 381. Gl.

Itucellai 22S. 60.

Kücken, Frii-dr. 165, 4C; 156, 2. 9; 176, 3;
194, it. II. 12. 13; 234. 63; 285, 5; 370.

46; 376, 63. II 7, 66; 110, 19. 33; )96,

23; 275, 64; 353, 32; 356, 57; 407, 9.

Humor 194, II. NaturJichld- 194, 6.

.Sprache 194, 14:

I'-euer v. liaku 285, 61. II 218, 10.

Ge.lichti. 32, 6. 7; 178, 4; 194, 1.4.10;
234, 04; 273, 27; 284, 66. II 196, 7.8;
304, 4U. Hariris Makanun 41. 41; 156,

19. 'Morgenland' (gi-plaiiie Zi-itschrifl)

ISO, 16. Werke (hi-sg. v. lieycr) II 110.10.

Kücklingen II 355. IS. 32.

Uii.ksichten 337, 71; 355, 42; 356, 59;
411, 43.

liuckstiihl, Prof.:

KriDiicruiigen II 101, Ol.

lüider, ITüf. 190, 2."..

liudolf II., deutscher Kaiser II 4u]. 15.

Uu.lolfs Clironik 74, 36.

Kudrjlidii, J. ,1.:

.Schnei'glöckchoii. Märcheukran/ II 22.

lü; 377. 17: 395, 31.

Kudolphi, Verlag L. II 87, 10.

Uufliiiella. Villa 280, 34.

Ituganer II IU5, 13. 21; 106. 53; 110. 50;

388, 17.

Riigard II 105, 12.

liügen, Insel 11,21; 107, 4; 204, 61; 367,27.
II 98, 36; 105, 13; 110, 64. 60; 111, 8;
267, 46; 388, 17. HerlliaBCe II 104 31;
105, 23.

liugiewit II 106, 53.

Uuhe 92, 43; 166, 66; 261, 11; 440, 28.

II SOG. 52,

liubm 403. 29; 419, 56; 423, 6. II 23, 40,

49; 229, 59.

liuhrort II 182, 59.

Kiiha, Chr. Fr.:

Eiiifluas Frankreiclis auf Deuucld.tnd
385, 2.

liuini-u 178, 48.

Kum (.Schnaps) II 90, 30.

Itummelsburg 37 3. 22.

V. Kuinoln-, Karl Frifdr. 280, 14; 373, 23.

11 70, 64; 142, 31. 36; 357. Ol. Kunst-
kennerschaft 138, 54. Lebemann 138,67.
.Schriflateller 138, 57. Slll 138, 57.

tli-l.st der Kochkuust 138, 59. II 28. 15.

ItalieTi. Forechungcn II 71, 35; 247,59.
Novellen II 70, 56. 61. .Schule d.Iliiflich-

keit 138. 60; 373, 24.

Uünipler, C:
Halgeber 1£6. 50.

IJunduug 462. 62.

Hnnge, Maler Otto 194, 48.

lii iigenhagen, Karl Fi-iedr. 268, 28.

Hiilijct-Sing II 350, 43.

Kunkel. Ked. 11 141, 7.

Kunkelriiljen II 406, 20.

Hui,erti, Fr.:

Gedichte II 319, 31.

Kiippell, Dr. Ed. II 81, 24; 113. 10. 43;
185, 11; 396, 42. Portrait II 1U7. 6.

Aufsätze II 137. 04. Keiseberichte II

162. 6. 11. 16; 163, 28. Kuisen iu Afrika
II 146, 43. 48; 161, 66. Zoolog. Atlas

II 14g, 42.

Itupprccht, Österreich. Schriftsteller II 401, 46.

Kujirecht. Herzog II 402, 28.

Huprecht. Maler II 337, 49.

Kusconi, Verleger II 384, 6.

Kus», Karl II 402, 8.

K.iesa, David (Pst-ud. f. Assur) II 371, 3;

Aufsatz 104, 49. Drillinge II 87, 65-68.
6. D. Taufe II 392, 23.

Kusscll, Will. II 251, 2; 282, 24.

Kiisselsheim II 182, 29.

Küssen 112. 28; 233, 35; 253, 36. 38; 281,

8; 444. 44. II 66, 67; 216, 62; 242, 51;

325, 49; 336, 56; 354, 1; 375.31; 382,6.
'Kusaie, La, peudant les gaerrea de rempire'

etc. II 279, 46.

Kiiasisch 210, 2; 216, 63; 447, 31. II 44,

69; 286, 62; 344, 14; 345, 24. Russische
Hagage II 376, 28. Dampfbad II 1 15, 69.

liampfUStc II 40, 53. Diner II 215, 17.

Fischereien II 89, 3. lle.sandter 127, 62.

Gosaudtdchaft 360, 40. Geschichte II 171.

29; 279, 46. Grandezza II 128, 60. Hof
139, 65; 140, 2; 259, 43. II 313, 47.

Knute 88, 55. Kriegsschift'e 180. 44.

Legationssekretär 447. 32. Literatur 253,

46. 48. Nation 447, 14. II 859,

20. Naturleben II 75, 44. liflizien- 11

231, 31. Orden 281. 9. Professor 109,

66 (d. i. Jsarlorius). Romane 253. 35. 43.

Schiffe 447, 6. Soldaten II 313, 40.

Sprache 253. 46. 47; 298, 8; 373, 43.

UebcrselzUDgen (ausd. liuss.) 263,39—41.
Russisch-türkischer Krieg 216, 64.

RuBsland 139, 6L 62. 59. 61; 140, 29. 45;
174, 12; 179, 60; 210, 4; 235, 44; 239,

62; 24CI, 29. 65; 259, 33; 354, 40; 373,

44; 385, 66; 389, 32; 441, 46; 442, 57;
444,6. 8. II; 447, 16. II 68, 47; 2C8, 63;
215, 19. 65; 230, 10. 22; 264, 18; 279,

50; 239. 16; 313, 42; 359, 19; 381, 36;
386, 26; 392, 49. Bedeutung 139, 61.

Geschichte 139, 62.

UusI, Dr. 364, 23.

V. Rüstige. Ileinr. II 29, 35:
Gemälde II 264, 03; 360, 6; 387, 7.

Rntebeuf. Troubadour II 209, 34—41.
Küthling, Schausp. .loh. Fr. Ferd. 140. 33.

II 90, 10; 179, 9.

V. RuthTen, Gräfin Gowrie Maria 278, 27.

liutland, Engländer II 64, 64.

Kütli 257, 20.

Kuysch, Dr. II 376, 26.

Ruysdael, J.:

liilder 281, 18. 19; 288, 33. II 367, 18.

Kzewuski B. V. Hammer-Purgslall.

s.

S. 135, 56.

S-, Geheinirat II 168, .16; 173, 10.

S., Hen- (Paris) II 191, 18.

S., Oberst 34.5, 49; 390, 3.

S . . . (Strahl?), Dr. med. II 344, 9.

S . . ., Marie II 64, 1.

,S Prof. II 340, 55.

S
Ueber d. Emanzipation ,1. Frauen II

246, 3.

S , Dr., 8. Sobexnbeim.
Saale 184, 49; 349, 37. -Tal 365, 34.

Saar II 229, 23. -Tal II 227, 60.

Saarbrücken II 227, 62; 229, 23.

Saarsfleld II 246, 48.

Saba, Königin von 235, 5. II 190, II,

Sabatier, .lean läapt. Leon II 147, 7; 16?,

23. .52.

Sabbat II 184, 1; 215, 2; 290, 34.

'Sabhalhianer. Der' etc. 306, 42.

Säbel 8. Schnanbertiii.

Sabini&che lierge 279, 43.

Sacchetli 451, 7.

Sacchi, Andrea II 376, 61.

Sacchi. Mad. II 267, 35.

Sacchini, Ant. M. Gasp. 203, 23. II 171, 66.

Sacco. Mr. 232, 38.

Sacha. Komponist II 79, 4; 144, 55.

Sachieri, Lehrer II 64, 46.

Sacha, Hans 71, 20; 387, 22. II 388, 42.

Porträt II 146, 37.

Fastnachtsspiele 387, 22.

Sachs, Moritz 390, 42. 61. 6.1.

Bfw. mit Veit 390. 03; 391. 4.

Sa.hse, Hedieuter II 91, 10.

Sachse, Abg. Karl Traug. 287, 35.

Sachse. Kunsthändler 263, 13. 39; 281, 22.

Sachse, österr. Schriftat. II 401, 49.

Sachsen (Land) II. 22; 61. 2; 89, 4; ir4,

35; 123, 39; 126, 8. 16; 1.59, 12; 208, 24;

236, 45-48; 287, 2. 10; 290, 2. II 64,

36; 84, 46; 87,39; 152, 46; 165,22; 172,

25; 215, 52; 238, 41; 244, 44; 267, 42;

294, 21; 301. 45; 395, 63. Kurfürst 381.

63. Regentenhaus 269. 49.

Sachsen (Volk) 235, 59; 374, 22; 443, 15.

16. II 264, 62; 310, 52.

Sachsenhausen II 100, 30.

V. SachBen-ToBchen. Herzog Albert II 402,

19.

Sach en-Woimarll 152.49; 216,38. Armee
134, 36. Prinz 135, 31.

Sächsisch 269, 46. II 59, 25; 161. 64; 378,

11. Sachs. Adel 235, 63. Charakter

H 87, 49. Hof 259, 29. Kammer 287,

33. Landpastoren HO. 3. Landtag II

142, 21, Ministerium 159. 26. 40. lie-

formationsgeschichle II 309. 28. Kegeulen-

geschichte II 309. 27. Regierung 123,

33. 65; 147, 54. 58; 159, 19; 160, 5;

198, 49. .Schweiz 305, 24. II 40. is;

178, 42. Zeitschriften 93, 47. Zensur

122,50; 123.69; 126,8.17; 144,09; 1.59,

12 21. 42 44. 66.

SäcliBisch-Poln. MiniBlcriuiu 259. 80.

Saci Reale 11 280. 42-

Sack. Hofpiediger 137, 59.

SacktucherZellungcn II 207. 40.
.Sacred minstrelsy II Sil, IH.

de S.ide IT 40. 28.

Säds, Die II 208. 55. 58. 60.

Saez. Pater 389. 51.

Sagard II 105, 19.

Sagen 84, 67; 113. 32. 33; 458, 66. II 33,
2. 6; 72, 47; 90, 03; 96, 9. 43; 126, 62;
131, 22. 38; 179, 45. 51; 203, 48; 268,
14; 327, 46. 49. 53; 362, 41; 888. 29;
400, 63; 401, 8; 412, 51. Sagen-Bib-
liothek B. Echtermeyer. -Poesie 71, 21.
32. -Spiel 74, 62,

,SagoBkin

:

Romene 253, 44.

Sahara, Wüste 88, 3; 448, 25. 11 78, 38;
314, 4; 320, 3.

Sajet, Traiteur II 361, 22.

Sainl-Agiiet, Maurice

:

l'lt de Croissey II 191, 32. 35.

Saint-Albaus, Herzog II 28, 8. Herzogin
(Miss Mellon) II 28, 4—11; 272, 60.

Saint Ascension II 27, 36.

.Saint Aulaire, Graf II 251, 57:
Gesch. d. Frondo 182, 13.

Saint-Chaumont II 242. 63.

Saint-Cloud 231, 26. II 331, 15.

Saint Cyr II 295. 47. 49.

Saint-Cyr-la-KoEsiöre II 216, 12.

St. Denis II 68, 17; 233, 40; 378, 64.

Saint-Denis-Kanal II 242, 56.

.Sainte-Barbe II 336, 9.

Saiitte-Beuve, Charles 806, 4. II 93, 1;

158, 1; 372, 49:

Portraits et critiques 366, 36.

Sainte-Chapelle H 273, 4.

Saint Edinä s. Sarrut.

Salute Marguerite, Insel 181, 45.

.Saint-Finuin, .Schaii.sp. II 242, 5.

de Saint Georges, G. H. D.:
(u. Leuven:) L'auniönier du regiment
H 314. 20. Vgl.: Riflaut.

Sahit Germain 289, 48. II 61, 2.

.Saint Gennain, Graf II 222, 45.

Saint Germain, Maier:
Bilder 263, 49.

Saint Giles in Ihe Field II 380, 12.

Saint-IIvppolito H 221, 47.

Saint James, Geldbesitzer 293, 54; 294, 14.

Saint James II 27, 59.

Saint James Chrorticle' 296. 36.

de .Saint Jean d'Angely, Kegnault 241, 14.

Saint Jean le Rood 366. 04.

Saint Jean-Pied-.le-Poit II 185, 61.

Sainline, Xavier II 393, 67.

SaintJUEt, Antoine H 177, 24; 223, 32:

Fragment sur les Instit. republic. II

298, 50.

Saint Just, Kloster 274. 17. II 329, 6; 335,

52; 336, 82.

Saint Leu, Graf. s. Bonaparte, Ludwig uiid

Hortense, Kgn.
Saint Louis U 119, 38; 176, 19.

Saint-Marc Girardin II 281, 15; 294, IL
Saint Mars. Gouverneur 182, 6. II 109, 21.

Saint Marlin. Schloss II 175, 35.

Saint Maure II 233. 47.

Saint Maximin, Ort 240, 4.

.Saint Meiy II 231, 39.

Saint Ouen II 281, 2.

Saint Paul 182, 10. II 280, 48.

Saint-Pol H 109, 57.

de Saint-Pons, Chev. H 23, 9.

de Saint-Prl.Bt. Ange II 386, 49.

Saim-Remy 128, 32.

de Saint-Simon, Claude llenii Graf 131,

34; 216, 9; 469, 7. II 396, 63. Büste

II 296, 20.

Sainl-Simon, Herzog Louis;

Memoiren II 382, 30.

Saint-Simonismus 173. 37. 39; 204, 29; 216.

41; 227. 23; 298, 58. II 118, 19; 196,

46; 289, 2; 303, 41; 361, 56; 407, 26.

Saint-Simonisten 167, 24; 204, 19; 272, 40;

292, 19; 306, 19. II 40, 16; 14.5, 3; 228,

26; 216, 17 ; 338, 39; 378, 18.

Saint-Simonistisch 173. 13; 214, 50; 298,

51. II 361, 48.

St. Simonisl. Assoziation 292, 25. Dame
U 296, 21. Sekte II 372. .52. Tendenzen

303, I.

Saint Thomas II 107. 54.

Saint Vincent 215. 16.

de Saint Vincent. liury II 897, 44.

Sainvillu s. Acliard.

Sakala II 153, 27.

Saladin, Sultan II 231, 56.

Salamauka 39. 17. II 98, 23; 193, 38.
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SalamU II 197. 41.

SAlat, Jakob 376. 38.

Salbeo II HO. 41.

Salenus s. Seleniu.

Kalerno. Golf Toa II 143, 46.

Ssigo, F.:

VergaDgeuht'U olc. d. Philologie 29*^. !*>.

Saliori. .\nl.

:

Danaiileii 203. 28.

Saliml>eni, Kosalba II GG. 50.

'Saliaa' hrag. von Weiilomaim 22G, 4 7.

de SaliaU. .Abbe 292. 27.

V. Salia-SewU, J. ti. II 162, 3S.

V. Sallet, Krieilr.:

Res. Gedichte (1843) II 86. 2U: 14G. 61;
246, 18; 309, 56.

Sallust II 2S3. 2:

Reden II 213, 29.

Sa1iiia.<iil9 II 108. 42.

.Salome 11 26S, 33.

Salomo. König GS, G2; 134, 39; 177. 16;

235, 1; 247, 9; 250, 7. II 196, 9; 350,

37; 339, 54:
D. hohe Lied 203. 56.

Salomon. Dr. II 106, 19; 165, IS.

Salomonische Weiaheil II 333, 49.

S;ilomons. David II 390. 36.

Salon« II 203, 31; 266, 16. Salon-I.cbeu
139,60. II 258. 51. -Musik II 244. 46. 62.

Saltarelli. Er/.bischof Simon II 73. 2.

Saluzzo 225, 38.

Salvador:
Ge.<ch.d. Mosaischen Institutionen 458. 17.

.Salvador. .SchachmeiMcr II 64, 3''i.

V. Salvandy, Dcput. II 31. 64; 299. 9:

Alonzo II 299, 13. Corisande de Mont-
l6on 11 299, 12. Binleituiig /.ii llampdun
II 337, 23. Natalie H 299, 12,

.Salvator-Bier II 139, 21.

Salverte II 40, 28.

Salvio, .\lxdr. II 64, 42:
Scbachwerk II 64, 43.

.Salia, -Tal ISO, 11. 12.

Salzbad 11 196. 1.

Sal/.brniin i. Schi. II 200, 20.

Salzburg ISO, 6. 50; 192. 37. 38; 305, 25;
364. 11. II 29.i. 7; 330. 4; S.M, 62;
402. 63.

Salzburger 239. 37.

Salzmann. Christ, üoltbilf II 4U4. 62.

Samal II 181. 1.

Samuiolbegrifre 874, 10.

Saiiniielsurium 45. 23; 76. 62.

.Sammetma.sken 183, 47.

'Sammlung auscries. prakt. Abhdlgen. f.

Wundärzte- 263, 39; 276. 63.

'Sammlung landHtädtiscber Verhandlungen'
etc. 287, 8.

Samokleski II 313. 2.3.

Samos. Insel 180, 33. 40. II 234, 45. 32;
24U. 49.

Samaon 8'2. 37
; 25». 23. II 97. 61 ; 33.3, 32.

SauadoD

:

Horaz-Ausgabe II 13s. 14.

Sanafe, >irl 11 11'-'. 11.

San lienedclto. Kloster 279, 63.

San Carl" 172, CO. II 307. 23.

T. .Sanccrre. Konnotablo II 137, 18.

San t.'o^inialo, Kloster 279, 46.

Sand, lu'orge (.Mad. Ilu<levant) II 227, 6;
237, 36. 38; '^38, 1—21; 28S, 64; 291.

36; S03. 48. Sprache 374, 32:
Koniane 42U, 3U. Andrö 451, 52. II

237. 6'>. 63; 288. 54; 289. 2; 386, 27.

Uenovefall '289, 13. Indiana ir2'26. 20.

Li'lla 451, 49. .50. 53. II 237, 42.53;
289, 1.

.Sand, .Slud. Karll,udwig211.3l. II 73, '20.

.Sandeau. Jult-s II 385. 26.

Sauder, Joh. Ilchir. II 310. 3u.

Saiideniehi' Hnchhdig. 375, 48.

Sandrat II 396, .38.

Sandwlchiueln II 351, 6.

'.Saug des freuulen Sängers' i. Sloniau.

Säuger 203. 9; 267. 56. II 38, 60. Stnger-
K.-sl II 255. 21. 32.

Sangerhansen II 161, 33. S. als VerMpiorl
II 376, 14.

.Sängerinnen 456, 3s. II 72, 9—18; 184, .39;

196. 36.

Sanguliielll. Kranri'sco:

Skulplureu II 30«. 60.

Sau .Ingo in Ooinpostell* II 105, 3U.
.Sankt Anna 196, 33.

Sankt Florian II 383, 17.

Sankt tijllen II IHK, '23.

'Maiikt iM'org, Hitler' (Med) II l'JU. 62.

Sankt «iutlhar.l Strasse II 273. US.

Sankt Helena 182, 34. 38; 229. 40; 230, 36;
240, 3t; 442, 45. II 27, 36; 127, 44; 136,

3; 230. 11; 289. 61. 62.

Sankt Jakob II 27S, 62.

.•<aiikt Johann II 68, 44.

Sankt Pauls Bay II 280, 48.

Sankt Petersburg s. unter P.
Sankt Salvator 367. 60; 36S, 13.

Sau Martini 202, 39.

San Miguel. Min. Ev. 389, 43.

•Sanscheniisos 419. 14.

Sanskrit 378. 37. II 191. 13.

Sanskiilotte 197, 58; 419, 13. II 252, 52;
389, 35. Sanskülottes Ultra 173. 37.

.Sanskiilotüsmus II 18, 30; 121. 42.

Sansovino 128. 9.

Sanssouci II 294, 16. Mühle II 273, 48.

Santa Luzia 368. 10. 14.

•Santa Margarita 223, 42.

Santa Maria de Merinhao. Kloster II 330. Js.

Sant Angelo. Fort II '280. 49; 284. 37.

.Santa Saba II 27. 26.

Santa Siholaätica 280, 3.

Santa Venera II 283, 4.

Santo Domingo 230, 4. 59; 241. 31. II 40.

4; 151, 39; 245, 15; 366, 19.

Sifphir. M. G. 40, 46; 51, 42; 78, 20; 80,

58; 81, 30-33. 36. 41 f. 53. 56; 82. 16-

19. 41; 83, 36. 57; 84, 3. 4. 5; 99, 30;
100, SO; 102, 3; 113. 15; 174, 44; 386.
61. II 18. 10; 48, 7; 60. 29; 75, 48; 86,

32; 146, 25; 164, 24; 21S, 29; 271. 40;
353, 47. über Börne u. Heine 174. 47.

Genie d. Skandals 174. 44. Hohlheit u.

Leerheit 174, 43. 46. Humor u. Witz 81. 32:

Aufsätze 82. 16. II 366. 2. Dumme Briefe
174, 39. II II. 61. (ie.lichte 175, 21.

Kommt her etc. 78, 27. Theatorberichto
81, 31. Vgl.: BerUner Courier'; 'Ber-

liner Schnellpost'; 'Humorist'.
Saphiriaden 51, 41.

Sappho II 234, 39.

Saiacinesco 279. 37.

Sarah II 112. 53.

.Sarazenen II 381, 36.

.Sardinien II '282, 00. König 240, 31.

Sardinische Regierung II 328, .39.

Sarepta II 58. 47.

•Sarkastisch 453, 31.

Sarlow. Dorf II 95. II.

Sarmaten II 96, 37.

Saron 78, 51.

Sarrut

:

(u. S. EdmiS:) Itiogr. des Contemporalns
II 261, 11; 297, 29; 322, '20. Paris
pitloresciue II 322, 20.

<lel Sarto, Andrea:
Bilder 282, 7.

Sartorius. Prof. (Heidelberg) II 214, 31.

Sartorius, Prof. Dr. Ernst (Dr. E. S-s):
Vom göltl. Recht der Herrscher 109,58;
113, 1.

•Sai^oferrato:

Madoilu.t 368, 1.

Satan II 233, 40,

Satanisch 297, 0, II 223, 24.

.Satire 71, 14; 87, 5. 62; 88, 17; 113,

14; 234, 30; 247. '24. 26; 273, 57; 325.

27. II 80, 31; 95, 21. 22. 23; 106, ,39;

2'25, 31; 323, 43; 349, 14; 397, '20.

.Satiriker 86. 64; 87, 28. 68; 174, 49; 327,
8. II 278, 61; 357, IS.

Saürisch 108, 26. 28; 142, 37. Salir. Feld-
zUge II 79. 33. Gedichte II 278, 62.

Romane II 249, 45.

Satisfaktions-Narrheiten 11 346, 27.

Sältelstält, Dorf II 232, 1.

Satuni 95. 40; 4,38, 24. 42. 46.

'Sauerirurkenzeil' II 200, 15.

Sauerkraut 11 156, 3; 273, 16.

Sauerliiinler, lleinr. R II 167, 33.

Sauerländer. Verlag I. D. 185. 39; 285, 14
,

396, 47. II 14, 29. 83; 21, 6; 38, 9; 6(1.

19; 62, 42; 66, 11; 71, 2. ,V 11; 79. 43;

48; 88, 27; 9f>, 16; 98, 14; 106, 9. 13;
107, 19; 113, 29. 31; 121, 28; 122, 42.

.30; 137, 60; 138, 8; 148, B. 66; 148, 4;
164. 52; 170, 42; 181. 19; 1,S4, 53. 63;
219, 14. 00; im, Ti; 2'2S, 49. .32. 56 ; 229,

41. 40; 238, '26; 248, 9; 263, 6; 271, 69;
27'2. ,33; 274, 56; 216, 1; '291, 14; 303.

34; 305, 10; 318. 39; 320, 19. 22; 321.

14. 34; 839, 69; 341, 2; 342. 12; 357, 14;
.160. 20. 21 ; 386, 60; 393. 21 ; 407. 2 42;
409. 37; 410, 43. 411, 9. 46. .39; 41'2,

23; 414, 58; «16, 2. 4. 7. Ill-I». 3ü. 03.

04; 417, '24; 4'2'i, 24; 423, 63-421. 9.

37. 40. 49; 426, '20:

Briefwechsel mit Hugo II 229, 49.

Sängeliera 274, 26.

.Saul, König 292, 57. II 100, 62.

.Saulnier, Hubert H 217, 40; 220, 54; 221. 39.
Saumur II 270, 60. Verschwörung von S.

II 397, 34.

Saunders u. Otley. Verlag II 400. 2.

Savary. Gen. 443. 9.

Saverue. Schloss 293, 57.

T. .Saviguv. Fr. K. 373. 14; 376, 39. II Gl.

22; 294', 31; 3.30, 32,

Savonarola. Hier. II 144, 30.

'Savonelte imperiale, La' 11 378, 33.

Savoyardcn 199, 61. II 357, '26.

Savoye, I.:

X. Marmier II 8;)0, 6.

Savo.ven s. Viktor Amaileus.
Savoyisches Miuislerium 183, 24.

Sa.\on. Confiturier 232, 28.

Scala (ireca II 279, '29.

Scalabrini:

Kompositionen 373. 17.

•Scaliger, Jid. Cäsar:
Komödien 178. 30.

Scaramouehe II 137. 34.

ScÄvola, Emerentius(Pseu<l. fürv. d.Hevden)
II 108. 30. Genie 11 364, IS:
Alles wiederholt eich nicht etc. II 364,
12. Catneraobscurabilder 11 375, 60

—

62. Creolin u. d. Xeger II 277, 36;
297, 47; 303, 9. Looidde II 108. 31.

Learosa II 133. 37; 336, 62; 337. 7.

Scaevola, Muciua 40. '29.

Sceaux. Ort II 38li. 4.

Schaab. L. A.

:

Gesch. d. Krfiudung d. Buchdrucker-
kunst II 186, 33. 41.

Schach, Baham 142, 9.

Schacher II 287, 53.

Schachklubbs 79, 68. II 48, 54; 66, 3;
259. 23. -Literatur II 64, 63. -Spiel II

48, 50. 53.

Schacht, Thdr.:
Schriften II 74, 20—23. leber Unsinn etc.

in d. heut. deuLsoheu Liter.itur 66, 9.

Schack, der kleiue 233, 2.

V. S.hack, Ad. Graf (Pseud.: Fei. Adolph!):
Ceuci II 169, 8. Gedicht II 304, 8.

Ges. Werke II 159. 11.

Schadow, Bildhauer Joh. Gottfr. II S6'2, '29.

Porträt II 185. 63.

Schadow. Rudolf (Sohn d. vor.)

:

Relief 217, 18.

V. Schadow. Wilh. (Brnder d. vor.) II 68,

37; 130, 27; 199, 14; 264, 52. Kinder II

184. 27:
Gemälde II 184, 26—28; 265, 28. 25.

Schäfer, Aug. II 827, 24:
D. Revolution II 327, 19.

Schäfer. Sänger H. II 382, 23.

Schaffen 104. '28. II 12, 24; 116, 4; 421, 9.

Scliaffende C.e.lankeu 404, 25. Phantasie
230, 64.

SchäfTer, Eug. Bd. II 83, 55; 310, 48:
Kupferstiche II 310, 50.

Schaffner:
Gedicht 32, 18.

Schafgott, Graf 371, 26.

Scliah-Kam (Schaehrain), König II 58, 24;
64. 19.

•Scball. Karl I, 36; 7, 12. 18. 72; 9,47.53;
28, 4. 15; 82, 26. Leben 8, 16:

Gedichte». 15; 82. SO. 32; 107, II. auf
Göthe 111. 37. 'l'hoateraucht '28, 43.

•Schaller. Ludnig:
Skulpturen 11 306, 39—43; 3S0, 61.

Schaller. Stud. II 117. 64.

Scballmeyer. Rektor II 117, 56.

Scham li'.i. IG.

.Schande 11 416, 26
Schangalla, .stamm II 133, 26,

V. Scharnhorst, Gen. 181, 2. -Denkmal II

278. .34.

Scharre, Vorlag 0. V. K. 251, 39.

Schattenspiele 11 196. 1.

Sohaubllhne82. 34; 388. 37. Vgl : Theater.
.Schäufeleiu. Hans Loonh.

:

Bilder 376, 18.

Scbaukelsyrttem 119, 53.

.Schaumburg, die II 274, 5.

Sehaiispiel 14, 7; IG, 37; 18, 51. 54; 22,

.34; 26, 62; '29. 60; 38, 17. 26. 61; 40.

15; 42, 20; 71, 37; 87, 26; 367, 68. II

34, 86; 69, 63; 74, 45; 9U, 4; 146, 6;

161, 10; '2U4, 20; 20.3, 65; 309, 58. Schau-
spiele (ans Romaneu) 11 42, 30. ,Sebaii-

spiel-Ankliiidlguiigen '24'2, 44. -Kunst.

266. 67. 11 1H2, 6; 270, 28; 372, SO
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(VkI.i rlnntlscln' Kuiisl). -Siuckmcii H
•ll, 311. -Wescii II 2.tI, 20.

S.haus|iii-ltT 6, 73; 9, 33; 15. 22; IS, L".l;

27, 14; S3, 35; 88, 4.S; tS6, 19; MO, S2;
183, 46; 196, 25; 266, 60; 267, 20. 84,
55. 60; 866. 13; 387, 25. II 20, 45; 29,

8; 33, 61; 39. 9. 18; 40, 46; 41, 9; 44.

39; 69, 28. 51. 63; 72, 43; 83, 18; 92,
30; 119, 12. 16. 28. 26; 127, 41; 131, 6;
134, 47; 162, 22; 167, 22. 28; 158, 20;
160, 3K. 41; 170, 60; 176.2; 183,7; 200,
21. 22; 204, 21; 205, 6; 218, 30; 253,
41; 315, 21: 322, 36; 324, 12; 336, 37;
353, 51; 882, 30; 486, 26. Scb. u. DicLtcr
20, 30. ir 39. 12. Isoliillieit 267. 21.

Siltenlo.sigkeit II 27, 54. Stand II 27,
51; 29, 14. 8chauspieler-t;esell.>;cliaflen

387, 30—33. -PensioDon II 70, 7. -l'ensious-
fonds II 188, 30.

Schauspielerei II 251, 23.

Schauspielerinnen 142, 16; 349,64. II 154,

28; 172, 14; 174, 12; 217, 60; 251, 20;
331, 6.

Schauspielerische Talente 266. 51.

SchauBseschf Pfbnuliuchen II 139. 32.

Schechner, Nanette «9, 44; 78, 59. II 60.

34; 174, :,.

S.hedlik. Musikur II 99, 39.

Scbedone II 376, 62.

SchefiT, Lc.p. 220, 53; .'.'1, 1; 313, 17.

21 ; 814. 67—72; 320, 46; 331, 49; 348,
15; S5I. 8; 358,48; 360.27; 391,33;
392. 2. II 3, .58; 7, 56; 66, 39; 79, 51:
Charakteristik: Dicblerdenker 185,
28. Dunkelheit, Tiefsinn 320, 68; 328,
19; 331, 68. Seh. u. d. Frauen II 66.

33. Humor 226, 8; 328, 18; 331, 61.

Kleinstädter 225, 7. launenhafter G.nius
320, 71. Leben 225, 4. Naivität II

.•|6, 81. l'hantasii' 273, 48; 331. 56. II

.56, 31. plastisch II 66, 29. Prediger-
ton 341. 62. IteHe.xiou II 66, 30.

Sprache 341, 48; 342, 16-28. Talent
185, 33. Uleruspoesie 11 56. 34. Zart-
heil II 56, 32.

Uriefwechsel mit Mundt 220, 32.
mit Fürst u. Fürstin Pücklcr 220, 17;
.10. mitVarnhagen 220, 19.

Scliriflen: Ausgew. Schriften II 286,49.
30.5,42. Convent d.600 Hagestolzen 309, 37

;

314,67; 315,1—8; 820,22—72; 321,46;
326, 41; 328, 16—20; 329, 39-43; 331,
46—332, 10. Gedichte II 430, 12. Die
Ueschiedene 177. 24; 195. 27. Gräfin
Ulfeid 224, 63; 225, 15. 1166, 24. Kl.
lyr. Werke 171, 7; 247, 39. Laienbrevier
32, 37; 185, 23; 226, 27; 257, 56; 273,

46; 335, 62; 341, 42; 369, 5. 8; 360,
36; 386, 16. II 8, 6; 29, 64; 46, 38;
133. 14; 258, 39-42. Novellen 185, 29;
226. 2. Palmerio 361, 6. Probefahrt
nach Amerika 177, 23. Uöm. Kalender
247,38. Spinoza 313, 19. Spriiche 335,
80—63;341, 42-342,35; 361,3-9; 359,
5-8; 360, 36. Vergil-Uebersetzung 246,
11. Vigilien 386, 26. II 321, 52.

Scheffer, Arv II 100, 51; 107, 23; 1:16, 62:
Uilder 263, 47. II 109.24—27; 163, 41.

SohefTer. Henri II 13.5, 52; 153, 52:
Gemälde 11 136, 62; 166, 62.

Srbeihel, Prof. 262, 41.

Srheible, Verlag J. 186, 5; 260, 44; 261,
17; 399, 36—38. II 31, 61; 127, 13; 195,

.52; 231, 8; 232, 38. 40. 48. 52. 55. 64;
233, 2. 10; 293. 46; 376. 3. 7. 9.

Scheidelsches Kaffeehaus II 369, 60.

Seheidemautel, Kosalie 65, 14. 17; 113,
60. 64.

Scheidler. Prof.:
lifw. mit Cbarl. Slieglilz 233, 4.5.

Schein II 20, 46.

Scheinheilige II 27, 56.

Seheinheiligkeit II 173, 32; 391, 32.

Scheintod II 1.52, 58.

Scheins. Karl Ludwig:
Gemälde 11 198, 24.

Schelble. K.imp. II 323, 11. 14.

Silielde. Flu8s231. 28; 446, 38. 11330,40.
Sehelfhout, Andr.

:

Bilder 263, 42. II 198, 19.

V. Schelling, Fr. W. J. 67, 40; 69, 68; 74,

1; 99. II; 108, 58; 133, 46; 178, .5. 41;
204. 18; 214, 35; 216, 51; 222, 26; 224,

1; 265. 48; 278, 63; 298, 28; 315, 73;
376, 33; 380, 64; 389, 20. H 42. 24;
43, 5; 66, 36; 96, 62; 120, 19; 141, 34.

46; 167. 23; 202. 48; 242, 27; 250, 34;
294, 54; 313, 13; 3^8, 43; 334, 22; 341,

21. 26; 348,67—69; 369,37. nach Herlui
194, 61. höchstes Prinzip der Kunst
108, 63. u. Jacobi 380, 65. I,c.ben224 1-

Schriflon 339. 32; 380. 65 Allg. Zeit-
srhrift von Deutschen etc. 366. 30. Bruno
366,34. System d. Philosophie 194 64-

281, 4; 381, 30. Vorlesungen über Me-
thode d. akad. Studiums 75. 20. Vor-
lesungen II 60, 64.

Scliellingianer 108, 60; 381, 13. II 60, 36.
Schellingsche Uichtung 1U8, 61. Schule

63, 32.

flcholteira. J.:

Bericht u. Beurteilung etc. II 186. 40.
V. Scheitln, Gouvirucur II 107. 56.

Sehelver, Atig, Franz:
Gemälde II 198, 33; 329, 47; 347, 52.

Schema II 21, 11 ; 25, 29.

V. Schenk, Min. Ed. 297. 46; 376, 43:
Ahasver II 299, 03. He.r- Ausgabe
297, 41. Gedichte 273, 27.

Schenk, Job. II 171, 61:
iJorfliarbier 35, 30. Dürer in Venedig
II 277, 58.

v. Sehenkendorf, Max 80, 9.

Schianskv. Sänger i.5, 7. S; 36, 25.

Schiasetli, Sängeriu Dlle. II 72, 14.

Schiavoue (Andrea Meldola):
Bilder 367, 63. 64.

Schickfuss

:

Chronik 20, 51.

Schickliehkeit II 9, :!8. Scbickliclikeita-

gesetze II 8, 64.

Schicksal 138, 21; 304, 6; 448, 20. II 76,

41; 76, 27; 202, 34. Scb. in der Tra-
gödie 70. 68; 71, 1. 6. Srhicksals-
Dramen 344, 61; 387, 51 -Giittheiten

70, 69. -Idee 70, 57. -Nornen 76, 3.

-Poesie II 289, 9.

Schidlik, Musiker II 373, 30.

Schiefe Schlachtordnung 458, 60.

Schiff, Dr. Heinr. 11 404, 17:
D. Ohifeige II 392, 52.

Schiff-Bau II 328, 57.

Schiffbrüchige II 296, 26.

Schiffahrt 193, 26. 11 IIB, 51; 214, 1;

283, 8. Seil, unter Wasser II 281. 1.

Schiffer-Gilde II 36. 63. -Märchen II 126, 62.

Schikaneder, Sänger 34, 40; 448, 9.

Scbilda II 40. 63; 327, 45.

.Schildkinir 518, 40. 11 40. 14.

ibilf.

IM ".-309, 2.

i;.); 180, 63. II 77, 45.

Ir i;)3, 48.

7, 13; 12, 27; 21, 60;
32, 44; 68, 27. 43; 73,

!; 85, 30; 137, 7; 178,

i, 10; 213, 60; 214, 16.

i, 29; 270, 37. 53; 278,

. Sibiller, Frieilr.

29, 28; 80, 54;
46; 76, 18; 83,

41; 179, 61; 18;

81; 216, 16; 22;

36; 31.5, 72; 865, 12. 84; 386, 48; 409,

58; 4.50, 22; 451, 23. 24. 29. 31. U 11,

46; 12, 21; 14, 13; 22, 46; 23, 39. 42;
49. 46; 53, 58; 60, 25; 61, 10; 69, 44;
81,21; 94,67; 103,22; 109. 28; 111.

35; 124, 62; 130, 21; 162, 37; 165, 46,

49; 172, 48; 179. 10; 192, 62; 196, 86;
207, 37; 224, 65; 233, 27; 281, 84; 308,
42. 60; 322. 8; 326, 8; 328, 27; 350, 81;
392, 39; 396, 29. Schiller-Denkmal 2:17,

10; 262, 8. II 60, 24; 98, 5; 186, 28;

202, 9; 263, 36; 281, 39. Schillerscho

Schule. Nachahmer 236, 10; 297, .i4;

332, 16; 386. 51. H 396. 29. Schillerscho

Periode 386, 60. Scbillerisiren H 300.

26; 304, 35:
Leben u. Gharakteristik: über
Bürger H 275, 46. eigeiitümlichsler

I'hilosoph 214, 32. Einlluss auf s. Zeit

II 263, 37. in Frankreich 376, 16.

Grab 365. 35. Herabsetzung 141, 12.

hislor. Element s. Dichtung 141, 14.

Jamben II 261. 40. .Tambensprache,
-palhos 386, 50. 53. u. Kant 381, 33.

in Mannheim II 92. 29. nallouale Be-
deutung 8. Poesie 141, 13. 15. preuss.

Pension 270. 34. Reflexionen 11 261. 40

Rirtexionsgedicbte 250, 67. Sprache II

49, 47; 53, 69. transcendental 250, 13.

Theateransichten II 130, 62.

liriefe 237, 86; 251, 27. 43. Bfw. mit
Götbe 71. 13; 251, 46; 270,50. mit W
v. Humboldt 251, 44; 881, 35.

Werke 186, 28; 237, 31. 33. II 35, 47.

51; 129,66. Ästhet. Schriften 381. 34.35.

Geistersehern 108, 11. Gesch. d. 30 jähr.

Krieges 11 294, 43. Hören 268, 66; 360,

62—i.7; 375, 63; 404, 8; 405, 11; 419,

42. Jugeudivorkc 3S6, 56. Pbilosnpli.
Schriflfji 886, 54. Übeln. Thalia 366.
28. Ucber d. Zusammenbang d. lier.
Natur etc. 186. 26. Diderot-UcbcrsetzunE
S66, 26.

-

Dramen 214, 83; 344, 55; 386, 55. II

98, 7. Braut v. Messina 37, 44; 39, 41.
II 129, 12-lS; 139. 3. Demetrius 386,
69. Don Carlos 3a, 4; 73, 47; 182, 47-
214, 83; 229, IS; 407, 4. 1184, 65- 81
21; 1.57, 17; 339, 62. Ficsl^o 73, 48-
227, 45; 386, 59. II 98. 4: 174, 4; 20.5,
43. 47. Jungfrau v. Orleans 365, 31;
386, 67. II 22, 44, 45; 313. 51- 31.5

32; 339, 28. 62. Kabale ii. Liebe 39'

40; 73, 48; 88, 61. ' II 89. 19; 324, 35
Maria Stuart 182, 48; 214, 34; 294 48-

386, 69. II 223, 36; 243. 34; 314, Sl'.

l'llädra 229. 17. Räuber 21. 21. 29-

227, 46; 886, 56; 451, 24. II 38, 64.
Wallcnstein 182, 48; 189, 38; 214, 33-

386, 57; 461, 26. II 69, 44; 74, 13; 97,

34; 174, 3; 251, 61; 300, 16; 316, 59;
337, 57; 352, 9; 372, 31. 32. Wallen-
stelns Lager 30, 55. Wilhelm Teil 15.

62; i3, 47; 214, 84; 386, 58; 387, 25.
II 138. 57; 337. 67.

Gedichte 174. 50; 214, 32; 260, 56.

67; 288, 41. II 98, 8; 100, 66; 262, 45;
276, 66. Balladen 34, 49; 250, 58; 291,
21. II 401. 25. Lied v. d. Glocke II

65, 47. Xenicn II 54, 10. 12; 372, 32.
Schillers Album' II 49, 45.

Schillereidochso (Chamäleon) 102, 26. 28.

Schilling. Dr. G.:
Univ.-Lex. d. Tonkunst 19.5, 38—43;
203, 37.

Schilling. Maler Georg II 310, 21.

Schimmelpfennig, F. G.:
Gesetze etc. der Klassen- u. Giwcrlie-
Steucrn 78, 8. D. preuss. direkten Steuern
91, 35.

Scbindel

:

D. deutschen Schrifistcllerinneu 232, .51.

Schinderbanncs 195, 65.

Scbinkel. K. F. 11 229, 26; 389.8; 390,27.
Scbiras 11 241, 47.

Schirmer, Job. Willi :

Gemäldn II 265. 1. 27; 329. 46.

Schirmer, Wilh. II 68. 40:
Gemälde 263, 26. II 197, 27; 265, 26.

Schiwa-Dewanischi 70, 39.

V. Sthlabrendorf, (traf 191. 27. 34. 39; 199,

7; 310, 23. 30; 211. 31; 271. 18. 19.

Scblacbthaus 11 330. 33.

Schlaihtlicd von der Sollauer Halde' II

402, 33.

.Schlafmützen-Literatur 276, 22.

Schlafröcke 178. 39. 40.

Schlagbäume 95, 35.

Schläger:

A.fsätze 287. 41.

Schlangen 110. 41; 114, 4.

Schlecht schreiben 116, 61.

Schiecbta. Banm II 401, 40.

Sihlegel, Gebrüder64. 46; 67. 36; 166.28;
252, 35; 279, 2; 361, 56—60; 460, 45. II

138, 31; 208, 26:

Fragmente 379, 20.

T. Schlegel, A. W. 41, 42; 68, 31; 73, 15;

83. 8; 105. 12; 178. 42; 211, 33; 248, 7;

302, 63; 376, 49; 379, 20; 387, 24. 1152.

34; 60, 4; 155. 48; 344, 6; 347, 24. 26;
Gedichte (Poet. Werke) 114, 24—31:
250, 66; 273, 21. II 49, 18; 299,57 ; 312, 13.

Berichligg. einiger Misdeutiuigeit II 347.

25. über Bürger II 275, 47. Indiscbo

Bibliothek 88. 17. Ramayana 8:1. 14.

über Wilh. Toll 387. 25. Ueliersctziiugen

II 190, 33. Vorlesungen 79, 28; 83, 10.

v. Schlegel. Friedrich 73, 40; 178. 41; 210.

37; 226. 54; 378, 37; 379, 19; 453, 9. 11

237, 55; 313. 16; 347. 33; 403, 10. Nach-
lass II 114. 44:
Alarcos II 299, 39. Gedichte 32, .38.

Luzindel74, 22; 205, .56; 272, 1.84.65.

II 15. 58; 66. 22; 148, 41; M9, 19; 173,

29; 237, 64; 251, 44. Philosoph. Vor-
lesungen II 114. 42; 399, 61. Romano
II 108, II. Sanskrit-Studien 378, 37.

Shakespeare-l.'eberstzg. 16, 2.

Schleich:
Gemälde II 356, 63.

Schleichweg II 368, 9.

Schleiennacher, Friedr. 183, 2; 195, 8; 286,

54; 378, 40; 460, 12. 17. 21. II 48, 30;
86. 22. 24; 224, 57; 294. 64; 353, 6;

418, 27:
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l.eboii II. Cbarakictistik: ticlil s. Iilutlli

II. DomaReiido 132, »S. ii. Uoetlu' »Hl. :!W. 'J

:t6. u. H.'gel 375, 53; 376, 6x. .liiugor, v. S,hlö

Scliülcr 226, Gl. Lekni 132. 33. als

Meos.li u. i'riester 132, 33. «S; 133. 8;

H7, 18. Naivelül 85, 45. aU I'alriol

132, 36. Schalerin 132. 58. Wirken
22C. 64. u. üieZeilbewcguDgt'a 13'>. 37.

lirief au Lücke 132. 40.

Werke 226, 58.60. II 108. 27. Kau/ol-

red.ii 132, 39. Monologen 132, 3B.

rialo 378, 41. I'rollRlen 226, 61: 287,

30. rredl|;erbibliotbok 226, 53. KSUel
S2, 44. Reden über .1. Kcligion 132, 39.

Sendüdircibcu an v. Colin etc. 85. 47.

Vertraiile Briefe iilicr ."ichleKol» I.uclude

174. 22; 1115. 52; 271. 65; 272, I. 34 65.

II 15, 5S; 66, 22; 149. 18; 168,23; 173,

28; 251, 44; 269. 3. Vorleäungen 226,

62. Weihnachtsfeier 132. 40.

.Schleiermat-hersche Slifliiug 195, 7.

Sclileissbeim. Ort II 308. 51 . Gallerie II 68.30.

.Sclilendriaii II 282. SS; »04. 2; 331. 27.

ScUlcsieii 2. 41. 48; 8. 86. 68; 9. 27; 11,

16. 24; 19. 69; 24. 22. 31; 31, 4«; 32,

30; 65, 38; 208, 14; 251, 16; 281, 12;

286, 38. 41. 54; 268, 40; 344, 63; 372,

7. II 84, 49; 85, 16. 20; 117, 4; 200,

19; 211, 25; 244. 44; 250, 24.

.sclile-sier 12, 5; 37, 21; 286, 63; 372, 12.

.Schlesler. Cimtav 154. 22; 353, 61; 897, 7.

II 65, 17:

Briefe II 87, 31. «fw. mit liro.k-

liaos II 87. 31. mit Gutzkow 156,

.".8; 169, 51; 179, 23, 31; 186, 63|;

395, 49. II 43. 6ü; 49. 65; lOI, 54; 116,

9; 149, .'iS; 154. 57; 203, 39. 61; 212.

20; 262. 4; 409, 33; 410, 40; 411, 63;
413. 16. 45; 415, 9; 419. 23. mit Mundt
143, 14; ISl, 5; 152, 36; 153, 64; 395. ',

49. mit Varnhagen 146. 10; 151, 5; i

154, 49; 168, 54: 184, 12.

AiifsSIZO ntr rt.'Zcitg. f. d. olcg. Welt'

153.3. Blicke auf die ilcutsclie (ieintes-

weit II 353, 42—14. lirockliausiana II

87. 25. 29. Deutfchland u. .lie Welt-
literatur 152. 46. II 66, 15; 133, 1.

iilier Cutzkow.« Malia liuru II l.^ö, 10.
|

l.itcrar. Uebersiebten 352. 4. Literatur- i

brlefe
( 1 836 ftlr die Europa' gescbrleben)

152, 46. 49—153, 15. 31; 165,35. 38.

66; 1.56, 7; 168, 28. 42.

Schlesinger, liihlerrestaurator 253. 60.

Hchlesingor. Verlag A. M. 151, 48; 235,21;
299, '.I. II 327, 14.

•Sclile.siiiger, Maximilian

:

Gesch. d. Ureilancr Theaters 8, 4; 12,

30: 42, 36.

.Scblcsincer. Sigmund II 289, 37;

(iusikow II 365, 62. Ilerbsluovclleu II

289, 35; 371, 20-24.
.Schleaisch 2, 54; 11, 8. .53. .Scblos. ISSder

II 20(1, 19. Itande 372, 1. Hergo 372,

23. Dialekt 17. 2. Dichter II 364, 35.

Manufaktur» aren 209. 25. S.hulc (Lit.)

71. 17; 229. 1»; '286. 47. Zeitungen.

Wochenblätter 286, 44.

'.'^rblesischo lltiitter für Unterhaltung, Kunst
und Literatur', red. von Theodor llrand

H. 63; 13, 30; 17, 27; 19. 42. 46. 49. 51;
22, 30; 23, 9; 24, '29; 26, .52; '28, 17.21;
36, 14.

'^^elllei•clle Gesell» Infi fiir Vatcrijfiidlsche

Kultur' II. 4.

.scbleirische ProTiniialliliiUer' 5. 35; 18,11;
19. 57; 21, .56.

-.SchlealKCher Musetialiiiaiiarh' 22, 28; 26,

S4 ; 31. 42. 45. 47; 34. 14; 286. 61; 372,

4. II 361, 27. 35.

'.ScbleuLsche Zeitung' 0. 18; 8, 1.

.Srhleslach-sKcksIscho l.ileratnr II 364, 30.

.SchlCHWlg 446, 38.

.s< bleuilngen 194, 59; 19.5, 11. Seh. aU
Verlag>ort II 77. 31.

Schllrhiegroll, A.|. Heliir. FrIcdr. 133. 45.

Schlick 410. 27.

.SrhlilUcbuhhiufen 11 117. 2.5.

V. Schiit/.. Graf (gen. G6r7,. frhhnr Haren
l.alie.) IHM. 20; 18», .15; 230, 62:

.Memoiren 189, 64—100, 3; 241. 2».

.Sohlouer. Kr. Chr. 107, .56. 59. 60. II 61, 34:

Ge>ch. <l. 17. .Ibrdu. II 351, 56. Gesch.
<1. 18. Jhrhdta. 296. 32. WsItgeMshlrhlo
172, 44. Zur lleurtellg. Napiileoiu 24 1 .

43-46. II I3'2. 24. VkI.: 'ArcllW f.

Gacblclite'.
I

«chlo^Mu- .toi, (loorg 133. 48. 11267,11:
llrlofe .in Morck 286, «.

|

l'ief. .los. II :io. 10; 176, 46;

A. L '295. 34.

V. Sctiluinb, .\. (Paeud. Tür .\tig. Jäger) II

438. 22:
D. deutscho .studeut (Schnabels L'iil-

versltätsjahre) II 244, 61—215, 1 ; 4S8, 20.

Schliis« 367, 16.

Schmeichelei 98, 43.

Schuielka, HL. 21, 36. 37; 2:1, 28. 32; 24.

34; 25, 88, 40; 26, 61. II 88, 50; 386, 28.

Schineller, Jus. Andr. 101, 35:

Bayr. WKrterbuch II 61, 53. Heiland
101, 36, 41.

Sehmerber, Verlag S. II 102. 56 ; 146. 44.

Schmerz 235. 58; 382, 43; 452, 46. II

416. 63. 65.

V. Sclimeltau, Graf 295, 34.

Schniettau. Karl l'hristof 232, 42.

Schmelzer, 'l'onorist U 34, 58; 72. 3; 74. 62;

96. 18; 99, .56; 130. 29; 136,18; 138, 61;

144, 55; 195. 8; 219. 38; 236, 14. '26;

239. 51; 250, 56; 263, 11; 275, 17; 301,

8; 823, 26; 339, 52; 344. 42; 347, 53;

351. 29; 370. 45.

V. Sehmid, Christoph;

Gesch. d. a. u. n. Testaments II 381. 44.

Ostereier II 155. 39.

Schmid. Ur. F. E. T.;

J. H. Voss 237, 41.

Schmid. K. E.:

Aufsatz 295, 28.

.Schmidt. A.:

Genial. le II 265. 2. 3.

Schmidt. C Aug. Wilh. 8li, 34. Vgl.:

"lieobacbter an der Sju-ee'.

Sclimidt. Maler Kd.(?):

Gemälde II 164. t;!.

Schmidt. Friodr. I.udw. II ;1L 18; 332, 65:

II. ungleichen Brüder II 18, 17.

Sdimidt, Mich. Ign.:

Gesch. d. Deutschen 241, 87; 385, 5.

Schmidt. Mnsikdlr. II 373, 25. Witwe II

373, 25.

Schmidt, Schachmeister II 65, 1.

Schmidt. Schausp. Dlle. II 134, 57.

Schmidt u. V. Cossel, Verlag II 88, 2; 361.

33; 392, 11.

Schmidt von Werneuchen 70. 20. II 241.

18; 312, 14. 26.

Schmitt, Aloys II 85, 55; 97, 15; 323, 13;

344. 36; 370. 38. .Schmitlsclie Schule II

136, 25:

Oper II 97, 59.

Schmitt, Jakob (Bruder des vor.) II 344, 35.

Schmitt, Oboist II 85, 46.

Schmittbauer. Jos. Alois 35. 36.

Schmitz. Dr. B.

:

Neue Ilaiidlunpsbiiefo II 114, 23.

Schmilz, Wilhelmiue II 129. 20.

Schmufc'gelwcäcii II 396, 7.

Schmuggler 14, 55; 219, 37.

Sc'linaase, Karl:
Niedcrlind. Briefe 11 260, 10.

Schnabel» Universilatsjahie' s. v. Sclilunib.

Schnaps II 204. 46.

Schiiaubertiii (die alle Säbel) 17. 42.

Srhneegruben 372. 37.

Sclmcekoppe 286. 42. II 352, 43.

Sclineider 23. 63. II IH, 21.

.Schneider. Schau.sp. Louis 298, 7- II. II

75. 6; 90, 10:

Berliner Nüi-hte II 152. 52. Kallai'li 298.

10. Reis. Student (vgl. : v. Winter) 298, 7;

387, 13, 11 174, 8. Vgl.: .SoldatenzlK.'

Schneider, Mllo. Machlnka II 253, lü.

.Schneider. Maler (aus Coburg):
Bilder 11 309. 26.

Schneider, Mad. 136, 30. 56(()

Schneider. Schausp. In Frkfl. II 75, 6; 95,

27; 96, 23. Frau .Seh. II 96, 23.

.Schneider (Weimar) II 111, .59.

'Schneider von Lissabon' 11 360. 14.

.Schneiderreit, Gust. II 361, 48.

Scbiieller. Kranz Julius B. 46, 6; 103, '26;

110, 25. II 127, 18. Krelmütlgl<<'lt II 127,

17. liberale Manier 75, 2:1-. Stil 76, 25

II 127, 18:

Bfw. m. Prokesch 11 132. 57.

Aufsatz 75, 26; 110. 13. 17. Loboil«-

umrtss u. vertr. Briefe 11127,9. Rode
75, 12. Werke II 127, 19.

Schnellposlrn 195, 19.

Schncpfental 110, 42; 308, 32. II 404, 63.

Schnell. Maler Jean Victor II 107, 24:

Gemülde II 109, 39.

Schnitur, Wilh. 78. 20.

Schnitzler, K<irrespondent II 1 10, 34.

60. 5:

Fresken 198. 6t; 859, 59. Gemülde II

68, 13; 136, 58. 59. Kartons II 184,

19; 198. 60; 307, 66—58; 369. 54-.59;
360. 58-56; 863, 36. Kompositionen II

308, 65. 64. Nibelungen-Fresken II 30,

25; 68, 18; :107, 55; 309.21; 310,56.57.
Schnupftabaksdosen II 335. 47.

Schnvder v. Wartensee II 323. 12:

Knmpositiunen II 79, 7; 91, 38. Eslella

II 136, 34.

Schviberlechner, Sängerin Dlle. II 72. 18.

Schöffer. Peter II 336, 5; 368, 43.

Scholastik II 202, 3a
Scholastik», HIgo. 280. 3. 5.

Scholastiker 62, 36; 221, 51; 379,58. II

341. 16.

Scholastisch 96, 5. II 118. 2; 142, 10; ;146,

•26. ScholasL l'hilosciphie. .Scliolastik 221,

63; 222, 3. 4. 50; '250. 1. 11 '245, 51.

Theologie 222. 2.

V. SchSler. preuss. lies. 433. 21 ; 434, 64.

Scholl, llofbildhauer:

Deiikmiüer II 836, 6. 9.

Scholl, iuu.:

Basreliefs II 336, 13. 15. Kries U
336. 14.

Scholl. Max Sanisun Kriedr :

Couts d'histoire 98, 8. Gesch. cl. gricch

Literatur 97, 66; 98, 1.

Scholz. Komiker II 38:!. 31.

Scliolzenberg 371, 25.

Scbomberg, Dr. Isaak II 104, 52,

Schön 68, 3. Das Sch«ne 59, 30; 185, 53;

141, 5; 163, 3; 184, 10. 11. 16; '246, 17.

II 3. 43; 6, 34; 9, 34; 37, 65; 67, 18;

182. 2. 8: 187, 33; 294, 35; 318, 4.

,Sfhöne Gegenden 178, 52. Künste 217,

8; 4.55. 36. Schön leben 214, '20. .Schöne

Literatur 4,50, 41. II '294, 32. 'Schöne

Stellen' II 219, 17. Schön slerlien

214, 19.

Schön, J. U 401. 40:

Neue Untersuchg. der Natienalökonomie
132. 31. Ueber d. Erscheinungen d.

Ökonom. .Associationen 147. 15. Unters.

iilier National-ückonomie II 133. 47>

Schönau II 109. 13; 231, 61.

Schöiiaucrhc.f II 182. :t0.

Schönbarl-Spicle II 170. 54.

Schönlierger. Trof Ferd. II 36. 52.

SchHiiberger. Lor.

:

(^mälcle U 193, :i9.

V. Schonborn, Graf II 308, 81; 316. 87.

V. Schönbom. Job. l'hil. 385, 44; 341, 9

15; 354, S. 9. 15. 34; 355, 2; 384, 5-11.
SchBubruiin 443, 14. II '289, 63,

Sc hönelierg h. BcTlin II 142. '20.

V. Schemen. Ad II 371. 2; 392, 8:

Victorine II :i92, 19.

Schömrelster 218, ,55. II 7.5. 62; 87. 20,

Schöngeistereien 79. 29. .Schöngeistig II

10, 66.

.Schönheit 49, 70; 82, 54. 60; 106, 1; 109,

2; 118,10; 160,66; 167,85; 169,61;
184, 3; 198, 51; 214, '29; 222, 41 ; 246,

61. 65; 252, 10. 26. 28; '256.58; 260, 11;

279, 10; 300, 52; 802, 54; 304, 56; 410,

69: 452, 13. 11 16. 63; 17, 14; 33, 46;

3.5, 2; 37, 56; 75, '29; 15,5, 18; 168. 29;

209, 60; 242, 26; 251, 58; 268, 5; 312,

44; 856, 34; 364, 11; 366, 51; 368, 8;

:I69, 29; 398. 33. Sihönheits-Galerle 410.

73. -Jagd 11 366, 28. -.Sinn 217, 44. II

176. 6.

V. Sc hönliiR s. Frcgln.

.Schön\vlssen-sc liaflh'r 64. 34.

.Scliöiiwlssenscbaftlich 2. 10, 47; 3. 12.

ScIiUiiwIssonscIiam. Literatur 64. 27.

Schopenhauer. Adele :<65, 61.

.Schopenhauer. Johanna 183, 46; 321, 21;

365, ,50; 412. 38. II 88, 11; III, 53:

BetUer v. St, Colnmba II 320. 19; ;I40,

58. MargaiHlbe v. Schcittland II 320.

20; 340, .59, N.nellen II 131, 24; 320,

'23, 24. Reise nach Italien 11 330, 17; 340.

57. Rieh. Wood II 133, 36. Stl.

Schriften II 22, 11.

.Schöpferisch 357. 60. II 112, 48; 177, 56;

237. 6; 869, 13. Sclilipferlscbe Uenogung
II 161, 40,

Sehüpfer-Kran II 171, 63; 206, 35; 21»,

37; 251, 62.

•SeböpfnDR, Schöpfungen 368, 8; 461, S>^.

II '251, 30, .Scbfipfuuga-Lusl 284, 5.
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Schopin, Heiur. Friedr. H 107, 24; 153, 52:
GemäMe II 109, 42—15; 156, 52.

Sch»>ppach, Karl

:

Deiiknisse e. Deutschen v. Jahn 19ö, 10.

II 64, 7; 77, 29—47.
Srhoppe, Amalie, geh. Weise II 371. 1;

392, 8:

Honesta II 392, 12.

.Schoppe, ,1ul.

:

Bilder 217, 14. 11 164, 14.

Schoreel, Maler II 379, 22.

Sohormiiller, .Schausp. II 131, 13; 134, 62.

Scbom, Kunstgelehrter II 248, 63:
Ausg. d. Vasari I[ 91, 20. Theorie d.

bild. Künste II 132, 53; 196, 30. Vgl.:
'Kunsllilatf.

.Schotten 268, 51. II 136, 5; 153, 18; 184,

47; 199, 61.

Schottisch 11, 35. Schott. Alpen 389, 22
Balladen-Poesie 261. 4. Charakter II

199, 60. Gänse 385. 54. Halde 261. 1.

Lieder, Natloualmelodien II 190,49; 200,

56; 265, 63. Rücke II 163, 68.

'.Scholtisrhe Taube' II 207, 52.

Schottland 78. 42; 191. 46. II 72, 5; 200,

58;206,25;276,26;281,59;320,21;374,28.
Schräg, Vorlag II 189, 42.

.Scbraadolph, Claude II 379, 23.

V. Scbraudolph, Job. (Bruder d. vor.) II

308, 2; 379, 23:

Bilder etc. II 375, 53; 379, 34.

Schreiber, Aloys II 91, 66; 95, 41; 216, 27:

Bilder aus Baden 285, 49. II 217, 61.

Vgl.: 'Kbeinblüten'.

Schreiherbau 371, 54.

.Schreiber-System 444, 20.

•Scbrcibfederu II 299. 15.

Scbreib-Freiheit II 303, 25.

Schreib-Maschine II 343, 27.

Schreiers Affentheater 388, 30.

Schreiner, Buchhdlr. J. H. C.

:

Bfw. mit firabbe II 164, 55; 165, 43;

168, 53. 62; 171, 8; 172, 55; 178, 15;
174, 51; 175, 22; 176, 10. 22; 181, 57;
182, 65; 183, 25; 188, 22; 189, 47; 190,

20; 192, U; 193, 6.

Schreiner, Verlag 174, 25. II 327, 44.

Schrift-Deutsch II 170, 54.

'Schriften der Frankfurt. deutsch.Gesellschaft'

373, 40.

'Schriften d. Kurfürstl. deutscheu Gesell-

schaft' 374, 1.

•Schriflscbau' (Zensur) 196, 13.

Schriftsteller 7, 1; 47, 19; 50, 61; 93. 17;

96. 59. 63; 111, 11; 117,37. 51; 118, 42;
126, 18. 28. 54; 138, 3. 17. 54. 57; 155,

II; 238, 47; 244, 15; 253, 1; 265, 11;
278, 56; 322, 46; 326, 57; 350, 69. 62;
365, 34; 356, 13. 19—23. 33; 357, 12. 16.

22; 358, II; 373, 60; 374, 62; 379, 49;
402, 12. 53; 407, 25. 35; 412, 12; 427, 7.

II 17, 30. 51; 41, 4; 129, 25; 161, 30;
153, 3; 178, 22; 187, 29; 194, 36; 204,

23; 208, 34; 214, 46; 225, 35; 249, 62;
274, 42; 293, 52; 297, 1; 304, 56; 320,

6; 337, 38; 354, 18; 367, 38; 371, 61;
372, 6; 409, 21. Unbeweihtheit II 75. 64.

Schriftsteller-Eitelkeit II SO. 34. -Koncil,
•Kongresa II 403, 35; 4l:i. 62. -Pensionen
II 1.58, 34. -Talent II 213, 26.

Schriftstellerei 356, 17.

.Schriflstellerinnen 173. 34.

Schriftstellern 90, 65 (f.; 94. 43.

Schrifttum 64, 65; 94, 28. 11 151, 30.

Schröckinger II 401, 47.

Schröder, Fr. L. 200, 23. II 69, 40. Schule
II 34, 21. Spiel II 69, 40:
Stücke II 202. 19. Almen und Gold 16,

40. 67, Diener zweier Herren 25, 37.

Irrtum au allen Ecken II 92, 34.

Schneider u. s. Sohn 29, 16. 45; 39,

9. Unglü.-kl. Heirat (Ehe) a. DeUkatesse
227, 41. II 202, 16. Shakespeare-
Bearbeitungen 174, 35.

Schröder, L.. s. Freiligratli.

Schröder. Sophie II 20, 50.

Schriidcr-Devrient, Wilhelmine II 376,

15. 18.

Schrödter, Ad. •

Bilder 217, 9.

V. Schröter. Gottlieb Heinr.:
Geraiilde II 193. 35.

Schröter, Konst. II 350, 52.

Schrötter, Geuremaler II 357, 62.

Scbnbarlb, K. E. 68, 10, II 224, 18; 226.

8—13:
.Abhandlungen 371, 37. Ges. Schriften

371, 39. U 224, 44.

Schubert, Franz II 73, 40:
Erlkönig II 250,. 66. Lieder II 85, 65;
97, 30; 136, 30; -363, 4.

V. Schubert, Gottb. Heiur. 216, 52. II

80, 48:
Ansichten von d. Nachtseiten etc. II

380, 37. Reise durch d. eüdl. Frauk-
reicb 183, 39.

Schubert, Jos. 35, 37.

"Schubert, Prof., s. Roseukrauz.
Schuderoff, D. 62, 42.

Schn-King II 394, 16.

Schule, Schulen 63, 40; 73, 65; 99, 15. II

23, 41; 99, 28; 151, 29; 155,39; 208,48;
240, 55; 256, 41; 259, 37; 378, 35. Scb.
in der Kunst II 63, 58; 182, 18. Schul-
Aktus 66, 62. -Ausdruck .58, 69; 113,44.
-Bücher 77, 4. -Disziplinen 69, 8. Di-
rektor 206, 31. -Gelehrianikeit 69, 4.

-Lehrer-Vereine 63, 63. -Männer 11 63,
5; 165, 48. -Meister 64, 46. II 77, 40;
171, 63; 172. 50. Monarchen U 49, 14.

-Schlendrian 73. 49. -Sprache s. -Aus-
druck. -Studien 73. 41. -Systeme II 259,
40. -Weisheit II 239, 22; 240, 21. -Wesen
384, 10. II 86, 25. 26.

von der Schuleuburg, Graf Mattbes 176,

61; '268, 54:

Denkwürdigkeiten 268, 45.

Schuler. Kupferstecher 182, 44:
Stahlstich II 364, 21.

Schulpforta 190, 41; 226, 26; 229, 39; 243,
45; 244, 60; 246, 5.

Schultz, Mr. C. II 151, 40.

Scliultz, Karl Ileinr. 376, 8.

Schulz, Verlag Aug. 260, 51. II 364, 28.

Schulz, .\ug., & Comp., Verlag 286, 40;

Schttli, Dr. (Theol.) 85, 48.

Schulz, Dr. (d. i. Hoffmann) II 381, 33.

Schulz, Ert . s. Fen-aud.
Schulz, Guet. II 304, 26.

Schub!, Karl Friedr. („Jagdschulz")

:

Bilder 217, 8. 10. II 164, 10.

Schulz, Leop.:
Bilder II 308, 53-56. Zeichnung II

277, 31; 379, 28.

Schulz. Prof. (Karl Heinr. Schultz?) II

161, 17.

Schulz, Schausp. Mlle. II 90, 8.

Schulz, Wilh. 408, 28—31; 418, 47. II

433, 41:
Brief an Gutzkow 408, 28.

Schulze. Ernst:

Bezaub. Rose 74, 55.

S;hul/.e, Geh. Oberreg -Rat Joh. 376, 62:
Bfw. mit Mundt 300, 12; 415, 64.

Schumacher, Andreas II 383, 12.

Schumacher, .Astronom H. Chr. II 358, 61.

Schumann, Komp. Rob. II 55, 21.

Schumla, Schlacht bei 32, 43.

Schurz, Anton II 304. 23.

Schurzfleisch II 111, 42.

Schuster, Schuhmacher 23, 63. II 363, 64.

Schuster, Dr. Ignaz 261, 52. 58; 265, 6.

II 141, 30; 354, 35; 428, 2:

D. Künstler Streben II 75, I. Ucber-
setzung II 90. 66.

.Schuster, Komponist Ignaz:

Falsche Prima Donna 25, 57; 35, 34,

Schuster, Jos.

:

Opern 35, 33.

Schütz, Chr. G. 13S, 47; 251, 32. 46. 50.

Gattin 251, 52. 63:

Briefwechsel, hrsg. v. s. Sohn 177, 47;

251, 35. 38. Philosoph. Arbeiten 251, 49.

Schütz, Herm. (?) II 310, 51

:

Kupferstiche 11 310. 52—54.
Schutz, Sängerin Mad. II 72, 15.

V. Schütz, WUh. 81, 14; 133, 47; 379, 22:

Gesch. d. Staatsveränderung in Frank-
reich 295, 20. Lacrimas 41, 42. II

31-2, 22.

Schütze, Stephan 365. 60. II 111, 54:

Selbstbiographie II 132, 69.

Schutzgeist II 169, 14.

Schwab, Gnst. 375, 61; 393, 53; 448, I;

462, 36. II 65, 38; 94, 19; 196, 18; 401,

37; 407, 21:

Aufsatz über Menzel 66, 14. Gedichte

32. 8. 9; 273, 28. II 277. 38; 299, 62.

Uebersetznug II 143, 42. Vgl. Dcuticber

M uscnalmanach*.
Schwabe. Astronom H. S. II 389, 42.

.Schwaben (Land) 8, 61; 189, 34; 286, 87;

S7ä, 34. II 205, 2S; 218, 1; 221, 46;

244, 45; 267, 41; 281, 35. Geicbicbte II

91, 52.

Schwaben (Volk) 210, 50; 267, 35 • 46'
30. 11 60r25; 78, 39; 144, 60; 245, 39'

Schwäbin '28, 50; 173, 9.

Schwabing II 349, 48.
.Schwäbisch 32, 8; 49. 47. II 165 2''

Schwab. Alp II TS, 27. Bauern II' 264^
10. Bund II 205, 27. Dialekt II 264, 6
Klöster II .33, 15. Lvrik H 3, 55; 49
39. 43. 60; 50, 5; 51, 27; .5.5, 17; 391, 57.
Schule, Dichter, Lyriker 8, 51. 61 ; 30
46; 399, 18. 31; 447, 46; 452, 27. 35-
458, 32. II 14, 35; 50, 14. 25; 54 27-
55. 9. 1-2. 53; 115, 60; 151, 22; 196 22-
202, 58; 391, 53. 56.61; 419,48. WeseiJ
II 245, 39.

'Schwäbischer Merkur" 158, 21. II 141,17
.Schwäche II 149, 11.

Schwächen II 95, 26.

Schwalbach 384, 14.

Schwan II 172, 9.

Schwan, Gerhard II 388, 31.

Schwan

:

Wörterbuch II 21, 14; 113, 49.

Schwanen-Rilter II 388, 30. 34.

Schwanfelder, Schausp. II 88, 49.
V. Schwangau, Georg u. Konrad II 381,

27. 28.

Schwangerschaft 315, 17.

.Schwanihaler, Ludwig Mich. 11 191, 61'
306, 8:

Kompositioneu II 306. 19. 28. 37; 308,
45. 46. 53; 309, 1. Sktüpturen etc. II

306, 9—18. 21—25; 310, 44; 360, 10.

31; 380, 48-61.
Schwärmerei II 214, 60.

Schwarz, Berthold 172, 56. II 186, 43.

Schwarz, Pfarrer Dr. Theod., s Melas.
Schwarzbufg-Rudolsladt 178. 47.

Schwarze Brüder II 215, 42. Kunst II 186,

43. Madonna II 221. 11. Meer II 3-26,

3. Ritter 326, 73. Kock 263, 31; 415, 69.

Schwarzeuberg, Adolf II 401, 14.

V. Schwarzeuberg. Fi-eiherr (Job.?)

:

Cicero-Uebersetzung 373, 42.

V. Schwarzenberg. Feldmarsch. Fürst K. Ph.
179, 50.

Schwarzwald 78, 46. II 217, 55; 228, 8.

.Schwarz-weiss-rot II 355. 23.

Schweden (Land) 74, 43; 204, 55; 225, 17;
230, 18; 240, 40; 275, 31; 281, 63; 385,
46. 56; 441, 43; 442, 5. 23; 443, 21. 36.

69. 62. 64; 444. 3. 22—25; 447, 7. II

64, 33; 98, 43; 215, 54; 347, 2; 353, 21;

.Schweden (Volk) 107, 4; 381, 15; 441, 44;
442, 55—5S; 445, 21. II 221, 44; 347, 2.

Schwedisch 200, 37; 201, 16; 240, 23. H
22, 34. Schwed. Aristokratie 443, 22.

Armee 444, 48. Dialekt 441, 62. Ge-
schichte II 132, 16. Literatur II 66, 38.

Monarchie 447, 17. Nation 444, 35; 447,
17. 18. Sprache 441, 65.

Schwefel-See 279, 32. -Wasser 363, 57.

Schweidnitz:
Gymnasium 7, 27. Wochenblätter 7, 28.

Schweigelt, Bildhauer 127, 46.

Amor 127, 47.

Schweine 110, 40.

Schweitzer, Anton 36, 35.

Schweitzer, Christ. Wilb. II 111, 58.

Schweiz 85, 25; 97, 51; 128, 22. .56; 136,

67; 137, 32; 142. 6; 192, 17. 36; 209, 8;
217, 63; 231, 37; '232, 20; 257, 7; 263,

33; 302, 65; 367, 60; 380, 1; 386, 6. If

35, 47; 37, 15; 39, 29; 101, 31; 114, SI.

37—40; 119, 41; 132, 18; 143, 37; 159,

51; 181, 27. 36; 224. 6. 28; 238, 32; 210,

61; 243, 26; 273, 66; 280, 14; '286, 15;

318, 53. 62; 322, 42; 327, 42. 45: ;i38,

14; 362, 47; 367, 21; 373, 38; 398, 4S;

399, 24. Schweizer Grenze 209, 1(1.

Käse II 330, 45. Kräuterül II 349, 23.

Liedchen 257, 35.

V. Schweizer, Baron Karl II 304, 25.

Schweizer (Volk) 110, 23; 172, 25. 63; 180,

17; 257, 21. 34. 11 131, 28; 156, 18;

157, 2; '267, 33; 398, 54. Schwciier-

Garde 200, 32; 204, 21. Schweizer-Heim-
weh II 169. 16. -'lYuppen 128, 1.

Schweizerinnen 257, 35.

Schweizerisch II 191, 28. Schweizerische

Gegenden 378, 61. Nationalität 299, 6.

Volkssage II 72, 46; 217. 39.

'ScbfreizerLscher Merkur' 299, 4. II 72,

50; 114, 35; 129, 62; 131, 39; 159, 17;

221, 48.

.Schwenek, Konrad 68, 28; 105, 47. 61;

158, 11 (!); 418, 38; 432, 48, 58. II 63

40
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I; 376. II. riiilolog. Vanlienste II 9,

Tl. Stil II 63. S. Will II 9. 69; 10, 3:

AuMuo lOi, 47. Heilr. l. WorlforscIiuDg

<l UlelD. i<[>raclie II 340, 60. Etvmoloi:.
Worterhucb II 9. 6.i. Literar. Charakte-
ristiken II 276, 10; 312, 37; 374. 63.

Mylhslogie II 63, 3; 276, 14. WSrler-

bucb d. dentschen Sprache II 21, 16;

62. 41 ; 114, 2.i; 219, 59; ,177, 39. IV'tior-

sAizoDgrii II 63, 3. XenIeD II 10. 3;

63. IJ. 13.

Schwe].pcrmauii II 381, SS.

Scbwonlgeburtb. C A. II III. .56.

Schwerin II 236, 9. UroMtaerzogl. Kcg.-

Bibl. 60, 30.

V. Schwerin, Gen. 226. 13.

Scbweriner^Seo II 38S, 13.

Sehwertmünner II 394, 6.

Sehwertorden 441. 6«
•Schwestern, nie'. Lustspiel II l.v.>, 45.

Schwetzingen II 161, 3; 20.i, 31.

Schwinnuen II 378. 21.

V. .«Schwind, Moritz II 412, 4'J:

(iemXlde II 33, 4; 309, 11-13. Zeich-

nungen II 309, 13.

.Schwiz 257. 17.

.Schwyi. Kanton II 72. 4R.

Schvrin II 3SI. 20. 31; 402, 43.

Sciü. Iiufl 180. 36. 42. 48. 50. 61; 192, 4.

14. II 234, 52; 240, 60; 284, 4S,

Seiplo, Hnml II 352, IS.

Scipio .\frikanue 281. 65. Scipioncn II 208,

63; 261, 36.

Scopa« II 194. 61; 197, 53.

ile Scorbiac, Abb* 292, 27.

Scott, Waller 84, 17; 87, 21; 166, 61; 210,

8; 219, 31; 234, 9; 260,55.65; 274, l.X;

281, 17; 285, 29; 370, 47. H 31, 12; 74,

10; 86, 48; 90, 43; 108, 22; 127, 48;
U4, 62; 170. SO; 173. 56; 187, 3; 199,

56; 202, 12; 208, 22; 212, 12. 25; 252,

28; 265. 45; 271, 62; 292, 40; 803, 57;
:f81. 48; 395, 27; 397, 19. Familie II

199. 5S. 59. Tochter Sophia II 199, 50;

200, 55. lienie d. schott. Haide 2G1, I.

Humor 261, 3. liuncli' 261. 4. Hunde-
u. Katzenliebü II 199. 57. Nachahmungen
253,45. Romantik 261, 3; 274,6. Studier-

Zimmer II 199, 57. Tor%-smu» II 127, 48.

n. Volkslie.l 261, I :

Werke II 184. 45; 386, 13; 399, 44,

Erzählgu. m. Wir» II 84, 17. (iedirhtc

(u. l'ebersetiunReu) II 200, 53. 54. Gesch.
Napoleons 229, 50; 241, äO. II 133, 64.

Hearth of MIdlotbian II 146. 27. Meg
Merilies II 127, 49. Komaue 278, 59.

II 236, 58; 335, 62; 358. 4. Waverley
II 184, öl. Woodstück 20, 22; 27, 29;
28. 48.

Seotiomanie 388. 4. .Scott-Manie II 95, 21.

Scribe. Kugen 74. 44; 388. 57. II 118, 39;
145, 9; 146. 16. 28; 172, 12; 183, 9;
286, 5; 335, 12. Eraodungavermügcn II

117, 35:

nrunenll 88, 41; 95, 17; 252. 30; 345,

49; 358, 47. Operntexte il 117. 34. 36;
298, 36; 370.57. Ewig 387. II. Königin
V. 16 Jahren II 20, 47. I.a juive II 386,

44. 4G. les Pajwiiui II 192, 31. (u.

Warner:) I.a pi-nsionnalre marine II

360, 39. Premiir«s Amonrs II 192, 30.

.•'.krcUr u. Koch II 360, 13. l'ne chau-
niicVo et i. coeur II 192, 29. .'.4. Visite
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Smets, Wiih. II 304, 28:

Kleine epische Dichtungen II 180, 6.

Smidt, Heinr. II 140, 53:

Seemanns-sagen II 126, 62; 152, 24.

Smirke, Rob.:
Gemälde II 206, 33.

Smith, Adam 131, 44. 62.

Smilh, Admiral Sidney II 281, 3.

Smith, Lieut. II 235. 21,

Smyma 180, 28; 192. 4. II 311, 32.

Snetz, Franzose II 356, 2.

Snorro Sturleson:

Edda II 62, 62.

Sobemheim, Dr. (Dr. S ) 400,

42. II 343. 6-8:
Aufsätze II 357, 61. Theaterkritiken II

343, 6.

Sohiesky s. Johann III Sob.

40*
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Social 29], 36; SIK. 12; 374, 26. II 74,

>s; U\ 17; 192, 62; 218, 11; 216, 11;

357, 2n; 3S7, .=i3. Sociale Bcstrcbuiigi'U

303. 14. Experimente 414, 7. Fort-
sohrilt 381. 31. Kn-igen 250, 12; 25;i, 1(5;

406, 24. II 93, 20; 289. 9. Idceii,

.McImniRiMi II 209, 5"; 22S, 19. Inlcrcs.«n
II 406, 29. I.cbon 304, 27. II 90. .51;

208, 32. 36; 213, 60. Parteien 4vr,. 38.

SI.IIiihk II 335. 10. Stimmuns: 27-.>, 35.

l'ra»«lzuDgoii 389, 69, Unwolilseio 204.

17. ViTülUtnisso, ZaatüDde 260, 32; 267.

6; 27S, 46; 300, 36; 334, 40; 3S9, 57;
4S3, 32; 43S. 32; 439. 22; 440. 26; 44.i.

60. II 151, 8; 174. 32; 198. 31; 209. 52;
211, 16; 324. 2S; 337. 44; 356. 41; SWS.
27. 47; 386, 6. Zeitalter 216, 1. Zwecke
II 265. 43.

Hodetüt 292, 40. .Sociciata-Frage II 289,3.
'Sotii'tii fUr wiaseiischaftl. Kritik' 269, 1

;

350, 41; 370. 6. 10—12.
'Socieic irimulatioir II 128, 36. Social*

d'^mulalion d'.Vbbiville' II 314, 12.

'Socii'lc des Kurialls' II 298, IS.

'.Society I.inneau' II 272, 53.

SociiiiaDiscb II 245, 50.

8odeii 409, 16.

V.Soden, Graf II 815, 42; 316. 60; 365. 61.

'.Sobn deä Vaterlandes' red. von (irelach

253. 61.

Sobii, Karl Ferd, II 150, 32:
UemiUdc 281, 48. II 265, 5. Raub des
Ilylas II 164, 4; 366, 42.

Sokraies 38, '29; 75, 8; 93. 39; 222, 63;
233, 43; 388, 63. II 99. 28; 143, 7; '223.

28; '234, 54; 282. 58; 341, 23; 898, 36.

Sokratiscb 66. 27. .Sokrat Slaximcn II

281, 24.

Sola, Uildbaoer Antoiiia II 135, 35.

Sola II '246. 47.

Solaiiio s, Solario.

iöolar s. I.Urine.

Solario (Solaiuu), Andrea

:

Bilder 282. 11.

Soldaten 233, 48. II 118, 63; 144, 18; 197,

42; 208. 61; 216, 62; 390, 48. Soldaten-
Lied II 146, 57.

'Soldaten-Zeituug* lir^g. von Schneider II

.SoWaiis.h 80, 43; 446, 50.

Solfatara 279. 32; 363, 57.

S..lg.r. K. Wilh. Ferd. 262, 30:
Erwin 366. 53. Nachgelas». Schritten
108, 52.

Solidarisch 430. 43. 47.

SolidarilSt II 260, 5.

Solide, Daa II 318, '24.

Solidltül 350, 56; 409, 43. II 3'20. 11.

Solls. Vlrgil II 17.-.. 54.

V. Solms, Fürstin 133, 4.'».

V. Solms-Laubacb, Kelcbn^raf 189, 5.

SolonnS, Dr. .1. A.:

I.ebr- n. Ueb.-Huch d. franz. Sprache
II 114. 27. Sclljallehrer II 114, 29.

Solom^sche Methode II 21, 45.

Selon OK, SG; 232. 35. II •.!34, 53.

.Sollaner Haide II 402, 33.

Söltl, Prof. II 4ü2, 50:
Aufaatz II 402, 51.

.Somers>'thouse-Ans.stellung II 206. 13;

207, 6.

Somme-Depariemenl II 128, 34.

Soninier

:

fieograph. TaRChenbuch II 47, 37.

V. Si.mnierf.M, llr-i;. df« •ImmiTgrün' 97, 4 I,

V. Stimmcrint;. Sam. 'riiom. 199, 25.

Somnierville, .Mra. II 227. 4.

Somnamliul 289. 20.

.Somnambuliimusll 43, 40; 101, 8H; 380, 38.

.Sonderland. Job. Kapt. Wlih. Ad.:
(iemülde II 193, 48. 49; 265, 6; 366,43.

Honderabauaen, Stadt II 103, 23.

Sonetta 87. 35. 38.

Sonetllaten 81, 10.

Sonne 135. 41; 213. 44; 367. 7. II 16. 61.

SonnenAxe der Zell II 1 15. 63. -Uolt
458, 63. -Hede 458. 43. -Stelner '206.

IG. ..Sj-Htem 273. 57. II 370, 23. -Unter-
gan« 238. 40.

Sonnenbirg II 217. 16.

'.Sonnetie di- nuit. I,a' II 378. 80.
Honnln, Ilauni<'ialcr II 382, 17.

SoaoluK>'ldütli'r II 168. 13.

'.Soi.nlsg>i.-aal' von IJIelilz II 168, 14. 15.

S'.nnl«i.-.i[e.cll.. Infi 84, 2.

Koiini.g, ,scbuhn II 80, 26; 175. 60; 284, 13.

8ont<g, Hinrielte 36. 62; 69, 48; 78, 68;
79, 52; 82, 27; »9, »0; 174, 64; 206, 32;

386, 37. II 39, 6; 61, 28; 86, 31; 88,

51; 130, 31; 259, 20. Sontag-Zeil II

164, 20.

Sonte:
Gedichte II 307, 16.

Sophie, Kurflirstin v. HauuOTcr 238, 42.

Sophie Charlotte, Königin von Preussen
238, 43.

Sophie Dorothea, Prinzes.'iio von Hannover.
Königin von l'renseen 176, 10. 27. 57;

177, 7. 15; 259, 32.

Sophismen 198, 8. II 434, 6.

Sophictcn II 208, 34; 341, 23.

Sophiatcrei II 226, 24.

Sophistik 1-26, 24; 260, 12. II 213. 31;

383, 59.

Sophistisch 73, 39.

Sophokles 38, 26; 69, 22; 214, 30. II 62,

.59; 207, 36; 800, 20; 308, 62:

Agamemnon 228, 58. PhKdra 228, 59.

.Sopbrosyne -IGO. 47.

Soracte. Berg 364, 13.

Sore. Schlacht bei 226, 17.

Sorek. Bach .S2, 57.

Sorgeloch. Dorf II 186, 26.

Sorguc, Fhiss 128, 26.

Soseiker II 68, 9.

Sosias 228, 30.

Sosier 379, 56.

Soniarie, Abt 182, 20:

Denksclirift 182, 20. Memoiren 295. 31.

Souliö, Fiiedr. II 385, 23:
Staataraat II 257, 47. Vorrede II 378, 25.

Suult. Herzog v. Dalniatien II 136, 4; 230,

31. Sohn II 230, 32.

Soumet II 3»6. 46.

Sonr Krout II 273. 16.

Soulhamplon. Ort II 310, 3.

Soiilhampton, Henri 11 '234, 5.

Southey, Hob. II 208. 30:
Lives of eminant man II 316, 13.

South-port II 4ü, 25.

tSonverain, Verlag Hyppolit 11 158, 40.

Souveränität II 134, 23; 167, 47; 838, 24.

Souvestre, Emile:
Demiers Bretons II 390. 1.

Souza-Coutinho, Graf 208, 31.

Sozial B. .Social.

Spa.la, I.eonello II 199, 34.

•Spadassin" 287. 15.

Spagnolelta s. Uibera.
.Spalding. I'red. II 4U4, 57.

.Spandau II 342. 63.

Spanien 78, 44; 101. '28; 128, 60; 137, 31;

183, 4-7; 186, 18; 189, 48; 228, 32;
'2'29, 67; 230, 10; 236. 21; 239, 46; 240,

46; 241, 6; 290, 6; 385, 9. 58; 389, 62;
448. 28. II 40, 1; 64, 26. 46; 74, 24;
142, 16; 167, 11; 184, 56; 190, 31; 200.

30; '207. 46; 222, 9; 226, I; 236, 1; 239,

66. 67; 246, 49; 262, 66; 254, 61; 261,

34; 276, 54; 283, 6; 298, 60; '297, '24;

299, 13; 306, 25; 310, 31; 313, 20; 314,

45; 317, 67; 33'2, 9; 843, 40, 41; 346, 1;
355, 59; 872, 00; 374, 29; 881, 49; 387,

41; 393. 37; 899. 58.

Spanier 287, '24; 336, 7; 378, 64; 386, '23;

387, 64; 389, 9. 39; 390, 9. II 22, 42;
48, 17; 66, 58; 64, 40. 48; 220, 9; 222.

1. 12; 230, 34; 242, 31; 277, 20; 283,

43; 295, 42; 298, 60; 311. 16; 325, 29;
335, 6ü; 358, 33; 404,12. (Maler) 268, 59.

SpaÄleriu '25, 28. II 150. 48; 207, II;

286, 62.

Spanisch 41, 15; 128, 30; 184, 65; 207, 4.

II 48, 12; 162, 21; 193, 86; 207, 10;
241. 13; 263, 66; 278. 60; 307, 46; 334.

49; 374, 24. .Spanisches Amerika II 132.

•i. Ansichten II 355, I. Archive II 377,

12. Corliston II 99, 22; 111, 23. IJorUs
II 332. 7. Drama 387. 21. II 293, 60.

ErbsUaten II 336, 55. Fandajigo II 2'.>6,

4. Feldzug 241. 37. (iarden 389. 41.

(iomülde 219. 19. Cieschlchte II '298, 30.

82; 295, 41; 382. 12; 8.'>8. 23. 34; 359.

lu. Ciescbiehuaehrelber 189, 47. Gläubiger
II 368, 30. Grandezza H 128. 60. liiii-

Iarre441,58. Hof 278. 18. Inturventiona-

armee 38». 46. Kolonien II 40. 6. Kon-
stitution 389, 42. 62. Korreapondenz II

140. 36. Kragen II 60. 32. Literatur

84. 33. 11 190. 34. 36; 393. 37; 403, 56.

LuHlsplel 41, 51. Manuskript 135. 62.

Miliz 889. 41. Minimier 38;,. 42. Miiuehe
II 313. 61. OlUzlore 3v'.<. 29. Papiere
178.64. Papierkrisis II 141, 15. Prlesler-

partei II 198, 68. Keiler II 38, 68 ; 60.

32. Krvolullon II 220, 12; 843, 38;

368, 26. 32. 87. Schilfe H 326. 11.

Schriftsteller II 332, 1. Schiittstellerinncn

H 285, 36. Soldaten 189. 42. II 240. 2.

.Sprache 138, 64; 374, 25. 11 2'26, 35;
347. 34. Stiefel II 60, 32. Tänzer II

34, I; 60, 33; 152, 57. Verhältnisse II

140, 37. Zeitung 11 278, 68.

.Sparrc 443, 37.

Sparrow II 161. 41.

SparU II 32, 4; 234, 38.

Spart.iner 459. 7. II 109, 7; 241, 65.

Spartanerin II 234. 62.

Spartanlsmus 224, S.

Sp;irlianu8:

Leben H.adrian8 279, 39.

.Spaslmo dt Sicilia. Itafael:

Gemälde 270. 13.

Spazier, Hieb. Olto 91, 7; 4IS, 47:

Külltcrve^^6 mit Mundt 288, 64—289, 7

Vgl.: üivue du Nord'.

Spceb, Sängerin IHle. II 72, 17.

Specialgaachichlen 89, 53.

Spe.kbacher 278. HS.

'Spectator' II 165, 29.

'Spictator of Calcutta' II 386. 62.

V. Spee. Friedrich 385, 25:

Uautio criminalis 385, 25.

Spcenverfen II 40, 18.

'Speiker, Lord', e. Spieker.

Spekulant 447. 48.

.Spckniation 59, 21. 41; 86, 2; 109, 17;

166, 8; 222, 62; 251,40; 308, 27; 304.

66; 404, 41. II 209. 59; 211, 12; 333.

.52; 341, 17; 397, 56. .Spckulalions-Geist

II 384, 61.

Spekulative 63, 28; 249, 44; 262, 33; '263,

8; 284, 11; 382, 14; 407. 65; 408, 61;

429, 45; 430, 21. Die Spekulativen 109,

19. Spekulative Bewegung 403. 35.

Gedanke 252. 31. Philosophen II 213,

84. 49. Philosophie 223, 47. Physik 63,

18. Tätigkeit II 237. 2. Theologie 132, 49.

.Spekulativ-ewig II 178, 52.

Spener, l'hil. .lak. II 281, 69.

Spencrsche (Spiekersche) Zeitung' 84, 31.

36. 38; 265, 17; 437, 5. II 2, 11; 6, 12.

65; 45. 60; 140, 60; 386, 82.

Sperrsysteni 120, 17.

Speasart 78. 40.

van Speyck. LIeuln. 104, 6; 108, 8.

Speyer II 78. 30; 206. 32; 340, 30. 32;

377, 46. Sp. als Verlagsor« II 289, 59.

Speyer, Arzt Dr. H 365, 45.

Speyer

:

(u. ]yi;.rk:) Marcus II 337. 40—44.
Sphinx 219, 35; 440. 39.

V. Spiegel. Obermarschall II 131.6.
Spieker. Herr (Loril Speiker') II 140. 61.

'Spiekersche Zeitung' d. i. 'Spenerscbe ZtgV
Spielberg 225. 44.

Spiel-Häuser II 72. 33; 134. 12. -Profes.<or

II 72, 34.

Spiers, Prof. A.:

Engl. Sprachlibungen II 21, 50; 114. 29.

Spiesa, Chr. H. II 108, 14:

Uomane 224, 53.

Spicss, Dr. II 165, G.'..

Spiessbiirger 338. 64.

Sple.ssrntcn 287. 23.

.Spiudlci'. Karl 87. 40; .396, 42. 11 108, 17;

170, 62; 289. 16; 293. 48. 49; 415, 26:
.lesuit II 262, 61. Jude 290, 22.

Spindler, Stan. Franz Xav. 36, 36.

Spinello von Arezzo II 231, 64; 876, 56.

Spinoza -20. 16; '204. 10; 223, 21; 247, 47;
260. 6; 318, 1»; 363, 40; 380, 3. II 93,

Werke' 380. 4. 6. II 157. 64. Ethik
380. 3. Tracl. theologico-polll. 380. 8

Splralllät der PHanzen 271, '29.

SplrilualUnius2U4, 14; 248, 38. II 154. 44.

Spitzbergen 74, 55.

Spllzeder, Sängerin II 88, 61; '206. 3.

.Spleen. Jaek II 47, 40. 41

SplIiU'gatb, Karl Friedr.

:

Li'.sebuch II 195, 25.

Splitter 96, 46. 66.
.Spohr, Ludwig I», '25. II 97, 49; 172, 39;

'250, 49; 801. 6. Schiller II 86. 4:

Kompoaitlonen II 86, 3; 370. 87. Faust
85, 48. II 136, 36. 38; 154, 5; 187, 18;
250, 45. 46; 287, 22. .leasouda 36. 49;
II 97, 28. Macbeth II 236, 16. Pietro

d'Albano 35. 4'.i. ZemIra u. Aior 36, 49.

SpouUn 303. 36.

Sponllni. Gaaparo II. 47; 22, .'i3; 23, 7.

8. 22; 24, 27. II 89, 54; 161, 14; 2l.i.

44; 827, 10.
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Oporn 12, 22. II 89, 54; 324, 50. Alci-

doi- II 314, 58. Conez II 375, 22; 3sO,

36. Olympia 23, 60. II 172, 8. Vesta-
liQ 21, 26; 20, 34. 58. II 152, 29; 253,

44; 328, 48. 49. .'32; 375, 22; 376, 35;
40.5, 11.

Sporschill, J.:

UehirsctJinigen II 133, 52. 62.

SpStti.sche Heraklit, Der' II 207, 50.

[jprachu a.i, 60; 111, 21; 194, 14; 219, 8;

222, 27; 224, 46; 250, 61. 62; 251, 2;
256. .90. 51. 61—257, 2; 284, 15; 291, 1;

343, 73; 344, 9; 367, 16; 373, 26. II 31,

49; 36, 18; 94. 15; 235, 58; 242, 63;
383, I. Spr. eüicä Dramas 14, 5. Ge-
schichte der Sp. 84, 61. Sprachen II 36.

16; 62, 44; IGS, 44-46; 364, 34. Spr.«h-
BiUluiig II 341, 42. -Formen 257. 2.

-Forscher 221, 51. -Liederlichkeit II

,142, 3U. -Mengerci 373. 55. -Xt-uerung

344, 10. -.Slndien II 95, 61. -Ueber-
schwemmuDg II 62, 50. -Wissenschaft
222, 33.

Spraguns II 106, 26.

Sprechfreiheit a. Redefreiheit
Sprech-Masohine 11 343, 25.

Spree 322, 63. II 78, 32; 142, 19; 278,

25; 281, 48; S38, 19. Spree-Athen II

111. 38.

Spriek

:

Bilder 217. 12.

.Sprottau II .56, 4.

'Spruch von herezog Albrecht' etc. II

402, 27.

Spruchweisheit, -spräche 341, 47. 51.

S — es. Sartorius.

St II.. d. i. Stieglitz.

St., Landschaftsmaler II 354, 15.

Siaai-mes.ser 199, 60.

Staat 60, 66; 62, 1; 65. 8. 55; 66, 52; 67.

13. 16; 71, 4; 75, 14; 85, 22. 43. 51. 53;
95, 42. 49; 97, 47; 103, 64; 105,32; 109,

31; 111, 6; 112,53; 115,49.56; 116.

37; 140, 1. 64; 165, 52; 179, 2. 63; 180,
•20; 191, 61; 194, 34; 207, 46; 222, 62;
225, -22; 238, 51; 248, 56. 59; 256, 56;
278, 32; 296, 51; 367, 47; 430, 62; 446.

S.'i; 460.27. 1161,37; 69, 54; 78, 33;
86, 24; 99, 27; 128, 28; 165, 31; 169, 50.

58; 182, 4; 201, 16. 17; 204, 53; 208,

38; 212, 61; 213, 50; 214, 50; 216, 33.

62; 221, 29; 237, 6. 58; 246, 10; 246,

10; 260, 36; 259, 41; 286, 62; 287, 55;
3-24, 29; 326, 26; 333, 57; 341, 31; 3.14,

16; 372, 55; 409, 20. .Staals-Aiüon 196,

16. -Anstalten 419, 4. -BUrgertuni II

3'26, 55; 370, 9. -Geschäfte II 267, 61.

-Individualität 139, 57. -Karriere II 78,

32. -Leben (10, 66; 61, 7; 167, 38; 191,

49; 225, 10; 311, 2. II 43, 49; 253, 22;
287, 36. -Männer 191, 41; 211, 16; 215,

50; 216,27; 256,48; 345,67; 384,3;
452, 15. II 208, 85. -Oberhaupt 109, 50.

-Papiere 267, 10; 274, 29; 284, 69. -Pen-
sionäre II 297, 61. -Recht 108, 6; 194,

24. II 61. 45. 47; 132, 42. -Verfassung
ins, 11; 134, 3. 11357,22. -Wesen 69.

52. -Wiitschafl 199, 19. -wirtschafil. Ge-
setzgebung 131, 64; 132, 29. -wirlschaftl.

Zeitschrift II 60, 49. -Wissenschaft 108,
•23. II 25, 6; 61, 36; 395, 56. -wissen-

schaftlich 268, 26. -Zweck II 408, 38.

Staaten-Bildung 174, 12. -Geschichte 274, 30.

Staatenland (Slaten-Island ,') II 27. 34.

Staatliche Ansichten 63, 16. Staatl. Organis-
mus II 292, 52. Rezensiranstalt 375, 56.

Systeme 66 . 48. Verhältniese 11 326, 25. 64.

Stabil 248, 57; 409. 43.

Stabilität 174, 13; 227, 10; 259, 56. II 43,

49; 249, 30; 288, 28; 320, 63; 363, 44.

Stabilitäts-Literalur II 249, 31.

Slackelberg. Ort 11 373. 42.

Städelsches Kuustinalilut s. unter Frankfurt.

V. .Stadion. Ges. hlecht II 400, 69; 401, 24.

V. Stadion, Finanzmin. 209, 63; 210, 32.

V. .Stadion. Ges. (iraf ISs. 25.

Stadler, Al.t Maxim. II 138, 63.

Stadt C'obleaz', Dampfschiff 291,17.

Städte 86. 56; 178, 47; '267, 38; 3S2. 41. 11

307, 12. .Sladt-Gerichtsauskullatoren 88,

5). -Gesetze 02, 58. -Leben 63, 41.

-Verfassung 131, 44; 132, 14.

Städtisch 132, 11.

•Stadt- u. Landbote' 60, 41.

de Stai-I, Mad. 105, 10; '200, 34; '201, 16;

219, 22; 225. 54; 241, 47. II 149. 25;

213, 37; 300, 16; 389,38. Charakteristik,

Aeusseres 201, 17:

Briefe 201, 17.

Schriften l'JS, 70; -.'Ol, 18. II 49, 17,

Briefe über Rous.seau 200, 36; 201,
18. Corinna 305, 42. II 228, 61. De
l'AUemagne 105, 7. Delphine 12, 48.

T. Stael, schwed. Ges. (Gatte der vor.) 200,
36; 201, 60.

de Stael, Auguste Louis (Sohn der vor.)
219, 24.

Staffage II 75, 40; 193, 43; 206, 34.
v. Slägcmaim. Friedr. Aug. 312, 65. 71.73;

376, 65. Amtsjubiläum ISO, 58; 186, 35;
194, 27; 370, 18:
Gedichte 3'2, 42; 181, 7. 10. 31; 205,
63-206, 2; 309, 36. 68; 312, 57. 68;
313, 14; 370, 23; 379, 1.

Stagirite (Aristoteles) 256, 55.
Stahl, Friedr. Jul. 881, 13.

Stahlstiche 260, 42; 285. 34. II 127, 5:
163, 41; 217, 49; 273, 64; 318, 31; 342,
11. 23: 364, 21; 371, 4; 392, 10. 25. 28;
393, 25. Vgl.: Engl. St.

Stahr. Ad.:
Aristotelia 379, 55.

Stamma, Pbil. II 64. 50.

Stamm-Begräuzuug 446, 21.

Stand 258, 4.

Stände 88, 21; 112. 10; 214, 25; •JSS, 62;
444, 42. II 43. '29; 83, 39; 218, 49.
Stände-Versammlungen 111, 34; 116, 1;
452, 6. II 395, 62.

Staudes-Unterechiede II 332, 26.

Standfuss II 361, 21.

Stanfield, Clarkson:
(u. Turner:) Promenades d' un artiste

II 169, 50—54; '208, 16.

Stanfield, WiU. Clarkson II 206, 18:

Gemälde II 206, 19.

Stang, Dr.:

Luther II 376. 9.

.Stange, Bemb. II 310. 24; 340. 51.

Slanhope, Lady II 309, 62.

Stanislans Leszczynski, Kg. v. Pulen 11

305. 26.

Stanzen II 353, 36.

Slarcke, J. F. 308, 25.

Slarenberg II 315, 67.

Stark, Hofpred. U 405, 7.

Starke, Fr. Chr. 380, 38.

Slarkgeistig II 10, 66.

Starkloff. L.:

Gedicht II HO, 36.

•Storost 11 215, 59.

v. Stassart, Herr II 332, 31.

StatisUk II 14, 55; 32, 26.

.Statistische Berichte, Notizen II 140, 44;
246, 44.

Statistisch-historisch 111, 23.

Statue 84, 54.

Stauffacher, Werner 257, 21.

Slautfeu II 381, '20; 388, 11; 402, 43.

Staupilz, ,Toh. U 33, 12.

Stawinsky, Regisseur 206, 56; 207, 25. II

90, 8.

.Stean, Lustschloss 278, 19.

Stebecker, Herr II 111, 19.

Steck, Schansp. II 34, 59; 147, 41.

SIeeben, Ort 17, 41.

Steeger, Burgwart II 182, 57.

Steeven, Mr.:
Shakespeare-Auegabe II 21, 48; 377, 26.

Steftens, Henrik 69, 52; 89. 10; 143,31;
179, 21; 196, 7; 262, 24; 281, 3;28-2,öl.

61; 289, 27. 28. 31. 35; 381, 18; 39^2, 66.

II 11. 66; 66, 35; 108, 23; 148, 62; 167,

23; 228, -28. 67-59; 260, 32; '294, 56;

313, 15:

Leben: in Breslau 177, 30; 262, 45.

in Berlin 177, 28; 262, 45. Frau n.

Tochter 289, 29.

Charakteristik: Apostasie von allen

Richtungen 262, 39. Ausspruch Hl, 6.

Naturphilosopb. Kombinationen 250, 8.

Norweger 21, 55. u. d. Pietisten 262,

•24—27. Refugie d. Philosophie ^262, 31.

u. Scheitel 262, 41. Sinn f. Natur u.

Leben 89, 1 1. spekulativer Pietist 262, 33.

VeriiunftspekulatiMU 202. 32.

Schriften: Polem. Blätter z. epekul.

Physik 63, 18. Revolution II 133,35. Ueber

d. geh. Verbindungen 195, 3-6. Walseth

u. Leilh 20, 7. II; 21, 68. Von d.

falschen Theolopie 202.44. Vorlesungen

177 "^9. 32; 195, 5. Wie ich wieder

Lutheraner wurde 112, 20. 23; 262, 30.

37. Wie ich wieder vemUnfllg wurde

262, 26—29.
Stegmann, Karl Joe. II 140, 26.

Stegmayer, Matlh.

:

Lebend. Weiufass 35, 4.'.. Lied II 152.
37. Rochus Pumpernickel 35, 44; 40,
33. II 8:!. SC; 172. .5.

Stehaufmännchen 11 61, 40.
Stehely, Konditorei 78, 52; 298,42. 11253,

40; 342, 43.

Stehende Gedanken 115, 57.

Stehende Heere 115, 56; 384, 45. 11231,21.
Stehlen (in der Kunst) II 35, 26.
Steiermark 192, 39. 44; 231, 30.
V. Steigentcsch, Aug.:

Milt. a. d. Tagebuche e. Reisenden 183.
35—38.

Steigerung (dramatische) 12, 25.
V. Stein, Oberst Gottlob Ernst Joe. 131. 23.
v. Stein, Freiherr Karl 370, 23.
Stein, Sänger 13, 25; 15, 12; 36. 27.

Stein der Weisen 162, 11.

.Steinbriick, Ed.:
Gemälde II 193, 46; 265, -24.

Steindrucke II 361, 12.

Steiner, Hofrat II 182, 28.

Steinfurt 191, 40,

Sloingaden, Abtei II 3S1, 28.

Sleingrübel, Jos. II 310, 26.

Steinkohlen-Gas 210, 54. -Grube H 220, 25.

Steinleiu

:

Volkswirtschaftslehre 131, 54.

Steinmann, Friedr. 53. 2; 87. 51:

Briefe aus Berlin 52, 73; 53, 2. 5. 7. 10:

Donna Qnixotte 87. 34; 88, 15. Glossen
87, 46. Parodien 87, 45. Souncito an
Gutzkow 87, 36.

Steltzer, K. Fr. II. :

Reise durch Holland etc. II 269, 31.

V. Stengeische Sammlung II 362, 38,

Stephan, Hlgr. II •2.56. 15; 263, 51.

Stophau, S,ängerin ällle. II 90, 3; 174, 7.

Stephanie, Groseherzogin v. Baden 230, 26.

Stephame, Schausp. II 350, 17; 'Jäl, 28.

Steppen II 200, 39. Vgl. : Irving.

Sterben II 68, 46.

Stereometrie 11 21, 26.

Stereotyp 120, 46.

Siereotvpie II 127, 56.

Stern, Lithograph 11 107, S; 146, 46.

Steruberg, Stadt 208, 27.

V. Sternberg, Alxdr, 234, 21. II 56. 18;

189, 65:
Novellen II 3, 67. Gebr. Brenghel II

364, 20. Lessing II 55, 61, 63. Molif're

II 55, 63; 66, 16. D. Zerrissenen II 66,

16; 189, 65.

V. Stemherg. Graf Kaspar 269, 48; 270, 3:

Bfw. mit Goethe 269, 40. 56. 68.

.Sterne, Lawrence

:

Sent. journey 134, 6; 275, 63; 374, 16;

389, 16.

Sternschnuppen II 379, 60. 56—60.
Sternwarte II 330, 34. Vgl.: Beer; Berlin.

V. Sterx, Herr II 334, 66.

Stettin 113, 65; 389, 26. II 218, 7; 255,29.

.Steubeu, Karl II 135, 50;-t53, 61:

Gemälde II 136, 1-3; 1.56, 51.

.Steuern 78, 9; 103, 53; 115, 52. Direkte

St. 91, 36.

Steyer. Stadt 192, 41.

Stevner, Verlag 373, 43.

Stich, Hertha 207, 27; '281, 12. II 88, 53;

89, 17; 152, 65; 253, 54; 313, 55.

Stich, Klara 281, 12. II 88, 53; 89, 17;

152, 55; 253, 54; 313, 55. Vgl. : Crelinger.

'Stickermädchen' 40, 35.

Stiefelwiclis-Aristokratie 289, 55.

StiegUtz, Dr. C. L. II 17-2, 24.

Stieglitz, Charlotte 151, 10; 184, 34; 197,

31. 37. 71; 233, 10. 12. 15. 16. 18; 302,

64; 316, 19; 324, 24; 333, 10; 372, 18.

27. 33; 447, 44; 448, 15. 21. 35. 47. 49;

467, 68. 62. II 75, 17. 32; 76, 3. 10; 77,

22; 244, 27; 269, 13. 62; 304, 3; 312,63.

68, 62; 344, 13; 361, ^29; 407, 17. Tod
II 75, 21; 76, 32. 43. 60. 62:

Briefe u, Tagebuch 448, 16. II 76, 38.

Bfw. mit Mnndt 123, 16; 136, 28; 139,

30; 140, 61; 167, 47; 175, 89. Hand-
schrifll. Nachlass 233. 16.

Stieglitz, Heinrich 81, 6; s2, 8; 136, 29;

146. 2; 166. 54; 198, 31; 448. 21. 1175,

21. 36-41; 76. 58; 77, 22; 304, 2; 312,

68; 344, 12. keine Originalität II 75, 37,

in Schlesien u. d. Karpalhen 288, 40.

Vater 871, 48:

Bfw. mit Mnndt 124, 18; 145. 64; 146,

6; 156, 66; 167. 46; 181, 15; 194, 19.

Berliner Musenalm. 32, 21. Gebirgs-

wanderungen 316, 10—24; 324, 8-36;
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326. 66: S>S. 6-15; 330. 35—38; 332.

73—333. 12. Gedichte 32, 23; 174, l.i;

1S6. 37; 273, 2S; 288. 36; 316, 23; ST.'.

4a 53. II 75, 40; 312. 59; 349. 25;

395, 3. KeUe nach Petersburg 11 132.

6. SellMlbiovn-apliie 2'<9, 25. SUmineii
d. Zoit (IJedtr ihies Deutschen) II 75, 38.

Stieglitz. OI>ennciI.-liat 145, 67.

Stieler. Jo». 173.9. II 68,24; 1*2. I6; 309,30:
tJeniilde II l>S. 3. Purtriil« II 6s, 25.

26; 191, 44. Ciülhe-Portrjil 31. 5-S.

Sti.rgefi'.bl II 207, 13.

SiilUgeietlii'bkrit II 3»^;!, 5. 30.

stin-ZelduiuDgen 11 147, 20.

.SUglina^ri'r, .Tob. Ilapl. II 310. 36; 323. 55:

Skulpturen II 310, 37. 3»; 360. 32.

Stil 68, 47; 75. 25; 95, 50; 104, 29; 113,

48; 119, 34. 37. 4S; 120, 6. IS. S3; 24S,

42; 259. 7. 14; 262. 2; 33Ü, 48; 332, 66;

336. 30; 342. 65-345, 25; 346, 53; 347,

10; 356, 56—357, 23; 393, IG; 413, 12;

448, 20. II 3, 51; 8. 21; 31, 61; 32, 3;

49, 47; 53. 59; 203. 29; 213, I5;223,3S;
245, 53; 328. 29. St. io der Kumt II 29,

29; 153, 5; 182, 18; 192, 1.

Slilisirung II 274. 6.

.stilistisch 316. 44.

Sülke, llenn.:

(^iemtldt! etc. 11 197, 13—15; 329, 47.

Stillen im Laude 85, 50.

Stiller Ozean II 40, 34; 138, 2; 235, 19.

Stilllcben 71, 25.

,StiMsland 93. 4U. Stillilaudaperiode II 13, 13.

•Stimme aus Hamburg' II 57, 2.

•Stimme aus Preussen' (Lpzg. 1831) 101,

15; 103, 30; 105, 33.

Stimmen der Zeil II 333. 55.

Stimmungen II 55, 49.

Sloa 114. 26.

.Stöber, Adolph:
(.iedirbte II 304. 10,

,Slöber, Franz II 60, 8.

Slockhi.lm 441, -23; 442, 12; 444, 13. 27.

II 22, 32; 97, 4-2. Theater II 275, 13.

Stoi'kmar. Druckerei 6. 453. 19.

•.Stockphilologenfi.i<:be' 103, 41.

Stockpretissentnm 99, 20.

.Stoire 101, 51; 167, 40; '268, 12; 391, 23.

Literariicbe St 11 70, 62; 78. 10.

Slöger, Scliausp. II tfsS, 36.

.Stoisch 448, 41.

Sloixiamus II 148. 43; 289. 6.

V. Stolljorir. Graf Friedr. Leii|.. 70, 18; 199,

10; 231, 6. II 16-2, 37.

Sloll, Franz, u. Frau II 85, SS; 382, 14.

StoUe, Kerd.:

D. neue Leipzig II 32. 22.

T. Stulterfulh, Adelheid:
Rhein. Lieder 11 95, 47. lUiein. Sagen-

kreU II 95. 46; 219, 62.

Slousdorf i. .Schi. 371, 61.

Slopany. Konditiir 11 342, 45.

sti.race:

Oper II 160, 21.

.storch. Heinr.

:

Bemerkungen auf e. Heise etc. 295, 29.

Storch, Ludwig II 22, 17; 66, 54; 71, 5.

II. 12; 79. 50; 170. 51; 371, 1; 392, 7:

NuTeUen II 22, 13, Illplomat II 22, 12;

71, 4. Ü. geba.k. Tage II :I92. 14.

Karrlkaturiit II ^22. 12; 71, 1. Stern d,

Morgenlandea II 133. 31.

Slöttcritz 236, 2.

Strabo 39fl, G. II 1.52, 9; 182, 61; 214,10;
212, 63; 374. 7.

Siradivari II 157, 17.

Sir.ir-Ani'lallen II 40, 22.

StratTord, Lord. s. Wendworth.
Strütlinge II 129, 53; 130, 8.

siraftheorlen 63, 13.

strahl. Dr. med. II S44. 9:

AuMiUa 227. 28. 11 301, 2H.

Stralow (stralau) 7H. 55. II 168, 31. Slra-

lauer Kischzui; II 139, 33; 161, 4; 277,2.

.Straliund II 98, 36. 48; 104, 29; 105, 17;

Uli, 52. St. alu Verlai.'xort 11, 45.

SIraM, Dir Dr. Friedr. 172, 43; '290, «2.

straaaburg 181,57; 188, 60; 199, 31. 35.43.

53; 200, 14. 49; 201, I, 5; 204, 43; 231,

33; 293, 47; 37.5, 25; 384. S«; 407, 47.

52; 408, 41. 14; 142, 1. II 121, 37; 123,

53. C3; 142, 15; tsl, 14; 186, 56. 69;
205, 30; 224, 61; 433, 24. .St. ali Verlagn-
ort 11 130, 49; 390. 13; 366, 5:

K>i> l'niv- o. I^ndaa-UibL 60, 21.

Mtlnstor 68, 63; 304, 60. II 172, 17;
183, dl; 231. 24.

Slraseburger Gänaeleberp.islelen 12s, 57. 11

172. 16. Tanz-Tonren 180, 52.

Strassen-Uau 231, 4. -Belemblung II 355,

31. -Redner 11 47, 52.

Slratford 11 234, 6; 258, 19. 32.

.stratk» 173, 25,

strKucher II 26, 39.

str^uselsSuseldichter 82. 27.

Strauss, Dr. Friedr. 391, 34 :

Die eherne Schlange 91. 37. t;locken-

tüue 291, 35, D. Segen de.'! .\bendm:i<ils

91, 38.

Strausi, Johanne» 29 If 36. 113,5, 24: 73.

40; 135, 28; 172, 8; 277, 16; :iUO, 4. 15;

370, 47; 406. 34.

Strau9s, Joi.

:

Währwolf 35, 42.

Streben II 239, 23.

,Strebende 361, 17, Strebende (Icisler II

148, 49.

Streckfuss, Karl 376, 9:

Ce.lichte 273. -28. II 299, 64; 300, 1.

Streidl. Ma-x Job. II 309. 2.

Streit. Schauap. Ileiur. II 131. 10.

Streit, iMad. Wilhelmine 11 134, 5S.

Streng. J. 1'. 407, 45; 4IS, 29.

Stricker, Maler II 193, 37.

,Strippsen 112, 7.

.Slro-ltmann. .Vdolf:

Heine 248. 63; 305, 2; 394, 55. Vgl.:

Heine. Werke
V. Strorobeck, Friedr. Heinr. (Rruder d.

folg.) 364, 10.

V. Stromlieck, K. F. 319, 60. 67:
Darstellungen a. m. Leben 275, 36;

364, 15. Keiseerinnerungen 160, 34. 411,

Ueiso nach Italien 275, 38; 331, S3— 36.

41. Reise nach Tivoli 314, 50; 319,
57-3-20, 21; 326, 39; 327, 39-57; 329,

30—38; 331, 24-42.

I
Stromever, Schausii. Heitu-. 365, 49. II

131, "ll; 134, 51.

Stromever, Scbausp. Karl 11 131, 62.

! Strömungen 251, 51.

Ströpke II 64, 56,

Strozzi, Lnisa II 325, 25.

Slruensee 297, 50; 446, 57

Strumpfwirker 182, 2.

•Strunk

:

lirauuschvreig. Chronik II 402, 44,

V. Slruve, Gustav:
lluterdudiungen der auf d. Presse sich

bezieh. Itestimmuugen 108,

Stuart. Haus 230, 45; 278, '28

200, 69; 282, 17

II 193, 2;

S48, 36; 362, 4;

374, 23.

Stuart, Karl, s. Karl I. Kg. von Grusa-

britannien.
Stuart, Karl Ed. II 200, 57; 248, 54;

282, 12.

Siu.^rt, Maria II 190, 38; 345, 48:
liricfe II 344, 55.

.Stuart, Lord 210. 2^2.

Stubbenkamnier II 105, 23; 106. 45.

StubengeAcbicIite II 41, 15.

Stubenpferd II 28, 25.

Stubnitz II 106, 23.

Studenten 5, 41. 49; 6, 32, 65; 33, 6. II

70, 8; 133, 32; 166, 27; 213, 16; 214,

32; 215. 37; 216,40.42; 250, 23; 296,12.
Studenten-Abenteuer 185, 65. -Humor
297, 20. -Leben 322, 64—72. -Ver-
bindungen 177, 30. II 166. 33. -Verein
(Poetischer Verein), Breslau 5, 27. 33;
6, 30. 38-45; 8, 27.

Studierende Jugend II 204, 42.

Studiertampe 84. 46.

Studium 138. 18.

.Sluhr, P. F. i:l9, 42. 44:

Die 3 letzten Foldzlige gegen Napoleon
139, 38. 41. 42, (Seich, d. 7 jübr. Kriegs
139, 45; 140, 6.

Stuhr, Verlag 11 243, I; 300, 43; 304, 63,

Stuiiz, Jos. Ilartm.

:

Constanlino 35, 43. Uappressagl la 36,43,
Sturm- und Drang-Perlode 64,-39; 186, 45;

252, 35.

Slulgarten a. KUgen II 106, 69.

,stnitgart 48, 58; 49, 40; 50, 68; 61, CO;

52, 15; 60, 36; 83, 29; 97, 25; 98, 23;
113, ,'.3; 196, 31(7); 308, 23; 262, 65;
294, 53; S74, 47, 64; 879, 12; 396, 69;
396, 16; 897, 57. 67; 398, 49; 399, I. 58;
4<MI, 67; 401, 6. IS. 82; 414. 65; 417,69;
461, 6; 426, 32; 430, 71; 438, 32. 11 43,

69; 49, 41; 50, 5; 66, 16; 69. 25. 3t; 94,

18; 98, 3; 103, 36; 173, 60; 196, 17;

li.8, 46; 2^24, 2; 215. '28. 32-37; 8ii9, 4;

316, 54; 823, 47; 360, 27; 393, 14: 411,
SS; 412, 22; 416, 62; 423, 17. Sl als

Verlagaort 132, 32; tS8, 53; 182, .i8; 186,

6; 195, 25. 42; 314, 41; 225,36; 227,54;
234, 61; 235, 10; 351, 65; 260, 44; 261,

16; 283, 59; '285, 84; •294, 53; 297, 16;
396, 28. 68; 397, 32; 454, 1, II 31, 61;
39, 27; 44, 35; 45, 14; 65, 62. 64; 66, 7;
70, 44; 91, 54; 91, 33; 102, 3; 108, 39;
127, 12; 164, 40; 175, 6; 180, 28; 195,
67; 196, 82; 217, 54; 218, S5; 22,5, 21;
228, 31; 231, 8; 232, 63; 233, 10; 245,
1. 29; 293, 45; 312, 40; 319, 60;
342, 42; 349, 16; 371, 38; 376, 3. 6. 7;
377, 21; 391. 56; 403. 16.

BUrgennuseuni II 245, 36. Landes-
bibliothek 8, 32. Leseninseum II 409,
48. Museum II 245, 37, Theaters, 67;
15, 18. 11 69, 31. 63; 70. 3J ; 98. 3. 8;
129, 30; 236, 80; 250, 48. Waldhorn
400, 61.

Stuttgarter II 49. 36; 69,31; 245, 32, Stutt-

garter Notabililäten 398, 49; 399, 12,

'Stuttgarter Literatnr-Ztg.' (Plan Gutzkows)
396, 68; 397, 6. 18. 56.

Styl 8. Stil.

Suarez, Franz 222, 17.

Snbiaeo 279, 56.

Subjekt 45, 72; 57, 13; 58, 61; 60, 36; 70,

49; 82, 61; P20, 57; 2-23, 3. II 348, SO.

Subjektiv 223, 3; >S4, 12; 403, 33; 408, 6 ;

450, 63. II 9, 51 ; 240, 28. Die Subjek-
tiven 108. 57. Subjektive Kritik 11 25, 9
Periode 450, 53. Schauspieler II 69, 60.

Subjekttvisrnua 224, 6,

Subjektivität 13, 49; 38, 22; 53, 45: 178,

58; 215, 12; 234, 10; •252. 9. 19; 273, 25;
449, 39. II 31, 11.

Snblaqueum 279, 56.

Subordination 88, 52.

Subskribenten 1, 23. 81, 63; 2, 44. 61; 3,

46; 4, 28, 31; 44, 7.

Subskription 123, 48; 206, 80; 337, 44;
•262,8. II 158, 33; 290, 51. Subskriptions-

Biaie U 138. 37. -Listen 11 195. 32;

265, 43.

Sucbet, Louis Gabr. 11 230, 29.

Südamerika 360^ 39; 389, 36; 448, 29. II

170, 29.

„Südamerika", SchilT II 46, 26.

Siidbrilen II 878. 10.

Süddeutsch 71, 53; 78, 48. II 49, 85; 205,

35. Süddeutsche 115. 28. 11 196, 50.

Süddeutsche Dichterschulc. L\Tlk II 50,

19. 33. 48. 61. 64; 51, 4. 8. 56; 5^2, 9;

53, 40. 46; 54, 18. HobtadI 196, 30,

Litcraturzeitung 216, 53.

Süddeutschland 56, 28; 78, 40; 93, 45; 163,

44; 216, 54; 298, 30. II 83, 48; 167, 1;

394, 7; 304, 68; 318, 53; 402, 40.

Süden II 83, 87; 153, 2.

Sndersee 447, 33.

SUdfrankreich 233. 1; •202, 12. II 292, 16.

Südfi-anzoBcn II 270. 42.

Süd-Karolina 208, 25.

Sttdliüider 11 143. 25.

Siidsee II 27. 31. 38; 213, 63; 214, 5,

Südsee-Damen II 40, 16, -Inseln II 40,

8; 822, 25.

Süd-Shetland 11 27, 35.

SUdwestdeutscIdand 111, 33; 125, 39. 44.

Sue, Eugen II 67, 24; 86, 49; 246, •26:

AUar Gull 11 2-16, 36. (iesch. d. französ.

Marine II 339, 38; 3.'>6, 18. Salamander
II 67, 28; 246, 36.

Suidas 69, 28.

Suleicba 228, 65.

Süll 11 234, 51.

Sulla, L. Com. '280, 2G. II 349, GO.

V, Sully, Herzog:
Memoireu II 382, 86.

Slllpk, Verlag II 186, 41,

Sulzbach II 175, I.

Sund 446, 62. Snnd-Zoll 446, 63.

Sunda-,Sprache II 168, 46.

SUndenfall 116, 33. 11 60. 56.

SUndHut II 144, 42; 23(1, 40; 283, 20.

Sunium, Kap II 197. 40; 372, 39.

Supornaturale Goalunnng 109, 16.

Supernalurallsmus 62. 10; 132, 47. II 61

32; 87, 38; 170, 16; 190, 69.

Supernaturaliiten 83. 6.

Supcrnaturalistis, b II 128, 63.

Supn^mat 384, 17.

Snrray, Grafschaft II 266, 10.

Surae«, Stadt II 48. 29.

Survilllers. Graf. • Honapart«, Joaef
Susanna ^229, 22; 282. 15.
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SüBsmayer, Franz Xav.

:

Edle Rache 35, 46. Soliraan II 3S, 47.

Spiegel V. Arkadien X,. 17.

SutoriuB, Dlle. Auguite Ifi, 14; 34, 39.

'Snum cuiquc' II 341, 60.

Suwarow II 215. 44.

de Suza, Louis II 90, 48.

Svaiienring 77, 33.

Swautevit II 98, 46; 106. 63; 110, .il. 63.

Swedenborg, Em. 448, 21. II 397, 60;
406, 25.

Swift, Jonathan II 93, 12; 292, 48:
Gullivers Ueiaen II 357, 27.

Swinomiinde 285. 6.5. II 104, 44; 244, 21.

Swoboda II 401, 41.

Syberg, Goldmacher 259, 48.

Sydney, Lady II 207, 20.

Sydney, Lord (?) II 2.'il, 2; 282, 24.

V. Sydow, ifr.:

Poet. Zwischenspiele II 103, 18.

Sylvester, Hlgr. 94, 61.

Symbole 105, 59; 121, 3; 277, 38; 302, 60;
861, 6. II 65, 35; 406, 10. 31.

Syiubolllt 101, 49; 376, 10. U 120, 27;
326, 40; 369, 36.

Symbolisch II 243, 46; 307, 43; 346, 16;

391, 68. Symbolische Blicher 446, 2. II

188, 62.

Syrae:
Faust-Uebersetzg. II 396, 50.

Symmetrie II 176, 52.

Sympathien 161, 22; 274, 27; 277, 37; 357,
13. 14; 482, 61. II 26, 48.

Symphonien 457, 60. II 169, 5; 844, 20—
24; 370, 40.

Symptome 319. 33. 37; 361. 41. II 237, 21.

Synagoge II 189. 6; 290, 35.

Synkretismus II 397, 59.

Synodal-Erklärungen 79, 39. -Verfassung
II 170, 19.

Synonymik 365, 31.

Synopolis 180, 41.

Synthetisch 271, 1.

Syra II 240, 60.

Syrakus II 194, 46; 269, 64. 66; 270, 1. 2.

4. 12; 272, 21. 34-37. 40. 41; 273, 30.

39; 279, 31; 280, 27; 283, 30.

Syrakuscr II 64, 26; 197, 56; 270, 22;
271, 31; 272. 46; 273. 42; 285, 1.

Syrakusaner-Wein II 280, 32.

'Syrcne', Fregatte II 146. 61.

Syrien II 343, 37; 376, 46.

Syrier II 27, 43.

Syrisch II 280, 15.

Syrup-Fass II 152, 60.

Sytteme 53, 67; 99, 26; 456, 19; 467, 10.

81. II 176, 53; 416, 63; 422, 53. 65.

System-Wesen 127, 19.

Syfltematicos 184, 12.

Systematisch 64, 55.

Systematisireu 65. 34; 214, 54.

Szegedie. Stadt II 46, 20.

Szekler Husaren 188. 47.

Szenerie (Drama) 386, 53. II 206, II.

Szepter 114, 3.

Szigetb II 402. 2.

Szobotist II 58, 43.

T., Advokat Ferd. 445, 68; 446, 6.

V T Herr II 344, 12.

Tabak 67, 56; 442, 8; 444, 46. II 12, 32;
66. 1. Taliaks-KoUegien 88, 41. -Pfeifen

11146,4. -I{aucherlI389. 60. -.Scbiiui>fen

II 77, 35.

Tabarin II 167, 38.

Tabletten II 42, 11.

Taborilen II 67. 68.

faboureor II 209, 38.

Tabu II 40, 11.

Tabula rasa II 148, 69.

'Tache du sang, La' II 367, 8.

Tachinardini Persiani, Mad. II 71, 62.

Tacitischo Wehmut 226, 23.

Tacilus 73, 38; 131, 61; 296, 10; 443, 21.

II 31, 63; 92, 13; 105, 24; 127, 64; 230,

42; 286, 61; 352, 61; 387, 40:
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Tierkreis 12, .53; 141. 62. 64. 56; 142, 62.

61; 146. 13; 1.52. 6; 166, 63; 166, 69;
lOO, 49; 161, 23; 198, 31. II »I, 69.

Tlersilal 288, 51. II HU, 62; 83, 40,

Tlersparll II 31, 54; 76, 4«; 115, 66; 148,

18. 97. (3; 170, II; 202, 66; 210,3.
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Tietz, Prledr. 75, 40; 81, 48; 83, 61. 63:
Dos geh. Calculators Liebe etc. 88, 28.

V TiUy, (traf .\lei. 293, 7

:

.Memoiren 294, 51.

Tilsit II 63, 7.

Tilsiter Friede 240, 49.

Timanthes II 389, 42.

Times' 389, 2s. II 140, 32; 239, .i8; 343,

43; 399, 49.

Timm, Ciflmischerin II 143, 2; 270, 49.

Timoleon 96, 44. 11 194, 44. 46; 270, 20;
273, 41. Theater d. T. II 273, 32.

Timophanes H 194, 46.

Timnr II 41, 44.

Timur Lenfrh (Tamerlan) II 64, 22.

Tintorelto 278, 15. II 376, .59:

Gemälde II 147, 44.

Tlppu Sahib 128, 11. 11 199, 64.

Tirailleur U 92, 54.

Tiran II 279, 48.

Tiro, Hans II 304, 22.

Tirol 33. 49; 134, 1; 180, 60. 63; 230, 43.

H 132, 10; 145, 56; 193, 23; 198, 35;
293, 42. 64. 66; 309, 41; 381, 26. Krieg
in T. II 16, 50; 309, 45; 340, 42.

Tiroler 371, 41. 1160,33. Tiroler Alm.iuache
8. V. Hormayr. Aufstand, Helden 193,
5.5. 57; 278, 62. Berge 367, 49.

Tiechbein, Karl Ludw.

:

Gemälde II 83, 69.

Tischbein. J. H. Wilb. II 68, 36; 267, 63:
Briefe aus It.ilien II 267, 65. Orest u.

Iphigenie II 268, 2.

Tissot:

Französ. Lit.- Geschichte II 295, 43.44
Kant-Üeborsetzg. 380, 26.

'Tissu d' horreurs, Un' II 367, 8.

Titanen II 283, 7. T. im Schlafrock II

24. 35. Titanenhaft II 51, 69. T.-Kraft
186, 50. -Naturen II 325. 9.

Titanom.ichie II 67, 4; 249, 64.

Titel II 112. 3.

Titel. Kirchenrat 210, 65.

Tiverton II 18 t, 43.

Tivoli 279, 25. 26; 319, 53. 64; 320, 7. 19;
363, 24. 34—41. 67. 64.

Tizian 253, 67; 278, 15; 282, 2. II 63, 34;
146. 60; 153, 36; 306, 14; 376. .56:

Gemälde II 142, 42. Himmelfahrt Maria
II 19, 28. Venus 241, 5; 306, 22. II

216, 5.

Tobias II 115, 19.

Tod 186, S; 272. 8. II 35, 28. T. auf dem
.Schlachttelde 166, 65. Triumph de-i Tode«
II 46, 62. Todesstrafe 287, 8. 21. 32.

39; 298, 69-299, 3; 305, 41. II 143, 4;
303, 51; 373, 9.

Toilette 11 421, 30; 422, 28.

Toledo 127, 42. II 336, 50; 356, 60.

Toleranz 169, 34; 223, 20; 233, 23; 237, 13.

II 29. 7; 89, 41; 41,33.39; 42,3; 311, 51;
369, 35; 383, 24.

Tölken. Gerh. II 168, 33.

„Tolleranz" 237, 13. 16.

ToHhäuslerische Literatur 251, 24.

Tollheit 138, 32.

Töllner, Theol. II 406, 8.

Tölz II 380, 44.

'Tom Jones ä Londres' {.Schauspiel) II

295, 51.

Tomlin, Missionär II 41, 46.

Tomyrls 281, 65.

Tongitlsche Sprache 256, 63.

Tonisch s. Antoine.
Tonsolzkunet II 88, 61.

Töpfer, Karl 388, 56. U 89, 60; 198, 41;

Der bcite Ton 36, 3. II 20, 49; 71,61.
Hermiann u. Dorothea 18, 36; 39, 5.

Des Herzogs Befehl 20, 33; 21. 11.

Tagesbefehl 15, 47. 60; 20, 24; 21, 8.

Tag vor Weihnacht 42, 24. II 34, 60

;

74, 57.

Tnplitz 8. Teplitz.

V. Toqucville 305, 66 :

Demokr,-itie in d. Vereiü. .Staaten 305, 56.

Toreno, Graf 179. 6:

Hist. de l'Espague II 293, 29—33.
Torgau 238, 35. Schlacht b. T. 137, 61.

Torheit 369, 6. II 95, 25. Torhcitsgeisel

328, 69.

Torquemada, Thomas de II 184, 65.

Torre Annuaciata 127, 62.

Torre del Greco 127, 51.

Törringer II 113, 64; 171, 3.

V. Törrinsr-Gnticuzell, .T. A.:

Caspar d. Thorringer II 3;il, l.S

Tortui- 389, 63.

Torys 207, 48; 218, 31. II 133, 68; 249
37; 326, 8; 348, 36. 39.

Torysmus 297, 2. II 127, 4S.

Torystische Zeitungen II 263, 1.

Toschi, Paolo:
Kupferstich 270, 42.

Toskana. Grossherzogiii, s. Bonaparte, Elise.
Toskanische Städte II 255, 62.

Tolalanschauang 66, 42; 249, 45.

Totalität 222, 48. T. der Konzeption 452, 64.
Toten-Fest 323, 31; 333, 33; 371,2. -Tänze

101, 66. 57. II 33, 21. 26; 35, 28.29.32.
37. 41; 41, 12; 46, 59.

Totes Jleer II 27, 29.

Tutila 363, 60.

Toulon II 363, 66.

Toulouse II 270, 40; 271, 45; 292,17; 322,
31; 379, 30; 385, 30; 393, 69; 397, 30;
398, 46. Schlacht von T. II 230, 33.

Touraine 294. 33.

Tourn.iy II 332. 41.

Tourniau-e, Mad. H 78, 40.

Townley II 104, 52.

de Tracy II 40, 25; 213, 35.

Tradition 62, 49; 127, 20; 304,41; 393,54.
II 50, 1; 139, 33.

TrafalKar, Schlacht bei 219, 16.

Tragiker II 203, 68.

Tragikomiker II 83, 31.

Trapilo, Hafen II 279, 21,

Tragisch 20, 53; 70, .57; 88, 36; 193. 9.

II 203. 47. Das Tragische II 41, 13;
149, 14; 202, 38; 289, 10. Trag. Charak-
tere 267, 14. Idee 12, 16. Ironie 284,

40; 296, 10. Kunst 104, 24. Schauspieler
267, 58. Sprache 17, 12.

Tragödie, Trauerspiel 22, 32; 30, 64; 39.

1; 42, 19; 64, 60; 71, 37; 82, 60; 93,23;
203, 14; 214, 62; 225, 60; 267, 16. 23.45;
370, 65. II 3,5, 20; 44, 57; 118, 65; 206,

65; 219, 16; 258, 51; 284, 2. Wesen der
T. II 62, 36.

Tragola II 190, 33.

Trahndorf, K. F. E.:

Aesthetik 108. 63.

Trajan, Kaiser 279, 60. II 182. 32; 272, 40.

Traiui. Franzesko 248, 27:

Hilder II 97, 2.

Traktaten-Gesellschaften 11 394, 22.

Transiilpinisch-religiöse Literatur II 883, 22.

Transcendental 250, 13. Traniceudent.
Idealismus 11 348, 69. Phantasien II

164. 40. Philosophie II 65, 34.

Transfusion II 351. 40.

Transmarinische Tanz' II 207, 53.

Transportmittel II 111, 20.

Transsubstantiation des Geistes 248, 19.

Trapp, Freund Georg Büchners II 224, 6

—

14. 16. 18. 27. 28.

Tr.\8sem, Ort II 2'28, 12.

Trauer-Essen II 28. 14.

Trauerspiel 8. Tragödie.
Trauerweiden 218, 38.

Traum 87, 29. Trauniartig 449, 4. Traum-
bild 22, 5.

V. Traun, Hans II 57, 51.

Tr.iusnitz II 381, 39.

V. Trau'mannsdorf, österr. Ges. 427, 30. 68.

V. Trautmannsdortr, Kitter II 85, 7.

Trautschold, W.:
Gemälde II 265, 8.

Trauiwein. Verlag 202, 61.

Travemünde II 29, 5; 32, 63; 40, 64.

Travers 209, 11.

Travestie 37, 37; 40, 41.

Traxel, Leo (Victor Lenz):
Mem. e. Flüchtlings II 133, 18; 403, 14.

Trelii (Treba Augnsta) 280, 9.

Tree. Miss Ellen II 370, 57.

Treilhard, Unterhändler 188, 30.

Treitschke, Rieh. II 131, 36.

'Tremendous', engl. Kriegsschiff 231. II.

Trendelenburg, Prof. Dr. A. 431, 29. 40:

Bfw. mit Gutzkow 431, 11.

Trenilz, Tänzer II 262, 40.

Treuburg s. Vischer.
Treue 178. 33. II 19. 51; 327, 6; 334, U ;

356, 29; 367, 64; 368, 1; 417, 6. 17.

Treueubritzen 391, 2.

Treutieissige Ergebenheit 84, 35.

Treunuind, G.:
Harfentöne II 109, 3.

Treut. Pluss H 274, 61.

Treuttel & WUrtz 211, 48.

Trevclyanpore II 208, 68.

Trevircr II 229, 29.

Tieviso 367, 52.

Trianou 294, 13. II 892, 66.

Trlbensee. Jos. 36. 39.
Trideminisch II 196, 57.
Trient IbO, 15. II 57, 46.
Trier II 36, 61. 66; 37, 8; 40, 48; 182,37-

227, 60; 229, 24. 32; 309, 7; 340, 13. 14;
375, 63; 377, 46. T. aU Verlagsort II
296, 15. Kurfürst 385, 1. 16.

Triest 180, 22. 27; 230, 68; 231, 13; 369,
32. II 72, 14; 91, 42; 150, 16.

Trikolore 103, 51.

Trimalchio, Gastmäler des II 45 15
Trinakria II 270, S.

Trinidad 11 27, 38.

Trinität 109, 20. Trinitäts-Lehre 132, 46
Triolott 19, 9; 20, 40; 30, 8.

Tripolis II 40, 43; 284,44; 314. 4; 343, 38
Tripoliza II 239, 41.

Tristan u. Isolde 229, 13.

TrittmUhlen 389, 26.

Trivial 127, 22; 329, 41; 342, 14. II

223, 40. Trivialitäten 450, 48. II 299, 60.
Trochäisch 340, 21.

Troja 32, 23; 82, 60; 246, 31. II 48, 67;
301, 39; 339, 35; 388, 52.

Trojaner 73, 24; 459, 3.

Trojanisch 230, 48, Trojanischer Krieg II

62. 57; 247, 6.

Troiend, Buchhändler 20, 3.

Trollope, .Mrs. Frances II 227, 4.

Jlordyn ClifT II 266, 63; 274, 19. Paris
and the parisieus II 399, 53. Reise-
beschreibungeu II 266, 61.

V. Tromlitz, A. (Pseud. für K. A. F. v. Witz-
lebeii) 87. 40. II 127, 67; 263, 23:

Histor.-romant. Novellen II 300, 49.

Taschenbuch; Vielliebchen 33, 19. 24.

Trommel II 39, 66.

Trompeten II 39, 57.

Tron II 62, 14; 169, 43.

Tröndlin, Ludw. Sigmund

:

Lithographien II 311, 3.

Tropen 390, 7.

Tropische Seevögel II 138, 2.

Troschel, Vertag C. II 296, 16.

'Tröslein-^amkeit' von Arnim u. Brentano
II 312, 16.

Troltoirlegimg II 354, 2. 4.

Trotz 304. 4. 29.

Troubadours 228, 35. II 151, 22; 209, 34.

36; 227, 11; 351, 17.

Trouviile II 244. 4.

Troxier. Prof. 168, 19. II 101, 32; 333,

41; 341, 24:

Vorlesungen 158, 17; 263, 4.

le Trueba. Telesforo II 3.32, 1. 3:

Werke II 332, 3. Salvador II 332, 4.

Trug II 368, 9.

Trunksucht 442, 57.

Tnisler:

Hogarlh-Erklärung II 366, 62; 369,

60. 60.

Tryphiodorus II 339, 36.

V. Tschabuschnigg. Ritter:

Novellen II 371. 24—30; 392, 31.

Tschampel II 364, 51.

Tschikotf, Prof. Perevof II 68, 67.

Tschukurhamam II 311, 35.

rühiugen 66, 14; 194. 61; 275, 44; 283,

59; 378, 68; 379, 28; 452, 31. T. ala

Verlagsort 132, 32; 251, 65. II 312, 40.

Tübinger II 49, 36. Tübinger Stiftler H
49, 64.

Tuch-Fabrik 447, 10. -Fabrikation 132, 14.

Tüchtiges II 9, 34; 318, 24.

'Aiczeck, Franz 36, 39.

Tudor, Henry II 30, 54.

Tudor, Maria II 399, 34.

Tugend 71, 24; 137, 62; 835, 69; 366, 16;

431, 50. II 134, 14; 148, 42; 174, 42;

178, 15; 188, 58; 204, 21; 259, 40; 297,

10; 304, 54; 312, 44; 356, 34. Tugenä-
Lehro 380, 40. Vgl.: Ethik.

Tuisko II 286, 59.

Tuite, Maler II 145, 38; 146, 2.

Tulpen II 293, 0.

Tümelnde. Das 99, 10.

-tümler 79, 36.

Tunguaragua II 236, 17.

Tunj» 389, 37.

Tunis II 160, 42; 280, 16; 311, 47.

Tunnel II 36, -24.

Turan II 207, 34.

Turban II 145, 3.

„Turbulent" 186, 42.

Türck, Dan Gottl. 168, 1.

V. Türckheim, Jean 199, 39; 201, 2.

Turgenjew, AI. Iw. 306, 11. Bruder NlkoUi

306, 12.

41
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Turin im. M; 183. 52; 183, 14; 240, 33;
37.'. S7. II 64, 46; 72, 18; 147, 66. 69;
391, 44. (iallcrle II 147, 65. 61.

TUrk •. TUrck,
V. TUrk. Wilh.:

Anlig. z. Scldonbau 196. 52; 237. ö3;

277, 2; 806, 64.

Türkei 191, 6S; 297. 2. II 129, 37; 222,

20; 311. 39; 361, 4; 859, 17; S89. 60.

Tllrken 189, 48; 193, 2; 222, 11; 231, 60.

II 27, 44; 106, 47; 148, 47; 186, 12;

194, 58; 222, 20; 283, 46; 311, 41;

861, 28.

TUrkenkrlcg 83, 2; 385, 49. II 239, 40.

Türklii 88, 51.

Tllrkbch II 192, 27; 197, 41. 51; 235. 50;

240. 42; 280. 26; 311. 6; 342. 16. TUrk.

B«dcmystcrien II 311. 30. Dorf II 311.

41. Flotte II 38S, 51. <;eschniaok II

287. 6. Heer II 20. .H5 57. Kaiser II

286, 16. Kiime ^S, 55. Krlegsachiffe

180,43. Pfeiffell 389. 61. .Sagen 390, 86.

Tnrlupln II 157. 27.

Turner 372, 31. Tiimerel 297, Sl. Tum-
trriligkeilen 65, 89.

Turner. Jos. Mallord Will. II 63, 38; 206,

14; 207, 14:

(irmSlde II 206, 15-17. Stiche II

894, 40 Jahren-Ilelse II 69, 18. Vgl.:

SlantieM.

Turner. Samuel 128. 48.

Turpln. Eribiichof 16, 15.

Tuscische Gräber II 243, 61.

TUBCulum, Stadt 280, 27. 40.

Tweed II 200. 62; 281, 62.

Iwesten. Prof. Aug. II 85, 22; 90, 25.

Tvche, Stadtteil von .Syrakue II 270, 14;

'272, 33.

Tyche de Brake II 173, 4.

Typhon 261, 30.

'l^ypographta oder die Buchdrurkerkuust*

II 186, 30.

Tyrannei II 61, 45; 216, 1; 304, 52.

Tyrannen 70, 36; 71, 23; 196, 2; 248, 26.

II 194, 48.

Tyrol e. Tirol.

Tyrrhener II 48, 61.

Tyrrhenu« II 48, 59.

Tyrtüus II 325, 46.

Tym« II 874, 7.

Tischoppe. (;eh. Reg -Rat 157, 22. 25. 28.

30. 86. 42; 434, 62. II 426, 21.

u.

über, Chriit. Beiij. 36, 42.

Über, Fred 36. 42.

•lieber die neuere Revolution in Frank-
reich' (1831) ini, 21.

L'ehergangB-I'eriode 248. 55; 284, 20. -Zu-

ttnde II 829, 36.

Ueberllefeiung 99. 46; 228, 21.

Uebenuut 54, 67. II 24, 33.

UeberaStllgung II 249, 42.

Ucbereetzungen 27, 10; 74, 39; 355, 88;

366, 64. II 36. 39; 67, 41; 300, 26; 403,

25. I'eb. ans dem Alt(hoth)dentscbpn

111, 46. UehormlzungsFabrikfu 11 313,

61; 403, 84.

Ueberalcbt 138, 29.

Ueberaicbtitch II 26, 20.

Uebenlnnllche, Daa II 99, 6.

Uebertrelbung 328, 64; 330, 31.

reherrölkening II 84, 57.

IJeberecngnng 419, 70.

r. l'ecbtritt, Friedr. 81, 49; 83, 61. 63;

174, 28, 43; 228, 60; 387, 54:

Dramen 171, 27 Darlus u. Almander
81, 62; 387. 54. Itosamunde 174, 23. 27.

I'erkeraherg II 228, 11.

Ildine, Sladt 363, 61.

Uhland, Ludnig 29, 28; 30, 47; 32, 10;

862. 27; 449, 45; 462, 39. II 3, 66; 87,

22; 19. 2B. 41; 51, 6. 8; 63. 46; 54, 41,

46. 60; 55, 6. 30. 69; 103, 68-104, 1«;

281, 33; 324, 65, 59. 61; 326. 2. 8. 37;

328, 7; 107, 16. 22; 418. 88. 38. 65.

deutarhcr Poet II 826, 9. I.lehe r. Natur

II 328. II. patriotisch II 328, 10. 8lnn

r d Wunderliare 11 32H. II:

Mriefwerluul mit Laube H, 21. Narli-

laaa 8. 31 :

llalladan 11 49. 50; 61, 44. 47. 61. 52;

55, 32; lUO, 62; 10», II; 26K, l!l; 828,

Ifi-I». S2. K.nint V. ,Schwalicn II 384,

Kl. t;e<llrbl<^ 10, 64. 60. 66; 68, 15.

143. 40; 318, 4»; 384, 66. II 61. 8. 15;

Itt. 4«. 48; 94, 37; 304,41; 83», 38-42,

338, 13—16. Lieder 1149, 49; 51, 44. 47;

55, 32; 184, 81; 328, 16. Mürchon II

275. 60. Zcilgedichte II 49, 48; 51, 49;

55, 38. 35.

I'hltnder II 49, 64.

Uhrmacher II 292, 54

llkcrniark II 212, 6; 366, 19.

I'kerl H. 1 leeren.

I'lf.ld. forfiz II 66, 36.

i;ifll.i-C..dox II 36, 6.

Ullc.ivius LlthuanuB, Uiorpiui, d. 1. I.iibnlli.

Ullniann. C. 62, 14.

Ulrici, Prüf. Dr. 11. (Pscnd. : Ulrich Uilmann)
|

421, 15; 428, 4—7; 423, 16. II 432, 7.

U. u. Gutzkow 421, 33-39; 423, 23—29;
423, 25. 36. 37. 40. 56 60; 424, 2. Brudi-r

U'8 423, 57:

Bfw. mit Gul/.kow 409. 4; 421. 29. 32;

422. 16. 35. 69; 423, 30. II 432, 21.

BcrichllgunB 11 431, .50; 432, 27. 30.

D. Autor u. Acciienelnnehmer Links

Ulm il 267, 46. U. als V.ringsort 11 64, 62.

Ultra 173. 57.

UltrademokraUn II 297, 13.

i:itrai»rau8 .130, 42.

Ullraliberal 11 42, 24.

Ultramonuner Klerus II 398, 47.

lltramontaniiraus II 36. 60; 383, 23.

l ilramonlanistieche Literatur II 383, 21.

Ulysses 8, <.>dys8eufi.

UnibilduuK 207. 49.

Umtirelt, Äug. Ernst:

Aesthetik 183, 63.

Umbreit. F.W. f. 62, 14.

Umcang (Verkehr) 233, 2.i; 327, II; 457,

2h. Uuigangs-Kamecle 1178, 22 -Sprache

224. 61; 316, 39.

Umlauf, Ignaz 36, 41.

Umsturz II 174, 32.

Umwälzung 43.i, 34.

Unbedeutende« II 3fiS, 36.

Unbedeutendheit II 23, 49.

Unbedingten, Partei der II 166, 34,

Unbefangenheit 452, 40.

UnbesrhrSnktes Sein 138, 38.

UnchrieUich 99. 24; 296, 44.

Underwood, Herr II 138, 12.

Ilndeutsch 170, 21. UndeuMche Tendenz II

367, 62. UndeulBchheit II 111, 38.

Undine 68. 51; 193. 47.

Undramatiseb II 223. 14.

Unduldsamkeit II 189, 7; 398, 44.

Une lieure a la Malmaison' II 314, I.

Unendlichkeit Hl8, 64; 223. 9.

Unfruchtbare' 362, 31.

Ungarische Literatur II 401, 60. Magnaten
II 109, 9. NaUonalmuseum II 402, 20.

Reiter 226, 19. Theater II 262, 60.

Ungarn (Land) 191, 46; 192, 89. 44; 261,

36; 385, ,58. II 58, 31. 42. 46; 64, 46;

109, 3; 216. 46; 892, 49; 402, 32. 41.

Unparn(Volk) 447, 82. II 162,29; 881, 38.

„Ungeheure Ironie' 102, 9.

Unger, Joh. Christ. II 267, 26.

Ungescbmack 64, 40. II 82, 34; 323, 10.

Ungcselzliih 302, 42.

Ungewilter, Re'lakteur II 140, 62.

Unglier, .Sängerin Dlle. II 72, 16,

Unglaube 96, 61; 297, 12. II 210, 18;

386, 2.

Unbiitnrisch 99. 24.

Unhainanltät 371, 63.

Unitornlirt 837, 61.

Unlformlrung II 42, 6.

Union 290, 3. Luther. V. 262, 36.

Unli.n (Amerikas) 11 89, 38.

Universal-Gescldrlile 11 132, 22; 402, 23.

. -Krltlrisrnn« 54, 41; 65, 24; 107, 47,

' -Literatur II 360, 27. -Monarch 128, 18.

-MoniU'chie L40, 44.

Universalismus II 169, 55; 374, 22.

Universalität 64. 42; 166, 6. II 182, 17;

403, 27.

•Universal. Zeitschriften-Controlo' 100. 30.

Universell 53, 66; 361, 18; 352, 63. II

189, '20.

UnlvenltltUin 61, 45; 186. 4; 338, 49; 396,

73; 418, 4. II 26, 6: 61, 29; 80, 62;

204,43; 234,13; 394,83.53; 878,86;
398, 52; 436,80. UnIvorsItüU-Lehror 214,

37. -Lna II 61, 17. Profl^^aoren 418,

23. 64; 419. 8. 9. 27. 33. -Städte II

346, 15. -Sludlnm II 304, 52,

•l'nlroniiKS Calhollqu«' '.'92, 21.

Univera religleux' II 369, 34

Unlversnm TM. 42 II 394, 10

UnkatbblUch 86, 49.

Unklarheit 314. 67

Unkritisch 178, 61.

Unkiinstlerisch 314, 68.

Unmässigkell II 90, 2k.

Unmittelbarkeit 2.S0, 63.

Unmoralisch >ül, 42; 427. 43. II ISO, 26;

434, 9.

Unmoralitüt 69, 53; 110, 18.

Unnatur 54, 21; 71, 39; 77, 48.

Unparteiisch 86, 7.

Unparteilichkeit 362, 44, II HO, 29.

Unncht II 391, 32.

Unruhe 238, 27 ; 284, 54.

Unschuld 116, 35. II 383, 44.

Unsere (Vgl.: Neue, Neuere etc.) Dichter

69, 39; 71, 37; 79, 5. geistige Tätigkeit

II 69, 13, Gottesdienst II 43. 1. Jahr-

hundert 193, 36; 213, 53; 216, 4. 5, II

98,20. Lebensverhäluiisse 260,1. Literatur

67, 45; 69, 62; 79, 14; 84, 52; 94, 89;

98, 46; 100, 46. 63; 116, 13; 117, 37, II

23, SS. 37. 46; 42, 31; 65, 62; 108, 46;

189, 59; 251, 28; 320, 9. neuer« Ent-

wicklung 100, 48. Poesie 71, 16; 73, 40;

riO, 41. (Ivr. (iediclite) 71, 28. polit.

Lage 114. 38. polit. Leben II 43, 48.

Sihriftstellerlll, II; 119,30; 120,19.34.

Skribenten 69. .i4. Zeit 53, 66; 69, 18;

60, 54; 66, 9; 66, 55; 67, 49; 94, 27. 28;

99, 42; 100, 61; 189, 48; 141. 9. 18; 148,

10; 186, 32; 196, 19; 248. 60; 360, 10;

251, 18; 267, 64; 258, I; 273, 7; 27,5, 9;

280, 66; 283, 20; 288, 13; 297, 10. 11;

302, 60; 303. 24; 305, 17; 334, 5; 337.

35; 341, 2; 368, 13; 868, 82; 374, 29;

403, 26; 419, 38; 422, 32; 447, 13, 69;

4.50, 8; 452, 8; 464, 2; 456,26.47. II 32,

7; 38, 55; 45, 16; 76, 28. 63; 76, 83; 94,

56; 116, 5; 149, 14; 160, 29; 166, 1;

169, 45; 1S9, 16; 196, 64; 201, 14; 225,

20; 237, 20.21; J40, 16— 18; 241,41;
242, 34; 249, 64; ^258, 60; 275, 48; 297,

38; 304, 44; 320, 11; 824, 48; 325, 10;

326 60. 69; 336, 33; 366, 36; 866, 83;

376, 3; 378, 49; 387, 28; 393, 16; 400,

13. Zeitalter 69, 63; 216, 1. Zustände

140, 61.

•Unser Planef 107, 28.

Unsichtbare Welt II 236, 62.

Unsittlich 302, 41 ; 487, 37 : 438, 7.

Unsitülehkeit 127, 26; 416, 43. II 136, 16.

llnslerbllchkelt 17, 36. 87; 186, 8. 13. 16;

187, 47; 222, 26; 2'2S, 1. 46. 62; 234, 15.

20; 248, 45; 250, 2; 271,69; 286,9; 319,

16; 419, 16. II 132, 83; 157, 66; 188,

.'.9; 189, 19; 237, 49; 249, 63; 263, 39;

269, 39; 294, 48; 326, 68. 62; 333, 47;

366, 32; 406, 14. Unstorblichkeili-Lehre

223, 65. 63.

Intere Klassen II 385, 31.

Untergang 215, 20.

Unterhaltung 8, 64; 121, 24; 147, 65; 148,

6 58; 150. 14; 212, 48; 266, 67; 314, 6.

27- 325, 18; 366, 45; 867, 57; 460, 24;

466, 62; 457, 46. II 79, 20; 196, 35;

422, 22. Unterhaltungs-BIIdcr 277, 47;

301, 32. 70; .108, 20, -Blätter 113, 26;

306, 32.

Unteroftizler II 129, 4.

Unterrheinkreis 438, 7.

Unterricht 98, 60, Unlerrlchtswesen 63,

36, 40,

Uiilenitiitznngs-OeBellschaflen II 148, 13,

Untreue II 249, 63,

Unvernunft 53, 21.

Unwahrheit II 178, ,S6; 237, 10; 249, 58,

Unwahrsclieinliclikeit II 237, II,

Unwirklichkoit 260. 30.

Unwissenschanlich 85, 20; 99, 24.

Un7.elm.inn, ,Schansp. Mad, 11 90, 6; 814,82.

Uuzer, Verlag 214, 48,

Unrnciit 417, ,5«; 418, 67.

Unznfrlodenheit 233, 29, II 201, 16.

l'pasbaum II 214, 62,

Uralliebirge II, IH.

•Urania' (bei Krorkhans) 183, 43; 386, 44;

447, 50. II 173, 41; 802, 44; 364,4;

389, 3,

Uranidon 172, 12,

Uranus II 375, 36,

d^Urban. Fortia II 386, 61.

Urban, Schauap. II 332, 66,

urbanus 138, IM.

Urblnu 364, 4.

Urrlulsteotuni II 170, 88; 406, 4.

Uerdingeu II 264. 46.

Urfreiheil II 174. 3K.

Urgeachlchlc II 186, 11.
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Urbeilige, Da« II HS, 43.

Uri, Kanton 2S7, 26.

Urideeu 184, 39.

UrkumlenKinnüiis 238, 28.

Un-ezeiiaenlen 112, 2.

Ursachu 222. 18; 251, 24.

Ursula, HIge. II ISO, 49.

Uricll 84, 20. II 24, 27; 25, 15;'S8, 23;
177, 56. Urldlskrafl 94, 39; 880, 27.

Urteutonis.h 70, 35.

d' Urville, Damonl II 4Ü, 32.

Urwälder II lüö, 41.

Urwelt -Tiire II 328, 60.

Usedum II 98, 44; 106, 18.

Uteruspoesie II 56. 34.

Utopien II 208, 37.

Utopismus II 235. 60.

Utrecht 11 346, 23.

Utrechler Sammet II 191, 19.

Uelz, Barituii II 382, 26.

Uz, Job. l'eter II 49, 17:

Gedichte U 97, 30.

V.. Prof. II 354, 18; 355, 48; 860, 62; 363,

41; 365, 67.

V Frau II 258, 6,

V Freund Försters II 346, 44.

V Prinz II 91, 16.

V. . ., Vicomte II 65. 24.

V. L. (v. LUdemanu?):
Aufsatz über Menzel 104, 62.

V., V. d. 1. Gust. Lildemann.
Vaalii II 40, 10.

•Vacances d'un roi' II 305, 25.

Vacuna 279, 49.

Val Camonica II 57, 42.

Vald« II 246, 48.

Val-de-Grace. Kloster II 136, 9.

Valen^ay 296, 65.

Valencia 390, 12. II 293, 61.

Valencienncs II 239, 60; 315, 3; 317, 50.

Valengin II, 26.

Valentin, G.

:

Handbuch d. Entwicklungsgeschichte

298, 20.

Valerys. Bibliothekar 305, 61:

Handbuch 305, 62.

Valeska. Polin 231. 36
Valette etc. s Lavaletle.

Vallade, Marie II 216, 4.

Valois, Haus 11 60, 64; 61, 4. Haus Rem!
R. V. 293. 64. Prinzessin 1S2, 24.

Yalpareiso II 59, 29.

Val sugaua 368, 43.

Van Boren, M. II 90, 32.

Vandalen II 283, 31.

Vandulismns II 77, 40; 245, 9.

Vandamme, Gen. 28, 43. II 230, 23.

Vanderburcb, Emile Louis (Vanderburg) II

250, 62:

Jacques II. II 192, 28; 222, 47; 247,27.

Koi Margot II 379, 3.

Van der Burch, Maler Jacques Hippolyte

II 163, 23. 52.

Vanderval, Scbausp. II 367, II.

van de Sande Bakhuygen

:

Gemälde II 266, 17.

T. Vandeul, Frau, Tochter Dlderots:

Memoiren 366, 32.

Van Hove, Barth. Job.:

BUder 2C3. 41.

Vanlkoro II 40, 34.

Vanini, (Javalier II 255, II.

Vauini;
Ode 184, 60.

Vausittart, Nlch. Lord Bexley 211, 50.

Varengeville. Schloss II 241, 14. 62.

Varenncs 443. 27.

Vareuues. J. N. Billaud- 11 292, 10. 12.

Varia 279, 45.

Variauten 63, 51.

Variationen 115, 2.

Variationsmacher 81, 11.

Varln II 152. 46.

Vamhagen v Euse, Karl Aug. 68, 9; 107

56; 124, 42; 129, 8; 144, 3; 163, 17; 154

15; 166, 2; 157, 57; 163, 63; 2li5, 51. 63.

59; 210, 65; 211, 22; 220, 43; 242, 4;

268, 82. 68; 269, 19; 270, 22; 289, 36 39.

43; 295. 59; 296, 13; 299, 68; 800. 67

311, 56; 813. 52; 315, 73; 317, 44. 68

318, 1. 16. 20. 69; 819. 40; 321. 51; 830,

66; 331, 10; 334,65; 338, 24. 25. 27. 30

357, 31; 360, 70; 361, 4. 47. 52; 362, 6

— 13. S2.42;870, 24; 375, 69; 818, 5. 13

379, 26; 881, 64; 414, SO; 418, 63; 41»

82; 424, 84; 426, 80; 427, 49. 62; 428, 2.

b. II 31, 48; 75, 31; 149, 1; 167, 7; 178,

43; 402, 67; 428,7.14.20.27.3I;431,41:
Leben: in Karlsrulie 210. 61. als

Ofürier 191, 28. 41. 43. in Prag 879,
29. Heise mit Fürst Kinsky 379, 34.

in Tübingen 379. 28. iu Weimar 269,
18. 20. — V. u. Gutzkow 427, 67; 428,
3. 17—01. u. d. junge Deutschland 411,
73. u. d. Juuge Literatur 362, IS. 32.

u. Mundt 154, 50—70; 155, 30—18. 60;
156, 30; 168. 57; 219, 47. 63; 220, I.

23. 63; 361, 9. 52-56; 362, 31-35; 378,
10. 16. — Bibliothek 131, 11; 360, 49;
368, 15. 47.

Charakteristik: Beobachtonirsgabe
338, 35. Gleichheitssinn 376, 60! Stil

141, 21; 213. 30. 36. 39; 356, 56;
376, 60; 379, 44. Treue d. Gesimiung
376, 60. Virtuosität in d. Schilderung
338. 36.

Briefe 268,38. Bfw. mitAnciUon 425,

16. 56. 62; 426, 17; 427, 31. 63. 71.

mit Bollmanu 209, 42; 210, 15— 55; 213,
13. mit Duller II 411, 5. 16. mitGan«
308, 27; 376, 64; 377, 19. mit Goethe
159, 66; 265, 14; 266, II; 268. 33. 62;
270, 32; 271, SO. 89. 45. mit Gutzkow
170, 86; 260, 43; 272, 16; 291, 42; 394,

67; 410, 55; 411, 13. 16. 22. 48. 72; 41.5,

31. 39; 424. 26; 425, 70; 427, 4. 6; 428,

17. 34. 62. 66. mit Jacob 183. 55; 190,

62. 65; 191, I. 7. 9; 242, 4. 14.23; 295,

41. 48. mitKUhue 133, 4; 185, 8; 193,

63; 235, 56. mit Laube 160, 60.

II 211, 23. mit Metternlcb (Denk-
schrift Über d. 'Junge Deutschland') 396,
5.S. mit Kanzler v. Miiller 136, 19. mit
Mundt 123, 72; 127, 50; 129, 48. 50;
143, 21. 24; 146, 45; 151, 3. 44 ;

156, '25;

169. 15; 190, 37; 196, 48. 53; 202. 25;
212, 66. 58; 215, 27; 220, 31; 226, 26.

37; 262. 6; 268, I; 271, 47 ; 272, 44;
276. 7. 12; 282, 33. 36; 296, 39; 299, 47;
300, 19. 58. 60; 307, 43. 55; 308, 30;
310. 2; 362. 21. 43; 416, 48. mit Pückler
130, 26. 34; 186, 20; 205, 60; 219, 49.

60. mit Fürstin Pückler 220, 67. mit

Jean Paul F. Richter 379, 30. 32. mit

Rosenkranz 126, 30; 308, 31; 369, 49;

381, 62; 382. 2. 9. 16. 19. 27. mit
Rücken 156. 10. mit .Schlesier 146, 10;

162. 44; 165, 51; 168, '20; 187, 12.

Nachlas» 130, 2; 133, 8; 185, 22; 193,

64; 213, 11. 23; •2'20, 42; '262, 7; 268, 5;
300, 17; 306, 18; 310, 27; 863, 19:370,

31; 382, 34; 391, 16; 394, 66; 424, 61;

425, 16. 59; 428, 12; 432, 44. 11411,2.

Aufsätze 375. 61. Abfertigung an
Herrn .Schlosser 107. 56. Berichtigung

(betr. d. 'Dentache Revue') 424, 58. 64.

69; 425, 43; 426, 2. 8. 13. 21; 427, 16.

27. 32. 45. 52. 60. 70; 4'28, 1. 6. 49.

Besuch bei Jean Paul 334, 69-68; 338,

33-40. 53—339, 21; 352, 38. 41-353,
26; 366, 52-357. 36; 360, 1-4. Boll-

raanni Denkwürdigkeileu 154, 68; 164,

45. 47. Diderot 366, 17. Gonlz299, 61;

300, 4; 410, 68; 411, 2. 5s. 69. Goethe

108, 40. Goelbe-.SchlUer-Briefwechsel

270, 49. Korresp. f d. Allg. Ztg. II 140.

39. Lafayettes Befreiung 213, 18—22.

Schlacht bei Wagram 236, 64; 296, 14.

17. 31—40. II 400, 39; 402, 63. Sinclair

270, 67.

Gedichte 268. 42.

Schriften 270,31. Biograph. Denkmale
269, 4; 270. 31. 47. (Leop. v. Anhalt-

Deasau) 226, 8. (Blücher) 226, 9. (Derft'-

Unger) 226, 7. (Zinzendorf) 269,24; 370,

11—13. 46. Denkwürdigkeilen 191, 30;

192, 60; 211, 63; 296. 14; 352. 46. 50;

360, 4 ; 369, 50 ; 379. 37. 39. Deutsche

Ereälilungen 268, 44. Goethe in d.

Zeugnissen d. Mitlebenden 268. 37.

43. Knebels lit. Xachlass s. Mundt.

Leben des Gen. v. Seydlilz 226, 4. 22.

27. 33. Neumanns Schriften 177. 56.

Rahel 249, 30; 288, 9; 427, 39. 42.

Roberts Schriften 1 77, 69. Schlabrendorf

271, 19. Tagebücher 143, 26; 262. 47;

276. 5 ; 357, 25. (mit Nenmann u. Fonque :)

Versuche u. Hindernisse Karls 177, 67;

338, 71-389, 21; 378, 30; 379, 23-27.

29. Zur Geschichtschreibg u. Lit. 190.

27; '366, 19.

Varnhagen, Rahel 152, 73; 210, 19. 31. 41.

.'i5' 211 55; 216, 49; 231, 58; 233, 46;

235, 61; 247. 42; 249, 30; 257, 63; '26S.
45. Ö6i '269. 16. 19. '20; 270, 10. 22; '272

40; 302, 64; SOS, 7; 866, 53; 370, '29'

375, 62; 378, 42; 379, 32; 411, 64; 448,
34. 39. 46. II 76, 33. 35; 81, 19;
259, 12; 282, 29; 365, 43:
Briefe 139, 29; 216, 48; 235, 61; 26S,
37; 373, 68; 378, 43. II 75, 31. Brief-
sammlung (Blumenlese) 216, 43. Brief-
wechsel 11 2S2, 25. Bfw. m. Bollmann
211, 21. 46.

Varrentrapp. Buchhdlg. Franz 394 16 24.
30; 486, 8; 438. 44. 50. .'.5; 453 17'
454, 47. II 356, 16; 362, 52; 435, 4.

Varro 279, 51.

Varscbein, Schachmeister II 65, 4.

Varaa II 267, 43.

'Vasantasena* 8. 'Mrcchakatikä*.
Vasari, Giorgio II 20, 3.!; 42, 46; 91, 21;

257, 22; 263, 47; 308, 8:
Gemälde II 278, 43.

Vasen 269, 21. II 142, 46.

Vaterland 67, 52; 73, 22; 80, 5; HO, 17;
III, 33; 117, 19; 134, 33; 178, 32; 179,

58; 192, 29. 34; '247, 52; 248, 8.49; 253,

61; 369, 22; 403, 59; 404, 46; 420, 34.

44; 448, 24. II 23, 45; 149. 2; 187. 32;
199. 46; 204, 50; 209, 61; 231, 19; 233,

8; -267, 40; 278, 48; 287, 46; 288, 47;
290, 37; 299, 49; 304, 43; 332, 63; 334,

6; 364, 52; 367, 64; 368, 4; 372, 40; 380,

6; 383, 2; 417, 1. Vatorlauds-EmpBnd-
amkeit 99, 18. -Freund II 166, 36.

-Gefühle 289, 46. -Liebe 140, 12; 238,

38; 269, 8; 323, 53; 340, 69; 384,43. II

217, 27; '2'29, 57. -Uoder 71, 23. -los

80, 9 -Poesie II 203, 58; 401, 60.

Vaterländisch 11, 19; 19, 31; 43, 13; 248,

51; 293, 9; 310, 62; 378, 47. 11 183, 63;
251, 57; 401, 26. Vaterländisches 248, 13.

Vaterland. Drama 11 407. 16. Ehre 417.

29. Geist 203, 32. Geschichte II 400. 33.

Literatur 68, 40.

'Vaterländisches Museum' 8. 'Böhm. Mus.'.

Vatet, Leineweber II 378, 64.

de Vatlmesnii II 386, 41.

Vatout II 335, 13.

Vaucluse 128, 22. 26; 130, 29.

Vaudeville 14, 6; 38, 62; 42, 32; 128, 52.

II 23. II. 14; 2'23, 1. 4; 251, 11;'26'2,37;

'284, 20; 305. 20; 309, 59: 314, 20. '22;

316, 9; 322, 38; 335, 60; 336, I; 344,44;
361, 6. 27; 867, 2; 878, 53. 59; 386, 27;
887, 58. 60. 61; 388, 3.

de Vaumale. Graf U 385, 6.

Vauquelin von Desyvetaux II 228, 46. 47.

Vedams II 394, 15.

Veduten II 29, 29; 153, 6. 36; 159,50; 163,

51; 185, 61; 193, 42; 198, 36; 206, 34;

273, 63; 373, 43.

Vegesack. Herr 444. 29.

Vehme II 171, 2.

Vehse, Dr. Ed. II 116, 45:

Tafeht d. Geschichte U 116, 38—44.
Veit, Moritz 313, 15. 17. '20; 390, 62. Vater

258, 10:

Briefwechsel 313, 5. mit Mundt 362,

65. mit Sachs 390. 64; 391. 6. mit

Stägemann 312, 59. mitVamhagen 370. 80.

Gedichte 288, 38; 315, 16; 322,53-67;
326, 64; 328, 70. 72— 329, 3 ; 330, 9— 17;

331, 45; 332, 11—18. II 349, 25; 396,

2. Legenden 336, 18; 345, 51-846, 24;

852, 32; 369, 9—16; 360, 36. St.-Slmon

178, 38. 49; 330, 10. Vgl.: 'Berliner

Musenalman ach*.

Veit. Philipp II 83. 48; 187, 46. 65. 58. 63;

191, 69; 199, 16; 274, 12; 329, 81. 38;

384, 36. in Frankfurt II 68, 36; 187,56.

in Rom II 68, 20:

Fresken II 329, 12.25—27. Gemälde etc.

3-2, 17. II 187, 47. 48; 198, 53; 274, 18.

329, 13. 42. SchUd d. Achill II 83, 48.

Veit &Comp., Verlag 185, '26; 226, 1; 260,

68; 273, 47; 307, 36. 50. 64. 66. 62;808,

33; 309. 32; 392, 1. II 30. 1 ; 66, 27;

268, 42; 312, 54.

Velaiquez II 163, 65; 306, 15:

Gemälde 219, 19. II 364, 21.

van de Velde, Adriaeu :

Bilder 282, 20.

van der Velde, Karl Franz 27, 33. II 108,

16; 127, 67; 361, 45;

Böhm. Mägdekrieg 173, 46.

Velitra 280. 29.

Vellet, Maler II 147. 14.

Vend^e 240, 35; 441, 32. II 2sl, 14; 342,

60; 387. 84.

41*
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Veudecr II 137. 60.

Veiinlig 12, 64; 16, I; »S, 2; 128, 3—10;
160, 14. 18. 23—26; 183, 13. 24; 189.45;
202, 45; 231, 13; 281, 62; 290, 19; 295,

9; 368. 4. II 31, 6; 40, 58; 6', 5;.; TJ,

12; 84. 14; 86, öl: 91, 40; lOO, 60; 1)4.

23; 157. 5; 158, -61; 162,28; 194.54;
206. 17. 19; 207. 44; 271, 26; 273, 36:
277, 58; 307, 34; 342, 24; 366, 53; 374. 8:

Blaidächer 225. 43. Doge II 74, 19;

194, 54. KapellmebterSl. 10. Liilu 11

135, 42. Malerschule II 19. 32; 109,63;
142. 40. Markuskirelic II 144. 32.

Venelianer II 239, 39.

Venetianis.il II 197,41; 260. 60. Veneütn.
Arlstukratie 278. 14. II 59, 60. Mauze
II 370. J?. .Sitten 191. 51.

üi Veiitlgnano. Duca:
Teil 127, 53.

Ventur.n. Komniaiidanl II 350. 45.

Venus 172. SG. 61; 241. 5; 246. 10; 279,

50; 28\ 32. II 109, 39; 173.40; 188.6;
194. 66; 215, 5; 272. 25; 278, 40; 860,

63; 384. 2. 3. V. kalllpygol II 270, 10.

V. Seopaa II 194, 61. V. vuljclvaga II

234. 41. Veuni-Tempel II 197. 51.

Veraltet II 397, 29.

Venutscbaulichung II 245, 17.

Verboeckhovcu. E. J.

:

(iem.^lda II 265, 9.

Verbrechen 287. 17; 444. 47. II 151, 28;
156, 35.

Verbrecber II 33. 37; 161. 27.

Verbündete (1812-14) II 231, 30; 242, 51.

Verdeutacber II 300. 26.

Verdichtung II 221, 34.

Verdienst 366, 15.

Verdigris, FInsa II 124. 50.

Vt-rdummtuig 62, 47; 66, 57.

Verduu 183, 31 (BiachuQ. Vertrag von V.
373, 36.

Vereine II 65. U.
'Verein deutscher Jünglinge* II 48, 22.

Vereinigte Staaten 208, 9. 45; 209, 24. 43.

63; 210. 35. II 21, .54; 40, 3; 68, 53;
8». 24; S9. 41; 207. 41; 233, 60; 280,63;
330. 30. Vgl.: Nordamerika.

Verciiisbuchbandlnng (Berlin) 65. 12. 16;

95. 19. II 161, 25; 353, 51.

Vereinzelung 64. 56. II 397, 40.

'Verein tur Abschatfniig der Sklaverei* II

233. 59.

'Verein rar Beftirderniig guter Neujahrs-
wiiuache' 87, 10.

'Verein zur Beaaerung der Strjüliiige' II

129, 52.

'Verein xur Unleratiitzung junger Talente'
II 188. 31.

VerfaU II 208, 10.

Verfaasung 86. 61; 102, 33; 103, 15. 16;
104, 34; 113, 60; 119, 14; 199. 41; 443,

3; 444, '25. 36. II 43, 48; 88. 24. 29;
131, 43; 14», 57; 149. 9; 207, 82; 287,
27; 262, 45; 3T3, 44; 39C, 6. Vgl.:

'Verfaasuugeu der Verein. .Staaten' s. Engel-
bardt.

Verfolgungs-Sucht '249, 38.

Vergaugenheit 67, 58. 69; 94, 41; 99. 47;
102, 59; HO, 16; 154, 23; 164, 59; 229,

37; 266, 45; 267, 68; 267, 17; 359, 67;
448. 23; 453, 60. II 23. 60; 117, 8; 137,

42; 160, 33; 171, 64; 178, 9; 184, 83;
240. 33; 303. IS; 312. 48; 326, 63; 334.

6; 341. 53; 356. 26; 864. 6. 18; 383, 19.

50; 3W. 20; 398. 26; 400. 15.

Vergänglkbkeil 171. 69.

V. Veriteiint«, Min. 294. '22.

VerKeHiene Autoren 194, 38.

Vergiftuugen II 142, 60; 143, I.

Vergleiche 343. 64.

Veruiilaud. I*. V. II 270, 3'2.

Vergiitlem II 54. 64.

ViTbelralele Kameele II 78, 22.

Verhür lOS, 36.

Verjüngung II 361, 88.

Verlagacumptoir, Verlag (Breilau) II 127,
;il; 134, 40.

Verlegenheit II 26. 58.

Verleger 4S. 46; «2, '23; 64, 68; 88. 61;
'j6, 37; 117. 50; 274, 5»; 307. 64; 402,
II; 410. 46; 434. 34; 489. 38 II 6. 53;
7. 24; 69, 4; 144, 03; 187. 29; nS, »4.

V. Vennandol«, liraf 182. 10.

Veniienll, Mad II 261. ».

Veraltu-liing '1er .stünde 288, 62.

VamlllaluiigaKIrbiuDg 230. 32; 249, 42;
260, 37 29

Verinond, AbM 294, 18.

Verlier. Kurier II 168, 50.

Veinet. Ilonce 21, 63. II 100. ."^O; 112.44;
135, 50. 68; 256, 47; 370, 61:
Gemälde II llö. 20—23; 185. 58; 163,

31. 33; 193, '24; 347, 46; 365, 16; 366,

89. Vignetten II 129, 56.

Voniet, Schau«]). II '223. 3; 314. 23.

VeniichtungsKriliken 170. 48; 175, 6. II

170, 10. -Idee, -rriniip II 420, 13 33;
421, 7. -Theorie II 148, 38.

de Vemiiiac-Saiut-Haur

:

Voyage du Luxer II 257, 49.

Veniuiifi 16, 23; f3, 62; 54, 34; 62, 2; R2.

64; 84, 47. 56; 94. 63; 116. 36; '222. 37;
287, 7; 292, 44; 880, 25. 46; 456, 21. II

21. 32; 173, 89; 190, 65; '204, 17. 24;
213, 38; 216. 32; 245. 52; 286, 28; 288,

28; 303, 62; 341, 13; 34.S, 36; 406, 17.

VemunftgemSss II 249. 49. -Gläubige II

189, 5. -GlMuhigkeil H 197, 2. -Not-
vrendigkeit 224, 3. -Philosophie II 84,

43. -Rech« II 166. 5S; 170, 13. -recht-

iiche Meinungen 162. 69. -.Spekulation

262, 32.

Vernünftige, Das II 333. 51. Vernünftige
Fortecliritte 27T, 12. Zustände 304, 54.

Veron. Theaterdir. II 129, 27; 273. 6;
284. 10.

Verona 180, 13. II 17, 4. 6; 19, 27; 20.

38; 57. 43; 192,8; 312, 67; 349, 50. Dom
II 19, 28. Kirchen ir 19. 36. S. Fermo
II 19, 36. S. Giorgio II 19. 29. S. Gio-
vanni II 19, 33. Kougre-ss von V. 173.

62; 389, 54; 442, 4.

Veronese. Paolo 282. 2. II 63, 33:
Hl. Georg II 19, 29. 30.

Veronika. Illge. H 312. 21.

VerpflegUDgsanstalten 112. 6.

Verräter II 181. 33.

Verrcs II 348, 16.

Verruf II 216, 59.

Versailles 128, 12; 183, 15; 293, 4. 24. 38;
294, 11; 890, 15. II 107. 30; 128, 39;
194, 27; 232, 24; 247, '24; 362, 52; 354,

44; 358, 48. Biator. Museum II 137, 17.

Verse 279, 9. II 78. 9; 101, 16. V. im
Drama 3*8. 26. Vers-Bau 324, 44. -Kunst
13», 18. -Maas II 374. 42.

Veraichcruugs-Wesen II 148. 13.

Vcraing. Bassi.-t II 152. 58.

Vereöbnlichkeit 398. 34 ; 403. 26.

Versöhnung 109. 21; 277. 40. II 52. 48;
356, 56; 398, 31. VersUhnungsFest, -Tag
II 290, 37.

Veratand 61, 73; 63,63; 67, 9; 157. 46. 50;
223. 3; 227. 34; 267, 35. 40. II 52. 12;

240. 20; 825. 7; 328,28; 364, 17; 403, 20.

Verstandes-Anschaunng II 197. 25. -Kate-
gorien II 341, 16. -Uehungen II 155, 47.

Verstäu.ngiiiig l'JO. 65.

Vertrauen 403. 29. II 236. 50.

Vert-Veri' II 144, 14; 388, 7.

Verwalten 126, 23.

Verwesung II 302. 6.

Verwilderung II 436, 41.

Verwirrung II 36, II.

Vejv. Uestauraut 3S2. 32.

Ver/vveiriung 16li. 43; 170, 57; 234, II;

452, 14. II 52. 18. 39. 61; 55. 41; 148,

49; '240, 15; 356, 37. 44; 394. 2.

Vespasiaii. KaUer 279. 62.

Vest« 279. 29; 363, 29. 35.

'Vesla' 299. 13. II 133. 16.

VeauT 13, 23; 127, 84; 232, 33 II 29, 46;
67, 12; 70, 9; 168. 31; 192, 27; J18, 44.

Velera. Winterlager II 182, 44.

Veteranl. Graf u. (irüfln lielena 363. 43.

Vetler. Mad. II 376, 34.

Vetler u. KoMlosky, Verlag 27i:, 43. II

94. 47.

Via Appia II 349, 53.

Vladria 27, 60; 38. 8.

Vial. Siingerin Ullc. II 72. 15; 152. 40;
174. 14; 206. 4; 263, 49; 314, 37.

Via Lallna 280, 41.

Viaiio II 234. 9.

Via Sabla<|iieiiaU 279, 66.

Via Tiburlin* 279, 2«.

Via Valeria 279. 42.

I VIreuu 367, 43. 44; 368, 24 26. 28. II

72. 13.

Vleovaro '279, 4t.

Victor II 2S0, 27.

Victor AinadeuB, Herzog von Savo^'en 183,

8 lleraugin 188, '23.

Victoria 279, 60,

Victoria, Sehvrcaler I.udwigi XV 2U8. 83.

Victorioux, I.e', SchllT II '246. 53.

Vidal, .lolea Jos. Genie II 147. 6.

Viebheit 200. 28.

Viebotf. Heinrirh;
Wie malt d. Diihter Gestalten 251. 4.

'Vielllesse de Priville' II '264. Jl.

Vielschniber 69. 40.

Vielaeiirgkeit II 274, 38.

VIennet. .T. P. G. 306. 46:

Epistel 276. 33. Epitreauv chiffoniers

276. 35; 305. 46.

Viennot II 385, 24.

Vieregg. Graf II 315, 61.

Vier Stände 444. 42.

VIerwaldstiitterSee 257. 18.

'Vieux rordelier' s. Desmoulina.
Vieweg. Verlat' II 137, 47; 819. 11.

Vigier. Grat II 343, 23.

Vigna

;

Histor. Phantasien II 384. 4. I.usallo di

Vicolmigo II 384. 5; 391, 43.

Vignaciiurt II 284, 62.

Vignette II 7. 43. 65; 129, 56; 137, 11;

163, 41.

Vliniola II 369, 26.

d» Vigiiv. Alfred II 339, 44. Sprache
374, 31:

IJomane 285, 23. Kiew DevlU 285. 22.

Gbaltenon 235. 19. II 90, 53. 56.

Utbello-Iiearbtg. 235. 24. ServituJe et

graudeiir milit. II 339. 40.

ViUaume

;

Prakt. Logik II 260, 42.

Ville il'Avrv II 233, 40.

de Villehar'düuin. GeoDVoy II 295. 45.

v. Villile. Min. Jos. II '291, 33.

ViUeuiaiii, A. Fr 103. 50. II 145, '20:

Einllg. zum Dictiounaire II 302, 24.

VlUemin. Charles 11 163. 23. 54.

Villeueuve:
(lt. Maasou) Ou ne passe pas II 222, 60.

Vgl.: lirazier,

de VilleneuveBargeinont, Alban 292, 29.

Villeret. Frau^. Kl.:

Bilder 263. 21.

Villeroi, Ingenieur II 280. 65.

de Villers. Charlea SSI. '24; 443, 46.

Villette, tieiisd'anu 294, 6.

de Villelte. Ketaux:
Deukschrill 295, 4—9.

Villeves.|ue II 40. 28.

de VUliers, Graf II 3S5. 6.

Villiere. T. II. II '207. 23. Suliii J V. II

207, 22.

Villiera' (Roman) II 219, 45.

Vllloison 232, 21.

Vimercatl, Pietro II 139, 4; 151, '20.

Vincennes II 57, 39; 233. 43.

Vlncentino. Herr 280. 31.

Vindion. Aug. Jean Hapl. II 107. 22:

Gemälde 11 107, 31.

V. \ ineis, Peter 20T. 22.

Vineta, .-iiadt II 9», 44; 106, .58.

Viel. Si'hausp. Ignaz und Tochter Ludmille
II 37, 14.

•Violou de lopira, Le' II 251. 9.

Violoiicell II 167, 14.

Vlotli, Giov. Batt. II 260, 64.

Viper II 28. -22.

' Vir. Rezensent d. Jen. Lit.-Ztg. 74, 19.

( Vlrey II 116, 40.

VIrgil 136, 32; 246, 11. II 76, ,58; 109, 26;
138. 62; 224, 66; 269, 69; 397, 21. Grab

I l'J7, 44:

Aenels 3»6. 11. II t'i9, 57; '28S, 2.

Bucollca II 334, 32. Oeorgica 2'>3, 10.

VIrgIlius. /.anüerer II 48. 57.

Virginia 192. 14. II 284, 57.

Virluo.sen II 2.50. .52; 283, 57; 3'28, 45.

Vlrtuosiliit 33», 36. II '260, 46

Vischor, Friedr. Theodor (Paeud. : Treuburg)
462, 51. 53. 66. 66.

Gedichte 452. 31. II 391, 63-393, 3.

VIscher, Peter II 329, 21

:

Werke II 84, 23
Visconti. Herzog II 346, 64.

Visconti. ArcbJtolOK Alexander II 72, 61.

Viahuus II 390, 66.

Vlssentlno. Landgut 230. 58.

VIsla 128, 38.

Viltoiielli II 391. 61.

Vlltoria. Schlacht liel II 86. 39.

Vittorlosa. Dorf II 283. 44.

'Vivo Heni7 IV.' 11 336, 48.

'Vive In gailö' II Sil. 1.

V«gel 274, 26.

Vogel, F. C. II 400, 28.

Votel, ilofral 269, 56.
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Vugel, .loh. Ileinr.:

Uemophon U 97, Ö2.

Vogel, IJr. K.:

U. deuUi-he Kliiderfreima II 111, öä.

Vogel, Lithogr. II 146, 46.

Vogel, Peter II 198, 49; 4Ui], 21. Briefe

II 400, 20:

Gemälde II 198, SO. Zeichnungen H
236, 38—40; 400, II. 18. 27.

Vogel, Verlag 190, 51., II 169, 48.

Vogel, Wilh.:
Amerik.iner II 96, 21. Majorat 42, 23.

Vogelsbergerin II 264, 8.

Voght, Kiispar 209, 22.

Vogl, .loh. Nep. II 159, 40; 401, 45:

Gedichte 11 392, 34. Balladen u. Ro-
manzen II 169, 22; 247, 61; 280, 1;

389, 64. Lyrische Blätter II 159, 39.

Vogler, Abt Georg Jos.

:

Samori 36, 43. II 370, 33.

Vogt, Charles II 147, 17.

Vogt, Xiklas II 95, 41 (?):

Europ. .StaaLsrelatiouen 354, 7.

Vogtsberg II 301, 33.

Voigt, Bnchhdlr. 189, 24; 190, 10?
V Voigt, Reg.-Iiat Christian fioltlob 135, 16.

Voigt, F.:

Leitfaden b. geograpb. I'iiterricht 78, 10.

Voigt, Prof. Joh.V HO, 32. II 95, 41 (?);

402, 68.

Voigt, Karl P^riedr.

:

Mttnzwi II 310, 40—42; 381, 1.

Voigt, PürzL-llanni;iler II 379, 44.

Voigt, Tert-sa gob. Fioriui (Gattin von
K. F. Voigt) II 309. 33.

Voigt, Verlag II 116, 60.

Voigtländiich 137, 16.

Voigtlaudsgesindcl 236, 2.

Voelcker, G. W.:
Bilder 217, 11.

Volckmar, Bucbhdlg. Friedrich 407, 43. II

149, 47.

Volk 84, 44; 85, 51. 54; 91, 43; 93, 9; 99,

36; 111, 13; 113, 49; 114, 39. 43; 141,

5; 146, 29; 166, 6; 222, I; 248, 24; 287,

23; 318, 08; 319, 2; 323, 37. 63; 367,

58; 368, 49; 390, 13; 392, 46. 67; 405,

7; 414, 18; 444, 36; 446, 18; 4.52, 10;

460, 39. II 22, 31; 37, 60; 39, 48; 41,

4; 42, 28; 45, 24; 70, 15; 140, 19; 163,

4; 166, 2; 167, 6; 167, 47. 63; 170, 62;
172, 37; 174, 61; 182, 4. 39; 187, 34;
192, 17. 33; 193, 2; 198, 62; 203, 30;
208, 38; 212, 61; 221, 22; 227, 21; 232,

41. 61; 243, 40; 249, 68; 257, 32; 271,

53; 281, 16; 286, 29; 287. 49; 293, 52;
299, 28; 3ü3, 27; 304, 53; 320, 64; 324,

30; 326, 65; 326, 26; 327, 3. 28; 328, 7;

329, 23; S30, 20; 334, 47; 341, 37; 3.56,

35; 361, 8; 362, 13; 370. 21; 376, 12. 25;
386, 6; 389, 68; 422, 38. Aufgabe des V.

139,56. Volks-Bibel II 175. 39. -Uildung
II 107, 60; 187, 27; 207, 31. -Bücher
229, 2. 3; 379, 14. II 179, 61; 186, 1;

290, 9. 16. 20. -Charaktere 382, 39. II

29, 3. -Chrestomathien II 59, 3. -Depn-
tirte II 281, 28. -Dramen II 23, 16; 179,

6; 273, S. -Ehre II 160, 56. -Erzähler

128, 16. -Gedicht 248, 6. -Geist 49, 63.

II 32, 62; 420. 37. -Gemälde II 321. 32.

-Gesaog II 288, 30. -Gesinnung II 348,

32. -Glanben 71, 9. -Individualitäten

446, 25. -Kasperle 11 179, 6. -Kultur
II 46, 4. -Leben 131, 48; 149, 63. II

3, 2; 114, 39; 124, 63; 422, 50. -Lieder

195, 32; 206, 49; 261, 1; 286, 62; 339,

69; 340, 4. 25; 358, 72. II 169, 35; 170,

53; 190, 26; 276, 67; 299, .53; 401, 2. 6.

8. -Märchen II 276, 58; 388, 30. -m.äs8ig

67, 28. -Poesie 371, 7. II 56, 15; 276,

52. 68. -Uedner 373, 16. -Religion 292,

15. -Repräeentant 247, 58. .Sagen 194,

11; 206, 49; 261, 6. II 95, 43; 159, 16;

319, 36. -Schulwesen 63, 63. -Seele II

236, 2. -Sitten II 3, 3; 274, 58. -Souve-
ränität 114, 39. 46. -Sprache 224, 62.

-Theater II 88, 38. -Ton 452, 34. -Unter-

richt 231, 4. -Veredlung II 187. 36; 216.

62. -Vertreter II 321, 8. -Wirlschaftü-

lehre 131, 34. 41. 64. Vgl.: National-

ökonomie.
Volke, Verlag II 391, 48.

VSIkel, Ur:
Jlaskerade II 386, 25. 30.

Völker CO. 60; 67, 38; 84, 43; 86, 6; 192,

33; 222, 20. 27; 443, 4; 447, 2; 453, 52;

468,47. II 39, 32; lOS, 58; 169, 47;

190, 53; 196, 61; 2Ü1, 16; 208, 33; 213,

39; 225. 6.28; 230, 48; 231, 20. 26; 262,

46; 3'J6, 44; 898, 25. Völker-Frühling
98, 17; 114, 35. II 252. 50.51; 304, 44;
412, 60. 61. Kunde II 2. 27; 4, 16; 131.

55; 360, 62. -Leben 48, 38; 96, 6; 184,

54; 207,45; 225,9. -Recht 187, 60; 442,39.
-Wanderung II 62, 60. -Weh 334, 14.

-Wohl 213, 35.

Volkert, Franz:
Wiener Volkspossen, M.ärchen 36, 41.

Volkmaun

:

Hi«t.-krit. Nachrichten v. Italien 363. 61.

'Volksbüchlein, Ein' II 290, 16.

Volkstum II 137, 44; 341, 62; 400, 17.

Volkstümlich 67, 35; 69, 11; 71, 33; 127,

7; 14U, 03; 248. 23; 387. 27. II 167, 50;
167, 14; 199. 47; 304,6; 887, 18. Volks-
tüml. Bildung 63, 64. Sittlichkeit 228, 11.

Vollendung 84, 65.

Vollmer. Ad. Priedr. II 810, 29:
Gemälde II 197, 31.

Viilney (Ruinen) 291, 49.

\olnys, .Schausp. Mad. II 336, 39; 345, 50
Volpato, Giov. II 84, 8. Tochter Domenica

II 84, 9.

Voltaire (Arouel) 182, 1; 201. 38; 216, 61;
248, 29; 305, 44; 444, 2. II 92, 62; 113,
16; 168, 3; 213, 48; 271, 62; 294, 15;
336, 48; 380, 2. 5. 7; 386, 14. Bü.<ile

200, 26:
Schriften 182, 1. Aufsalz Anne 182, 3.

CaudiJe II 94, 35. Essai sur les moeurs
II -'Hl, 9. Morl de Cdsar 200. 17.

Pucelle 292, 11. II 343, 22; 364. 48.

Siicie de Louis XIV. 182. 2. Zadig II

94, 35. Zaire 128, 66.

Volterra II 243, 50. 52; 247. 5. 58; 248, I.

2. Benodikliner-Abtei II 247, 12. Dom
II 248, 4. Rathaus U 248, 2.

Voluspa I[ 394, 17.

'Von Haus aus' s. Boyneburg.
'Von der Königin Maria von Ungarn' II

402, 32.

Voraussetzungen 459, 16.

Vorderindien II 20, I.

Vorfahren, -eitern 370, 63. 65.

Vorgänger 451, 13.

Vorgothisohe Baukunst II 266, 8.

Vorhomerische Zeit II 312, 31.

Vorlesung II 67, 48. .50.

Vornehm 61, 66; 149, 58; 262,31; 275. 12;

316, 69. Die Vornehmen 85, 66. 11 192,

43. Vornehmer Dünkel 162, 3. Geister

418. 69. Literatur II 3, 56; 70, 60.

Stände. Welt 360, 33. 1156, 10; 191, 16.

Vornehmheit 242, 50. II 173, 35; 412, 13.

Vornehmigkeit II 56, 5.

Vornehmtuerei 212, SO. 34; 343, 37. II

173, 15.

Vorreden 100, 61.

Vorsichts-Gesellschaften H 148, 12.

VorstellunRsvermögen II 61. 16.

Voertel, Wilh. II 3iO, 33.

Vorurteile II 211. 18; '287, 49; 288, 35;

290, 40.

Vorwärts, Marschall 80, 51.

Vorwelt 191, 42.

Vorweltliche Knochen 286, 4.

Vorzeit 88. 6. 34. II 4, 32; 41, 49; 217,

66; 333, 39; 341, 42; 400, 63.

Voss, Abraham:
Voss-Ausgabe 237, 39.

Voss, Prof. Heinr. II 214, 30; 216, 26.

Voss, Job. Heinr. 66, 42; 66, 17; 68, 66;

69, 28; 70, 3; 73, 39; 95, 43; 105, 1. 49.

61; 133, 60; 184, 61; 279, 9; 339, 17;

379, 26. II 36, 3; 111, 63; 162, 37; 268,

48; 312, 5. 14. 17. 21; 347. 38. anti-

kalliolisch II 312. 9. Charakteristik 237,

41. u. Gorres 70, l'i. Humor II 63, 4.

Leben 237, 40. Manier 70, 22. Stil II

312, 12. Unpoelisch II 312, 10:

Werke 237, 38. II 312, 6. 9. Anli-

lymbolik 70, 14. Gedichte 70, 6. 6. 7.

10. 32; 260, 66. II 312, 8. Homer-
Ueberstzg. 70, 5; 136, 63. Luise

70, 4. 23; 228, 51. II 812, 10.

Mylholog. Briefe II 312. 11. Ovld 21,

6. Parodien II 312, 12. Shakespearc-

Uebeisetzung 70, 16. .Slollbcrg.Umtriebe

70. 16.

V. Voss, Jul.:

Künstlers Erdenwallen 34, 30.

Voss, Verlag Leop. 339, 61; 382, 2.

V. Voss, Ludwig 289, 14. 15:

Alinungon u, Lichtblicke 289, 23.

Vossische Briefangelegenheit 443. 54.

Vossiscbe BuchhanJlg. 262, 16.

Vossiscte .Schule II 63, 2.
Vossiscbe Wirtschaflsidylle 231 52
•Vossische Zeilung- 45, 56; 84. 30. 37; 96,

43; 146, 13; 290, 32. II 6, 62. 64; 140
69; 386, 32; 39u, 19.

•Votum über das junge Deutschland' s.
G. Pfizer.

Voyage pittoresque II 403, 18.
V. Vrints-Berberich, Alxdr H'^lo') 25
Vulgata 74, 35. ~ ''

Vulkane 380, 56,

Vulkanisch 162. 67.

Vulkanismus II 62, 49.

Vulkanisten 184, 49. II 62, 45.
Vulpius, Christ. Aug. 133, 49. II m 61-

ISO, 13.
'

'

Vulpius:

Curiositälen 295, 14.

Vulpiu», (J. E.?):
Vetu» Latium 280, 23.

w.
\V. {Windisclimauii':'), II.:

Aufsatz 73, 56.

V. W. s. V. Wolff, Marg.
W , Kap. II 351, 7.

Waagen, Gustav 258, 58; 376, 10. II 142,
31. 33; 357, 60.

Wach, Karl Wilh. II 63, 65; 68, 33. W.achäche
Schule II 150, '24; 164, 8.

Wachler, Ludwig 32, IG; 110, 31. 11402,67.
lieber Werden u. Wirken etc. d. Literatur
68, 40; 73, 35.

V. Wachsmann, Karl II 214, 25:
Erzähl, u. Novellen II 214, 24. D. Em-
pörung d. Sklaven II 364, 36.

Wachsmnth, E. W. G. II 87, 15; 360, 33;
402, 58.

Wackenroder, W. H. 379, 22.

Wackernagel, Wilh. 7, 11; 51, 47. II

268, 15:

Gesch. d. deutschen Hexameters (1831)
111, 45.

Wadrilltal II 228, 9.

Wadzekanstalt II 244, 21.

Wadzekblätter II 168, 8.

'Woge, Die', Beil. z. 'Kurhess. Allg. Ztg.'

II 430, 26.

Wagen-Burgen II 67, 68. -Rennen II 316, 60.

Wagener, Dr. F. L., s. Wagner. Karl.
Wagner, Adolf 261, 58. 60; 262, I.'2. Leben

261, 59; 262, 4:

Schriften 261, 61—262, 2. Beresfort-

Uebersetzg. II 363. 23. Bruno-Ausg.
261, 66; 379, 65. Vorrede zu Büros II

276, 32. Seume-Ausg. 194. 54.

Wagner, Bankier II 150, 17.

Wagner, Maler Franz 381, 26.

Wagner, Herr 94, 14.

Wagner, Job. Jak. 73, 56:

Organen 73, 64.

Wagner, Dr. Karl:
Ausg. v. Mercks Bfw. 177, 45; 285, 65.

Wagner. Ludw. Christ.:

Landschaften II 107, 1.

Wagner, Reg. 366, 30.

Wagner, Verlag II 161, 60.

Wagner. Willi. II 141, 23. Bfw. mit Gutz-

kow 446, 10. 26:

Aufsalz über den Phönix II 11, 40; 12,

8. 12. Auswahl fianzös. Gedichte II

102, 62. 63; 303, 50. Die Bewcgungs-
parthei etc. 170, 63. Ilugo-l'ebersetzung

II 164, 34; 271, 61; 303, 87; 371, 33;

438, 4. 8. Vgl.: Hemans.
Wagram, Sehlacht bei 191,51; 236,64;

296, 14. 16; 443, II. 15.

Wa,ärushka II 176, 20.

Wahlberechtigung II 327. 27.

Wahlrecht der Frauen 173. 40.

Wahnsinn II 329, 56.

Walmsinnige II 246. 43.

Wahre, Das 59, SO; 451. 30. II 3, 43; 0.

33; 13,2; 67,18; 182,3; 187,33; 197, '29.

Wahrheit 12, 56; 46, 4; 49, 71; 63, 31; 62,

7; 65, 32; 66, 18; 67, 37; 86, 10; 104,

40; 108, 66; 109, 3. 19; 113, 10; 116,45.

64. 68. 60; 117, 12. 53; 141, ,53. 57. 60.

61; 142, 34; 166, 61; 168, 43; 174, 8.16.

26. 58; 176, 24; 184, 8; 198, 18; 206, 6;

207, 29. 40; 234. 3; '249. 48; 266, 12;

'260, 46; 284, 10; '290. 59; 296, 12; 300,

62; 314, 40; 322, 69; 335, 63; 370. 46;

396, 57; 463, 6. 47. 48. II '20, 44; 33,

46; 35, 2; 36, 2; 37, 43; 42. 7; 45, 67;

50, '22. 46; 64, 37; 63, 46; 76, 32; 78,

43; 101, 41; 118, 43; 131, 6; 138, '20;
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141. S4; ISS, 6S; 171, 62; 174, S7; 179,

U; 1S4, 28; 2C2, 40; 224, 64; 22ö, 29;

282. 61; 2S6, 47; 237, 47; 240, 15; 242,

2fi; 245, 18; 249, »S. 68; 251, SS; 259,

43; 261. 89; 312, 49. 59; 815, 15; S24.

24; 33S. 4ü; 334, 7; 841, 64; 346. 2S;

848, 45; 8S6, 33; 364, 9; 368. 7; 369, 29;
371, 7; 384. 13; 386. 4; 891,91; 399,39.
403. 13; 405, 36; 416,40; 420,23; 4-.'2. 7.

Wahrhiils-Kreondi- II 120, 58.

«"»hrhcit .IM Jean Paul'« Leben' IST. 22.

Watarlieb i. Keinbold.
Walirmutb. Ilofmusikua 11 36.1, 31.

Wahradleinlicbe. Das II 236. 62.

Wabredieialichkell II 236, 52; 264. 17.

Wahrzeichen II 111. 10.

Wiiblinser. Willi. 247, 25:
lie.ltchte 32. 26. Eixkhlung 14, 1.

Walllv II 21. 10; 377, 29.

Walcii. llelur. (I'«ead. für K. II. v. BuKe):
Das llelUb.U' II 133. 34; 225. 14.

Waldeck 371. 4 7.

Wald.ck. KciaenJer II S2ö. 29.
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Tiefe u. Schärfe s. UrteUe II 261, 36.
unkrit. Gntbusiasmul über Heine 272,
2. Unproduktivität 392, 63—393, 14;
406, 61.

Brietwechsel mit Bettina 395, 37. mit
Frankfurter Senat 436, 60. Briefe aus
Köln II 346, 6. Taschenbuch (Tage-
buch) 446, 23. Vgl-: Gutzkow, Briefe.
Aufsätze 468, 8 (für d. krit. Blätter
d. Börsenhalle). Elbe u. Nordsee 438,
70. II 434, 58. Fürst Pückler 272, 62.

Goethe u. d. Weltliteratur 272, 61. Heine
272, 64. Immermann 272, 64. Lucinde,
Schleiermacher u. Gutzkow 272. 65.
Perspektiven f. d. deutsche Theater II

252, 62. Raupach u. d. deutsche Bühne
272, 63.

Schriften: Aesthet- FeldzUge 140,67—
141, 22; 271, 54. 57; 402, 25. Dith.
marsen (Romane) 352, 6-8; 446, 43.

II 133, 34. HoUand in d. J. 1831—32-
II 269, 38. Holland u. Belgien i. J.

1835 402, 36. Menzel u. d. deutsche
Revue 393. 6—14; 404, 62; 407, 16- 28;

4U, 53; 417, 9; 420, 31- 11 430, 62.

Romane (Sittenroman) a- Diilimarsen.
.Soll d- plattdeutsche Sprache etc. 446,
16. Wanderungen durch d- Tierkreis

142, 63; 271, 49- 60; 433, 23; 43.5, 62.

446, 40. 1191, 53; 133, 2; 234, 25; '301,

46; 282, 35. Zur neuesten Literatur
(Aesthet. Plänkeleien) 272, 58; 273, 6;
402. 26. 27. II 133, 2; 261, 27. 32. 36
— 44. Vgl- : Gutzkow, Deutsche Revue.

Wiener 442, 37. 39. 119, 19; 260, 22; 266,

56; 277. 16; 353, 40; 402, 31; 412 49.

Wiener Flügel U 188, 12; 258, 44; 260,

22. Freiwillige 369, 36. Geschmack II

162, 32. Gesellschaft der Musikfreunde
II 91, 46- Hof, Kabinet 175, 31. 48; 259,

17. 22; 293, 35; 386, 8; 441, 31. Jour-
nalisten 388, 33. Kasperle 128, 53.

Kongress 140, 12; 208, 8; 209, 62; 290,

3. II 283. 48. Kritik 184, 63. Patent-
flügel 8. Flügel. Possen H 314, ,38.

Publikum II 366, 2; 383, 40. Singverein
268, 26. Zauberpossen 387, 59.

'Wiener Jahrbücher' 61, 66; 66, 1; 73, 53;
81. 8; 375, 45.

Wienerin 173. 8; 391, 35. II 117, 26.

Wienerisch 173, 16; 234, 60. II 127, 21.

'Wiener Theaterzeitung' s. 'Allgem. Theater-
zlg-'

Wiesbaden 98, 19. II 106, 16; 198, 6; 217,

14; 223, 18; 249, 20; 262, 6'>. W. als

Verlagsort 11 114, 33.

Wiese. SIgiamund 388, 18. II 87, 16; 213, 3:

Romane 11212, 63. Trauerspiele II 133,

45; 212, 61. 54—57.
Wieseke, Peruquier II 342, 59.

Wiesel (Freund Varnhagens) 210, 37; 21 1,51.

Wiesenbaude 372, 33.

Wieser, Schausp. II 34,61; 74, 53; 96, 21;

239, 49.

Wigand, Verlag Georg II 218, 20; 245, 14.

Wigaud, Verlag Otto 260, 37: 284, 63. II

32, 24; 133, 63; 161, II; 211, 2.
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Wihl, n»\id II 1K3, 62:
Herne u. s. Salon II 93, 31.

Wihl. L«z»nii 11 183, 63.
Wihl. LudwlB II 115, I; 18S, S5: 40T, 10.

Famllis 11 ISS, 61

:

liedichie 11 165,29—31; 304.31. Oo-
dlcile (1836) II 114, 63; U4, 7; US
26; 201, 4; 210, 32; 311, 87. Weslöml.
Schivalhen (1847) II 144, 4; U.V 27.
AufüülK: Ahdeiiluiig«n (ib. miltolaltorl.
etc. ßoniAnilk U 79. 5. Giirres, Börne
u. Rothschild 1( 263, 23.

Wild, .S.TingiT II 96, 20; 136, 20; 239. 51-
250. 47; 323, 29.

Wildhalt II 26, 26.
Wlldnianu, Oberel 11 27i, 4; 291 15 55-

292. 36. 47; 293. 19; 295, 33. .Schwester
LutiiM II 291, 17. 55; 292, 39; 293. 23-
295. .15.

I
• .

Wildstedt (Willslelt!) 11 4s. 11.
Wildl

:

Bilder 281, 49.

Wilhelm'schir Cfeaanfunlerrirbt II ll.i, 35.
Wilhelm I. der Kruberer von Euelaud II

öS. 26; 226. 48.

WUhclm 111. von Orauien, Kiinig von
Grossbritannien 11 27, 57; 64, 33- 248
öl; 282. 14; 290, 68. 60; 361, 40. 42 54'
402. 64

'

Wilhelm IV. Kg. von «Jroesbritannien II
28. 6; 206. 28; 270, 61.

Wilhelm I. Künig der Niederlande 110 23'
204, 49. 11 159, 45; 269, 42.

Wilhelm 1. von Uranien 296. 21.
Wilhelm, Kriedr. W. Karl, Prinz von

Proiiesen II 200, 25.
Wilhelm der Bretagiicr II .50, 28
Wilhelmine. Friederike .Sophie, von Hayrcmh

110, 32; 282, 61. II

176, 65
Wilken. Prof. Fried

102, 69.

Wilkie, .Sir David II 74, M; 206, 13:
«lemälde II 206. 14; 366, 41; 378, 12

Wilkie«. John II 377, 61.
Wille 75. 29; 103, 41, II 30. 46. Willens-

Freiheil 140. 36. II 202, 33.
Williard, Herr 200, 14.

Willlljrordslanz i: 105, 33.
Willis, AtUchiS II 105, 53; 106, 27:

Werke 106, 28.

Willkomm. Ernst 346, 50—347 14- So''
11; SMS. 17:

. . .

Dramen 35S, 35. D. Knaben I.ielie ii.

Misgcschirk 336, 19-34; 346. 24—348
13. 41; V,H, 31 45; 360. 6-lU. Lord
Kyrim 360. 9; 301, 13. 18. 22

Willkür 192, 22.

I, Buchhdlg. Fr. 266, 2
Th. II 319, 34.

Wiln
Will

Will

Willi

F.

uäldc 11 2C.i, 10.

„..."''"''«'''""e- Kinderfreund II 195, 26.
^^lllla II 191. 31.
Wilson, llenrielte 389, n.
Wllsun, .l„hn (?). Schriftsteller I! 84, 67:

\ asaritaseDa-Ucbcr8ct7.nng 228 16
Wilson. John H.

:

>
•

Bilder 263, 30.
•Wilson, le forgeron' II 296, 33.
Willinirer I.ohbecken II 228. 7
V. Willen, (Jraf II .131, 39.
v. Wlliek, (;,.,. (iraf 259. 28.
WImpfener .Schlachtfeld II 205 2)
Whickolmann, J. J. 278, 49; 363, 69. II

Kuiutges<:bichle 214, 28.
Wlndblirh«en II 67. 56.
Wliidham, Lady 2o. 26.
WiDdhani, Lord 389. 66.
V. WindlarhgrKlz. FUrsI:

,.M*?,"'l'"'"*™ '"'«' WallojiKloin 182. 40.
« iDdlschmann. Karl ,Ios. Illfr. (II W. () 71 h

m"| h'^
"' ''HO- •Schlegels V..rlesungen

WIn.lmllh'len II 270, 45.
Wlndsor II 17. 67
Wlngolf 7«, I.

Winkle«, Henry:
NishNUchc. II Jlj^ 58- 318 64.

\\ inier, llcllnuUi:
Sysl*me da la »Iplomallo 7H, 12.

V. WInlar, Peter II 139. I; 171, 61:
Ki>B|iosltii>non II 130, 3". 33. Pratidl-
rivall 36, 54, LabyrinU. II 4fW, 61.
.Mahuracd 36, 66. Kaisaode NtudonI 36,
''4;-l8'. 13. (V((l.: Mchnalder). llnterl
brorh. (Iprerraal 36, 63.

Winlerhergcr

;

Kriogsbuch II 100, 2.

Wlnterberger. Schausp. II 131. 10.

V. Winterfeldt, Gen. 226. 9.

WIrhellose Tiere II 188, 6.

Wirken 168, 47; 263, I; 361, 60.
Wirkliche. Daa II 197, 29; 333. 62.
Wirklichkeit 85, 54; 222, G; 252, 26; 260,

32; 456, 31. II 153, 35; 211, 12; 236,
47.61; 237, 46. 60; 259,42; 312, 42;
321, 38; 333, SO; 334, 8; 403, 23.

Wirksamkeit 337, 34.

Wirkung 151, 37; 182, 10; 161, 67; 212.5;
251, 24; 357. 0. II 69, 40. Wirkungä-
Venniigen II 234. 31.

Wirth. Job. Georg Aug.:
Fragmente /.. KullurgearhI. hie II 96,
31—36. Vgl. : Deutsche Tribüne'.

Wirlschaftlichc Ztvecke 131, 50.

Wirtaliaus.-inzelge II 16, 39. -Spruch II
16, S8.

Wir/.borg II 22S. II.

Wismar II 98, 39. W. als Verlagsort II SS
2; 361. 33; 371. 4; 392. 10.

Wisozkl. Peter II 259, 30.

Wissen 61, 16; 75. 22; 108, 25; 132, .".0,

192, 24; 221, 48; 238, 19; 249, 30; 252.
7. II 171, 61; 239, 22; 240, 81; 348, 54.
Wissende 76. 5. Wissens-Durst II 196;
80. -Sehnsucht II 202, 58.

Wissenschaft 61, 64. 66; 62, 4. 28; 64, 6;
6.5, 54; 67, 17. 21; 69,41; 76, 14; 79, 43;
82, 48; 86, 21. 52; 86, 9; 90, 45; 94, 2.

62. 64; 96, 2. 41; 97,46; 99, 1; 111, 18;
125, 52. 63; 126, 66; 127, 13. 16; 141,
29; 149, 33. 47. 63; ISO, 49; 162. 12;
167, 20; 216, 3. 6. .50; 221, 35; 222, 22;
223, 17; 227, 14; 238, 62 86. 60; 260,
36; 261, 60; 256, 51; 2G7, 64; 270, I;

276. 33; 277, 31; 287, I; 292, 39; 301,
20; 307, 24; 309, 3; 813, 49; 314,23. 38-

317, 24; 318, 7; 338, 18; 351, 1; 353, 29;
359, 30. 41. 51; 361, 29.36; 376, 23; 392,
44; 393. 25; 396, 6; 403, 39; 404, 72;
409, 48; 421, 42; 422, 48; 429, 26; 436,
11; 45S, 12. 3.5. 54. II 29. 6; 33, 45; 36,
64; 61. 29; 65, 11; 78, 36; 112, 49; 116,
1; 149, 66; 162,24; 169, 8; 171,64; 19.5,

44; 201, 18; 217, 80; 224, 62; 232, 46;
240, 2S; 250, 27; 267, 60; 259, 42; 287,
48; 306, 41; 333, 14. 37.67; 338, 2; 341,
19. 31 ; 346, 17 ; 377, 36; 396, 10. 63; 405. 36.

Wissenschaftä-Lehre 380, 64. -tiimler 99, 2.

Wissenschaftlich 2. 40. 47; 3, 12.21; 4,22
60, 62; 28. 2; 37, 88; 66, 89; 57, 66; Ss!

52; 62. 32; 69, 58; 85, 6; 206. 40; 236.
64; 260, 1; 298, 10; 376, 28. 29;400,23;
422, 40. 64; 431. 17. II 80, 18; 137, 32;
196, 64; 213, 16; 216, 37; 232, 49; 25H,

12; 259, 4-1; 294, 32; 373, 4; 386, 51.
Wissenschaftl. Anstalten 238. 68. Aus-
bildung 11 156, 32; 204, 61; 377, 32.
Ausdrucke 343, 52. Diskussion II 405,
35. Ernst 313. 71. Forschung 403. 18;
414, 34. II 396, 7. Fort.schrilt H 3SC..

60. Gegenstände 100. 49. Karneole II

78, 19. Kongress II 301, 13. Mrthodo
127. 17. Parteien II SS6, 60. Partcl-
meinung II 170, 32. Pedanterie 09, 21.

Richtung 403, 27. 28. Ruhm II 202, 51.

IntersuchunKon 13», 1. Vereine 238, 34.
Verkehrtheit 11 65, 39. Vorlesungen II

79. 22. Welt 238, 16. Werke 327, 27.
'WissL-uscliaflliche ZeiLscbrift für jüdische
Theologie' II 106, 12; 165, 6—16; 188,
66 ; 340. 64.

WissenschaflUchkeit 61, 32; 113, 38. 40;
316. 36; 460. 22. II 94, 26; 204, 68;
274, 31; 350, 28.

WIssonschaftner 99. 2.

Wisn-aniitra '259, 62.

Wll, Joh. gen. v. D.irrlug 446. 6.

Wltschcl II 23. 43:
(irllbcl II 290, 42.

de Witt, Jan 200, 43.

Witte, Prof Karl U, .18; 16, 23.

Witlelsbachcr II 169, 37. Vgl.; Otto.
Wittenberg II 96, 81; 262, 65; 372, 88.

W. als Verlagsort II 186, 49.

Wiltenborgisrhe These II 246. 40.

V. Wittgenstein, FUnit W. I.. (1. 313, 9;
443. 54:

;ilfw. mit Mollcrnlch 427, 48.

Wlttlch:

Bilder 2s|, 48.

Wlllow, Halbinsel II 105, 17.

WIttweiikasaen 112, 6.

Wltläl», 35; 106, 2; 113, 14; I i4, 52; 175,

10; 314, 66; 883, 47; 838, 17; 878, 29.
II 12, 3. 26; U, 69; 251, 86; 262, 36;
•261. 28; 299, SO.

Witzig 234, 29; 456, 31.

Wlasta 173, II. 12. 22.

Wochenblätter 227. 19; 286, 46.
•Wöchentliche Nachrichten" (Hamburg) II

34, 24.

Wohlfahrts-Ausschuss II 260, 33.

WohltäligkeilsSinn II Iss, 2s.

Wohnscbiff II 36, 57. 63,

WohnungsAnzeiger II 195, 31.

Wohrcko, Ort II 110, 48.

Wüfchmann II 64, 61.

Wolden 176, 61.

Wolf, Bankier II 150. 16.

V. Wulf, Christian 208, 11; 222. 88; 238,
53; 259, 38; 380, 61. 11404,42. Wolfia-
nismus II 341, 26. Wollischer Dogma-
tismus 381, 46. Woltischa Philosophie
376, 67; 380, 21.

Wolf. E. W. 133, 63.

Wulf, Friedr. Ang. 69, 16; 132, 43; 133,
.50. .53; 214, 29; 278, 49. 11 111, 67:
Briefe 251, 57. Bfw. mit Goethe 269, 9.

Allortumswlssensch.ift 69, 15.

Wolf, Ceuer.il II 200. 51.

Wolf, Verlag (Basel) II 176, 53.

Wolfenbiillel 176, 30. Theater II 286, 3.

Wolfeiibüttler Fragmentist* s. Roimarus.
Wom; Anialie, geb. Malcolmi 3S7, 38. II

90. 6.

V. Wolff, ('hrlslian. s. Wolf.
Wolfr. Bildhauer Einil:

Skulpturen II 164, 17.

Wolff, Emil:
Bilder 217. 18—20.

Wolff, Ernst Willi. 36, 57.

V. Wolff, Margarethe (F. v. W ) 391, 36—
392. 5 :

D. Flüchtling 336, 33—38; 348. 14-46;
358, 46; 360, 26—34. Novelle 360, 45.
Sprache d. Herzens 392, 3.

Wolff, Mr. II 394. 56.

Wolff, O. L. B. 287, 46. 50. 52. 58. 64. II

107, 50; 407, II. Lehrer in Hamburg
II 162. 30. literar. Handlanger 288, 6:
Briefe an Henriette II 132. 64. Briefe
geschr, auf e. Reise etc. II 100, 9; 1.58.

14; 1G2. 46. Enzyklopädien 288, 8.

Praiizits. Uebersetzungen 288, 7. Heine
II 183. SO. Hugo-Uebersetiung H 164,

84; 272. 1. 3. 7; 285, 13; 291, 24; 371,
34. Porlraits u. Genrebilder II 107, 45.

Kez. über Rahel 288, 9, lieber d. Ile-

wegungsparteien in d. neuesten deutj>clien

I.it. 287, 47. 60. II 3.56, 14.

Wolir, Schausp. Pins Alitdr. 217, 28. 45;
387, 37. II 173, 64; '205, 40; 382, 55.

W.'sche Schule 217, 46:
Preziosa 19, 34; 89, 44.

Wölftl, Jos. 36, 57.

Wollram v. Eschciibach 71, 32:
Parcival II 308, 18. Tlturel II 328, 36.

Wolfram, L. H. (Pseud.: F. M.irlow):
Krit. über Bettina 205, 43-47. II

4-28, 5.

Wolfram, Jos.:

Maja et Alpine 36, 58. Norra.-innen
3G. 89.

Wolfsberg II 228, 6.

Wolfsschluchl 371. 66.

Wolkenstoiner II 293. 68,

Wollenden. Die II 67, 10
WoUfaonse

:

Essay on musical Intervalls etc. II

362. 59.

Wollin II 98. 44; 10.5, 18.

v. Wöllner, J. C. 226, 49.

Wollust II 163, 29.

Wolslonocraft II 226, 67.

Wollerock, Sänger II 382, 26,

V. Wultmaun, Karl Ludwig:
Bfw. mit lloelho 139, 14. 21. mit
V. Ilaleni 139. 17.

Aufsatz über Goethes 'Dichtung u. Wahr-
helf 130. 16. Journal ('Gelchlclite n.

Politik') 168, 30. lieber Natur etc..

des Weibes 139, 21.

V. Wultmaun. Karoline:
Bfiv. mit l'her. Huber 139, 21.
Iieulscho Briefe 130. 6-29. 11427, It.

Menschen u. Gegenden II 132, 9.

V. Wolzog Knruline 138, 80; 270, 29.

Woodworih, 8am II 106, 66; 100, 32.

Wurdswortli, Willi.

Novelle II 333, 7.

Würlilz 232, 18. l'ark II 267, 6.
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Worms II 78, 31; 20». 3S.

Wormser Keichsfag II 33. 1.

Wort 222, 23; 458, .i7. WortbiWang 101,

48. -Forscliung II 377, 42. -Fülle II

203, 54. -Kritik G9, 12. -Sucbt 11 240,

64. -Wilz 51. 40. II 4f>. 31.

Woiiwermann, Phil.:

llemälde II 367, 19.

Wranilzky, Paul;
Oberon 36. 60.

Wr.de. Feldmarsch. Füret 447, 30. Sohn
447, 30.

Wright. Miss Fanuy II 66, 41.

WroiMki. Jos. M. (friiher Uoenr) 215, 46. 53.

T. Wsn. 7S. 59.

T. Wulffen, -AlNdr. 127, 36; 128, 26. 51;

131, S.

Wuudarzneikun^t 201, 55.

Wundärzte 265, 41.

Wnnder 86, 3. 14; 105, 05; 109, 2ft. II 40,

35; 43, B; 233. 27; 401, 1. Wunder-
Blume 215. 6. -Glaube 293, 60. II 86,

25; 232, 21. -Kinder II 344, 36; 358, 18.

-Kraft II 221. 24
Wunder, Kunsthdlr. JuL 288, 20.

Wunderbare, Das II 126, 65; 32S, 12; 374,

56. Theorie des Vf. II 37. 33.

Wuusicdel 237, 7.

Wurda, Sänger Jos. II 382, 25.

Würfel, Wenzel Wilh.:
Kiibozahl 36, 61.

Wurfgescliiitze U 57, 57.

Wurm, Prof. Dr. C. F. 275, 49. U 36, 36;

63, 17; 185, 16:

Engl, (jeschichle 275, 48. Cilo."sar zu

GrUbels Werken II 299, 42.

Wurm. Chr. II 189, 46:
Stanzen II 189. 40. 48.

Wnrm, Schaoep. 11 390, 26.

Würmer 11 59, 28.

Wünnlal II 33, 6.

Württemberg 137. 58; 239, 61; 210. 55;

290, 2; 375. 1. 20. II 215, 47; 281, 32;

313. 20; 369, 36; 396, 1; 402, 52. Ge-
schichte II 132, 23; 179, 44. Konig II

98. 2. Piinzessin II 281. 44.

V. Würtloroberg, Graf .\lxdr. II 304, 21.

Würtlcmber6erII23l. 10; 281, 37; 326, 52.

WUrttembcreisoh II 49. 34. Württemberg.
Dcpulirte. Parlamenter II 101. 34; 179,

49. Privilegium 194, 3; 237, 46. Zensur
430. 6b.

Wtiraburg 188, 25. II 84, 1; 238, 29; 316,

60; 344, 40. Nonne von W. II 398, 45.

Universität 385, 26.

Wuschcmila 173. 40.

Wusterhausen 177. 15.

Wuslerhäuser Vertrag 205, 12.

Wvati, Rieh. James:
'Werke II 207, 19. 20.

Wjt, Dorf II 106, 51.

Wvitenbach, I. H. II 37, 8. Vgl.: 'Gesta

iVevirorum'.

Wytieubacb, .Maler II 40, 48.

X.. Fürst 14, 36.

.\., Kofrespondeul 18, 24; 19, 24; 20, 50.

Xanten II 182, 53; 301, 43.

Xeoien 4. 7; 11, 47; 14, 42; 21, 8; 22, 32;

24. 21; 25, 36; 27, 18. 57; 28, 2. 7. 12.

19. 23; 29, 10. 24; 30. 12; 31, 37; 33,

16: 34, 14; 87, 20; 38, 5.48; 39, 23; 40,

38; 41, 27; 42, 7; 53, 11. 11 10, 3.

Xeuien' s. Schwenck.
Xen..phon 75. 7. 11 197, 44:

Anabasis 296, 15. Kyropädio 179, 57.

Xentes 92, 38.

Xerxes Philomator II 48, 63; 58, 3.

Yams, Wur/.cl (gen. Kouky) II 91, 83.

Yankee-Schauspieler II 333, 1.

Yarrow II 281, 63.

Yasmund s. Jasmand.
Yatcs, Schausp. H 29. 45.

Yggilrasill 60, 52; 444, 53.

Yoni 70, 39.

Yorck V. Warlenbnrg, Fcldmarsthall 140, 49.

II 3S9, 37.

York. .Stadt II 43, 39.

V. York, Herzog II 247, 31.

Yorkshiro II 47. 39; 274, 62; 378. 3.

Young, Edward II 221, 34; 267, 48; 276, 21.

Vpailanti, Fürat 191, 54.

Passions-

z.

Z., Freund 187, 42.

Z (>Sitzmaiin)

:

Distichin 19. 47 49 52.

Zabero 293, 57 (1); 294, tu.

Zach, Rvg. II 401, 62.

Zachaiiä, Prof. II 78, 29; 216, 30; 267,24.
Zacliarias II 359, 54.

Zaiherl. Iir,<iuer II 139, 21.

Zackcnfall 371, 54.

Zaduck. S. II 97, 45.

V. ZaLlhas. J. IJ. H 128. 54.

V. Zahlhas. Frln. II 99, 37. 41.

Zajotti II 391. 52.

Zama II 261. 3:>.

Zamjuirio II 317. 8.

Zana-.See II 113, 7; 152, 12; 1.'.3. 20.

Zander:
Ireland II 131, 61.

Zandyck. Mor.

:

ErinnerUDgen a. d. .Schweiz H ^_;. 4«.

Zante 11 2S.i, 10; 311, 43.

Zauberei II 109, 54.

Zauber-Märchen 12, 45. -SlUcke 11322,87.
-We<en II 46. 18; 402. 47.

V. Zedliiz, Jos. Chi ist. II 3, 64; 44. 63;
160, 62; 169, 25; 382, 66; 401, 35:

Gedichte II 99, 36. Gedicht auf Beet-

hoven II i3, 7. Toleukr.lnze 286, 56.

II 382, 55.

Dramen II 44, 33. Kerker u. Krono
196, 29; 388, 23. II 44, 57.

V. Zediitz-N'eukircii, L.

:

Korrespondenzen II 141. 6 N. Preuss.

Adelslcxikon 290, 34; 297, 63; 306, 50.

Zeh. Verlag 223, 77.

Zehn Gebote 75, 59.

Zehner, H. G. II 320, 35
Kornblumen 11 32 l,

bluroen 100. 13.

Zeichen der Zeit 249, 11. II 174, 62.

Zeichnen 11 261, 2.

Zeichnung II 65. 36.

Zeiller, Martin:
Epistol. Schatzkammer 374, S.

Zeising, Ad.

:

Gedichte II 304, 7.

Zeit 46. 57; 53, 41. 43; ü4, 27; 58, 43; 64,

20. 23. 40. 53; 67, 57; 84. 53; 92, 53;

97, 33; 98. 32; 99, 35. 38; 109, 65; 110,

52; 112, 64; 114, 35; 122, 52; 132, 37;
137. 13; 141. 28. 52. .56; 145, 21; 149,

33; 1.50, 2. 4»; 151. 37; 155. 56; 166.43.

48; 167, 51; 179, 42; 184, 4; 187, 32;

203. 54; 204, 22; 234, 19. 21; 249, 11;
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